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EINLEITUNG. 


In  der  vorliegenden  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  ist 
die  Syntax  des  Zeitworts  behandelt;  die  zweite  Hälfte,  die  in 
der  Arbeit  ist,  wird  Adverb,  Präpositionen  und  Konjunktionen 
bringen,  der  dritte  Teil  endlich  die  Syntax  des  Satzes. 

Zu  der  Verfasserfrage,  die  ich  in  meiner  Einleitung  zum 
ersten  Teile  (S.  X  fF.)  behandelt  habe,  sind  von  neuen  Erschei- 
nungen zu  erwähnen;  W.  H.  Hu  Im  es  Freiburger  Doktorschrift 
„Die  Sprache  der  altenglischen  Bearbeitung  der  Soliloquien  Augu- 
stins"  (Darmstadt  1894),  die  Baltimorer  Doktorschrift  „The 
Anglo-Saxon  Version  of  the  Book  of  Psalms**  von  J.  D.  Bruce 
(Baltimore  1894)  und  die  beiden  neuen  Bände  von  Millers 
Beda- Ausgabe  (E.  E.  T.  S.  iio  und  iii).  Es  ist  natürlich,  dafs 
ich  nach  dem  früher  Gesagten  erst  am  Schlüsse  des  ganzen 
Werkes  wieder  darauf  eingehen  kann. 

Der  erste  Teil  meines  Buches  ist  von  verschiedenen  Fach- 
genossen besprochen  worden*).  Dafs  ich  es  nicht  allen  recht 
machen  werde,  konnte  ich  mir  im  Voraus  sagen;  dafs  man  aber 
mit  Hoffnungen  an  das  Buch  herangehen  würde,  zu  denen  sein 
Titel  durchaus  keine  Berechtigung  giebt,  wie  es  Holthausen 
und  Kellner  gethan  haben,  das  habe  ich  nicht  erwartet.  Hätte 
ich  z.  B.  nur  das  der  Sprache  Alfreds  Eigentümliche  hervor- 
heben wollen,  so  würde  ich  mein  Buch  nicht  „Die  Syntax  in  den 
Werken  Alfreds  des  Grofsen"  genannt  haben,  sondern  „Die  syn- 
taktischen Eigentümlichkeiten  in  den  Werken  Alfreds  des  Grofsen". 
—  Man  hat  mir  auch  den  Vorwurf  gemacht,  ich  führe  zu  viele 
Belege  für  die  allerein fachsten  Erscheinungen  an.  Nun  möchte 
ich  einmal  den  Lärm  hören,  wenn  ich  weniger  gebracht  hätte; 
dann  hätte  es  sicher  geheifsen:  „Das  Buch  bringt  zwar  Behaup- 
tungen, aber  zu  wenig  Belege  dafür." 

Anderseits  danke  ich  meinen  Beurteilern  für  einige  be- 
achtenswerte Vorschläge,  denen  ich  z.  T.  schon  im  vorliegenden 

*)  Von  £.  Einenkel  in  den  , Mitteilungen'  zum  17.  Bande  der 
,Anglia'  S.  234  fF.,  von  L.  Kellner  im  20.  Bande  der  , Englischen 
Studien'  S.  414  ff.,  von  R.  ■W(ülker)  im  „Literarischen  Central- 
blatt"  vom  10.  August  1895  (Nr.  32),  von  Frank  H.  Chase  im  10. 
Bande  der  , Modern  Language  Notes*  S.  421  fF.,  von  R.  Fischer  im 
5.  Bande  des  „Oesterrei  chischen  Litteraturblatts'^  S.  428  f.,  von 
G.  Sarrazin  im  29.  Bande  der  „Zeitschrift  für  deutsche  Philo- 
logie" S.  223  fF.,  von  F.  Holthausen  im  „Literaturblatt  für  ger- 
man.  u.  rom.  Philologie"  von  1896  S.  334  fF. 
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• 

Hefte  nachgekommen  bin,  und  weiter  nachzukommen  trachten 
werde.  Vor  allen  Dingen  habe  ich  Einenkels  Wunsch  berück- 
sichtigt, dafs  auch  in  beschränktem  Mafse  Belege  aus  der  Chronik 
und  aus  den  Bückling  Homilies  beigebracht  werden  möchten,  und 
habe  noch  ein  Übriges  gethan,  indem  ich  auch  Wulfstan,  i^lfric 
und  einige  kleinere  Schriften  hinzugezogen  habe  (s.  S.  IX). 
Holthausens  Wunsch,  dafs  in  zweifelhaften  Fällen  wenigstens  die 
Länge  der  Selbstlauter  angedeutet  werden  möge,  soll  im  weiteren 
Verlaufe  des  Werkes  thunlichst  erfüllt  werden. 

Einige  andere  Ausstellungen,  deren  Berechtigung  ich  an- 
erkennen mufste,  habe  ich  in  den  Nachträgen  (S.  X  ff,)  berück- 
sichtigt. Bei  anderen  bin  ich  anderer  Ansicht  als  die  BeSprecher 
meines  Buches;  auf  alle  Einzelheiten  kann  ich  hier  nicht  eingehen^ 
aber  vielleicht  habe  und  nehme  ich  dazu  an  anderer  Stelle  und 
zu  anderer  Zeit  Gelegenheit.  Hier  nur  ein  paar  Worte:  Kellner 
macht  mir  Vorwürfe  über  angebliche  Versäumnisse ;  z.  T.  erklären 
sich  diese  dadurch,  dafs  ich  andere  Lesarten  vor  mir  hatte,  als 
sie  Millers  Beda- Ausgabe  bringt,  die  ja  erst  im  Verlaufe  meiner 
Arbeit  erschien;  Anderes  wird  Kellner  an  anderem  Orte  linden 
als  an  dem,  wo  er  es  gesucht  'hat.  —  Holthausen  vermifst  in 
meinem  Verzeichnis  einige  Schriften,  die  über  die  Präpositionen 
und  das  Zeitwort  handeln;  nun:  jenes  bringt  eben  nur  diejenigen, 
die  im  ersten  Teile  benutzt  worden  sind;  die  Arbeit  von  Har- 
strick  wird  Holthausen  also  bei  mir  erst  im  Verzeichnis  zur 
zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles  finden,  die  von  Köhler  und 
Lüttgens  aber  findet  er  im  vorliegenden  Hefte  auf  S.  X,  ebenso 
die  Schrift  Behaghels  über  die  Modi  im  Heliand  auf  S.  IX.  —  Auf 
einige  andere  Versehen  meiner  Besprecher  brauche  Ich  hier  nicht 
einzugehen,  da  sie  sich  jedem  aufmerksamen  Leser  von  selbst 
als  solche  zu  erkennen  geben. 

Endlich  noch  ein  Wort  an  Rudolf  Fischer;  er  tadelt  es, 
dafs  ich  gute  und  bündige  deutsche  Bezeichnungen  da  anwende, 
wo  sie  für  sonst  gebräuchliche  Fremdwörter  vorhanden  sind,  an- 
dere noch  unentbehrliche  Fremdwörter  aber  stehen  lasse,  und 
schlägt  mir  vor:  „aut  Caesar  aut  nihil**.  Ich  erwidere  darauf, 
dafs  ich  Tausende  Deutscher  auf  meiner  Seite  weifs,  die  dem 
Grundsatze  huldigen:  „Kein  Fremdwort  für  das,  was  deutsch  gut 
ausgedrückt  werden  kann**  —  und  die  diesen  Grundsatz  überall 
verfechten. 

Alphabetische  Listen,  entsprechend  denen  des  ersten  Teiles, 
gebe  ich  erst  am  Schlüsse  der  zweite  n  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles, 

Bonn,  im  November  1896. 


IVa 


EINLEITUNG  ZUR  ZWEITEN  HÄLFTE. 


Mit  dieser  zweiten  Hälfte  schliefst  der  zweite  Teil  meiner 
Syntax  Alfreds,  und  damit  auch  der  erste  „Hauptteil"  des 
Werkes,  die  Syntax  der  einzelen  Wortklassen.  Der  dritte 
Band  soll  den  zweiten  Hauptteil,  die  Syntax  des  Satzes,  bringen 
und  dazu  womöglich  eine  ausführlichere  Erörterung  verschie- 
dener, schon  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  berührter 
oder  gestreifter  Fragen,  zu  derer  einer,  der  Verfasserfrage  der 
Beda-Übersetzung,  mittler  Weile  Schipper  in  seiner  Schrift 
über  „Die  Geschichte  und  den  gegenwärtigen  Stand  der  For- 
schung über  König  Alfreds  Übersetzung  von  Bedas  Kirchen- 
geschichte** (Wien,  1898)  ein  gewichtiges  Wort  gesprochen  hat. 

Auch  der  zweiten  Lieferung  meines  Werkes  hat  es  weder 
an  Lob  noch  an  Tadel  gefehlt*).  Neben  Denen,  die  ein 
Übermafs  der  Belegstellen  tadeln,  giebt  es  Andere,  die  ein 
genaueres  Erläutern  und  Erörtern  vieler  schwieriger  und  un- 
klarer Stellen  vermissen.  Ja,  wer  es  Allen  recht  machen 
könnte I  Ich  hätte  mich  gerne  über  manche  Schwierigkeit, 
ganz  besonders  in  dem  wichtigen  Abschnitte  über  die  Präpo- 
sitionen, eingehender  ausgesprochen,  aber  dann  wäre  ja  das 
Werk,  vor  allem  dieser  2.  Band,  ins  Unermefsliche  gewachsen. 
So  will  ich  mich  denn  bescheiden,  wenn  das  Werk  nur  als 
„a  treasury  of  syntactical  facts'',  als  ein  „reichhaltiges  und 
wohlgeordnetes  Herbarium**  angesehen  werden  kann,  und  wün- 
schen,   dafs   mancher  Alfredforscher,   mancher  Syntaxforscher 


*)  Seit  Erscheinen  der  ersten  Hälfte  dieses  Bandes  sind  noch  fol- 
gende Besprechungen  erschienen:  Von  £.  Einenkel  in  dem  ,3eiblatte" 
zum  19.  Bande  der  ,Anglia'  S.  361  f.,  von  F.  Holthausen  im  „Lite- 
raturblatt für  germ.  u.  rom.  Philologie"  von  1897  (XVIII.)  Sp.  161  f., 
von  H,  Logeman  in  „Le  Moyen  Age"  von  1897  (^O  S.  185/7,  ^^^  ? 
in  „The  Nation"  (New  York)  von  1897  (LXIV.)  in  Nr.  1667  vom  10. 
Juni  S.  439/440,  von  Frank  H.  Chase  in  „The  Journal  of  Germanic 
Philology**  von  1897  (!•)  S.  252/8,  von  R.  W(ülker)  im  „Literarischen 
Centralblatt"  von  1898  Nr.  5  Sp.  163,  von  E.  Mackel  im  100.  Bande 
von  „Herrigs  Archiv**  S.  200/1,  von  G.Sarrazin  in  der  „Zeitschrift 
f.  deutsche  Phil."  von  1898  S.  419/421,  von  R.  Fischer  im„Oester- 
reichischen  Litteraturblatt"  VII.  (Nr.  22)  Sp.  689,  von  L.Kellner 
im  26.  Bande  der  „Englischen  Studien'*  S.  262/3. 
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und  mancher  „Sprach-Botaniker'*  daraus  schöpfen  möge;  viel- 
leicht weiht  er  dabei  auch  dem  „Sammler",  der  in  mühsamer 
Arbeit  ihm  die  Arbeit  erleichtert  hat,  ein  stilles  Wort  der 
Anerkennung  und  des  Dankes.  Wenn  es  mir  aber  vergönnt 
ist,  soll  es  auch  von  meiner  Seite  nicht  fehlen  an  noch  man- 
cher Erörterung  über  schwierige  Stellen  und  vielleicht  an  aus- 
führlicherer Behandlung  mancher  Gruppe  von  Belegen,  die  ich 
bisher  nur  nackt  und  blofs  dahin  stellen  konnte,  ohne  aus- 
führlich oder  auch  nur  überhaupt  auf  sie  eingehen  zu  können. 
Um  den  Umfang  des  2.  Bandes  nicht  noch  mehr  zu 
vergröfsem,  habe  ich  auch  bei  den  Präpositionen  die  Kreuz- 
und  Quer- Verweise  auf  andere  Verwendung  der  Zeitwörter 
unterdrücken  müssen,  da  ja  ohnehin  die  ausfuhrlichen  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  den  selben  Zweck  erfüllen. 

Auch  jetzt  habe  ich  wieder  in  beschränktem  Mafse  zur 
Vergleichung  Belege  aus  anderen  angelsächsischen  Prosaschriften 
beigebracht,  wie  sie  auf  Seite  IX  verzeichnet  sind.  —  Ebenso 
habe  ich  auch  jetzt  wieder  in  vielen,  namentlich  in  zweifel- 
haften Fällen  die  Länge  der  Selbstlauter  bezeichnet,  aber  lei- 
der hat  sich  die  Druckerei  nicht  dazu  verstehen  können,  die 
Zeichen  fiir  langes  ae  und  langes  y  anzuschaffen. 

Bei  den  ,, Druckfehlem  und  Nachträgen"  (S.  XV  ff.)  habe 
ich  aus  augenblicklichem  Mangel  an  Zeit  und  Raum  nur  das 
Wichtigste  erwähnt;  eine  grofse  Zahl  von  nachträglichen  Be- 
legen aus  anderen  als  Alfredischen  Schriften  mufste  ich  bis 
zum  3.  Bande  zurücklegen. 

Bonn,  im  November  1900. 
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(6.  Abschnitt) 1—250 

Sechster  Abschnitt    Das  Zeitwort  §§  376^536    ,     .  1^250 
Erste  Abteilung.     Die  verschiedenen  Arten  des  Zeitwortes. 

§§376-397 2-39 

Erstes  Kapitel.     Die  reflexiven  Zeitwörter  §§377 — 380  2—18 

A.  Reflexive  Zeitworter  mit  dem  Akkusativ.  §§377  —380  2  — 14 

1.  2^twörter,    die   auch   sonst  transitiv  voricommen 

§377 2~i2 

2.  Zeitwörter,   die  sonst  nicht   transitiv  vorkommen 

§  37« 13-14 

B.  Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Dativ.  §379.     .     .  14 — 18 

C  Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Genitiv.  §  380     .     .  18 

Zweites  Kapitet     Die  Huliszeitwörter.  §§  381—397  18—39 

A.  wesan,  beon.  §§  381,  382 19—20 

B.  wtanian^  geweardan.  §§  383,  384 21—22 

C.  habbM,  §§  385,  3«6 22 

D.  dim,  §  387 22—23 

E.  cunnan,  §  388 23—24 

F.  willan.  §  389,  39O 24—28 

G.  durran.  §  391 28 — 29 

H.  sculan,  §§  392,  393 29—32 

I.    magan,  §§  394,  395 33—36 

J.    motan,  §  396 ,     .  36—38 

K.  a«r/a#i.  §  397 38-39 

Zweite  Abteilung.    Vom  Genus  des  Zeitwortes.  §§398—409  39—48 
Erstes  Kapitel.     Die  Umschreibungsformen   des  Aktivs. 

§§  398—402 39-43 

Zweites  Kapitel.  Die  Formen  des  Passivs.  §§  403  —408  43  ^47 
Drittes    Kapitel.     Form    des  Aktivs  —  Bedeutung    des 

Mediums  oder  Passivs,  §  409 47-48 

Dritte  Abteilung.  Vom  Tempus  des  Zeitwortes.  8§4'<^"~4^5  48—62 

Erstes  Kapitel.  Die  selbständigen  Zeitformen.  |§  4 10, 4 1 1  48—54 

A.  Das  Praesens.  §  410 48 — 51 

B.  Das  Praeteritum.  §  411 5^—54 
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Zweites  Kapitel.     Ersatz    der    nicht    vorhandenen   Zeit- 
formen.  §§  412—415 54—^2 

A.  Da«  Perfekt.  §  412 54^55 

B.  Das  Plusquamperfekt.  §  413 S5~57 

C.  Das  Futur.  §  414 57—60 

D.  Der  Konditional  §  415 60—62 

Vierte  Abteilung.    Vom  Modus  des  Zeitwortes.  §§416 — 478  62 — 176 

Erstes  Kapitel.  Vom  Modus  im  Hauptsatze.   §§416—423  63 — 73 

A.  Der  Indikativ  im  Hauptsatze.  §  416 63 — 66 

B.  Der  Konjunktiv  im  Hauptsatze.  §§  417  —  422    .    .  66—72 

C.  Der  Imperativ.  §  423 72—73 

Zweites  Kapitel.  Vom  Modus  im  Nebensatze.  §§424—478  73 — 176 

A.  Subjektsätze.  §§  424,  425 73  —  ^7 

1.  Subjektsätze  mit  dem  Indikativ.  §  424  ....  74 — 79 

2.  Subjektsätze  mit  dem  Konjunktiv.  §  425  .    .    .  79 — 87 

B.  Prädikatsätze.  §425» !    .    .  87—88 

C.  Objektsätze.  §§  426—429 88—  loi 

1.  Objektsätze  als  direktes  Objekt.  §§  426,  427   .  88—97 

2.  Objektsätze  als  indirektes  Objekt.    §§  428,  429  97—101 

D.  Nebensätze  der  Ortsbestimmung.  §§  430,  431     .    .  102 — 103 

E.  Nebensätze  der  Zeitbestimmung.  §§  432  —  445   .    .  103 — 122 

1.  Nebensätze  zur  Angabe   des  Zeitpunktes,   wann 

etwas  geschieht.  §§  432,  433 103  —  108 

2.  Nebensätze  zur  Angabe  der  unmittelbaren  Folge 

einer  Handlung  auf  eine  andere.  §§  434,  435  .  108 — iio 

3.  Nebensätze  zur  Angabe  der  Dauer  einer  Hand- 
lung oder  ihrer  Gleichzeitigkeit  mit  einer  an- 
deren. §§  436,  437 IIO— 112 

4.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Anfangspunktes  der 
Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§  438,439  ii  2  —  1 14 

5.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Vorhergehens  vor 
der  Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§440, 

441 114 — 116 

6.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Nachfolgens  nach 
der  Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§  442, 

443 116— 119 

7.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Endpunktes  der 
Handlung  des  übergeordneten  Satzes.  §§444, 445  1 19 — 1 22 

F.  Nebensätze  zur  Angabe  des  Grundes.    §§  446,  447  122 — 127 

G.  Nebensätze  zur  Angabe  der  Bedingung.  §§  448  —458  127 — 148 

1.  gif'  §§  448.  449 ' 127— 141 

2.  buton,  §  450 141 — 143 

3.  d^'  §  451 143-144 

4.  nemne,  nymbe.  §  452 .  144  — 145 

5.  Einzelheiten.  §§  453—458 145—148 

H.  Nebensätze  zur  Angabe  einer  Einräumung.  §§459,460  148— 151 

I.    Folgesätze.  §§  461,  462 \    .    .    .  151  — 155 

J.    Absichtsätze.  §§  463,  464 155—160 

K.  Vergleichungssätze  der  Gleichheit    §§  465,  466.    .  160-165 

L.  Vergleichungssätze   der  Ungleichheit.    §§  467,  468  165  —  167 

M.  Abhängige  Fragesätze    §§469—474 167  —  172 

1.  Durch     ein     Fürwort     eingeleitete    Fragesätze. 

§§  469,  470 167—168 

2.  Durch     ein     Adverb    eingeleitete     Fragesätze. 

§§  47^-474 168-172 

N.  Relativsätze.  §§  475-478 172—176 
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Fünfte  Abteilung.     Der  Infinitiv.  §§  479- 505 176—225 

Erstes  Kapitel.     Der  reine  Infii^tiv.  §§  479—487    .    .    .  176  —  197 

A.  Der  reine  Infinitiv  bei  den  Huifszeitwörtern.  §479  177 

B.  Der    reine     Infinitiv    bei     transitiven    Zeitwörtern. 

§§  480—483 177-192 

1.  Der  reine  Infinitiv  allein  bei  transitiven  Zeit- 
wörtern. §§  480,  481 177  —  182 

2.  Aufs  er  dem  reinen  Infinitive  ist  auch  noch 
ein  anderes  Objekt  vom  transitiven  Zeitwort 
abhängig  (Akkusativ  mit  dem  Infinitiv).  §§  482, 

483 182  —  192 

C.  Der    reine    Infinitiv    bei    intransitiven    Zeitwörtern. 

§§  484,  485 193-195 

1.  Der  reine  Infinitiv  bei  intransitiven  Zeitwörtern 

der  Bewegung,  g  484 193  —  194 

2.  Der  reine  Infinitiv  bei  anderen  intransitiven 
Zeitwörtern.  §  485 194—195 

D.  Der  reine  Infinitiv  bei  unpersönlichen  Zeitwörtern. 

§  486 195—196 

E.  Einzelheiten.  §  487 197 

Zweites  Kapitel.    Der  Infinitiv  mit  io.   §§  488-505   ,    .  197—225 

A.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  Eigenschaftswörtern.  §§  488 

—489c 197—204 

1.  Der    Infinitiv    mit    to    bei  Eigenschaftswörtern 

wie  bereit,  geneigt,  fähig,  geeignet  u.  ä.  §  488  197 — 200 

2.  Bei  anderen  Eigenschaftswörtern.  §§  489— 489c  200—204 

B.  Der  Infinitiv    mit  (o  bei  Zeitwörtern.  §§  490 — 503  204—219 

1.  Der  Infinitiv  mit  io  als  Objekt  an  Stelle  eines 
Akkusativs  oder  eines  Genitivs  bei  transitiven 
Zeitwörtern.  §§  490—495 204 — 210 

2.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  Zeitwörtern,  die  irgend- 
wie einen  Zwang  ausdrücken.  §  496 210 

3.  Der  Infinitiv    mit    to  vertritt  einen  Relativsatz 

bei  wttan.  §  497 210 

4.  Der  Infinitiv  mit  to  als  Subjekt.  §  498    .    .    .  iio — 211 

5.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  beon,  §  499     ....  211 — 213 

6.  Der  Infinitiv  mit  to  bezeichnet  die  Absicht  oder 

den  Zweck.  §§  500 — 503 213—219 

C.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  Hauptwörtern.  §  504    .    .  219 — 223 
P.  Der  Infinitiv  mit  to  in  freierer  Stellung  beim  ganzen 

Satze.  §  505 223—225 

Sechste  Abteilung.     Das  Partizip.    §§  506  —  515 225—233 

Erstes  Kapitel.     Das  Partizip  des  Präsens.    §§  506—511  225—231 
A.  Verwendung   des  Partizips  des  Präsens  als  Haupt- 
wort. §§  506-511 225—230 

1.  Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel 
verbunden.  §  506 226 — 227 

2.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden. 

§  507 •. 227—228 

3.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Eigenschaftswort 
verbunden.  §  508 228 

4.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Genitiv  verbunden. 

§  509 229 

5.  Das  Partizip  steht  allein.   §  510 229—230 

6.  Das  Partizip  ist  mit  an  verbunden.  §  51I  .    .  230 
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B.  Die  übrigen  syntaktischen  Verwendingen  des  Par- 
tizips des  Präsens    ..• ...••  231 

Zweites  Kapitel.  Das  Partizip  des  PerfekU.  §§  512—515  231—233 
A.  Verwendung  des  Partisips  des  Perfekts  als  Haupt- 
wort. §§  512—515 231—233 

1.  Das  Partizip  ist  mit   dem    bestimmten  Artikel 
verbunden.  §  512 231  —  232 

2.  Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden. 

§  513 232 

3.  Das  Partizip   ist   mit   einem  Eigenschaftswort 
verbunden.  §  514 232 

4.  Das  Partizip  steht  allein.  §  515 232—233 

B.     Die  übrigen  syntaktischen  Verwendungen  des  Par- 
tizips des  Perfekts 233 

^bente     Abteilung.       Das     sogenannte    Verbalsubstantiv. 

§§  516-536 233—250 

Erstes  Kapitel.    Verbalsubstantive  auf  'ing,  §  516  .    .    .  233 — 238 

Zweites  Kiqptteh     Verbalsubstantive  auf  -eng,  §  517    •    •  238 

Drittes  Kapitel.  Verbal substantiva  zxii  -ung.  §§518  —  536  239 — 249 

Bildungen  auf  -nes,   §  536.  Anm.  2 249 — 250 
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Einleitung       IVa 

Nachtrag  zum  Verzeichnis  der  benutzten  Werke  (vgl 

S.  IX  f.  und  I.  S.  XXIII  ff.)  ......     .  XV 

Druckfehler  und  Nachträge. 

1.  Zu  dieser  2.  Hälfte  des  2.  Teiles       ....  XVI 

2.  Zum  I.  TeUe XVI 

3.  Zur  I.  Hälfte  des  2.  Teiles XVIII 

Erster  Hauptteil.     Die  Syntax  der  einzelnen  Wortklassen.    (7. — 

10.  Abschnitt.) 251—695 

Siebenter  Abschnitt.     Das  Adverb.     §§  537—607   .  251—300 

Erste  Abteilung.     Die  Adverbien  des  Ortes.    §§537—551  251—264 

Zweite  Abteilung.     Die  Adverbien  der  Zeit.    §§552—565  265—273 
Dritte  Abteilung.     Die  Adverbien    der  Art    und  Weise. 

§§  566-583 273—289 

Vierte  Abteilung.     Die  Adverbien  der  Bejahung  und  der 

Verneinung.     §§  584—595 290—297 

Erstes  Kapitel.  Die  Adverbien  der  Bejahung.  §§  584,  585  290 

Zweites  Kapitel.   Die  Adverbien  der  Verneinung.  §§  586 

—595 290—297 

A.  ntse.     §  586 290 

B.  ne  und  seine  Verbindungen.     §§  587 — 593      .     .  290—296 

1.  »#  beim  Zeitworte.     §  587 290—291 

2.  ne  verschmolzen  mit: 

a.  wesan  §  588 .  291—292 

b.  habban  §  589 292—293 

c.  wülan  %  590 293—294 

d.  ds^an  §  591 294 

e.  witan  §  592 294—295 

3.  nalles  §  593 295—296 

C.  na,  no  §  594 296 

D.  Gehäufte  Verneinung.     §  595 296—297 

Fünfte  Abteilung.     Die  Stellung  der  Adverbien.     §§  596 

—606 298—299 

Sechste  Abteilung.    Verwendung  des  Adverbs  als  Eigen- 
schaftswort.    §  607 300 

Achter  Abschnitt.  Die  Präpositionen.  §§6o7a— 1106  300—683 
Erste  Abteiltmg.     Die  eigentlichen  Präpositionen. 

§§  608—1066 302—658 

Erstes  Kapitel.     Die  einfachen  eigentlichen  Präposi- 
tionen,    §§  608—1022 302—636 

A.  aefter  §§  608—615 302—311 

I.  öfter  mit  dem  Dativ  §§  609 — 614a  ....  302 — 310 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §§  609—611   .     .     .  302—304 
a.  after  bezeichnet    die    Bewegung    hinter 

Etwas  her  §  609 302— 303 

ß,  after  bezeichnet  die  Stellung  hinter  Etwas 

§  610 303—304 
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y.  after  bezeichnet  die  Bewegung  „über  — 

hin,  entlang^  §  6ii 304 

b.  Bezeichnung  der  Zeit§6l2 304 — 306 

c.  Bezeichnung   der  Übereinstimmung    oder 

Gemäfshcit  §  613 306—308 

d.  ^/^  bei  Zeitwörtern  des  Suchen  s  u.a.  §614  308 — 310 

e.  afier  bei  «inigen  anderen  Zeitwörtern §614^  310 

2.  (Efter  mit  dem  Instrumentalis  §  614b     .     .  310 — 311 

3.  Einzelheiten  §  615 311 

B.  »t  §§  6i6-624a 311—323 

1.  Bezeichnung  des  Ortes  §§  616—619       .     .     .  312 — 316 

a.  Rein  öiüich  §  616 312 — 314 

b.  Übertragen  §  617 314—315 

c.  Richtung,  Ziel  bezeichnend  §  618    .     .     .  315 

d.  Einzelheiten  §  619 315 — 316 

2.  Bezeichnung  der  Zeit  §§  620,  621 316 — 318 

a.  ...  §  620 316—317 

b.  at  nihstan^  at  arestum^  est  sipestan,  at  yU 

mestan  §  621 317 — 318 

3.  at  bei  Zeitwörtern  §§  622—624     ....  318—323 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Empfangens,  Bittens, 

Erreichens,  Finden  s  u.  ä.  §  622     .     .  318 — 322 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Befreiens  §  623    .     .  322 

c.  Bei  anderen  Zeitwörtern  §  624      ....  322 — 323 

4.  at  feawum  wordum  §  624^^ 323 

C.  be  §§  625-644 323—339 

1.  Bezeichnung  des  Ortes  §§  625—626       .     .     .  323  —  324 

a.  be  =  bei  §  625 323—324 

b.  ^/  =  an  .  .  .  vorbei,  entlang  §  626  .     .  324 

2.  Bezeichnung  der  Zeit  §  627 324—325 

3.  Bezeichnung  der  Gemäfsheit  §  628       .     .     .  325 — 327 

4.  Bezeichnimg  des  Grundes,  der  Ursache  §629  327 — 328 

5.  Bezeichnung  des  Mittels  §§  630—635  .     .     .  328—331 

a.  Bei    Zeitwörtern    des    Haltens,    Fassens, 
Ergreifens  u.  ä.  §  630 328 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Nenne ns  und  Bez eich- 

nens  §  631 '328-329 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Kennens,  Erkennens 

u.  ä.  §  632 329—330 

d.  Bei  libban  §  633 330 

e.  Bei  Zeitwörtern  des  Erzeugens  §  634  .     .  331 

f.  Bei  anderen  Zeitwörtern  §  635      ....  331 

6.  be  =  betreffs,  über  §§  636—639    ....  331—336 

a.  Bei  Zeitwörtern  §  636 33^—335 

b.  Bei  Hauptwörtern  §  637 335—336 

c.  Bei  einem  Eigenschaftsworte  §  638  .     .  336. 

d.  Unabhängig,  in  Überschriften  §  639     .     .  336 

7.  be  sumum  dale,  be  ani^um  aale  usw.  §  640  .  337 — 338 

8.  be  in  der  Anreihung  §  641 338 

9.  be  htm  sei/um  §  642 338 

10.  Einzelheiten  §  643 33^—339 

11.  be  mit  dem  Instrumentalis  §  644   ....  339 
D.  for  §§  645-657 339-354 

i, /or  mit  dem  Dativ  §§  645— 651a      ....  340—350 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  645 340 — 341 


INHALT. 


vinc 


b.  Bezeichnung  der  Vertretung,  des  Ersatzes 
§  646 

c.  Bezeichnung    des    Zieles     oder    Zweckes 
§§  647,  648 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §§  649,  650 

e.  Bei  der  Bitte  §  651 

f.  Zur  Zeitangabe  §  651a 

2,  for  mit  dem  Instrumentalis  §  652     . 

3.  for  mit  dem  Akkusativ  §§  653—657   . 

a.  Bezeichnung  des  Ortes§653      .     .     . 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §§  654,  655 

c.  Bezeichnung  des  Zweckes  §  656    .     . 

d.  Bezeichnung  des  Grundes  §  657   .     . 

E.  fore  §§  658—664 

1.  fore  mit  dem  Dativ  §§  658—661  .     .     . 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  658     .     .     . 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  659  . 

c.  Bezeichnung  des  Vorteiles  §  660 

d.  Angabe  des  Grundes  §  661  .... 

2.  fore  mit  dem  Akkusativ  §§  662 — 664  . 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  662    .     .     . 

b.  Bezeichnung  der  Vertretung  §  663    . 

c.  Bezeichnung  des  Vorteils  §  664    .     . 

F.  from  §§  665-686 

1.  In  zeitlicher  Bedeutung  §  666    .     .     . 

2.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  §§  667 — 670 

a.  Ausgangspunkt  einer  Bewegung  §§  667, 668 
a.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    der  Be- 
wegung §  667 

ß.  Bei    transitiven  Zeitwörtern    der  Bewe> 
gung  §  668 

b.  Entferntsein  §  669 

c.  Unabhängig  §  670 

3.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung des  Au  sgangspunkte  s  §§  671 — 674 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Ausgehens,  Entsprin- 
gens,  Herrührens  §  671 

b.  Bei  Beginnen  §  672 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Habens,  Empfangens 
u.  ä.  §  673 

d.  Bei  Zeitwörtern  des  Bittens,    Begehrens, 
Erfahre ns,  Hörens  u.  ä.  §  674  .     .     .     . 

4.  In  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Be- 
zeichnung der  Entfernung  §§  675 — 681     .     . 

a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §§675—677 
a.  Zeitwörter    des   Sichabwend  ens,    Sich- 
enthaltens u.  ä.  §  675 

ß,  Zeitwörter    des    Aufhörens,    Freiseins 

u.  ä.  §  676 

y.   Zeitwörter  des  Genesens  §  677       ,     .     . 

b.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §§  678—680  . 
a.  Zeitwörter  des  Befreiens  §  678  .  .  . 
ß,  Zeitwörter    des    Schützens,    Behütens, 

Verbergens  u.  ä.  §  679 

y.  Zeitwörter    des    Scheidens,    Trennen s, 
Hinderns  u.  ä.  §  680 
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c.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  68i      .     .     .  376 — 377 
5.  Zur  Angabe  des  Grundes    und    der  Ursache 

§§  682-684 377—380 

a.  Beim  Passiv  §  682 377—379 

b.  Beim  Aktiv  §  683 379 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Nennens  §  684  .     .     .  379-— 380 
6. /nwfi  =  betreffs,  über  §  685 380 

7.  Einzelheiten  §  686 380 

G.  geond  §  687 381—383 

H.  In  §§  688^694 383—388 

1.  in  mit  dem  Dativ  §§  688a— 690a 384—386 

a.  Bezeichnung  des  Ortes  §  688a 384—385 

b.  In  übertragener  örtlicher  Bedeutung 

S  689 385-386 

c.  Zur  Zeitangabe  §  690 386 

d.  Bei  reafian^  blüsian,  fagnian  §  690a      .     .  386 

2.  in  mit  dem  Akkusativ  §§  691—694      .     .     .  386—388 

a.  Bezeichnung  der  Richtung  §  691  ....  386—387 

b.  In    übertragener    örtlicher  Bedeutung 

§  692 387 

c.  Zur  Zeitangabe  §  693 387 

d.  Einzelheiten  §  694 387—388 

I.  innan  §§  694a-c 388—389 

1.  Mit  dem  Dativ  §  694a 388—389 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §  694b 389 

3.  in  on  und  innan  §  694c 389 

J.  inne  §§  695—697 389—390 

1.  Nachgestellt  §  695 390 

2.  fSarinne  §  696 390 

3.  inne  0«  §  697 390 

K.  mid  §§  698—731 390—421 

1.  mid  mit  dem  Dativ  §§  698—708 390—410 

a.  Angabe  der  Gemeinschaft    oder   Beglei- 

tung §§  698—700 390—396 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  698    .  390 — 393 

/?.  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  699      .  393—394 

y,  mid  =  bei,  unter  §  700 394—396 

b.  Angabe  der    begleitenden  Gefühle  oder 
Gesinnungen  §  701 396 — 397 

c.  Angabe  der  begleitenden  Umstände  (Art 

und  Weise)  §§  702,  703 397—398 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§  704 

—  706 398—472 

a §  704 398—403 

ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Füllens,  Bedeckens, 
Umgebens,    Kleidens,    Schmückens 

u.  ä.  §  705 404—407 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Er  werben  s,  Kaufens 

Auslösens,  Bezahlens  §  706  ....  407  —  408 

e.  Angabe  von  Grund,  Ursache,  Veranlas- 
sung §  707 408—409 

f.  Einzelheiten  §  708 409 — 410 

2.  mid  mit  dem  Instrumentalis  §§  709 — 719   .  410 — 415 
a.  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  Begleitung 

§§709—711 410— 411 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  709    .  410 — 411 
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ß.  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte§7io.     .  411 

y.  mid  =  bei§7ii 411 

b.  Angabe   der  begleitenden  Gefühle    oder 
Gesinnungen  §  712 412 

c.  Angabe     der     begleitenden     Umstände 

§§  713,  714 412 

d.  Angabe  von  Werkzeug  oder  Mittel  §§  715 

—  717 412—415 

a.  ...  §  715 412—414 

ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Füll  es  s,  Bedecken  s 

u.  ä.  §  716 414—415 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens  §  717    .  415 

e.  Angabe    von    Grund,    Ursache,    Veran- 
lassung §  718 415 

f.  Einzelheit  §  719 415 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ  §§  720 — 729  .     .     .  415 — 418 

a.  Angabe    der  Gemeinschaft    oder  Beglei- 
tung §§  720—722 415—417 

a.  Gemeinschaft  mit  dem  Subjekte  §  720    .  415 — 416 

ß,  Gemeinschaft  mit  dem  Objekte  §  721.     .  416 

y,  mid  =  bei,  unter  §  722 416—417 

b.  Angabe  der  begleitenden  Gefühle  §  723  417 

c.  Angabe  derbegleitendenUmstände  §  724  417 

d.  Angabe  von  Mittel  oder  Werkzeug  §§  725 

—  727 417—418 

a §  725 417—418 

ß.  Bei     Zeitwörtern     des     Bedeckens     und 

Füllens  §  726 418 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens  §  727     .  418 

e.  Angabe  des  Grundes  §  728 418 

Anderes  Vorkommen  von  mid   mit    dem  Akku- 
sativ §  729 418 

4.  mid  allein  §730 418—420 

5.  parmid  §  731 421 

L.  of.  §§  732— 761a 421—448 

I.  of  mit  dem  Bativ  §§  733—760 421—447 

a.  of  zur  Bezeichnung    der    Entfernung    oder 
Trennung,  von  —  weg  §§  733—736    .     .  421—428 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §  733 421^426 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §734 426—428 

y.  Beim  Verbalsubstantiv  §  735      .     .     .  428 

d.  Bei  fyrr  §  735a 428 

8,  Unabhängig  §  736 428 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Befreiens,  Erlös  ens, 
Reinigens,  Aufweckens  u.a.  §  737  .     .  428 — 430 

c.  of  zur  Bezeichnung  der  Richtung,  von  — 

lier  §§  738—742 430-439 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Wahrneh$ 

mung,  des  Lernens  u.  a.  §  738     .     .     .  430—431 
ß.  Bei  anderen  transitiven  Zeitwörtern  §  739  431—434 
y.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  739^      .  434 
d.  Bei    intransitiven    Zeitwörtern    des    Kom- 
mens, Gehens  u.  ä.  §  740 434—437 

9.  Zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
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oder  Abstammung  §§  741,  742      ...  437—439 

aa.  Bei  Zeitwörtern  §  741 437 — 438 

ßß.  Bei  Hauptwörtern  §  742     ....  438—439 

d.  Bei  Zeitangaben,  von  —  ab  §  743    .     .     .  439 — 440 

e.  0/  dient  zur  Einführung  des  Stoffes,  woraus 

Etwas  gemacht  ist  §§  744 — 746 440 — 441 

a.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  §  744      .     ,  440—441 

ß.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  §  745  .     .  441 

y.  Stoff  der  Gedankenäufserung  §  746  .  441 

f.  Bezeichnung    der  Ursache,    des  Grundes, 

des  Urhebers,  des  Mittels  §§  447—450    .  441—444 
a.  Beim  Zeitwort,  namentlich  beim  Pas- 
siv §  747  441—442 

ß.  Bezeichnung  von  Grund  oder  Ursache,   be- 
sonders    Beweggrund     einer    Thätigkeit 

§  748 442—443 

y.  Bezeichnung    dessen,    woran    Etwas    er- 
kannt wird  §  749 ,     .  443 — 444 

S.  Bezeichnung  des  Mittels  §  750  ....  444 

g.  Verwendung  im    partitiven  Sinne  §§  751 

—  755 444—447 

a.  Bei  einem  Hauptwort  und  bgon  §  751    .  445 

ß.  Von  einem  Hauptworte   abhängig  §  752  445 

y.  Von  eitfem  Fürworte  abhängig  §  753      .  445 — 446 

d.  Bei  Zahlwörtern  §  754 446 

e.  Vollständig  partitiv  §  755     ....  446—447 
h.  Einzelheiten  §§  756—760 447 

a.  ^xrof  §  756 447 

/?.  0/  htm  sei/um  §  757 447 

y.  ...  §  758 447 

d.  of  endebyrdnesse  §  759 447 

e.  of  dale  §  760 447 

2.  of  mit  dem  Instrumentalis  §  761  ....  448 

3.  of  mit  Genitiv  und  Akkusativ  §  761a    .     .  448 
M.  ofer.  §§  762—778 448—458 

1.  ofer  mit  dem  Dativ  §§  762—767 448—450 

a.  Zustand  der  Ruhe  §  762 448 

b.  Bewegung  oberhalb    §  763 448 — 449 

c.  Bei  gesettan  §  764 449 

d.  Vorzug  §  765 449 

e.  ofer  =  jenseits  §  766 449—450 

f.  Bei  gefeon  §  767 450 

2.  ofer  mit  dem  Akkusativ  §§  768—778  .     .     .  450 — 458 

a.  Bewegung  über  Etwas  hin  §  768  ....  450—452 

b.  Zustand  der  Ruhe  §  769 452 — 453 

c.  ofer  =  auf,  die  Bewegung  ,bis  nach,  auf 
Etwas  hin*  bezeichnend  §  770 453 

d.  Bei    Zeitwörtern    und    Redewendungen     des 
Herrschens,  Waltens  über  Etwas  §  771  .  453—454 

e.  ofer  =  mehr  als,    über  —  hinaus  §  772  454—456 

f.  ofer  =  „gegen'"'  (Willen  oder  Befehl)  §  773  456 

g.  Bei    Zeitangaben  =   „über    .  .  .    hinaus, 

nach"  §  774 456—457 

h.  Einzelheiten  §§  775 — 778 458 

a.  ofer  führt   den  Gegenstand   einer  Em- 
pfindung ein  §  775 458 
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ß,  ofer  adverbial,    auch  farofer  §  776     .  458 

y.  Ungenaue  Bedeutung  §  777 458 

d,  ofer  im  Verhältnis  zu  §  778   ....  458 

N.  on.  §§  779—828 458—509 

1.  on  mit  dem  Akkusativ  §§  779—798      .     .     .  459—482 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  779—784  .     .     .  459 — 466 
a.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung,  die  Rich- 
tung   auf  Etwas    hin   angebend   §§  779 

—782 459—465 

aa §  779 459—461 

ßß.  Im  übertragenen  Sinne  §  780.     ,     .  461 — 463 
yy.  Bei   Zeitwörtern   der    Feindseligkeit 

§  781 463—464 

dd.  Bei    Zeitwörtern    des  Schiagens  u.  ä. 

§  782 464—465 

ß.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  den  Weg 

angebend  §  783 465 — 466 

y.  on  fuhrt  den  Ort  ein,  w  o  Etwas  Statt  findet 

§  784 466 

b.  Zur  Zeitangabe  §  785 466 — 469 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  786      .     .  469 — 470 

d.  Bei  Zeitwörtern  §§  787—793 470—475 

a.  Glauben,  Vertrauen,  Hoffen,  Freude, 

Zorn  §  787   .     .     .     .  " 470—471 

ß.  Greifen,  Ergreifen  §  788 471 — 472 

y,  Lehren,  Mahnen,  Überreden  §  789  .  472 — 473 

^.Sprechen  §  790 473 

s.  Verwandeln,  Übersetzen  §  791.     .     .  473 — 474 

f.  Teilen  §  792 474—475 

jy.  Andere  §  793 475 

e.  Adverbiale  Redewendungen  §§  794— 797  475—481 

a.  Örtliche  §  794 475—477 

ß,  on  hat  gerad  §  795 477 

7.  Art  und  Weise  §  796 477—480 

b,  Angabe  der  Sprache  §  797 480—481 

f.  Einzelheiten  §  798 481 — 482 

2.  on  mit  dem  Dativ  §§  799 — 820 482—506 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §§  799—801.     .     .  482 — 491 
a.  Ort,  wo  §§  799,  800 482—488 

aa §  799 482—486 

ßß.  Im  übertragenen     und    bildlichen 

Sinne  §  800 486—488 

ß,  Richtung  §  801 488—491 

b.  Zur  Zeitangabe  §§  802 — 804 491 — 495 

a §  802 491—493 

ß.  on  r=  innerhalb  §  803 493 — 494 

y,  on  =  nach  Verlauf  von  §  803a    .    .    .  404 

d.  Zeitlicher  Bereich  §  804 494—495 

c.  on  =1  in  Rücksicht  auf  u.  ä.  §  805  .    .    .  495 — 497 

d.  Zur  Bezeichnung  der  Art  undWeise  §  806  498 — 499 

e.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  807     .    .    .  499 — 500 

f.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  §  808   .    .    .  500 — 501 

g.  on  —  naman  beim  Schwüre,  beim  Weihen 

usw.  §  809 501 

h.  Bei  Zeitwörtern  §§  810— 814 501—504 

a.  Bei  Zeitwörtern  d»6  Sterbens  §  810    .    .  501—502 
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ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Erkennens  §  8ii  502 
/.  Bei    Zeitwörtern    des    Glaubens,    Sich- 

freuens  u.  a.  §  812 502 — 503 

d.  Bei  wrecan  §  813 503 

s»  Bei  Zeitwörtern  des  Beraubens  u.  ä.  §  814  $03—504 

i.    on  ^  gemäfs  §  815 504 

j.    on  bei  gtlong  §  816 504 

k.  on  mit  Hauptwort  vertritt  Eigenschafts- 
wort §  817 504 

1.    on     mit    Hauptwort    =    Prädikatsnomen 

§  818 505 

m.  0»  zur  Einfuhrung  von  Bestandteilen  §  819  505 

n.  Einzelheiten  §  820 506 

3.  on  mit  dem  Instrumentalis  §§  821 — 825  .    .  506—507 

a.  Zur  Ortsbezeichnung  §  821 506 

b.  Zur  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder 

des  Inhalts  §  822 506 

c.  Zur  Bezeichnung  des  Mittels  §  823      .    .    .  506—507 

d.  Bei  Zeitwörtern  §  824 507 

e.  Bei  gelang  §  825 507 

4.  on  als  adverbiale  Partikel  beim  Infinitiv 

mit  to  §  826 507 

5.  0n  =  darin,  darauf  §  827 507 — 508 

6.  haron^  hiron^  hwar  —  on  %  828       508 — 509 

O.  oft.    §§  829—832 509—512 

1,  oh  mit  dem  Akkusativ  §§  829—831    ....  510—512 

a.  Zeitlich  §  829 510 

b.  Örtlich  §  830 510— 511 

c.  Zur  Bestimmung    der  Grenze,    des    Zieles 

§  831 5"— 512 

2.  <yb  mit  dem  Dativ  §  832 512 

P.  öurh.  §§  832a— 832g 5"— 518 

1.  furh  zur  Ortsbezeichnung  §§  832a,  832b    .    .  512—513 

a.  furh  ^=.  durch  —  hindurch  §  832a  .    .    ,  512 — 513 

b,  purh  =  über  —  hin  §  832b 513 

2.  furh  zur  Zeitangabe  §  832c 513—514 

"^^  furh  zur  Einführung  der  Ursache,  des  Grun- 
des,   des  Urhebers,    des    Mittels  §§  832d, 

832^ 514—518 

a.  Beim  Passiv  §  832d 514 

\i,  furh  =  vermöge,  kraft,  mittels,  durch 
Vermittelung  von,   in  Folge  von,    aus, 

wegen  §  8326 514—518 

4.  furh  beim  Befehlen  und  Bitten  §  832f  .    .  518 

5.  Einzelheiten  §  832g 518 

Q.  to.  §§  833—956 519-596 

I.  io  mit  dem  Dativ  §§  833a— 948 519—590 

a.  to  zur    rein  örtlichen  Bezeichnung    ohne 
Abhängigkeit  von  einem  Beiwort e§ 833a  519 

b.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles  §§  834 — 863  520 — 539 
a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §§  834— 848a 520—529 

ß.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der  Bewe- 
gung §§  849—861 529—538 

y.  Bei  Hauptwörtern  und  Eigenschafts- 
wörtern §§  862,  863 536—539 
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c.  to   Zur  Bezeichnung    der  Richtung    §§  864 

—  883 , 539—555 

a.  Bei     Zeitwörtern      des     Sehens,     Sich- 

neigens,  Knieens  u.  ä.  §§  864 — 872a  .  539 — 542 
ß.  Bei  Zeitwörtern    der   mündlichen    oder 

schriftlichen  Äufserung  §§873—881  542—547 
y.  Bei  Zeitwörtern  des  S u  ch  e n s  und  Wo  1 1  e n s 

n.  ä.  §  882 547—549 

d.  Bei  Hauptwörtern    und  Eigenschafts- 
wörtern §"^83 549—551 

d.  to   zur    Bezeichnung    der    Zusammengehö- 
rigkeit oder  Gemeinschaft  §§  884 — 893.  551—556 

e.  to  zur  Bezeichnung  der  Zeit  §§  894,  895.    .  556—558 
a.  to    antwortet    auf   die    Frage    ,bis    wann, 

wie  lange?*  §  894 556-557 

ß,  to  antwortet  auf  die  Frage  ,wann*  §  895  .  557 — 558 

f.  to   zur  Bezeichnung    des   Zweckes    §§  896 

—  940 558—584 

a.  Bei  Zeitwörtern,    die  kein  Streben,   keine 

Neigung  ausdrucken  §§  896—908   ....  558 — 564 
ß.  Bei    Zeitwörtern,    die    ein    Veranlassen, 
Bitten,  Zwingen,  Streben,  Bereiten, 
Bereitsein  u.    ä.  bezeichnen  §§  909 — 918  564 — 568 
y,  to    zmr  Einführung    des    Prädikatsno- 
mens §§  919—937 568—580 

<m.  Bei  beon  §  919 568—569 

ßß.  Bei  Zeitwörtern  des  Werdens  §  920.  569 — 572 
yy.  Bei  Zeitwörtern   des  Vorstellens  und 

Schätzens  §  921 572 

dd,  bei  Zeitwörtern  des  Machen s  und  Ver- 
wandeins §§  922— 929 573—576 

se.   Bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens, 

Nehmens,  Bringens  u.  ä.  §§  930 — 937  576—580 

d.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  938    .    .    .  580—581 

£.   Bei  Hauptwörtern  §  939 581 — 582 

^.  In    freierer    Beziehung    zum   ganzen 

Satze  §  940 582—584 

g.  to   zur    Bezeichnung   der   Art    und    Weise 

§  941 584—587 

h.  to  zur  Bezeichnung  der  Beziehung  auf  Et- 
was §  942/6 587—589 

a.  to  =  gemäfs,  entsprechend  §  942  .    .  587 — 588 

ß,  to  mit  Rücksicht  auf  §  943 588 

y,  to  =  im  Verhältnisse  zu,  im  Vergleiche 

mit  §  944 588—589 

6,  to  ^  in  Folge  von  §  945 589 

s,   to  =  noch  dazu,  aufs  er  §  946  ....  589^ 

i.    to  zur  Einführung  des  Preises  §  947  .    .    .  589 

j.    Einzelheiten  §  948 589—590 

2.  to  mit  dem  Instrumentalis  §§  949 — 951  .    .  590 — 593 
A*  §  949  (Ziel^  zeitlich,  Zweck,  Prädikatsnomen, 

Grund)  590 — 592 

b.  to  hon  pat   zur  Einleitung    von  Folge-    und 

von  Absichtsätzen  §§  950/1 592 — 593 

3.  to  mit  dem  Genitiv  §§  952—954 594—595 

a.  Zur  Zeitangabe  §  952 594 
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b.  tu  {um)batues  §  953 594 

c.  to  fkes  =  so  sehr  §  954 594—595 

4.  to  •=.  dazu,  dahin;  adverbial  §  955.    .    .    .  595 

5.  hcerto  §  956 595—596 

R.  ander.  §§957—966. 596—600 

1.  under  mit  dem  Dativ  §§  957—963 596—599 

a.  Zur  Ortbezeichnung  §  957 596 — 597 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Verbergens,  Schützens 

u.  ä.  §  958 597 

c.  =  awiong  §  959 59^ 

d.  Zur  Zeitangabe  §  960 598 

e.  Zur  Bezeichnung   der   Abhängigkeit    oder 
Unterordnung  §  961 59^—599 

f.  Einzelheiten  §  962 599 

g.  pcsrunder  §  963 599 

2.  under  mit  dem  Akkusativ  §§  964 — 966    .    .  600 

a.  Zur  Angabe  der  Richtung  örüich  und  über- 
tragen §  964 600 

b.  Beim  Schwüre  §  965 600 

c.  under  ßat=vint er  dem  Vorwande  §966  600 
S.  uppon.     S.  §  1058. 

T.  üt.    §  967 600 

U.  wi&.    §§  968—1009-. 601—626 

I,  wtb  mit  dem  Akkusativ  §§  968— 986a  .    .    .  601—615 

a.  wib   =    , gegen'   im     feindlichen     Sinne 

§§  968—975 601—609 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpfen s  und  Strei- 
tens §  968 601—602 

ß.  Bei  Ausdrücken    und  Redewendungen  des 

Krieg führens  §  969 602—603 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  970 603 — 605 

d.  Bei  Zeitwörtern  der  feindlichen  Ge- 
sinnung oder  Gefühlsäufserung§97i  60  5 — 606 

e.  Bei  Zeitwörtern  des  Schützens,  Ver- 
tcidigens  u.  ä.  §  972 606—607 

C.  Bei    2^itwörtern    des     Sichenthaltens 

§  973 607—608 

17,  Bei  Hauptwörtern  §  974 608 

^.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  975    .    .  608 — 609 

b.  wtb  =  , gegen*  im  freundlichen  Sinne 

§§  976—982 609—613 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichenUnter- 

handiung  §  976 609—610 

ß.  Bei  Wendungen  wie  „Friede  machen" 

^'  ä«  §  977 610— 611 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Vergleichens  §  978  611 

d.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens  §  979  611— 612 
£.   Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 

Umganges  §  980 612 

f.  Bei  Hauptwörtern  §  981 612  —  613 

17.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  982    .    .  613 

c.  wth    zur    Bezeichnung    der    Richtung 
schlechthin  §  983 613 — 614 

d.  wA    zur  Bezeichnung    der    Gemeinschaft 

§  984 614 
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e.  wtb  rein  örtlich  zur  Angabe  der  Rich- 
tung §  985 614 

f.  wtb  =  als  Entgelt  für  §  986 615 

g.  Einzelheiten  §  986a 615 

2.  wtb  mit  dem  Dativ  §§  987 — 1005 615—623 

a.  w/ö  =  , gegen*    im    feindlichen    Sinne 

§§  987—994 615-620 

'a.'  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpfens  und  St r e i • 

tens  §  987 615 — 617 

ß.  Bei  Ausdrücken    und  Redewendungen   des 

Kriegführens  §  988 617 

y.  Bei  anderen  Zeitwörtern  einer  feindseli- 
gen Handlung  §  989 617—618 

8.  Bei  Zeitwörtern  der  feindseligen  Gesin- 
nung oder  Gefühlsäufserung  §  990  618 
s.   Bei  Zeitwörtern    des    Schützens,    Ver- 

teidigens  u.  ä.  §  991 618—619 

^.  Bei  Zeitwörtern  des  Sich enthal tens  §992  619 

rj.  Bei  Hauptwörtern  §  993 619 — 620 

^.  Bei  Eigenschaftswörtern  §  994    .    .  620 

b.  wi(b  =  jgegen*  im    freundlichen  Sinne 

§§995—1000 620—621 

a.  Bei  Zeitwörtern  der  friedlichen  Unter- 
handlung §  995 620 

ß.  Bei  Wendungen   wie    ,Friede    machen* 

u.  ä.   §  996 620—621 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Vergleich  ens§  997  62 1 

(5.  Bei  Zeitwörtern  des  Mischens   §  998.    .  621 
s.  Bei  Zeitwörtern  des  geschlechtlichen 

Umganges  §  999 621 

^.  Bei  Hauptwörtern  §   lOOO 621 

c.  wi<b    zur    Bezeichnung    der    Richtung 
schlechthin  §  looi 621 — 622 

d.  wib  zur  Bezeichnung    der    Gemeinschaft 

§  1002 622 

e.  wiö   zur    rein    örtlichen    Angabe    der 
Richtung  §   1003 622 

f.  Tf 'lö  =als  Entgelt   für,  im  Austausch 

gegen  §  1004 622—623 

g.  Einzelheiten  §    1005 623 

3.  mtb  mit  dem  Instrumentalis  §   1006.    .    .  623—624 

4.  wtb  mit  dem  Genitiv  §   1007 624 — 625 

5.  barwib  §   1008 625 

6.  wib  allein  =  dagegen,  damit§   1009     .    .  626 
V.  ymb(e).    §§  1010  — 1022 626—636 

1.  örtlich  §  loio 626—627 

2.  Zeitlich  §§   loii  — 1013 627 — 628 

SL.  ymö  =  nach  §   101 1 627—628 

b.  Zur    Angabe     regelmäfsiger    Wieder- 
holung §   I0I2 628 

c.  Zur  ungefähren  Zeitangabe  §  1013    .    .    .  628 

3.  ymöe  =  betreffs,  über  §§   1014  — 1016    .    .  628—632 

a.  Bei  Zeitwörtern    des    Sagen  s  u.  ä.  und  bei 
Überschriften  §    1014 628 — 630 

b.  Bei  Zeitwörtern  des  Nachdenkens  §1015  630—631 
•    •    IC.  Bei  an  de  reu  Zeitwörtern  §  1016 631 — 632 
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4.  Bei    Ausdrückea    des    Strebens,    Suchens 

u.  ä.  §   1017 632—633 

5.  Zur    Angabe    der    Ursache,    des    Grundes 

§   1018 633-634 

6.  Bei  ,sich  beschäftigen*  usw.  §  1019.    .    .  634—635 

7.  harymbe  §   IO20 635 

%.  ymbe  allein  =  darum,   darüber  §   1021    .    .  635 

<^.  ymhe  mit  dem  Dativ  §   1022      .,,,...  635—636 
Zweites   Kapitel.      Die    zusammengesetzten 

eigentlichen  Präpositionen.     §§   1023  — 1067  .    .    .  636 — 658 

A.  aetforan  §  1023 636 

B.  beaeftan  §  1024 636—637 

C.  beforan  §§  1025— 103 1 637—640 

I.  Mit  dem  Dativ  §§   1025  — 1030 637—640 

a.  Rein  örtlich  =  ,vor*  §§   1025,   1026  .    .  637—638 

a.  Ruhe  §   1025 637—638 

ß.  Richtung  §   1026 638 

b.  Bevorzugung,  Rang  §   1027 638—639 

c.  Bei  Fliehen  und  Schwinden  §  1028.    .  639 

d.  Beim  Namen  Gottes  u.  ä.  §   1029     .    .    .  639 

e.  Zur  Zeitangabe  §   1030 640 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   103 1 640 

D.  begeondan  §  1032 640 

E.  behindan  §  1033 640—641 

F.  behionan  §  1034 641 

G.  beneoöan  §  1035 641 

H.  b(e)innan  §§  1036 -1038a 642—643 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1036 642—643 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1037 643 

3.  binnan  adverbial  §   1038 643 

4.  harbinnan  §   1038a 643 

I.  bufan  §§  1039  — 1041a 643  —  644 

1.  Mit  dem  Dativ  §   1039 643—644 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1040 644 

3.  bufan  adverbial  §   104 1 644 

4.  hasrbufant  herbiufan  §   1041a 644 

J.  bütan  §§   1042— 1047 644—647 

1.  Mit  dem  Dativ  §§  1042  — 1044 644—647 

a.  =  aufs  erhalb  §   1042 644 — 645 

b.  =  ohne  §  1043 645 — 646 

c.  =  ausgenommen,  aufs  er  §   1044    .    ,    .  646 — 647 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §   1045 647 

3.  =  ,ohne*,    mit   ausgelassenem  Hauptwort 

§  1046 647 

4.  Adverbial  §   1047 647—649 

K.  into  §  1048 649—650 

L.  onbütan  §  1049 650—651 

M.  oninnan  §  1050 651 

N.  onufan  §  1051 651—652 

O.  onuppan  §  1052 652 

P.  toforan  §  1053 652 

Q^  towcard  §  1054 653* 

R.  toweardes  §  1055 653 

S.    underneodan  §  1056 654 

T.  up(pe)on  §§  1057,  1058 654—655 

I.  Mit  dem  Dativ  §  1057 ,    ,  654 
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2.  Mit  dem  Akkusativ  §  1058 654 — 655 

U.  üt  of  §    1059 655—656 

V.  wibasftan  §  1060 656 

W.wibforan  §  1061 656 

X.  wiöütan  §  1062 656 

Y.  wib  —  weard  §  1063 657 

Z.  ymbütan  §§  1064— 1066 657-658 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1064 657 

2.  Mit  dem  Akkusativ  §  1065 658 

3.  harymbütan  §  1066 658 

Zweite  Abteilung.     Die     uneigentlichen     Prä- 
positionen §§  1067 — 1099 658 — 679 

Erstes  Kapitel.    Die  von  Hauptwörtern  gebil- 
deten Präpositionen  §§  1067 — 1074 658 — 666 

A.  eac  §  1067 658—659 

B.  toeacan  §  1068 659—660 

C.  gemong  §  1069 660—661 

D.  ongemong  §  1070 661—662 

E.  ongean  §§  1071  — 1073a 662—665 

1.  Mit  dem  Dativ  §  1071 662—663 

2.  Mit  dem  Instrumentalis  §  1072 663 

3.  Mit  dem  Akkusativ  §   1073 663 — 665 

4.  Adverbial  §  1073a .  665 

F.  togeanes  §  1074 665—666 

Zweites  Kapitel.     Die  von    Eigenschaftswör- 
tern gebildeten  Präpositionen  §§   1075 — 1092     .    .  666 — 677 

A.  aer  §  1075 666—668 

B.  aetsamne  §  1076  ,   .  , 668 

C.  andlang  §  1077 668—669 

D.  betweonum  §  1078 >.    .    .    .  669 

E.  betweox(n)  betwuh  §§  1079— 1083a 669—674 

1.  Mit  dem  Genitiv  §   1079 670 

2.  Mit  dem  Dativ  §   1080 670—672 

3.  Mit  dem  Instrui^entalis  §  1081 672 

4.  Mit  dem  Akkusativ  §  1082 672 — 673 

5.  parbetwyx  §   1083 673 

6.  betwik  adverbial,  örtlich  §   1083  a 673—674 

F.  cmnlange  §  1084 674 

G.  fcor  §  1085 674 

H.  ncah  §  1086 674—675 

I.    onemn  §  1087 675 

J.    on  middum  §  1088 675—676 

K.  toemnes  §  1089 676 

L.  tomiddes  §  1090 676 

M.  unfeor  §1091 676—677 

N.  wana  §  1092 .  677 

Drittes  Kapitel.     Bezeichnungen    der  Himmels- 
richtung §§    1093  — 1099 677—679 

A.  Verbindungen  mit  be  §§  1093  — 1097    •    •    •  ^77 — ^79 

1.  be  eastan  §  1093 677 

2.  be  süt>an  §  1094 677 

3.  be  westan  §  1095 ^77 

4.  be  nort)an  §  1096 677 

5.  Zusammengesetzte  §  1097 ^7^ — ^79 

B.  Verbindungen  mit  wtb  §  1098 679 

C.  to  norpdasle  §  1099 679 
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Dritte  Abteilung.    Die  StoUung  der  Präpontionen 

§§  iioo— -1106 679—683 

Erstes    Kapitel.      Die   Wiederholung    der    Präpo- 
sition §§  iioi — 1103 680—682 

A.  Wiederholung    bei    mehren    von    der   Präposition 

abhängigen  Hauptwörtern  §  iioi 680 — 681 

B.  Wiederholung    bei    mehren    Attributen    des    von 

der  Präposition  abhängigen  Hauptwortes  §  I102  681  —  682 

C.  Wiederholung    bei    mehren  zum    Hauptworte   ge- 

hörigen Genitiven  §   H03 682 

Zweites  Kapitel.     Die  mehr  oder  weniger  weite  Ent« 
fernung  der  Präposition  von  ihrem  abhängigen 

Hauptworte  §§   1104—1106 683 

NeunterAbschnitt.  DicKonjunktionen.  §§  1107 

— 1109 684—686 

Zehnter  Abschnitt.    Die  Interj  ektionen,  §§1110 

— 1126 686—695 

Erste  Abteilung.    Einfache  Zusätze  zum  Vokativ  §§  II 10 

— 1112 686—687 

Erstes  Kapitel,      la  §  mo 686 

Zweites  Kapitel,     eala  §  uii 686—687 

Drittes  Kapitel,     eala  .  •  .  ea  §  1112 687 

Zweite   Abteilung.     Sonstige  Verwendung    von  Interjek- 
tionen als  einfacher  B  ekräftigungsmittel  §§  II 13 

— 1119     .    .    . 687—692 

Erstes  Kapitel.       la  §§   1 113— 11 16 .  687—688 

Zweites  Kapitel,     eala  §1117 688 

Drittes  Kapitel,     hwaet  §  1118 688—692 

Viertes  Kapitel,     uton  §  1119 692 

Dritte  Abteilung.    Interjektionen  des  Schmerzes  §§1120 

— 1122 692—693 

Erstes  Kapitel,     eala  §1120 692  —  693 

Zweites  Kapitel,  wä  §§  ii3i,  1122 693 

Vierte  Abteilung.     Interjektionen    der   Verwunderung 

§§  1123,   1124 694 

Erstes  Kapitel,      eala  §1123 694 

Zweites  Kapitel,    ha.  §1124 694 

Fünfte  Abteilung.     Die    übrigen    Interjektionen    §§  II 25 

—  II 26 ,  694—695 

Erstes  Kapitel,      wel  (la  •  .  .  wel)  §1125 694—695 

Zweites  Kapitel,    efne  §  1125a 695 

Drittes   Kapitel,    gea  la  gea,   gise    la  gite,   neso  la 

nese  §1126 695 

Übersicht  über  die  Zeitwörter  (und  Verbal substantiva)  (vgl.  I.  S. 

473  ff-) 696—709 

Übersicht  über  die  Eigenschaftswörter  und  Hauptwörter  (mit  Aus- 
nahme der  Verbalsubstantiva)  (vgl.  I.  S.  471  f.) 709—710 

Verzeichnis  der  Stellen,    zu  denen    irgend  welche  Bemeikungen 

gemacht  sind  (vgl.  I.  S.  489  ff.) 710 — 712 


NACHTRAG 

zum  „Verzeichnis  der  benutzten  Werke  und  Abhandlungen'* 

(1.  S.  XXIII  ff.). 


Die  zu  einem  kleinen  Teile  anderen  als  Alfredischen  Werken  zu- 
gehörigen Belege  sind  folgenden  Ausgaben  entnommen : 

-^{)elbirht  Le.      ) 

Hlo^^I^^örc  Le.       i      Reinhold  Schmid.     Die    Gesetze    der    Angel- 

Ine  Le.  f  Sachsen  2.     Leipzig  1858. 

Wihtraed  Le.         ) 

Friedrich    Kluge.    Angelsächsisches    Lesebuch.     Halle 
1888.  S.   50  ff. 
-^Ifric.      (     Benjamin  Thorpe.     The  Homilies    of  the  Anglo-Saxon 

Church.    London   1844/6  (auch  als:  ,Thorpe*s  Homi- 
lies' angeführt). 

Blickling  Hom.  R.  Morris.  The  Blickling  Homilies..  E.  E.  T.  S. 
London   1880. 

/     Plummer  &  Earle.  Two  of  the  Saxon  Chro- 

e      1.  i-i.         -1     )         nicles  Parallel.  I.  Oxford  1892. 

bacnsen-v^^nronik.  <     t-,.   j-,    -«-i  a        1  ••  t.  •    -l      t       t.     i_ 

j     Friedrich  Kluge.  Angelsachsisches  Lesebuch. 

f         Halle   1888.  S.  24  ff. 

Lucas.  James  W.  Bright.  The  Gospel  of  Saint  Luke  in  Anglo- 
Saxon.     Oxford   1893.     (Nach  Seiten-  und  Verszahl.) 

Northumbrische  Matthäus-Übersetzung.  Friedrich  Kluge. 
Angelsächsisches  Lesebuch.     Halle  1888.     S.  35  ff. 

Holy  Rood.  Richard  Morris.  Legends  of  the  Holy  Rood.  E.  E. 
T.  S.     London   1871.     S.  3  ff.  u.  S.  99  ff. 

Wulf  st  an.     Arthur  Napier.     Wulfstan.   L     Berlin  1883. 

Aufserdem  sind  folgende  benutzten  Werke  nachzutragen: 

Behaghel,  O.     Die  Modi  im  Heliand.     Paderborn  1876. 

Black burn.  The  English  Future,  its  origin  &  development.  Leip- 
ziger Doktorschrift.    1892. 

Blume,  R.  Über  den  Ursprung  und  die  Entwickelung  des  Gerun- 
diums im  Englischen.     Jenaer  Doktorschrift.     1880. 

Buchtenkirch,  E.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Infinitivs  in 
Occleve's  De  Regimine  Principum.  Jenaer  Doktorschrift.  Braunschweig  1889. 

Caro,  G.  Zur  Lehre  vom  altenglischen  Perfektum.  In  der  ,Anglia', 
Band  18.  (N.  F.  6.)  S.  389—449. 


Cosijti,  P.J.  Ax^lDsazflnica.  In  Paul  §i  Tii jintK  Hr'tt iSgen.  21.  Bind. 

Dietrich..     Syntaktiscfae  Funde.    In  Haiqits  ZriKM'.lirllL  13.  fimd. 

£i Denke],  E.  Der  Infinitiv  im  Mitfetengli^i^iH^n  In  der  ^Aaglia^ 
Band  13.     S.  79 — 104- 

JErdmann^  A.  Sssar  cm  tlie  lÜBtmy  and  mndffm  nse  td 'äxt  ipcrbal 
fonns  in  ^ing  in  the  T.itgMfüi  laqgnagc.  Fan  X  Old  An£rlx>-SBKaB  Poiod. 
Uppsalaer  DvkiaxscixäA.    Storidinihn  1B71. 

JErdmann,  O.     Grmndzu^  der  dentszdicn  Syntax.  1.   Sliiligjul  1886. 

Henshaw,  A.  JSi.  Tbe  Syntax  af  'die  Indiratrve  Jk  SnlöiiBctiTe 
Moods  in  tfae  An^o-^^OLon  GD^>ek      'Läpxiga  Dtdctarsrhrifr .     iS94> 

Herzog  £.  XHe  Syntax  de«  Tnfrrrmviu  Im  107.  Bande  der  .^^eaea 
Jafarbttcber    iur    FhOolofrie    and    I%da^ogör^    von  Flfinktwgn   imd  Ifasiiis 

(X873),  S.  1-33- 

K/dhler,  A.  I>er  syalakÜBche  Gebraucfa  des IsfaBttivs  im  Godöscken. 
Im  12,  Jahi^gang  von  PfdfferB  ^Germania'  (3ßt)7.,  S.  421 — 462. 

K-öblex^  K..  I>er  syntaktiiiciie  GHiranrli  de£  Infinitivs  und  Paitidps 
im  Beowiüf.     Mnnsterer  DokloFBciiTifL     3886. 

K.r  ick  an,  C.  Der  AkknsatiT  mit  dem  Tiifniil'w  in  der  englisclien 
Spraclie^  besonders  im  Zeitalter  der  Hhsabedi.  Gättingcr  Doktca^claift.  1877. 

Kujack,  K.  On  the  xse  of  ihic  xmd&aiT  veii>s  in  Old  Eflgtish. 
Fro^raixun  der  Realsdbule  der  Albisns-Stxftnn^  zs  I..anenbnrg  a.  d.  Obe.  1876. 

Lüttgens^  K^  Über  Bedeutung  nnd  Gfbraiirk  der  HUfcverba  im 
früjben  Alteo^ilasdken.  —  Scnlan  md  WiiUm.  KifVT  J>dktaKsckniL  Wis- 
mar 1888. 

Knsteberg,  F.  G.  A  H^toiical  Develosncent  of  the  Genind  in 
the  En^üsh  Laot^na^.     Leijxngcr  Doictorwriirift.     Gottii^en  1874, 

Voges,  F.     Der    xeflexire  Dativ  im  Eqehsdien.     In  der  ,Anglia'  6. 

3'7  ff. 


Druckfehler  und  Nachträge. 

I«     Zn  dieser  ersten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S,    68  Z,  26  einzuschieben:  Ps.  13, 12  [blissie  no,  Jacobes  cynj  and  faegnian 

Israele. 
ff    69  in  §  420  ist  die  Stelle  Bo.  30,  16  zn  streichen. 
„     76  bei  b  einzuschieben:    gepywc,  gewohnt.    Bc.    543,  27    &    him  ge- 

|)ywe  waes  past  he  oft  pasr  wunode. 
,,  124  Z.   12  V,  u,  lies  226,  8;  statt  226,  8, 

2.     Zum  ersten  Teile. 

S,      9  Z.     2  füge  hinzu:    ?'>/.  Sacksenckronik  {Kluge)  34,  7  and  hie 

[)aes  gefaegene  waerun;  ^7,  152. 
'3  M      1  V,  u,  lies:  ebenso  31;  54,  10:  64.  10  ...  . 
16  ÄU  Z,  8  ff.:  Auch  Hulme  (a.  a.  O,,  S.  8)  nimmt  „hts  für  hic*^  an. 
„    bei  geliefan  füßc    hinzu:     F^/.       l/ric  (Thorjte)  I.  190,  13  v.  u. 

we  bis  gelyfal).  —  Wulf  statt  3,  20  |)e 
nele  sO([)es  gelyfan;  ebenso  4,  S;  5,  5, 
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S.    22  Z.  24:  Hulme  (a.  a.  O.,  S.  8):  ^6n  fundne  (Forschery^. 

»       »>    >»   33  ff-  •  Hulmc  (S.  6)  bezeichnet  ys  als  überflüssig. 

„      23  bei  g^noan  füge  hinzu:    V^l.  Wulf s tan  5,  ^  wisdomes  gymd^. 

„      26     „    bet)urfan  Z.  4  lies:  faltumes;   248,  7.     So 

„      30     „    helpan  füge  hinzu:    Vg^l.  Wulfstan  5,  16  God  ure  hclpe. 

,,       „    zu  §  23  vgl.  Kluges  Lesebuch  10,  37  lifes  beon. 

„      34  Z.   10  V.  u.  füge  hinzu:    Vgl,  JElfric    {Kluge)    5i,    Ö4   se    casere 

I)3es  gode  i^ancode. 
,,     35  d<     Da  d^  Akkusativ  sein  kann,    gehört   die  Stelle    wohl  besser  in 

den  §  113  (S.  256). 
,.     38  zu  §  33.  d.  vgl.  Kluges  Lesebuch  10,  35,  36,  37. 
,,      41  Z.  4  füge  hinzu:  Cp.332,  22  &  hie  |)onne  eft  hiora  selfra  gescamige. 
,,      43  zu  t.  vgl.  jetzt  auch  §  378,  IL  13. 

„     47  Z.     8  füge  hinzu:   Vgl,  yElfric  {Kluge)  51,  52    {)a  waeron  hwites 

lichaman  and  faegeres  andwlitan  menn;  ebenso  59, 
„      51   „    25  hinter  Bo.  füge  hinzu:    234,  5  se  dael,  se  {)e  {)3es  treowes  on 

twelf  mon{)um  geweaxe{). 
)T      53  §  5^  ^*  9  zw.  60  u.  25  füge  hinzu:  17  and  he  ne  sy  idaeges  dead  . . ., 

gif  he  f)onne  sie  idaeges  dead. 
„       „   §    „    „10  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge)  26,96  and 

^ses  geares  wurdon  Villi  folcgefeoht  gefohten ; 
ebenso  99;  27,  144  p3ds  ilcan  wintra. 
„      59  Z.     4:  Hulme  (S.  6)  will  „&"  streichen,    hält    also    dann    wohl  seo 
für  Konjunktiv. 

>»      63  §  57«  ^'  ^-  5  ^^^  ^74»  8  ^^^^  hinzu:  112,    14    he  .  .  .  hiene  dyde 

o^rum  monnum  swse  ungelicne ; 
,,      64  zu  Z.   I   V.  u.:  Holthausens  Vermutung  (Literaturblatt  1896,  Sp.  337), 

dafs  ungebyrde  zu  lesen  sei,  ist  sehr  ansprechend. 
„      78    c.  arcdan  ist  ganz    zu    streichen;    die  Form    arede    gehört   zu    d. 

arian. 
„      82  Z.     2  füge  hinzu  hinter  seif  um:  ebenso  54,  15; 
„      84   §  69.  a.  Z.  6  füge  hinzu:  Cp.  104,  12  l^onne  hie  him  ondettat). 
„     95  SS.  togeenan:    Hulme  (S.  6)  sagt:    „togeenan /«r  togeefnan";    vgl, 

bei  ihm  auch  S.  54  zu  dieser  Stelle;    seine  Ansicht 
Stimmt  also  mit  der  meinigen  überein. 
„      98  zwischen  h.  und  i.  füge  hinzu: 

i^.  geun{)wsrian,  nicht  übereinstimmen  mit.   Vgl,  dazu  §  ^761,  II,  13, 
„    102  bei  ff.  Z.  6  füge  hinzu:  306,7  ne  sculon  ge  no  byncan  eow  selfum 

to  wise; 
,,    106  bei  o.  füge  hinzu:  Cp.  144,  10  lica]^  him  ^set  hie  ^dst  unaliefede  dot). 
„    112    „    befsestan  Z.  7  lies:   165,  5   ealla  .  .  .  .;  vgl.  dazu  Hulme  (S.  8), 

nach  dem  me  s=  mon  ist. 
„      „      „  „         „    8  hinter  189,  33  füge  hinzu:  192,  13. 

„     113  zu  bestan  vgl.  Hulme  (S.  7  o.);  die  Stelle  gehört  also  zu  befastan 

auf  S.  112. 
,,    '120  bei  geeowan  füge  hinzu:    Cp.  272,  5  ^aet  hie  ge(()encen  hwelce  hie 

hie  innan  geeowigen  Gode. 
„     128  hinter  o{>gripan  füge  hinzu: 

ot)hebban,    {sich)  erheben.    Cp.  38,   15  &   hine    othof   {H,:  o^hof) 

innan  his  ge(()ohte  eallum  o^rum  monnum. 
„    131  hinter  timbrian  füge  hinzu: 

tiohhian,    anrechnen.     Bo.    190,   8    selc    mon    tiohha[)   him    J^set  to 

selestum  goode  b^st  {)aet  he  swi{)Ost  lufa^. 
„    132  zu  wilnian  vgl.  Be.  620,  3-2. 
ji     >35  l^i  T«   f^g®  hinzu:    Be.   514,   i   hwylc  toweard    yfel  ^u  ()e  on  neah- 
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nysse  forhtast;  565,  31   waeron  her  stränge  cyningas  &  wel  Cristene 
&  eallum  ellreordum  cynnum  ute  on  myclnm  ege. 
S.  149  bei  §  95  fuge  hinzu:    Vgl.   Wihtrcßd  Le.  li^  ü.  f)am  mildestan  cy- 

ninge  Cantwara,  Wihtraede,  rixigendum  {)e  fiftan 
wintra  his  rices. 

,,    157  Z.  7  lies:  alyfden;  ebenso  25;   108 

,,    160  „  17  lies:  ascian  statt  ascan. 

})    163  „    9  lies:  a]3rietan  statt  a()riettan. 

,,      „     „II   füge  hinzu:  Cp.  405,  22  hiene  na  ne  abriet  t^dii  he  hi  to  him 

ne  lat)ige  [unpersönlich). 
„    165  „18     „         „      :    Vgl.    JElfric  {Kluge)    50,  25    he    hlöd  ba   mid 

{)urstigum    breoste    ^a    flowendan    lare,    ^e   he  eft 

sefter  fyrste  mid  hunigsw6ttre{)rotan|)aeslice  bealcette. 

„    173  streiche:  bewrihan,  bedecken,  F.    und    füge    die  Belege    denen  bei 

bewreon  hinzu. 
„    177  Z.   10  füge  hinzu:   173,  21. 

,,    181  fealdan  Z.   i:  R.  gehört  hinter  boc  in  der  nächsten  Zeile. 
„    196  bei  g:ecy()an  Z.  2  füge  hinzu:  Bc.   576,  10  {P). 
„    207  bei  geieman  füge    hinzu:    Vgl.    Ine   Le.  22,  5    gif  ...  he  cirican 

geieme,  haebbe  his  feorh ;  ebenso  22,  5, 1. 
„    213  bei  gesceamian  Z.  4  fuge  hinzu:  Cp.  356,    6    for^aem    b^ette  hiene 

gesceamige. 
„    215  bei  gesel)an  Z.  i   füge  hinzu:  576,  11  {/*.); 
„    216  Z.  3  füge  hinzu:     Vgl.  ^Ifric    [Kluge)    50,  44    se   papa,    {)e  on 

bam  timan  {)aet  apostolice  setl  gesaet. 
„    217    ,,    3     „         „      :     Vgl.  ^Ifric    (Kluge)   50,  3    godes   rice  gesae- 

liglice  astah. 
„      „     streiche  gesweorcan  usw.  und  vgl.  dazu  §  413.  2,  H. 
„    222  Z.  5  füge  hinzu:  226,  16  {)a  gewear^  {)a  senatos,  {)8et  mon  eft  sceolde 

getimbran  Cartainam; 
„    231   §   107  Z.   I  füge  hinzu:  Cp.  98,   11. 
„    237  Z.   12  V.  u.  lies  284  statt  234, 

„    240    „      I   bei  Be.  füge  hinzu:   551,  29  (P.);  556,  29;  602,  23;  644,33;  — 
femer  Z.  3  bei  Or.:  204,  31  ;  260,  3;  — 
Z.  5    bei  Cp.:    441,  2;  447,  4;  — 
Z.  6  bei  Bo.:  258,   18. 
,,    242  bei  §  109  füge  hinzu: 

o{)healdan,  vorenthalten.     Cp.376,  8  gif  .  .  .  hwa  his  hwaete  gehyt 
&  obhielt. 

o{)hebban,  erheben.     Cp.   182,   18    ^a    welan,    j)e    aelcne    ofermodne 
obhebbab;   188,   15.      Vgl.  §  78,  S.  i28. 
„    244  Z.  9  füge  hinzu:  366,   15. 
„      ,,     bei  sceamian  ivigt  hinzu:  Cp.   164,  6  hwa  bib  gescended,    ^aet  me 

forbaem  ne  scamige;  403,   18  iox^2em  ([)e  no  ne  sceamat). 
„    246  Z.  9:  Hnlme  (S.  9)  meint:  d(i  rce  =  bare. 
„    255  toseban.     Vgl.  Hulme  S.  59  u.  87.  2.  ß.;  es  heifst  „wahr  machen", 

zu  sob. 
,,    256  bei  tweogan  füge  hinzu:    Or.  230,  20  f>a  hie  swi^ost  tweode,  hwae- 

ber  hie  .  .  .;   192,  15. 
„      „     bei  tweonigean  Z,  2  lies :  wahrscheinlich  statt:  vielleicht,  — 
streiche:  oder  umgekehrt  hier?  — 

und  füge  hinzu:  Cp.  186,  7  &  si^Öan  hiene  tweonab  ymb  b^es  un- 

truman  gebyld. 
,,    259  bei  wendan  2  (letzte  Zeile)  füge  hinzu :  Vgl.  JSlfric  [Kluge) 50, 6  „Hist. 

Angl.",    ba  be  Alfred  cyning  of 
Ledene  on  Englisc  awende. 


>» 
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S.  260  Z.  7  lies;    werdan,    wyrdan,    verderben,    verletzen.      Be.    473,    20 

t)one    ne  maeg  ne  sunne  blaecan,    nene  ren  wyrdan;  611, 

18  (j.  wemman).     Bo.  80,  2  {)a  smalan  wyrmas  {)a  t)one 

mon  ge  innan  ge  uton  werdaf). 

„      „     bei  wilnian  füge  hinzu:  Be.  501,  36;  515,24;  603,32.    So.  171,26. 

„    261   füge  hinzu:    wlatian,  betrüben.   U.  Bo.  46,   14  buton  J3u  git  to  füll 

sy  {)aes  {)e  {)e  laefed  is,  f)aet  {)e  for  f)y  wlatige. 
„    262  bei  wyrdan  lies:  s.  werdan,  und  streiche  das  Übrige. 
„    265  vor  II.  füge  hinzu:  ungyrwan,  entkleiden.  R.    Be.  540,35  ungyrde 

hine  %2,  his  sweorde.     Vgl.  S.  128. 
„    271   Z.  8  V.  u.  füge  hinzu:    Vgl.  Blickling  Hom.  45,  i4  {>aet  hi  {)onne 

ne    mihtan    naw{)er    ne  him  sylfum,  ne  jjsere 
heorde  t)e  hi  aer  Gode  healdan  sceoldan,  nae- 
nige  göde  beon. 
273   „13  Hulmes  Auffassung  (8,9)  stimmt  mit  dem  ersten  meiner  bei- 
den Vorschläge  überein. 

287  Die    unter    §  147.  6    angeführte   Stelle    ist    zu    streichen    und    bei 
§  236  einzufügen. 

288  Z.  20  V.  u.  zu  268,  29  vgl.  Or.   156,  35. 
„     „      I    „    „  füge  hinzu;     Vgl.    Jßlfric    {Kluge)    51,    87:    G.    ^a 

äsende  aenne  pistol  to  bam  casere  M. 
290    „    10    „   „     „         „      :     156,  35  {)a  (»  als)   ^\mor    ofslog  XXIIII 

heora  fodrera  (vgl.  268,  29;  S.  288). 
332    „      6   „   „     „         „      :     Cp.  2,   17  ic  furtum  anne  anlepne  ne  maeg 

ge([)encean. 
»      „      „      3    »,    V     >»         »>      •     ^^^'    ^Ifric    {Kluge)    52,  103    and   ge- 

hwilce  senlipige  sind  mid  fserlicum  slihte 
aweste. 
348  „17  füge  die  (auf  S.  287  zu  streichende)  Stelle  Or.  22,  28  hinzu. 
350  „  18: Für  Alfred  bleibt  diese  Stelle  immer  „eigentümlich",  da  sie 
die  einzige  ist;  Einenkel,  Holthausen  und  Kellner  weisen 
mich  aber  mit  Recht  darauf  hin,  dafs  die  Redewendung  „jwa 
hit  her  sagd^^  auch  anderswo  vorkommt;  ich  fand  sie  mittler 
AVeile  selbst:  Wihtrced  Le.  14,  ü.  swa  hit  hyr  efter  sege^) 
and  cwyt).  Blickling  Hom,  229,  i  her  segb  t)8et  .  .  .  pa 
apostoli  wseron  setsomne. 
355    »,   8   V.  u.  füge  hinzu:    260,  18  se  se  \>t  deadum  monnum  lif  gear- 

wa|),  &  he  seif  lif  is,  he  becora  to  deaj)e. 
361    §  245  Z.  3   V.   u.  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  [Kluge]  30, 

322  hiora  waes  o{)er  his  godsunu,  oper 
^beredes   ealdormonnes.    —    Wulf- 
stan  1,  4  pe  we  for  his  synnum  and 
ure  sylfra  si^b^n  drugon. 
„    362  §  246  letzte  Z.  fuge  hinzu:    Vgl.  Wulf  stan  2,  12  be  his  segene 

{)e  hit  ser  geseah. 
„       „   Z.  24  füge  hinzu:    Vgl.  Sachsenchronik  (Kluge)  28, 198  peMpel- 

wulf  Westseaxna  cyning  his  dohtor  haefde  him  to 
cuene. 
372  „    8  V.  u.  füge  hinzu:  6,  11  {jara  pe  psi  speda  haebben  f>aet  hie  ba^m 

befeolan  maegen  [Sweet  übersetzt:   who  are 

rieh  enough). 

381   „  II   zur  Stelle  Bo.   186,  27    vgl.  So.   192,  32  ba  cwaeb  heo:    uton 

gebetan  hyt,    uton  fon    on  obre  boc    forewearde.   ba  cwaeb  ic: 

uton  jjaes.    ba  cwseb  heo:  uton  gelyfan  paet  god  si  on  uncrum 

fultume. 


ff 
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S.  400  Z.  20  zu  eirlicre  vgl.  Hulme  (S.   8),    der  sagt:  eirlicere  {ae.  earlilic). 

409  §  286b  Z.  3  lies:  tormentis  statt  tormentii 

410  §  290  Z.  7  V.  u.  vgl.  jetzt  sceamian  §  377,  II.  11. 
„      ,.    zu  §  291   vgl.  jetzt  Bo.  94,   18,  §  465,  IL   161. 

„    412  Z.  7   vgl.  jetzt  Cp.  232,   14,  §  446,  IL   125. 

418  .,  10  V.  u.  fuge  hinzu:  Or.  108,  27  hie  woldon  a'lcne  mon,  {)ara  {>a 

hie  mehton,  mid  atre  acwellan. 
443  M    3    M  »»   lies:  .  .  .  scalt;  21;   193,  33 ;  •  •  • 
458  zu  §  360  (letzte  Z.)  vgl,  jetzt  Cp.  46,  9,  §  377,  IL  3. 
461  Z.  7  V.  u.  füge  hinzu:  240,  4. 

474  Sp.  2  Z.  6  lies:  aradan  a.   158. 
„13  streiche:  aredan,  s.  aradan. 

„    ,,22  lies :  ascian  statt  ascan. 

3  ,,20  lies:  aprietan  statt  apriettan, 

475  »»    2  „  II  V.  u.  streiche:  bestan  da.  113. 
3  „21   streiche:  bewrihan  a.   173. 

478     ,,    2  „  „    lies:  gebyrian  d.  93,  104, 
481     „I   „22  streiche:  gesweorcan  a.  217. 

3  zw.  Z.  9  u.   10  fuge  hinzu:  geunpwarian  d.  98. 

485  „    I     „     „    4    „     5     „         „      :  ophealdan  a.  242. 

ophebban  da.  128,  a.  242. 

486  „    2  Z.  21  lies:    tioh(c)hian  da.    131,  a.    253. 

487  „    I   zw.  Z.   14  u.  15  füge  hinzu:  ungyrwan  ai.  265. 
3     „     „    24    „  25     „         „      :  wlatian  a.  261. 
„  Z.   5  V.  u.  lies:  wyrdan^  s.  werdan, 

489     „    I    „21  „    „  streiche:  487,  10  —  103  —  219. 

„  zw.  Z.   15  u.   16  V.  u.  fuge  hinzu:  497,  16  —   103  —  219. 
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Druckfehler  und  Nachträge. 

I.  Zu  dieser  zweiten  Hälfte  des  zweiten  Teiles. 

S.  256  Z.  22  lies:  §  828.  ß,  sUtt:  §  823. 

9    257  ,    12  lies:  i96,  14  statt:  166,  14. 

,    262  „    13  ergänze:  529,  9. 

^    277  y,    23  hinter  „nane*;  füge  hinzu:  ^ebenso  60,  24*^, 

„    300  „    13  lies:  onnppan  statt:  onii][)][)an. 

,,    301   ff    10  lies  an  der  Seite:  §  607a. 

^    315  zn  §  618:  Ein  weiterer  Beleg,  Or.  184,  27,    steht   in  §  969    bei  to 

(S.  602). 
9    368  Z.  19  lies:  sich  statt  süh, 
n   369  n     9  V.  u.  lies:  „u.  ä.  statt:  ^u.  0/ 
n    3^3  n    »6  V.  u.  lies:  „geläufig"  statt:  „geläufige*. 
n   447  §  757  ^^^^^  Zeile  lies:  of  him  statt  ofhim. 

2.  Zum  ersten  Teile. 

S.       8  füge  hinter  „unwU"  hinzu:    V^i,  waer,  gewärtigx  Wulf  s tan  g4, 
20   US  is    mycel  {)earf,    {)aet  we  w»re  beon   {)aes  egeslican    timan, 
"pe  tuwerd  is. 
f,      1 5  ergänze  bei  gilpan :   VgL  bei  from  ^  68s^  a,  (II,  S,  380), 
^16        „         „     gelief  an:  Bo.  14,  9  ne  sceolde  {)6  eac  nan  man  swelces 

to  gelefan. 
„18        f,         „     witan:  So.   i6d,  19  otipe  hit  hwaes  wilnode  to  witanne 
J)acs  J)e    hit  aer    for   sweotole  ongytan  ne  meahte;    193,  15  hwaes 
wilnnst  ^u  ma  to  witanne. 
„      24  füge  bei  blinnan  hinzu:    V^^l.  bei  from  §  676  yy,  {II,  S,  372), 
„      25     „     hinter  geswican  ein:  g^     misfön,  s,  §  761^.  (//.  S.  448). 
n      .13     n     ^*^*  wilnlan  hinzu:  So.  165,  14  wilna  56  to  jjode  haelend  modes 

&  lichaman;  oder  gehört  etwa  m.  &  1.  %u  haelend? 
„      35  Z.  2  V.  u.  füge  hinzu:   Vgl,  auch  Or,  2i8y  ig, 

„      41  füge  bei  aidlian  hinzu:    Vgl.  bei  from  §  676.  ßß.  (II,  S.  372) ;  — 
bei  amyrran:    Vgl.  bei  from   §  680,  ee.  (II,  S.  375);   —    bei 
adwean:  Vgl.  bei  from  §  678.  yy,  (II,  S.  373), 
f,      42  ergänze  bei  beniman:    Bo.  292,  23   gif  hi   'pxi   good   büton   him- 

sclfum  hacfden,  5onne  meahte  hi  mon  his  beniman. 
„      42  füge  bei  bescyrian  hinzu:    Vgl,  bei  from  §  680.  fifi.  (II,  S,  37^)» 
»»      42     ^       „     geclflBnsian  hinzu:     Vgl,  bei  from  ^  678.  66.  (//.  S,  373), 
»      42      „        „     gefr^on  hinzu:    Vgl.  bei  from  §  678.  es.  (II,  S.  373)- 
»      43     »       »     getrumian  hinzu:    Vgl,  bei  from  §  677  (II.  S,  372). 
„      50  Z.  2  füge  hinzu:    Di.  68    mid   cynehades    maernysse;    J)urh    haligra 
boca  gesx>gene;    be   haligra  manna  J)eawum  and  wundrum;    69 
be  haligra  monna  larum  and  ][)eawum  and  life. 
„      63   fuge  bei  onlic  Z.  4  in  der  Klammer  hinzu:  ,  verbessert  es  aber  in 

seiner  Anm.  auf  S,  50g  zu:  who  are  very  similar  to  me. 
„      89  ergänze  bei  onwinnan:  Or.  iio,  29;  116,  9;  152,  3;  278,  24. 
„      92       „  „    aspringan:    Vgl.  bei  from  §  675,  66.  {II,  S,  372.);  — 

bei  blinnan:   Vgl.  bei  from  §  676,  yy,  {II,  S.  372), 
„103       „  „    onlocian:    Bo.  12,  22    se  Wisdom  ^a  &  seo  Gescead- 

wisnes  him  blij)um  eagum  onlocude. 
„    107       „        am  Schlüsse  der  Anm.:    Di.  68  ac  is   seo   maeste   öearf  {)aet 

WC     .... 

„    109       ^        vor  beon:  Di.  69  ][)am  waes  nama  Petrus. 
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S.  112  ergänze  hinter  Z.  2:  awritan,  aufschreiben,     Di.  68  {)»t  hi  me  of 
Godes  böcum   be  haligra  manna  |)eawum  and  wundrum  awriten  ^as 
aefterfylgendan  lare.      Vgl,  heim  Akkusativ  §  g7,  S.  164. 
„    1^8  Z.  5  ergänze:    Di.  68  J)am  J)e  God   swa    raiele    heanesse    worldge- 

^ingÖa  forgifen  hafaÖ. 
„   118  ergänze  bei  geagnian:   V^l,  auch  C p,  262,  22  und  dazu  E,  Sl,  26, 

123  «. 
^    142  Z.  2  V.  u.  ergänze:  Or.   100,  2  &  hloöum  on  hie  staledon. 
^    150  zu  abet)ecian   vgl.  jetzt  Sweets  „Stiident*s  Dictionary",    auch  seine 

Anm.  zu  285,   12  in  der  Cp. 
„    151  Z.  10  lies:   eor^lican  statt:  eor{)licum;    —    bei  aceorfan  erg'änze: 

Cp.  252,  21. 
„   152  ergänze  bei  acyrran:  Be.  599»  25;  —  bei  adön:  Cp.  268,  15;  — 

bei  adrifan:  Be.  507»  3^.     Cp.  24,   12;  248,  15;  266,  2. 
»    153  ergänze    bei  adrigan:    Cp.  74,  21;    419,    16;    451,   23.     .9.  §  733 

(IL  S,  422). 
,    154  ergänze:  afeorrian,   entfernen,  P.    Cp.  301,  20  (j.  §  668.  ee,]  II, 

S.  364)' 
„155        y,         bei  ahebban:  Cp.   i54>  16  (P.). 
»156        „  „    ahwyrfan:  Cp.  413,  17;    465,  20  (s,  §  668,  xx,\   II. 

S.  364)'^  —  bei  alaetan:  Cp.  268,  16. 
»157        r,  V    alysan:  Be.  577,  35  W\  5^9,  29  (P.);  640,  40. 

„158        »         Z.  3:  415,  36  (P.)\  —    bei  anforlaetan:    Pe.  57^»  34;  — 

hinter  anhebban  :  animan,  wegnehmen,  (P,)    Cp.  222, 
9  (s,  §  668.  w.;  II,  S.  364). 
„    159        „         bei  araeran:  Cp.  106,  23. 
„160         „  „    ascadan:  Cp.  34^,  10;  358,  14;  399,  26. 

„161         ^  „    asendan:  Cp.  212,  18  (s,  §  668.  ao.;  //.  S.  3<^S);  — 

bei  aslitan:  Cp.  3 50»  23  (P.J. 
»162        „  ^    astyrian:  Cp.  212,  16;  —  bei  asyndrian :  Cp.  80,  19, 

21;  268,  19;  — •  bei  ateon:  Cp.  128,  26;  192,  23;  — 
hinter   a})ewan  :  a})iedan   trennen.    Cp.   34^,  6    (P.)-^ 
350,  21  {R.). 
»    163        „  „    al)wean:  Be.  55J»  22  (P.);  555,  31;  —  bei  awendan: 

Cp.  389»  4. 

„173         „  „    biddan  2:  Be.  564,  41  se  B.,  Öone  5e  hi  bsedon  frani 

öam  Romaniscan  biscope. 

»    174        »  »    bringan:  Be.  641,  3. 

,175        „         Z.  I  :  395,  36. 
»182        „  ^    i:  556,  14. 

1,    188         „         hinter  Z.  2:  forslaewan,  aufschieben,     Cp.  284,  4. 

»    196        „         bei  gecyrran:  Be.  561,  33  (-^). 

n  201        „  ^    gefreogan:  Cp.  260,  10;  —  bei  gefreodian:  Cp.  106, 

3  (P.).     Ps.  32,  16. 

n    203         ,  Z.  5  V.  u. :  u.  ö.  —  Z.  3  v.  u. :  260,   13. 

„   206  fuge  hinzu:  gehwelan,  s.  E.  St.  26,  129. 

a   208     ^     bei  gelicettan  hinzu:  Cp.  148,  3  f^-  §  9^6;  II.  S.  575). 

„  209  „  hinter  gemaenan  hinzu:  gemaenan,  gemeinsam  machen  mit^ 
rechnen  zu.     Or.   120,  5  (s.  §  887;  II.  S.  554). 

j,  211  füge  ein:  geondlihtan,  durchleuchten.  Cp.  258,  10  (j.  geondsecan); 
—  bei  geondscinan:  Cp.  336,  17  ne  öone  tolaetan,  J)e  hiene  Öurh 
da  sunnan  godes  weorces  geondscinan  wille;  —  bei  geondsecan 
tilge  „/^"  und  ergänze:  Cp.  258,  10  Öset  Godes  leohtfaet  geondsecö 
&  geondliht  ealle  Öä  diegelnesse  ösere  wambe: 

„   221  ergänze  bei  geweorpan:  Cp.  309,  16  (vgl.  E.  St.  26,  133  u.  452  f.). 
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S.  223  ergänze:  giadwadan,  durchschreiten^  dann:  genau  kennen,  Cp« 
8,  9  ryhtspell  monig  Grcgorius  gleawniocl  gindwöd  öurh  sefan  snyttro. 

n    233  ergänze  bei  niedan:  Or.  284,  21   hi  hiene   nieddon  to  leornunga. 

„255  „  „    toslupan:  Cp.  282,   12.      lVahrsch$inUch  ist  das   Wort 

nur  intransitiv,  vgl,  auch  Cp.  28S^  2, 

^    256         „  „    toweorpan:    Cp.    276,  24   (=  hinauswerfen;    so   viel- 

leicht auch   Or,  210,  24;  s.  §  1042). 

„257         „      :  upfegean,  s,  EngL  St,  26.  S.  132  u. 

^    275         „         in  §  130:  Or.  246,  22  &  hie  seife  o})flugon  to  anum  tune 

lytie  werode. 

„    381         y,        bei  öy:  Or.  21,  14.     Cp.  186,  4;  192,  12;  236,  13;  389, 

27.    So.  174.   i;  i«6,  34;  194,  7.    Ps.  I,  6;  32,   15. 

„    415  Z.  3  V.  u.  lies  „J)ohte"  statt  ^J)uhte*^. 

^    416  zu  §  303  vgl.  jetzt  Smith,  Interpretatjve  Syntax,  S,  17, 

^  419  ergänze  am  Schlüsse  von  §  303:  ^^Ganz  deutlich  spricht  für  die 
Zusammenfassung  von  öara  J)e  zu  einem  Begriffe:  Cp.  411,  12 
mara  gefea  wyrö  on  hefonum  for  änum  hreowsiendum  Sonne  ofer 
nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  ösera  öe  hira  nän  öearf  ne  biö  hreow- 
sunga  (=  justis,  quibus);  ösera  öe  \)xm  steht  genau  wie  einfaches  ^^e 
him  {s.  §  2g6.  if.j.  Ebenso  Cp.  413,24  Öaet  hi  aelce  synne  geöencen 
öaera  öe  hi  gemunan  maegen. 

„    427  ergänze  hinter  Z.   19:  62,  9  (s.  §  7S'  I»  «.,  S,  gg), 

^    445  Z,  12  V.  u.  ergänze:  Cp.  461,  28. 

^  447  ergänze  in  der  7.  Z.  von  §  348:  So.  201,  13  J)aet  us  ne  beo  nan 
wihi  dyhle,  nawöer  ne  J)3es  J)e  on  urum  dagum  byd,  ne  J)aes  J)e  ser 
US  waes. 

„  470  Z.  8  lies  jfeawe*  statt  »feawa*;  —  ergänze  Z  10  hinter  der  Frage: 
„/«;  auch  C.  A.  Smith  sagts  in  der  Anglos,  Grammar^  S,  JiS, 

3.  Zur  ersten  Hälfte  dieses  zweiten  Teiles. 

S.     II  bei  sceamian  Z.  i  lies  „Bo."  statt  ^Bc." 

„       13   ergänze  bei  ahabban :  In  der  selben  Bedeutung  einfach  intransitiv, 

nicht  refl^  495,   17,  20. 
„  „    geimpian:    Kommt  doch  auch  irnnsitiv  vör^  allerdings 

nur  passiv^    nämlich:    Cp.    93,   18.      Vgl,    auch    Halls 
Concise  Anglos,  Dict> 
18  ergänze  in  §  380:    Aber  auclf.  oii^ian:    Cp*  ?9|   10    ic    min  mdö,    & 

wolde  fl6on. 
20         „       bei   f.:  Or.  70,   19  J)a  he  hamweard  waes;  144,  27;    284,  32 

waes    mid  fierde  wij)  Pftrhte;    J)a    he    him  ongeanweard 
waes.    So.  203,  35  ßa  rihtwisaa  syööan  hy  of  J)isse  weo- 
rulde  beoö. 
22  Z.  3  ergänze:  ebenso  136,   12, 

25  Z.  8:  die  Stelle  360,  2  ist  hier  zu  streichen  und  auf 
27  Z.  20  einzufügen. 

31  Z.  4  ergänze:   !06,  15  J)3et  hie  be  Jjaem  wiston  h wider  hie  sceoldon. 
33  Z.  2  V.  u.  ergänze:  538,  41  bidde  ic  Ö6  la  gif  öu  aenig  his  reliquias 
haebbe  mid  Ö6  J)3et  öu  nie  sylle;    eaj)e  maeg  J)aßt  me  drihten  öurh 
his  geearnunge  uaildsian  wylle. 

39  §  398  Z.  2   ergänze:    549,  22;    636,   11 ;     —  Z    4;    ähnlich  23;  — 
Z.  6:  598,  38;  585,  33;  497,  29,  36;  495.  3. 

40  ergänze:  Cp.  92,  3;  96,  22;  445,  15.  Bo.  32,  8;  74,  10;  242,23; 
40,  II;  268,  13;  270,  i;  390,  2rs  30;  32,7;  288,  5;  204, 
12.     Ps.  3S'   3;  24,  9 


»         » 
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S.    41  ergänze:  Cp.  443,  26.     Bo.   12,18;  88,  24;  116,  22;  47,  5;  49,  i. 
42        „        in  §  400:  Be.  500,  16.     Bo.  26,  30. 
69  Z.  3  lies:  Der  Konjunktiv  (des  Präteritums)  drückt  ..... 
71  Z.  4  V.  u.  setze:  , — *  statt:  ,^*. 
76  Z.  7  lies:  ,J)a*  statt:  ,J)ae'. 
78  Anm.  3  Z.  3  lies :  ursprünglich, 
86  Anm.  4  ergänze:  Be.  489,  5  (s.  S,  82.  u.). 
lOl    Vgl.    Holthausens    Altisl.    Elementarb.    §  468^.    Anm.   2    und 

B  ehaghe  Is  He  Hand' Syntax  §  105.  B.  /. 
104  zu  Or.  2,  6  vgl.  The  Journal   of  Germanic  Philology  I.  258. 
HO  letzte  Z.  vor  §  436  ergänze  \      |  betwyh  öon  öe  (Be.  603,   15),  s. 
III  Z.  5  »IM  §  1081, 

119  Z.  9  V.  u.  lies  „6>."  statt:  „ör.** 
129  Z.  23  lies  „naj)er"  statt:  „naper". 
151  Z.  3  V.  u.  füge  hinzu:  482,  16. 

152/3  füge  hinzu:  Be.  521,  24;  533,  21;  542,  19;  543,  12;  562,  14; 
567,  24;  580,  15;  587,  28;  590,  22;  614,  8;  616,  6,  7,  9»  23;  640, 
21.  Or.  56,  9;  84,  5;  164,  18,  20;  216,  10;  220,26;  222,  4.  Cp. 
463,  29.     Bo.  38,  5;   118,  4;  132,   II;  268,   19;    296,  21;    348,  31. 

154  ergänze:  Cp.  3^8,   17;  383,  21 ;  415,  36.     Bo.  158,  21;  168,  27. 

155  u.  „  Be.  510»  36;  53i>  40;  555»  36;  580,  10;  618,  37;  622,35; 
639,  29. 

156  ergänze:  Or.  72,  2;    132,  4;    214,   19;    238,   16;    240,  19;    258,  4. 
Bo.  94,  29  (to  öon  Öset);   196,  20  (to  öam  Öaet). 

157  „        Be.  576,  27;    577,  33;    578,  34.      Or.  48»  23;    122,  26; 
138,  9;  162,  29;  124,  i;  194,  31;  212,  17;  284,  20. 

158  „  Cp.  120,  8;  134,  7;  252,  19;  262,  22;  292,  5;  332,  i; 
352,  21;  385,  2;  459,  12;  300,  2;  303,  II;  391,  4;  431,  23,  24; 
443»  32;  451,  9.  Bo.  360,  12;  138,  17;  wiö  J)aem  t)e:  190,  26; 
192,  8. 

202  lies:  swete  statt:  swet;  haiwende  statt:  halwend. 

203  „  :  slegge,  aelenge  statt:  aelegg. 
214  fuge  ein:  «^.  faran,  fahren,     Be.  543,  26    him   gej)ywe    waes    J)3et 

he  oft  J)3er    wunode    &    Öonon    öonne   on  gehwylce  healfe  öaer  yra- 
bütan  för  rihtne  geleafan  to  laeranne  &  to  trymmanne. 

219  lies:  gespanan  statt:  gespannan. 

220  o.  ergänze:  Be.  496,  42. 


Erster  Hauptteil. 
DIE  SYNTAX  DER  EINZELNEN  WORTKLASSEN. 

(Fortsetzung.) 


Sechster  Abschnitt. 
DAS    ZEITWORT. 


Litteratur: 


M.  Furkert,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Guthlac.  Leipziger 
Doktorschrift.     1 889. 

B.  Hertel,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  ,,Crist'*.  Leipziger  Doktorschrift. 
1891. 

A.  Müller,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  angelsächsischen  Gedichte  von  der  Judith.  Leipziger  Dok- 
torschrift.    1892. 

J.  Planer,  Untersuchungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
hrauch des  Verbums  in  dem  angelsächsischen  Gedicht  vom  Phönix. 
Leipziger  Doktorschrift,     o.  J. 

H.  A.  Reussner,  Untersuchungen  über  die  Syntax  in  dem 
angelsächsischen  Gedichte  vom  heiligen  Andreas.  Leipziger  Dok- 
torschrift, Halle  1889.     (Behandelt  nur  das  Zeitwort.) 

H.  Seyfarth,  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in 
dem  Caedmon  beigelegten  angelsächsischen  Gedicht  von  der  Ge- 
nesis. Leipziger  Doktorschrift.  1891.  —  Diese  6  Doktorschriften 
besprochen  von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX.   116  ff. 

J.  D.  Späth,  Die  Syntax  des  Verbums  in  dem  angelsächsi- 
schen Gedicht  Daniel.     Leipziger  Doktorschrift.     1893. 

P.  Th.  Kühn,  Die  Syntax  des  Verbums  in  JFAhics  „Heili- 
genleben".    Leipziger  Doktorschrift.     1889. 

Th.  Wohlfahrt,  Die  Syntax  des  Verbums  in  iElfric's  Über- 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   II.  X 


2  ^ElTWORt.  $  376,  3?? 

Setzung  des  Heptateuch  und   des  Buches  Hiob.     Leipziger  D.ok- 
torschrift,  München  1885. 

Ph.  Lenz,    Der  syntaktische  Gebrauch    der  Partikel  ge^  in 
den  Werken  Alfred  des  Grofsen.     Heidelberg  1886. 


Erste  Abteilung. 
DIE  VERSCHIEDENEN  ARTEN  DES  ZEITWORTES. 

§  376  Es  giehi  Begriff szeiiwörier  und  Half szeiiworier.     Zu  den  ersten 

gehören  einerseits   die  transitiven   und  die  reflexiven^    anderseits  die 
intransitiven  und  die  unpersönlichen   Zeitwörter. 

Die  transitiven  Zeitwörter  finden  sich  in  den  §§  97ff*  iffi 
L  Teile  dieses  Werkes ,  S.  149 ff*  (vgl.  dort  auch  die  „Übersichf^ 
am  Schlüsse,  S.  473  ff);  die  unpersönlichen  sind  in  den  §§  76, 
227  und  237  besprochen;  eine  Aufzählung  der  intransitiven  würde 
zu  weit  führen^  gehört  auch  mehr  ins  Gebiet  des  Wörterbuches] 
hier  sind  daher  von  den  Begriffszeitwörtern  nur  die  reflexiv en^ 
aufscrdem  aber  die  Hülfs Zeitwörter  %u  besprechen. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  REFLEXIVEN  ZEITWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  E.  Penning,  A  history  of  the  reflective  pronouns  in 
the  English  language.     Leipziger  Doktorschrift,  Bremen  1875. 

F.  V  o  g  e  s ,  Der  reflexive  Dativ  im  Englischen.  In  der 
Anglia,  VL  317  ff. 

Als  reflexive  Zeitwörter  werden  diejenigen  transitiven  bezeichnet, 
bei  denen  das  Subjekt  auch  zugleich  das  Objekt  ist;  aber  auch  in- 
transitive ZeitivÖrter  können  mit  dem  Kasus  eines  reflexiven  Für- 
wortes verwendet  werden. 

A.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Akkusativ. 

§  377  I.       Zei twör ter^    die    auch    sonst    transitiv    vorkommen, 

ivenn  auch  nicht  grade  alle  bei  Alfred ^  so  doch  in  anderen    Werken^ 
aus  denen  B.-T,  die  Belege  angiebt. 

abysgian,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl,  §  97,  /.  Ä  75/.  Cp. 
138,  8  bonne  hie  mid  Öissum  hwilendlicum  bingum  hie  seife  abis- 
giat).  So.  183,  II  ne  lyste  |)e  fsegeres  wifes  ....  &  {)e  on 
nanum  t>incgum  ne  abysige  ne  i)e  ne  unsemtige  to  dinum  wyllan. 
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acwellan,  j/Vä  töien.  Vgl.  §  gy,  I,  S.  152.  Or.  66,  33  heo 
ba  Lucretie  hi  seife  for  {)aein  acwealde.  Cp.  370,  11  ?)ylaes  hie 
hie  seife  acwellen,  baer  baer  hie  Öa  obre  lacniab. 

acyrran,  sich  abwenden.  Vgl,  g  97,  /.  S.  152.  Ps.  26,  10 
ne  awend  pu  pine  ansyne  fram  me,  ne  {)e  naefre  yrringa  acyr 
fram  {)inum  {)eowe. 

adrencan,  sich  ertränken.  Vgl.  §  97,  /.  »S*.  75^.  Be.  582, 
33  &  woldon  heo  sylfe  ebbe  ofFyllan  obÖe  adrencan.  Or.  294,  4 
^a  I)aet  se  ealdormon  hierde,  {)a  adrencte  he  hiene  selfne. 

aethebban,  s.  obhebban,  S.  n, 

aetiewan,  sich  zeigen.  Vgl,  §  97,  I.  S,  153.  Cp,  42,  20 
he  hiene  aetiewde  aefter  baere  aeriste. 

agimeleasian,  sich  vernachlässigen^  sorglos  sein.  Vgl,  §  97, 
/.  S,  155.  Cp.  431,32  se  mon  be  ongemong  bisses  middangear- 
des  costungum  &  ongemong  bsem  ybum  unbeawa  hine  agimelea- 
sab  (=qui  in  hujus  mundi  tentationibus  positus,  providere  motus 
irnientium  vitionim  quasi  imminentes  undarum  cumulos  negligit; 
Sweet:  who  takes  no  care  of  himself). 

ahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  gy,  I.  S.  155.  Be.  590,  37 
ba  ahof  he  hine  upp  (=  levavit  se).  Cp.  46,  9  hie  noldon  {)a5t 
hie  mon  ahofe  ofer  ba  {)e  .  .  .  .  (=  da/s  man  sich  erhebe;  nach 
dem  Lateinischen:  ne  eis  praeferantur  kann  es  allerdings  auch 
heifsen:  da/s  man  sie  -erhebe;  vgl,  dazu  wegen  der  Mehrzahl  hie 
§  360.  d,,  I.  S,  458,  wo  diese  Stelle  im  Falle  beizu/ügen  wäre); 
52,  16  swae  ge  eow  on  hieran  folgobe  ahebbab;  144,  7  hie  bonne 
ahebbab  hie  ofer  hiera  hieremenn;  244,  16;  318,  17;  348,  4. 
Bo.  VIII,  6  hi  hi  woldon  ahebban  .  .  o{)  {)one  heofen ;  74,  2 1 ; 
384,  21;  392,  8.     Ygl.  anhebban. 

aladigan,  sich  entschuldigen.  Vgl.  §  g'j^  I.  S.  156,  Bo.  378, 
22  hu  magon  hi  hi  aladigen. 

alecgan,  sich  niederlegen.  Vgl,  §  gy,  I,  S.  156,  Cp.  156,  10 
hie  hie  seife  alecgeab  on  eorban. 

ametan,  sich  messen^  schätzen.  Vgl,  bemetan  S.  4  und  §  gy^ 
I,  S,  757.  Cp.  52,  15  ge  agiemeleasiab  t)aet  ge  ameten  eow  seife 
hwelce  ge  sien. 

anhebban,  sich  erheben.  Vgl.  ahebban  und  §  gy,  I.  S,  i$8, 
Bo.  22^  18  {)aet  bu  be  ne  anhebbe  on  ofermetto. 

astreccan,  sich  ausstrecken,  niederwer/en.  Vgl.  §  gy^  I,  S.  162. 
Be.  568.  25  &  hine  eadmodlice  on  eor{)an  astrehte  fore  bone 
bisceop.  Cp.  114,  10  Cornelius  for  eabmodnesse  wel  dyde  baet 
he  hiene  astreahte  beforan  him.  Bo.  4,  19  he  gefeoll  niwol  of- 
dune  on  {)a  flor  &  hine  astrehte  swi{)e  unrot. 

a)»enian,  sich  ausstrecken.'  Vgl,  §  gy,  L  S.  162,  Be.  607, 
31  ba  a{)enede  se  bisceop  hine  in  cruce  &  hine  gebaed  (=  in- 
cubuit  precibus  Antistes). 

a^eodan,  sich  trennen.  Vgl.  §  yS,  I,  S,  112,  Cp.  350,  21  & 
hiene  bonne  selfuc  swae  abiede  from  baere  sibbe  his  Sceppende$. 
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a})wean,  steh  waschen.  Vgl.  §  97,  /.  S,  163.  Cp.  421,  14 
abweab  iow,  baet  ge  sin  claene;  427,  2. 

awendan,  «V^  abwenden.  Vgl.  §97^  I.  S.  163.  Cp.  395,  17 
se  be  .  .  .  hine  ne  awent  from  bettrum  weorcum. 

aweorpan,  sich  werfen.  Vgl.  §  97^  /.  S.  164,  Be.  509,  27 
se  wind  .  .  .  hine  nor{)an  awearp. 

awerian,  sich  verteidigen,  wehren.  Vgl.  B.-T.  Or.  134,  19 
|)a  gestop  he  to  anes  wealles  byge,  &  hiene  beer  awerede ;  25; 
220,  24. 

awiergan,  sich  erwürgen.  Vgl,  B.-T,  Or.  294,  11  hiene 
mid  rapum  be  {)aem  sweoran  up  aheng,  gelicost  f)aem  f)e  he 
hiene  selfne  unwitende  haefde  awierged. 

awre}>ian,  sich  stützen.  Vgl,  §  97^  I,  S,  164.  Be.  6iq,  18 
&  he  mid  by  mFßStan  gewinne  mid  his  crycce  hine  awref)iende 
ham  becom. 

baöian,  sich  baden.  Vgl,  §  98,  I,  S,  165,  Be.  588,  6  heo 
seldon  on  hatum  ba{)um  heo  ba{>ian  wolde ;  10.  Or.  124,  30 
{>a  ongan  he  hine  babian  |)3eron  swa  swatigne. 

bcgangan,  sich  üben.  Vgl.  §  98,  I,  S,  166,  Be.  559,  7 
he  .  ,  ,  hine  sylfne  on  godum  weorcum  genihtsumlicor  beeode 
(=  se  exerceret). 

begyrdan,  sich  umgürten.  Vgl,  ^  98,  I,  S.  168,  Be.  517, 
8  ba  sealde  se  cyning  him  sweord,  paet  he  hine  mid  begyrde. 

behatan,  sich  beschäftigen  (?)^  versprechen  (?).  Vgl,  B.-T, 
und  §  37j  I,  S.  39,  Cp.  403,  5  se  be  hine  selfne  maran  godes 
behaet,  &  bonne  forlset  ba  maran  god,  &  went  hine  to  baem  laes- 
sum,  bonne  bib  hit  swutol  baet  he  bib  fromlociende  oferswibed 
(=  qui  fortiori  studio  intenderat,  retro  conviricitur  respicere, 
si  relictis  amplioribus  bonis  ad  minima  retorquetur;  Sweet:  he 
who  pledges  himself  to  the  greater  good). 

behealdan,  sich  verhalten,  sich  beobachten.  Vgl.  §  98 ^  I, 
S.  168,  Or.  230,  16  hie  for  duste  ne  mehton  geseon  hu  hi  hi 
behealdan  sceolden.  Cp.  92,  17  behealde  he  hiepe  geornlice 
baet  he  wserlice  sprece  (=  attendat);  128,  19  behealdab  eow  baet 
ge  ne  gehefegien  eowre  heortan  mid  oferaete  (=  attendite  vobis); 
316,  9  ebenso,  Ps.  17,23  forbi  ic  weorbe  unwemme  beforan  him, 
and  ic  me  behealde  wib  min  unriht  (=  observabo  me  ab  iniqui- 
tate  mea;  Luther:  und  hüte  mich  vor  Sünden). 

behydan,  sich  verbergen.  Vgl,  §  98^  I.  S.  168,  Ps,  18,  6 
ne  maeg  hine  nan  man  behydan  wib  hire  haeto. 

beladian,  sich  entschuldigen.  Vgl.  ^  98,  I,  S,  169,  Cp.  346, 
19  he  maeg  hiene  by  laes  beladian;  429,  4,  5. 

bemetan,  sich  messen,  schätzen.  Jähig  halten.  T^/.  ametanÄj 
und  §  42,  I.  S.  43.  Or.  114,  37  paet  hie  J)a  aet  nihstan  hie  seife 
to  nohte  bemaetan;  ähnlich  200,  30;  118,  23  j)aet  hie  na  si|){>an 
nanes  anwaldes  hi  ne  bemaetan  ne  nanes  freodomes;  ähnlich  128, 
5;  178,  6  J)aet  hie  hie  to  nanura  anwalde  ne  beuaaeton. 
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bereafian,  sich  berauben.  VgL  §  p<S,  /  S,  ifo,  Cp.  42,  i 
mid  by  hie  bereafiad  hie  seife  &ara  goda  pe  hie  wilniad  synder- 
lice  habban. 

bereccean,  sich  rechtfertigen,  VgL  B.-T,  Cp.  238  9  o&er 
is  bara  geswinca  ftaet  hie  symie  seceaft  endelease  ladunga,  hu 
hie  hie  ftonne  bereccean  maegen.  Lc.  60,  15  se  f)e  frione  for- 
slaele  and  he  hine  bebycgge,  and  hit  hym  onbestaeled  sie,  paet 
he  hine  bereccean  ne  maeg,  s weite  se  dea&e. 

besencan,  sich  untertauchen.  Vgl,  §  g8,  I.  S.  1^0.  Bc  631, 
28  I)aet  he  stowe  haefde  on  ftam  streame  to  stondenne  o{){)e  hine 
to  besencanne. 

beseon,  sich  umsehen»  Vgl,  ^  98^  L  S,  i'jo,  Bo.  264,  10 
|)aet  he  hine  naefre  underbaec  ne  besawe;  12;  17;  22,  So.  169, 
17  getaec  me  {)ider  ic  me  beseon  sceolde  to  {)e  paft  ic  I)e  paer 
gehawian  maege. 

betynan»  sich  einschliefsen,  VgL  §  gSy  I,  S.  1^2,  Cp.  385, 
6  J)onne  we  us  betyna?)  binnan  ftaem  locum  ures  modes. 

bewarian,  sich  bewahren.  Vgl,  B.-T,  Cp.  308,  5  &y  mon 
hine  be warige  wift  Ja  leohtmodnesse. 

bewerian.  Vgl.  §98,  I,  S,  lys.  —  i.  sich  verteidigen,  Or.  98,  4 
{)aer  hie  mehten  hie  seife  aet  ham  wib  ?)eowdom  bewerian;  212,  5. 

2.  sich  einschränken,  mäfsigen,  Be.  619,  10  ic  waes  mid  geag- 
lisce  mode  oferswyped,  f)aet  ic  me  ne  mihte  bewerigan  (=  non 
me  potui  cohibere). 

braedan,  sich  ausbreiten.  Vgl,  §  g8,  I,  S.  1^4,  Be.  509,  22 
ba  for  se  wallenda  leg  &  «hine  braedde  to  f)am  biscope. 

bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen^  sich  richten.  Vgl,  §  98, 
L  S,  775.     Ps.    36,  8   ne  bysria  {)e  be  nanum  paera  f)e  yfel  don. 

claensian,  sich  reinigen,  VgL  §  99,  L  S  i*j6  Be.  601,  i'] 
ongunnon  him  ondraedan  &  hi  sylfe  claensian  &  mandaeda  forlae- 
tan  (=  seipsos  castigare  coeperunt).  Cp.  419,  24  baet  hi  on 
idelnesse  tiliab  hi  seife  to  claensianne  mid  by  wope. 

cyrran,  sich  wenden.  Vgl,  B.-T,  Be.  613,  30  cyrdon  we 
US  t)ider  we  cyrdon. 

diglian,  sich  verbergen.  Vgl,  §  100,  I,  S.  178,  Bc.  479,  22 
on  westenum  &  on  scraefumhi  hyddon  &  digledon  (=  se  occulerant). 

don,  sich  machen,  VgL  §  100,  I,  S.  iy8,  Cp.  112,  14  he 
.  .   .  hiene  dyde  o?)rum  monnum  swae  ungelicne. 

dyfan,  sich  untertauchen.  Vgl.  B,-T.  Be.  631,  22  &  hine 
on  bam  streame  sencte  &  dyfde,  swa  lange  swa  he  gesewen  waes 
{)aet  he  araefnan  mihte. 

eowian^  sich  zeigen.  VgL  §  loi^  I,  S.  180,  Cp.  272,  4  to 
benceanne  hwelce  hie  hie  seife  utane  eowigen  mannum.  So. 
189,  20  he  wot  selfb  wisdom,  hwaes  p\i  weorbe  byst,  hu  myclum 
he  hine  I>e  eowie. 

fealdan,  sich  falten.  Vgl,  §  102,  L  S.  181,  Ps.  49,  5  and  he 
cleopai!)  to  {)aem  heofone,  hsst  hine  J)aet  he  hine  fealde  swa  swa  boc. 


6  REFLEXIVE  ZEITWÖRTER  ^^T  DEM  AKKUSATIV.    §  377 

forbsernan,  sich  verbrennen.  Vgl,  §  102^  I.  S,  1S3.  Or. 
52,  7  he  da  hiene  selfne  forbaernde. 

fordon,  steh  vernichten.  Vgl.  §  102,  L  S,  183,  Cp.  391,  II 
ac  willaft  hi  seife  her  mid  ealle  fordon  mid  baere  fortruwunga 
daas  toflowendan  welan. 

forgietan,  sich  vergessen.  Vgl.  §  102,  L  S,  183.  Cp.  158,8 
dylaes  he  .  .  .  haebbe  hiene  selfne  forgietenne. 

forgifan,  sich  hingeben.  Vgl,  ^  78^  I,  S.  117,  Bc.  601,  i 
t)»t  du  .  .  .  na  laes  be  slaepe  forgeafe.  Cp.  308,  13  on  odre 
wisan  sint  to  manianne  da  de  hie  seife  forgiefad  gifemesse. 

forlicgan,  Ehebruch  treiben.  Vgl,  §  102,  L  S,  i8y,  Or, 
108,  18  {>a  forlaeg  heo  hie  sona;  126,  26  he  wolde  beladian  bis 
modor  Nectanebuses  {laes  drys,  {)e  mon  saode  {)aet  heo  hie  wid 
forlege;  162,  32  {)a  gebyrede  hiere  {wet  heo  hie  forlseg.  Cp. 
352,  19  da  he  hiene  forlaeg  wid  da  Madianiten;  403,  33  he 
cwaed  daet  hi  hi  fbrlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogude;  463,  26 
du  . . .  forlaege  de  dines  aegnes  donces.  L#e.  80,  i  gif  beweddodu 
faemne  hie  forlicgge. 

forneöan,  sich  opfern ^  töten  (?).  Das  Wort  kann  ich  au/ser 
bei  Cosijn  nirgendwo  finden.  Vgl,  §  102 ^  I.  S.  i8y,  Or.  222^  l 
Seipia  ...  hie  to  I)on  gebrocode,  I)aet  him  leofre  waes  {>aet  hie 
hie  seolfe  forneddon  {)onne  hie  I)a  iermpo  leng  I)rowoden. 

forspillan,  sich  zerstören^  töten.  Vgl,  §  102,  L  S,  j88.  Or. 
128,   6  Darius  .  .  .  wolde  hiene  selfne  forspillan;  222^  12. 

for(e))>encean,  verzweifeln.  Vgl»  §  102,  I,  S,  18g.  Bo.  36, 
14  ic  nolde  psei  |)u  pe  forI)ohtest;  16  se  se  pe  hine  forpencj), 
se  bif)  onnod;  364,  15  dy  laes  he  hine  for  daere  wynsuman  wyrde 
fortruwige,  odde  for  daere  re{)an  forepence.  So.  167,  5  pu  pe  us 
sealdest  p2et  gef)yld  psdi  we  us  ne  for{>ohton  on  nanum  geswince; 
179»  35  "ö  scealt  pu  pe  fordencan.  Ps.  48,  ü.  he  laerde  p2ßt  p& 
dearfan  hy  ne  fordohton. 

forvryrcan,  sich  zerstören,  töten.  Vgl.  ^'  /02,  /,  S,  i8g,  Or. 
190,  36  ealle  {)a  f)e  fordemede  waeron  aer  paena  oppe  hie  seife  for- 
worht  haefdon. 

fraetwian,  sich  schmücken.  Vgl,  §  102,  I,  S,  i8g.  Bc.  601, 
17   mid  dam  hi  .  .  .  hi  sylfe  fraetwiaf)  on  bryda  onlicnesse. 

geaemetigian,  sirh  frei  machen^  halten.  Vgl,  §  103,  I,  S.  igi, 
Cp.  4,  2  daet  du  de  f)issH  worulddinga  geaemettige;  130,  5  da 
laerde  he  hie  eac  hu  hie  hie  geaemetigian  sceoldon  oderra  weorca; 
134?  5  <2)a  men  pe  hie  seife  to  daere  ciricean  wüte  geaemettigian 
sceoldon  on  daem  diglum  denengum  daes  temples;  399,  35  ge- 
semtigead  ine  to  gebedum  (=  ut  vaeetis  orationi).  Ps.  45,  9 
geaemetgiad  eow  nu  (=  vacate). 

geawian,  sich  zeigen.  Vgl,  B.-T.  und  §  78^  I,  S.  iig.  So. 
^^5>  35  ^^  hine  wyle  swide  seldon  aenegum  maen  swa  openliee 
geawian. 

gebelgan,  sich  erzürnen.     Vgl,  §  103,  I.  S.  ig2,    Or.  92,11 
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hie  for  pdsm  hie  gebulgon;  164,  32  he  hiene  pSL  for  psdm  girelan 
gebealg.     Bo.  148,   13    se   wisa  Catuhis  hine  gebealg  '  So«  182, 

28  ne  gebelg  pu  pe  wit  me;  30  ne  gebeige  ic  me  nawiht  mh  pe. 

gebeodan,  steh  erbieten,  Ygl.  §  ;<S,  /.  S,  ng.  Cp.  48,  3 
ober  hine  his  selfes  willum  gebead  to  daere  lare. 

g^biddan,  be/en;  nhd,  volkstümlich  gleichfalh:  sich  beten. 
Vgl.  §  J03,  I.  S,  J93.  Be.  607,  31  &a  a{)enede  se  bisceop  hine 
in  cruce  &  hine  getod.  Cp.  102,  12  he  hiene  gebsed  on  mun- 
tum;  272,  16  baet  he  hiene  gebidde  to  J)e;  399,  35  b«m  timum 
be  he  hine  wille  gebiddan.  Bo.  IV,  11  hu  Boetius  hine  sin- 
gende gebaed.  Ps.  9,  ü.  Dauid  hine  gebaed  to  Drihtne;  16,  ü,\ 
24,  ü,\  27,  «.;  28,  3  gebiddab  eow  to  Gode  ;  29,  8  ic  . . ,  gebaed  me 
to  minum  Drihtne;  34,  ü.;  44,  13.  •—  gebiddan  kommt  auch  mit 
dem  reflexiven  Dativ  vor,  den  man  ja  auch  hier  an  einzelnen 
Stellen  annehmen  könnte;  vgl.  §  379. 

gebringan,  sich  bringen.  Vgl.  ^  J03,  I.  S.  194,  Cp.  248, 
19  f>a  aworpnan  englas,  t>e  hie  seife  mid  hiora  ofermettum  on 
deabes  wite  gebroh  ton. 

gecerran,  sich  wenden*  Vgl.  §  103,  /.  S\  ig6,  Bp.  244,  9 
awa  hwa  swa  ungemyndig  sie  ribtwisnesse,  gecerre  hine  to  his 
gemynde. 

gedselan,  sich  trennen.  Vgl.  ^  103^  L  S.  ig6.  So.  l8i,  27 
ic  me  ondrede  pddi  ic  me  scyle  gedaelan  wiht  mine  freond  ba  be 
ic  swibost  lufige,  obbe  hi  wib  me;  201,  9  J)eah  seo  sawl  &  se 
lichama  hy  gedaelan. 

gedon,  sich  machen.  Vgl.  ß  J03,  I,  S.  ig^j.  Cp.  306,  16 
hit  gedeb  hit  seif  him  selfum  suibe  ungelic. 

geeadmedan,  geeaömedan,  sich  erniedrigen.  Vgl.  §  103, 
I.  S,  igS.  Be.  616,  9  {)aet  he  hine  to.bon  geeadmedde;  617,  14. 
Or.  112,  32  he  hiene  geabmedde  to  t^aem  folce  pe  he  him  {)aer 
heardost  ondred,  {>aet  waeron  Thesalii,  &  on  hie  gelec  Jjaet  hie 
mid  him  on  Athene  wunnon.  Cp.  300,  5  gehieren  ba  eabmodan 
baette  Crist  ure  AUesend  hiene  selfne  geeadmedde  emne  ob  bone 
deab;  425,  24. 

geeowian,  sich  zeigen.  Vgl.  §  78^  I.  S.  120.  Cp.  272,  5 
baet  hie  gebencen  hwelce  hie  hie  innan  geeowigen  Gode.  So. 
166,  3  |)u  pQ  nelt  p&  eallunga  geeowian  openlice  nanum  obrum. 

gefealdan,  sich  falten.  Vgl.  §  103,  I.  S.  igg.  Cp.  242,  7 
baet  yfelwillende  mod  gefielt  hit  seif  twyfeald  oninnan  him  selfum, 
&  sio  twyfealdnes  baes  yflan  willan  hiene  selfne  twyfealdne  gefielt 
oninnan  him  selfum.     Äfan  beachte  den  Geschlechtswechsel, 

gegaderian.  Vgl.  §  103^  I.  S  202,  —  i.  sich  sammeln^ 
vereinigen.     Or.  98,   11   &  hie  &  Thebane  hie  gegaderedon ;   126, 

29  aer  pasm  pe  he  &  {)8et  folc  hie  baer  gegaderede;  144,  17;  150, 
12.  Cp.  126,  6  bonne  sio  ryhtwisnes  &  sio  mildheortnes  hie  ge- 
gadrige  on  baem  onwalde  baes  recceres.   Ps.  30,  16  hi  hi  gegadero- 
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don  eaHe  togaedere;  40,  8  ealle  mine  fynd  hy  |>onne  gegadero- 
don  ongean  me. 

2.  sich  fleischlich  vermischen.  Be.  573,  18  gif  hwylc  monn 
bis  agen  wif  wi{)scufe  .  .  ,  ne  gegaderige  he  hine  to  aenigum 
oprura. 

gegearwian,  sich  bereiten,  bewähren  (?).  Vgl,  §  103^  L  S.  202, 
Be.  574,  19  &a  heo  ?)aonfeng  pam  gerece  ftaes  mynstres,  heo 
efenwyrfte  heo  on  eallutn  ftingum  t)am  bisceope  &  hire  bre{)er  on 
rihtum  h'fe  &  on  reogollicum  gegearwode  (=  se  praebuit;  Miller: 
showed  herseif).  Cp.  92,  17  t)onne  se  lareow  hiene  gegearwab 
to  ?)3ere  sprsBce. 

gegiengan,  sich  schmücken.  Vgl,  §  103,  L  S,  202.  Bo. 
156,  21  Neron  hine  gescyrpte  mid  eallum  J)am  wlitegestum  wae- 
dum  &  mid  aelces  cynnes  gimmum  geglengde. 

gegyrwan^  sich  bekleiden.  Vgl.  ^  103,  /.  S.  202,  Be.  477, 
10  Albanus  .  . .  gegyrede  hine  t)a  mid  his  munuc  gegyrelan;  618, 

14  hine  gegyrede  mid  his  hraeglum. 

gehabban,  sich  enthalten.  Vgl.  §  103,  I,  S,  203.  Cp.  q8,  16 
ne  untreowsige  ge  no  eow  betweoxn,  buton  huru  ftaet  ge  eow 
gehsebben  sume  hwile,  aerb3em{)e  ge  eowru  gebedu  &  eowra  off- 
ninga  don  willen,   &  eft  sona  cirrat)  to  eowrum  ryhthaemde. 

gehseflan,  sich  enthalten.  Vgl,  §103,  I,  8,203,  Cp.  282,  13 
ne  hie  nyllaÖ  hie  gehaeftan  &  gepyndan  hiera  mod. 

gehatan,  sich  geloben,  weihen.  Vgl,  §  103^  I.  S,  204,  Be. 
512,  8  sy{){)an  he  hine  to  Cristes  fteowdome  gehatenne  haefde. 

gehealdan,  sich  verwahren,  aufbewahren.  Vgl,  §103^  I,  S,  204. 
Bc«  539»  39  demende  f)aBt  he  {)aet  feoht  forlete  &  hine  geheolde 
to  beteran  tide  (=  servare  se  ad  tempora  meliora). 

gehydan,  sich  verbergen.  Vgl.  §  103,  I.  S.  206.  Cp.  242,  g 
gehyt  hiene  on  ]f)aem  biestran  . . . . ,  swae  se  iil  hiene  selfne  gehyt 
on  him  selfum. 

geladian,  sich  reinigen.  Vgl.  §  103,  I.  S  2oy.  Le.  62,  28 
geladige  hine  selfne;  78,  4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hi  be  sixte- 
gum  hida. 

gemedemian,  sich  erniedrigen.  Vgl,  B,-T.  Cp.  300,  13  ac 
se  ure  Aliesend,  {>e  mara  is  &  maerra  eallum  gesceaftum,  he  hiene 
gemedemade  to  bionne  betweox  baem  laestum  &  baem  gingestum 
monnum. 

gemengan,  sich  vereinigen.  Vgl.  §  103,  I.  S,  2üg.  Cp.  166, 
24  se  ryhtwisa  Dema,  se  {)e  hiene  on  urne  geferscipe  burh 
flaesces  gecynd  gemengde;  397,  11  gif  hie  to  oftraedlice  &  to 
ungemetlice  hie  gemengab  on  baem  haemede;  399,  16  donne  ba 
gesinhiwan  hi  gemengab  burh  ungemetlice  unforhaefdnesse;  ähn- 
lich 401,  24. 

geniman,  sich  erheben  (?).    Vgl.  §  103,  I.  S,  211,     Cp.  168, 

15  him  bib  bearf  baet  he  hiene  genime    simle  be  baere  leornunge 
haligra  gewrita,  &  be  baem   arise  (=  studere  incessabiliter  debet, 
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ut  per  eruditionis  Studium  resurgat;  Sweet:  he  must  always 
collect  himself  and  rise  again). 

gerestan,  sich  ausruhen.  Vgl,  §  103,  I.  S,  213,  Be.  508,  8 
J)get  he  hine  gerestan  meahte;  536,  13;  543,  36;  559,  16;  579, 
33  '■*  590»  37-  Or.  70,  9  &  hie  heora  gefeohta  {)a  hwile  hie  ge- 
restan (vgl.  §  40,  r.,  /.  S,  42  u.J.  So.  164,  4  paet  he  hine  raote 
hwilum  paron  gerestan.  Ps.  4,  9  gedo  nu  I>aet  ic  mote  .  ,  . 
slapan  and  me  gerestan;  14,  i;  15,  9;  24,  11.  Le.  58,  3  and 
hine  gereste  on  pone  seofoftan  daeg. 

gescendan,  steh  schänden.  Vgl.  §  103,  I,  S,  213,  Cp.  66,  8 
sio  gesceadwisnes  hie  seife  gescent  mid  t)aere  ungemetgodan 
smeaunge. 

gescildan,  sich  schützen.  Vgl,  §103^  I,  S,  214.  Or.  174,  12 
hio  si{)J)an  maegen  ne  haefde  hie  to  gesciidanne. 

gescyrpan,  sich  ausrüsten,  schmücken.  Vgl,  §  103,  I,  S.  214, 
Bo.  156.  20  fs.  bei  geglengan,  S,  8), 

gesomnian.  sich  versammeln.  Vgl,  §  103^  I,  S,  216.  Or. 
204,  II  pa  folc  hie  togaedere  gesomnedon.  Le.  64,  3  |)a  ge- 
somnodon  we  us  ymb  paet;  82,  i   gif  hi  hie  gesamnian  nellen. 

ge)>enc(e)an,  an  sich  denken.  Vgl.  §  103,  I.  S.  21g,  Cp. 
34,   7  on  baem  geswincum  he  sceal  hine  selfne  gebencean. 

ge)>eodan,  ge}>idan,  sich  vereinigen.  Vgl.  §  103,  I.  S,  21g, 
Be.  488,  12  monige  .  .  .  to  baere  annesse  hi  ge{)yddan;  529,40 
he  ba  wilsumlice  hine  ge|)eodde  to  bam  cyninge;  638,  32.  Cp. 
48,  17  Jeremias  bonne  wilnode  singallice  hine  ge^idan  to  baere 
lufan  his  scippendes;  102,  18;  174,  3;  374,  6.  Bo.  86,  31  |)8öt 
is  on  {)am  sweotol  paet  hi  hie  simle  to  bam  godum  ne  beodab, 
ne  ba  yfelan  gode  ne  gedob,  {)e  hi  hie  oftost  to  gebeodaf); 
126,  24. 

getrumian,  getrymian.  Vgl.  §  103,  I.  S.  220.  —  i.  sich 
erholen,  genesen,  Be.  539,  7  ond  sona  baet  him  bet  waes  &  hine 
getrumede  &  gewyrpte  fram  baere  untrumnysse;  559,  23  Ecbyrht 
hine  baere  adle  getrymede;  620,  14  ba  getrumade  ic  me  &  ge- 
strangad  waes.     Vgl.  auch  §  40,  u.,  I.  S.  43. 

2.  sich  waffnen,  in  Schlachtordnung  aufstellen,  Or.  160,  28 
{)a  mib  f)aem  pe  hi  hie  getrymed  haefdon  &  togaedere  woldon 
(=  directa  utraque  acies).  Cp.  160,  20  ymbsittab  ba  bürg  swibe 
gebyrdelice,  &  getrymiab  eow  wib  hie  (=  et  ordinabis  adversus 
eam  obsidionem,  et  aedificabis  munitiones). 

girvran,  gerwan,  sich  vorbereiten.  Vgl,  §  103,  I.  S.  224, 
Or.  106,  17  {)onne  tugon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow  &  gire- 
don  hie  to  wige;  202,  13  hie  to  gefeohte  geredon ;  246,  30 
geseah  J)aet  hio  hie  to  dea|)e  gerede. 

haebban,  sich  heben.  Vgl,  §  104,  I.  S.  226,  Bo.  202,  15 
forpam  se  rodor  hine  haeff)  aelce  daeg  utane  ;  vgl.  dazu    §  241,   I, 

S.  357- 

healdan,    sich  verhalten,    sich   in  Acht  nehmen.     Vgl,  §  104, 
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/.  »S.  223,  Cp.  56,  22  healde  hiene  ftaet  hiene  his  figen  getane 
ne  beswice;  ähnlich  58,14;  62,  16,  17;  ««</ 435,  9*  Bo.  362, 
19  uton  healdan  unc  paßt  wit  ne  wenau   swa  swa  {>is  folc  wenj). 

hwyrfan,  süh  wenden.  Vgl,  §  104,  I.  S.  22^,  Be.  619,  9 
mid  fty  ic  &a  gelomlice  hider  &  Öider  me  hwyrfde.  Ps.  17,  25 
hwyrf  |>e  wib  {)a  forhwyrfdan. 

hydan,  ^jVä  verbergen.  Vgl,  §  104,  L  S.  22*j,  Be.  479,  22 
(s,  diglian,  S,  5),  Cp.  88,  14  ge  ^  .  .  hydaft  eow  mid  Öaere 
swiggean.     Ps.   10,  «.  hine  laerdon  p»t  he  hine  {)3er  hydde. 

ladian,  j^Vä  entschuldigen,  verteidigen.  Vgl,  §  106,  L  S.  228, 
Be.  530,  26  &a  ladode  he  hine  (=  se  excuaans).  Cp.  240,  7  baet 
synnfulle  mod  {)e  hit  symle  wile  ladian;  308,  7;  439,  21.  So.  189, 
25  pn  ne  scealt  to  swij)e  {)e  ladian.  Le.  io6,  3  gyf  ....  he 
hine  ladian  dürre. 

Isetan,  sich  halten  für.  Vgl,  §  jo6,  /.  «S.  22g.  Or»  98,  22 
pset  hi  hi  seife  leton  aegper  ge  for  heane  ge  for  unwraeste. 

licettan,  sich  verstellen.  Vgl,  S  ^^6,  /.  S,  230,  Cp.  100,  9 
he  licette  hiene  selfne  J)aet  he  waere  ungeleaffull;  439,  20  hi  li- 
cettaft  hie  unscyldge. 

maestan,  sich  mästen.  Vgl,  B,-T,  Cp.  334,  14  ([)onne  maes- 
tab  hie  hie  seife  on  hiora  niehstena  cwale. 

mengan,  sich  vermischen.  Vgl,  §  loy,  I,  S,  232,  Be.  491,  10 
hefig  man  is  &  godwrecnis  pddt  mon  hine  menge  mid  his  steop- 
meder;  ähnlich  16. 

myclian,  sich  vergrößern.  Vgl,  §  wj,  I,  S,  232,  Ps.  9, 38 
{)aet  he  hine  leng  myclie  ofer  eorban. 

oferdrencan,  sich  betrinken.  Vgl,  §  log,  I,  S,  234,  Or. 
222^  6  gemong  baem  gefean  hie  hie  seife  mid  ealob  oferdrencton. 

oferweorpan,  sich  niederwerfen.  Vgl,  §  log,  I,  S,  236.  Be. 
533>  40  ({)aet  hors)  ongan  walwian  &  on  gehwe{)aere  sidan  gelom- 
lice hit  oferweorpan. 

oferwinnan,  sich  besiegen.  Vgl,  ^  log,  I.  S,  236.  Cp.  307, 
5  geornlice  tiligen  baet  hie  hie  seife  oferwinnen. 

ofFyllan,  sich  töten.  Vgl,  §  log,  I,  S.  236.  Be.  582,  33 
(s,  adrencan,  S.  3), 

ofslean,  sich  töten.  Vgl,  §  log,  I,  S.  237,  Cp.  368,  24 
baet  hie  bonne  hie  seife  ofsleab. 

ofstician,  sich  erstechen.  Vgl.  §  log,  I,  S.  23^.  Or.  246,  30 
pa  ofsticade  he  hiene  seifne;  284,  26. 

ofstingan,  sich  erstechen.  Vgl,  §  log,  I,  S,  23';,  Or.  258, 
10  op  he  hiene  seifne  ofstong;  262,  4;  294,  29. 

ofteon,  sich  entziehen.  Vgl.  §  78,  I.  S,  12^.  Be.  623,  23 
he  hine  ofteah  baere  fore  (=  subtraxit  se  illi  profectioni). 

oncunnan,  sich  anklagen.  Vgl.  ^  wg,  I.  S,  238,  Cp.  324, 
16  bonne  oncann  he  hiene  seifne  for  baere  hraedhydignesse. 

ongietan,  sich  erkennen.  Vgl,  §  log,  I,  S,  240.  Cp.  370,  2 
b^et  hie  hie  seife  ongieten,  aerbaemj)e  hie  obre  laeren;  437,   34. 
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ongyrwan,  sich  entkleiden.  Vgl,  §  log,  L  S.  939*  Be.  540 
35  ungyrde  hine  fta  his  sweorde  (vgl,  §  7<S,  /.  S,  128)  \  567,  24 
he  ...  .  hine  middangeardes  Pinguin  to  fton  ongyrede  &  genaco- 
dade,  {>aet  he  ...  .  (=  se  mundi  rebus  exuit). 

onhyldan,  sich  nieder  beugen^  lehnen.  Vgl,  §  Jog,  Z  S,  240, 
Bc.  543,  38  se  halga  bisceop  hine  onhylde  to  anre  baere  studa; 
577,  7  ba  onhylde  heo  hi  to  bam  lice. 

onwendan,  sich  wenden.  Vgl,  ^  log,  I,  S.  242,  Cp.  266,  4 
&  hie  hie  fteah  noldon  onwendan  from  hiera  won  wegum,  Ps. 
33,    14  onwende  hine  ^=  er  wende  sich)  fram  yfele. 

o&hebban,  eethebban.  sich  erheben,  Cp.  38,  15  &  hine 
othof  (H,:  obhof)  innan  his  gehöhte  eallum  odrum  monnum 
(diese  Stelle  ist  auch  in  §  y8  (I.  8,128)  einzuschieben)  \  112,  13  he 
hiene  aethof  from  o?)erra  monna  geferraedenne.  Zwei  Stellen  der 
Cp.  (182,  j8;  188,  15),  wo  dieses  Wort  transitiv  gebraucht  ist,  sind 
im  §  jog^  I.  S.  242  nachzutragen, 

oftywan,  sich  zeigen.  Vgl.  §  75,  /.  Ä  128,  Ps.  16,  15  ic 
|>onne  rihtwis  me  obywe  beforan  {)inre  ansyne. 

pinsian,  sich  wägen,  prüfen.  Vgl.  B.^T,  Cp.  62,  19  pinsige 
aelc  mon  hiene  selfne  georne;  vgl.  50,  15  he  sceawode  hine  seife 
[selfne]  &  pinsode. 

samnian,  sich  versammeln.  Vgl.  B.-T.  Be.  488,  3  on  bisse 
cyrican  serest  J)a  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian ;  548,  2 1 
ba  weoxon  ba    fyr    swy{)e   &  hi  togaedere   peoddon  &  samnedon. 

sceamian,  sich  schämen.  Vgl,  §  112,  I,  S.  244.  Be.  36,  17 
ac  se  se  {>e  hine  sceama{),  se  bi()  on  hreowsunga.  Man  könnte 
hier  aber  sceamaf)  auch  unpersönlich  auffassen,  dann  wäre  se  {)e 
hine  zusammen  als  relatives  Fürwort  zu  betrachten;  vgl,  dazu  § 2go, 
I.  S.  410. 

sceawian,  sich  beschauen.  Vgl,  §  112,  I,  S,  244.  Cp.  50,  14 
he  sceawode  hine  seife  [selfne]  &  pinsode. 

scieldan,  sich  verteidigen.  Vgl,  §  112,  I.  S.  245,  Cp.  244, 
10  wib  ba  speru  ftaere  sobfaestnesse  hie  hie  scieldab. 

sencan,  sich  untertauchen.  Vgl.  B.-T.  Be.  631,  22  {vgl, 
dyfan,  iS.  $). 

sittan,  sich  setzen.  Vgl,  §  112,  I,  S.  24'j,  Cp.  385,  4  sittab 
eow  nu  giet  innan  ceastre. 

streccan,  sich  ausstrecken.  Vgl,  B,'T,  Be.  610,  29  on  cy- 
ricean  eode  &  hine  waes  on  gebed  streccende  aet  lichoman  baes 
Godes  weres. 

styrian,  sich  bewegen.  Vgl.  §  112,  /.  S,  248,  Bo.  260,  14 
ba  stanas  hi  styredon. 

swencean^  sich  quälen.  Vgl.  §  112,  I.  S,  24g.  Bo.  124,  5 
aelc  dea|)lic  man  swencf)  hine  selfne  mid  mistlicum  &  manigfeal- 
dum  ymbhogum. 

talian,  sich  schätzen.  Vgl,  §  113,  I,  S,  24g,  Cp.  318,  18 
ne  hie  seife  ^y  betran  ne  talien  pe  ba  obre. 
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]>eodan,  sich  vereinigen.  Be.  548,  lo  (vgl,  samnian,  S,ii), 
Bo.    86,  30  (s,  gefteodan,  S,  9), 

]>raestan,  sich  quälen.  Vgl,  §  113,  /.  S.  2sr,  Be.  533,  36 
fta  waes  hit  (e/.  h.  baet  hors)  lange  mid  hefige  sare  swi{)e  gesweu- 
ced  &  on  misenlice  daelas  hit  wond  &  brseste. 

)>wean,  xiVä  waschen.  Vgl,  g  113,  I.  S.  252.  Bc.  534,  13 
heo  .  .  .  .  hi  ftwohg;  588,  10  bonne  wolde  heo  eallra  nyhst  hi 
baf)ian  &  bwean.     Cp.  421,  16  ealne  weg  hi  hi  bwea^. 

toge)>eodan,  sich  verbinden  mit.  Vgl,  §  y8,  I.  S.  131,  Bo. 
HO,  8  aelcne  {)ara  t)e  hio  hi  toge{)iet;  vgl,  auch  86,  31  hei  ge- 
{)eodan,  S,  g. 

trymian,  sich  bereit  machen ^  in  Schlachtordnung  aufstellen, 
Vg^'  §  "3>  /•  S,  256,  Or.  194,  17  ac  hie  hie  butan  psdm  geate 
angean  Hannibal  trymedon. 

under)>iodan,  sich  unterwerfen.  Vgl.  §  114,  I.  S.  2$j,  Bo. 
178,  7  hu  maeg  mon  earmlicor  gebaeron,  {)onne  mon  hine  under- 
{)eode  his  weregan  flassce;  290,  13  hi  hi  underpiodaf)  eallum  {)am 
unpeawum  f)e  ic  &e  sernemde;  388,  17. 

ungyrwan  s.  ongyrwan,  S.  11. 

upahebban,  sich  erheben.  Vgl.  §  114,  /.  S.  2S*j,  Or.  94,  34 
hi  hie  pa  up  ahofon;  148,  4  he  hiene  swa  upp  ahof.  Cp.  40,  3 
ic  tsßle  {)8Bt  hine  mon  ioxhy  upahebbe  on  his  mode;  298,  14  ; 
300,  17;  391,  9;  463,  19.  Bo.  102,  18  he  hine  swa  orgellice 
upahof;  268,  25;  350,  12. 

warian,  sich  bewahren.  Vgl.  §  11$,  I,  S.  239.  So.  203,  3 
pddt  he  ...  he  gelaere  {)aet  hy  hi  wib  paet  warien  psdt  hy  haer  ne 
cumen. 

wendan,  sich  wenden.  Vgl.  §  115,  I.  S.  239,  Or.  114,  9  & 
hiene  sif){)an  wende  on  his  f)rie  gebrobor;  222 ^  13;  228,  19. 
Cp.  403,  4  gif  he  hine  from  weat  baera  gehatum;  5;  465,  2y. 
Bo.  314,  18  gif  ic  me  wende  to  bises  folces  dorne;  360,  22. 
Le.  62,  41  ne  wend  f)u  j)e  no  on  {)aes  folces  unraed  and  unryht 
gewil.    —    wendan  kommt  auch  einmal  mit  reflexivem  Dativ  vor; 

vgl'  §  379- 

weoröian,    sich  ehren.      Vgl.   §   115,    I.  S,  23g.     Ps,    11,    4 

pa,  pe  teohhiab  I>3et  hi  scylen  hi  sylfe  weoröian  mid  idelre  spraece. 

werian,  sich  verteidigen.  Vgl.  §  115,  I.  S.  260.  Be.  602,  9 
swa  swybe  swa  hi  mihton  hi  weredon.  Or.  136,  29  we  witon 
georne  {>aet  hie  .  .  .  ne  durran  .  .  .  hie  seife  aet  ham  et  heora 
cotum  hie   werian;    194,  16;  230,    21. 

windan,  sich  winden.  Vgl,  §  115,  I,  S.  260.  Be,  533,  36 
(s.  |)raestan,  oben). 

wyrman,  wärmen.  Be.  540,  34  gestod  aet  bara  fyre  &  hine 
wyrmde  mid  his  begnura. 
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2.      Zeitwörter,  die  sonst  nicht  transitiv  vorkommen.  §  37^ 

ahabban,  sich  enthalten,  sich  zurück,  fern  halten.  Be.  489, 
17  ba  be  hi  fram  wifum  ahabban  ne  msege,  niman  him  wif; 
491,  24  {)8Bt  hi  ahabban,  hi  fram  swylcum  unrihtum ;  493,  15,  36; 

495.  43;  40,  5;  497,  4;  553i  3^;  619,  4- 

befaran,    sich    begehen,     Or.    178,  28    l>a   befor  hiene  {>a5r 

Hannibal  .  .  . ,  I>aer  hie  ungearwe  butan  faestenne  saeton. 

bestelan,  sich  fortstehlen,  Or.  218,  31  he  genom  frij)  wif) 
[jaet  folc,  &  hiene  sit){)an  aweg  bestael.  Cp.  196,  21  &  aras  beah 
up  &  bestsßl  hiene  to  him. 

ea)>ii}edan,  sich  erniedrigen.  Cp.  300,  15  bonne  bonne  hie 
hie  seife  swibust  eabmedab. 

forferian,  fortgehen,  sterben  (?).  Fehlt  bei  B.-T,  Le.  80,  17 
gif  hwa  obrum  his  unmagan  obfaeste,  and  he  hine  on  f)aere  faes- 
tinge  forferie,  getriowe  hine  facnes  se  {)e  hine  fede. 

forxnengan,  sich  vermengen.  Cp.  395,  4  baet  mod  bara 
cristenra  gesamhiwena,  bsette  bib  aegber  ge  trum  ge  untrum  & 
ne  maeg  fullice  forsion  bas  hwilencjb'can  bing,  he  maeg  beah  hine 
formengan  to  baem  ecum  mid  his  willan. 

fortruwian,  zu  sehr  vertrauen,  übermütig  werden.  Cp.  230, 
12  baet  hie  eac  bencen  to  him  selfum,  &  ne  fortruwigen  hie  for 
oberra  monna  weorcum  (=  et  de  alienis  actibus  non  praesumant; 
Sweet:  and  not  presume  on  ihe  strength  of  the  works  of  others); 
326,  15  ne  forlruwige  he  hiene  aet  baere  ciepinge;  Sweet:  let 
ihem  not  be  too  confident  of  tlieir  bargain ;  463,  25.  Bo.  32, 
24  ac  {>u  pe  fortruwudest  for  {)inre  rihtwisnesse;  364,  15. 

geimpian,  sich  beschäftigen  (?),  Fehlt  bei B.-T.  Cp.  132,25 
ac  bonne  hwelc  aefter  halgum  hade  hiene  selfne  faestlice  geimpab 
on  eorblicum  weorcum  (=  terrenis  se  actibus  inserit). 

genacodian,  sich  entblöfsen.  Be.  567,  24  (s.  ongyrwan,  S.  u). 

getriow(i)an,  sich  reinigen,  Le.  12^  2  sie  he  wib  {)one 
his  feores  scyldig,  obbe  be  his  hlafordes  were  hine  getriowe;  80, 
17  getriowe  hine  facnes  se|)e  hine  fede  (vgl,  §  40,  t.,  I,  S,  43)  \ 
90,  §  36,  I  getriowie  hine. 

geun)>wserian,  nicht  übereinstimmen.  Cp.  370,  12  him  mon 
sceal  manian,  baet  hie  gebencen  baette  hie  hie  seife  ne  geunbwae- 
rien  baem  wordum  pe  hie  laerab  mid  by  baet  hie  ober  don,  ober 
hie  laeren;  vielleicht  ist  es  besser,  hie  seife  als  Wiederholung  von 
hie  aufzufassen;  der  Dativ  baem  wordum  hängt  aber  sicher  von 
geunbwaerien  ab,  und  Siveet  übersetzt  falsch:  to  consider  that 
they  are  not  themselves  to  cause  discord  w  i  t  h  the  words  they 
teach,  by  doing  ....  Das  Wort  ist  demnach  auch  entweder  in 
§  y4  oder  in  §  y8  einzufügen. 

gewarenian,  sich  hüten,  Bo.  28,  8  aelc  gleaw  Mod  behealt 
hwelcne  ende  hi  habbaf),  &  hit  gewarenaf)  seg{)er  ge  wi{)  heora 
{)reauDga  ge  wi])  olecunga. 
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gewyrpan,  sich  erholen,  Be.  539,  7  (s.  §  377  bei  getru- 
mian,  S,  gj, 

hwearfian,  sich  wälzen,  Cp.  467,  22  ic  .  .  nu  giet  hwear- 
fige  me  seif  on  baem  ydum  minra  scylda. 

ofsceaxnian,  sich  schämen,  Bo.  8,  2 1  gif  {)u  be  ofsceamian 
wilt  bines  gedwolan;  5e  >tr7»«  auch  Dativ  sein,  vgl,  §2g,  a„  I.  S,  36, 

onweorpan,  sich  wenden,  Be.  543,  8  hine  sona  se  wind 
onwearp  fram  Öaere  byrig  {T,:  oncerde  se  wind  f.  b.  b.). 

restan,  sich  ausruhen.  Vgl,  gerestan,  §  syy,  S,  9.  Be. 
513,  18  ba  eode  he  to  bis  inne,  Öaer  he  hine  restan  wolde; 
536,  40.  Cp.  142,  21  bset  he  hiene  swibe  softe  rest?)  on  bis 
agnum  gedwolan.  Ps.  40,  9  nis  bim  nan  lab,  be  rest  hine  eabe. 
^c«  5^>  3  wyrceab  eow  syx  dagas,  and  on  I)am  siofoban  res- 
tab  eow. 

triowan,  triewian,  treowian,  sich  rechtfertigen.  L#e.  72, 
4,  I  gif  he  hine  selfne  triowan  wille,  do  f)aet  be  cyninges  wer- 
gelde;  82,  2  gif  he  hine  triewian  wille,  pset  he  to  J)aere  laene  tacn 
ne  wiste,  Jjaet  he  mot ;  88,  33  se  ober,  gif  he  hine  treo wian  wille, 
in  XII  ciricum  do  he  {)8Bt. 

trumian,  genesen,     Be.  618,  9  truma  be  hra{)e  &  wel. 

unaemtigan,  nicht  mü/sig  sein,  sich  beschäftigen  (?),  So. 
183,  12  (vgl  abysgian,  §  377,  S,  2), 

war(e)nian,  sich  hüten,  Be.  486,  39  warnode  he  hine 
bylses  bi  on  hwylc  hus  to  bim  ineodan.  Cp.  188,  i  is  baem  to 
cybanne  bset  hie  hie  warenigen  aegber  ge  wib  ba  ungemetlican 
blisse  ge  wib  ba  ungemetlican  unrotnesse;  6;  439,  20  bonne  hi 
bi  waereniab  wib  ba  lytlan.  Bo.  166,  7  gif  he  hine  ne  warenaf) 
wij)  j)a  un{)eawas;  380,  23  wsernaj)  he  hine  wij)  paet  weder. 


§  379  B.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Dativ. 

Diejenigen   Zeitwörter^    bei  denen    der  reflexive  Dativ  ein  Dativus 

commodi  istj  sind  mit  *  bezeichnet. 

'^'agnian,  sich  aneignen.  Vgl,  §78,  I.  S.  in.  Cp.  24,  12  ba 
unwaran,  pe  bim  agniab  bone  crseft  bses  lareowdomes ;  334,  13  gif 
be  ba  god,  I>e  us  God  to  gemanan  sealde,  him  synderlice  agnab. 
Bo.  64,  32  hu  mibt  pu  f)onne  pe  agnian  beora  god. 

beorgan,  sich  bergen.  Vgl.  ^67./.,  I.  S.  78.  Be.  513,  28 
ic  me  bis  bete  berb  &  wearnode  (=  bostium  vitabam  insidias); 
man  beachte  die  eigenartige  Fügung;  ist  bis  bete  Akkusativ?  — 
Or.  80,  32  him  from  afaran  bet  ealla  {)a  burgw^are,  paet  hie  him 
gesunde  bürgen. 

besecgan,  sich  verteidigen,  Be.  640,  11  bim  wses  lyfnesse 
seald  {)aet  he  bim  moste  scyldan  &  besecgan  on  andweardnesse 
bis  gesacena.     Kommt  nach  B^T,  sonst  nicht  vor, 

besorgian,    sich  sorgen,   ängstigen.     Bo.   42,  15    {>u    haefst 
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git  gesund  gehealden  call  pset  deorwyr{)oste  {)aBtte  pu  pe  besorgod 
hsefdest. 

""biddan,  süh  erbttien,  Be.  474,  11  him  baedon  setles  & 
eardungstowe ;  20  mid  by  Peohtas  wif  naefdon,  baedon  him  fram 
Scottum;  480,  22  him  fultumes  baedon;  ähnlich  26;  37;  481,32; 
484,  17;  534,  12;  540,  20;  613,  22,  Or.  96,  26  hie  sendon  to 
Egyptum  Laecedemonie  &  him  fultumes  baedon;  ebenso  242,  16. 
LfC.  94,  42  aer{)am  I)e  he  him  ryhtes  bidde  (vgl,  §  26,  /.  »S".  34 J. 
bion,  sem,  Bo.  224,  30  uton  laetan  ponne  bion  pas  spraece 
&  bion  unc  p2es  orsorge  fvgl.  g  4.  g„  I,  S,  6), 

*ceosan,  süh  erwählen,  Be.  474,  22  {)aet  hi  bonne  ma  of 
bam  wifcynne  him  cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne.  Or. 
44,   22  hie  him  woldon  oberra  wera  ceosan. 

etan,  essen,  Cp.  120  13  itt  him  bonne  &  drincb  mit  baem 
druncenwillum  monnum. 

faran,  reisen,  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  I>8et  {)u 
{)e  fore  up  to  us. 

feran,  reisen,  Be.  536,  9  heo  ....  hire  ham  ferde;  539, 
40.  Or.  44,  22  hi  {)a  {)aet  Jond  forleton,  &  him  hamweard  fer- 
don;  74,  32;  aber  ohne  reflexives  Fürwort:  46,  9;  88,  9.  —  Bo. 
270,  II  gif  {)u  .  .  .  mihtest  pe  feran  mid  paere  sunnan. 

*fetigean,  sich  holen.     So.  163,  10  fetige  hym  {)ar  ma. 
flio(ga)n,  fliegen.     Bo.  270,  8  gif  {)u  mihtest  be  flion  ofer 
{)ain  rodore  ...  &  mihtest  {)e  fliogan  ofer  pam  fyre. 

fon,  gelangen  zu,  Or.  114,  20  feng  him  to  {)8em  ricum  baem; 
262,  9  &  him  to  {)on  anwähle  feng;  272,  27;  282,  9;  284,  18; 
294,  13  &  i^r^'^  him  seif  to  |)8Bm  onwalde  (vgl,  hierzu  §  23g,  b„ 
I'  'S'  354J;  <^^^r  ohne  him:  i,  4;  3,  il\  6,  9/".;  30,  14;  48,  2. 
forberan,  ertragen,  Cp.  294,  i  swae  him  mon  aer  gebyl- 
delicor  forbaer  hiera  irre;  ähnlich  ^\  s  0  will Sohrauer;  beide  Stellen 
werden  aber  besser  nicht  reflexiv  aufgefa/st,  vgl,  §  y8,  I,  S,  116, 
*gaderian,  sich  sammeln.  So.  163,  i  giaderode  me  f)onne 
kigclas  &  stupan  sceaftas. 

gan,  gehen,  Cp.  190,  25  bu  slawa,  ga  be  to  aemethylle; 
196,  15  ba  gewearb  hiene  baet  he  gecierde  inn  to  baem  scraefe, 
&  wolde  him  baer  gan  to  feltune;  309,  13  &  sibban  aryson,  & 
eodon  him  plegean.  Bo.  72,  2  {)onne  ne  {>orftest  bu  be  nanwuht 
ondraedan,  ac  meahtest  ^e  gan  singende  {)one  ealdan  cwide  {)e 
mon  gefym  sang. 

^geahnian,  sich  aneignen.  Vgl.  §  78,  I,  S,  118.  Be.  474,  8 
&  ba  Su|)daelas  bysses  Ealondes  him  gesseton  &  geahnodon;  27 
o\>pQ>  mid  freondscipe,  of){)a  mid  gefeohte  him  sylfum  betwih  hi 
setl  &  eardungstowe  geahnodon  ba  hi  nu  get  habba{).  Or.  222 y 
4  se  wolde  geagnian  him  pa  laessan  Asiam;  20  him  |)aet  rice 
geagnedan;  284,  31  he  wolde  ealne  Romana  onwald  him  geagnian. 
gebeorgan,  sich  verbergen,  Le,  70,  2  age  he  j)reora  nihta 
fierst  Mm  to  gebeorganne. 
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gebiddan,  beUn.  Be.  477,  34  bone  so|)an  God  .  .  .  ic 
symble  bigange  &  me  to  him  gebidde;  488,  2  seo  cwen  gewu- 
node  hire  gebiddan;  567,  4;  578,  2,  24,  29;  599,  6;  622,  21. 
Or.  254,  12  {)a  nolde  he  him  gebiddan  to  t)aem  selmihtigum  Code. 
Bo.  258,  7  be  bam  Gode  be  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon;  376, 
9  bonne  we  us  gebiddap.  So.  165,  14  nat  ic  f)onne  nanwiht 
betere  {)onne  I)u  be  gebidde;  16;  18;  171,  7,  8;  174,  8;  188,17 
uton  gebyddan  unc;  193,  6.  Ps.  5,  7  ic  gange  to  pinum  huse, 
Drihten,  and  me  gebidde  to  f)inum  halgan  altare.  In  einigen 
dieser  Fälle  kann  man  auch  Akkusativ  statt  Dativ  annehmen;  vgl. 
dazu  §  J77,  S.  7. 

^geceosan,  sich  erwählen,  Or.  3,  9  he  him  geceas  Bizan- 
tium  {)a  bürg;  56,  29;  116,  4.  Bo.  162,  14  {)a  geceas  he  him 
|)one  deaj). 

^gedaelan,  unter  sich  verteilen,  Ps.  21,  16  hy  min  hawodon 
and  me  beheoldon,  and  gedaeldan  him  min  hraegl,  and  })aet  to- 
hlutan. 

'*' gegadrian,  sammeln,  Cp.  50,  20  &  ne  magon  him  gega- 
drian  on  byllicum  bisene  hu  micel  $yn  &  hu  micel  frecennes  hit 
bib.     Sweet  übersetzt:  cannot  infer  from  .  .  . 

gegripan,  ergreifen,  Cp.  54,  12  bonne  baet  mod  benceb 
gegripan  him  to  upahsefenesse  ba  eabmodnesse. 

*gcgyrwan,  bereiten,  Or.  42,  11  hu  he  his  agenne  sunu 
his  godum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  sibban  to  mete 
gegyrede.      Vgl,  §  239^  b,  a,  aa„  I,  S,  3^4. 

gehyran,  hören,  (?)  So.  196,  22  ba  cwseb  heo:  ic  gehire 
me  {>aet  bu  .  .  . ;  vielleicht  ist  me  Druck'-  oder  Schreibfehler  statt 
nu  (?),  Hui  Ute  druckt  in  der  That  nu,  so  dafs  es  möglich  ist, 
dafs  meine  Vorlage  auch  nu  hatte,  ich  mich  also  selbst  verschrieben 
hätte  (vgl,  hierzu  /,  S,   XV  o,J, 

gelefan,  glauben,  Bo.  34,  7  be  was  peos  hwearfung  be- 
tere, for{)am  be  bissa  woruldsselba  to  wel  ne  lyste,  and  |)aet  pn 
\>e  eac  betre  na  gelefde. 

'*' geniman,  nehmen,  Or.  44,  27  &  peer  winnende  waerQU, 
ob  hie  him  {)aer  eard  genamon.  Cp.  160,  7  and  eft  he  him  taehte 
to  fultome  baet  he  him  gename  an  Irene  hierstepannan;  9  genim 
be  ane  tiglan. 

gesellan,  geben,  Or.  92,  26  hie  pa,  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan,  &  hie  si{){)an  o{)rum 
folcum  him  wib  feo  gesealdon;  124,  6  &  sij>j)an  {)aet  tolc  eall  on 
ellpeodge  him  wib  feo  gesealde;  so  noch  126,  16;  154,  9.  Das 
reflexive  him  in  dieser  Verbindung  erscheint  überflüssig.  Wie  ist 
es  zu  erklären? 

"'gesettan,  einsetzen,  Or.  4,  27  &  hu  Romane  him  gesetton 
tictator;  68,  i;  70,  i;  88,  18;   144,  23.     Vgl,  auch  §  84,  ß„   L 

S,  135  ff- 

*gesittan,  besetzen,    Be.  474,  8  (j.  geahnian,  *S.  is). 
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ge)>oftian,  sich  verbänden.  Or.  230,  8  pa  ne  getruwade 
Geoweor{)a  his  agnum  folce  ofer  I)8öt,  ac  get)oftade  him  wi|) 
Bohan,  Mauritania  cyning.  —  Ohne  reflexives  Fürwort:  148,  34 
pa  ge{)oftade  he  wib  Ptholomeus;  150,  29  &  Seleucus  &  Deme- 
trias,  Antigenes  sunu,  hi  togaedere  geI)oftedan,  oder  ist  hier  hi 
etwa  reflexiver  Akkusativ? 

gewearnian,  vermeiden,  Be.  515,  12  na  Ises  |)aBt  an  pset 
he  him  l)a  ssBtnunge  ba  geweamode  bsßs  unholdan  cyninges. 

* gewyrc(e)an,  machen.  Or.  82,  3  hu  we  ,  .  .  us  selfum 
betst  Word  &  longsumast  aet  urum  ende  gewyrcan;  168,  28  & 
him  I)2er  rat)e  faesten  geworhte. 

*habban,  haben,  Or.  112,  ig  hie  woldon  of  aelcerre  byrig 
him  seif  anwald  habban  (vgl.  §  23g.  b,  a.  aa.,  I.  S.  354);  20,  i  & 
|)a  habbab  him  sylf  cyning  (vgl.  ebenday  yy);  36,  20  hi  hine  eft 
Softer  hys  daege  heom  for  god  haefdon;  152,  24  hie . . .  him  haefdon 
sit){)aii  ealle  f)a  anwealdas  f)e  hie  ealle  aer  haefdon;  ähnlich  274,  14; 
282,  12;  296,  6  (vgl.  a.  a.  0,y  dd.J.  Bo.  292,  8  swa  hwilc  swa 
aerest  to  bam  beage  cymp,   {>onne  mot  se  hine  habban  him. 

hweorfan,  sich  wenden.  Or.  242,  27  he  him  sil>I)an  hwearf 
to  Rome;  aber  ohne  reflexives  Fürwort:  136,  3  ond  he  sil){)an 
hwearf  hamweard  to  Babylonia. 

laetan,  lassen.  (?)  Or.  17,  9  let  him  ealneweg  {)aet  weste 
land  on  baet  steorbord;  vgl.  aber  §  83.  ß„  /.  S.  135. 

*niman,  nehmen.  Be.  483,  38  ssedon,-  nemne  hi  him  maran 
andlyfne  sealdon,  {)8Bt  hi  woldan  him  sylfe  niman  &  hergian  beer 
hi  hit  findan  mihton  (vgl,  §  239  b,  a,  aa„  /.  S,  354) ;  489,  1 7 
niman  him  wif  (Konjunktiv);  529,  30  nam  him  o^qx  wif;  535,  4 
&  baer  haelo  gyfe   him  sylfiim  &  heora  freondum  niman  ongunnon. 

ondraedan,  sich  fürchten  vor.  Be.  485,  31  ondraeddon  him 
bone  si{>faet;  491,  25,  37;  508,  29;  515,  23;  538,  21;  540,  40; 
548,  23;  579,  25;  599,  35;  601,  26.  Or.  I,  27;  34,  i;  38,25; 
40,  28;  70,  I  &  him  Romane  {>8Bt  swibe  ondraedende  waeron;  84,9; 
98,  17;  112,  33;  124,  25,  35;  136,  22-,  138,  5;  150,  9;  176,  7; 
nicht  reflexiv:  48,  16;  78,  14;  136,  7;  144,  16;  iö8,  11;  212,  18; 
Cp.  34»  I  I>aet  we  his  ege  &  his  brogan  us  ne  ondreden;  50,  19; 
56,  2;  60,  10;  72,  21;  82,  4;  88,  11;  138,9;  176,  16;  298,21; 
354,  9;  usw.  usw.  Bo.  20,  14  nu  f)u  ne  f)earft  {>e  nauht  ondrse- 
dan;  52,25;  70,  26;  72,  2;  118,  14;  298,  9;  350,  16.  So.  174, 
24  ne  ondredest  bu  be  nu  acha{)emicos ;  27;  181,  2^,  Ps.  3,  5 
ic  me  nu  na  ondraede  f)usendu  folces;  22^  4;  34,  3;  39,   16. 

onteon,  an  sich  ziehen,  sich  anma/sen,  Or.  88,  20  se  him 
waes  onteonde  {Sweet:  on  teonde)  ealdordom  ofer  pa  o{)ere.  Cp. 
26,   I   I)8Bt  hi  him  onteob  I)8et  hi  sin  heortan  laeceas. 

scyldan,  sich  schützen.    Be.  640,  1 1   (vgl.  besecgan,  S,  14). 

*secsin,  suchen,  Be.  481,  20  ba  sohtan  heora  gewinnan  him 
sarwe;  530,  28;  558,  25;  582,42.  Or.  100,  27  sece  him  {)onne  seif 
I)aet  (vgl.  ^  23g.  b.  a.  ßß„  1.  S.  354).  Bo.  226,  9  sece  him  freodom. 

Wulf  in  g,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  2 
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sittan,  sitzen,  Bo.  268,  29  sitte  him  od  minam  hrsedwsene 
(Konjunktiv).  Die  S,  11  erwähnte  Stelle  gehört  vielleicht  auch  h  i er  her, 

]>ocriany  geführt  werden,  Bo.  268,  29  fK>crige  him  on 
minne  weg. 

truwian»  trauen.  Cp.  58,  3  ac  se  gelsereda  (scipstiora)  bim 
ne  truwad  on  öaere  hreon  sae. 

wanian,  beweinen,  Or.  166,  20  mid  oferheortnesse  him 
waes  waniende  aBg|)er  ge  his  agene  heardssel^a  ge  ealles  baes  fol- 
ces;  244,  4.  he  him  waes  swipe  waniende  paet  he  to  him  cucan 
ne  com. 

wealdan,  verwalten,  Or.  148,  24  &  him  ealles  f)aes  an- 
Waldes  weold  Maecedonia  rices. 

vrenan,  meinen^  glauben,  hoffen,  erwarten,  Be«  541,  43  hi 
him  nsenigra  synto  wendon;  613,  26  ne  we  us  naht  elles  ne 
wendan  nempe  deapes  sjifes.  Or.  146,  20  ac  he  Umenis  bim 
wende  from  Antigones  hamfaerelte  micelra  untreowba;  154,  23; 
166,  13;  218,  18;  268,  13.      Vgl,  §  28,  e,,  L  S.  35- 

wendan,  sich  wenden,  Or.  138,  9  pa  wendon  hie  him  ham- 
weard.  Das  Wort  kommt  sonst  mit  reflexivem  Akkusativ  vor  (vgl, 
§  377 >  «S"«  '^)^  ^^^^  auch  ohne  reflexives  Fürwort  überhaupt^  z,  B. 
Or.  158,  21  {>a  wende  Pirrus  from  Sicilium  eft  to  Romanum; 
166,  8  &  he  for  baem  ege  his  unwilium  f)onan  wende. 

*wilnian,  ivollen,  Be.  620,  32  &  to  Rome  com  &  bim 
synderlice  wilnade  paet  wuldor  begitan  pset  he  ...  .  apwaegen 
waere.  Or.  136,  10  &  him  fripes  to  him  wilnedon.  Cp.  78,  i 
nowiht  him  selfum  synderlice  wilnige  (vgl,  §  yS,  I,  S,  132J,  So. 
165,  14  wilna  he  to  gode  haelend  modes  &  Üchaman;  oder  gehört 
modes  &  lichaman  zu  haelend?  Ps.  14,  ü,  wilnab  him  sumere 
rothwile  on  pissere  worulde;  1.5,  ü,  wilnode  him  to  Gode  sumre 
frofre. 

§  380  C.     Reflexive  Zeitwörter  mit  dem  Genitiv. 

Nur  sceamian  kommt  mit  einem  reflexiven  Genitiv  vor:  Cp. 
407,  15  hit  is  cyn  baet  we  ure  scomigen;  409,  33  bios  sae  cwij) 
baet  bu  bin  scamige,  Sidon.  Ps.  6,  8  sceamian  heora  forbi  ealle 
mine  fynd;  24,  3;  34,  4,  24;   39,   16.      Vgl.  §JS'K  /•  ä  20, 


Zweites  Kapitel, 

DIE  HÜLFSZEITWÖRTER. 

Litteratur: 

K.  Kujack,  On  the  use  of  the  aiixiliary  verbs  in  Old  Eng- 
lish.  Programm  der  Realschule  der  Albinus-Stiftung  zu  Lauen- 
burg a,  d.  Elbe.     1876. 


§  38 1  ME  HÜLFSZEITWÖRTER  {wesafi,  heon).  19 

K.  Lüttgens,  Ober  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hflfs- 
verba  im  frühen  Altenglischen.  —  Sculan  und  Willan.  Kieler 
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Als  Hülfszeitwörter  werden  solche  bezeichnet,  die  immer 
oder  unter  gewissen  Umständen  nur  ein  anderes  Zeitwort  näher 
bestimmen,  oder  Zeit-  oder  andere  Formen  desselben,  für  die 
eine  besondere  Form  fehlt,  bilden  helfen  (vgl.  §§398 — 408,4 1 2-T-4 1 5), 
zuweilen  aber  auch  als  Begriffszeitwörter  verwendet  werden  können. 


A.    wesan^  beon. 

I.     wesan,  beon  ah  Be griff szeiiwort.  §  381 

wesan,  beon  erseheint  als  Begriffszeiiwori  in  den  verschieden- 
sten Bedeutungen;  es  bezeichnet: 

a.  Dasein,  Vorhandensein :  Or.  62,  34  hwelc  mildsung  si{)- 
{)an  waes,  si[)f>an  se  cristendom  waes;  ebenso  ig4,  2y .  Bo.  112,12 
an  sceppend  is  buton  selcum  tweon;  126,  4  nis  nan  to  psds  lytel 
aewelm;  230,  13  sbIc  t)ing  maeg  bion  ge  on  bisse  \vorulde  ge  on 
psßte  toweardan;  29;  294,  28;  358,  26.  So.  180,  11  an  is  p2et 
heo  is,  ober^sßt  heo  scind.  Ps,32,6  he  gegaderode  eall  saeweetru 
tosomne,  swylce  hi  waeron  on  anum  cylle. 

b.  Sich  befinden:  Or.  8,  27  hire  on  westende  is  Scotland; 
31  |)aere  Affrica  norI)westgemere  is  aet  {)aem  ilcan  Wendelsae; 
»o,  2\  betux  J)aöre  ie  Indus  &  [jaere  I)e  be  westan  hiere  is.  Le. 
106,  Einleitung  eal  seo  {)eod,  {)e  on  East-Englum  beob. 

c.  Verweilen:  Or.  98,  14  t)a  burgware  sendon  pa  aefter 
Jesulause,  {>e  mid  heora  here  waes  in  Asiam.  Bo.  236,  14  ic 
eom  nu  mare  ymbe  {)8Bt  gecynd  Ix)nne  ymbe  {jone  willan  (=  trac- 
tamus;   Cardale:  1  am  speaking). 

d.  Geschehen:  Be.  479,  5  ba  waes  sona  aefter  bon,  I)aet 
smyltnes  com  Cristenra  tida;  487,  30  Öa  waes  sona  ba)s  be  hi 
ineodon  .  .  .  .,  ba  ongnunnon  hi  .  .  .  .;  497,  13  seo  scynnes  bib 
burh  deofol,  seo  lustfulnys  bib  burh  lichoman,  seo  ge{)afung  bij) 
burh  gast;  502,  5  ba  waes  |)aBt  Agustinus  .  .  .  gela^ode  .  .  .; 
und  so  erscheint'  diese  unpersönliche  Redewendung  5a  waes  {)aBt  .  .  ^ 
am  Eingang  fast  jedes  Abschnittes  und  scheint  oß  gleichsam  zum 
Adverb  erstarrt  zu  sein:  504,  14;  506,  5;  36  ba  waes  aefter  i^Ipel- 
byrhtes  for{>fore  Eadbald  his  sunu  feng  to  bam  rice;  auch  solche 
un  verbundene  Anknüpfung  (ohne  I)aet^  ist  häufig;  511,12  Öa  waes 
by  aefteran  geare,  com  sum  man;  28;  524,  6;  530,  11;  531,  5; 
532,  I,  29;  536,  9,  32;  537,  5;  539,  20;  540,  19;  541,  8;  543, 
17  ^•  547t  30;  550t  4,  12;  556,  28;  571,  2T\  575,  10;  577,  34 
ond  eac  swa  waes  swa  swa  heo  baed;  579,  31;  580,  39;  587,  43; 
592,  35;  595.  25,  33;  598,  35;  602,  3;  anders:  606,  44  ba  waes 
twa  gear  I)aet  he  J)8et  biscopsetl  swa  säet  &  heold,  ba  waes  he  .  . 
monad  .  .  .,  hier  heifst  es:  da  war  es  zwei  Jahre  her,  dafs,  .  .  .; 

2» 
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608,  27;  615,  4;  620,  29;  621,  20;  635,  17;  636,  24;  643,  36; 
645,  2j;  646,  7.  Or.  60,  17  on  J)8em  ilcan  geare  I)e  t)iss  waes, 
Procos  ongon  ricsian;  88,  10  aefter  {)aem  waes  an  ger  füll  (C: 
fullice)  J)aet  .  .  .  seo  eor{)e  waes  cwaciende  ^s=  «»  »0//«  Jahr 
darnach  geschah  es).  Cp.  56,  9  hu  mseg  hit  butan  baem  bion 
baette  bset  mod  .  .  .  baet  hit  ne  sie  eft  to  gecirred.  Bo.  76,  29 
forf)ain  hit  bib,  psette  nan  man  for  his  rice  ne  cymb  to  craeftum; 
100,  2  fort)am  be  seldhwonne  bi{)  t>a&tte  auht  manegum  moD- 
num  anes  hwset  licige;  148,  13  for  pam  [)ingum  waes  gio  J)aet  se 
wisa  Catulus  hine  gebealg;  156,  i  hit  waes  geo  geond  ealle  Ro- 
mana mearce,  t>8et  heretogan  .  .  .  hsefdon  maestne  weor|)scipe. 

e.  Statt  finden:  Be.  492,  6  forpon  ne  sceal  bisceopa  hal- 
gung  on  opre  wisan  wesan  nemne  on  gesomnunge  &  on  gewit- 
scype  breora  oppe  feower  bisceopa;  495,  19  for{x>n  seo  alyfede 
gemencgnyss  wifes  butan  willan  bses  lichoman  beon  ne  maeg.  Or. 
lOOy  18  aefter  paem  l>e  Romeburg  getimbred  waes  III  hunde  wintra 
&  LXXVI,  waes  in  Achie  eorpbeofung.  Man  vgl.  Bo.  218,  14 
nis  nan  wuht  wynsumre  ne  gewisre  bonne  paet  f>ing  paet  pis  spe)l 
ymbe  i  s ;  vgl.  auch  die  Bo.-Stelle  unter  c, 

f.  Gehen^  auf  dem  Wege  sein:  Or.  2CK),  19  hie  waeron  floc- 
maelum  piderweard  paem  oprum  to  fultume;  202,  3  hwaeper  he 
J)8et  land  gecneowe  paet  hie  toweard  waeron ;  246,  21  pa  him  mon 
seede  paet  Octauianus  piderweard  waes;  288,  26  J)a  he  piderweard 
waes  mid  fierde,  pa  gefor  he  on  blodryne.  Bo.  264,  11  bebead 
him  ba,  baet  he  geara  wiste,  paet  he  hine  naefre  underbaec  ne  be- 
sawe,  sippan  he  pononweard  waere. 

g.  Kommen :  Or.  58,  23  nu  we  witon  paet  ealle  onwealdas 
from  him  sindon;  98,  14  &  baedon  paet  hie  tidlice  hamweard  waere 
&  heora  gehulpe;  186,  30  &  begen  pa  consulas  waeron  mid  firde 
angean  Hannibal.      Vgl.  auch  §§  jgo.  f.,  jpj.  f.,  393.  r.,  396.  Anm,  2. 

§  382  2.     w  e  s  a  n  ,    b  e  o  n    ö/f  Hülfszeitwort. 

a.  «.  Als  Hülfszeitwort  dient  wesan,  beon  dazu,  das  Prädi- 
katsnomen mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  Die  Beispiele  werde  ich 
in  dem  Abschnitt  übers  Prädikatsnomen  anführen;  s.  im  zweiten 
Hauptteile  I.  Abschnitt,  IV.  Abteilung. 

ß.  Das  Prädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein^  z.  B,:  Cp.  56,  20  hu  maeg  he  bion 
bonne  butan  gidsunge. 

b.  Als  Hülfszeitwort  erscheint  wesan,  beon  ferner  bei  einem 
mit  to  verbundenen  Infinitiv,  wo  es  die  Notwendigkeit  oder  die  Zu- 
kunft der  Handlung  bezeichnet;  die  Beispiele  führe  ich  beim  Infinitiv 
an;  s.   S  4gg, 

Über  die  Verbindung  von  wesan,  beon  mit  Genitiv^  Dativ 
und  Instrumentalis  vgl.  §§  23,  24  (I.  S,  30  ff.).,,  77  (L  S.  107  ff.) ^ 
80,  81,  83.  a,  84.  a.  (L  S,  133  ff') >  1^4'  7  und  Anm,  (I.  S.  271). 


§  383  DIE  HÜLFSZEIT WÖRTER  {{ge)weordan),  21 

B.    weoröan,  geweoröan. 

I .     (g  e)  w  e  o  r  ft  a  n   ö/r  Begriffszeihvort,  §  383 

Als  Begriffszeitwort  kommt  auch  (ge)weorban  in  verschiedenen 
Bedeutungen  vor;  es  bezeichnet: 

a.  Geschehen:  Bc. 472,  7  uader  hwilcum  cyninge  {)3et  donne 
geworden  w8bs;  18  ba  Öing  be  on  East  Englum  gewordene 
wseron;  535,  21  ba  waes  geworden  I)8Bt  baere  sylfan  nihte  Öa 
brohton  ban  ute  awunedon;  583,  32  for  baere  wisan  waes  gewor- 
den, psBt  .  .  .;  611,  12  {)aet  .  .  .,  I>aet  nu  aer  brim  gearum  burh 
his  reliquias  geworden  waes ; .  .  .  .  on  bam  be  hit  geworden  waes ; 
64  ly  10  ba  waes  geworden,  sona  baes  be  Osred  his  sunu  to  rice 
feng,  paet  Sinod  wses  gesomnod  be  Nide  streame.  Or.  98,  30 
aßfter  ^osan  gewinne  gewearb  |)8Btte  Perse  gebudan  frib  eallum 
Creca  folce;  ferner  36,  23;  50,  6;  100,  28  on  {)aem  dagum  ge- 
wearb psBtte  Wulchi  &  Falisci,  t)e  aer  waeron  LXX  wintra  wib  Ro- 
mane winnende,  f)SBt  hi  hie  {)a  oferwunnon;  108,  4,  24;  142,  11 
on  paem  tidum  t)e  I)is  gewearb  on  Romebyrg;  160,  23;  184,  25 
on  Caria  &  on  Ropum  f>aem  iglondum  wurdon  micle  hryras;  248, 4 ; 
274,  9  {)a  wearb  eft  Codes  wracu  on  Rome.  Cp.  98,  6  for 
bissum  W8BS  geworden  baette  Paulus  .  .  .;  112,  i  &  t)a  wundor- 
lice  dorne  gewearb  baet  he.  .  .  .  Bo.  8,  3  &  hine  pa  fran  hu 
paet  gewurde;  76,  21  gif  hit  bonne  aefre  gewurp,  swa  hit  swibe 
seldan  gewyrj). 

b.  Entstehen:  Or.  i,  14  hu  on  Achaie  wearj)  micel  flod; 
2,  28  hu  sio  bysmerlice  sibb  &  facenlice  wearb  betweonum  Laece- 
demonium  &  Persum;  5,  2  hu  I)aet  MsBCedonisce  gewin  gewearb; 
4  hu  Romanum  wearj)  se  mesta  ege  from  Sceltiferin;  31  hu 
ofer  ealle  Italie  wearb  ungeferlic  unsibb;  34,  18  pa  Codes  wun- 
dor,  t)e  on  hiora  landum  geworden  waeron;  92,  4;  102,  4;  208,  5; 
260,  20;  282,  24,  30.  Cp.  222,  2  gif  sio  lufu  ne  gseb  sBfter  baere 
forgifnesse,  bonne  wierb  baer  feoung.  Bo.  330,  14  hwi  paet  is 
^=  das  Eis)  weor{)e  &  eft  for  I)8ere  sunna  sciman  to  his  agnum 
gecynde  weorpe  (vgl,  c), 

c.  Kommen:  Or.  282,  17  aefter  I)aBm  he  wearb  on  micelre 
untrumnesse ;  33  on  baem  dagum  Arrius  se  maessepreost  wear{)  on 
ged wolan  ymb  {)one  ryhtan  geleafan.  Bo.  10,  19  se  mona  .... 
eac  hwilum  I)a  sunnan  heore  leohtes  bereafaj)  {)onne  he  betwux 
US  &  hire  wyr{);  136,  21  swa  doj)  eac  wudufuglas,  beah  hi  beon 
wel  atemede,  gif  hi  on  bam  wuda  weor{)aI>,  hi  forseob  heora  la- 
reowas;  270,  12  gif  J)U  mihtest  be  flion  ofer  I)am  rodore  .  .  . 
bonne  mihtest  {)U  .  .  .  {)e  feran  mid  paere  sunnan  betwyx  pam 
tunglum  &  bonne  weorpan  on  pam  rodore;  330,  14  {vgL  b„  das 
zweite  weort)e  gehört  hierher).  So.  188,  13  swilce  he  on  sume 
hlaedre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu  sae  clifle;  gyf  he 
(>onae  aefre  uppe  on  bam  clife  wyrb,  .... 
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d.  Sich  entfernen:  Bo.  16,  23  to  soI)an  ic  wat  {)aette  God 
rihtere  is  bis  agnes  weorces,  &  ic  no  ne  wearj)  of  ^am  soI)an 
geleafan.     So.    202,  4    us    hys   gehaten  butan  aelcum  Iweon  swa 

swa  we  of  {)isse  weorulde    wcorbab ,    paet  jge  {siait  we?) 

witon  aelces  I)inges  t)e  we  nu  wilniab  to  witanne.  —  VgL  die  sehr 
häufig  vorkommende  Redensari  of  weorban  in  den  Gesetzen,  z.  B, 
yEf)e/dirht  8,  6g  gif  fot  of  weorbeb ;  6, 43  gif  eage  of  weorÖ ;  usw.  usw. 

Anmerkung :  Über  geweor{)an  in  der  Bedeutung  f,iiberein- 
kommen"  vgl.  §  103,  I,  S.  221/, 

§384  2.     (ge)weor&an  a/s  Hülfszeitwort : 

a.  :(ge)weorban  als  Hülfszeitwort  dient  wie  wesan  dazu, 
das  Prädikatsnomen  mit  dem  Subjekte  zu  verbinden.  YgL  darüber 
beim  Prädikatsnomen  im  IL  Hauptteile  /.  Abschnitt  IV,  Abteilung. 

b.  Das  Prädikat  kann  auch  durch  eine  Verbindung  mit  einer 
Präposition  ausgedrückt  sein^  z.  B,:  Cp.  194,  12  <j>onne  hnappad 
hc  od  he  wierb  on  faestum  slaepe. 

Über  die  Verbindung  von  (ge)weorban  mit  Genitiv^  Datvu^ 
Akkusativ  und  Instrumentalis  vgl.  §§  24.  Anm.  (I.  S.  33) y  42.  d. 
(L  S.  44),  yS'  I*  9'  ^^*  (I'  »S.  looy  102)^  76.  n,  (I.  &  ^06)^  80, 
83^  84  (I,  S.  133  ff') ^  '03  (I..  S.  221) y  J24.  7  (I.  S.  2p), 

C.    habban. 

§  385  I.   Über  habban  als  Begriffszeitwort  vgl.  §§  16.  f.,  7^,  104. 

Bd.  I,  S.  21^  J2^f  224. 

§386  2.  habban  als  Hülfszeitwort  dient  zur  Bildung  des  Perfekts 

und  des  Plusquamperfekts^  s.  §§  412,  413. 

Zur  Verstärkung  scheint  habban  an  folgender  Stelle  zu  dienen: 
Cp.  350,  2  (nu  we  raagon  gecnawan  on  bara  ungesceadwisra 
nietena  gesibsumnesse  hu  micel  yfel  sio  gesceadwislice  gecynd 
burh  Öa  ungesibsumnesse  gefremeb,  bonne  he  on  gesceadwislicum 
ingebonce  forliest)  bset  Öa  duraban  nietenu  gehealden  habbaÖ  on 
hiora  gecynde  =  gehalten  haben,  d.  h,  ganz  fest  halten. 

Sehr  auffallend  ist  die  Form  hajs  im  Bo.:  X,  16  hu  aeices 
monnes  yfel  bij)  {)y  openre  gif  he  anwald  haes;  sie  steht  so  auch 
bei  Rawlinson  und  bei  Fox, 

D.     den. 

§387     -         !•     Über  don  als  Begriffszeitwort  vgl.  §§  y8,  100 ,  uy,    Bd. 

I.  s.  Ji5j  jy^y  ^^4* 

2,  Als  Hülfszeitwort  steht  don  häufig  zur  Vertretung  eines 
anderen  Zeitwortes^  wenn  dessen  Wiederholung  vermieden  werden 
soll:  Be.  536,  7  ond  heo  ba  ba^d  I)8Bt  hyre  man  sumne  dael  Öaere 
halwendan  moldan  sealde,  &  hire  mon  swa  dyde.  Or.  82,  34 
&  saede  {)8Bt  hit  {)aem  cyninge  laesse  edwit    waere    gif  [)aem    folce 
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buton  him  {>agiet  misspeowe,  swä  hiiu  aer  dyde;  114,  3  &  heora 
hergas  towearp,  swa  he  eälle  dyde  pe  he  awer  mette;  130,  3  se 
wilnade  p2ds  westdseles  swa  se  ober  dyde  baes  eastdaeles ;  154,  13 
5a  tawedan  hie  eft  f)a  aerendracan  mid  paem  maestan  bismere, 
swa  hie  pa.  öpre  aer  dydon ;  188,  33  ac  he  hie  mid  pBbia  ilcan 
wrence  beswac  \>e  he  aet  heora  aerran  gemetingge  dyde;  218,  4 
hie*  witoa  f>eah  t>8Bt  .  .  .,  swa  pa  monegan  ser  dydan  t>e  .  .  .; 
264,  4  he  gefor  eac  on  J)aem  ilcan  tune  be  his  fseder  dyde,  & 
on  paere  ilcan  adle.  Cp.  32,  2  laesse  wite  he  browad  on  helle, 
gif  he  ana  paeder  cym5,  5onne  he  do,  gif  he  oberne  mid  him 
bsBcier  bringt;  186,  2  (swae  se  laece  hyt  his  isern  wiö  ftone  mon 
pe  he  sniban  wile;  wenb,  gif  he  hit  him  iewe,  baet  he  him  njlle 
gebafian  baet  he  hiene  snibe.  Ac  grapab  swibe  faegre  ymbutan 
bsßt  baet  he  sniban  wile,  &  snib  swibe  hraedlice).  Swae  se  wltga 
dyde  bone  kyning  mid  his  wordum:  (ic  wene  baet  he  hiene 
snide  slawjicor,  gif  he  him  aer  saede  baet  he  hiene  sniban  wolde) ; 
292,  4  witodlice  se  maera  londbegengea,  baet  waes  sanctus  Paulus, 
he  underfeng  ba  halgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  ymb- 
hweorfanne,  swae  se  ceorl  deb  his  ortgeard;  296,  4  swae  wedende 
folgiab  hwam  swae  swae  Assael  dyde  Abnere;  «.  ö,  Bo.  76,  3  gif 
he  becymj)  to  pam  eallra  wyrrestan  men,  swa  he  nu  dyde  to  J)is 
ilcan  Beodrice;  8  hu  ne  wile  he  ...  .  ealle  pa.  ricu  . .  .  forslean, 
swa  swa  fyres  lig  deb  dryne  haBJ>  fejcj;  82,  3  &  adrencte  hine, 
swa  swa  he  manigne  oberne  aer  dyde;  84,  17  (swa  gedeb  eac  se 
dream  craeft  {)aet  se  mon  bif)  dreamere  ».  .  .  .  .)  swa  deb  eac  se 
gecynda  craeft  aelcum  men,  f)aet  .  .  .  .;  150,  15  gif  be  licode  his 
dysig  &  his  unrihtwisnes  swa  wel  swa  his  dysegum  deorlingum 
dyde;  160,  13  eala  hwset  {)8Bt  bib  gesselig  mon  be  him  ealneweg 
ne  hangab  nacod  sweord  ofer  |)am  heafde  be  smalan  pTdede,  swa 
swa  me  simle  git  dyde;  214,  11  bonne  scealt  {)u  nede  geleofon 
{)8et  sum  anweald  sie  mara  bonne  his,  {)aet  bonne  his  swa  gesom- 
nige  swa  he  |)one  urne  def);  224,  21  hu  ne  is  pe  nu  genoh 
sweotol  J)8et  men  nane  wuht  swibor  ne  lufia{),  bonne  he  do{)  p2ei 
hehste  god ;  264,  24  swa  |)aBt  he  hi  eft  swa  fullice  fullfremme, 
swa  he  hi  aer  dyde.  So.  196,  13  peah  bu  him  ealles  swa  wel 
ne  truige  swa  binum  hlaforde  dest;  198,  i  ic  hyt  forgeat,  swa 
ic  ondrede  »ac  p2dt  ic  bis  do.  Ps.  2,  ü,  he  seofode  .  .  .  .,  and 
swa  deb  «Ic  f^sera  {)e  .  .  .  .;  u,  ö,;  17,  40  ic  .  .  .  hi  adilgode 
swa  swa  wind  deb  dust  on  herestraetum ;  22,  ü,  he  j)ancab  Gode 
his  alysnesse  of  his  earfobum;  and  swa  dydon  j)a  Apostolas,  and 
eall  {wet  cristene   folc,  Cristes  aeriste. 


£.    cunnan. 

I,   CT^r  cunnan  ah  Begriff szeiiwort  in  der  Bedeutung  ^wtssen^  §  388 
kennen,  verstehen*  vgl,  beim  Akkusativ  §  gg,  L  S,  i*;^. 
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2.  AU  Hül/szettwort  bezeichnet  cuiinan  ein  geistiges  oder 
körperliches  Können]  über  den  Unterschied  seiner  Bedeutung  und 
der  von  magan  vgl.  bei  diesem  §395.  Be.  495,  37  se  {)e  on  fyrege- 
seted  bij)  &  byrnan  ne  con;  556,  16  nu  se  haepena  ne  con  ure  gyfe 
onfon,  utan  we  {)am  syllan  &  bringan  be  onfon  can  urum  Drihtne 
hselendum  Criste  (=  si  paganus  nescit  accipere  nostra  donaria, 
offeramus  ei  qui  novit,  Domino  Deo  nostro).  Or.  162,  27  {>3et 
hie  ne  cu|)an  angitan  I)aet  hit  Godes  wracu  waes.  Cp.  2,  14  f>e 
hiora  benunga  cuben  understandan  on  Englisc;  4,  16  we  him 
ne  cunnon  aefterspyrigan ;  38,  i  ne  geftencean  ne  can  hwajt  him 
losab;  48,  8  hweet  can  ic  sprecan;  364,  17  ac  bonne  hwa  ne 
con  ba  ryhtlice  ongietan;  435,  23  se  be  gesceadwislice  tocnawan 
con  god  &  yfel.  Bo.  24,  20  t)8Bt  |)u  hi  oncnawan  cut>est  So. 
163,  2  to  aelcum  para  tola  t)e  ic  mid  wircan  cube  .  .  .  .  &  to 
selcum  |)ara  weorca  pe  ic  wircan  cufte;  164,  30  gyf  bu  enigne 
godne  heorde  haebbe  |)e  wel  cunne  healdan  t)3et  {)»t  .  ,  .  . ;  165, 
21  I)aet  ic  t)e  cunne  rihtae  &  gescaeadlice  biddan;  177,  10  gyf  ic 
hine  ongytan  cube  &  gecnawan. 

Mit  ausgelassenem  Infinitiv:  Bo.  132,  5  hi  wilniab,  {)aes  |>e 
hi  cunnon  &  magon,  paes  hehstan  godes. 


F.    willan. 

ß  780  I.     Über    willan   als  Begriffszeitwort  mit   dem  Genitiv  und 

mit  dem  Akkusativ  vgl,  §§  11.  k,,  11$;  I.  S.  jj,  260.  Ferner  er- 
scheint es  noch  an  folgenden  Stellen  mit  dem  Akkusativ  oder  allein 
oder  mit  abhängigem  I^ebensatze:  Be.  482,  33  ac  hwael)ere  ba  be 
lifigende  waeron,  for  pam  ege  baes  dea{)es  noht  bon  sei  woldan. 
(Miller:  were  not  the  better  disposed) ;  574,  36  on  hwylcere 
stowe  baes  mynstres  hi  woldon  paet  heora  lictum  waere  geseted ; 
584,  25  woldon  hi  &  wenclon,  fiaet  hi  beer  mihton  digle  &  geho- 
lene  beon.  Or.  40,  23  ic  wolde  nu,  t)aBt  me  ba  geandwyrdan 
{)a  {)e  .  .  .  . ;  46,  3  hie  dy don  swa  t)e  hie  woldon  I)8Btte  {)a  oI)ere 
wif  waeren  emsarige  him;  94,  24  gebudon  him  Perse,  I)aet  hie 
haefden  111  winter  sibbe  wij)  hie,  se  I>e  {)aet  wolde,  &  se  {)e  jjaet 
nolde,  I)aBt  hie  wolden  {)a  mid  gefeohte  gesecan;  96,  18  him 
secgan  het  I)aet  he  geornor  wolde  sibbe  wib  hiene  I)onne  gewinn ; 
132,  14  he  wolde  I)3et  his  maerpa  waeren  maran  I)onne  Ercoles; 
248,  25  &  se  {)e  {)aet  nolde,  he  bebead  {»aet  mon  I)a  ealle  sloge; 
28  &  se  I)e  {)aet  nele,  he  wyrf)  aworpen  &  ofslagen;  254,  9  ac 
woldon  {)aet  mon  to  him  gebaede  &  him  ofrede;  262,  21  God 
nolde  paet  hie  {)one  cristendom  mierde  leng;  296,  10  t)aet  hie 
si{){)an  wolde  eall  {)aet  he  wolde.  Cp.  4,  24  &  woldon  baet  her 
|)y  mara  wisdom  on  londe  waere;  8,  4  forby  ic  wolde  baette  hie 
ealneg  aet  baere  stowe  waeren;  46,  9  hie  noldon  ^mi  hie  mon 
ahofe; /^r«(fr  so:  48,  24;  116,7;   186,  10;  266,  19;  354;   18,  407, 
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34  <&a  Äe  geceosaÄ  baeticwille,  Bo.  12,4  hwy  J)u  laDrihten  aefre 
woidest  t)aet  seo  wyrd  swa  hwyrfan  sceolde;  18,  5  hu  he  ponne 
wolde  pffit  heo  ^dstQ]  ferner  19;  28,  26;  32,  15;  86,  16  peah  he 
^er  yfel  wolde;  118,  22  of)  ic  wiste  hwaet  pu  woidest;  194,  2y 
ic  Wille,  t)8Bt  pu  wite;  ferner  196,  3;  208,  11  ;  210,  17;  222,  17; 
254,  19;  258,  25;  330,  26;  256,  14  ic  nat  nu  hwaet  pu  wilt; 
268,  4  nu  we  witon  paet  he  hit  wat  &  aelc  god  wile;  ähnlich 
304,  19;  360,  2  hwseSer  bu  nu  ongite  hwider  pios  sprsece  wille; 
sege  me  hwider  hio  wille;  370,  11  he  wat  hwaet  he  wile  hweet 
he  nele.  So.  169,  14  ic  pe  bydde  paet  bu  me  bebeode  paet  paet 
pu  wille;  171,  22  swa  cuÄ  swa  ic  wolde  pab  me  god  were;  26 
|>e  les  pu  anes  hwaet  woidest;  27  ic  wot  hwet  pu  woidest;  173, 
2  ic  wolde  pab  he  me  were  cubre.  Ps.  5,  3  pu  eart  se  ylca 
God  pe  nan  unriht  nelt;  6,  3  hu  lange  wylt  pu  paet  hit  on  bam 
sy;  17,  19  Drihten  .  .  .  gedyde  me  halne,  forpam  he  me  wolde 
(Luther:  denn  er  hatte  Lust  zu  mir)\  34,  '25  gemyclad  sy  Drih- 
ten, and  pa  pe  willon  sibbe  wib  his  beow.  Le.  70,  4  gif  hine 
mon  togenedan  scyle,  &  he  elles  nylle;  74,  5  para  gehwelc  — 
we  willab  —  sie  twybote. 

2.     willan    als  Hülfszeitwort,  §  3 90 

a.  Bc.  474,  16  gif  ge  paet  secan  wyllap  (=  vultis);  477, 
19  pone  forhycgend  ura  goda  bu  me  helan  woidest  (=  maluisti); 
25  (=  nolle);  28  (==  desideras);  478,  35;  482,  17;  487,  14 
(=  nolumus. . . .  curamus);  493,  36  (=  nolunt);  507,  20  (=no- 
lumus);  559,  8  (=  vellet);  usw.  Or.  i,  24  Uesoges  .  .  .  wolde 
him  to  geteon  pone  subdael;  2,  6;  10,  4  ac  ic  wille  nu,  swa  ic 
aer  gehet,  para  preora  landrica  gemaere  gereccan  (=  .  .  .  sicut 
|x>llicitus  sum,  significare  curabo;  vielleicht  umschreibt  wille  hier 
das  Futurum;  vgl,  §  414.  2,  a.);  17,  7;  50,  11;  56,  19;  66,  11; 
70,  15;  72,  29,  31;  76,  11;  78,  14;  80,  29;  82,  11;  100,  10; 
108,  17;  122,  9  geornor  we  woldon  iowra  Romana  bismra  beon 
forsugiende  ponne  secgende  (hier  kann  man  an  den  Konditional  denken); 
^'g^-  §4^5'  '')l  126,  8;  130,  n;  136,  14;  138,  31  to  tacne  paet  hie 
Oper  woldon,  obbe  ealle  libban  oppe  ealle  licgean  (hier  ist  zweierlei 
Auffassung  möglich:  entweder  ist  oper  =  „eins  von  beiden^'  noch 
allein  von  woldon  abhängige  dann  wären  die  beiden  Infinitive  wie 
Hauptwörter  als  Apposition  zu  betrachten;  oder  oper  obbe  .  .  . 
obbe  .  .  .  ist  schon  zur  Konjunktion  erstarrt,  dann  hingen  die  In-' 
finiiive  von  woldon  ab;  das  Letzte  scheint  mir  das  Wahrscheinlichere 
zu  sein;    vgL    auch   §  sgi,  2.    (S,  39)    zu    Or,  136,  28);    144,  35; 

14^»    3;    190»    33;    194,    12,    206,   34;    216,    22\     280,    20;      286,    2; 

288,  12,  15.  Cp.  6,  14  pa  pe  mon  furbor  laeran  wille  &  to 
hierran  hade  don  wille;  8,  5 ;  22,  11  ic  ..  .  wolde  fleon;  32,  18 
ac  he  wolde  us  ba  bisene  astellan;  44,  7;  52,  7;  56,  4;  90,  3; 
124,   11;  126,  16;  144,  i;  206,  18;  254,  22)    290,  23,  24;    300, 
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3 »  33^»  I  ^"  feorr  wolde  ge  nu  rymian  eower  land?  wolde  ge  nu 
Saßt  ge  naefden  nanne  gemacan  on  bys  gemsenan  middangearde?; 
342,  22;  346,  17;  366,  i;  370,  9;  385,  27;  399,  30;  419,  12; 
425,  i;  439,  34;  465,  24;  US1V,  usw,  Bo.  IV,  3  &  hu  Boetius 
hi  wolde  beraedan;  27;  VI,  26  gif  he  faest  hus  tlmbrian  wolde; 
VIII,  6;  10,3;  24,15;  64,6;  66,29  {>e  micel  agan  willaj);  84,20; 
92,24;  118,  13;  128,3;  164,  21;  170,2;  176,13,14;  178,12; 
186,  2;  218,  25;  220,  i;  228,  I,  8;  246,  6;  272,  19,  26;  304, 
28;  usw.  usiv.  So.  164,  34  hwam  wille  ic  selles  befaestan  {>aet  ic 
elles  gestryne  butan  minum  geminde;  166,  3  \iM  {)e  .nelt  {)e 
eallunga  geeowian;  171,  10.  Ps.  4,  3  hu  lange  wylle  ge  beon 
swa  heardheorte;  9,  u,  pa  Judeas  hine  woldan  don  mare  yfel 
donne  hig  mihton.  Le.  62,  35  {)e  mid  {)e  eardian  wille;  66,  5 
we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon;  70,  2;  72,  4,  §   I. 

b.  Der  zum  Hülfszeiiworte  willan  gehörige  Infinitiv  fehlte 
ist  aber  aus  einem  danebenstehenden  Satze  zu  ergänzen:  Be.  471, 
17  {)aet  se  geJ)co  sepe  hit  gehyre,  gif  se  o{)er  nolde;  520,  i  beah 
Öe  an  wif  wolde,  mid  hyre  nicenduna  ciide  heo  mihte  gegan  bu- 
tan aelcere  sceal)enysse  fram  sae  to  sae  pfer  eall  bis  ealond ;  6n, 
37  he  ba  se  maessepreost  bone  dael  Öe  he  wolde  his  freonde 
sealde;  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan?  CwaeJ)  ic: 
Ic  wylle.  Or.  52,  35  I)aet  hine  mon  sloge  Swa  rabe  swa  mon 
hiora  fiend  wolde;  162,  16  {)a.of{)uhte  heora  ceorluin  {)8Bt  mon 
f)a  ()eowas  freode,  &  hi  nolde;  254,  9  he  fleah  &  forbead  {)aet 
hiene  mon  god  hete,  swa  nan  cyning  nolde  {)e  ser  him  waes; 
260,5  obsace  nu  se,  se  I)e  wille ;  268,21  aelc  {)ara  .moste  cristen- 
dome  onfon  se  {)e  wolde;  290,  13  dob  nu  swa  ge  willen;  296, 
24  I)a  {)a  ge  ....  hiene  si{){)an  atugon  swa  swa  ge  woldon. 
Cp.  56,  21  bonne  he  sceal  ymb  monegra  monna  are  bencean, 
gif  he  nolde  J)a  I)a  he  moste  ymb  his  anes;  234,  5  be  baem  is 
awriten  J)aet  Dryhten  besawe  to  Abele  &  to  his  lacum,  &  nolde 
to  Caine  ne  to  his  lacum;  248,  5  bonne  he  wel  trum  bib  to 
wyrceanne  baet  baet  he  bonne  wile;  274,  10  bonne  he  hiene  maeg 
gehaelan,  &  nyle;  326,  17  &  don  sibban  swelc  yfel  swelce  hie 
willen;  346,  21  he  meahte  mid  his  wisdome  wserlice  ba  synne 
forbugan,  gif  he  wolde;  362,  16  bset  hie  ne  magon  godum  mon- 
num  derigean,  beah  hie  willen.  Bo.  XII,  9  bonne  ne;  maeg  he 
no  I)e  raI)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde;  14,  16  of  I)aere  naefre, 
nan,  buton  he  seif  wolde,  ne  wearj)  adrifen ;  30,  3  ute  nu  tellan 
beforan,  swilcum  deman  swilce  {)u  wille ;  36,  7  andwyrde  unc  nu 
swa  swa  {)u  wille;  88,  22  wenst  {)u  {»aet  se  godcunda  anweald 
ne  mihte  afyrran  {)one  anweald  {)am  unrihtwisan  Kasere  and  him 
I)aere  wuhhunge  gesteoran,  gif  he  wolde;  120,  15  (ic  be  healsige 
|)aet  f)u  me  o{)ewe  buton  aelcum  tweon  hwaet  sio  soI)e  gesaelf)  sie. 
ba  cwaej>  sio  Gesceadwisnes :)  ic  wille  forlustlice  for  I)inum  lufum; 
164,  7  {jaet  hine  man  nawj)er  buton  ege  habban  ne  maeg  ne  for- 
laetan  ne  mot  {)eah  he  wille;  178,  7  |)onne  mon  hine  underI)eode 


j 
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his  weregan  flsesce,  &  nelle  his  gesceadwisan  saule;  188,  13  & 
mseg  don  eall  I)3et  {)aet  he  wile;  232,  17  nim  J)onne  swa  wuda 
swa  wyrt  swa  hwe{)er  swa  bu  wille;  360,  24  sprec  I)aet  bu  wllle. 
So.  165,  32  {)e  nis  nan  gesceaft  wiberweard;  f)eah  hwylc  wille, 
he!o  ne  maeg;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  mseg  on- 
gytan.  Ps.  9,  ü.  ba  his  fynd  hine  ne  meahton  ateon  swa  hy 
wuldon. 

c.  w  i  1 1  a  n  steht  allein^  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeit- 
Wortes  der  Bewegung  hinzu  zu  denken^  der  aber  nicht  ausgedrückt 
wt'rd,  da  schon  in  willan  selbst  die  Absicht  der  Bewegung  Hegt  (vgl. 
§§  3^''f-  g  y393-c.f  395' ^'9  39^>  Anm.  2) :  Ov,  160,  28  raib  {)aetn  {)e 
hi  hie  getrymed  heefdon,  &  togaedere  woldon,  {)a  wearj)  eort)beo- 
fung;  194,  18  ac  J)a  hie  togaedere.  woldon,  {)a  com  swa  unge- 
metlic  ren;  202,  i  he  ealle  ofslog,  {)e  of  {)aem  landum  his  men 
waeron,  &  mid  him  ofer  ssb  nolden;  206,  36  hie  woldon  Perseuse 
lo  fultume  Maecedonia  cyninge;  274,  25  he  swa  oft  sceolde  stu- 
pian,  swa  he  to  his  horse  wolde.  Cp.  34,  19  &  f)a  he  him  ftam 
wolde,  {)a  feng  he  hine;  36,  23  ob  {)aet  he  nat  hwaeder  {H,:  hwi- 
der)  he  aer  wolde;  407,  15  he  us  aefter  cliopab,  beah  we  aer  nol- 
den aefter  his  lare.  Bo.  272,  i  nelle  ic  nu  naefre  hionon.  Lfe. 
58,   ij  nelle  ic  from  minum  hlaforde  ne  from  minum  wife. 

d.  Zuweilen  nimmt  willan  als  Hülfsztitwort  die  Bedeutung 
,  pflegen  *  a«,  bezeichnet  also  eine  Gewohnheit,  ein  regelmäfsiges  Thun  : 
Bc.  521,  32  swa  gyt  todaeg  Brytta  beaw  is  {)3et  hi  Angelcynnes 
geleafan  &  sefestnysse  for  nowiht  habbaf),  ne  him  in  aenigum  Öin- 
gum  ma  gemaensumian  willap  bon  haepenum  mannum;  526,  28  he 
ferde  geond  ealle  myristerstowe  ge  burh  folcstowe,  ne  he  on 
horses  hrycge  cuman  wolde,  neinne  hwylc  nyd  mare  abaedde,  ac 
he  eall  his  fotum  geeode  (=  solebat);  527,  12  &  naenigum  ricum 
men  sefre  aenig  feoh  syllan  wolde,  nemne  mete  (=  solebat); 
588,  6  heo  naefre  linenum  hraeglum  brucan  wolde  ac  wyllenum 
(=  voluerit):  634,  17  he  ma  gewunode  on  his  smi^{)an  daeges 
.&  nihtes  sittan  &  licgean,  bonne  he  wolde  on  cyricean  singan  & 
gebiddan  (=  consuerat).  Or.  20,  27  J)onne  {)y  ylcan  daege  {)e 
hi  hine  to  I)aem  ade  beran  wyllab,  {)onne  todaelab  hi  his  feoh; 
112,  19  heora  gewuna  waes  I)aBt  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  him 
seif  anwald  habban;  132,  32  si{)I)an  aefter  {»aem  he  wolde  habban 
maran  wicstowa  I)onne  his  gewuna  aer  waere,  for  {)on  he  him 
si|>I)an  aefter  t)aem  gefeohte  swibor  on  säet  {)onne  he  aer  dyde; 
230,  26  for  {)on  I)e  elpendes  hyd  wile  drincan  waetan,  gelice  & 
spynge  deb  (=  natura  est);  272,  24  (hie  {)a  miclan  feorme  I)ige- 
don  Cristes  {)onces  aet  {)aes  caseres  palendsan,  {)e  hie  aer  ae  1  c  e 
g  e  a  r  e  I)igedon  at  hiora  deofolgildum,  deofla  {)onces :)  I)aet  waes 
{)3et  ealle  Romane  woldon  ymb  XII  monab  bringan  togaedere  pone 
selestan  dael  hiora  godra  geara  to  heora  geblote  &  hiora  si{)I)an 
fela  wucena  aetgaedere  brucan.  Cp.  154,  22  ba  creopendan  wuhta 
beinnan  b»m  wage  getacnab  ba    ingeboncas    {»e  wealcab   in   baes 
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monnes  mode,  t)e  aefre  willad  licgean  on  daem  eordlicum  gewil- 
nungum;  309,  12  ond  eft  baem  gifrum  suibe  hraedlice  him  willab 
fy]gan  leohtlicu  weorc  &  unnyt;  465,  9  se  lytega  fiond  wile  fon- 
dian  aelces  monnes  mid  beere  upahaefennesse  for  godum  weorcum, 
ge  furbum  bara  acorenra  monna  mod  he  wile  costian,  beah  he 
hit  fullice  beswican  ne  maege  (=  saepe).  Bo.  80,  26  I)aes  leod- 
hatan  gewuna  was  {)aet  he  wolde  aelcne  cuman  swipe  arlice  un- 
derfon  (=  Busiridem  accepimus  necare  hospites  solitum). 

e.     über  die  Verwendung  von  w  i  11  a  n  zur  Bildung  des  Fu- 
turs vgl,  §  414.  2,  a. 


G.    durran. 

§391  I.      durran    kommt   als  B  e  g  r  i/fs  Zeitwort    bei    Alfred 

nicht  vor. 

2.     durran    als  Hülfszeitwort. 

Als  Hülfszeitwori  bedeutet  durran  yWagen^  sich  anma/sen, 
auch:  dürfen*.  Be.  472,  11  burh  Albinus  swi{)ost  ic  ge|)ristlaehte 
{)aet  ic  dorste  bis  weorc  ongynnan  (=  auderem);  491,  33  ealle 
ba  {)e  to  Cristes  geleafan  becumaf)  syndon  to  monigenne  J)aet  hi 
nowiht  swylces  durron  gefremman  (=  audeant);  499,  37  naenig 
Scotta  cyning  dorste  wid  Angelbeode  to  gefeohte  cuman  (=  aude- 
bat);  520,  7  (=  änderet);  536,  41  (=  — );  604,  22  (=  prae- 
sumeret);  624,  6  (=  — );  630,  35  (=  audebam).  Or.  17,  22 
hie  ne  dorston  forj)  bi  {)aere  ea  siglan  for  unfri|)e;  28;  46,  31  & 
{)ah  ne  dorste  he  geneban  {)aet  he  hie  mid  firde  gefore;  76,  16; 
ii4>  33  ^^^^«  ^^'^  Genitiv  §  18.  1.,  /.  S.  25);  124,  16;  136,  28 
ac  we  witon  geome  I)aet  hie  nu  ma  for  iergbe  na|)er  ne  durran, 
ne  swa  feor  frib  gesecan,  ne  fur|)on  hie  seife  aet  ham  §t  heora 
cotum  hie  werian,  {)onne  hie  monn  aet  ham  secb  (man  könnte  hier 
vielleicht  durran  als  Begriffszeit7vort  auffassen  und  nal)er  als  Akku- 
sativ davon  abhängig,  aber  wahrscheinlich  ist  na|)er  schon  ganz 
konjunktional^  vgl,  §348,  Anm.j,  1,8,44^,  ^^^^  §39o.(i.  (S,  2$)  zu 
Or,  138,  31);  150,  13;  188,  7;  194,  16;  196,  11;  208,  25;  216, 
26;  218,  I.  Cp.  24,  14  baette  unlaerede  ne  dyrren  underfon  la- 
reowdom  (=  audeant) ;  3Ö,  1 2  hi  nan  mon  ne  dear  breagean  beah  hi 
agylten  (==  praesurait);  62,  7  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc 
sprecan  ?  Obbe  hu  dear  se  gripan  on  ba  scire  . . . ,  obbe  hu  dear  he 
bingian?  (=  — );  88,  10  oft  eac  ba  unwaran  lareowas  for  ege  ne 
durron  clypian  &  .  .  .  ne  durron  .  .  .  ryht  freolice  .  .  .  sprecan 
(=  pertimescunt);  302,  7  (=  ex  timore);  385,  27  (=  audeat); 
467,  16  (=  audeant).  Bo.  62,  9  hw3ei)er  bu  dürre  gilpan  |)8et 
heora  faegernes  I)in  sie  (=  audes);  352,  i  J)aet  ba  witu  gestirdon 
oI)rum  {)8et  hi  swa  don  ne  dorsten  (=  — );  362,  28  ic  nat  beah 
hwa  hit  dürre  secgan  dysegum  monnum  (=  audeat).  So.  174,  5 
ne  daear  ic  {)8Bt  secgan;    176,    18    ic    ne   dear  nan  obber  secgan 
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butan  sob;  32  hwa  is  swa  wod  pedi  he  dyrre  cwaeban-  pddi  god 
ne  se  aece;  181,  16  ic  ne  der  pddi  gehaten.  L#e.  68,  9  ic  ne 
dorste  gef)ristl8ecan  [>ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan; 
^^y  3  gyf  ...  he  hine  ladian  dürre. 

Der  zugehörige  Infinitiv  ist  aus  einem  anderen  Satze  zu  er- 
gänzen: Or.  118,  17  hie  f)a  sume  him  getygbedon,  .  .  .  sume 
for  bis  ege  ne  dorstan ;  194,  12  &  cwaedon  j>aet  hie  {)a  bürg 
werian  woldon,  gif  {)a  waepnedmen  ne  dorsten;  208,  27  for  t)on 
f)e  he  pa  oJ)re  sibe  f)ider  for  {)a  nan  o{)er  ne  dorste;  260,  5 
obsace  nu  se,  se  J)e  wille  ot){)e  se  pe  dyrre;  272,  18  he  wearb 
diegelh'ce  cristen,  for  I)on  he  eawenga  ne  dorste.  Lc.  106,  3 
(iadige  he  hine  .  .  .)  and  gyf  he  ne  dyrre,  gylde  hit  t)rygylde. 


H.    sculan. 

1 .  Als  Begriffszeitwort  erscheint  sculan  in  der  Bedeutung  §   392 
^schuldig  sein^  nur  an  einer  Stelle  (vgl.  §  7^,  I,S,i2g):  Cp.  56, 

8  hyncb    him  baet   se   hie    him  niedscylde  sceolde  se  se  hie  him 
Saide. 

Ferner  gehören  hierher  die  Stellen:  Cp.  24,  22  gif  hi  noufter 
gecnawan  ne  cunnon  ne  {)a  medtrymnesse  ne  eac  {)a  wyrta  {)e 
baer  wib  sculon.  Bo.  346,  15  hi  cunnon  aelces  hiora  medtrum- 
nesse  ongitan  &  tocnawan,  &  eac  ba  craeftas  J)e  I>aer  wip  sceolon. 
An  beiden  ist  in  Gedanken  zu  ergänzen:  wirksam  sein;  doch  scheint 
diese  Bedeutung  hier  gewisser  Mafsen  schon  in  sculan  seihst  zu 
stecken^  wie  an  zwei  anderen  Stellen  in  magan  (vgl,  §  394.  aj, 

2.  Als  Hülfszeiiwort    bezeichnet    sculan    die    äufsere    oder  §  393 
innere  Notwendigkeit. 

a.  Be.  477,  20  bonne  wite  bu  t>set  bu  scealt  bam  ylcan 
wite  onfon  (==  supplicia  tu  solvere  habes);  478,  15  se  sylfa  cwel- 
lere  set)e  hine  slean  sceolde  (=  percussurus  erat);  19  be  he  aer 
siean  sceolde  (=  quem  percutere  jubebatur);  24  be  eft  sceolde 
mid  ^y  blöde  paes  eadigan  martyres  gewur{)ad  &  gehalgod  weor- 
pan  (=  qui  beati  Martyris  cruore  dicaretur);  481,  14;  483,  12 
|)aet  hi  sceoldan  for  heora  eple  compian;  488,  18;  498,  13;  615, 
20  on  gelicnesse  baes  mannes  be  lange  healt  waes,  I)aet  hine  his 
yldran  heran  sceoldan  (-=•  mufsten)  &  he  gan  ne  mihte;  usw,  usw, 
Or.  17,  17  I)a  sceolde  (^=  mufste)  he  baer  bidan  ryhtnor{)an win- 
den; 18,  19  se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbes  feil;  20,32; 
126,  30;  144,  21,  28;  146,  16;  172,  19;  200,  32;  268,  22\ 
usw,  usw,  Cp.  2,  12  hu  we  hi  nu  sceoldon  ute  begietan 
gif  we  hie  habban  sceoldon;  34,  7;  46,  15,  18;  60,  21  he  sceal 
geleomian;  106,5,  8;  142,  i;  168,  i;  280,  14;  334,  21;  usw, 
usw,  Bo.  II,  17  aelc  mop  sceal  be  his  andgites  maebe  &  be  his 
smettan  sprecan  baet  he  sprecj);  IV,  25  &  saebe  him  bispell  hu 
he  hit  macian  sceolde;    VJ,  15    ba  saell>a   t)e  he    aer    wende  t>aet 
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gesael{)a  beon  sceoldan,  nauhtas  naeran;  VIll,  i;  8,  6;  166,  2^\ 
332,  17;  usw,  usw.  So.  165,  13  ic  nat  hwset  ic  doti  sceal;  169, 
17  getaec  me  J)ider  ic  me  beseon  sceolde  to  {)e;  171,  24;  usw, 
Ps.  4,  5  ne  scule  ge  hit  no  {)y  hraI>or  |)urhteon.  Lc.  58,  11 
{)is  synt  t)a  domas,  |)e  |)u  him  settan  scealt;  60,  14  se  j>e  slea 
bis  fajder  obbe  bis  modor,  se  sceal  deabe  sweltan;  70,  4  gif  bine 
mon  togenedan  scyle  /^=  mufs), 

b.  2?/?r  0«  s  c  u  l  a  n  gehörige  Infinitiv  fehlte  ist  aber  aus 
einem  anderen  Satze  zu  ergänzen:  Or.  86,  i  uton  nu  brucan  t>]sses 
undernmetes  swa  {)a  sculon  {)e  biora  aefengifl  on  belle  gefeccean 
sculon.  Cp.  58,  9  |)SBt  be  bonne  to  fo,  gif  be  niede  sciele;  128, 
1 1  bonne  se  biscep  begaeb  t)a  benunga  I)e  eorblice  deman  sceol- 
don;  164,  21  baet  be  bis  bieremonna  mod  swi^ur  gedrefed  baefi) 
bonne  be  sceolde;  196,  9  &  biene  for  Godes  ege  weorbigen, 
swae  mon  blaford  sceal;  252,  ii  baet  bie  bonne  ber  on  worlde 
Öolien  earfebu  baem  timum  {)e  bie  byrfen,  swae  swae  mon  sceal 
on  elbiode;  302,  13  ba  be  bie  breatigan  sceoldon  suibur  breatiab 
bonne  bie  sceolden ;  322,  9  forbaem  ge  baet  an  worhton  baet  ge 
niede  scoldon.  Bo.  XIV,  11  cuma|)  to  {)am  godum  swa  bi  to 
{)am  yfelum  sceoldan;  genau  so  326,  22\  34,  25  I)u  wilnodest  to 
US  |)aes  godes  {)e  |)u  to  bim  sceoldest;  52,  15  for  I)y  is  betere 
|)aet  feob  {)aette  naefre  losian  ne  maeg,  I)onne  {)aet  {)€  maeg  &  sceal ; 
100,  12  I)eab  bi  nu  eall  biora  lif  &  biora  daeda  awriten  baefdon, 
swa  swa  bi  sceoldon,  gif  bi  dobton;  102,  15  wilnigab  t)aer  to 
{)aere  mede  be  ge  to  Gode  sceoldon.  So.  169,  24  ic  .  .  .  leng 
{)eowede  f)inum  feodum  bonne  ic  sceolde;  196,  32  bi  ic  wille 
wyrbian  swa  swa  man  worldblaford  sceal  ...  &  swa  man  {)one 
kyng  sceal  pe  byb  kyng  ealra  kcynga.  Ps.  31,  11  {)aera  cinban 
j)u  scealt  mid  bridle  and  mid  caman  to  J)e  geteon,  swa  ylce  I)u 
scealt  pa  men  J)e  heora  gelican  beob.  Le.  70,  6  gif  be  tit  ob- 
fleo  aer  {)am  fierste,  and  bine  mon  gefo,  sie  be  feowertig  nihta 
on  carcerne,  swa  be  aer  sceolde. 

Anmerkung  i:  Cp.  292,  20  beah  bie  nan  mon  mid  labe 
ne  grett,  bie  willab  grillan  obre  men  to  baem  baet  bie  niede  scu- 
lon; ick  möchte  einfach  ergänzen  bie  mid  labe  gretan,  dann  ist 
die  Erklärung  von  Lüttgens  (a,  a,  0„  S.  54  0,)  unnötig,  nach  dem 
„sich  in  einen  Streit  einlassen''  hinzu  zu  denken  wäre,  was  er  mit 
Nhd,   „er  quälte  mich  so  lange,    bis  ich  endlich  mufste"  vergleicht, 

Anmerkung  2:  don  ist  aus  dem  Infinitive  zu  ergänzen 
an  der  Stelle:  Cp.  246,  23  bwact  sceal  ic  bonne  buton  bliebhan 
baes.  Man  könnte  die  Stelle  aber  auch  so  auffassen  wie  Or,  80,  16 ; 
vgl,  f,  a,  (S,  32J  ufid  Lüttgens  (a,  a,  0„  S,  $4),  der  gleichfalls 
diese  beiden  Möglichkeiten  aufstellt, 

c.  s  c  u  1  a  n  steht  allein,  doch  ist  der  Infinitiv  eines  Zeitwortes 
der  Bewegung  hinzu  zu  denken,  der  aber  nicht  gesetzt  wird, 
weil   schon    in    sculan    selbst    die    Notwendigkeit    einer    Bewegung 
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ausgedrückt  ist,  VgL  §§  J^/./.  ^.,  390,  c.,  395.  c„  396,  Anm.  2. 
Or.  86,  3  ic  3er  ssede  |)aet  we  to  helle  sceolen;  96,  15  sona  swa 
|)ara  Lsecedemonia  ladteow  wiste  paßt  he  wib  |)a  twegen  heras 
sceolde;  156,  17  hie  wiston  hu  hie  to  bsem  elpendon  sceoldon ; 
286,  20  he  nyste  hwa)r  he  ut  sceolde.  Cp.  3,  ü,  Öeos  boc  sceal 
to  Wiogora  Ceastre  (man  konnte  auch  annehmen,  da/s  sculan  hier 
etwa  bedeutet  , gehören* ^  also:  „Dies  Buch  gehört  nach  W/* ;  vgl, 
dazu  Lüttgens,  der  a,  a.  O,  (S,  3,  c)  sagt:  ,,sculan  steht  mit  to 
in  der  Bedeutung  ,ygehören  für**,  F.  E,  (d,  h,  Boutenveks  ,Vier 
Evangelien^)  s.  21  bys  Godspel  sceal  to  Manegra  Martyra  Maesse- 
daeg",  usw.J;  387,  14  baet  hie  forgieten,  hwider  hie  scylen.  Bo. 
132,  6  swa  swa  oferdruncen  man  wat  pddt  he  sceolde  to  his  hiise 
&  to  his  raeste,  &  ne  maeg  {)eah  bider  aredian;  290,  14  hi  hi 
underpiodaf)  eallum  {)am  un^eawum  pe  ic  be  aer  nemde,  sceal 
bonne  nede  to  para  hlaforda  dorne  pe  he  hine  aer  under{)eodde 
(klar  ist  mir  diese  Stelle  nicht;  Cardale  und  Fox  ver suchen 
eine  Erklärung,  indem  sie  übersetzen :  every  one  of  them,  therefore, 
necessarily  must  submit  to  the  power  of  the  lords,  to  whom . . .). 
So.  177,  I  hwat  bu  wast  {)aet  se  aeca  J)e  naht  fram  ne  gewyt  bu- 
ton  |)u  fram  hym  gewite,  &  pu  scealt  nide  fram  bam  obrom  sam 
[)u  wille  sam  f)u  netle. 

d.  Seltener  als  willan  (vgl,  §  390.  d,,  S,  2yJ  nimmt  sculan 
die  Bedeutung  , pflegen'^  an:  Be.  598,  28  waes  bser  on  neaweste 
untrumra  mahna  hus,  on  bam  hyra  beaw  waes  paet  hi  ba  untru- 
man  &  ba  be  aet  for{)fore  wsöron  inlaedan  sceoldan  (=  solebant). 
Or,  70,  24  I)onne  waes  heora  J)eaw  {)8et  sceoldon  ealle  hiera  se- 
natus  cuman  ongean  heora  consulas  aefter  t)aem  gefeohte,  .... 
&  hie  sceoldon  bringan  feowerfetes  twa  hwite ;  .  . .  |)onne  sceol- 
don hiera  senatus  ridan  on  craetwsenum;  .  .  .  ponne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  craetwaen;  20,  25  &  ealle  I)a  hwile  {)e  I)aet 
lic  bib  inne,  {>aer  sceal  beon  gedrync  &  plega,  ob  bone  daeg  pe 
hi  hine  forbaernab;  21,  it  &  paet  is  mid  Estum  |)eaw  |)aet  {)3er 
sceal  aelces  gebeodes  man  beon  forbaemed.  Bo.  80,  29  {)aes  leod- 
hatan  gewuna  waes  I)aBt  he  wolde  aelcne  cuman  swipe  arlice  un- 
derfon,  {)onne  he  him  aerest  to  com .  .  .;  ac  eft  aer  he  him  from 
cerde,  he  sceolde  beon  ofslegen  (also  wolde  und  sceolde  neben- 
einander  in  dieser  selben  Bedeutung), 

e.  sculan  scheint  zu  stehen  wie  deutsches  , sollen^  bei  An- 
gäbe  der  Behauptung  eines  Anderen^  an  folgenden  Stellen :  Or.  206, 
4  swa  he  nyste,  hu  he  him  to  com,  butan,  swa  sume  men  sae- 
don,  paet  he  sceolde  beon  gefangen  on  hergiunge  olpe  aet  wearde 
(vgl,  auch  ^  408,  ij.  Bo.  252,  18  ic  wat  psdt  pu  geherdest  oft 
reccan  on  ealdum  leasum  spellum  {)aette  Job  Satumes  sunu  sceolde 
beon  se  hehsta  God  ofer  opre  Godas,  &  he  sceolde  bion  bsßs 
heofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,  &  scoldon  gigantas 
bion  eor{)an  suna  usw,  usw,  (vgl.  dann  30:  bylUce  leasunga 
hi  worhton);  260,  19  ba  saedon  hi,  I)aet  baes  hearperes  wif  sceolde 
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acwelan  &  hire  sawle  mon  sceolde  laedon  to  helle;  ba  sceolde 
se  hearpere  weorI)an  swa  sarig;  262,  7  ba  he  {)a  bider  com,  {)a 
sceolde  cuman  {)aere  helle  hund  .  .  . ,  se  sceolde  habban  |)rio 
heafdu;  12  dses  nama  sceolde  beonCaron;  264,  i  and  se  Uultor 
sceolde  forlaetan,  J)aet  he  ne  slat  {)a  lifre  Tyties.  Auch  Sweet 
(Anglo-Saxon  Reader,  ^  S.  ig*;)  fa/st  diese  Stellen  so  auf  und  sagt: 
„Alfred  evidently  wishes  to  warn  his  readers  not  to  believe  the 
Story,  for  he  afterwards  characterises  it  as  ^pas  leasan  spell\** 
Vgl.  Hotz,  On  the  Use  of  the  Suhjunctive  Mood^  Zürich  1882,  S.  go^ 
det  die  Boethius- Stellen  anführt  und  auch  so  auffafst,  und  Kling- 
hardtt  der  bei  der  Besprechung  von  Hotzens  Buch  noch  die  Chronik- 
Stelle  dazu  giebt  Bodl.  Laud,p,  315:  forI)an  Eustatius  haefde  gecydd 
{)am  cynge  {)et  hit  sceolde  beon  mare  gylt  I)aere  burhwaru 
Jx)nne  his. 

f.  Folgende  Einzelheiten  sind  noch  zu  beachten: 

a.  Or.  80,  16  Xersis  J)aet  o|)er  folc  swa  swibe  forseah,  {)aet 
he  ascade,  hwaet  sceolde  set  swa  lytlum  weorode  mara  fultum; 
also  ganz  wie  im  Deutschen,  Lüttgens  betrachtet  sculan  hier  ge- 
radezu als  Begriffszeitwort  (a,  a,  O,,  S,  i,  u.J;  „/«  einer  Schuld 
besteht  gleichsam  ein  Vorteil,  ein  Nutzen  für  diejenige  Person,  der 
gegenüber  die  Schuld  Statt  hat'%  sculan  hänge  daher  auch  hier  enge 
mit  dem  Begriffe  , schuldig  sein''  zusammen.  Ich  neige  dagegen  eher 
der  Ansicht  Grimms  zu,  der  Auslassung  eines  Infinitivs  von  der 
Bedeutung  „helfen,  frommen,  nützen,  dienen*'  annimmt  (Gr,  IV,  134), 

ß.  So.  180,  2  (ne  scealt  ^\x  f)e  forbencan,  t>eab  I)a  iul 
rabe  ne  maege  beo  cuman  to  pam  be  be  I)U  wilnast.)  hwa  mseg 
sefre  aenigne  creft  on  lytlum  firste  geleornnian  obbe  leasan  obbe 
maran  I)e  {»aene  creft  scyle  be  is  creft  ealra  crefta,  {)aet  is  |)aet 
man  spurige  aefter  gode  &  hys  hawie  &  hine  geseo.  Die  Über- 
setzung in  der  fubilee- Edition  lautet:  „who  may  ever  in  a  little 
time  learn  any  craft,  either  less  or  more,  who  should  [learn]  the 
craft  ?  To  thee  is  the  craft  of  all  crafts ;  das  Letzte  ist  jedes 
Falles  falsch^  es  mufs  vielmehr  heifsen :  „the  craft,  which  is  the 
craft  of  all  crafts";  im  Übrigen  scheint  auch  mir  am  Wahrschein- 
lichsten, da/s  geleornian  hinter  scyle  zu  ergänzen  ist, 

Y.  Endlich  sind  die  vielen  Stellen  aus  den  Gesetzen  zu  er- 
wähnen, wo  sculan  eine  ganz  abgezogene  (abstrakte)  Bedeutung 
zu  haben  scheint;  z,  B,  La.  100,  54  gif  se  earm  bib  forad  bufan 
elmbogan,  p2dr  sculon  XV  scill.  to  böte;  56  gif  se  puma  bib 
ofaslaegen,  ^am  sceall  XXX  scill.  to  böte;  gif  se  naegl  bib  ofasle- 
gen,  pam  sculon  V  scill.  to  böte;  59;  60;  63;  102,  64,  67,  69, 
72.  Es  heifst  wohl:  „werden  geschuldet*' ;  Lütigens  (a,a,  0,,S,2j 
schwankt  zwischen  den  Bedeutungen  „als  Schuld  zukomtnen^  gebüh- 
ren'* und  „(durch  das  Gesetz)  bestimmt  sein'*, 

g.  Über  die  Verwendung  von  sculan  zur  Bildung  des  Futurs 
vgl,  §  414,  2,  b. 
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I.     nlagan. 

I.     mag  an  als  Begriffszeiiwort  kommt  in  verschiedenen  Yer^  §  394 
Bindungen  vor: 

a.  Zunächst  bezeichnet  es  das  Wirksamsein  eines  Heilmittels 
gegen  eine  Krankheit:  Be.  474,  36  ealle  {)a  bing,  {)e  banon  cuma{), 
wij)  aelcum  attre  magon  {=  contra  venenum  valent;  Miller  über- 
setzt: is  efficacious) ;  535,  35  seo  yice  eorbe,  be  {)aet  arwurpe  baej) 
onfeng,  mihte  lo  haele  feondseocra  manna  &  opra  untruninyssa 
(=  gratiae  saiutaris  haberet  efFectum;  Miller:  had  power  to). 
—  Auch  sculan  wird  so  gebraucht;  vgl,  §  392,  S.  2p. 

b.  Verwandt  mit  dieser  Bedeutung  ist  die  bei  der  Verwen- 
dung von  mag  an  als  Begriffszeitwort  mit  wib  (ofer),  nämlich: 
etwas  vermögen  (gegenüber),  und  mit  to,  nämlich:  tauglich  sein  (zu), 
Or.  24,  29  sio  haete  haefÖ  genumen  I)aes  subdaeles  mare  i)onne 
se  cyle  I)aes  norbdaeles  haebbe,  for  bon  I)e  aelc  wiht  maeg  bet  wyb 
cyle  |)onne  wib  haete  (=  cum  multo  amplius  terrae  in  Africa  ar- 
dore  Solls,  quam  in  Europa  rigore  frigoris  incultum  atque  incogni- 
tum  sit,  quippe  cum  omnia  pene  animantia  vel  germinantia  pa- 
tientius  et  tolerabilius  ad  summum  frigoris  quam  ad  summum  ca- 
loris  accedant);  56,  31  t)a  hi  him  nealaehtan,  {)a  getweode  hie 
hwaeber  hie  wib  him  maehten;  118,  18  Philippuse  gej)uhte  pa  I)aet 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wib  hie  ne  mehte;  138,  6  hi  him  I)aet 
swi|)e  ondraßdan  hu  hi  wib  him  eallum  emdemes  mehten;  162,  8 
Cartaginenses  sendon  fultum  Tarentinum,  I)aBt  hie  {)e  ib  mehton 
wi|)  Romanum;  212,  11  Seipia  het  ....  aelcne  hiewestan  to- 
beatan,  |)aet  hie  t  o  nanum  wealle  si{)I)an  ne  mehton.  Cp.  44,  i 
sie  baem  beboden  |)e  hie  wel  ofer  maege,  &  hiere  wel  raedan 
cunne.  Bo.  168,  25  bi{>.  men  ful  lytle  ^y  bet  I)eah  he  godne 
faeder  haebbe,  gif  he  seif  to  nauhte  ne  maeg  {Cardale:  if  he 
himself  is  incapable  of  any  thing);  252,  5  gif  aenegu  gesceaft 
tiohhode  {)aet  hio  wi{)  his  willan  sceolde  winnan,  hwaet  hio  mihte 
wi{>  swa  mihtine  swa  we  hine  gerehtne  habba{)  (=  num  tandem 
proficiet  quidquam  adversus  eum). 

c.  mag  an  erscheint  in  der  Bedeutung  „vermögen"  zweimal 
mit  einem  folgenden  J)aet-*Sö/2:  Or.  136,  30  ac  {)aet  hie  magon  {)aet 
hie  {)as  tida  leahtrien.  Bo.  234,  12  hwa  maeg  {)aet  hß  ne  wun- 
drige  swylcra  gesceafta. 

d.  Ferner  steht  mag  an  ah  Begriffszeitwort  an  folgender 
Stelle:  Bo.  48,  20  {)eah  he  nu  nanwuht  ealles  naebbe  ymbe  to 
sorgienne,  paet  him  maeg  to  sorge,  baet  he  nat  hwaet  him  toweard 
bi|)  {Cardale  übersetzt:  this  is  able  to  make  him  sorrowful). 

e.  Ganz  unabhängig  steht  magan  einmal  an  einer  Stelle 
im  Be.:  501,  18  ba  andswarede  him  mon  {)aet  hi  Engle  nemde 
waeron;  cwaej)  he:  wel  {»aet  swa  maeg,  forpon  englelice  ansyne  hi 
habbat>  (=  bene,  inquit;    Miller:   he  said:    that  may  well  be). 

f.  Or.  46,  33  {)aet  on  an  scip  (scij)  ist  sicher  Druckfehler 
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£.    auch    Tharpes   Ausgabe    S,   2S0,   1)    maege    an    f)usend    manna 
(also  gerade   wie    im  Deutschen:    auf  jedes  Schiff  können    tausend 
Mann), 
§395  ^'     Als  Hülfszeitwori  bezeichnet  mag  an  eine  körperliche  oder 

eint  geistige  Möglichkeit,  Während  durch  cunnan  mehr  die  körper- 
liche oder  geistige  Kraft  und  Fähigkeit  etwas  zu  thun  ausgedrückt 
wird,  bezeichnet  magan  mehr  die  Erlaubnis,  die  Möglichkeit, 
die    Wahrscheinlichkeit, 

a.  Be.  472,  29  sütnu  M  be  ic  sylf  ongitan  mihte  burh 
swit)e  gietreowra  manna  gessegene;  473,  20  bone  ne  maeg  ne 
sunne  blaecan  nfene  ren  wyrdan;  474,  13,  14,  34;  477,  37; 
478,  2\  US7V,  usw,  Or.  17,  13  I)a  for  he  j^agiet  norfiryhte 
swa  feor  swa  he  tneahte  gesiglan;  16;  18,  25  eal  I)aet  bis 
man  .  .  .  erian  maeg;  19,  19  seo  is  bradre  {)onne  aenig  man  ofer 
seon  taisege;  34,  6;  46,  28,  29;  60,  10;  76,  8;  124,  11;  134,  11; 
144,  36;  152,  ^;  160,  5,  6;  178,  24;  188,  7;  196,  10;  206,  16; 
usw,  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron,  baette  ic  furbum  anne 
anlepn«  ne  maeg  gebencean  besuban  Temese  ba  ba  ic  to  rice 
feng;  4,  I2  hie  heora  nan  wuht  ongietan  ne  meahton;  15  her 
mon  maeg  giet  gesion  hiora  swaeb;  46,  i;  60,  23;  106,  2^\  128, 
13;  ll/[y  I  hwaet,  bu  meaht  gesion  lytelne  cib  on  bines  brobur 
eä^an,  &  ne  meaht  gefredan  micelne  beam  on  binum  agnan; 
303,  3»  4)  4P9j  9;  ^^^'  Bo.  II,  6  swa  swa  he  hit  |)a  sweotolost 
gerecöan  tnihte;  VI,  4  hit  ne  mihte  him  geandsworian ;  16;  28; 
X,  t^;  238,  13  |)aet  hit  a  si«  be  |)aiö  dsele  be  hit  his  gecynde 
healdan  mot  &  maeg;  usw,  usw.  So.  163,  4  be  |)am  dele  be  ic 
abeiran  meihte;  7;  11;  155  23;  164,  io,  32 ;  165,  2  is  |)in  ge- 
mind  swa  mihtig  paet  hit  mage  eall  geheaiden  J)8Bt  Jni  gebengst; 
166,  l;  175,  33;  usw^  Ps.  2,  9  ic  gedo  {)aet  {)a  .  .  .  .  hi  raiht 
swa  eabe  abrecan  swa  se  croccwyrhta  maeg  aenne  croccan;  9,  «.; 
3^1  35»  ^^^-  !-•©•  6o>  15  I>2et  he  hine  bereccean  ne  maeg ;  16;  66, 
^1  72,  5;   78,    14;   98,  46.     Di.  69  we  magon  gehyran. 

Anmerkung :  Or.  18,  30  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig 
mila  brad  .  .  .  .,  &  norbeweard  he  cwaeb  I)aet  hit  mihte  beon 
I)reora  mila  brad  to  {)8em  more  (also  ganz  wie  im  Deutschen  zur 
ungefähren  Zahlangabe), 

b.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt,  ist  aber  aus 
einem  daneben  stehenden  Satze  zu  ergänzen:  Be.  477,  43  wende 
I)aet  he  mid  swinglan  sceolde  ba  bedu  &  ba  anrednesse  his  heor- 
tan  anescian,  ba  he  mid  wordum  ne  mihte;  487,  16  ne  we  eow 
beweriaf)  {)aet  ge  ealle  ba  be  ge  magon  burh  eowre  lare  to  eowres 
geleafan  aefestnysse  ge{)eode  &  gecyrre;  33  lifes  word  bam  {>e 
hi  mihton  bodedon  &  laewion ;  504,  38  heora  lichaman  sindon  on 
baere  cyricean  sylfre  gesette,  forpon  be  on  bon  forecwedenan 
portic   ma   ne    mihte;    508,  32    in    eallum    bingum    baere    cirican 
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eahtum  &  godum  freoI>ode  &  fultemede  swa  he  fynnest  meahte; 
514,  5  cwaef),  I)aet  he  call  Öa  god  Öe  he  raihte  for  mede  byslicre 
fremsumnesse  syllan  wolde ;  536,  22  ba  ?>e  georne  ongunnon  {)aet 
hi  his  wedenheortnysse  gestildon,  ac  hi  ne  mihton;  544,  12  &  all 
ba  bae  he  meahte  mid  iserne  &  fyres  lege  fornom  &  forleas  (an* 
dere  Lesart:  he  eall  {wet  he  geraecan  mihte  mid  waepnum  &  mid 
fyre  forspilde);  616,  31  will  tu  wit  unc  abiddan  drincan;  cwae{) 
ic:  ic  wylle,  &  me  leofre  sig,  gif  bu  mage;  619,  41  cwae{)  he: 
})ince{)  be  miht  bu  libban;  cwaef)  ic:  ic  maeg  burh  eower  gebedo 
gif  Drihten  wile;  642,  20  mom'g  nytlico  bing,  be  he  on  his  e{)le 
ne  mihte,  cyriclicra  gesetnessa  bser  he  geseah  &  geleomode.  Or. 
52,  31  he  j^eah  gegaderade  t>one  fultum  t)e  he  t)2t  msehte;  66,  29 
ealra  |)ara  Romana  wif  ba  {)e  he  mehte  he  to  geligre  geniedde; 
108,  27  hie  woldon  aelcne  mon,  ge  wif  ge  waepned,  {)ara  {)e  hie 
mehton,  mid  atre  acwellan;  132,  20  {)a  ofslog  Porös  Alexandres 
hors,  &  hiene  selfne  mehte  ^==  hätte  gekonnt)^  I)aer  him  his  t)egnas 
to  fultume  ne  comen;  166,  31  I)a  gegaderade  he  ealle  {)a  |)eowas 
&  |)a  yfelan  menn  I)e  he  mehte;  194,  26  I)aet  oI){)e  ge  o{){)e  obere 
aet  aenegum  godum  mehten  ren  abiddan,  swa  mon  si{)f)an  mehte, 
si|)|>an  se  cristendom  waes,  &  nugiet  magon  monege  gode  aet 
UTum  Haelendum  Criste,  {)onne  him  {)earf  bib;  256,  30  &  wolde 
gewin  findan,  ac  he  ne  mehte  buton  sibbe;  260,  32  J)aBt  hie  simle 
gegripen  |)aes  licgendan  feos  swa  hie  maest  mehten.  Cp.  445,  ii 
bast  scip  wile  hwilum  stigan  ongean  bone  stream,  ac  hit  ne  maeg. 
Bo.  II,  17  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  {)onne  he  mihte;  XII,  20 
laerde  .  .  paet  hit  .  .  .  forlaete  unnytte  ymbhogan  swa  he  swi[x)st 
mifate;  52,  15  for{)y  is  betere  |)8et  feoh  {)aette  naefre  iosian  ne 
maeg  |)onne  {)aet  I)e  maeg  &  sceal;  54,  18  se  be  wille  godcuiidne 
Wisdom  secan,  ne  maeg  he  hine  wij)  ofermetta;  74,  21  for  {)am 
anwealde  ge  eow  woldon  ahebban  up  ob  bone  heofen,  gif  ge 
mihton;  76,  18  |)a  heretohan  .  .  hi  woldon  eft  utadrifan  .  . ,  ac 
hi  ne  mihtan;  80,  23,  24;  88,  22;  132,  5;  140,  14;  154,  28; 
15^»  7-  So.  165,  32  |)e  nis  nan  gesceaft  wiberweard,  I)eah  hwylc 
wille,  heo  ne  maeg;  175,  32  ic  wolde  gyf  ic  mähte,  ac  ic  ne  maeg 
angytan;  189,  17  {)eaht  I)u  ne  mage  {>one  wisdom  ....  geseon 
swilcne  swilcne  he  ys;  forbam  |)u  naefre  {)aet  ne  myh,  {)a  hwile 
pu  byst  on  bam  peobrum  I)inra  sinna;  —  an  folgender  Stelle  scheint 
beon  zu  fehlen:  203,  18  ba  yfelan  {)anne  ne  magon  nawber  ne 
heora  freodum  ne  heom  selfum  nane  goode;  vgl,  24  &  ne  magon 
heom  I)eah  na  nane  gode  ne  beob  (=  beon?  vgl.  §  124.  Anm„ 
I.  S,  2p).  Ps.  2,  9  (s.  hei  a.) ;  9,  ii,  Judeas  hine  woldan  don 
mare  yfel  bonne  hig  mihton.  Lc.  60,  16  gif  hwa  slea  his  {)one 
nehstan  .  .,  and  he  {)eah  utgangan  maege  bi  stafe,  begite  him 
laece  and  wyrce  his  weorc  {)a  hwile,  pe  he  ne  seif  ne  maege;  84, 
22  gestaele  on  ryhtran  band,  gif  he  maege;  gif  he  ne  maege,  {)olie 
his  angyldes.  —  Tgl.  Blic kling  Homilies  237,  6  to  deabe 
hie  |)e  willaf)  gelaedan,  ac  hie  ne  magon. 

3* 


36  DIE  HÜLFSZEITWÖRTER  (ma^an,  motan).       §  395,  396 

c.  magan  steht  allein,  doch  ist  der  Infinitiv  eines  2^itwories 
der  Bewegung  zu  ergänzen.  Vgl.  §§3^J'f'g'>  390-c.^  393- ^-y  39^- 
Anm.  2.     Or.  112,  36    I)a  Philippus  {)aerbinnan  ne   mehte  {)8Bt  he 

his  teonan  gewraece,  he  pa  wende ;   170,  21   sendon  Mo- 

mertine  aefter  Romana  fultume,  |)8Bt  hie  wi<b  Pena  folce  mehte. 
Cp.  360,  19  baet  ?>8er  ne  maeg  nan  ae?)m  ut  betweox. — VgL 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  ^7,  134):  {)aer  bim  mon  to 
nemeahte. 

d.  Der  zu  magan  gehörige  Infinitiv  fehlt  sehr  auffallend 
an  der  Stelle:  Bo.  X,  7  hu  se  Wisdom  ssede  {)aet  men  mihton 
be  Gode  swelce  hi  maete  (Cardale:  were  able  to  understand 
concerning  God). 

I 

J.     motan. 

§396  Als  Begriffszeitwort  kommt  motan  bei  Alfred  nicht  vor^  wohl 

aber  als  Hülfszeitwort  in  verschiedenen  Bedeutungen. 

a.  motan  in  der  Bedeutung  ,dürfen^ :  Be.  478,  18  he 
geornlice  baed  &  wilnade,  {)aet  he  mid  bone  martyr  o[)t)e  for  hine 
browian  moste  (=  mereretur);  486,  6  {)aet  he  him  sylfum  for- 
geafe  t)aet  he  moste  Öone  waestm  heora  gewinnes  on  heora  rices 
wuldre  geseon;  35  {)aet  heo  his  leafnysse  haefde  {)aet  heo  bona 
beaw  baes  Cristenan  geleafan  &  hire  aefestnysse  ungewemmedne 
healdan  moste;  487,  20;  490,28  hwse{)er  motan  twegen  aewe  ge- 
bro{)ro  twa  gesweostro  on  gesinscipe  onfon ;  3 1  Öis  mot  swa  beon 
(=  hoc  fieri  licet);  491,  40;  492,  29,  32;  496,  17,  22\  510,  5; 
5^7»  7  5  554>3o;  561,23;  568,  26  &  bus  cwaej):  Min  faeder,  mot 
ic  be  ahtes  acsian?  Cwaef)  he:  Acsa  baes  be  bu  wylle  (=  licet 
aliquid  interrogare  ?) ;  608,  9;  609,  18;  623,  22.  Or.  21,  5  & 
{)onne  rideb  aelc  hys  weges  mid  ban  feo,  &  hyt  motan  habban 
call  (=  und  sie  dürfen  Alles  behalten)  \  60,  6  Babylonisce  {)3et 
aereste  (sc.  rice)  &  Romane  {)aet  sibmeste  hie  waeron  swa  faeder 
&  sunu,  {)onne  hie  heora  willan  moton  wel  wealdan;  64,  29  hie 
baedon  {)aet  hie  him  fylstan  mosten;  154,  15;  190,  15;  268,  20. 
Cp.  108,  3  ne  gefeon  hie  no  baet  hie  ofer  obre  menn  bion  mu- 
ten swöß  swibe  swae  baes  baet  hie  obrum  monnum  maegen  nyttoste 
bion;  170,  19  hie  sculon  simle  stician  on  baem  hringum  &  naefre 
ne  moton  him  beon  ofatogene ;  254,  9  hu  micle  swibor  sculon 
we  bonne  bion  gehiersume  baem  {)e  ure  gasta  faeder  bib  wib  bsem 
{)e  we  moten  libban  on  ecnesse;  292,  21;  318,  6  he  cwaeb  baet 
ge  moston  drincan  gewealden  wines  for  eowres  magan  medtrym- 
nesse;  409,  3.  Bo.  6,  7  hu  maeg  se  beon  gesaelig  se  be  on  bam 
gesael{)um  burhwunian  ne  mot ;  12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan 
mot  on  yfelra  manna  gewill;  14,  23;  16,  14;  86,  19;  104,  18; 
238,  8  be  {)am  {)u  miht  openlice  witan  {)aet  se  sceoppend  callra 
gesceafta  haefj)  forgifen  aenne  lust  &  an  gecynd  eallum  his  ge- 
sceaftum,  {)aet  is  {>aet  hi  woldon  a  bion ;  aelcere  wuhte  is  gecynde 
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{)8Bt  hit  willnige  paet  hit  a  sie  be  t)am  daele  be  hit  bis  gecynde 
bealdan  mot  &  maeg  (=  dedit  enim  Providentia  creatis  a  se  re- 
bus banc  vel  maximara  manendi  caussam,  ut  quoad  possunt  na- 
turaliter  manere  desiderent) ;  316,  9.  So.  170,  22  gedo  me  pdbs 
wyrhne  pddt  ic  pe  mote  geseon ;  193,  19.  Ps.  11,4  bu  ne  moton 
we  sprecan  {)aet  we  wyllab;  14,  «.  wiscte  pddt  be  moste  eft  to- 
cuman;  23,  3  hwa  is  paer  wyrbe,  psdi  astige  on  Godes  munt,  öppe 
bwa  mot  standan  on  bis  balgan  stowe.  Le.  82,  19  bie  moton 
bie  gesomnian,  gif  bie  willab,  to  {)am  were;  94,  41  t)onne  setton 
we,  pddt  be  bit  ne  moste  sellan;  96,  4,  5;   108,  5*. 

b.  m  o  t  a  n  hai  die  Bedeutung  „können":  Or.  30,  33  &  for- 
bon  {)e  hio  byre  firenluste  fulgan  ne  moste  butan  manna  bysm- 
runge,  bio  gesette  ofer  eall  byre  rice  |)aet  nan  forbyrd  naere  aet 
geligere  betwub  nanre  sibbe;  196,  13  se  wsös  geome  biddende 
{>aet  bim  mon  fultum  sealde,  I)aet  be  moste  on  Ispanie  firde  ge- 
laedan.  Cp.  56,  5  bonne  be  to  fundab,  be  ondrset  paet  be  ne 
mote  to  cuman;  66,  2"^  bib  asmorad  baet  saed  Godes  worda,  beab 
hie  upasprytten,  baet  bie  ne  moton  fullgrowan  ne  waestmbaere 
weorban;  303,  11;  336,  12.  Bo.  2,  13  be  gebet  Romanum  bis 
freondscipe,  swa  {)8Bt  bi  mostan  beora  ealdribta  wyrbe  beon;  30, 
20.  So.  164,  4  I)8et  be  bine  mote  bwilum  {)ar  on  gerestan;  168, 
32  god  sealde  fridom  manna  sealum  paet  by  moston  don  swa 
good  swa  yfel  waeber  by  woldon;  188,  29  |)8et  by  gebynden  I)in 
med  to  baeom  .  .  .  psBt  f)u  ne  mote  began  I)aet  I)aet  I)u  wilnast. 
Ps.  4,  9  ac  gedo  nu  I)aet  ic  mote  on  {)am  genibte  and  on  I)aere 
sibbe  slapan;  15,  2  Dribten  ....  me  forgeaf,  {)aet  ic  moste  ofer- 
cuman  pz.  {)eoda;  28,  8.  Le.  66,  7  bie  {)a  gesetton  .  .  .,  l)aet 
{)a  woruldblafordas  moston  mid  biora  leafan  buton  synne  sBt  |)aem 
forman  gylte  {)aere  fiobbote  onfon;  88,  32  bim  mon  aceorfe  {)a 
tungan  of,  paet  bie  mon  na  undeorran  weorbe  moste  lesan,  |)onne 
bie  mon  be  pzxsi  were  geeabtige. 

Anmerkung  i:  Zu  entlehnen  ist  ein  Infinitiv  aus  einem 
Nachbarsatze  in  folgenden  Fällen:  Be.  551,24  ne  bewerede  Penda 
se  cyning  bon  ma  gif  bwylce  men  woldan  on  Myrcna  cynne  Go- 
des Word  laeron  f)aet  bi  ne  mostan  ^=  dürfen)  \  554,  41  be  ba 
baed  Cynebill^  {)aet  be  ba  arfaestan  ongunnenriysse  bis  gefylde  & 
geendode  ba  be  ne  moste  (^=^  können),  Le.  82,  2  gif  be  bine 
triewian  wille,  I)aet  be  to  {)aere  laene  facn  ne  wiste,  {)aet  be  mot 
^=  dürfen)  \  94,  41  p^\.  {)ara  manna  forbod  waere,  p9iX  be  swa 
ne  mote  (sc.  den).  —  YgL  ^Elfric  (Kluges  Lesebuch  52,  112): 
uton  fleon,  p^  hwile  be  we  moton. 

Anmerkung  2:  Ein  Zeitwort  der  Bewegung  ist  zu  ergänzen 
(vgl.  §§3^^'fg*y  390'C„  393' c.,  395-^')'  Or.  140,  17  p2dt  bie  ge- 
biden  |)aet  be  moste  mid  p2em  suna  aet  obnim  cirre  wib  Somnitum 
mid  beora  ealra  fultume;    232,  25  eft  waeron  biddende,  p2et  Me- 
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telias  to  Rome  moste;    286,  27    he   gesealde  Persum  Nissibi    pSL 
bürg  .  .  . ,  wi{)  t>sem  pe  hie  of  pdsm  londe  mosten  buton  la{)e. 

Anmerkung  3:  In  der  Bedeutung  , müssen'  habe  ich  mo- 
tan  hei  Alfred  nicht  gefunden,  wohl  anderswo^  e,  B.  j^'pelhirht 
Le.  8,  65  gif  he  healt  weorb,  I)ser  motan  freond  seman. 


K.    Öurfan. 

§  397  I.     Über  ?>urfan  als  Begriffszeitwort  vgl.  §  19^ g;  L  S,  2y. 

2.     burfan  als  Hülfszeitwort, 

a.  In  der  Bedeutung  „dürfen^  die  Erlaubnis  haben" :  Bo. 
78,  8  ne  |)urfon  ge  no  hogian  on  6am  anwealde  ne  him  aefter 
t)ringan,  gif  ge  wise  h\p  &  gode.  So.  170,  8  bes  «alles  I)e  ic 
on  bam  wege  habban  {)earf  ic  wilnege  to  {)e;  192,  4  ba  swilcan 
gifa  hi  ne  {)urfon  naefre  forlaetan  forbam  heo  beob  aeca;  201,  8 
ic  gelife  p9sX  {)e  (=  we?)  nane  wiuht  ne  purfon  forlaetan  |)aes 
wisdomes  fe  we  nu  habbad.  Le.  66,  7  buton  aet  hlafordsearwe, 
I)am  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwseban. 

Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  So.  174,  il  ac  ic  ne  maehte 
|)eah  forberan  |)aet  ic  aembe  ne  specce  swa  swa  me  {)uhte  |)aet 
ic  dorte  [for  borfte], 

b.  In  dir  Bedeutung  „bedürfen,  brauchen,  nötig  haben:  Be, 
4^51  37  ^6  sceolde  eadmodlice  for  hi  bingian,  paet  hi  ne  borftan 
in  swa  fraecne  si[)faett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  uncuf>e 
aellI)eodignysse  feran.  Or.  40,  28  hwaer  is  nu  on  aenigan  cristen- 
dome  betuh  him  sylfum  t)aet  mon  him  t>urfe  swilc  ondraedan,  [)aet 
hine  mon  aenigum  godum  blote.  Cp.  82,  15  forjaem  bonne  he 
higab  to  baem  godcundum  bingum^anum,  baet  he  ne  byrfe  an 
nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicum  &  synlicum  luste;  411,  5 
swa  swa  hi  laesse  ongietad  on  him  selfum  baes  be  him  hreowan 
byrfe;  457,  2^  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,  do  tela.  Bo.  20,  13  nu  {)u  ne  pearft  {)e  nauht  ondrae- 
dan; 54,  2  nanne  mon  baes  tweogan  ne  ^earf;  70,  27  se  {)e  mi- 
ede welan  haeff),  he  him  ondraet  monigne  feond;  gif  he  nane 
aehta  naefde,  ne  {)orfte  he  him  nanne  ondraedon;  jz^  i  gif  bu 
{)onne  swelces  nanwuht  naefdest,  {)onne  ne  |)orftest  bu  be  nanwuht 
ondraedan;  132,  13  ne  pyncf)  ^eah  f)am  monnum  f)8Bt  hi  auht 
mearrigen  {)e  f)aes  wilniaj)  to  begitanne  {)aet  hi  maran  ne  {)urfon 
tilian;  134,  10  hwaet  burfon  we  nu  ma  ymbe  ba  gesselba  sprecan; 
238,  13  ne  {)earft  bu  no  tweogan  ymbe  psöt  pe  bu  aer  tweodest; 
258,  17  forf^m  bu  ne  bearft  nauht  swi{)e  wundrigan.  Ps.  26,  i 
hwaet  ^earf  ic  ondraedan.  Le.  62,  28  gif  hit  ponne  cucu  feoh 
waere,  and  he  secgge,  paet  hit  here  name,  obbe  {)aet  hit  seif 
acwfiBle,  and  he  gewitnesse  haebbe,  ne  {)earf  he  {)8et  geldan  (Schmid: 
so  braucht  er  das  nicht  zu  vergelten);  82,  19,  §  3  buton  hiora 
hwaeber  aer  pingode,  {)8et  he  hit  an  gylde  healdan  ne  {)orfte. 
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Der  Infinitiv  ist  zu  ergänzen:  Cp.  252,  il  b»t  hie  bonne 
her  on  worlde  bolien  earfebu  &8Bm  timum  pe  hie  ftyrfen.  Bo. 
64,  19  gif  t)u  nu  ofer  gemet  itst  6^^  drincst  odde  dapa  I>e  ma 
on  h»fst  I)onDe  })u  parfe;  66,  2^^  &  ioi^y  gaderast  mare  ponne 
{>u  |>urfe. 


Zweite  Abteilung. 
VOM  GENUS  DES  ZEITWORTES. 

Da  kein  Medium  vorkommt,  handelt  es  sich  hier  nur  um 
Aktiv  und  Passiv.  Für  die  Syntax  haben  wir  uns  nur  mit  den 
umschreibenden  Formen  des  Aktivs  und  mit  der  Bildung 
der  Passivformen  zu  beschäftigen. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  UMSCHREIBUNGSFORMEN  DES  AKTIVS, 

A.  Das  Aktiv  kann  umschrieben  werden  durch  beon  mit  dem 
Partizip  des  F^äsens ;  diß  Handlung  erhält  dadurch  mehr  den  Aus' 
druck  der  Dauer ;  doch  tritt  dies  nicht  mehr  immer  hervor.  Vgl, 
Grimm,  Gr.  IV,  4  ff. 

I.     Umschreibung   des   Präsens.  §  39^ 

Be.  471,  12  forpon  bu  eart  swyl)e  gymende  &  smeagende 
ealdra  manna  cwidas  &  daßda;  472,  13  se  nu  gyt  liügende  is; 
473i  15  swylce  eac  Äeo^  eor|)e  is  berende  missenlicra  fugela  & 
SfiBwihta  (vgl,  hierzu  §  21,  a.,  /.  S.  28);  496,  28  bsBt  hw9&t)ere 
on  obre  wisan  J)8Bt  gastlice  folc  is  ongytende;  647,  8  bonne  hi 
syad  bigongende  woruldlicne  camphad.  Gr.  8,  15  of  Danai  paere 
ie,  seo  is  imende  of  norfidaele;  12,  21  |)eah  sume  men  secgen 
I)8Bt  bire  sBwielme  sie  on  westende  Affrica  neh  pam  beorge 
Athlans,  &  {>onne  fol  rai)e  {)8bs  sie  east  imende  on  peet 
send,  &  ponne  besince  eft  on  pset  sand,  &  pser  neh  sie  eft 
flowende  up  of  prem  sande,  &  paar  wyrcb  micelne  ssb  (hier 
ist  der  Unterschied  zwischen  den  einfachen  und  den  umschreiben- 
den Formen  sehr  deutlich,  jene  sind  für  die  plötzlichen^  diese 
für  die  dauernden  Thätigkeiten  verwendet);  35  paet  seo  ea  bib 
flowende  ofer  eal  i^gypta  land;  14,  32  ob  Donua  pa  ea,  paere 
»wielme  is  neah  Rines  ofre  paere  ie,  &  is  sippan  east  irnende 
wib  norpan  Creca  lond  ut  on  pone  Wendelsae;  58,  30  se  feorba 
is  Romane,  pe  giet  ricsiende  sindon;  64,  2  ure  God  .  .  .,  se  ilca 
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se  |)e  giet  settende  is  &  wendende  eelce  onwaldas  &  sbIc  rice  to 
his  willan.  Cp.  58,  5  bees  modes  storm,  se  symle  biÖ  cnyssende 
baet  scip  bsere  heortan  mid  Öara  gebohta  ystum;  60,  12  ne  he 
ne  sie  gidsiende  oberra  monna  sehta;  66,  24  se  |)e  his  ondgit 
biö  to  bon  beorhte  scinende;  86,  25  bonne  betweox  obrum  mse- 
genum  bib  beonde  sio  earnung  bses  geswenctan  flsesces;  124,  4 
forbajm  sceal  beon  on  Ösem  reccere  baet  he  sie  ryhtlice  &  mild- 
heortlice  rsedende  his  hieremonnum  &  mildheortlice  witnigende 
(offenbar  heeinflufst  durch  das  Lakinische:  sed  erga  subditos  suos 
inesse  rectoribus  debet  et  juste  consulens  misericordia,  &  pie 
sseviens  disciplina);  148,  11  oft  mon  bib  swibe  rempende  &  raesb 
swibe  dollice  on  selc  weorc;  13;  150,  20  ge  siiidon  leogende, 
nsBron  ge  no  min  gemunende,  ne  ge  no  ne  gebohton  .  .  .;  160, 
24;  168,  11;  170,  13;  206,  18;  212,  13;  224,  10;  326,  8;  336, 
5;  356,  21;  358,  25;  376,  3;  395,  31;  409,  35;  429,  24;  332, 
14  gif  se  lareow  him  gerecb  hu  fleonde  bis  andwearde  lif  is 
(=  quam  fugitiva  sit  praesens  vita;  Sweet :  how  fleeting  this  prä- 
sent life  is ;  auch  im  Altenglischen  sieht  —  schon  der  Stellung 
halber  —  fleonde  wie  ein  Eigenschaftswort  aus;  vgL  dazu  auch 
427,  22 :  forbsem  oft  baBt  yfel  baet  forholen  bib,  hit  bib  fleonde 
=  plerumque  enim  culpa  dum  absconditur,  efFugatur;  Sweet:  is 
often  transitory).  Bo.  74,  8  nu  manna  gitsung  is  swa  byrnende 
swa  paet  fyr  on  I)8Bre  helle;  104,  13  &  I)eah  seo  sawl  bib  libbende 
(==.  bleibt  am  Leben) ;  126,  6  nis  nan  to  |)8bs  lytel  aewelm,  paet 
he  pa  S86  ne  gesece  and  eft  of  paere  sae  he  gelent  in  on  |)a 
eorI)an  &  swa  he  bi{)  smugende  geond  pa  eorban;  236,  23  swa 
eac  ure  gast  bij)  swi{)e  wide  farende  urum  unwillum.  So.  169, 
27  ac  onfoh  me  nu  |)inne  angene  I)eawa,  for  ic  eom  fleonde 
fram  hym;  171,  4  gedo  me  wyrbne  paet  ic  si  wyniende  in  {>inuni 
eadegum  rice;  179,  24  he  is  simle  to  biddanne  I)8et  he  simle  beo 
fultumiunde;  180,  20  god  .  .  .  is  seo  hea  sunne,  he  byt  simle 
scynunde  of  hyä  agnum  leohte.  Ps.  1,2  ac  his  willa  byb  on 
Godes  8B,  and  ymb  his  ae  he  byb  smeagende  dasges  and  nihtes 
(übersetzt  ist  das  durch  meditabitur) ;  9,  10  and  gefultumend  |)u 
eart,  Drihten,  aet  aelcere  bearfe.  Le.  58,  4  ara  |)inum  faeder  and 
pinre  medder,  I)a  |)e  Drihten  sealde,  I)8Bt  pu  sie  py  leng  libbende 
on  eorban.  —  Vgl.  Blic kling  Hom.  7/,  4  heora  cyning  bij) 
sittende  ofer  eoselan. 


§  399  2.     Umschreibung  des  Präteritums. 

Be.  (YgL  Schmidt^  Untersuchungen  über  König  Alfred^s 
Bedaüber Setzung  S.  55  f.  ^  der  darauf  hinweist^  dafs  diesen  um- 
schreibenden Formen  in  der  Urschrift  ein  Deponens  zu  entsprechen 
pflegt,)  475,  32  and  hrape  ba  gefremednesse  baere  arfestan 
bene  waes  fylgende  (=  consecutus  est);  476^  14  baet  he  Cristene 
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men  wsbs  ehtende  (=  persecutus  sit);  31  swylce  eac  on  ba  tid 
on  Breotone  W8BS  Ärowiende  Scs.  Albanus  (=  passus  est);  477, 
23  he  ne  waes  ondredende  ba  beotunge  bses  ealdormannes  (=me- 
tuit) ;  478,  27  &  Öa  sona  hra|)e  beforan  bis  fotum  waös  wyl  upp 
yrnende  (=  exortus  est);  30  &  nu  seo  wylle  ....  wsbs  forlse- 
tende  ba  cyl)nysse  beere  benunge;  usiv,  usw.;  483,  43  swa  bonne 
her  fram  baere  arleasan  beode  hwaepere  rihte  godes  domo  neh 
ceastra  gehwylce  &  land  waes  forhergiendc,  hruran  &  feollan  cy- 
nelico  getimbro  &  anlipie;  die  Hs,  Ä  liest:  forheregeode  wseron, 
ebenso  Miller^  und  diese  Lesart  ist  allerdings  jener  entschieden 
vorzuziehen;  die  /ub.-Ed,  übersetzt:  were  forharried;  beeinflufst 
könnte  jene  erste  Lesart,  wenn  sie  echt  ist^  durch  das  Lateinische 
sein:  sie  enim  et  hie  agente  impio  victore,  iramo  disponente  justo 
Judice,  proximas  quasque  civitates  agrosque  depopulans,  nullo 
prohibente  suum  continuavit  incendium.  Or.  2,  25  hu  Sicilia 
leode  waeron  him  betweonum  winnende;  3,  32  hu  Hanna  an  mon 
W8BS  onwaldes  giernende;  6,  7  hu  Orosius  waes  sprecende  ymbc 
pa  im  onwaldas;  19,  33  I)8et  paet  scip  waes  ealne  weg  yrnende 
under  segle;  28,  28  mid  ungemaetlicre  gewilnunge  anwaldes  he 
waes  heriende  &  fechtende  fiftig  wintra;  30,  5  hy  ba  under  baem 
pe  he  him  onwinnende  waes,  wurden  gerade  wigcraefta;  12  I)a  aet 
nyhstan  he  waes  feohtende  wib  Scibbie;  32,  7  I)a  waes  paet  fole 
I)8es  micelan  welan  ungemetlice  brucende;  34,  16  se  scop  waes 
secgende  I)8Bt  Egypti  adrifen  Moyses  ut;  38,  7  eall  {)aet  fole  waes 
on  blaedran,  &  |)a  waeron  swibe  hreowlice  berstende,  &  pa  worras 
utsionde;  58,  17  hit  God  sij)l)an  longsumlice  wrecende  waes;  64, 
8  forJ)on  pe  Babylonie  mid  monigfealdum  unryhtum  &  firenlustum 
.  .  .  .  libbende  waeran;  188,  11  se  eonsul  waes  wenende  paet  eall 
paet  fole  waere  gind  paet  lond  tobraed,  &  |)iderweard  farende  waes; 
usw,  usw.  Cp.  46,  4  hwaet  se  aneenda  Godes  suiiu  of  bis  feeder 
bosme  waes  ferende  to  urre  andweardnesse  baet  he  ure  gehulpe 
(=  egressus  est);  92,  15  on  baes  sacerdes  hraegle  waeron  bellan 
hangiende  (==  inhaerent);  150,  21  (s.  §  398,  S.  40);  256,  16  ba 
Godes  gife,  I)e  he  biddende  waes;  286,  10  to  sweleum  monnum 
Salomon  waes  sprecende;  309,  10  he  waes  eall  biernende;  415,  14 
hit  is  awriten  baet  Dina  waere  ut  gangende  sceawian  baes  londes 
wif;  423,  18  baet  .  .  .  .  se  waere  feohtende  wib  baem  willan  bis 
modes.  Bo.  IV,  7  hu  Boetius  on  bam  carceme  bis  sar  seofiende 
W8BS ;  jOy  28  gif  pu  nu  waere  wegferende  &  haefdest  micel  gold 
on  pe;  166,  12  be  j)am  waes  geo  singende  sum  sceop.  So.  193, 
21  hwaeber  ie  a  lybbende  were.  Ps.  27,  «.  on  paem  sealme  he 
was  cleopiende  to  Drihtne.  Le.  58,  Einleitung  Drihten  waes  spre- 
cende pas  word  to  Moyse  and  pus  cwaeb ;  64,  49  pis  sindon  pa 
domas  pe  se  iElmihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse.  Di. 
69  Gregorius  waes  sprecende  be  him  selfum.  —  Vgl,  Sachsen- 
chronik.  Kluges  Lesebuch  S,  24,  Z,  4:  ferde  to  Rome  &  paer 
W8BS  XII  monaf)  wuniende;    25,  47  paet  hie  wij)  Jone  here    win- 
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nende  wsBrun;  26,  82  and  onfeohtende  w^ron  oj)  niht;  27,  128 
and  ergende  wsBron  and  hiera  tilgende ;  u,  Ö,  —  JElfr  ic  (Kluge 
$0y  4$):  undergeat,  hu  se  eadiga  Gregorius  on  halgura  msdgnum 
beende  wees;  51,  86  peah  be  he  mid  eallum  meegne  wiberigende 
waere.  —  Blickling  Hom,  5,  2:  wes  se  engel  sprecende.  — 
Wulfs  tan  II,  7  t)CBS  J)e  hy  J)onne  wyhiigende  waoron. 


§  400  3.     Umschreibung   des  Futurs. 

Be.  531,  26  hsefde  heo  dohtor  ba  Ercoiigotan  gehaten,  be 
beere  we  nu  syndon  sprecende  (=  de  qua  sumus  dicturi);  646,  6 
hwylcne  ende  syndrigo  bing  haebbende  synd  (=  quemve  habitura 
sint  finem  singula);  647,  9  seo  wise  hwylcne  ende  hsebberide  sy, 
seo  seftre  yldo  gesi|)  &  sceawa|)  (=  quem  sit  habitura  finem). 
Cp.  96,  13  ic  be  bebeode  beforan  Gode  &  bsem  heelendan  Criste, 
se  pe  demende  is  cwicum  &  deadum  (=  qui  judicaturus  est); 
441,  19  ac  gehiren  hi  bset  bas  andweardan  god  biob  from  eslcre 
lustfulnesse  swibe  hraadlice  gewitende,  &  swabeah  sio  scyld  be  hi 
burh  ba  lustfullnesse  burhtiob  ungewitendlice  bib  burhwuniende 
mid  wrsBce  (=  audiant  ergo,  quod  bona  praesentia  et  a  delec- 
tatione  citius  transitura  sunt,  et  tamen  eorum  causa  ad  ultionem 
sine  transitu  permansura.  —  Vgl,  Wulfs  tan  (Napür)  25,  75 
eall  middaneard  bib  ponne  on  daeg  byrnende. 


§  401  4.     Umschreibung  des  Infinitivs. 

Be.  496,  4  ba  ba  Drihten  wolde  his  folc  gesprecende  beon 
in  Sinai  dune  (=  locuturus);  507,  18  {lonne  magon  ge  eac 
swylce  |)8BS  halgan  hiafes  dselneomende  beon,  swa  be  dsBlneomende 
W8BS  (=s  potestis  etiam  panis  sancti,  cui  ille  partecipabat,  esse 
participes);  549,  6  swa  ge  sculon  beon  daelnimende  his  wita 
(=  participes  esse);  646,  34  &  eac  baere  rihtgelyfdan  sibbe  & 
so{)faBStnesse  mid  ealre  Godes  cyricean  gefeo{>  daelnimende  beon 
(=particeps  existere);  538,  35  paet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne,  oI)J)e 
getreowige  me  onfonde  beon  (=  ut  inducias  vivendi  vel  accipiam 
vel  me  accepturum  esse  confidam);  621,  23  I)one  sylfan  rim  wintra 
hine  haebbende  beon,  oft  he  foresaede  (=  fuisse  habiturum;  also 
die  letzten  beiden  Beispiele  mit  futurischer  Bedeutung),  Or.  42,  33 
{)a  Lapithe  gesawon  Thesali  J)8et  folc  of  hiora  horsum  beon  feoh- 
tende  wib  hie;  106,  13  on  swelce  healfe  swelce  hie  {)onne  win- 
nende  beon  woldan;.iio,  11  nu  ic  wille  eac  I)aps  maran  Alexan- 
dres gemunende  beon;  122,  10  geornor  we  woldon  iowra  Romana 
bismra  beon  forsugiende  {)onne  secgende;  190,  24  fjaet  he  J)ara 
aelces  ehtend  wolde  beon.  Cp.  88,  9  ba  t)e  he  laeran  meahte, 
gif  he  sprecende  bion  wolde;  96,  20  hu  se  lareow  sceal  beon 
eallum  monnum  efnbrowiende  &  forebencende  on  hiera  earfebum ; 
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170,  10  ba  simle  sceolon  bion  bodigende  ymbe  Öa  anmodnesse 
baere  halgan  gesomnunge;  320,  19  &  hie  scylen  seife  bion  bid- 
dende. 


B.  Die  Umschreibung  mit  weorban,  die  das  Eintreten  der  §  402 
Handlung  hervorhebt,  und  die  mit  don,  die  nur  überhaupt  ver^ 
stärkt j  kommen  je  zweimal  vor:  Cp.  405,  25  bin  eagan  weorftad 
gesionde  binne  bebiodend,  &  bin  earan  gehirab  underbaec  (=  et 
erunt  oculi  tui  videntes  praeceptorem  tuum,  et  aures  tuae  andient 
....);  413, 21  binra  synna  ne  weorbe  ic  gemunende,  ac  gemun 
bu  hiora  (=  et  peccatorum  tuorum  memor  non  ero,  tu  autem 
memor  esto).  ~  Or.  48,  9  &  aefter  baem  hie  dydon  aegf)er  ge 
cyniDga  neu  settan  ge  niwu  ceastra  timbredon;  es  ist  hier  aber 
wohl  setton  zu  lesen  und  ein  Komma  hinter  »g{)er  einzusetzen,  so* 
da/s  dann  von  dydon  nur  3eg|)er  abhängig  ist,  Bo.  22 ^  13  swa 
d  o  b  nu  t)a  t)eostro  t)inre  gedrefednesse  wi[)standan  minum  leohtum 
larum.  —  Vgl.  Wulf s tan  8,  2  ba  wearb  I)3er  an  I)aera  engla 
swa  scinende;  157,  6  gyf  hit  sceal  heonanforb  godjende  wurban. 
—  JElfric  (Thorpe)  I.  374,  5  Petrus  wearb  sefterweard  {)us 
cwebende. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  FORMEN   DES  PASSIVS. 

Da  Formen  des  Passivs  nicht  vorhanden  sind,  werden  sie  <?r- 
setzt  durch  Verbindung  von  beon  (wesan)  oder  weorban  mit  dem 
Partizip  des  Perfekts,    Vgl.  besonders  Grirnnty  Gr,  IV,  i'^jS, 


A.     Das  Prresens.  §  403 

I.  beon,  wesan:  Be.  473,  16  &  her  beo{)  oft  fangene 
seolas  &  hronas;  24  her  bip  eac  gemeted  gagates;  474,  22  I)aet 
get  todaeg  is  mid  Peohtum  healden;  477,  31  Albanus  ic  eom  ge- 
ciged  fram  minum  yldrum;  479,  9  untrumra  manna  haelo  &  wyr- 
cnes  heofonlicra  maegena  gelomlice  beo{)  maersade;  481,  26  swa 
swa  sceap  from  wulfum  &  wildeorum  beo{)  fomumene;  487,  21 
is  {)aBt  saed  (=  fertur);  usw.  Or.  8,  7  Asia  is  befangen  mid 
Oceano;  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina;  18,  18  on 
{)aem  sciprapum^  I)e  beob  of  hwaeles  hyde  geworht;  22  o{)er 
sy  of  hwaöles  hyde  geworht;  20,  18  &  ne  bib  b»r  naenig 
ealo  gebrowen  mid  Estum;  72,  10  nu  giet  todaege  hit  is 
on    leobum   sungen»    hwelcne    demm    hie    Romanum    gefeollan; 
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usw,  Cp.  30,  19  burh  ba  cweorne  is  getacnod  se  ymbhwyrft  bisse 
worlde;  34,  13  for  t)»re  weorbunge  bses  folces  he  bib  on  ofer- 
metto  awended;  38,  11  swsebeah  mid  by  selflice  se  Dema  bib 
genided  to  baem  irre;  44,  i;  46,  10,  20;  58,  6;  64,  23;  90,  4; 
314,  3  on  eowrum  faßstendagum  bib  ongieten  eower  willa  (=  in- 
venitur);  465,  36  ne  beo  bu  to  upahaefen  on  binum  mode  (=  ne 
elatione  cor  subleves ;  hier  ist  upahaefen  fast  schon  Eigenschaf ts^ 
ivori  geworden);  usijo.  Bo.  iio,  21  swa  swa  mid  angle  fisc  ge- 
fangen bif);  288,  5  &  biof)  uteri  ymbstandende  (wofür  wohl  ymb- 
standene  zu  lesen  ist?)  mid  miclon  geferscipe  hiora  {)egna;  usw. 
So.  164,  16  pa  bec  sint  gehatene  SolUoquiorum;  173,  29  hyt  is 
gecwaeden  on  psere  ae.  Ps.  2,  ü,  baes  aefteran  sealmes  capitul  is 
gecweden  Psalmus  Dauid;  9,  21  {)onne  bj^b  se  earma  bearfa  on- 
aeled  and  gedrefed  and  eac  geunrotsod,  ac  weorbon  {)a  unriht- 
wisan  gefangene  on  f)am  gepohtum;  10,  7  mid  manegum  |)yllicum 
beob  heora  drincfatu  gefyldu.  Le.  68,  §  i  gif  hwa  to  hwaebrum 
I)issa  genied  sie  on  woh ;  78,  13,  w.  gif  man  afylled  bib  on  ge- 
maenuni  weorce.  In  manchen  dieser  Fälle  ist  nicht  deutlich  zu  er- 
kennen  und  zu  bestimmen,  ob  PrcBsens  oder  Perfekt  oder  auch  Futur 
vorliegt,  —  Vgl,  ^Ifric  Gramm,  122,  j  osculor  a  te  =  ic  eora 
fram  be  cyssed;  139,  17  amor  =  ic  eom  gelufod ;  186,  i  nascor 
=  ic  beo  acenned.  —  JE^elbirht  Le.  4,  19  gif  wegreaf  si  gedoii, 
VI  scillingum  gebete. 

2.  weorban:  Be.  471,  17  hu  wur{)  he  elles  gelaered. 
Or.  12,  34  ponne  on  {)8em  wintregum  tidum  wyrj)  se  muj)a  for- 
drifen  foran ;  248,  29  &  se  J)e  I)aet  nele,  he  wyrf)  aworpen  &  of- 
slagen.  Cp.  34,  5  on  bsem  gesuntfulnessum  baet  mod  wirb  upa- 
haefen ;  40,  2 1  oft  him  gebyreb  paet  hie  weorbab  bereafod  bara 
gifa  pe  him  God  .  .  .  geaf;  94,  19  oft  baet  maegen  baere  lare  wirb 
forloren  (=  perditur);  128,  7  bonne  aetspornab  hie,  &  weorbab 
mid  baem  ascrencte;  132,  i  gif  f)a  fet  weorbab  ascrencte;  256,  7 
obbaet  he  gebrocod  wierb  mid  sumre  mettrymnesse.  Bo.  50,  15 
J)aet  he  ne  wilnige  paet  his  saelpa  weorpan  onwende;  84,  29  ne 
weorpab  hi  naefre  tosomne  gefeged.  Ps.  9,  21  (s,  oben  unter  i) ; 
36  forpfem  worbab  aworpene  f)a  synfullan;  17,  28  for{)am  ic 
weorbe  fram  {)e  alysed  set  costingum.  —  F^/.  jE'^elbirht  Le, 
6,  36  gif  sio  uterre  hion  gebrocen  weorbeb,  X  scillingum  gebete; 
38  gif  eaxle  gelaemed  weorbeb,  XXX  sc.  g.;  40  gif  eare  of 
weorb  aslagen,  XII  sc.  g. ;  usw. 

§  404  B.     Das    Praeteritum. 

I.  wesan:  Be.  475,  7  ge  eac  Vespassianus  fram  him 
sended  waes;  17  ebenso  \  476,  26  &  siege  haligra  martyra  unblin- 
nendlice  don  wses;  477,  12  Albanus  to  him  gelaeded  waes;  479, 
13  ba  wseron  missenlicum  cwealmnyssum  breste  &  urigeheredre 
leoma  toslitnysse  wundade ;  5 1 8,  2 1  on  bam  lande  be  Loidis  baten 
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(ist  hier  wöbs  ausgelassen,  oder  ist  Miller s  Lesart  hatte  die  rieh' 
tigere?);  521,  1 7  Oswald  cyning  waes  unrihtlice  ofslagen  ofer  a|)as 
&  treowa ;  619,  i  mid  by  ic  ba  baes  (offenbar  Druckfehler ; 
Miller  hatwdds)  »ghwanon  mid  bam  feondum  ymbseald  &  mid 
ba  blindnesse  bara  bystra  utan  betyned,  ba  ahof  ic  mine  eagan 
upp.  Or.  60,  II  se  aeresta  cyning  waes  Ninus  baten;  106,  19 
|)onne  hie  frib  haefdon,  I)onne  waeron  ealle  {)a  dura  betyneda;  112, 
10  Olimphiade  waes  hatenu;  ebenso  116,  5,  12;  162,  31;  usw.; 
126,  5  &  {)aer  waes  ungemetlic  micel  liegende  feoh  funden;  146, 
2^  call  beora  waepn  waeron  ofersylefedra ;  252,  26  {)y  geare 
{)e  Crist  geboren  waes.  Cp.  34,  22  he  waes  mid  ofermettum 
gewundod;  42,  22  baes  gefarenan  brobur  wif  on  beere  ealdan 
»  waes  geboden  bsem  libbendan  breber  to  anfonne;  68,  10  be 
baem  waes    wel    gecweden    burh    bone   engel;    76,    7    forby    waes 

burh    pa    halgan    stemne    beboden,    baette —    VgL 

Sachsenchr  onik  (Kluges  Lesebuch  28,  i}6) :  and  |)a  men  ofslae- 
gene  waeron  {)e  ber  on  waeron ; . .  .  and  {)a  waeron  miclum  forslae- 
gene  and  forwundode.  —  Northumbr,  Matthäus- Übersetzung 
(Kluge  39,  6):  &  weron  gefulwad  in  Jordanen  from  him.  —  jEI- 
fric  Gramm,  140,  i  amabar  =  ic  waes  gelufod. 

2.  weorban:  Or.  i,  18  hu  on  Egyptum  wurdon  on  anre 
niht  L  monna  ofslagen:  26  hu  II  ae|)elingas  wurdon  afiiemed  of 
Sci{>{)ium;  2,  i  hu  Elena  wearb  genumen;  3,6  hu  an  nunne  wearj) 
cuca  bebyrged;  4,  34;  30,  13;  32,  3;  42,  5;  60,  16;  88,  3;  96, 
34;  106,  21  {)a  wurdon  Janas  dura  betyneda;  108,  5;  186,  24 
^ser  wearb  Romana  micel  wael  geslagen;  208,  18;  250,  23  {)a 
wearb  se  geboren  se  J)e  .  .  .;  .280,  10.  Cp.  112,  2  bone  pytt  I)e 
he  on  aworpen  wearb;  266,  10  we  lacnedon  Babylon,  &  hio 
beah  ne  wearb  gehaeled.  Bo.  XIV,  7  hu  bis  I)egnas  wurdan 
forsc.eapene  to  wildeorum;  362,  27  ba  wear{)  ic  afaered  &  cwaej). 
—  Vgl,  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S,  25,  Z,  ^2):  and 
iEpelwulf  aldormon  wearj)  ofslaegen;  ebenso  26,  78,  79  u,  ö,  — 
^Ifric  (Thorpe)  II.  354,  13  ic  wearb  gebroht. 

C.     Das  Perfekt.  §  405 

Nur  wesan:  Or.  i,  6  paet  lond,  on  {)aem  waeron  pa  twa 
byrig  on  getimbred;  28,  25  aer  baem  be  Romeburh  getimbred 
waere;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan  {)a  f)e  of  Perseo  &  of 
Cathma  gesaede  syndon;  130,  i6  &  monega  o{)ra  {)eoda  pe  ge- 
setene  sint  ymbe  |)a  muntas  Caucasus;  188,  22  seo  sunne  waes 
swelce  heo  waere  eall  gelytladu.  Cp.  58,  9  buton  se  se  pe  swelc 
ongieten  sie  {)aet  he  ba  craeftas  haebbe;  132,  12  toworpne  sint  ba 
stanas  baes  temples  (=  dispersi  sunt  lapides) ;  300,  9  se  orbonc 
{)e  we  mid  aliesede  sindon  is  Godes  eabmodnes;  304,  14  to  baem 
londe  be  ic  on  geboren  waes  (=  natus  s  u  m !).  Bo.  II,  3  iElfred 
Kuning  waes  wealhstod  bisse  bec,  &  hie  of  becLedene  on  Englisc 
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wende,  swa  hio  nu  is  gedon.  So.  163,  24  to  paxe  ecan  reste, 
pe  US  gehaten  is  t)urh  t)a  halgan  faederas;  166,  4  buton  pam  {>am 
J)e  geclaensode  beob.  Ps.  i,  3  him  byb  swa  {)am  treowe,  {)e  byb 
apiantod  neah  waetera  rynum;  2,  6  ic  eam  peah  cincg  geset  fram 
Gode.  —  Vgl,  ^Ifric  Gramm,  140,  9  amatt  sunt  =  hi  w8eron(!) 
gelufode  (vgl.  zu  §  406).  —  jE'pelbtrhl  Le.  8,  7/  aet  {)am  odrum 
taum  .  .  healf  gelde,  ealswa  aet  t)am  fingrum  ys  cwiden. 

§406  D.      Das    Plusquamperfekt. 

Nur  wesan:  Be.  473,  26  ba  be  waeron  mid  weallum  & 
tomim  &  geatum  &  bam  tramestum  locum  getimbrade  (=  erant 
instructa) ;  474,  34  of  Breotone  naedran  on  scipum  laedde  waeron ; 
37  ba  be  waeron  from  naedran  geslegene;  477,  5  &  of  inne- 
weardre  heortan  Cristen  waes  geworden.  Or.  32,  18  o{)  hi  mid 
ealle  ofslegene  waeron  butan  swibe  feawutn.  Cp.  4,  12  hie  naeron 
on  hiora  aegen  gebeode  awritene;  38,  14  se  Babilonia  kynin^ 
waes  swibe  upahaefen  on  his  mode;  152,  23  ealle  ba  heargas 
Israhela  folces  waeron  atifred  on  baem  wage.  Ps.  14,  ü.  I)a  he 
adrifen  waes  of  his  earde ;  I)a  hie  on  hseftnyde  gelaedde  waeron.  — 
Vgl,  Sachsenchronik,  Kluges  Lesebuch  S.  24,  Z,  20:  se  waes 
geboren  in  I)aere  earce  Noe;  29,  253  se  bat  waes  geworht  of 
I)riddanhealfre  hyde.  —  ^Ifric  Gramm,  140,  10  amatus  eram 
vel  fueram  =  ic  waes  gefym  gelufod  (vgl.  zu  §  40$);  (ThorpeJ 
II.  150,  14  se  {)e  aer  on  baere  {)ider  geboren  waes. 

§  407  E.     Das    Futur. 

Be.  547,  39  haiige  ganga|)  of  maegene  on  maegen^  b  i  j) 
gesewen  haligra  God  in  wlite  scewunge  (=  ibunt  Sancti  de  vir- 
tute  in  virtutem,  videbitur  Dens  Deorum  in  Sion).  Cp.  298,  13 
aelc  bara  be  bib  geeabmed,  he  bib  upahafen;  14  aelc  bara  be 
hiene  selfne  upahefeb,  he  wierb  gehiened  (=  omnis  qui  se  hu- 
miliat,  exaltabitur;  omnis  qui  se  exaltat,  humiliabitur) ;  weorban 
und  beon  werden  hier  also  ganz  gleich  angewendet ;  vgl,  auch 
§  408,  2,  zu  Or,  248^  II,  —  Vgl,  Blickling  Hom,  171^  16  eow 
weor{)eI)  forgifen  hwaet  ge  sprecaf).  —  Wulfs  tan  25,  10  and  we 
witan,  f)aet  baerto  gesamnod  wyrb  eall  heofonwaru.  —  JElfric 
Gramm,  140,  16  amabor  =  ic  beo  gelufad  gyt;  (Thorpe)  II. 
100,  30  forgyfab,  and  eow  bib  forgifen. 

§  408  F.     Der    Infinitiv. 

1.  wesan:  Be.  477,  i  he  hine  ba  geseah  .  .  .  on  waec- 
cum  .  .  .  beon  abysgadne;  478,  26  baed  Scs.  Albanus  fram  Gode 
him  waeter  seald  beon;  480,  40;  482,  33;  490,  8;  513,  31;  540, 
6  für  aeghwaeberes  cyninges  saule  alysnesse  daeghwamlice  Drihtnt^ 
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be&a  &  gdiMBoda  borene  beon  sceoldan;  ^§69,  33.  Or.  20,  33 
bonne  sceolon  beon  gesamnede  ealle  i^  menn;  21,  11  psßt  is  mid 
Estum  |)eaw  pddt  psdr  sceal  »Ices  gel>eodes  man  beon  forbaemed; 
128,  5  psi  Darios  geseah  pset  he  oferwunnen  beon  wolde;  148,  22  \ 
248,  18  ^.  bei  2);  206,  4  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com,  bu- 
tan,  swa  sume  men  saedon,  pset  he  sceolde  beon  gefangen  on 
hergiu nge  oppe  aet  wearde  ^=  gefangen  genommen  worden  sein), 
^P*  7^}  5  ^u  swi^e  hie  sculon  beon  geclaensode;  90,  15  sio  ae 
sceal  bion  seht  on  bses  sacerdes  müde;  146,  15;  152,  24;  168,  i. 
Bo.  84,  17  pmi  t)8Bt  god  ne  maeg  beon  wi5  pddi  yfel  gemenged. 
2.  weor|)an:  Be.  478,  24  be  eft  sceolde  mid  by  blöde 
{mbs  eadigan  martyres  gewui:f)ad  &  gehalgod  weort>an.  Or.  248, 
II  {>a&t  on  his  dagum  sceolde  weort>an  geboren  se  se  |>e  leoh- 

tra  is  &  sdnendra  t>onne    sio    sunne  t)a  weere; (18) 

t)aet  on  bis  dagum  sceolde  beon  geboren  se  se  pt  us  ealle  to 
anum  maeggemote  gelat)at)  (also  wieder  (vgl,  §  40*;)  in  zwei  ganz 
gleichen  Fällen  einmal  weor|)an>  einmal  beon).  Cp.  387,  26  baet 
hie  wolden  weorban  forlorene  &  oforwunnene  mid  orsorgnesse. 
Bo.  82,  22  seo  gecynd  hit  onscunab  {)aet  hie  magon  weor{)an 
togsedere  gemenged;  112,  23  bara  unstillena  gesceafta  styring 
ne  maeg  no  weorjian  gestilled  ne  eac  onwend  of  <bam  ryne;  216, 
10  ba  ne  magon  naefre  weorf^an  todselede. 


Drittes  Kapitel. 

FORM  DES  AKTIVS  —  BEDEUTUNG  DES  MEDIUMS  ODER 

PASSIVS. 

Formen  des  Aktivs  mit  der  Bedeutung  des  Mediums  oder  Passivs  §  409 
(besonders  bei  Infinitiven)  scheinen  vorzuliegen  an  /olgenden  Stellen 
—  sc  keinen,  denn  die  Bedeutung  des  Infinitivs  pflegt  zweideutig 
zu  sein  (vgl.  Grimm^  Gr.  IV.  60  ff,):  Be.  493,  55  wif  .  .  .  hi 
(ba  beam)  oI)ram  wifum  to  fedanne  syllaj)  (=  ad  nutriendum): 
ebenso  38;  522,  5  ba  eft  seo  moder  onsende  on  Gallia  rice  to 
fedanne  (=  nutrlendos);  531,  18  cyningas  &  rice  men  sendon 
heora  dohtor  bider  to  laeranne  &  to  geI)eodenne  bam  heofonlican 
brydguman  (=  copulandas) ;  560,  8  sende  he  hine  to  hadiganne 
ofer  sae  to  iEgelbyrhte  bisceope  (=  misit  eum  ordinandum);  561, 
2  baet  se  maessepreost  Wigheard  Arcebisceope  to  gehadianne  of 
Breotone  to  Rome  waes  onsended  (=  ordinandus  in  Archiepisco- 
pum;  um  zum  Blrzbischof  geweiht  zu  tverden);  ähnlich  566,  13  «.  ö.; 
5^,  3  ba  gearwodan  hi  his  lichoman  to  bebyrigeanne  on  stae- 
nenre  brüh;  592,  24  {)a  p^  pas  {)ing  gehyrdon  secgan;  620,  26 
ba&t  Ceadwaia  WestSeaxna  cyniag  to  gefulliane  com  to  Rome 
(=  baptizandus) ;  647,  22  mid  hy  ic  waes  seofon  wintre,  ba  waes 
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IC  mid  gymenne  minra  maga  seald  to  fedanne  &  to  laeranne  dam 
arwur{)an  Abbude  Benedicte  (=  educandus).  Or.  138,  26  pa 
hie  gesawan  pa,  deadan  men  swa  I)iclice  to  eorpan  beran;  290, 
10  on  pddm  fserelte  Firmus  wearb  gefangen,  &  for|)gel8eded  to 
sleanne;  292,  28  se  ealdorraon  hie  betaehte  lyprum  monnum  to 
healdonne ;  296,  i  he  hie  betahte  his  twaem  ealdormonnum  to  be- 
witanne.  Cp.  78,  8  baelte  sio  mennisce  olicung  for  nanum  freond- 
scipe  baerto  ne  gemenge  (=  ut  nihil  se  ei  humanitatis  admisceat 
in  hoc);  276,  17  swelce  he  .  .  ,  swae  nacodne  hiene  selfne  eo- 
wige  to  wundianne  his  feondtim;  318,  i  ba  mettas  pe  God  seif 
gesceop  to  etonne;  427,  17  be  hit  gehierb  herian.  Ps.  38,  10 
pu  me  sealdest  to  bysmrianne  |)am  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile 
mid  eadmedum  his  waepn  and  his  aehta  his  freondum  to  geheal- 
danne.  VgL  auch  besonders  §§  4gg — 503.  —  Vgl,  Wihtrcßd  Le. 
i8,  23  ceenne  hine  an  gerefan  band,  obbe  seile  to  swinganne. 


Dritte    Abteilung. 
VOM  TEMPUS  DES  ZEITWORTES. 

Litteratur: 

K.  Lüttgens,  Über  Bedeutung  und  Gebrauch  der  Hilfs- 
verba  im  frühen  Altenglischen.  —  Sculan  und  Wilian,  Kieler 
Doktorschrift.     Wismar  1888. 

E.  Na  der,  Tempus  und  Modus  im  Beowulf.  In  der  ,  An- 
glia',  Band  10.     S.  542 — 563,  und  Band   ii.     S.  444 — 499. 

Blackburn,  The  English  future,  its  origin  &  development. 
Leipziger  Doktorschrift.     1892. 

G.  Caro,  Zur  Lehre  vom  alt  englischen  Perfektum.  In  der 
,Anglia',  Band  18.  (N.  F.  6.)  S.  389—449. 

Von  selbständigen  Zeitformen  sind,  wie  auch  schon  im  Go- 
thischen,  nur  die  des  Präsens  und  des  Präteritums  fürs  Aktiv 
vorhanden ;  alle  anderen  Zeiten  müssen  durch  Zusammensetzung 
mit  Hülfszeitwörtem  gebildet  werden.  Wie  dies  beim  Passiv  ge- 
schieht, ist  in  den  §§  403—408  (S.  43—47)  gezeigt  worden;  wir 
haben  hier  also  nur  noch  die  Zeitformen  des  Aktivs  zu  be- 
trachten. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  SELBSTÄNDIGEN  ZEITFORMEN. 

§  410  A.    Das  Praesens. 

Das  PrcBsens  dient  zur  Bezeichnung  gegenwärtiger  Thatsachen 
oder  Handlungen  und  zur  Umschreibung  des  Futurs, 
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1.  Das  Präsem  als  solches:  Be.  471,  9  ic  Beda  .  .  .  sende 
gretan  bone  leöfastan  cyning ;  and  ic  be  sende  t>aet  spell  (t>8Bt  ic 
niwanawrat);  472,  6  we  geleornodon  |)aet  we  her  writaf);  usw.  usw. 
Or.  8.  14  Europe  hio  onginb  of  Danai  f>aere  ie;  22^  22  {>a  land 
t>e  man  hset  Gallia  Bellica,  be  eastan  ftssm  is  sio  ea  {)e  man  hset 
Rin;  usw.  usw.  Cp.  2,  ü.  bis  is  seo  forespraec;  326,  18  mare  is 
bset  mod  bonne  se  mete;  usw,  usw,  Bo.  6,  15  ic  wat  psdt  pu 
haefst  bara  waepna  to  hra{>e  forgiten ;  26,  2  wenst  t>u  pBdt  hit  hw»t 
niwes  sie.  So.  165,  19  ic  do  swa  bo  me  laerst;  177,  18  me  |)in-* 
cab  |>a  swibe  hefige  Sc  swibe  manifealde.  Ps.  9,  i  ic  andette 
Drihtne  on  ealre  minre  heortan;  15,  9  ic  bletsige  [x)ne  Drihten, 
pe  me  sealde  andgit.  Le.  64,  49  |>is  sindon  |)a  domas  |)e . . . . ; 
78,  12  gif  mon  obres  wadu  baerneb. 

2.  Das  Präsens  dient  zur  Vertretung  des  Futurs  (vgl. 
Blackburn,  a.  a.  O.,  S,  21  f,):  Be.  489,  30  sellaf)  aelmessan,  & 
eow  beo[)  ealle  claene  (obgleich  auch  das  Lateinische  eine  Präsens^ 
form  hat:  date  eleemosynam,  &  ecce  omnia  munda  sunt  vobis, 
hat  beof)  hier  doch  wohl  futurischen  Sinn);  493,  23  on  sare  bu 
cennyst  beam  (=  in  dolore  paries);  500,  20  p»t  bu  hine  eft 
agyfan  msege  bonne  hine  God  liff8BSte{>  (ss  reddere  quod  valeas, 
vivificante  Deo);  503,  28  gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle 
ma  gif  we  him  under{>eodde  beob,  he  us  for  nowiht  forhyge|) 
(=  quia  si  modo  nobis  adsurgere  noluit,  quanto  magis  si  ei  subdi 
coeperimus,  jam  nos  pro  nihilo  contemnet);  515,  29  he  bonne 
be  eac  firam  tintregum  generep  ecra  yfela  &  be  daelnimende  ge<r 
dej)  mid  hine  baes  ecan  rices  on  heofonum  (=  liberans  .... 
faciet);  519,  27  swa  we  eft  her  aefter  gemynegiat>  (=^  dicemus); 
537,  II  bonne  cume  ic  to  be  &  be  banan  ham  laede  (=^  tunc 
ipse  intrabo  et  educam  te  inde);  541,  35  gemyne  bu  pmt  bu 
bisne  ele  be  ic  be  nu  sylle  send  on  ba  saß,  &  sona  instaepe  ba 
windas  gestiilat>  &  baos  saes  smyltnys  aefterfyligej),  &  eow  hYxpe  on 
eoweme  willsif)  ham  forlaete{)  (=  do  .  .  .  .,  quiescentibus  ventis 
.  .  .  prosequetur  .  .  .  remittet);  547,  38  (s.  §407>S'4^);  55i»3i 
swa  we  eft  her  aefter  secgeaf)  (=  dicemus);  ebenso  43;  555,  17; 
ähnlich  561,  29;  562,  5;  576,  7  min  leoht  me  to  cymep  bonne 
hit  dagiain  ongynnef)  (=  incipiente  aurora  .  .  .  ^  adventura  est) ; 
600,  5  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne 
t)aet  ic  halsige  on  bam  Drihtnes  daege,  pmt  ic  eall  paX  eajielice 
abere  (=9  quidquid  mihi  imposueris  ....  totum  facile  feram), 
beah  bu  me  hate  ealle  niht  waeccende  on  gebedum  standan,  & 
beah  be  ic  scyle  ealle  wucan  faestan,  ic  paet  leoflice  do  (ohne 
Entsprechendes  im  Lateinischen);  633,  19  sona  baes  be  hi  togaedere 
cumaf),  bonne  swejte  ic  &  ba  deoflu  gearwe  bidaf)  hwonne  hi  me 
gegripan  &  to  helle  locum  gelaedan  (=  moriar,  pertrahar);  640, 
45  ic  be  secge  t>a^t  bu  nu  bist  hraadlice  fram  bysse  untrjumnesse 
gehseled,  ac  westu  gearo,  for|)on  aefter  feower  gearum  ic  eft 
bwyrfe  &  be  n^osige.;    t)u  becymest  to  binum  e{)le  &  bone  maes- 

Wftlf  ing,  SynUx  Alfreds  d.  Or.  IL  a 
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tan  dael  binra  sehta  bu  onfehst,  %a  fte  on  J)e  genemde  waeron,  & 
on  amyltre  sibbe  biu  lif  geendast  (=  dico,  sanaberis,  paratus  esto, 
revertens  visitabo  te;  perveniens  recipies,  terminabis) ;  647,  9  seo 
wise  Iwylcne  ende  hsebbende  sy,  seo  seftre  yldo  gesi^  &  sceawaf> 
(==  qu8B  res  quem  sit  habitura  finem,  posterior  setas  videbit);  13 
on  bffis  Drihtnes  bam  ecan  rice  gefeo{>  ealle  eor[)e,  &  efenblis- 
siende  jfoeotone  on  bis  geleafan,  &  monige  ealond  bii8sia[)  6c 
andettat>  gemynde  bis  halignesse  (ssexultet,  laetentur,  confiteantur; 
iroizditn  im  Englischen  Futur;  Miller  wendet  das  Ganze  anders). 
Or.  156,  I  t>a  he  hie  ascade  bis  godas  hwae|>er  heora  sceolde 
on  o|>rum  sige  babban,  [)e  he  on  Romanum,  ^  Rcmiane  on  bim, 
{>a  ojidwyrdon  hie  htm  tweolice,  &  cwsedon:  '{)a  hsefst  ot>|>e 
naefst'  ({)a  offenbar  Druckfehler  statt  [)u;  Thorpe  liest  ftu;  also: 
du  wirst  den  Sieg  hohen  oder  nicht);  248,  19  se  se  ^e  us  ealle 
to  anum  maeggemote  gela[>at);  {»et  bib  on  t>ffini  toweardan  life; 
—  ein  zweites  Futur  vertritt  die  Farm  des  Präsens  an  folgen" 
der  Stelle:  120,  18  t)eh  ic  nu  bis  daeda  sume  hwüe  gesugian 
sq^le,  o|)  ic  Romana  gesecge  |)e  on  baem  ilcan  tidun  gedon 
waeran.  Cp.  22 ^  12  bara  byrbenna  hefignesse,  eall  psdt  ic  bis 
geman,  ic  awrite  on  bisse  andweardan  bec  (s=  exprimo;  es  kann  da- 
her  auch  das  awrite  die  Bedeutung  des  J^äsens  haben);  42,  2 1  farab  &. 
cybab  minnm  brobnim  I)aet  hie  cumen  to  Galileum;  baer  hieme  gesiob 
(fehlt  im  lateinischen  Texte;  Luther:  da  werdet  ihr  ihn  sehen;  dK€l 
aÖTÖv  6i|I€(J86)  ;  1 86,  2 1  eft  ic  eow  gesio,  &  bonne  blissiab  eowre  beor- 
tan,  &  eowerne  gefean  eow  nan  mon  aet  ne  genimb  (=  iterum  videbo 
vos,  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vo« 
bis);  21 8,  12  bere  eower  aelc  obres  byrbenne  betweohxn  eow,  bonne 
gefylle  ge  Godes  ae  (=  portate,  adimplebitis) ;  244,  4  git  cymb 
se  micla  &  se  maera  &  se  egeslica  Godes  da^  (das  Lateinische 
hat  allerdings  venit) ;  324,  i  ga,  &  cum  to  morgen,  bonne  seile 
ic  be  hwaethwugu,  gif  he  -hit  bim  bonne  sellan  maege  (=  vade 
et  revertere,  et  cras  dabo  tibi,  cum  statim  possis  dare) ;  378,  4 
min  sweord  itt  flaesc  (s=  et  giadius  meus  manducabit  carnes);  401, 
30  ne  ba  reaferas  Godes  rice  ne  gesittab  (=  possidebunt) ;  405, 25 
(vgl*  §  402,  S.  43);  457,  27  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan 
binne  Hlaford,  do  tela:  bonne  hereb  he  be  (=s  habebis).  Bo. 
8,  22  gif  {)u  be  ofsceamian  wilt  bines  gedwolan,  [x)nne  onginne 
ic  t)e  sona  heran  &  t>e  bringe  mid  me  to  heofonum  (im  Latei'- 
nischen  nichts  Entsprechendes);-  loo,  26  f>onne  ne  finst  {)u  {)aer 
nauht  angelices  (ebenso);  194,  14  [)onne  ongitst  {)u  swi))e  rat)e  ba 
so[)an  gesaelpa  {)e  ic  {le  aer  gehet  (=  videbis);  226,  3  wsbs  simle 
on  him  selfum,  &  nu  is,  &  a  bif);  390,  17  ge  t)aette  aer  waes,  ge 
t>aette  nu  is,  ge  {)aette  aefter  us  bib,  eall  hit  is  him  andweard. 
So.  165,  19  ic  do  swa  bu  me  laerst;  168,  26  swa  hy  eac  weorb« 
fiilicor  arisab  on  domes  daege;  191,  32  ac  {)aet  I)u  sobfestnes 
haetst  [>aet  ihys  god,  he  waes  a  &  a  byd  undeadlic  &  sece;  200^ 
21  leorna    t)a   hoc  {lonne   findst  t>u  hyt  t>aer.     Ps.  i,  3  bim  byb 
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swa  f)äm  treowe,  [>e  byd  apläntod  neah  waetera  ryDum,  p6dt  äyl) 
bis  waestmas  to  rihtre  tide,  and  bis  leaf  and  bis  blseda  ne  fealwiad, 
ne  ne  seariab;  swa  byb  t>am  men  pe  we  ser  ymbspraecon^  eall  him 
cymb  to  gode  {)aet  pxi  he  det>  (=  erit,  dabit,  decidet,  feceriti 
prosperabuntur) ;  6  py  ne  arisaft  I)a  unrihtwisan  on  domes  da^, 
ne  t>a  synfuUan  ne  heob  on  ge^eahte  l>aera  ribtwisena  (=  resur- 
gent);  7  pa  unrihtwisan  cumab  to  witum  (sc  iter  impiorum  pe- 
ribit);  2j  8  bide  me,  &  ic  f)e  sylie  (3=  dabo)  t>eoda  to  agnum 
yrfe,  and  pbome  anwald  ic  gebrnde  ofer  beoda  gem^ro;  24,  11; 
uttü,  usw^  VgL  auch  §  400,  S.  42.  —  Vg/,  Blic  kling  Hom, 
ijf  27  oxx  |>aere  gesihfte  wesab  ealle  geleaüuUe,  and  bis  blisse  ne 
hii  naenig  ende.  —  Wulf  statt  21,  10  pG  leofab  and  rixab  a  bu« 
tan  ende.  —  ^Ifr  i  c  (Thorpe)  II.  126^  7  clypa  to  me  on  daege 
|ünre  gedrefednysse,  and  ic  |>e  ahredde,  and  t)u  maersast  me.  — 
Lucas  2,  13  [)in  wif  Elisabeth  f>e  sunu  cenft,  and  p\Jk  nemst  hys 
naman  Johannes;  and  he  byb  {>e  to  gefean  and  to  blisse,  and 
manega  on  bis  acennednysse  gefagniab ;  sobüce  he  byb  maere  be- 
foran  Drihtne,  &  he  ne  drincb  win  ne  beor  usw.;  so  auch  4^  Soff,; 
S,  48,  —  Ho ly  Reo  d  gg,  j6  &  we  healdab  on  haerfest  o[)eme 
freolsdaeg  on  pBm  pQ  heo  geferod  waes  eft  to  bierusalem  swa 
swa  we  her  aefter  secgai). 

B.     Das  Praeteritum,  §  411 

Abgesehen  von  seiner  Terwendung  als  wirkliches  PrcRleritum^ 
hat  das  PriBteritum  auch  zuweilen  die  Bedeutung: 

a.  Des  Perfekts:  Be.  471,  9  ic  be  sende  \istt  speü  t)aet  ic 
niwan  awrat  (=  transmisi^  edideram;  Miller:\aoUi)\  19  forf>on 
be  (^od  to  cyninge  geceas  (s^  praefecit) ;  472,  5  of  ealldra  manna 
saegenum  we  geleomodon  [>aet  we  her  writa[>  (=  didicimus);  27 
[)aet  ic  be  bam  halgan  faeder  Cupbyrhte ....  wrat  (s=  conscripsi) ; 
487,  II  paet  we  foriaetan  ba  wisan  be  we  längere  tide  mid  ealle 
Angelb60de  heoldan  (===.  servavi);  usw,  usw,  Or.  10,  4,  ic  wille 
nn,  swa  ic  aer  gehet,  t)ara  preora  landrica  gemaere  gereccan 
(=  sicut  pollicitus  sum);  34,  13  &  saede  t>aet  Moyses  waere  pses 
Josepes  sunu  (^=:  fuit);  usw.  Cp.  2,  2  me  com  suibe  oft  on  ge- 
mynd  (Sweet:  it  bas  come),  bwelce  wutan  gio  waoron  geond 
Angelkynn;  24,  3  gemyne  he  baes  yfles  pG  he  worbte;  9  beah 
pe  hi  naefre  leorningcnihtas  naeren;  38,  17  hu  ne  is  bis  nu  sie 
micle  Babilon  pe  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme 
(^ -aedüicavi) ;  42,  12  baes  bebodum  pe  for  us  dead  waes  &  eft 
aras  (sc  mortuus  est  &  resiurexit);  58^  10  t)aet  he  ba  craeftas 
ha&bbe  t>e  we  aer  bufan  cw»don;  62,  i  nu  bu  me  clipodest;  nu 
ic  ecm  her;  usw.  Bo«  60,  28  bone  Drihten  be  us  gesceop;  170, 
10  he  hi  ealle  gesceop  &  eallra  weit;  198,  24  pn  ealle  ^ing  ge- 
worhtest  swil>e  gode  &  swi[)e  faegere.     Le.  72,  5    eac  we  $ettab 

4* 


5i  PRJETERItÜM.  §  41  i 

seghwelcere  cirican,  |)e  biscep  gehalgode,  pis  frib;  78,  3  gif  oder 
mon  mid  hire  leege  aer,  sie  be  healfum  psem  {>onne  sio  bot; 
usw, — Vg/,  Sacksenchronik  (Kluges  Lesebuch  S,2g,  2,263):  se 
micia  here,  {)e  we  gefym  ymbe  spraecon;  31,  330  {)a  se  cyning 
hine  I)a  west  wende,  swa  ic  aer  sede. 

b.  Des  Plusquamperfekts :  Be.  472,  16  we  geacsodan  fram 
bam  bro{>rum  baes  mynstres  be  hi  sylf  astemnedon  (=  conditutn); 
475,  14  &  by  syxtan  mon{)e  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome 
hwearf  (==  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit) ; 
479,  22  ba  waeron  for^gongende  ba  Cristenan  men  .  .  .  . ,  ba  be 
hi  aer  on  ba  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  hi  hyd- 
don  &  digledon  (s=  occulerant);  481,  39  se  waes  iu  aer  heah 
ealdormao  (das  Lateinische  hat  allerdings  fuit) ;  483 ,  1 1  burh  bs&s 
ylcan  cyninges  bebod  be  hi  hider  gela|)ode  (s^  invitata);  usw, 
Or.  50,  12  him  betweonum  gesworan  t)aet  hie  naefre  noldon  on 
cy{)f)e  cuman  a&r  hie  hiora  teonan  gewraecen;  66,  16  for  {)on  be 
hie  on  cnihthade  wseron  of)erra  manna  niedlingas;  68,  13  Tar- 
cuinius  I)a,  be  aer  Romana  cyning  waes  ^=  gewesen  war)^  aspon 
Tuscea  cyning  him  on  fultum;  78,  32  {)aet  gewinn  I)85t  his  faeder 
astealde  (r=:  susceptum)  he  diegellice  for  {>aem  V  gear  scipa 
worhte ;  80,  20  ac  gesette  {>a  men  on  «enne  truman  t)e  mon  hiora 
maegas  aer  on  baem  londe  slog;  92,  30  {>a  t)a  iermingas  f>e  t>8ßr 
to  lafe  wurdon  ut  of  f)aem  holan  crupon  t)e  heo  on  lutedan; 
ferner  96,  3;  98,  18,  29;  100,  5;  114,  23;  132,  21;  134,  3; 
140,  II  &  onlicost  dydon  swelce  him  naefre  aer  J)aem  gelic  yfel 
an  ne  become^  ne  aefter  J)aem  eft  ne  become;  144,  3,  18;  146, 
30;  160,  i;  162,  14;  166,  10;  192,  II;  258,  ig;  usw.  Cp.  34, 
15  ac  sona  swa  he  bone  onwald  onfeng  baes  rices,  he  astag  on 
ofermetto,  &  hine  bealg  wib  bone  ilcan  Samuhel  f)e  hine  aer  on 
baem  rice  gebrohte,  &:  hine  to  gehalgode;  36,  i;  4  he  bone 
kyning  ne  yflode,  t>e  hine  on  swae  heardum  wraece  gebrohte  & 
of  his  earda  adraefde^  104,  22  hwaet  baet  waeter  on  ba&m  ceace 
waes  gedrefed,  bonne  beer  micel  folc  hiera  fett  &:  honda  an  bwo^ 
gon;  397,  26;  usw.  Bo.  VI,  14  I)aet  .  .  .  ba  S8BlI)a  j)e  he  aer 
wende  f)aet  gesael{>a  beon  sceoldan,  nauhtas  naeran;  22  aet  I)am 
ilcan  weor|)scipe  be  he  aer  haefde,  80,  31  |)a  wolde  he  don  ymbe 
hine  swa  swa  he  ymbe  manigne  cuman  aer  dyde;  264,  6  ba  he 
j)a  lange  &  lange  hearpode,  I)a  clipode  se  hellwarana  cyning; 
usw,  —  Vgl. Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S. 24,  Z,  y) :  and 
ymb  II  gear  |)aesbe  he  on  Francum  com,  he  gefor;  26,91  gefor 
/EpeTed  cyning,  and  he  ricsode  V  gear;  30,  312  waes  HaBSten 
|)a  J)aer  cumen,  pc  aer  aet  Middeltune  säet;  u.  ö.  —  ^Ifric 
(Kluge  51,  gi):  I)aet  he  ....  on  woruldlicum  wutdre,  |)e  he  aer 
awearp,  bepaeht  wurde.  —  Blickt  in  g  Hom.  53,  25  hi  of  heo- 
fona  heanessum  gebrohton  eal  |>aet  hi  on  eo]{>an  begeaton* 

c.  Des  ersten  Konditionals;  nur  im  Konjunktiv,  wenn  auch 
die  Form  zuweilen  die  des  Indikativs  zu  sein  scheint :  Be.  480,  37 
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sendon  aerendracan  to  Rome ,    pset  {)i3et  eanne  epel  mid 

ealle  ne  fordiligad  ne  waere;  503,  30  forecwaede :  gif  hi  sibbe  mid 
Godes  mannum  onfon  ne  woldan,  [)aet  hi  wseron  unsibbe  &  ge- 
feoht  frain  heora  feondum  onfonde,  &  gif  hi  on  Angelqriuie  lifes 
weg  bodian  ne  woldan,  [)set  hi  bonne  waeron  durh  heora  handa 
dea{>es  wraec  browiende;  548,  12  cwsedon  hi:  bis  syndon  ba  fyr 
ba  be  middangeard  waeron  forba&mende  &  fornimende  (=  audivit 
hos  esse  ignes  qni  mundum  succedentes  essent  consumpturi) ; 
549,  IG  gif  bu  bisses  mannes  fea  in  his  synnum  deades  ne  on*» 
fenge,  ne  burne  his  wite  on  be;  579,  31  ba  gehet  se  bisceop 
|>8Bt  he  luflice  swa  gedyde  swa  he  hine  b»d;  41  cwae{>  he  [)aet 
his  sawul  butan  aenigum  sare  ac  mid  mycle  beorhtnysse  leohtes 
waere  utgangende  of  lichoman  (=  esset  egressura).  Or,  40,  23 
ic  wolde  nu,  {>aet  me  ba  geandwyrdan  {)a  [>e  .  .  .  .;  122,  Z2  ge 
witon  psei  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  {)eowe,  gif  ge  .  .  .  . ; 
140,  II  onlicost  dydon,  swelce  him  naefre  adv  t)aem  gelic  yfel  an 
ne  become  fvg/,  b)^  ne  aefter  {)aem  eft  ne  become  (nur  du  Zeih 
angaben  aer  f)aem  und  aefter  I)aem  unterscheiden  hier  die  beiden 
gleichen  Formen  des  Zeifwortes  als  Plusquamperfekt  und  als  Kon" 
ditional);  144,  17  t>a  noldan  Crecas  {)aem  bebode  hieran,  forf)on 
hie  ondredon,  |)onne  hie  hie  gegaderedon,  t>aet  hie  on  him  ge- 
wraecen  j)a  teonan  be  hie  aer  mid  him  ge{)oledon;  214,  6  (s,§  421); 
zgz,  15  (desgl,),  Cp.  24,  5  t)aette  sio  unrotnes,  {)e  he  for  baem 
yflan  weorcum  haebbe,  gemetgige  bone  gefean  {)e  he  for  baem  go- 
dan  weorcum  hae  fde.  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  f)onne  of  his 
agenre  gecynde  &  of  his  agenes  gewealdes  god  waere,  ne  under- 
fenge  he  naefre  |)a  yfelan  ac  {)a  godan;  124,  17  naere  hit  no  paet 
hehsle  god,  gif  him  aenig  butan  waere,  forpam  hit  haefde  bonne 
to  wilnianne  sumes  godes  pe  hit  seif  naefde ;  326,  25  ic  his 
wund  rode  micle  |)y  laes,  gif  ic  wisste  |)aet  hit ....  .  So.  173, 
12  ic  hys  geHfe,  ac  me  waere  leofre  j)aet  ic  .  .  .  .;  181,  35  gyf 
t>a  hi  ne  lüfadaest,  f)onne  ne  ondrede  bu  na  t)at  f)U  hi  forlure. 
—  VgL  die  northumbrische  Matthäus^Über Setzung  (Kluges  Lese" 
buch  S,  40,  j$):  ba  cuom  haelend  .  .  .,  {)aet  he  were  gefulwad 
from  him.  —  Blickling  Hom,  19,  34  Drihten  wile  {»aet  hine 
mon  bidde,  se  t)e  aer  geteod  haefde  f>aet  he  I>on  biddendan  ece 
lif  forgeafe.  —  jEl/ric  (Thorpe)  11^  182,  12  {)a  I)urhwunode  se 
ceorl  on  his  bene,  swerigende  |)aet  he  aweg  ne  cyrde,  buton  se 
halga  his  sunu  araerde. 

d.  Des  zweiten  Konditionals;  gleichfalls  nur  im  Konjunktiv: 
Be.  485,  36  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon,  gif 
beora  lare  onfangene  waere;  549,  logif  bu  bisses  mannes  fea  in 
his  synnum  deades  neonfenge,  ne  burne  his  wite  on  be  (vgl,  cj; 
633,  35  baer  he  ba  wij)  bon  ba  gedweolan  his  cnihthada  gereccan 
gymde  on  geoguf)hade  &  ba  burh  gode  daede  fram  Godes  eagum 
ahwyrfan,  bonne  mihte  he  bara  rime  ge|)eoded  beon.  Or.  68, 
10  ymbsaeton  Romßburg,    &    hie    eac   begeaton   (=  würden  es 
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auch  eingenommen  haben),  f)a&r  MiUias  naere,  an  monn  of  beere 
bjrig:  he  hi  mid  his  wordam  geegsade;  70,  5  him  dset  to  long- 
sumere  wrace  come,  J>8Br  hi  fte  rabor  gesemed  ne  wurden;  90, 
2*j  &.  hie  {)a  hr^dlice  beforan  heora  feondum  forweort)an  sceol- 
don,  ^ser  hie  da  bürg  ne  abreecen  mid  {)aem  crsefte  pe  ^  scond* 
licost  waes;  122,  12  ge  witon  j)aet  ge  giet  todaege  waeron  Som- 
nitum  I>eowe,  gif  ge  him  ne  a  lugen  iowra  wedd  &  eowre  a|)as; 
132,  20  fs.  §  395.  b,,  S.  35);  170,  12;  186,  24  I)a  com  him  baer 
ongean  Scipio  se  consul,  &  baer  frecenlice  gewundod  wearb,  & 
eac  ofslagen  waere,  gif  his  sunu  his  ne  gehulpe;  190,  11,  20; 
218,  5;  292,  15.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hine  swibe  feor  of  ealra 
haligra  rime  atuge,  baer  him  eft  ba  geswinc  &  ba  earfebu  ne  ge- 
hülpen  (a=  reperet  .  .  .  revocassent) ;  309,  3  gif  bam  gifran  un- 
gemetlicu  splraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga  be  suibur 
on  baere  tungan  be  on  obrum  limum;  385,  35;  435,  4.  Bo.  148, 
22  ne  forsawe  he  no  |)one  operne  swa  swijje,  gif  he  nan  rice 
ne  naenne  anweald  naefde;  150,  12  ne  wurde  |)U  peah  na  adrifen 
fram  ©eodrice,  ne  he  be  na  ne  forsawe  gif.  ...  —  VgL 
Blickling  Hom,  35,  i  gif  he  naere  so{)God  ofer  ealle  gesceafta, 
na  him  englas  ne  pegnedon.  —  jiElfric  (Thorpe)  I,  4,  6  and 
butan  se  iElmihtiga  God  ba  dagas  gescyrte,  eall  mennisc  f  or- 
w  u  r  d  e. 


Zweites  Kapitel. 
ERSATZ  DER  NICHT  VORHANDENEN  ZEITFORMEN. 

§  412  A.     Das  Perfekt. 

I.  Das  Perfekt  wird  bei  transitiven  und  einigen  intransitiz)en 
Zeitwörtern  durchs  /Seesens  von  habban  und  das  passive  Partizip  des 
Perfekts  umschrieben;  es  ist  nicht  immer  möglich  festzustellen,  ob 
dies  nicht  etwa  prädikativ  gebraucht  ist,  Be.  622,  38  he  ne  maeg 
bone  sif)faet  gefyllan  be  he  gemynted  hafa{).  Of.  10,  3  scortlice 
ic  haebbe  nu  gesaed  ymb  |>a  {)rie  daelas;  14,  5  nu  hsebbe  we 
awriten  paere  Asian  su|>dael;  ähnlich  26;  und  femer  24,  21;  26, 
26;  250,  26.  Cp.  4,  17  we  habbab  nu  segber  forlaeten  ge  {)OQe 
welan  ge  I)one  wisdom ;  80,  6  sibban  he  hit  gesprecen  haefb ; 
164,  21  he  his  hieremonna  mod  swibur  gedrefed  haefb  bonne  he 
sceolde;  2*j2j  15  bin  beow  haefb  nu  funden  his  wisdom  (=  in- 
venit);  284,  2,  4;  303,  10  swa  swa  wildu  hors,  bonne  we  hie 
aeresb  gefangun  habbab,  we  hie  bacciab;  304,  11;  322,  i;  362, 
20;  366,  i;  405,  2^  sBfter  baem  be  hie  gesyngod  habbab;  413, 
16.  Bo.  18,  26  nu  ic  habbe  ongiten  bine  ormodnesse;  112,  i 
mid  hu  micelan-feo  woldest  f>u  |)a    habban  gehöht;   338,  18  he 


§  4ia,  413         PERFEKT  UND  PLUSQUAMPERFEKT.  55 

weit  eallra  gesceafta  swa  swa  he  aet  frcfmati  getthfaod  he^fde  & 
get  haeft>.  ^o*  163,  18  on  t>am  hecan  harne  de  he  us  gehateu 
hefö;  164»  4  sibban  he  »nig  cotlyf  .  .  .  getimbred  haefö;  33; 
165,  16  ^nne  pu  5e  gebeden  hebte;  171,6  nu  ic  habbe  gedoa 
swa  pn  me  lerdest,  ader  die  nähere  Erklärung  folgt  im  Präteri* 
htm:  nu  ic  me  gebeed  swa  swa  pu  me  lerdest;  180^  32  swibe 
wel  {>u  me  hsofst  aretne  &  on  godum  tohopan  gehroh tne ;  194,  15. 
Ps.  9,  30  ponne  he  hine  gefangen  hafab  mid  his  gryne,  t>onne 
genaet  he  hine,  and  f>onne  he  hine  haefft  gewyldne,  I)onne  aginb 
he  sylf  sigan,  odbe  afylb;  16,  3  {)u  haefst  afandod  min  med;  9. 
Le.  106,  BAnleitung  [>aet  frib  {)aet  .  .  .  ealle  gecweden  habbab. 
Di.  68  ic  .  .  .  habbe  .  .  .  ongyten  &  .  .  .  .  gehyred.  —  Vgl. 
Wulfsian  15,  7  swa  ic  eow  nu  areht  hsebbe.  —  ^Ifric  (Thorpe) 
L  216,  4  we  habbab  oft  gesaed  and  gyt  seegab. 

2,  Das  Perfekt  wird  hei.  den  i  n  transitiven  Zeitwörtern  in 
der  Regel  durchs  Präsens  von  b  e  o  n  und  das  Partizip  ausgedrückt: 
Or.  74,  26  nu  ic  |)uss  gehroren  eam  &  aweg  gewiten;  182,  14 
nu  we  sindon  cumen  to  f)8Bm  godan  tidun.  Bo*  44,  7  forI)am 
beo  is  for  {)inum  lufum  cwinod  &  falneah  dead  for  tearum;  198, 
16  for|)am[)e  hit  i  s  eall  an,  bu  &  bin  godnes,  t)aet  god  na  uton 
cumen  to  pe,  ac  bit  is  bin  agen;  368,  23  &  secge  {>onne,  I)aet 
t>£t  sie  weas  gebyred.  Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  eallum 
minum  feondum;  9,  9  he  ys  geworden  fribstow  bearfendra ;  11,  i 
haligdom  is  nu  on  t>isum  tidum  füll  neah  asprungen;  21,  13  min 
ma&gen  ys  forsearod,  swa  swa  laemen  crocca. —  Vgl.  Wulf  st  an 
9,  IS  and  of  heom  twam  is  eall  manncynn  cumen. 

3.  Über  die  Verwendung  des  Präteritums  in  der  Bedeu^ 
tung  des  Perfekts  vgL  §  411.  0.,  S.  5/. 

B.     Das  Plusquamperfekt.  §  4^3 

I.  Das  Plusquamperfekt  wird  bei  transitiven  und  zuweilen 
hei  intransitiven  Zeitwörtern  durchs  Präteritum  von  habban  und 
das  Partizip  des  Perfekts  umschrieben:  Or.  17,  27  I)a  Beor- 
mas  hsBfdon  swif>e  wel  gebud  hira  land  (nicht  einverstanden  — 
wenigstens  nicht  für  diese  Stelle  —  bin  ich  mit  Sweets  Anmer* 
kung  dazu  im  Anglosaxon  Reader^  ^  S,  192:  ^hsefdon  .... 
gebud  is  simply  the  preterite»  Cp,  Beowulf  2jo*j  (Grein).  These 
üre  not  cases  of  deliberate  Substitution  of  the  pluperfect  for  the 
preterite:  they  point  rather  to  an  imperfect  differentiation  of  the 
meanings  of  the  auxiliary  tenses^) ;  32,  21  wilniende  {)8Bt  hi  ael- 
cum  gewinne  obflogen  haefdon;  52,  3  Arbatus,  ^e  he  gesett 
baefde  ofer  Mebas  baet  lond;  66,  24  ob  hie  baerymbutan  haefdon 
monega  byrig  begietena;  96,  4  {)a  feawan  I)e  ^2dx  ut  o{)flugon 
haefdon  eft  ]^a  bürg  gebune,  &  haefdon  Thebane,  Creca  leode, 
himon  fultum  asponon;  132,  22  &  he  haefde  Porös  monegum  wun- 
dum  gewundodne;  144, 15  onbaem  londum  t>e  he  aer  seif  gehergad 
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hffifde;  186,  22  pa.  he  haefde  oh  f>8em  emnete  gefaren  ifvgi,  aber 
unter  2:  Or,  ^4,  30);  o{»  he  com  to  Ticenan  {were  ie;  196,  23  pa  Seipia 
haefde  gefaren  to  Äare  niwan  byrig;  296,23  j)a  {>e  ge  hiene  ge- 
bundenne  hsefdon  (hier  kann  man  das  Partizip  aber  auch  als  Prä" 
äikatsnomen  auffassen).  Cp.  4,  20  t)e  .  .  .  {>a  bec  befullan  ealla 
geleomöd  haefdon;  152,  18  ba  ic  ba  bone  wah  durh^yrelodne 
hsefde;  198,  17  Sa  he  bone  Iseppan  forcorfedne  hsefde;  385,  3 
sibban  he  his  chibtas  gelaered  hsefde  bone  crseft  bses  lareowdo- 
mes;  409,  22  donne  hie  hine  underfangen  haefden.  Bo.  II,  10 
t)a  ricu  .  •  t)e  he  underfangen  hieefde,  &  {>eah  f>a  he  f)as  boc 
hsefde  geleornode  &  of  Lsedene  to  Engliscum  spelle  gewende, 
|>a  .  .  .  ;  IV,  23  {)onne  hit  forloren  haefde  |>a  woruldsae1t)a ;  338, 
iS  (s.  ^  412.  I,  S,  54),  Ps.  7,  ü,  |)3et  waes  I)a  Absolon  his  sunu 
hine  adrifen  hsefde   of  bam  rice;    9,  14  on  bam  ylcan  earfobum, 

t>e  hi  me  geteohhod  hsefdon, mid  ^y  ilcan  gryne,    I)e  hi 

me  gehyd  and  gehealdan  bsefdon.  —  Vgl,  Sachsenckrontlc 
(Kluges  Lesebuch  S,  30^  Z,  2*jj):  ymb  twelf  monäb,  pses  Jxe  hi  on 
Jjsem  eastrice  geweorc  geworht  haefdon;  30,  314  hsefde  Haesten 
ser  geworht  |)aet  geweorc  aet  Beamfleote;  u^o,  —  ^Ifric  (Kluge 
5h  93J*  cydde,  J)aet  I)aet  folc  Gregorium  to  papan  gecoren  hsefde. 
2.  Zur  Umschreibung  des  Plusquamperfekts  bei  intransitiven 
Zeitwörtern  dieiit  sonst  in  der  Regel  das  Präteritum  von  w-esan 
nebst  dem  Partizip:  Be.  472,  18  ba  bing  be  on £ast  Englum  ge- 
wordene waeron;  21  ähnlich;  474,  25  ba  waeron  cumene  öf  Hi- 
bemia;  479,  33  se  Arrianisca  gedwola  waes  upcumen;  480,  33 
se  Romanisca  here  wses  on  weg  gewiten;  481,  16,  17;  509,  2 
baet  Mellitus  Arcebisceop  geworden  waes;  513,  36;  514,  10  ba 
waes  he  bealdra  geworden  (bei  weorban  scheint  diese  plusquam^ 
perfektische  Form  fast  stets  imperfekiische  Bedeutung  zu  haben*J; 
515,  21;  517,  20;  521,  18;  526,  2;  528,  25;  535,  21;  546,  37; 
553,  32;  583,  24;  603,  43;  622,  14.  Or.  74,  30  <2>a  waes  Croe- 
sus  se  li{)a  cyning  mid  firde  gefaren  Babylonium  to  fultume  (vgL 
aber  bei  i:  Or, 186,22);  82, 13  hie  wseron  cumen  Leonlban  to  fultüme; 
166,  3  I)is  wses  geworden  on  Gruses  daege;  206,  12  {)a  waes  I)aes  folces 
fela  on  an  fsesten  o{)flogen  ;  224,  6  Craccuse  wseron  monege  cy- 
ningaä  of  monegum  landum  to  fultume  cumene.  Bo.  4,  13  se 
arwyrba  wses  on  swa  micelre  hearanesse  becom(!);  12;  24  ic  on- 
geat  J)aet  bu  wsere  utafaren  of.I)ines  fseder  e{>ele ;  106,  27  hu  ne 
waeran  |)as  gefyrn  for{)gewitene.  So.  203,  20  t)e  ser  heom  forb- 
gewitone  weron.  Ps.  17,  9  seo  eorbe  wses  gesworcen  (dieses 
Zeitwort  ist  nicht  transitiv,  mufs  also  im  §  103  (L  S,  21  j)  ge^ 
strichen  werden)  (and  abystrod)  under  his  fotum.  Le.  64,  i  ser 
{)ani  {)e  his  Apostolas    tofarene  waeron. — YgL  Sachsen  ehr onik 


*)  VgL  Lukas  3,  23  ba  waes  geworden,  pa  his  [)eiiunga  dagas  ge- 
fyllede  waeron,  he  ferde  to  his  huse ;  ebenso  5,  41 ;  6,  65  öa  wear6  ege  ge- 
worden ofer  ealle  hyra  nehheburas. 
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(Ktugex  Leseh, '  S,  30,  Z.  '312):  wses  Haesten  {>a  \ixx  cuftfen  mi<l 
bis  berge;  313  and  eac  se  micla  here  waes  ^a  fräer  tocumen,  [>e 
•  •  A  3^5  ä^^  ^®s  I>^  u^  afaren  on  hergaf);  fr«  ^.  —  Wulfs  tan 
23j  22  sybban  he  of  deade  arisen  waes.  —  jEl/ric  (Thorpe)  //, 
//o,  /j  ^t  wif  w»s  afaren  fram  gemserum  hire  efteles. 

3.  über  die  Verwendung  des  Präteritums  in  der  Sedew 
tung  des  Plusquamperfekts  vgl,  §  411.  ö„  S.  52. 

C.     Das  Futur.  §  414 

1.  Das  Futur  kann  durch  die  Formen  des  Präsens  ausge^ 
drückt  werden;  s.  ß  410.  2,  S.  49 ff, 

2.  Das  Futur  wird  umschrieben  durch  will  an  oder  sculan 
mit  dem  Infinitiv  \  Blackburn  (a,  d,  0,y  S,  21)  will  das  nicht  gelten 
lassen^  nach  ihm  enthält  diese  Umschreibung  jedesmal  eine  hinten- 
tional  Variation'  und  kann  nicht  als  eigentliches  Futur  betrachtet 
werden;  aber  wenn  es  auch  eine  , gewisse  Färbung^  hat,  Futur 
bleibts  drum  doch, 

a.  will  an:  Be.  546,  42  be  bam  we  eft  for[)  on  disse 
bec  secgean  w-yllaf)  («s  dicendum  est;  und  doch  liegt  wohl  futu* 
rischer  Sinn  in  Alfreds  Übersetzung),  Or.  10,  4  ac  ic  wille  nu, 
swa  ic  ser  gebet,  {>ära  t)reora  landrica  gemaere  gereccan  bu  bie 
.  .  .  .  (="  sicat  pollicitus  sum,  significare  curabo);  14/5  hu  wille 
we  fon  to  hire  nor^dsole  (=  superest,  ut  .  .  .  expediatur);  26 
nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  arecceän  (=  pervagabor); 
22^  I  nu  wille  we  secgan  besuban  Donua  .  .  .  (=  expediam): 
26,  28  nu  wille  we  secgan  ymb  .  .  .  (=  dimetiar);  42,  7  eac  ic 
wille  geswigian  Tontolis  ....  (=  nee  mihi  nunc  enumerare  opus 
est  T.);  17  eac  ic  wille  geswigian  t)ara  mandaeda  (=  taceo); 
60,  9  {)aet  ic  wille  eac  gescadwislecor  gesecgean  (=  expedire  cu- 
rabo); HO,  10  nu  ic  wille  eac  [>aes  maran  Alexandres  gemunende 
beon  (t=  coUigam);  250,  28  nu  ic  wille  eac  forj)  g^secgan,  bwelc 
.  .  .  (:ss=  comprehendam);  252,  i  ic  wille  on  foreweardre  {>isse 
seofe{>an  bec  gereccean  J)aet .  .  .  (Latein  fehlt),  Cp.  6,  25  &  to 
aelcum  biscepstole  on  minum  rice  wille  ane  onsendan;  62,  5  gif 
he  me  ftonne  cub  ne  bib,  ne  nan  mon  bis  bieredes,  ic  wille  bim 
swibe  br8et)e  andwyrdan  &  cwe^an  (=  respondemus) ;  72,  23  nu 
we  willab  reccean,  gif  be  .  .  .  (s=s  demonstremus) ;  iio,  24  ic 
Wille  wyrcean  min  setl  on  norbdaele,  &  wille  beon  gelic  baem 
hiebstan  (=  ponain  .  .  »,  ero  .  .  .);  122,  15  swae  swae  sio  wund 
wile  toberan,  gif  hio  ne  bid  gewriften  mid  wraede  (das  Lateinische 
entspricht  nicht);  184,  10  gebiere  bu  he  be  ftaem  deman  wille 
(wie  vorher);  230,  20  ftyncb  bim  ftaet  hie  willen  acwelan  for  beere 
mettrymnesse  baes  obres  gesaelignesse  (=  moriuntur);  242,  15  he 
cwaeb  baet  baes  Haigan  Gastes  lar  wille  fleon  leasunge  (=  effu- 
giet) ;  246,  18  W8ßS  gesprecen  .  .  .  baet  se  Wisdom  wille  sona 
•fleon  bone  t>e  hiene  flihb  (das  Lateinische  entspricht  nicht);  248,4 
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ftonne  hie  to  me  clipiab,  bonne  nylle  ic  hie  gehieran  (3=  tunc 
invocabunt  me,  et  non  exaudiam);  dann  aber  weiter  wieder  das 
lYitsens:  on  uhton  hie  arisab»  and  me  secea^,  ac  hie  me  ne 
finda^  (a=r  mane  consurgent,  et  non  invenient  me);  284,  6  for 
eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra,  ac  he  wiie  biddan  on  su- 
mera,  &  liim  mon  nyle  donne  sellan  (==  propter  frigus  piger 
arare  noluit,  mendicabit  ergo,  aestate,  et  non  dabitur  ei) ;  304, 10 
we  willab  nu  faran  to  hddxe  stowe  be  God  us  gehaten  hsefb 
(=  proficiscimur  .  .  .  .,  daturus  est  .  .  .);  13  ic  nelle  mid  i>e 
faran,  ac  ic  wille  farari  to  minre  cyhhe  &.  to  baem  londe  5e  ic 
on  geboren  waes  (=  non  vadam  tecum»  sed  revertar  ....); 
328,  I  baet  hie  geomlice  gehieren  bone  cwide  f>e  gesaed  is  on 
baem  godspelle  baet  Dryhten  cweban  wille^  bonne  he  cymb  to  baem 
dorne  (=  quid  ....  dicat);  332,  3  se  f)onne  he  wilnad  baet  he 
.  .  .  .,  se  hiene  wile  selfne  bedaelan  baere  bledsunge  (=  ampu- 
tant);  346,  10  oft  eac,  bonne  hwane  mara  wisdom  uparaerb  bonne 
obre  menn,  bonne  wile  he  hiene  asceadan  from  oberra  monna 
geferraeddenne  (=  disjungit);  419,  26  be  baem  is  awriten  baöt  se 
hund  wille  etan  baet  he  aer  aspaw,  &  sio  sugu  hi  wille  sylian  on 
hire  sole  aefterbaembe  hio  abwaegen  bib  (=  canis  reversus  ad 
SU  um  vomitum,  et  sus  Iota  in  volutabro  luti;  und  weiter:  canis 
projicit:)  hwsBt,  se  hund  wile  aspiwan  ...  .;  447,  i  beah  ic  hine 
supe,  ic  hine  witle  eft  utaspiwan  of  minum  mube  (=s  ingipiam 
te  evomere).  Bo.  144,  25  ic  wene  f)eah  f)aet  p\i  wille  nu  cwef>an 
f)8Bt  .  .  .  (s=  inquies);  246,  11  ic  |>e  wille  eac  sona  secgan  be 
hwaem  ic  hit  aerest  ongeat  (=s  breviter  exponam) ;  270,  27  gif  t>u 

asfre  cymst  on  I)one  weg ^  t)onne  wilt  pu  cwe[>an  (=   haec 

dices).  L»c.  74,  6  gif  hwa  on  cirican  hwaet  gepeoüge,  forgylde 
f)aet  angylde  and  psdt  wite  swa  to  pam  angylde  belimpan  wille. 

Ich  will  nicht  gerade  hehaupteny  da/s  in  allen  diesen  Fällen 
Futur  vorliegt^  in  einigen  hat  willan  vielleicht  mehr  die  Bedeutung 
fpß^g^^^  ("^gi*  §  390,  </.,  S.  2%},  sicher  —  meine  ich  aber  —  sei 
Futur  anzunehmen^  wo  auch  der  Urtext  Futur  hat,  —  YgL  auch 
jElfric  (Kluges  Lesebuch  S,  ßo,  Z,  8):  nu  wylle  we  sumbing 
scortlice  eow  be  him  gereccan. 

b.  s  c  u  1  a  n  :  Be.  509,  1 7  sculon  we  ane  cy[)Qesse  bis 
maegenes  secgan,  {)SBt  we  his  of)er  maegen  by  ea{>  ongytau  magon 
(=  denique  ut  unum  virtutis  ejus,  unde  caetera  inteliigi  possint, 
testimonium  referam);  531,  29  ac  we  sceolan  nu  hraedlice 
hwaethwugu  be  hire  forpfore  anre  secgan,  hu  heo  {)8dt  heofonlice 
rice  gesohte  (=  verum  nos  de  transitu  tantum  itlius  quo  caelestia 
regna  petiit,  aliquid  breviter  dicere  sufficiat);  541,  7  ic  ongyte 
{)aet  he  hraedlice  of  byssum  life  faran  sceal  (=  animadverto  illum 
citius  ex  hac  vita  rapiendum) ;  609,  33  ac  in  byssum  urum  staere 
we  sculon  an  to  aetycean,  be  us  gelamp  \ßeX  we  niwan  gehyrdon 
(ssr  superadjicere  commodum  duximus).  Or.  42,  i  ic  wat  geare, 
{>aet  ic  his  sceal  her  fela  oferhebban,  &  t)a  speli ...  ic  hi  sceal 
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gescyrtan;  dann  folgt:  7  eac  ic  wille  geswigian;  dann:  12  eac 
me  sceal  abreotan  (=  taedet)  ymbe  •  .  .;  14  ic  sceall  eac 
ealle  forlaetan  j)a  I)e  .  .  .  (=  praetereo);  dann  wieder:  17  eac 
ic  wille  geswigian;  94,  18  ne  wene  ic,  nu  ic  longe  spell  haebbe 
to  secgenne,  f>aet  ic  hie  on  pisse  bec  geendian  mssge;  ac  ic  of)ere 
anginnan  sceal  (==  ut  .  .  .  prosequamur);  120,  18  {)eh  ic  nu  bis 
daeda  sume  hwiie  gesugian  scyle  {jss  suspendo);  142,  13  hit  is 
|)aem  gelicost,  (>onne  ic  bis  get>encean  sceal,  I>e  ic  sitte  on  anre 
heare  dune;  164,  8  nu  we  sculon  fon  ymb  \issX  Punica  gewin; 
218,  20  ic  sceal  eac  niede  t)ara  monegena  gewinna  geswigian 
.  •  .  .,  bis  me  sceal  apreotan  for  Romana  gewinnum  (=:  pote- 
ram!).  Cp.  186,  19  wa  eow  {)e  nu  blebhab^  forbaem  ge  sculon 
eft  wepan  (=.  vsb  vobis  qui  ridetis  nunc,  quoniam  flebitis);  254, 
8  hu  micle  swibor  sculon  we  bonne  bion  gehiersume  baam  f>e . .  . 
(=  obtemperabimus) ;  280,  10  aelces  unnyttes  wordes  bara  j[)e 
nien  sprecab  hie  sculon  eft  ryht  awyrcean  on  domes  daege 
(sa  omne  verbum  otiosum,  quod  locuti  fuerint  homines,  reddent 
de  eo  rationem  in  die  judicii) ;  311,1  on  binre  wambe  &  on 
binum  breostum  bu  scealt  snican  (=  pectore  et  ventre  repes); 
338,  12  aelc  triow  man  sceal  ceorfan,  {)e  gode  waestmas  ne  birb, 
&  weorpan  on  fyr,  &  forbternan  (=  omnis  arbor,  quee  non  fa- 
cit  fructnm  bonum,  excidetur  et  in  ignem  mittetur).  Bo.  X,  27 
bu  se  sceai  fela  nearanessa  ge[)olian  f)e  pses  lichoman  lustas  for* 
Iffitan  sceal;  4,  22/ba  Hob  t>e  ic  wrecca  geo  lustbaerlioe  song,  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  (s=s  cogorinire);  20,  22  ac  ic  hie  sceal 
»rest  gel>innian  (=?  attenuare  temptabo).  So.  176,  16  sam  ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  will» ; 
198,  32  to  witanne  [)8ßt  be  efter  us  gewurban  sceal.  Ganz  na- 
türlich ist,  da/s  etwas  von  der  in  sculan  liegenden  Bedeutung  der 
Nötigung  in  diese  Futur- Umschreibung  übergeht]  vgl.  Lüttgens 
a.  a.  O.y  Ä  43  u,  48, 

Anmerkung:  Blackhurn  meint j  an  folgenden  Stellen  der 
Q>,  umschreibe  mag  an  das  Futur:  Cp.  344,  16  butan  beere  ne 
msBg  nan  mon  God  gesion  (=  sine  qua  nemo  videbit  Deum); 
393,  10  hwa  msBg  bonne  for  byllecum  bion  gehealden  butan  mic* 
Inm  gesuince  &  micium  plio  (=  quis  inter  haec  sine  magni  dis- 
criminis  labore  salvabitur?);  399,  24  (her  is  an  lytele  bürg  swibe 
neah,  basr  ic  maeg  min  feorh  on  generian);  hio  is  an  lytel,  & 
beah  ic  masg  bsBron  libban  (=  est  civitas  bis  juxta^  ad  quam 
possnm  fugere,  parva;  et  salvabor  in  ea);  443,  14  hwaet  magon 
we  bis  nu  don,  brobur  Petrus  (=  quid  ergo  faciemus,  viri  fratres?). 
Ich  glaube  nicht,  da/s  hier  im  Altenglischen  wirklich  Futur  vorliegt; 
man  vgl,  namentlich  an  der  vorletzten  Stelle,  da/s  dort  dann  maßg 
einmal  /ür  possum  und  gleich  darauf  /ür  ein  Futur  stehen  würde, 
hier  ist  vielmehr  im  Altenglischen  die  Gleichmä/sigkeit  hergestellt 
worden. 
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Über  die  Umschreibung  des  Futurs  zum  Zeichen  des  Dauerns 
der  Handlung  vgl,  §  400^  S,  42, 

§  415  D.     Der   Konditional. 

1 .  Der  erste  sowohl  wie  der  zweite  .Konditional  werden  durch 
den  Konjunktiv  des  I^ceteritums  ausgedrückt  (s,  §  4x1,  c,  d,^  S,  S^ffJ* 

An  zwei  Stellen  scheint  ein  Indikativ  des  Prcsteritums  den 
Konditional  zu  vertreten:  Or.  104,3  (Gallie  oferhei^g^edan  Romana 
lond  .  .  .)  &  pa  bürg  m  eh  ton  eaöe  begitan  f^=  sie  würden  ge^ 
könnt  haben),  gif  hie  J>aer  ne  gewicadon.  So.  165,  8  &  I)eah  {)U 
aeall  hal  were,  t>u  be[>orftest,  {)8Bt  bu  haefdest  digele  stoge. 

2.  Sie  werden  mit  dem  PnsBteritum  von  willan  oder  von  scu- 
lan  umschrieben, 

a.  willan:  Be.  481,  15  him  cyt)dan  {ist  hi  naefre  ma 
hi  secan  woldan;  483,  37  cy{)don  hiro  openlice  &  sasdon,  nemne 
hi  him  maran  andtyfne  sealdon,  {)aet  hi  woldan  him  sylfe  niman 
&  hergian,  beer  hi  hit  findan  mihton  (^=?  nisi  ....  daretur,  se 
....  vastaturos);  486,  26  sende  .  .  .  aerendracan  &  onbead  {>aet 

he  of  Rome  come ,    &  se[>e    him    hyrsum    beon  weolde, 

butan  tweon  he  gehet  ecne  gefean  on  heofonum;  516,  9  gif  ure 
Godas  sehige  mihte  hsefdon,  donne  woldon  hi  me  ma  fultumian 
(=  me  potius  jüväre  vellent);  540,  41  gehet  {)8Bt  he  him  swi|)e 
bli|)e  beon  wolde  (^s  promittens  se  multum  illi  esse  placatum); 
556,  18  he  ba  gehet,  gif  Drihten  him  sige  syllan  wolde,  |)aet  he 
wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  vovit .  .  .  quia  si  victor  exis- 
teret,  filiam  ....  offerret).  Or.  128,  6  {)a  Darius  geseah  |)aet 
he  oferwunnen  beon  wolde,  f)a  wolde  he  hiene  selfne  forspillan 
(=  cum  vinci  suos  videret);  146,  31  pa  onbead  he  him  baet  he 
him  (baes  getyg^ian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  .  •  .  gebundenne 
to  him  brohten;  148,  17  {)a  ne  getriewde  hio  {>aet  hiere  wolde 
se  ober  dael  gelastfuU  beon;  196,  7  forI)on  {)e  he  wende  I)aet  hie 
wolden  Hannibale  on  fultume  beon,  f>eh  t)a  senatus  him  haefden 
pa  daed  faeste  forboden;  218,  5  butan  tweo,  gif  hie  t)a  blotan 
mehten,  hie  woldon  secgean  f)aet  him  hiera  godas  gehulpan 
(==  vindicassent).  Cp.  30,  14  ac  hi  woldon  seife  fleon  &a  byr- 
benne  swae  micelre  scylde,  gif  hi  mid  hira  heortan  earum  woldon 
gehiran  &  geornlice  gebencean  ftone  Cristes  cwide  (=  fugerent, 
si  pensarent);  40,  4  &  pa  untrymnesse  hira  heortan  ic  wolde  ge- 
trymman ;  44,  24  gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (=  vc- 
nientes  ad  publicum);  114,  i  (baet  mennisce  mod  bl2)  oft  upaha- 
fen  .  .  .;)  ac  hu  micle  ma  wenst  bu  baet  hit  wolde,  gif  ba  wlen- 
cea  &  se  anwald  baer  waere  to  gemenged  (=  plerumque  extolli- 
tur . . . . ,  quanto  magis  in  altum  se  erigit,  cum  se  etiam  potestas 
adjungit?);  306,  3  ac  baem  unbealdum  is  to  kybanne,  gif  hie  be 
aeiiegum  daele  wolden  gebencean  hwaet  hie  seife  wäeren,  bonne  ne 
leten  hie  no  .  .  .  .  (=  nisi  .  .  .  aestimarent) ;    387,  26  cwaeb  baqt 
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hie  wolden  webr^an  forlorene  &  oferwunnene  mid  otsorgnesse, 
swa  swa  Idumeas  waeron,  forbsem  hi  to  swibe  blibsodon  on  Risses 
middangeardes  orsorgnesse.  Bo.  14,  10  ne  sceolde  I>e  eac  nan 
man  swekes  to  gelefan,  [>aer  bu  gemunan  woldest  hwylcra  gebyrda 
t>a  waere  (^^  si  .  .  .  reminiscaris) ;  74,  21  for  I>am  anwealde  ge 
eow  woldon  ahebban  up  ob  bone  heofen,  gif  ge  mihton;  78,  21 
gif  ge  nu  gesawen  .  .  .  .  ,,  hu  wunderlic  wolde  eow  peet  t>incan, 
hwelce  cehhettunge  ge  woldon  pd^s  habban,  and  mid  hweicura 
hleahtre  ge  woldon  beon  astyred  (=  quanto  movereris  cachinno?); 
82,  16  hwsBt  wenst  {)u,  gif  se  weor^scipe  .  .  .  god  wsere  •.  .  ., 
hwffiber  he  wolde  pam  forcuI)estu]n  mannum  folgian  swa  he  nu 
hwilum  deb  (=  si  .  .  .  inesset,  numquam  pessimis  provenirent); 
104,  I  (acsode  hine  ba  eft  hw8Bt)er  him  [)uhte  pebt  he  ut>wita 
wsere  be  naere;  ba  andsworode  se  wisa  mon  him  &  cwaBj):)  Ic 
wolde  cwe{>an  pmt  t>u  u{)wita  waere,  gif  pu  gepyldig  waere  &  ge- 
swi^ian  mihtest  (s=Jam  tandem,  inquit,  intellegis  me  esse  philo- 
sophum?  Tum  ille  nimium  mordaciter:  Intellexeram,  inquit,  si 
tacuisses.);  m,  30  hu  woldest  pu  nu  gebycgan,  pa,  t)u,ges6dlgost 
wsBre  &  pe  I)uhte  f)8Bt  seo  wyrd  swipost  on  binne  willan  wode, 
mid  hu  micelan  feo  woldest  t>u  I)a  habban  gehöht  padi  pu  swu- 
tole  mihtest  tocnawan  t)ine  frind  &  t)ine  fynd;  ic  wat  {>eah  t>»t 
i)tt  hit  woldest  habban  mid  miclan  feo  gehöht  ^t  Jm  hi  cuj^est 
wel  tosceadan;  228,  8  mid  hu  miclan  feo  woldest  f)u  nu  habban 
gehöht  t)se.t  [>u  mihtest  ongitan  hwaet  psBt  so|)e  god  waere;  320,  2 
gif  t)u  nu  deman  moste,  hw8Bl)eme  woldest  I)u  deman  wites  wyr- 
|>ran  .  .  .  . ;  h^  cwaßb  ic:  .  .  ic  wolde  helpan  t)aes  t>e  baer  un- 
scyldig  waere  (=  putares  .  .  .  •,  satisfacerem).  So.  171,  33  gyf 
ic  wiht  him  gelices  wiste  ic  wolde  pab  lufian  swibe  swiblice; 
172,  24  hweber  be  {x)nne  on  bam  genoh  (luhte,  obbe  hu  swibe 
woldest  bu  him  f>aBS  f)ancian;  ba  cwaeb  f)anc  ic  wolde  secgan; 
177,  9  ic  {)e  andette,  I)8Bt  ic  hine  wolde  lufian  ofer  ealle  obbre 
t)incg,  gyf  ic  hine  ongytan  cube;  186,  4  ac  sege  me  nu:  gyf  bu 
hwilc  aenlic  wif  lofodest  swibe  ungemetlice  ofer  aealle  obber  ping 
&  heo  bonne  pe.fluge  &  nolde  pe  lufian  on  nan  ober  gerab  bu- 
tan  f>u  woldest  aelce  ober  lufe  aletan  for  hyre  anre  lufe,  woldest 
{>u  t)onne  swa  don  swa  heo  wylnode?  Lre.68,  9  me  waes  uncub, 
hwaet  t)ses  f>am  lician  wolde,  pe  aefter  us  waeren. 

I)er  Konjunktiv  des  PrtBsens  von  willan  kommt  nur  einmal 
als  Konditional  vor:  Be.  538,  31  me  is  nu  fsestücc  in  mode,  gif 
seo  upplice  arfsestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  forgifan  wylle,  |)8Bt 
ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si  .  .  donaverit). 

b.  s  c  u  I  a  n :  Be.  477,  43  wende  t)aet  he  mid  swinglan 
sceolde  ba  bedu  &  ba  anrednesse  his  heortan  anescian,  ba  he  mid 
wordum  ne  mihte  (=  autumans  se  verberibus,  quam  verbis  non 
poterat,  cordis  ejus  emoUire  constantiam) ;  480,  37  pdbi  .  .  .  se 
nama  baere  Romaniscan  beode,  se{)e  mid  him  swa  lange  scean  & 
bryhte,  fram  fremdra  beode  unge{)W8ß messe  fornumen  &  fordilgad 


beon  Boeolde  (=  obnrtam  vflescevet):  537,  29  he  sjlfii  cmgeät 
pmt  lune  man  oisleaii  soeolde  (=  oam  videret  ae  esse  p»men- 
dom);  538,  22  ba  ongan  he  foiiitian  .  .  .  .,  ^t  he  sona  bses 
he  be  dead  w»fe  for  geeannmgviii  his  sjnna  to  helle  locom  ge- 
l»ded  beon  iceolde  (=  laperetor);  579,  29  bed  hine  |MBt  he 
hkn  foigeaie  ^oone  he  foifyfefan  soeolde,  |MBJt  ....  (=  eo  mo« 
riente);  42  negde  ^1  he  ^y  ^liddan  dsge  foififeran  soeolde 
(s=  esset  «Mmterus);  tei^  22  ic  oadnedde  for  6inxe  anmij^nesse 
Just  hn  sceoklest  to  tmy^  gedrefed  beon  (=  contoibaieris). 
Or.  90,  26  &  hie  [»a  hrecUice  befonn  beon  feoQdnm  forweort>an 
soeoklon  (Tkorpti  &  they  wonld  speedily  have  peiidied),  f>aer 
hie  t^a  borg  ne  abnecen  (Tk.:  M  they  had  not  taken  the  dty) ; 
Ii2y  II  Anies  wende  |»aet  he  his  rice  gemidian  soeolde  |>a  he 
bis  dohtor  Philippuse  snlde  (s=  inperiifln  sawn  se  düataturum 
pvtaiet);  148,  22  {mi  hie  ongeatan  {n^  |Net  iestcn  soeolde  abrocen 
bion;  156,  1  f>a  he  hie  ascade  his  godas,  hwaefier  heoia  soeolde 
on  (^rum  sige  habban;  34  fnet  wear^  eac  Romannm  .  ,  •  . 
<^iewed  •  .  .  .«  fnet  {mcs  ftdces  soeolde  mkd  hiyre  beon;  158, 
20  {net  hie  I»  et  nihstan  wsnon  omiewe  hvae^  htm  aenig  mon- 
eaca  cmnan  sceolde  (s=  adeo  nt  defectoia  saocesio  crederetnr); 
166,  30  hit  weard  fraih  {»a  ameldad  {»e  he  gc|K>ht  haefide  fiast  bim 
to  fiaere  <tede  fylstan  sceolde;  190,  5  wendon  fiaet  hie  on  baem 
daege  sceoldon  habban  f>one  maestan  sige;  244,  11  he  some  hwile 
wende  f>ast  hine  mon  gefon  soeolde ;  248, 11  on  {mbbi  bringe  wes 
getacnad  I>aet  on  his  dagnm  sceolde  weoifianL  geboren  ae  se  [>e 
leohtra  is  &  sdnendia  tK>nne  sio  sonne  {mi  waere.  Cp.  4,  23  hie 
ne  wendon  fraette  aelre  men  sceoldcxi  swa  reccdease  weorban  & 
sio  lar  swa  oftfeallan;  397,  22  IbrMem  ^a&tte  da  be  gestondan 
ne  meahton,  gif  hi  afeallan  scolden,  daet  hi  afeollen  on  daet  hnesce 
bedd  baes  gesinscipes;  433,  29  he  gesih^  da  gearwe  be  he  woide 
tot  he  sceolde  ungearwe  findan.  Bo.  14^  9  ne  sceolde  f)e 
eac  nan  man  swelces  to  geiefon,  |iaer  bu  gemnnan  woldest  .  .  . 
(vgL  a).  So.  171,  27  ic  wot  hwet  fm  woldest,  ic  {le  soeolde  tae- 
can  be  sumere  bisene,  ac  ic  ne  ma^e*  --  VgL  Hitly  Reod  j»  j6 
for  t>an  I>e  he  wende  \atX  hi  ealle  scoldon  sweltan. 

Der  Konjunktiv  des  Pnestns  von  scnlan  howtmi  mtr  einmal 
vor:  Cp,  280,  14  gif  we  bonne  sculon  (s,  §  393-0.,  &  stg)  ryht 
s^ldan  unnyttra  worda,  hweic  wite  wene  we  tot  se  felaspraeca 
scyle  habban  {»e  simle  on  oferspraece  syngab  (=  qnae  poena 
maneat). 
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Erstes  Kapitel. 
VOM  MODUS  IM  HAUPTSATZE. 

A.     Der  Indikativ  im  Hauptsatze.  §  416 

D^r  regelrechte  Modus  des  Hauptsatzes  ist  der  Indikativ,  der 
eine  wirkliche  Thatsache  darstellt  oder  eine  solche,  die  wenigstens 
V9m  Schreiber  oder  Aussager  als  wirklich  angenommen  wird.  Wenige 
Beispiele  mögen  genügen:  Bc.  471,  9  ic  be  sende  |)aet  spell 
Inet  ic  ntwan  awrat.  Or.  8,  i  ure  ieldran  ealne  t>isne  ymbhwyrft 
|)i8es  middangeardes ,  cwaet>  Orosius,  swa  swa  Oceanus  utan 
ymbligel),  f>one  man  garsecg  batet),  on  t)reo  todaeldon.  Cp. 
2,  I  MXired  kyning  hateb  gretan  .....,&  be  kyban  hate  [>aet 
me.com  ..  .  .;  4^  14  ure  ieldran  .  .  .  hie  lufedon  wisdom.  Bo. 
2,  TO  se  Beodric  waes  Amulinga,  he  wsesCristen;  12  he  gehet 
Romanum    bis   freondscipe.     $0.   164,    26    I)a   answarode   me 
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sum  ding,  ic  nat  hwaet  Ps.  2,  i  hwy  ryd  86lc  folc,  and  hwi 
smeagaft  hi  unnytt.  Le.  64,  49  t>is  sindon  pa,  domas; 
he  cwaeft. 

Anmerkung:  Im  Be,  und  im  Or.  findet  es  sich  sehr  häufig, 
da/s  ein  unabhängiger  (Haupt)satz  durch  |)8et  eingeleitet  wird\  und 
zwar  geht  in  den  meisten  Fällen  eine  adverbiale  Bestimmung  oder 
ein  Nebensatz  der  Zeit  voraus  (während^  sobald  als^  kurz  darnach, 
nachdem,  bevor  usw*  uswj;  meist  wärde  durch  Einschieben  von  waes 
oder  geweart  der  Satz  zu  einem  Nebensatze  gemacht  werden  können, 
Be.  475,  21  se  naht  freomlices  ongan  •  .  .,  ac  betwnh  oI)erra 
unrim  aewyrdleana  Romwara  rices  dset  he  lytelne  Breotona  rice 
forlet;  500,  13  heold  he  &  rehte  .  .  .  .  &  by  eefteran  geare  Ä«s 
ylcan  Vocatis  paet  he  forpferde  of  ftyssum  life  &  ferde .  .  .,  &  his. 
lichoma  wabs  bebyriged;  501,  35  ac  he  sona  hrape  bees  2>e  he  biscop 
geworden  wabs,  pat  he  gefremede  J)tet  weorc  peet  he  lange  wil- 
nade;  503,  34  and  sona  hral)e  »fter  dyssum  I)»t  i£t>^lfrip  .  .  . 
gesomnode  mycele  fyrd  &  ^a  gelndde  to  L.;  507,  38  ac  Äa  ar' 
leasan  cyningas  na  les  micelre  tide  sßfter  bon  fte  heo  done  sop- 
feestnisse  bodan  from  him  adrlfon,  {)»t  heo  deofla  bigsengum  freq- 
lice  deowedon;  512,  11  ac  he  eerest  geornlice  a  of  tide  eeghwaeper 
ge  fram  bam  arwurpan  were  See.  Pauline  pset  riht  leomade  bsBS 
halgan  geleafan,  ge  eac  mid  his  ealdormannum  ba  t>e  he  wiseste 
&  snotereste  wiste  {)  sb  t  he  gelomlice  mid  him  beahtade  &  sohte 
hweet  be  byssum  bingum  to  donne  weere;  517,  31  ac  serjon  fte 
seo  heannes  bses  walles  gefylled  &  geendod  weere,  t)GBt  he  se  cy- 
ning  mid  arleasre  cwale  ofslegen  W86s;  34  of  bfiBre  tide  Faulinus 
se  B.  syx  gear  fülle,  J)set  is  of)  ende  dffis  cyninges  rices,  {)«)t  he 
mid  his  fultume  on  beere  me&gbe  Codes  word  bodade  &  l»rde^ 
&  men  gelyfdon  &  gefullade  w»ron;  522,  26  and  forpon  be  he 
W8BS  on  cyricsonge  se  gelsBredesta  &  eefter  feece  on  sibbe  tide  co- 
mon  eft  on  Norpanhymbra  msßgpe,  &  peet  rim  wcox  bara  geleaf- 
sumra,  p  8b  t  he  wees  monigra  magister  cyriciices  sanges  .  .  .  . , 
&  he  ba  eald  &  dagena  füll  .  .  .,  eefterbon  be  haiige  writu  spre- 
cap,  peet  he  fsedera  weg  wabs  fyligende;  523,  16  and  ealre  beere 
tide  be  Edwine  cyning  waes  pcet  he  se  Eanfrip  .  .  .  wracode; 
524,  26  &  sona  on  morgenne  swa  hit  dagian  ongan  p»t  he  fbr 
on  bone  here  ....,&  lefter  eamunge  his  geleafan  pset  hi  heora 
feond  oferswipdon;  526,  32  gif  hi  ungeleafsume  weeron,  [bonne] 
he  hi  lapede  p8Bt  hi  onfengon  bam.  geryno  .  .  .,  oppe  gif  hi  ge- 
leafsume  weeron,  pest  he  ba  gestrangode  &  trymede  pset  hi  fsest- 
lice  .  .  .  awunedon;  533,  18  forpon  on  beere  stowe  be  he  .  .  , 
ofslegen  wees,  op  bisne  andweardan  deeg  peet  peer  heelo  untromra 
manna  &  neata  msersode  syjidon;  539,  6  ond  sona  beet  him  bei 
w»s  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  fram  beere  untrumaysse. . . ., 
.&  swa  hweer  swa  he  com,  peet  he  eallum  mannum  seede  &.bar 
dode  ba  mildheortnesse  .  .  .  .;    54i>  39   ond  sona  eerest  pees  pe 
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hi  on  scyp  eodan  &  ut  ferdon,  paet  astigon  wi|)erwarde  windas, 
&  5a  ypa  weollan;  544,  29**  ac  hwaepre  se  leg  ba  ilcan  studu 
gebrinan  ne  meahte,  &  mid  micie  wundre  daette  se  leg  ptirh 
(Miller:  purhset  s=  eat  through)  ba  naeglas  in  baem  byrelum; 
547»  25  waes  baes  wer  Furseus  of  bam  aepelestan  cynne  Scotta, 
ac  feorr  micle  paet  he  waes  on  his  mode  ae{)elra  bonne  on  wo- 
nildgebyrdum,  &  fram  baere  sylfan  tide  his  cnihthades  paet  he 
micle  gyminge  haefde  haligra  leominga;  551,  24  ac  gyt  ma  paet 
he  forseah  &  on  hete  haefde  ba  men  be  .  .  .  .;  556,  21  &  swa 
mid  medmycele  werede  paet  he  to  bam  campe  ferde;  568,  40 
&  ba  by  seofopan  daege  swa  him  gehaten  waes,  aefter  bon  be  he 
his  forpfore  getrymede  .  .  .  . ,  paet  seo  haiige  sawul  waes  onlysed 
fram  baes  lichoman  hefignysse  &  .  .  .  ba  ecan  gefean  .  .  .  gestahg 
&  gesohte;  569,  3  forpon  betwyh  monige  geearnunge  his  maegena 

on  forhaefednysse  &  on  eadmodnysse  &  on  godcundre  lare 

&  eac  oJ)re  maegena  paet  he  waes  swa  swipe  Drihtnes  ege  under- 
j)eoded;  46  ic  wat  sumne  monn  ....  lifigendne,  mid  "hy  se  wer 
of  middan  earde  ferde,  paet  he  geseah  Ceaddan  sawle  his  brof>or 
mid  engla  weorede  of  heofonum  astigan;  578,  19  ba  gestod  his 
wif  untrumnes  on  hire  eagan,  &  ba  burh  dagas  paet  hi  hefigodan 
&  bystrodan,  paet  heo  aetnyhstan  naenig  dael  leohtes  sciman  ge- 
seon  mihte ;  3 1  ond  sona  baes  be  heo  fram  bam  gebede  aras,  aer 
bon  be  heo  of  baere  stowe  eode,  paet  heo  onfeng  gyfe  baes  abe- 
denan  leohtes;  582,  28  forpon  brim  gearum  aer  his  cyme  on  ba 
maeg{)e,  paet  baer  naenig  reng  on  bam  stowum  ne  com;  588,  12 
and  seldon  butan  maran  symbelnysse  on  tidum  o{)|)e  maran  nyd- 
bearfe,  ma  bonne  aene  si{)e  on  daege  paet  heo  wolde  mete  bicgan; 
590,  31  on  bam  foresprecenan  gefeohte  be  .  .  .  .,  paet  sum  ge- 
myndelic  wise  waes  geworden;  594,  36  ac  aerpon  be  he  gehadod 
beon  mihte,  paet  he  waes  mid  hraedlice  deape  forgripen;  599,  33 
seo  bearlwisnes  baes  heardan  lifes  him  aerest  of  nyde  becom  .  .  . 
ac  forJ)gangendre  tide   paet   he    {)aet    nyd    on    gewunon    gecyrde; 

600,  5  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne  paet 
ic  halsige  on  bam  Drihtnes  daege,  paet  iceall  paet  eapelice  abere; 

601,  16  ond  swylce  ba  faemnan  .  .  .  forhogedre  are  heora  an- 
detnesse,    &    swa   oft   swa  swa  hi  aemtan  habbap,    f)aet  hi  smalo 

hraegel   wefap  &  wyrceap;    603,  ii  by  geare  ba,    paet  is , 

l)aet  Hlophere . .  lif  geendode;  604,  32  swylce  eac  oft  ealle  monpe 
{)aet  he  ham  ne  hwearf;  608,  10  ond  hwaepere  aetnyhstan  paet  he 
waes  mid  heora  benum  oferswiped;  610,  31  ond  ba  betwyh  his 
gebed  &  bene  paet  he  hwon  onslaepte;  617,  28  mid  by  heo  waes 

swenced ,    paet  heo   to  hrinenesse  baere  drihtenlican  handa 

somod  onfeng  haelo  &  maegene  &  aras;  619,  3  ac  ba  aetnyhstan 
mid  anmode  willan  monigra  paet  he  waes  oferswiped;  620,  41  & 
l>y  twelftan  daege  Kalendarum  Maiarum  paet  he  waes  fromlice 
onlysed  &  forpfered;  626,  25  &  sona  baes  be  he  gehalgad  waes, 
j)3et  is ,    paet  he  hine  eft  sende  to  his  bisceopsetle;    631, 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Qr.   IL  5 
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10  &  bonne  he  se  cyning  on  ba  dselas  dffis  landes  becom, .  p2et 
he  gelomlice  w»s  to  him  gangende;  635,  31  ond  for  beere  ge- 
lomlicum  onwegalaednesse  bs^re  halgan  moldan  psdi  baer  waes 
mycel  sea{)  geworden;  647^  29  &  ba  by  nigonteopan  geare  mines 
lifes,  t)»t  ic  deaconhade  onfeng.  Or.  68,  5  softer  psdm  pe  Ro- 
meburg  getimbred    wses  II    hunde  wintrum  &  IUI,    t)8ette  Brutus 

wsis  se  forma  consul ;    78,  2  sefter  psem  pe ,    {)aette  Cam- 

bisis  feng  to  Persa  rice;  und  weiter  so:  90,  6,  23;  104,  2,  13; 
154)  2;  162,6  aefter  ]).J).  R.  g.  waes  IUI  hunde  wintrum  &  LXXX, 
gemong  I)aem  oprum  monegum  wundrum  f)e  on  t)aem  dagum  ge- 
lumpan,  t)aet  mon  geseah  wealian  blöd  of  eorfian;  194,  2;  236,2; 

142,   17  swa  ofer  eall  Maecedonia  rice,  J[)aet  is  ofer &  eall 

Libium,  |)aet  hit  na  naes  buton  bete  &  gewinnum;  184,  12  {>eh 
f)e  heora  agnes  fultumes  waere  eahta  hund  M,  buton  o{)rum  folcum 
{>e  hi  him  haefdon  to  aspanen,  {»aet  hie  rabe  flugon. 

B,     Der  Konjunktiv   im  Hauptsatze. 

Der  Konjunktiv  steht  im  Hauptsatze,  um  einen  Wunsch, 
eine  Aufforderung,  eine  bescheidene  Behauptung,  eine  Einräumung 
auszudrücken,  sowie  im  Folgesatze  eines  hypothetischen  Satzgefüges 
statt  des  Konditionals^ 


\ 


§417  I.      Der    Konjunktiv    im    Hauptsatze    zur    Äufserung    eines 

Wunsches :     Be.    490,    24    ac    feor    {)aet    la    si,    {)aet 

':==  sed  absit,  ut  .  .  .  .);  528,  24  ne  forealdige  beos  band  aefre 
=  nunquam  inveterascat  haec  manus);  589,  12  seo  wuldor,  cwaej), 
Drihtnes  noman  (=  sit  gloria  nomini  Domini).  Or.  40,  23  ic 
wolde  nu,  |)aet  me  ba  geandwyrdan  |)a  {)e....  Cp.  2,  18  Gode 
aelmiehtegum  si  bonc,  baette  we  nu  .  .  .  (diese  Stelle  fehlt  hei 
Fleischhauer  a,  a,  O,;  das  ^i  fehlt:  8,  3  und  26,  ^  Gode  bon^c 
(vgl,  dazu  L  S.  148  o.JJ;  22^  15  &  se  pe  hi  unwaerlice  .  .  .  ge- 
wilnige,  ondraede  he  paet  he  .  ,  .  (=  pertimescat) ;  24  ac  gemet- 
gige  hit  se  ege  bis  agenra  unbeawa,  &  befaeste  he  ...  .  {=  tem- 
peret, commendet);  3  gemyne  he;  28,  9  sin  hira  eagan  abistrode 
paet  hi  ne  gesion,  &  hira  hrycg  simle  gebigged  (=  obscurentur 
oculi  eorum  ne  videant,  et  dorsum  eorum  semper  incurva);  32, 
10  broi)ur,  ne  beo  eower  to  fela  lareowa  (=  nolite  plures  ma- 
gistri  fieri,  fratres  mei);  42,  2  ne  scyle  nan  mon  blaecern  adan 
under  mittan  (das  Lateinische  entspricht  nicht;  hier  ist  also  wie  in 
einigen  anderen  Fällen  der  Wunsch,  der  schon  im  Begriffe  von 
sculan  liegiy  noch  einmal  durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt;  vgl, 
Fleischhauer,  a.  a.  0„  S,  4);  14  fo  se  to  bis  wife;  60,  7  ac 
bone  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  teon,  |)e  .  .  ,  . 
(=  debet  pertrahi);  70,  12  ne  gegripe  eow  naefre  nan  costung 
buton  mennescu  (=  tentatio  vos  non  apprehendat,  nisi  humana) ; 
usw.  usw.;    445,  36  eala,    waere   he  auber,  obbe  hat,    obbe  ceald 
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(=  utinam  frigidus  esses,  aut  calidus;  vgl.  dazu  Alhert  S,  Cooks 
Auslassung  in  den  , Modern  Language  Notes*  X,  (iSg$)  ^p,  5Ö, 
Fleischhauer  (a,  a^  O,,  §  j)  und  Nader  in  Anglia  X,  S,  S57r  der 
meint,  |)aet  sei  zu  erganzen,  was  ich  nicht  für  nötig  halte).  Bo. 
18,  19  ac  ic  wolde  I)aet  |)u  me  siedest  .  .  .  (=  sed  hoc  quoque 
respondeas  velim);  44^  32  eala  ^vseran  {)a  ancras  swa  trume  .  .  . 
swa  swa  f)u  segst,  [)onne  mihte  we  .  .  . ;  194,  13  ac  ic  wolde  nu 
j)aet  ftu  wendest  ...  (=  deflect^  punc).  So.  173,  2  ic  wolde 
{)aÄ  he  me  were  cubre.     Ps,  3,  7  ofer  |)in  folc  sy  J)ia  bletsuncg; 

5,  12  and  blissian  ealle,  |)a  {>e  to  be  hopia5,  and  faegnian  on 
ecnesse:  and  {)u  wuna  on  him;  and  faegnian  {)in  ealle,  pa  |)e  lu' 
fiad  t)inna  naman;  6,  8  sceamian  heora  forfti,  and  syji.gedr^fede 
ealle  mine  fynd;  and  gan,  hy  on  earsling,  and  sceamieq  heorfi 
swibe  hrsedlice.  —  Vgl.  Bückling  ffom,  9,  20  geweor[)e  me 
aefter  (>inum  wordum.  —  Wulf  st  an  161,  5  gelyfe,  se  5e  wille; 
168,  5  gyme,  se  Äe  wille. 

« 

2.  Der  Konjunktiv  im  Hauptsatze  zum  Ausdruck  einer  Auf"  §  418 
forderung :  Be.  489,  17  niman  him  wif  &  hcora  andlyfene  ut 
onfon  (=  sortiri  uxores  debent,  &  stipendia  sua  exterius  acci- 
pere);  495,  43  se{)e'hine  ahabban  ne  maege,  haebbe  bis  wif  (=qui 
se  continere  non  potest,  habeat  uxorem  suam);  502,  21  laede 
mon  hider  to  us  sumne  untrumne  mon,  &  burh  swa  hwylces.  ben0 
swa  he  gehaeled  si,  bysses  geleafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode 
andfenge  &  eallum  to  fyh'geanne  (==  adducatur,  credatur);  503, 
13  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne  wylle  arisan  togeanes 
mid  dy  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow  forhogod  (=:  sin 
autem  vos  spreverit,  nee  coram  vobis  adsurgere  voluerit,  cum  sitis 
numero  plures,  &  ipse  spernatur  a  vobis);  573,  i  syn  hi  hegen 
btsceopes  dorne  scyldig  (=:  subjacebit);  19  ne  gegaderige  he 
hine  to  senigum  oprum,  ac  swa  awunige,  obbe  wi{)  his  agen  wif 
ge{)waBrige  (s=  copuletur,  permaneat,  reconcilietur).  Or.  18,  22 
(se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne  mearbes  feil  ....  &  twegen 
sciprapas; )  aegper  sy  syxtig  elna  lang,  o|)er  sy  of  hwaeles  hyde  ge- 
worht,  Oper  of  sioles;  50,  17  {)eah  swa  hwelcne  mon  swa  lyste 
I)aBt  witan,  raede  on  his  bocum,  hwelce  .  .  .  (=  videant);  22  ge- 
[)ence  {>onne  (>ara  tida  &  nu  pissa,  hwae|)re  him  bet  Heien;  100, 
27  sece  him  ^onne  seif  |)aet  (==  inquirat);  182,  16  ac  friiie  hie 
mon  {x>nne  aefter  hu  monegum  wintrum  sio  sibb  gewurde;  19 
ahsige  fK>nue  eft  hu  .  .  .;  214,  11  gif  hie  fK)nne  paes  ne  geliefen, 
asdan  ^onne  Italie  hiera  agne  landleode,  hu  .  .  .;  14  gif  hie 
t)ODne  him  ne  geliefen,  ascien  {)onne  Ispänie  (=  edat  Hispania 
sententiam  suam);  260,4  obsace  nu,  cwseb  Orosius,  se  se  pe  wille 
o|)J)e  se  pe  dyrre,  ...  &  gesecge,  hwaer  .  .  .  (=  neget?).     Cp. 

6,  13  lasre  mon  sibban  furbur  on  Laedeogebeode  p(i  J)e.mon  fur- 
bor  laeran  wille;  44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  an- 
scoda    (=  ut  vacetur);    50,   7    &    naes    swsßbeah  to  anwillice  ne 

5* 
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forbuge  he  (=  declinari  debet);  56,  13  ac  ftence  «elc  mon  »r, 
hu  ...  .  {=penset);  58,  14  se  .  .  .  healde  hiene  hebt  he  ne 
....  (=  caveat);  19  healden  hie  fset  hie  ....  (=  attendat); 
62,  15  gebencen  bset  ba  ]}e  bonne  git  .  .  .  .,  &:  healden  hie  hsdt 
hje  .*..(=  caveat);  usw.  usiv.  Bei  Fleischhauer  fehlt:  130,  i 
nele  nan  Codes  beow  hiene  selfne  to  ungemetlice  gebindan  on 
worldscipum,  bylsßs  he  ...  .  (=  nemo  militans  Deo,  implicat  se 
negotiis  seecularibus,  ut  ei  .  ,  .).  Bo.  54,  20  &  eft  se  pe  wille 
fsest  hus  timbrian,  ne  sette  he  hit  on  sondbeorhas  (=  bibulas  vitet 
arenas);  es  folgt  der  Imperativ:  swa  eac  gif  {)U  Wisdom  timbrian 
^ille,  ne  sete  bu  hine  uppan  pa  gitsunga;  104,  25  swa  hwa  swa 
wilnige  .  .  .  . ,  behealde  he  on  feowerhealfe  his  hu  .  .  •  (=  cer- 

nat);   122,  4  swa  hwa  swa  wille ,  atio  sBrest  of  {)a  fiomas 

(s=  liberal);  242,  6  swa  hwa  swa  wille  ....  onginne  bonne  se- 
can  on  innan  him  selfum,  paet  he  aer  ymbuton  hine  sohte,  &  for'- 
IflBte  unnytte  ymbhogan  swa  he  swipost  msege  (=  revolvat,  cogat) 
&  gegaderige  to  pam  anum  &  gesecge  bonne  his  agnum  Mode, 
p8Bt  hit  ....  (=  doceat);  268,  30  sitte  him  on  minum  hrsed- 
weene,  pocrige  him  on  minne  weg,  ic  bio  his  latpiow  (das  Latei- 
nische entspricht  nicht)]  306,  26  bonne  gerecce  he,  gif  he  msege 
Oper  twega  .  .  . ,  obbe  pridde  wend,  ongite  &  gelefe  paet  .  .  . 
(=  demonstret,  ostendat);  308,  9  ne  wene  beah  nan  mon  p»t 
ic.  .  .  So.  163,  IG  fetige  hym  par  ma  &  gefebrige  hys  wssnas 
mid  fegrum  gerdum;  25  sie  swa;  164,  8  swa  gedo  se  wilega  gid- 
fola;  sebe  aegper  gescop  .  .  .,  forgife  me;  188,  7  hawie  ponne 
on  steorran.  Ps.  33,  3  micliab  Drihten  mid  me,  and  uppahebben 
we  his  naman  betwuh  us ;  40,  1 3  gebletsod  sy  se  Drihten,  Israela 
God,  on  weorulda  weoruld:  sy  swa.  Lc.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  peow,  VI  gear  peowige  he,  py  siofoban  beo  he  frioh 
orceapunga;  mid  swelce  hraegle  he  ineode,  mid  swelce  gange  he 
ut;  gif  he  wif  seif  hsebbe,  gange  hio  ut  mid  him;  gif  se  hlaford 
him  ponne  wif  sealde,  sie  hio  and  hire  bearn  paes  hiafordes;  gif 
se  peowa  ponne  cwaebe  .  .  .  .,  brenge  hine  ponne  his  hlaford  to 
psBS  temples  dura,    and  purhpyrlige  his  eare  mid  aele;    12  ne  sie 

hio  ealles  swa  peowu;    usw,;    60,    20   gif  hwa    aslea , 

geofreoge  hie  for  pon;  gif  he  ponne  pone  tob  ofaslea,  dob 
paßt  ilce;  solcher  Wechsel  zwischen  Konjunktiv  und  Imperativ 
findet  sich  auch  noch:  62,  39  eal  paet  flaesc  paet  wildeor  laefen, 
ne  eten  ge  paet,  ac  seilab  hit  hundum;  —  64,  48  ne  swerigen 
ge  naefre  under  haebene  godas,  ne  on  nanum  pingum  ne  cleopien 
ge  to  him;  66,  6  gepence  he;  usw,  usw.;  102,  70  geselled  X 
scill.  to  böte  (geselled  ist  wohl  Druckfehler^  Turk  hat  geselle); 
108,  4  and  paet  (fehlt  im  L.U)  aelc  man  wite  his  getyman; 
wenn  paet  stehen  bleiben  mufsy  so  ist  etwa  zu  ergänzen:  Wir  be*- 
stimmen  .  .  •  —  Vgl.  Blic kling  Hom.  33,  36  weorpian  we 
Drihtnes  godcundnesse.  —  ^^elbirht  Le.  2,  3  gif  cyning  aet 
mannes  ham  drincaeb  and  paer  man  lyswses  hwaet  gedo,    11  böte 
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gebete;  4  IXgylde  forgylde;  usw.  usw.  —  Hlobhmre  Le.  mo,  / 
se  agend  pone  banan  agefe  and  do  t>aer  prio  manwyrd  to;   ».  ^. 

3.  Der  Konjunktiv  drückt  ferner  im  Hauptsatze  eine  heschei*  §  419 
dene  Behauptung  aus:    Cp.  30,   17  se  pe  ...  beswicb,  him  waere 

betre  baet  him  waere  sumu  esulcweom  to  baem  swiran  getigged; 
ähnlich  25;  320,  12  him  waere  bonne  micel  bearf  baet  hie  leten 
Codes  ege  hie  geeabmedan ;  433,  29  him  waere  bonne  iebre  baet 
he  ...  .  Bo.  104,  9  ^y  waere  aelcum  men  mare  bearf  t)aet  he 
wilnode  godra  craefta  I)onne  leases  hlisan;  196,  18  &  me  lyste 
nu  paet  swifie  georne  geheoran.  So.  171,  17  fela  me  lyste  witan 
bes  f>e  ic  nat;  191,  25  ac  me  lystae  witan  [)8et  \m  aer  acsodest; 
199,  26  ac  me  lyste  gyt  witan  be  bam  gewitte.  .  .  —  VgL 
Bückling  Hom.  25,  25  him  waere  betere  |)aet  he  naefre  geboren 
naere. 

4.  Der  Konjunktiv  dient  im  (eingeschobenen)  Hauptsatze  dazu,  §  420 
einen    einräumenden  Sinn    auszudrücken;   Koch  sagt  (a.  a.  O.  IL 

^»  45)'  »»Der  Konjunktiv  bezeichnet  die  Aussage  als  eine  solche, 
die  Statt  finden  kann,  über  deren  Gültigkeit  aber  der  Sprechende 
sein  Urteil  zurückhält."  Or.  154,  19  &  cwaedon  {)aet  him  wislecre 
i)uhte  {)aet  hie  ba  ne  forluren  I>e  paer  ut  fore,  haefde  bearn  se  ()e 
mehte.  Cp.  84,  14  &  gebence  he  simle,  sie  swae  aebele  swae 
unaebele  swaeber  he  sie,  ba  aebelu  baere  aefterran  acennesse;  234, 
10  &  bohte,  swae  he  eft  gedyde,  baet  he  hiene  ofsioge,  wurde 
sibban  to  baem  pe  hit  meahte  (=s  ne  utcunque  esset!!;  Sweet: 
come  of  it  what  might);  451,  14  for  baem  bingum  bib  aelc  god 
weorc  god,  sie  swa  open  swa  degle,  swaeber  hit  sie.  Bo.  14, 
17  waere  t)aer  he  waere,  simle  he  haefde  {)one  mid  him;  {lonne 
he  J)one  mid  him  haefde  waere  |)aer  he  waere,  I)onne  waes  he  mid 
his  agnum  cynne;  30,  16  swa  hwaer  swa  ic  beo,  he  beoj)  mid 
me;  154,  4  waere  se  man  on  swelcum  lande  swelce  he  waere; 
290,  28  wy  rce  hwa  paet  t)aet  he  wyrce,  obbe  do  paet  paet  he  do, 
a  he  haefb  f)aet  {)aet  he  earnap;  292,  18  don  ba  yfelan  paet  t>aet 
hi  don,  symle  bi^  se  beah  godes  edleanes  t>am  godum  gehealden 
on  ecnesse  (=  quantumlibet  igitur  saeviant  mali);  340,  31  swa 
swa  sio  nafu  bib  simle  swa  gesund,  hnaeppen  ba  felga  on  fxaet 
be  hi  hnaeppen.  —  VgL  Bückling  Hom.  129,  33  aeghwylc  man, 
sy  paer  eorban  paer  he  sy,  I)urh  gode  daeda  Gode  lician  sceall. 

5.  Der  Konjunktiv  vertritt  in  Folgesätzen  eines  hypothetischen  §421 
Satzgefüges  den  Konditional  (vgl.  auch  §  41  j.  c,  S.  52 f. J :  Be.  549, 

10  gif  bu  bisses  mannes  fea  in  his  synnum  deades  ne  onfenge, 
ne  burne  his  wite  on  be;  616,  31  cwae{)  ic:  Ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  volo,  inquam,  et  multum  delector,  si 
potes;  Miller  liest:  &  me  leof  is,  gif  bu  maege).  Or.  186,24 
&  baer  frecenlice  gewundod  wearb,  &  eac  ofslagen  waere,  gif  his 
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sunu  his  ne  gehulpe;  214,  6  ac  paer  (=  if)  hie  hit  geome  on- 
gitan  cü{>en,  ])onne  wisten  hie  t>aet  hie  waeron  eallum  folcum  ge- 
maene;    292,  15  se   waere  wierbe   ealra  Romana  onwaldes  for  his 

monigfealdum    dugubum,   buton   p2dt    he Cp.   36,  9    sio 

scyld  hine  swide  feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  daer  him  eft 
ba  geswinc .  . .  ne  gehulpen  (=  raperet) ;  50,  12  &  eft  he  waere 
ofermod,  gif  he  wibcwaede  psst  he  .  .  .  (=  existeret);  234,  2  ne 
gefeolle  he  naefre  on  swae  opene  scylde,  gif .  .  .  (=  pervenisset) ; 
254,  19  baet  waere  swifte  rjrhte  getacnod  burh  Balaham  on  baere 
lettinge  his  faereltes,  gif  he  mid  his  hiersumnesse  .  .  .  folgian 
wolde  &  on  his  willan  fore  (=  Signatur);  306,  2  gif  hie  .  .  wol- 
den  geÄencean  hwaet  hi  seife  waeren,  bonne  ne  leten  hie  no  hie 
callinga  an  aelce  healfe  gebigean  (==  versaret);  309,  3  gif  bam 
gifran  ungemetlicu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga 
(=  arderet);  310,  16  gif  baes  modes  forhsßfdnes  füll  oft  mid 
ungebylde  ne  ascoke  ba  sibbe  of  baem  sceate  baere  smyltnesse, 
bonne  ne  cwaebe  Sanctus  Petrus  to  his  cnihtum  swae  swae  he 
cwaeb;  ....  19  ne  cwaebe  he  no  swae,  gif  he  ne  ongeate  (=:  di- 
ceret,  adjungeret);  und  noch  einmal  so  Z,  24;  354,  4  mid  baem 
bu  geeamode  Codes  irre,  baer  .  .  , ;  358,  ]  gif  he  aer  on  baes 
ofermodan  engles  wisan  innan  his  ingebonce  of  Codes  gesihbe 
ne  afeolle,  bonne  ne  become  he  no  utane  to  baem  saede  baere 
wrohte  (=  veniret);  415,  7  baer  we  us  selfum  demden,  bonne 
ne  demde  us  no  Cod  (=  judicaremur);  435,  i  micie  hraedlicor 
hi  waeren  abwaegene  baera  scylda  mid  baere  hreowsunga,  gif  hi 
faerlecor  syngoden  unbebohte  (=  abluerent);  443,  17  ba  edni- 
wunge  &  ba  lare  hi  swibe  hraedlice  forsawen,  baer  hi  aer  ne  on- 
geten  bone  hryre  (=  contemnerent).  Gar  auffallend  steht  eine 
konjunktivische  Form  einmal,  wo  sogar  der  hypothetische  Vordersatz 
den  Indikativ  hat:  44,  1 1  gif  we  bonne  habbab  swae  micle  sorge 
&  swae  micle  gieman  urra  nihstena  swae  swae  ure  selfra,  bonne 
haebbe  we  begen  fett  gescode  swibe  untaellice  (=  si  gerimus, 
munimus);  da  es  gleich  darauf  weiter  hei/st:  gif  we  bonne  agie- 
melasiab  urra  nihstena  bearfe,  &  benceab  ymbe  ure  synderlice, 
bonne  bib  us  swibe  fracubÜce  ober  fot  unscod  (=  qui  negligit, 
amittit),  so  wird  haebbe  wohl  gekürzte  Form  des  Indikativs  sein; 
vgl.  SieverSj  Gr.  2  S.  166  0.  —  Bo.  84,  4  gif  se  anweald  .  .  . 
god  waere,  ne  underfenge  he  naefre  pa,  yfelan  ac  J)a  godan;  116, 
18  eala  I)aette  bis  moncyn  waere  gesaelig,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht;  124,  17  naere  hit  no  paet  hehste  god,  gif  him  aenig 
butan  waere;  148,  22  ne  forsawe  he  no  J)one  o|)erne  swa  swi{)e, 
gif  he  nan  rice  ....  naefde;  150,  12  ne  wurde  p\i  J)eah  na 
adrifen  from  ©eodrice,  ne  he  be  na  ne  forsawe,  gif  .  ,  .;  210, 
27  gif  hit  swa  naere,  bonne  naere  he  p2dt  psdt  he  gehaten  is; 
326,  25  ic  his  wundrode  micle  py  laes,  gif  ic  wisste.  .  .  —  -4i^ 
fallend  wegen  des  Indikativs  des  Vordersatzes  ist  auch  der  Kon-- 
junktiv  in  So.  181,  35  gyf  p\x  hi  ne  lufadaest,  I)onne  ne  ondrede 
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Äu  na  pat  pn  hi  forlure.  —  Vgl.  Wulfstan  (Napxer)  19,  8  and 
eal  hit  forwurde,  gyf  god  his  hwile  ne  scyrte ;  25,  3  bam  yrmin- 
gan  waere  micle  betere,  gif  hit  beon  mihte. 

6.  Recht  häufig  habe  ich  endlich  d^n  Konjunktiv  in  unah*  §  422 
hängigen  Fragesätzen  gefunden,  denen  doch  sonst  der  Indikativ  ge* 
bühr/.  Or.  220,  8  hwddpet  Romane  hit  witen  nu  aBnegum  nien 
to  secganne,  hwset  hiera  folces  on  Ispanium  on  feawum  gearum 
forwurde?  Bo.  60,  12  hwsef)er  nu  gimma  wlite  eowre  eagan  to 
him  getio  heora  to  wundrianne?  (=  an  gemmarum  fnlgor  oculos 
trahit?);  2g  hwaef)er  be  nu  h'cigen  faegeni  lond?  (=  an  vos  agro- 
rum  pulcritudo  delectat?);  62,  9  hwaet  be]imp|)  pe  heora  faeger- 
nesse?  hwaeper  bu  dürre  gilpan  I)set  heora  faegemes  pin.  sie?  13 
hvrddper  pu  nu  faegerra  blostmsena  faegnige  on  eastran  swelce  pu 
hie  gescope  ?  hwsejjer  J)U  nu  swelces  auht  wyrcan  maege  obbe  ge- 
worhtes  habbe?  16  hwael)er  hit  nu  bines  gewealdes  sie  paet  se 
haerfest  sie  swa  weh'g  on  waestmum?  (=  num  te  horum  aliquid 
attingit,  num  audes  alicuius  talium  splendore  gloriari?  an  vemis 
floribus  ipse  distingueris,  aut  tua  in  aestivos  fructus  intumescit 
ubertas?);  74,  12  eala  hwaet  se  forma  gitsere  waere;  pe  aerest  {)a 
eorJ)an  ongan  delfan  aefter  golde?  (=  heu  primus  quis  fuit  ille, 
qui  .  .  .?);  78,  15  eala  hwseper  ge  netelican  men  ongiton,  hweJc 
se  wela  sie?  (=  nonne  o  terrena  animaHa  consideratis?);  106,5 
eala  ofermodan,  hwi  ge  wilnigen  psdt  ge  underlutan  mid  eowrum 
swiran  |)8Bt  deat)licne  geoc,  of)|)e  hwi  ge  seon  on  swa  idelan  ge- 
swince,  psdt  ge  .  .  .  ?  (=  quid  o  superbi  colla  mortali  iugo  frus- 
tra  levare  gestiunt);  134,  i  hwaeper  I)8Bt  nu  sie  to  talianne 
waclic  &  unnytt  |)8ßtte  nytwyrpost  is  eallra  bissa  woruld|)inga, 
Paßt  is  anweald?  hwaeper  nu  god  hlisa  &  foremaemes  sie  for 
nauht  to  tellenne?  (=  num  inbecillum  ac  sine  viribus  aesti- 
mandum  est,  quod  omnibus  rebus  constat  esse  praestantius? 
an  claritudo  nihili  pendenda  est?);  140,  11  hweper  nu  micel 
feoh  .  .  .  msege  asnigne  mon  don  swa  gesaeline  paet  he  .  .  .  .?; 
142,  3  hwi  naere  pu  {)onne  genog  earm?;  ferner  /«i/ hw8ej)er: 
144,  24;  148,  I,  25;  158,  3;  160,  18;  168,  23;  182,  II,  15; 
184,  24;  186,  8;  216,  i;  234,  23;  308,  23;  360,  i;  166, 
14  eala  wuldor  pisse  worulde  ea,  forhwi  be  hatan  dysige 
men  mid  leasre  stemne  wuldor,  nu  pM  nane  eart?;  176,  9  hwaet 
p\x  bonne  maene  mid  paere  gitsunge  paes  feos?;  366,  5  eala  ge 
eargan  &  idelgeoman,  hwy  ge  swa  unnytte  sion  &  swa  aswun- 
dene,  hwy  ge  nellan  acsien  aefter  bam  wisum  monnum  .  .  .,  and 
hwi  ge  bonne  nellon  him  onhyrian?  Der  Indikativ  steht  aber, 
auch  bei  hwaeper,  z,  B,:  150,  18  hwaeper  bu  woldest  cwepan, 
J)8Bt  .  .  .?  =  So.  177,  14  hweber  prx  nu  wilnige,  paet  pu  hine 
geseo?;  178,  13  eala  hweber  ic  aefre  cume  to  bam  be  ic  tohopie, 
ebbe  paet  aefre  to  me  cumae  paet  ic  wflnie?;  35  hweber  ic  burfe 
para  preora   pinga    ealra,   pe  .  .  .?;    182,  11    hweber   pu    bonne 
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wiüe  beon  awlht  blifte?;  32  hweeber  pu  nu  egniges  welan  wilnige?; 
191 )  22  hweber  pu  msdge  tocnawan  {)one  rihtwisan  &  pone  un- 
rihtwisan?;  192,  7  hw^eder  bu  git  ongyte,  {)8Bt  .  .  .?;  201,  5 
hwfleber  J)e  nu  geet  si  genoh  sweotole  gesed  be  p^m  wisdome? 
A^er  Indikativ  z.  B,:  173,  19  heeber  woldest  fm  bonne  I)inne 
cniht  cunan  I)e  .  .  .  .  Jie  .  .  .?  —  Pa.  7,  12  ^  Drihten,  I)e  is 
rihtwis  dema  and  sträng  and  gepyldig,  hwaeÄer  he  yrsige  »elce 
dsege?;  12,  i  hu  lange  wilt  |)u,  Drihten,  min  forgitan,  hwseber 
{)U  ob  minne  ende  wyile;  obbe  hu  lange  wilt  pu  ahwyrfan  |)inne 
andwlitan  fram  mep  hu  lange  sceal  ic  setton  on  mine  sawle  f>is 
sorhfuUe  gepeaht,  and  |)is  sar  »t  minre  heortan;  hwseper  ic  »Ice 
dsBge  scyle?;  29,  9  hwasber  |)e  |)8et  dust  herige  on  |)86re  burgene; 
o|)|)e  hwflßder  hit  cy&e  {)ine  rihtwisnesse  ? ;  43,  22  hu  ne  wrsece 
hit  |)oune  God?  Alle  diese  Fragen  sind  im  Deutschen  durch  ^wohV 
zu  kennzeichnen,  und  dies  Unbestimmte,  das  ja  überhaupt  in  jeder 
Frage  liegt,  wird  in  jenen  Fällen  durch  den  Konjunktiv  ausge- 
drückt. Hotz  hat  auf  die  Thatscuhe  (für  den  Boeth  )  schon  auf' 
merksam  gemacht  a,  a.  O,  Ä  4iff»  % 

§  423  C.     Der  Imperativ. 

Die  Beispiele  für  die  Anwendung  des  Imperativs  m  it  dem 
persönlichen  Fürworte  und  ohne  dieses  finden  sich  in  den  §§  228 
bis  233,  /.  S.  337—342» 

Hier  sind  nur  noch  die  Fälle  zu  betrachten,  in  denen  die  erste 
Person  der  Mehrzahl  des  Imperativs  durch  uton  mit  dem  Jnfinitive 
ausgedrückt  wird:  Be.  502,  18  utan  biddan  iElmihtine  God  (=  ob- 
secremus  Deum);  524,  21  utan  ealle  bigean  ure  cneowe  &  ge- 
maenelice  biddan  done  i^lmihtigan  God  (^=  flectamus  omnes  ge- 
nua,  &  Dominum  ....  deprecemur);  556,  16  nu  se  h8el)ena  ne 
con  ure  gyfe  onfon,  utan  we  |)am  syllan  &  bringan,  J)e  . . .  (=  si 
paganus  nescit  accipere  nostra  donaria,  offeramus  ei  .qui  .  .  .); 
599,  5  tela,  utan  we  well  bsere  tide  bidan  (=  bene  ergo,  ex- 
pectemus  horam  illam).  Or.  82,  i  uton  {)ehhw8B|)ere  acrseftan  hu 
we  heora  .  .  .  maegen  meest  beswican;  84,  34  uton  nu  brucan 
t>isses  undernmetes  swa  pa  sculon  |)e  hiora  sefengifl  on  helle  ge- 
feccean  sculon  (=  prandete,  tamquam  apud  inferos  ccenaturi). 
Cp.  415,  6  wuton  cuman  aer  bis  dorne  andettende  (=  prsöve- 
niamus  faciem  Domini  in  confessione).  Bo.  30,  2  ute  nu  tellan 
beforan  swilcum  deman  swilce  |)u  wille  (=  quovis  iudice  .  .  . 
contende);  186,  24  uton  nu,  gif  {)e  swa  {)ince,  geecan  |)one  an- 
weald  &  f)8Bt  geniht,  don  |)8Br  weor{)scipe  to  &  gereccan  I)onne 
|)a  |)reo  to  anum.  Ba  andsworode  ic  and  cw8b|):  Uton  {)8es  for- 
pam  hit  is  so{)  (vgl,  S.  ^3,  So.  192,  32;  =  addamus  igitur  sufficien- 
tifiß  potentiaeique  reverentiam,  ut  hsec  tria  unum  esse  iudicemus. 
B,:  Addamus,  siquidem  vera  volumus  confiteri);  224,  29  uton 
leetan  fjonne  bion  pas  sprsece  &  bion  unc  baes  orsorge  (=  secure 
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igitur  concludere  licet;  vgL  auch  §  4»g.,  L  S.  6j;  264,  7  uton 
agifan  {)ffim  esne  his  wif,  fort>am  he  hi  hedfp  geearaod  mid  bis 
bearpuDga  (=  donamus  comitem  viro  emptam  carmine  coniugem); 
362,  18  uton  healdan  unc  peet  wit  ne  wenan  swa  swa  pis  folc 
wenj)  (=  vide  igitur,  ne  opinionem  populi  sequentes  quiddam 
valde  inopinabile  confecerimus) ;  386,  11  ac  uton  nu  habban,  ure 
Mod  up  swa  swa  we  yfemest  msegen  vrip  bffis  hean  hrofes  {laes 
hehstan  andgites,  pset  pu  .  .  .  .  (=  quare  in  illius  summee  in- 
tellegentisB  cacumen,  si  possumus,  erigamur).  So.  188,  17  ac  gyf 
unc  swa  {)ince,  uton  gebyddan  unc  beer  dseglanges  &  spurian 
tomorgen  furÄur  cefter  bam  ylcan  fe  wiht  ser  spureden;  190,  18 
uton  sendian  fas  boc  nu  eer  hrihte  &  secgen  on  oftrte  bec  scyr- 
tran  wseg  gyf  wet  mageu.  &a  cweeb  ic :  Nasse  la  nese,  uton  ne 
forlsetan  gyet  das  boc,  ser  ic  sweotolor  ongytan  mag»  "pedt  peet 
wit  embe  sint;  192,  s^  ^^on  gebetan  hyt,  uton  fon  on  obre  boc 
forewearde.  ©a  cw»b  ic:  Uton  p«BS.  Ba,  cwaeb  heo:  Uton  ge- 
lyfan  {)8Bt  god  si  on  uncrum  fultume;  200,  4  ac  beo  nu  godes 
modes  &  sm^a  {)8dt  pu  nu  leornodes  &  uton  butan  byddan  fionne, 
t)8Bt  uiic  gefultmige.  .  .  .  Ps.  2,  3  utan  tobrecan  heora  bendas, 
and  aweorpan  heora  geocu  of  us.    —    Vgl,    auch  §  42g,  Anm,  j. 

—  Vgl.  jElfric  (Kluges  Lesebuch  $2,  lu) :  uton  eomostlice  fleon 
to    heofunge    sobre    dsBdbote;    auch    113;    114;    116    u,    ö,    — 

Wulfs  tan  i6>j,  12  leofan  men,    utan  understandan,  pcBt  we.  .  .  . 

—  Lucas  g,  IS  utun  faran  to  Bethleem,  and  geseon  peet  word  pe 
geworden  is,  |)«t  Drihten  us  eetywde. 


Zweites  Kapitel. 

VOM  MODUS  IM  NEBENSATZE. 

Wie  die  Zelt  form  y  so  sieht  auch  der  Modus  des  Nebensatzes 
wegen  dessen  engen  Zusammenhanges  mit  dem  Hauptsätze  In  einer 
gewissen  Abhängigkeit  von  dem  In  diesem  dargelegten  Gedanken, 
Wie  auch  Im  Hauptsatze  bezeichnet  der  Indikativ  eine  wirkliche  oder 
wenigstens  als  wirklich  angenommene  Thatsache^  während  der  Kon* 
junktw  eine  blofs  mögliche  oder  geforderte  Handlung  darstellt,  die 
Hofs  persönliche  Meinung  des  Sprechenden  anglebt, 

A.     Subjektsätze. 

Im  Subjektsatze  wird  das  logische  Subjekt  des  Hauptsatzes 
ausgedrückt ;  In  diesem  steht  dann  ein  unpersönliches  Zeitwort  oder 
eine  unpersönliche    Wendung    mit   dem  Infinitiv  oder  Partizip,    oder 
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iin  Hauptwort  oder  Eigenschaftswort  (im  Neutrum)  in  Verbindung 
mit  unpersönlichem  sein  oder  werden;  sein  grammatisches 
Subjekt  ist  häufig  durch  hit  oder  {)8et  ausgedrückt;  die  einleitende 
Konjunktion  des  Nebensatzes  ist  pset;  vgl,  aber  die  Ausnahmen  in 
der  3,  Anm,  zu  §  42$, 

Ich  folge  im  Ganzen  der  Einteilung  von  Fleischhauer  (a,  a,  O,, 
S.jiffJ. 

§  424  I.     Subjektsätze  mit  dem  Indikativ, 

a.     Bei  unpersönlichen  Zeitwörtern: 

öyncean,  dünken.  Le.  66,  5  psem  Haigan  Gaste  waes  ge- 
|)uht  and  us,  paet  we  nane  byr&ene  on  eow  settan  noldon. 

•  gedafenian,   geziemen,     Or.  38,  3   swa  hyt  eac  well  geda- 
fenode  Jyset  God  J)a  msBStan  ofermetto  genibrode. 

lician,  gefallen,  Cp.  144,  10  &  licad  him  daet  hie  bsat 
unaliefede  dob  aliefedlice.  Le.  66,  3  and  us  eallum  gelicode  pa, 
^8Bt  we  sendon  Paulus. 

gebyrian,  geschehen,  Or.  52,  36  {)a  peahhwsB&re  gebyrede 
him  |)8Bt  hie  hwBßthwara  gebugan  to  fleonne;  118,32  pa  Philippuse 
gebyrede  peet  he  for  bsem  plegan  ut  of  "bdsm  monweorode  arad, 
t)a  mette  hiene  his  ealdgefana  sum  &  hierie  ofstang;  162,  32  [)a 
gebyrede  hiere  J)8Bt  heo  hie  forlseg.  Cp.  38,  7  oft  bonne  hwsBm 
gebyreb  paet  he  hwaet  mserlices  &  wunderlices  gedeb,  .  .  .  ftonne 

;  40,  I  him  gebyrede  pset  he  nysse  seif  Äaet  he  man  waes; 

2 1  oft  him  gebyreb  pset  hie  weorbab  bereafod  bara  gifa  |)e . . . . ; 
194,  12  SW8B  eac  oft  gebyreb  Äaem  pe  ...,  Äset  Äonne  aet  nihstan 
hit  wierb  to  gewunan;    224,  17    and   oft  J)eah  gebyreb  Äaem  ge- 

byldegan ,    baet  he   bonne  nanwuht  set  baem  cirre  ne  bib 

astired;  431,  27  swa  hit  gebyreb  baet  baet  med  slaepb  baes  be  hit 
wacian  sceolde,  &  wacab  baes  be  hit  slapan  scolde ;  u,  Ö,  Bo. 
82,  7  pa  gebyrede  hit  swipe  hrape  paet  he  wearp  gebunden  mid  hira 
racentum;  108,  13  hit  oft  gebyraj)  paet  seo  lease  wyrd  nauper 
ne  maeg  pam  men  don  ne  fultum  ne  eac  naenne  dem;  136,  15 
gif  hit  aefre  gebyrep  paet  heo  blödes  onbirigb;  254,  11  ac  hit 
gebyrede,  paet  se  godcunda  anweald  hi  tostencte;  288,  17  and 
gif  him  nu  weas  gebyrep  paet  him  wyrp  sume  hwile  para  penunga 

oftohen  ,  .  .  ponne    pincp    him So.  181,  21    hwilum  me 

gebyrab  paet  byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode,  paet  ic  .  .  .  .; 
188,  32  gyf  hyt  aefre  geberab  paet  pu  hi  swa  claene  forlaetan  maeht, 
paet 

gelimpan,  geschehen.  Be.  474,  9  ba  gelamp  aefter  bon 
paette  Peahte  beod  com  of  Scyppia  lande;  477,  12  ba  gelamp  hit 
on  ba  ylcan  tid  .  .  .,  paet  he  se  dema  stod  aet  his  godgyldum  & 
deoflum  onsaegdnesse  baer;  501,  6  ba  gelomp  hit,  paBt  Gregorius 
betwyh  opre  eac  byder  com;   528,  25    ba  gelamp    hit    paet   mon 
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aheow  ba  band  mid  hy  eärme  of  2)am  lichoman;  529,  14  hit 
gelamp  on  da  sylfan  tid  de  <  .  .  .,  pset  "bsdx  w»s  se  halgesta  .... 
Oswald  andweard;  599,  33  gelomp  him  on  bis  geoguphade  pset 
he  sume  mandeede  gefremede;  609,  33  in  dyssum  nrum  staere  we 
sculon  an  tosBtycean,  de  us  gelamp  |)»t  we  niwan  gebyrdon.  Cp. 
126,  23  ac  donne  bim  eft  gelimpd  d»t  bie  »mettige  beod  bsere 
sdre,  donne  beod  bie  .  ,  .  .;  164,  16;  196,  11  bit  gelomp  set 
sumum  cirre  dsßt  be  wsbs  gebyd  on  anum  eordscreefe  mid  bis 
monnum*  Bo.  4,  13  da  bit  da  gelomp,  pset  se  arwyrda  wses  on 
swa  micelre  nearanesse  becom , . . . ;  260,  8  hit  gelamp  gio  psßtte 
an  bearpere  wses  on  dsere  peode.  —  Vgl.  Bltckling  Hom,  $>;,  6 
gif  pset  gelimpep  psBt  be  bit  eft  spiwende  anforlaßte]). 

geiveor&an,  geschehen.  Or.  36,  23  aerdam  de  Romeburb 
getimbred  waere  eabta  bund  wintra  &  fif  wintrum,  geweard  psßt 
Moyses  laedde  Israbela  folc  of  Egyptum;  108,  24  ja  geweard  bit 
I)8ette  sume  Romana  wif  on  swelcum  scinlace  wurdon,  psst  bie 
....  Cp.  232,  5  donon  bit  gewierd  daet  se  fot  gesibd  durb  daet 
eage.  Bo.  272,  2  gif  de  aefre  gewyrp  paet  pu  wilt  odde  most  eft 
fandian  .  .  .,  ponne  gesibst  du.  .  .  . 

ivesan,  geschehen,  Be.  475,  26  da  waes  fram  Cristes  hider- 
cyme  bundteontig  &  fiftig  &  six  gear  paet  Marcus  onfeng  Romwara 
rice;  476,  4  da  waes  ymb  bundteontig  wintran  &  nigan  &  bund- 
eahtatig  wintra  fram  drihtnes  menniscnysse  paet  Severus  Casere 
. , .  rice  onfeng ;  1 5  da  waes  ymb  tu  bund  wintra  &  syx  &  bund- 
eahtatig  aefter  daere  dribtenlican  mennyscnysse,  paßt  Diocletianus 
Casere  ....  geceas  Maximianum  bim  to  fultume;  usw»  Or.  36, 
17  eac  on  paem  dagum  waes  paet  Liber  Pater  oferwan  pa  underi- 
gendan  Indea  deode;  42,  31  on  daem  dagum  waes  paette  Lapitbe 
&  Tbesali  waeron  winnende  bim  betweonum;  88,  10  aefter  paem 
W8DS  an  ger  füll  paet  ofer  call  Romana  rice  seo  eorpe  waes  cwa- 
ciende  &  berstende  (vgl,  §  381,  d„  S,  20);  usw.  usw,  —  Vgl. 
Wulfs  tan  10,  14  syddan  paet  waes  paet  se  flod  gesette;  14,  18 
da  paet  waes  paet  Crist  geboren  woard. 

getydan,  geschehen,  Bo.  80,  29  &  pa  getydde  bit  paet  Er- 
cules  Jobes  sunu  com  to  bim. 

oföyncean,  ärgern.  Cp.  226»  21  &  bim  ofdyncd  daet  be 
hit  swae  emne  &  swae  gedyldelice  forbaer. 

eglan,  ärgern.  Cp.  234,  8  bim  eglde  daet  be  waes  betra 
donne  be. 

tocuman,  dazu  kommen.  Cp.  354,  10  donne  bit  tocymd 
dset  bie  bit  sprecan  sculon. 

becuman,  kommen.  Be.  477,  7  da  becom  paet  to  earan 
dsßs  manfuUan  ealdormannes  paet  Albanus  baefde  done  Cristes  an- 
dettere  digollice  mid  bim. 

Vgl.  auch  Thorpe^s  Homilies  2,  11  and  me  ofbreow  paet  bi 
ne  cupon  ne  naefdon  pa  godspellican  lare  on  beora  gewritum. 
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b.  Bei  beon  und  weordan  mt  einem  Eigenscha/üwort , 

swutol,  klar.  Bc,  473,  ^l  is  on  Äon  sweotol  baet  bis 
Ealond  hafaf)  mycele  lengran  dagas  on  sumera  &  swa  eac  nihta 
on  wintra,  donne  t)a  supdselas  middangeardes.  Cp.  152,  4  t>onne 
bit)  bit  swutol  beet  se  lacnigenda  forlist  t^one  kreeft  bis  Isecedo- 
mes;  7;  82,  20;  264,  11.  —  Vgl.  Wulfs  tan  2^^  15  and  eac 
I>»r  waes  psB  swytol,  peet  he  asr  mihte  wib  deab  gebeorgan. 

cu]>,  bekannt,  Cp.  168,  12  forbeem  hit  is  openlice  cud  t^set 
sio  uterre  abisgung  dissa  worldbinga  dees  monnes  mod  gedreft^, 
&  hiene  scofeÄ  hidres  bidres.  —  YgL  Blickling  Hom,  2g,  2g 
t)onne  is  cu])  I)£Bt  se  awergda  gast  ongan  Godes  bec  trahtian. 

emleof,  gleich  lieb.  Or.  30,  8  &  him  ba  wearb  emleof  on 
hyra  mode  paet  hi  gesawon  mannes  blod  agoten  swa  him  w«s 
I)ara  nytena  meolc  |)e  hy  rasest  bi  libba&. 

VgL  ^Ifric  (Thorpe)  IL  6,  33  swibe  gedafenb'c  hit  waes, 
f)8Bt  he  ne  geceas  na  him  wif  to  meder,  ac  geceas  eigene  maeden. 

c.  Bei  beon  und  w  e  o  r  b  a  n  mit  einem  Hauptwort : 

Bc.  598,  28  untrumra  manna  hus,  on  bam  hyra  beaw  waes 
paet  hi  ba  untruman  .  .  .  inlaedan  sceoldan  (s,  S,  31,  d,J.  Or.  21, 
II  &  \>iBt  is  mid  Estum  peaw  paet  paer  sceal  aelces  gebeodes 
man  beon  forbaemed;  34,  26  waes  se  hunger  on  paes  C3niinges 
dagum  on  Egyptum  {)e  mon  haet  Amoses,  t>^ah  be  hiora  |)eaw 
waere  paet  hi  ealle  hiora  cyningas  hetan  Pharaon;  46,  8  siplmn 
W8B8  hiera  peaw  paet  hie  aeice  geare  ymbe  twelf  monab  tosomne 
ferdon  &  paer  ponne  bearna  striendon;  70,  26  (vgl,  S.  31,  d.J; 
156,  21  hit  naes  peaw  on  pBdva.  tidum  {)aet  mon  aenig  wael  on  pa 
healfe  rimde  pe  ponne  wieldre  waes.  Cp.  194,  12  swae  eac  oft 
gebyreb  baem  pe  .  .  .  . ,  babt  bonne  aet  nihstan  hit  wierb  to  ge- 
wunan  baet  he  hit  ne  maeg  gebetan;  336,  18  manegra  monna 
gewuna  is,  baet  hie  hie  mid  bissum  wordum  ladiab;  461,  i  baes 
cocces  beaw  is  baet  he  micle  hludor  singb  on  uhtan  bonne  on 
daegred.  Bo.  VI,  5  pset  is  nu  git  pinre  unrihtwisnesse,  paet 
pu  earp  fulneah  forpoht;  20,  17  hit  is  aelces  modes  wise,  paet 
sona  swa  hit  forlaet  sopcwidas,  swa  folgap  hit  leasspellunga ;  80, 
29  gewuna  fvgl,  S.  31,  d.J. 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

Be.  493,  16  baet  is  hwaepere  to  witanne  paet  paet  is  on, 
gastlicum  geryne  ongyten;  ähnlich  594,  ii;  496,  3  is  to  smea- 
geanne  &  to  gepencenne,  paet  .  .  Drihten  .  .  .  aerest  bebead  pset 
hi  .  .  .;  552,  17  &  paet  waere  rihtlic  to  ongytenne  paet  .  .  .  hi 
bonne  waeron  fram  him  ece  mede  to  onfonne;  553,  38  ac  to  ge- 
lyfanne  is  paet  swylc  deap  .  .  .  adilgode,  ac  swylce  eac  .... 
to  aetycte;    554,  23   paet  is   to    ongytanne    paet    acennede  waeron 
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wsBStmas  godra  dseda;  ähnlich  633,  32;  555,  33  is  to  gelyfanne, 
|)8et  he  .  .  .  W8BS  gescylded;  584,  19  nis  {iset  to  forswygianne 
{)8Bt  .  ,  twegen  cynelice  cnihtas  ....  wseron  gesigefeeste.  Or. 
34y  32  ac  |)8Bt  is  to  wundrianne  t)8Bt  |)a  Egipti  swa  lytle  |)oncunge 
wiston  Josepe  paes  t)e  he  hi  »t  hungre  ahredde.  Cp.  52,  19  eac 
is  to  gebencenne  peet  .  .  .  he  underfeng  martyrdom ;  2 1  on  f)a 
tiid  W8BS  to  herianne  |)8et  mon  wilnode  biscephades ;  134,  15  eac 
is  to  witonne  ?)8ßt  he  ne  cwsßb  na  b«et  .  .  .;  150,  8  eac  is  to 
wietanne  bset  hwilum  bi^  god  wsBrlice  to  mibanne  his  hieremonna 
scylda;  ähnlich  156,  14;  200,  15  Ö8Bm  hlafordum  is  eac  to  cy- 
banne  baette  hie  wib  Gode  ofermodgiab,  gif. .;  230,  4  forbeem  is  to 
secganne  bsem  welwillendan  monnum  bset  hie  habbab  swsb  micle 
mede.  Bo.  86,  25  swa  hit  is  nu  hrsebost  to  secganne  .  .  .  ., 
])8Bt  t>8Br  nan  wuht  on  nis  pees  to  wilnianne  seo;  92,  10  {)8et  is 
nu  hrabost  to  secganne,  I)8Bt  ic  wilnode  .  .  ,  .;  212,  7  |)8Bt  is  to 
geiefanne,  [)eet  se  hehsta  god  is  »Ices  godes  fullast. 

e.  Bei  wesan  mit  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Be.  474,  7  is  f)8Bt  ssed  baet  hi  comon  fram  Armoricane  bsere 
m8Bget)e.  Cp.  46,  17  bonne  he  oferstaeled  bib,  &  him  gereaht 
bib  ])8et  he  obruiu  maeg  nyt  bion,.  —  Vgl.  Wulfs  tan  6,  2  us  is 
deope  beboden,  fast  we  geornlice  mynegjan  and  laeran  sculan, 
I)8ßt  .  .  .  .;  162,  I  and  t>®t  is  gesyne  on  pisse  peode,  paet  us 
godes  yrre  hetelice  on  sit.  —  Bückling  Hom,  s>  ^^  011  l>»s 
engles  wordum  waes  gehyred  paet  purh  hire  beorpor  sceolde  beoa 
gehaeied  eall  wifa  cynn  &  wera. 

f.  Bei  by ncean  mit  einem  Hauptwort: 

Cp.  128,  I  &  byncb  him  geswinc  baet  he  bib  butan  world- 
geswincum. 

Anmerkung  i:  Hierher  zu  rechnen  sind  auch  die  samt* 
liehen  durch  paet  eingeleiteten  Überschriften,  die  im  Be,  und  in 
der  Cp,  so  häufig  vorkommen,  da  man  vor  ihnen  ergänzen  mufs: 
,yHier  wird  erzählt  (oder  gezeigt),  dafs  •  .  .  »";  wollte  man  aber: 
iyHier  erzähle  (zeige)  ich'^  ergänzen,  so  würden  es  Objektsätze  sein: 
Be.  475,  2  baet  se  aerra  Romwara  Casere  Cagius  Julius  Breotene 
gesohte  (=  ut  adierit);  6  baet  se  aefter  R.  C.  Claudius  baten 
I)aet  ylce  ealond  gesohte  &  Orcadas  ba  ealand  gepeodde  to  R. 
cynedome  (=  ut  .  .  .  adiens  ....  adjecerit);  24  baet  Lucius 
Brytta  cyning  sende  gewritu  to  Eleutherio  bam  papan,  baed  hine 
Cristene  beon  &  eac  abaed  (=  ut  .  •  .  missis  literis  . , .  petierit) ; 
usw,  usw.  usw.  Dem  lateinischen  Konjunktive  entspricht  stets  ein 
englischer  Indikativ.  —  Cp.  46,  20  baette  oft  baes  lareowdomes 
denung  bib  swibe    untaelwierblice  gewilnod    &    eac    swibe    untaeU 
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wierblice  monige  bioft  to  geniedde  (=  quod  nonnumquam  praedica- 
tionis  officium  nonnulli  laudabiliter  appetunt,  et  ad  hoc  npnnulli  co- 
acti  pertrahuntur) ;  148,  i  Äaette  se  reccere  sceal  gearlice  wietan, 
baette  ....  (=  quod  scire  sollicite  Rector  debeat,  quod  ....); 
178,  14  baette  on  obre  wisau  sint  to  maniaiine  weras,  on  obre 
3vif  (==  aliter  admonendi  sunt  .  •  .);  mw.  usw.  usw,  durch  das 
ganze  Werk  durch;  dann  noch:  457,  7  baette  hwilum  J)a  leohtan 
scylda  biob  beteran  to  forlaetenne,  bylaes  .  ;  .  .  (=  quod  ali- 
quando  ieviora  vltia  reliuqueixda  sunt,  ut  .  .  .  .).  An  anderen 
Stellen  steht  der  Konjunktiv <,  selbst  dann  einmal^  wenn  das  La- 
teinische den  Indikativ  hat;  vgl,  §  425,  Anm,  i, 

Anmerkung  2:  Vielleicht  gehören  hierher  auch  die  dem 
Scheine  nach  unahhängigeny  aber  durch  J)aet  eingeleiteten  Sätze^, 
über  die  die  Anmerkung  zu  §  416  handelt;  s.  S»  64  ff, 

Anmerkung  3:  Die  mit  der  Redensart  na  laes  {)aet  an 
|)aet  eingeführten  Nebensätze  gehören  wohl  ihrem  Ursprünge  nach 
auch  hierher^  da  wohl  is  oder  waes  urspr anglich  zwischen  laes  und 
|)aet  gestanden  hat,  wie  es  wirklich  einige  Male  noch  steht;  sehr 
oft  könnte  man  allerdings  auch  dyde  oder  ein  ähnliches  transitives 
Zeitwort  ergänzen,  dann  wären  es  also  Objektsätze,  Diese  Wen- 
dung erscheint  au/serordentlich  oft  im  Be„  häufig  auch  im  Bo,, 
sonst  nur  dreimal  im  Qr,:  Be.  479,  34  baes  cyninges  tidum  se 
Arrianisca  gedwola  waes  upcumen,  &  |)aet  deadbaerende  attor  his 
getreowleasnysse  na  laes  paet  on  eallum  middan  geardes  cyricum 
{)aet  he  stregde,  ac  hit  eac  swyice  on  bis  ealond  becom;  505,  19 
na  laes  paet  an  |)aet  he  gymenne  dyde  baere  niwan  cyricean,  ac 
eac  swyice  bara  yldra  bigengena;  506,  38  forf)on  na  laes  {)aet  an 
|)aet  he  Cristes  geleafan  onfon  ne  wolde,  ac  eac  swyice  unaly- 
feddre  forlegnesse  &  egeslicre  waes  besmiten;  515,  i  dyde  se  cy- 
ning  swa  swa  hit  aer  cweden  waes;  na  laes  I)aet  an  |)aet  he  bone 
wraeccan  be  hine  gesohte  to  cwale  ne  gesealde,  ac  eac  swyice 
him  gefultumade  |)aet  he  to  rice  becom ;  1 1  &  swa  he  Eadwine 
aefter  bam  Godgespraece  be  he  ser  onfeng  na  laes  |)aet  an  {)aet  he 
him  ba  saetnunge  ba  gewearnode  baes  unholdan  cyninges,  ac 
swyice  eac  aefter  his  slaege  him  on  baes  rices  wuldor  aefterfyligde ; 
574,  8  ond  na  laes  |)aet  an  {>aette  ba  untruman,  ba  be  under  ba 
baere  obbe  to  gesette  (Miller  ergänzt  mit  Recht  waeron)  gehaele'- 
de  waeron,  ac  swyice  eac  ba  scaef{)an  be  baer  on  genumene  waeron 
&  to  untrumum  mannum  gelaedde,  hrae{)e  him  Isecedom  baeron  & 
brohton;  582,  25  ba  ba  Willferp  B.'on  baere  beode  godcundde 
lare  laerde,  na  laes  f)aet  an  paet  he  hi  fram  yrmpum  ecre  ni|)erunge, 
ac  swyice  eac  fram  bam  manfullan  waele  hwilwendlicre  forwyrde 
generede;  593,  43  waes  heo  swa  mycelre  snytro  &  wisdomes, 
paette  na  laes  |)8et  an  paette  ba  metruman  men  ymb  heora  ned- 
pearfnesse  waeron,  ac  eac  swyice  cyningas  &  ealdormen  oft  from 
hire  ge|)eaht  &  wisdom  sohton;  603,  45  &  na  laes  paet  he  bam 
mynstre  anum  reogollices  lifes  monungum  &  somod  his  lifes  bysne 
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g^egearwade,  ac  swyice  eac  pddt  ymbgesette  folc  feor  &  wide  from 
X>aem  life  baes  dyselican  gewunon  to  lufan  bara  heofonlicra  gyfena 
gepme  gymde  to  gehwyrfanne;  609,  39  swyice  eac  eall  ba  hrae- 
gel  da  be  he  mid  gegearwod  waes,  na  laes  pddt  an  pddt  hi  unge* 
wemmed  waeron,  ac  swyice  eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wundor- 
lice  aetywdon,  swa  he  by  ylcan  daege  mid  gegearwod  waere;  617, 
24  &  na  laes  pddt  an  {>aet  heo  baere  langan  untrumnesse  beswicede, 
ac  heo  swyice  eac  ba  aer  forlorenan  maegen  somod  fullice  onfeng 
&  ineode;  644,  37  waes  pa^t  wundorlico  stihtunge  Jaere  godcun- 
dan  foreseonesse,  pddt  se  arwur{)a  wer  na  laes  f>aet  an  psdt  he  on 
£astran  ferde  of  byssum  middanearde  to  godfaeder,  ac  eac  swyice 
I>aBt  hy  daege  Eastran  maersade  waeron.  Or.  30,  zj  seo  ylce  cwen  Sa- 
meramis  .  .  .  nales  padt  an  f>aet  hio  dyrstende  waes  on  symbel 
mannes  blödes,  ac  eac  swelce  mid  ungemetlicre  wraennesse  ma- 
nigfeald  geligre  fremmende  waes;  40,  4  on  t>aere  tide  waes  sio 
ofermycelo  haeto  on  ealre  worulde:  nales  pddt  an  pset  men  waeron 
miclum  geswencte,  ac  eac  ealle  nytenu  swySe  neah  forwurdon; 
170,  6  swa  wvirdon  hie  swa  swi{)e  fort)ohte,  t)aette  nales  pd^t  an 
I>aette  Agothocle  monega  byrg  to  gafolgieldum  wurdon,  ac  eac 
hie  him  heapmaelum  seife  on  band  eodon.  Bo.  20,  6  .naes  hit 
na  paet  an  t)aet  p\i  on  ungemetlicum  ungesael{)um  waere,  ac  eac 
f)aet  t)u  fulneah  mid  ealle  forwurde;  114,  14  &  peah  he  beo{)  swa 
gel)waera  t)aette  no  I)aet  an  p2dt  hi  magon  geferan  beon,  ac  |)y 
furt)or  f>ait  heora  fiir{)um  nan  buton  ot)rum  beon  ne  maeg;  118, 
6  me  nu  {)yncl>  pa^tte  no  t)aet  an  f>aet  ic  bas  unwyrb  araefnan 
maeg  .  .  . ,  ac  ,  .  .  ne  cwij)e  ic  naefre  ma  ,  ,  .  . ;  294,  23  hwaet 
wenat)  J)a  yfelan  padt  he  beon  bedaelde  Öara  wita  &  sint  fülle 
aelces  yfeles;  nallas  no  pa^t  an  padt  hi  biof>  afylde,  ac  forneah  to 
nauhte  gedone;  314,  19  ac  gif  ic  me  wende  to  bises  folces  dorne, 
f>onne  nis  hit  no  t)aet  an  pasi  hi  nylla{)  {)isse  binre  race  gelefan, 
ac  hi  hit  nella{)  fur{)um  gehiran.  Vgl,  auch  Bo.  54,  9  hwaet,  we 
gewislice  witon  unrim  dara  monna  I>e  ba  ecan  gesaelba  sohtan 
nallas  burh  f)aet  an  f)aet  hi  wilnodon  daes  lichomlican  deabes,  ac 
eac  monegfa  sarlicra  wita  hie  gewilnodon  wib  ban  ecan  life.  — 
Über  die  weitere  Verwendung  dieser  Konjunktion  vgl,  bei  den  Kon" 
junkiionen, 

2.     Subjektsätze    mit    dem    Konjunktiv.  §  425 

Der  Konjunktiv  steht  in  der  Regel  dann,  wenn  ein  Wunsch 
ausgedrückt  wird,  oder  wenn  im  übergeordneten  Satze  eine  Ver^ 
neinung  steht,  sowie  nach   Zeitwörtern  des  Sagens  und  Dünkens, 

a.     Bei  unpersönlichen    Zeitwör tern, 

dynceahy  dünken,  Be.  507,  9  ba  ongunnon  heo  sona 
openlice  deofolgildum  [>eowian  f)e  monnum  t)uhte  pddi  heo  hwaet- 
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hwugu  forlaeten  haefde  bi  baem  faeder  lifiendum.  Or.  84,  13  pa^t 
se,  se  pe  him  ser  ge{)uhte  [>set  him  nan  sse  wi{)habban  ne  mehte, 
[>8et  he  hienc  mid  scipun  &  mid  bis  ful turne  afyllan  ne  mehte, 
l>set  he  eft  wses  biddende  anes  lytles  troges  aet  anum  earman 
men,  [>set  he  mehte  bis  feorh  generian.  Cp.  86,  i  obrum  mon- 
num  hyncbj  baet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande  browigen;  11 2  ^ 
10  aerest  him  buhte  selfnm  baet  he  waere  swibe  nnmedeme;  114, 
20  him  buhte  baet  he  waere  bis  gelica;  230,  20  bonne  byncb  him 
baet  hie  willen  acwelan ;  240,  4  swae  baet  bim  fulneah  byncb  baette 
bis  nan  wuht  swae  ne  sie  swae  •  .;  u,  Ö.  So.  181,  18  pdds  pe 
me  f)onne  bincg,  p2ei  me  nan  |)ing  ne  mage  |)aes  amaeran.  —  Vg/, 
JElfric  (Thorpe)  2,  6  pa,  be-arn  me  on  mode,  ic  trawige  [>urh 
Codes  gife,  [)aet  ic  bas  boc  of  Ledenum  gereorde  to  Engliscre 
spraece  awende. 

gedafenian,  geziemen,  Be.  569,  28  us  gedafena[>,  {)aet  we 
bis  beofonlicre  monunge  mid  gedefenlice  ege  &  lufan  andswarige. 
Cp.  52,  II  biscepe  gedafenab  |)aet  he  sie  taelleas;  74,  5  him  ge- 
dafenab  baet  he  gebence  &  geornlice  smeage,  hu  .  .  .  .;  146,  5 
ond  beah  wel  gedafenab  baette  ba  godan  recceras  wilnigen  baet 
hie  .  .  .;  172,  12  ne  gedafenab  bit  no  baet  we  ealle  men  on 
ane  wisan  laeren.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  sS*  ^  aerest  us  ge- 
dafenaf)  f)aet  we  gehyran  pB,  word  haligra  gewreota. 

gerisan,  geziemen,  Cp.  60,  11  swelcum  ingebonce  gerist 
baet  he  for  h'choman  tidernesse  ne  for  worlde  bismere  anum  wib 
pa,  scire  ne  winne,  ne  he  ne  sie  gidsiende  oberra  monna  aehta, 
ac  sie  bis  agenra  rummod,  and  bis  breost  sien  symle  onbielde; 
74,  8  baem  bierde  wel  geristb  baet  he  sie  bealic  on  bis  weorcum, 
&  bis  Word  sien  nytwierbu,  &  on  bis  swiggean  he  sie  gesceadwis. 
Ps.  32,  I  ribte  bit  gerist,  |)aet  bine  ealle  ribtwillende  emnlice 
herian.  —  VgL  Blickling  Hom.  13,  16  wel  |)aet  geras  jjaet  heo 
waere  eabmod. 

(ge)Ucian,  gefallen,  Be.  524,  3  |)aet  ba  eallum  gemaenelice 
licode  . . .,  |)aet  bi  onweg  adyde  ba  gemynd  ....  &  p^X.  ylce  gear  to 
baes  aefterfyligendan  cyninges  rice  tyledon.  Or.  106,  23  si{)t>an 
gelicade  eallum  folcum  |)8Bf  hie  Romanum  under{)ieded  waere; 
116,  6  bim  gelicade,  f)aet  hie  f)aer  mehten  betst  frib  binnan 
habban. 

gebyrian^  geschehen,  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  gebyrige 
baet  be  for  his  agnum  unbeawum  on  ba  taelinge  bis  blafordes  befo; 
316,  25  he  cwaeb  baet  baem  forbaebbendum  bwilum  gebyrede  baet 
hie  gewiten  of  hiera  geleafan.  Bo.  106,  8  beah  bit  nu  gebyrige 
f)aet  ba  utemestan  bioda  eowerne  naman  upabebban  &  on  manig 
|)eodisc  eow  herigen;  174,  14  cwae|)  .  .  .  |)aet  bwilum  gebyrede 
bam  heardsaelegum,  pssX  bim  waere  betere  {)aet  he  beam  naefde 
bonne  be  haefde.  Ps.  4,  5  |)eab  bit  gebyrige  paet  ge  onwob  yr- 
sien,  ne  scule  ge.  .  .  . 

gesaelan,  geschehen,   Cp.  332,  20  ac  bit  maBg  eabe  gesaelan, 
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gif  we  him  swelc  ssBCgeab,    b»t    hie    eac    mid  us  da  obre  t»Ien^ 

6  hie  bonne  eft  hiora  selfra  gescamige;  427,  23  donne  msbg  hit 
eabe  gessBlan  ba&t  hine  eac  scamige. 

gelimpan  (geschehen)  habe  ich  hei  Alfred  nicht  mit  dem  Kon-- 
junktiv  im  Subjektsatze  gefunden,  wohl  in  den  Blic kling  Hom,: 
85,  12  ne  gelomp  hit  na  ser  j)»t  us  swylce  dea|)  geendod  waere. 

geweordan,  geschehen,  Or.  194,  26  gesecgab  me  nu,  Ro- 
mane, cw8Bb  Orosius,  hwonne  {)8Bt  gewurde  d^e  hwara,  mx  J)aem 
cristendome  t)set  o{){)e  ge,  o{)|>e  obere  set  sBnegum  godum  mehten 
reo  abiddan,  swa  mon  sit>f>an  mehte,  si{){)an  se  cristendom  wsbs, 
&  nugiet  magon  monege  gode  sBt  urum  Httlendum  Cnste,  t>onne 
him  t)earf  bib.  —  Vgl.  Holy  Rood  gg,  jy  hit  gewearb  ptßt  J>a 
hffibenan  leoda  psdt  land  gehergoden. 

beon,  geschehen,  Be.  507,  24  pebt  psdt  naenige  beon  meahte, 
{>»t  hy  buton  bsere  halgan  geciesnunge  fulwihtes  b8B{)es  bsem 
halgan  hlafe  gemaensumede.  Or.  182,  27  swa  ()onne  wsbs  mid 
Romanum  psot  an  gear  pftt  hie  sibbe  hsßfdon,  psdt  hie  under 
t)8ere  sibbe  to  ()86re  msBStan  sace  become.  Cp.  330,  3  h wanne 
bib  bcBt,  bsBt  be  SW8B  bynce,  obbe  hwonne  bib  bsBt,  baet  bu  nyte 
hwiber  bu  maran  wilnige;  381,  17  baet  bib  bonne  baet  mon  his 
stemne  gehiere,  bonne  ba  gecorenan  menn  giomfulle  biob  his 
worda  to  gehlystanne.  —  Vgl,  Lucas  5,  43  and  hwanun  is  me 
bis',  pBdt  mines  Drihtnes  modor  to  me  cume. 

derian,  schaden,  Qp.  360,  8  swae  swibe  swae  hit  dereb 
baette  aenig  wana  sie  baere  sibbe  betweox  baem  godum,  swae 
swibe  hit  eac  .  dereb  baBt  hio  ne  sie  gewanod  betweox  baem 
yfelum. 

genihtsutnian,  genügen,  Be.  533,  28  ac  us  nu  genihtsu- 
maj)  |)8Bt  we  twa  oppe  breo  gehyron. 

(for)sceaniian,  sich  schämen.  Cp.  150,  17  &  hie  forsca- 
mige  baet  hie  eft  swaB  don;  403,  32  he  wolde  bflBt  hi  sceamode 
b»t  hie  eft  on  baere  oberre  worulde  waeren  unclaßne. 

adreotan,  verdrie/sen,  Cp.  405,  22  baet  hiene  na  ne 
abriet  baet  he  hi  to  him  ne  labige,  asfterbaembe  hie  gesyngod 
habbab. 

b.     Bei  beon  und  weorban  mit  einem  Eigenschaftswort: 

cynn,  passend.  Cp.  42,  24  swae  is  cynn  {)aet  sio  gimen 
baere  halegan  cirican  ...  sie  baem  beboden  {)e  .  .;  44,  3  I)önne 
is  cyn  {)aet  him  spiwe  baet  wif  on  baet  neb,  f)aet  is  {)aet  hiene  tsele 
baes  folces  gesomnung;  6  swae  is  cyn  baet  sio  hah'ge  gesomnung 
taele  aelces  bara  god  be  .  .  .  .;  194,  20  swä  hit  is  cynn  baette 
t)a  sien  |)e  fore  obre  beon  sculon,  baet  hie  aegber  haebbeh  eagan 
innan  ge  utan;  ferner  ähnlich  184,  6;  336,  3;  407,  15  hit  is  cyn 
baet  we  ure  scomigen. 

gedafenlic,  geziemend,     Cp.  196,  19   &    cwaeb  baet   hit  no 

WAlf  ing,  SynUz  Alfreda  d.  Gr.  II.  ^ 
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gedafenlic  naere,    baet   bie  sTogen  Gode    gehalgodne   k3nii 
Vgl.  BltckUng  H^yrr,  17,  3  rihtlic  {)aBt  wses,  {)aet  se  blinda 
baent  Wege  saete  wsedliexuie;  —  Hlo^hare   Le.    12,  6    riht    is 
I>8et  hit,  ^%  beärn,  meder  folgige. 

god,  gut.     Cp.  50,  16  him  waere  betre  baet  him  waere  sumn    t 
esulcweorn  to  Äaem  swiran  getigged    (vgl,  Lucas  //>  2    (BrigkU 
&  *J3):    nyttre  him  waere  {)aet   an  cweornstan  s^  gecnytt  abutan 
his  swuran);   25  betre  him    waere  {)aet   he  on  laessan  hade   &  on 
eorblecum  weorcum   his    lif  geendode;  ferner  204,  3;    362,  17; 

397  >  17  g<^<^  ^i*^  1^^^  ^^^  ^^  s^^  butan  wife;  iSgod  bib  mannum 
baet  aelc  haebbe  his  agen  wif;  401,  34;  445,  32;  451,  22;  457, 
22,  —  Vgl.  Wu  Ifs  i an  26,  9  him  waere  betere  [)aBt  he  aefre  on 
worulde  man  ne  gewurde. 

ael  und  gehseled,  gut  und  heilsam.  Be.  507,  32  f>set  him 
sehe  &  gehae]edre  waere  paet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  e{>le  & 
baer  mid  freo  mode  Drihtne  beowede. 

ivyrse»  schlimmer.  Cp.  445,  27  baette  hit  bib  wyrse  baet 
mon  a  onginne  faran  on  sobfaestnesse  weg. 

nyt»  nützlich.  Cp.  206,  6  be  baem  scamfaestan  hit  is 
nytre  baet  baet  him  mon  on  taelan  wille,  baet  hit  mon  healfunga 
sprece. 

unnyt,  unnütz.  Cp.  222^  12  hit  bib  unnyt  baet  mon  un* 
weorbunga  &  tael  &  geclibs  utane  forlaete;  14  hit  bib  unnyt,  baet 
mon  hweices  yfles  bogas  snaede;  312,  21. 

leof,  lied.  Cp.  216,  14  ac  baem  gilpnan  bib  liofre  baet  he 
secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwaet  godes  wat;  ge  beah  he  nyte 
hwaet  he  sobes  secge,  him  is  beah  leofre  baet  he  leoge  bonne 
him  mon  ae nigra  ungerisna  to  wene. 

gecynde,  angehören.  Cp.  417,  19  us  is  from  him  gecynde 
baet  we  aelc  yfel  on  brio  wisan  burhtion. 

geivunelic,  gewöhnlich.  Cp.  435,  20  hit  is  swibe  gewu* 
neue  baette  domeras  &  rice  menn  on  setelum  sitten. 

mennisclic  und  deofullic,  menschlich  und  teuflisch.  Cp. 
70,  13  mennisclic  is  baet  mon  on  his  mode  costunga  browige  on 
baem  luste  yfles  weorces,  ac  baet  is  deofullic  baet  he  bone  willan 
burhteo. 

geswincful,  mühsam.  Cp.  453,  10  hit  bib  swbe  geswinc- 
ful  baet  mon  aelcne  mon  scyle  on  sundrum  laeran. 

iedre,  leichter.  Cp.  433,  29  him  waere  bonne  iebre  baet 
he  hira  aer  gearra  wende  bonne  he  hira  ungearra  wende,  &:  hi 
bonne  gearuwe  mette. 

c.     Bei  beon  und  weorban  ntit  einem  Hauptwort: 


'•  489,  5  bonne  is  b  e  a  w  baes  ApostoHcan  setles  bonne 
hi  bisceopas  halgiap,  t)aet  hi  him  beboda  syllaf),  &  f)8et  ealles  f^aes 
andlyfenes   be  him  gegonge,   feower  daelas  beon  sceole    (=  mos 


J  4^5  SUBJEKTSÄTZE  MIT  KONJUNKTIV.  Sj 

autem  sedis  Apostolicae  est,  ordinatis  Episcopis  praecepta  tradere, 
ut  in  omni  stipendio  quod  accedit,  quatuor  debeant  fieri  portio- 
nes;  vielleicht  ist  also  &  zu  streichen,  soda/s  das  folgende  |)aet 
einen  von  beboda  abhängigen  Objektsatz  einleitete,  möglich  ist  aber 
auch,  da/s  Alfred  hat  ausdrücken  wollen,  dafs  die  Gebote  in  jedem 
Falle  gegeben  werden  (Indikativ!),  die  Teilung  aber  nur  ge^ 
wünscht  wird  (Konjunktiv));  491,  7  forj)on  is  nyd  |)8Bt  Cristene 
meDn  on  baere  briddan  cneorisse  o{)|)e  on  ?)aere  feor{)an  him  be- 
twih  wifian  sceole;  624,  13  comon  hi  to  ealdSeaxna  inaegt>e,  gif 
wen  waere  {>aet  hi  baer  aenige  Öurh  heora  lare  Criste  begitan  mihte; 
vgL  auch  572,  29  se  aeresta  capitui,  |>aBt  we  ealle  gemsenelice 
faealdan  bone  halgan  daeg  Eastrena;  32  se  aeftera  is  [»et  naenig 
bisceop  o|)res  bisceopscire  onswoge,  ac  {)aet  heboncfull  si  styre 
him  baes  bebodenan  folces ;  34  se  bridda  is  daette  ba  mynster .  . . 
naenigum  B.  alyfed  si  .  .  .  hi  geunstillian;  37  se  feor|)a  is  f>aette 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  o|)re  .  .  .,  ac  I>aet  hi  awunian; 
41  bonne  is  se  fifta  |)aette  na&nig  Godes  beowa  biscopes  gefera 
forlaete  his  agene  biscop  &  geond  missenlice  stowe  fere;  so  noch 
573,  2,  6,  10,  14.  Or.  178,  15  cwaeb  {)aet  him  to  micel  aewisce 
waere  jset  he  swa  emniice  wrixleden;  182,  25  J>onne  is  wen, 
swa  micle  swibor  swa  he  {)encb  paet  he  hit  adwaesce,  I)aet  he  hit 
swa  micle  swibor  ontydre.  Cp.  46,  14  ne  bib  baet  na  sob  eab- 
m  o  d  n es,  gif  mon  ongit  baet  baet  Godes  wil  1  a  sie  baet  he  ofer  obre 
bion  seile,  baet  he  bonne  wibsace,  ac  bio  underbided  Godes  wü- 
lan  &  his  dorne  &  forlaete  ba  uncysta  baere  anwilnesse  (diese 
beiden  letzten  Konjunktive  können  so  aufgefafst  werden^  als  ständen 
sie  als  selbständige  Konjunktive  der  Aufforderung  (vgl,  §  418,  S, 
6'/  ff.)^  man  kann  sie  aber  auch  vom  letzten  {)aet  abhängig  denken, 
so  dafs  etwa  zu  ergänzen  wäre:    ac  baet    bib    sob  eabmodnes  baet 

he );  52,  23  baet  is  to  tacne{)aet  mon  endebyrdlice  bone 

biscepdom  halde,  paet  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige; 
108,  12  hit  is  ungecyndelicu  ofermodgung,  baet  se  mon  wilnige 
baet  hiene  his  gelica  ondraede;  204,  4  baem  medwisan  bib  genoh 
god  baet  he  gecnawe  oberra  monna  weorc  untaelwyrbe  (mit  Recht 
fafsi  Fleischhauer  (a,  a,  O,,  S,  35)  god  als  Hauptwort  auf,  wäh- 
rend Sweet  falsch  übersetzt:  it  is  good  enough  for  the  simple) ; 
222^  18  baet  is  swibe  micel  crseft  beforan  mannum  baet  mon  baem 
men  auht  forberan  msege  |)e  him  wiberweard  sie,  &  baet  is  micle 
mare  beforan  Gode  baet  hiene  mon  sibban  maege  lufian;  254,  14 
hu  micel  hselo  baet  bib  baere  heortan  baet  se  lichoma  sie  mettrum; 
332,  10  hwelc  fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall  baet  him  ym- 
butan  sie;  338,  7  .  .  .  ongieten  baet  baet  sint  ba  forman  leebbo 
j)e  hie  Gode  gedon  maegen,  baet  hie  baem  nan  wuht  ne  don  {)e 
him  eall  sealde  baet  hie  habbab;  346,  16  hit  ne  biob  nane  cysta 
ne  nan  craeft  baet  mon  haebbe  wisdom,  &  nylle  wilnian  sibbe;  352, 
12  hu  micel  scyld  baet  sie  baet  mon  abreote  baere  naetinge  yfelra 
monna^    &L  nime  sibbe   wib    ba    wyrrestan;    439,  22  baet  is  open 

6* 
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yfel  beforan  Gode  bsBt  mon  ba  miclan  do,  ac  bset  Is  licettung 
haligdomes  for  monnum  dset  mon  ba  lytlan  forga,  &  ba  miclan 
do;  455,  3  baet  bib  eac  swibe  hefig  broc  baem  lareowe,  bsBt  he 
scyle  on  gemsenre  lare  .  .  ba  lare  findan  be  . . ;  —  48,  13  ymbe 
{)a  we  habbab  twa  b  e  b  o  d  u :  an  is  f>8e.t  we  lufien  God,  ober  |)SBt 
we  lufien  ure  nihstan;  158,  22  b«t  bonne  bib  bcBS  recceres  ryht 
bset  he  burh  ba  stemne  his  lareowdomes  setiewe  bset  wuldor  bses 
uplican  ebles ;  218,  13  bset  is  bonne  Godes  sb  bset  mon  haebbe 
lufe  &  gebyld;  429,  8  hit  bib  se  degla  Godes  dorn  bset  hi  eft 
by  mare  wite  heebben;  46,  14  bset  bset  Godes  willa  sie  bset  he 
ofer  obre  bion  seile*  Bo.  126,  16  sume  men  wena{)  {)8Bt  |)8Bt 
sie  seo  seleste  gesie)}),  |)8Bt  mon  sie  swa  welig  f)8et  he  .  .  .  .; 
314,  9  swa  .  .  .  {)8ßt  him  wsere  ealra  msest  uns8el{)  {)86t  ()SBt  se 
fyrst  waere  oj)  domes  deßg  (=si  esset  SBtema;  Math  er  (a.a.  ö., 
iS*.  51)  reiht  daher  dieses  Beispiel  bei  den  Bedingungssätzen  ein,  — 
Vgl,  Wulf  st  an  16,  3  and  nis  aefre  »niges  mannes  msBb,  I)8Bt 
he  |)a  godcundnesse  asmeagan  cunne. 

d.  Bei  wesan  mit  dem  Infinitiv  mit  to: 

Be.  489,  20  swylce  eac  be  heora  andlyfene  is  to  ben- 
ceanne  &  to  foreseonne  |)8et  hi  godum  beawum  leofigean;  587, 
32  nis  |)8Bt  to  geortrywianne  {)SBt  on  ure  yldo  psBt  beon  mihte; 
607,  42  is  {)8Bt  to  gelyfanne  paet  {)8et  weere  mid  stihtunge  gedon. 
Cp.  58,  10  hwset  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se  se 
{)e  swelc  ongieten  sie  |)8Bt  he  ba  craeftas  haebbe  f)e  we  aer  bufan 
cwsBdon,  |)8et  he  bonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele,  &  se  se  |)e 
swelc  ne  sie,  baer  no  aet  ne  cume,  beah  hiene  mon  niede;  188,  i  is 
baem  to  cybanne  baet  hie  hie  warenigen;  ähnlich  200,  18,  19; 
252,  8;  262,  10;  «.  0.;  214,  6  baem  ungebyldegum  is  to  saec- 
ganne  baette  hie  ne  agimeleasien  baet  hie  .  .  .  .;  ähnlich  220,  24: 
230,  11;  260,  3;  118,  2  is  eallinga  to  gebenceanne  baet  we  to- 
ungemetlice  ba  eabmodnesse  ne  healden  &  baet  we  ure  hieremen 
swae  gearigen  swae  .  .  .;  459,  6  {)8em  lareowe  is  to  wietanne  baet 
he  huru  nanum  men  mare  ne  beode  bonne  .  .  . 

e.  Bei  wesan  mit  einem  Partizip  des  Perfekts: 

Be.  478,  36  ac  se  cwellere  se|)e  his  arlease  handa  al)enede 
ofer  bone  arfaestan  sweoran  baes  martyres  &  his  heafod  of  asloh, 
ne  W8BS  he  forlaeten  I)aBt  he  ofer  him  deadura  gefege 
('=z  es  war  ihm  nicht  gestattet) j  ac  him  ba  eagan  of  his  heafde 
ascuton  &  aetgaedere  mid  {)aBS  martyres  heafde  on  eor{)an  feolian, 
483,  27  is  S8ßd  of  baere  tide  be  hi  {)anon  gewiton  o{)  to  daege 
|)aBt  hit  weste  wunige;  579,  11  I)anon  monigum  waßs  gesewen  & 
oft  cweden  J)aBt  swylces  modes  wer  ma  gedafenode  beon  to 
B.'gehalgod  bonne  he  cyning  waere;  597,  32  ba  waes  him  eallum 
gesewen  swa  swa  hit  waes;    paet    him   waere  from  Drihtne  sylfum 
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heofonlic  gifu  forgifen;  617,  38  &  monnum  gesewen  wsbs  {)»t 
he  8Bt  for|)fore  Wfere.  Or.  36,  12  be  j)8Bm  Theuhaleon  wees  ge- 
cweden  swilce  mon  bispel  saede,  f)8Bt  he  wsere  moncynnes  tydriend, 
swa  swa  Noe  wsds.  Cp.  92,  11  hit  wsps  awriten  Säet  baes  sacer* 
des  hrsBgl  wsere  mid  bellum  behongen;  iiS,  9  beah  hit  on  su« 
mum  bingum  getacnad  sie  J)8Bt  he  hwelc  gerisenlic  wundor  wyr- 
cean  mssge;  138,  24  swl]|)e  ryhtlice  wsbs  beem  sacerde  forboden 
b»t  he  his  heafod  sceare,  &  eac  bsBt  he  his  feax  lete  weäxan; 
bsBt  is  bsBt  he  ealle  ba  gcbobtas  of  his  mode  ne  aceorfe  pe  he 
.  .  .  .;  ne  eft  he  ne  lete  forweaxan;  142,  18  baBm  synfullan 
menn  bib  oftogen  dset  hiene  mon  stiblice  arasige;  156,  10  forby 
W8BS  swibe  wel  gecweden  bset  hit  weere  atiefred;  322,  25  hit  is 
awriten  best  mon  ne  scyle  cweban  to  his  frind:  Ga  .  .  .;  449,25 
bylsßs  hit  sie  ongieten  bset  hie  lufigen  hi  seife  swibur  bonne  hiora 
niehstan;  usw,  usw.  So.  173,  29  hyt  is  gecwasden  on  {)8sre  bö 
&  (=  {)aQt?)  man  sceole  luiian  hys  nehstan  swa  swa  hyne  sylfne. 

f.  Bei  byncean  mit  einem  Hauptwort  oder  Eigenschaft^' 
Wort: 

Be.  614,  30  buhte  us  gerisene  {)8et  we  ba  wundor  sume 
on  bisse  bec  gemynegode.  Cp.  6,  6  forby  me  byncb  betre,  gif 
iow  swa  byncb,  |)aBt  we  eac  suma  bec,  ba  ^  nidbebyrfesta  sien 
eallum  monnum  to  witanne,  {)8Bt  we  f)a  on  bset  gebeode  wenden 
I)e  we  ealle    gecnawan    msegen,    &  ge    don    swa  we  swibe  eabe 

magon  mid  Godes  fultume (vgl.  §  103,  Anm,  2,,  I,  S,  igyj; 

176,  18  &  him  nan  geswinc  ne  byncb  bset  hie  hie  hsebben  ;  192, 
22  ne  bynce  him  no  genoh  bset  he  ana  wel  libbe,  butan  eac  ba 
t)e  he  fore  beon  sceal  from  beere  slsewbe  his  synna  atio ;  260,  19 
forhwy  bonne  sceal  senegum  men  byncean  to  rebe  obbe  to  nniebe 
baet  he  Godes  swingellan  gebafige  for  his  yfelan  dsedum ;  307,  1 5 
hwy  sceal  senigum  menn  bonne  byncean  to  orgellic  b»t  he  on- 
buge  to  obres  monnes  willan. 

g.  Bei  wesan  mit  einem  prädikativen  Nebensatz : 

Der  Subjektsatz  nimmt  in  diesem  Falle  den  Inhalt  eines  vor- 
hergehenden Satzes  kurz  zusammen,  der  dann  durch  den  folgenden 
Prädikatsaiz  näher  erklärt  wird.  In  beiden  Sätzen  steht  der  Kon" 
junktiv^  da  nur  eine  Annahme  vorliegt.  Ich  habe  solche  Sätze  nur 
in  der  Cp.  gefunden.  Die  Belege  stehen  im  folgenden  §  bei  den 
Prädikatsätzen  (u  b.;  s.  S.  87), 

Anmerkung  i:  Zu  den  Subjektsätzen  mit  dem  Konjunktiv 
gehören  einige  Überschriften,  in  denen  im  Gegensatz  zu  den  §  424. 
Anm,j,fS.77ß.J  erwähnten  der  Konjunktiv  steht:  Cp.  24,  14  bsette 
unlaerede   ne  dyrren  underfon   lareowdom    (=  ne  venire  imperiti 
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ad  magisterium  audeant);  140,  11  bsette  se  reccere  his  godan 
weorc  fbr  gielpe  anum  ne  do,  ac  ma  for  Godes  lufau  (=  ne 
placere  Rector  suo  studio  hominibus  appetat,  sed  tarnen,  ad 
quid  placere  debeat,  intendat);  459,  4  blatte  ba  untruman  mod 
mon  ne  scyle  ellenga  to  healice  Iseran  (=  quod  infirmis  mentibus 
omnino  non  debent  alta  praedicari). 

Anmerkung  2:  Nur  selten  steht  nach  na  laes  |)aet  an  ein 
Konjunktiv  (vgL  §  424,  Anm»  j.,  S,  78/,):  Bc.  482,  24  and  na  laes  l>aet 
an  |)aet  bas  bing  dyden  weoruldmen,  ac  eac  swylce  {)aet  drihtnes 
eowde  &  his  byrdas;  528,  4  Oswald  ...  na  laes  t)aet  an  {)aet  Jie 
aet  him  geleornode  .  .  .,  ac  swylce  eac  eorplice  rice  ma  bonne 
aenig  his  yldrana  fram  bam  ylcan  Code  onfenge,  be...;  538,  4  na 
laes  f)aet  an  f)aet  se  hlisa  bysses  aef)elan  weres  eall  Breotenä  ge- 
maero  geond  seine,  ac  swylce  eac  .  .  .  .;  594,  39  &  na  laes  |)aet 
an  {)aet  heo  on  hire  mynstre  bam  andweardum  lifes  bysne  gestode, 
.ac  eac  swylce  ....  t)aet  him  seo  godre  rece  &  haelo  intingan 
begnade. 

Anmerkung  3:  Ein  paar  Mal  steht  die  Konjunktion  beah^ 
obgleich  man  das  |)aet  eines  Subjektsatzes  erwarten-  sollte:  Bc. 533, 
24  ne  paet  swi{)e  to  wundrianne  is,  beah  (Miller:  |)eah  {)e)  on 
baere  stowe  his  deaf)es  untrume  haelo  onfenge,  he  symble  mid  by 
he  lyfde  untrumum  &  bearfum  arede.  Cp.  274,  12  nis  hit  nan 
wundor,  beah  he  swugige,  &  bide  his  timan  (Sweet:  it  is  no 
wonder  that  he  is  silent,  &  waits  his  time;  Fleischhauer  bringt 
die  Stelle  bei  den  Konzessivsätzen,  wohin  sie  nicht  gehört).  So. 
181,  17  for  bam  me  is  swibe  geheme  (>eah  me  hwaet  cume  to 
mode  (=  nam  saepe  mihi  usu  venit,  ut  . .  .  veniret  tarnen  aliqiiid 
in  mentem);  182,  6  ne  bincb  me  aeac  nan  wundor,  peah  pu  si 
unrot  forbam.  Ps.  36,  i  ne  eow  ne  ofpince,  peah  eow  ne  sy 
swa  swa  him,  {)a  |)e  unriht  wyrcab;  50,  6  nis  hit  nan  wundor, 
feah  |)u  sy  god,  and  ic  yfel  —  Mit  Ausnahme  der  ersten  Stelle 
aus  den  So.,  wo  wohl  Schreib-  oder  Druckfehler  anzunehmen  ist, 
liegt  bei  den  anderen  eine  merkwürdige  Verqüickung  von  Konzessiv- 
satz und  Subjektsatz  vor ;  statt :  peah  pu  sy  god,  nis  hit  nan  wun- 
dor, |)aet  |)u  sy  god  wird  einfach  gesagt:  nis  hit  nan  wundor, 
|)eah  |)u  sy  god. 

Anmerkung  4:  Wechsel  von  Indikativ  und  Konjunktiv  findet 
sich:  So.  174,  12  me  |)incb  nu  paet  I>e  |)ince  |)aet  {)aet  si  ober 
{)aet  man  wite,  ober  {)aet  man  soblicost  wenb;/«r  den  Indikativ 
sehe  ich  keinen  Grund,  man  erwartet  doch  auch  hier  den  Kon- 
junktiv, 

Anmerkung  5;  Auslassung  von  paet ,  also  unver knüpfte 
Folge  des  Nebensatzes,  findet  sich  selten:  So.  167,  i^j  pu  us  seal- 
dest  &  gyt  silst  paet  angyt  {)aBt  we  ofercumab  pone  dwolan,  —  |)ara 
manna  sawla  naebben  nan  edlean  aefter  {)isse  worulde  heora  gear- 
nunge  swa  godes  swa  yfeies  swaeber  hi  her  dob;  183,  i6  ic 
cwaebe  J)eah  {)8Bt    hyt   si  preostum  betere  —  naebbe  bonne  habbe 
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(=  psdt  he  näebbe  wif  donne  |)aet  he  habbe  wif).  L»e.  88,  34 
eac  is  depemonnum  gereht,  —  pa,  men,  pe  hie  up  mid  him  Iseden, 
gebrengen  beforan  kyninges  gerefan  on  folcgemote. 

B.     Prädikatsätze.  §  425 

Prädtkatsäize  habe  ich  nur  in  der  Cp.  gefunden^  wenngleich 
sich  auch  einige  unier  den  Subjektsätzen  angegebene  hierher  rechnen 
liefsen,  z,  B,  die  letzten  aus  Be,  angeführten  im  §  42$.  c,  S.  83, 

Der  Prädikatsatz  steht  für  ein  Prädikatsnomen;  er  wird 
durch  {)aet  eingeleitet  und  ist  mit  seinem  Subjekte^  das  sehr  häufig 
ein  Subjektsatz  ist  (s.  ^  425. gj,  durch  beon  verbunden;  dieses 
ist  zu  abersetzen  durch  „darunter  ist  zu  verstehen,  das  bedeutet,  das 
hei/st,  u,  ä/\  Der  Modus  ist  fast  stets  der  Konjunktiv,  vgl,  §  42$.  g. 
Ich  folge  der  von  Fleischhauer  (a,  a,  0„  S.  40  f)  gewählten  Ein" 
leilüng, 

1.  Das  Subjekt,  das  im  Prädikatsatze  erklärt  werden  soll, 
ist  schon  früher  erwähnt  und  wird  inhaltlich  vor  dem  Prädikatsatze 
wiederholt: 

a.  Als  Hauptwort:  Cp.  64  (,  3  gif  he  to  micle  nosu  haefde 
oÄ?>e  to  lytle;)  20  bonne  is  (•=-  bedeutet)  sio  lytle  nosu  bset  mon  ne 
sie  gesceadwis;  ähnlich  66,  9  ^aet  is  bonne  se  foruda  fot  &  sio 
forude  hond  baet  mon  wite  Codes  beboda  weg,  &  bser  nylle  on 
gan,    ac  sie  bedseled  &  aidlod  adces  godes  weorces;    338,  9  he 

ne  sealde  Gode  nanne  medsceat  for  bis  saule ;  baet  is  ^onne 

se  medsceat  wib  bis  saule,  baet  he  him  gilde  god  weorc  for  ftaere 
gife  be  he  him  aer  sealde. 

b.  Durch  einen  Subjektsatz  (s,  §  425,  gj:  Cp.  88,  20  baet 
is  bonne  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feoh- 
tanne  baet  he  wi^stande  mid  his  spraece  baem  unryhtwillendum ; 
23  baet  is  bonne  baet  he  him  mid  feohte  on  baem  daege  pe  him 
niedbearf  sie,  baet  he  wi^stande  ealle  maegene  baem  |)e  on  woh 
willen  for  baere  ryhtwisnesse  lufan;  192,  25  J)aet  is  bonne  baet 
mon  his  eagan  laete  slapan  baet  mon  for  his  unwisdome  .  .  .  ne 
maege  ongietan  .  .;  ähnlich  170,  12;  236,  2;  284,  7;  314,  17; 
328,  18;  348,  2,  3;  366,  12;  372,  15,  17;  376,  14;  378,  i; 
383,  4,  7,  9;  395»  20,  23;  399,  5;  421,  II. 

c.  Durch  einen  von  swelce  eingeleiteten  Satz:  Cp.  296,  il 
baet  is  bonne  swelce  mon  mid  forewearde  orde  stinge,  baet  mon 
openlice  &  unförwandodlice  on  obeme  raese  mid  tadinge  &  mid 
brafunga. 

2.  Das  Subjekt  wird  durch  ober  .  .  .  ober  vertreten: 

Cp.  340,  20  ober  is  baet  hwa  for  hreowsunge  his  synna 
aelmessan  seile,  ober  is  baet  he  forby  syngige  &  reafige  by  he 
teohhige  baet  he  eft  scyle  mid  by  reaflace  aelmessan  gewyrcean. 

3.  Subjekt  ist  ein  vorhergehender  SatZy  der  durch  I)aet  is 
^ar  </.  h,)    und^  den  Prädikatsatz   erklärt  wird:    .  Cp.    44,  2    gif 
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liiere  ^onne  se  wibsace,  I)onne  Is  cyn  pddt  him  spiwe  ^aet  wif  on 
baet  neby  p2dt  is  p2et  hiene  tsele  bses  folces  gesomnnng;  58,  14 
healde  hiene  baet  he  ne  cnytte  bset  underfangne  feoh  on  baem 
swatline  .  .  .;  baet  is  baet,  he  ba  Godes  gifa  {)e  he  onfeng  .... 
baet  he  ba  ne  becnytte  on  baem  sceate  his  slaewbe;  78,  5  swa 
sceal  se  sacerd  gitt  siinle  ba  domas  beran  awritene  on  his  breos- 
tum  Israhela  beama^  bset  is  baet  he  bara  bing  pe  him  underbiedde 
biob  for  baem  ege  anum  baes  godcundan  deman  innweardlice  uii- 
dersece;  ä'hnh'cA  80,  9,  25;  82,  9;  84,  3;  92,  4,  16;  94,  13; 
124,  22,  23;  138,  26;  140,  3;  166,  18;  170,15;  188,8;  198,2; 
254,  12;  272,  16;  322,  14,  15;  348,  13;  378,  18;  380,  i;  433, 
5;  461,  II,  18. 

Anmerkung:  Der  Indikativ  findet  sich  in  solchen  Prädikat^ 
Sätzen  seltener:  Or.  78,  3  se  .  .  gedyde  {)aet  nan  hae^n  cyning 
aer  gedon  ne  dorste,  {^aet  waes  t)8Bt  he  heora  godgieldum  eallum 
wibsoc,  &  hie  aefterfiaem  mid  ealle  towearp.  Cp.  40,  13  |)aet  is 
f)aet  hie  gehaldab  hiera  hchoman  firenlusta  claenne;  ober  is  [>aet 
hie  biob  on  forhaefdnesse  strengeo  stränge;  bridde  is  t)aet  hie 
biob  mid  lara  swetmettum  gefylde  usw.;  80,  12;  92,  20;  238,  6; 
248,  16  obbe  hwaet  is  ure  weorbscipe  on  bisum  eorblicum  Hcho- 
man buton  baet  we  sint  gesceapene  aefter  baere  bisene  ures  Scip- 
pendes?;  326,  11;  372,  13;  421,  29  hw»t  is  baet,  baet  mon 
hreowsige  his  synna,  buton  baet  mon  eowab  Gode  his  eabmod- 
nesse  &  his  treowa  &  his  hiersumnesse?  obbe  hwaet  is  baet,  baet 
mon  aefter  his  hreowsunga  syngige,  buton  baet,  baet  he  deb  feond- 
scipe  &  ofermetto  ßi  unhiersumnesse  baem  ilcan  Gode  be  he  aer 
olehte  ? 

C.     Objektsätze. 

Unter  Objektsätzen  verstehen  wir  solche  durch  {)aet  eingeleitete 
Nebensätze,  die  das  Objekt  des  im  übergeordneten  Satze  stehenden 
Zeitwortes  bilden. 

Ich  teile  die  Objektsätze  wie  Fleischhauer  ein,  nämlich  in 
solche,  die  das  direkte  Objekt  eines  transitiven  Zeitwortes^  also  einen 
Akkusativ  vertreten,  und  in  solche,  die  das  indirekte  Objekt  vertreten, 
also  einen  anderen  Fall  als  den  Akkusativ,  oder  einen  präpositionalen 
Ausdruck, 

I.     Objektsätze  als  direktes  Objekt. 

§  426  a.     Mit  dem   Indikativ, 

cwedan,  sagen.  Vgl,  I,  777.  Or,  19,  22  of  Sciringes  heale 
he  cwaeb  |)aet  he  seglode  on  fif  dagan  to  {)aem  porte  {)e  mon 
haet  aet  Hae{>um. 

secgan,  sagen.  Vgl,  I,  245,  Or.  34,  4  |)a  saede  be  Som- 
peius  J)aet  he   I)8Br  drycraBftas   geleornode,    &  of  |)aem  drycraßftum 
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|)$Bt  he  gewunode  monige  wundor  to  wyrcenne.  Cp.  300,  i6 
secgeab  eac  baem  upah»fenum  daette,  bonne  bonne  hie  hie  seife 
upahebbad,  d^t  hie  boirne  afealiab  on  ba  biscne  baes  aworpnan 
engl  es. 

(ge)cydany  verkünden.  Vgl.  /.  177,  igö,-  Or.  60,  22  baet 
wille  ic  gecy{)an  f)8Bt  f)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum  swa  ge« 
crsdftgade  ne  wnrdon.  Cp.  2^  2  &  be  kyban  hate  I>»t  me  com 
suibe  oft  on  gemynd,  hwelce  .  .  .  .;  20,  21  ba  {)e  .  .  .  cybab 
t)8Bt  hi  willab  t>8Bt  .  .  .  .;  ebenso  447,  24;  114,  16  geq^bde  bsBt 
he  wsBS  leidest;  409,  19  he  cybde  bffit  hit  is  se  hiehsta  crteft. — 
Vgl.  Wulfs  tan  22,  12  he  .  .  cydde  {)urh  ba  wundra  .  .,  t^^et  he 
wses  soblice  godes  sylfes  sunu. 

tacnian,  bezeichnen.  Vgl,  I,  24g,  Cp.  80,  20  beot  bonne 
tacnab  bset  bsBS  sacerdes  weorc  sculon  bion  asyndred  from  oberra 
monna  weorcum  (fehlt  bei  Fleischhauer);  218,  6. 

gedafian,  gestatten.  Vgl,  L  21g.  Cp.  142,  20  bonne  gebafab 
him  xpon  on  bsere  hnescean  oliccunge,  bset  he  hiene  swibe  softe 
restb  on  his  agnum  gedwolan;  260,  12  he  gebafode  baot  hiene 
man  mid  fyste  slog. 

(ge)hieran,  hören.  Vgl.  I.  206,  22J.  Or.  3,  33  ond  hu 
Cartaine  hierdon  f)86t  se  maera  Alexander  hsBfde  abrocen  Tirum 
t)a  bürg.  Cp.  iio,  12  he  gehierb  bset  his  olicceras  ssecgeab  b»t 
. . .  Di.  68  ic  • . . .  habbe  .  .  .  gehyred  I)8ette  us  is  seo  m^PSte  bearf. 
—  Vgl.  Lucas  6,  58  hyre  nehheburas  and  hyre  cuban  ptet  ge- 
hyrdon  t)fBt  Drihten  hys  mildheortnesse  mid  hyre  msersude. 

ongietan,  erfahren.  Vgl.  I,  240.  Be.  478,  28  ealle  menn 
ongytan  mihtan  f)»t  baet  wsBter  to  his  benunge  sended  wses,  be 
he  8Br  to  Gode  wilnade.  Cp.  50,  17  se  halga  wer  ongeat  |)8Bt 
he  haefde  Godes  fultom;  100,  13  he  ongeat  baet  he  oferstag  hiene 
selfne;  ähnlich  182,  5;  200,  16.  —  Vgl.  Wulf s tan  g,  1  sona 
swa  deofol  ongeat  {)aet  mann  to  bam  gescapen  wsbs. 

geleornian,  lernen.  Vgl.  I.  208.  Cp.  435,  23  &  beah  ge- 
leornab  baet  he  deb  baet  yfel. 

witan,  wissen.  Vgl.  I.  260.  Or.  17,  15  buton  he  wisse  baet 
he  baer  bad  westanwindes;  58,  14  buton  he  genoh  geare  wite 
f)SBtte  God  {)one  aerestan  monn  ryhtne  &  godne  gesceop.  Cp. 
24,  18  hwa  nat  {^set  ba  wund  baes  modes  biob  digelran  bonne 
|)a  wunda  baes  lichoman;  12,  11;  120,  3;  206,  i  ba  scamleasan 
nyton  baet  hie  untela  dob;  220,  16.  —  Vgl,  Wulfstan  3,  7  ic 
wat  J)8öt  hine  wile  tweogan. 

geacsian,  erfahren.  Vgl.  I.  igi.  Or.  160,  i  aefter  psBm 
|)e  Tarentine  geacsedan  J)8et  Pirrus  dead  waes,  |)a  sendon  hie 

anfindan,  entdecken.  Vgl.  I.  23g.  Or.  166,  30  pa  he  an- 
funde  {>8Bt  f)aBt  cup  waes. 

geliefan,  glauben.  Vgl.  I.  208.  Cp.  413,  31  baet  hi  gelefen 
&  baldlice  getruwien,  baet  hi  ba  forgiefnesse  habbab.  -^  Vgl. 
Lucas  s,  45  bu  {>e  gebyldest  t>aQt  fulfremede  synd  {)a  bing  be  . . . . . 
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(ge)&enceaii,  denken.  Vgl,  I.  2tg,  250.  Cp.  80,  6  gedence  he 
ftonne  ftaet  him  is  efninicel  nied,  bset  he  .  .  .;  116,  15;  126,  17; 
202,  I.  Wechsel  mit  dem  Konjunktiv:  54,  18  (vgL  dazu  fleisch" 
hauer  a,  a,  O,  S,  60). 

gemunan,  sich  erinnern.  Vgl.  I,  210.  Cp.  332,  22  hie  ge- 
muDad  bffit  hie  dset  ilce  dob  dset  hie  on  b»m  odrum  tsBldon. 

forberan»  gestatten.  Vgl.  L  182.  Cp.  174,23  fta  |)e  forberab 
ft»t  hie  yfel  ne  dod;  198,  4  swae  swse  Dauid  forbser  bset  he  ne 
slog  Saul  mid  his  sweorde,  swae  hie  forberatK  ba&t  hie  mid  baem 
sweorde  hiera  tungna  tselinge  ne  sleab  hiera  hlafordes  beawas; 
407,  6  for  his  ege  forbierft  bst  he  ne  syngab. 

forlsetan,  zulassen.  Vgl.  I.  186.  Cp.  14,  23  forlsetab  {>aet 
hi  yfel  ne  do&;  ebenso  262,  3. 

gefremman,  ausführen.  Vgl.  I.  201.  Or.  172,  3  t)8et  ge- 
fremede  Diulius  hiora  consul,  f)aet  t)aet  angin  wearb  tidlice 
t>urhtogen. 

(ge)don,  machen.  Vgl.  I.  797.  Cp.  92,  2  he  gede5  da^t  he 
hib  swibe  hrsebe  ymbe  hiene  sprecende;  174,  8;  178,  10;  206, 
11;  u.  ö.  Ps.  2,  9  and  ic  gedo  |)aet  |)u  heora  wylst  mid  isernre 
gyrde,  and  hi  miht  swa  eabe  abrecan  swa.  .  .  L#e.  62,  34  and 
ic  gedo  paet  eowru  wif  beob  wydewan  and  eowru  bearae  beob 
steopcild. 

gemacian,  machen.  Vgl.  I.  231.  Cp.  120,  25  &  gemacab 
baet  his  ege  &  his  onwald  wyrb  to  gewnnan. 

Vgl.  noch  Lucas  3,  22  hig  oncneowon  |)aet  he  on  |)am 
temple  sume  gesihbe  geseah. —  Wulf  st  an  17,  14  he  eac  g  es  wü- 
te 1  od  e  |)2et  he  waes  and  is  soblice  godes  sunu;  5,  4  be  [)ain 
man  maeg  gecnawan,  |)aet  |)aBr  syndan  mihta.  —  ^Ifric  (Thorpe) 
I.  2,  1$  for  pisum  antimbre  ic  gedyrstlaehte,  paet  ic  bas  gesetnysse 
undergann« 

§427  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

Cive6an*).  Be.  487,  2  seo  cwen  ...  be  we  ser  cwaedon  |)aet 
hio  Cristaen  waere.  Qr.  17,  2  he  cwaeb  t)aet  he  bude  on  t>aem 
lande;  19,  9  he  cwaeb  I)aet  nan  man  ne  bude  be  norban  him;  12 
|)yber  he  cwaeb  {)aet  man  mihte  geseglian  on  anum  monbe;  24,  24 
ure  yldran  cwaedon  J)aet  hio  waere  se  bridda  dael  {)yses  middan- 
geardes;  u.  ö.  Cp.  72,  3  pa  he  cwaeb  baet  aelces  yfles  wyrtruma 
waere  baet  mon  wilnode  hweicere  gidsunge;  258,  4  eac  cwaeb  Sa- 
lomon  baette  baet  ilce  bio  bsem  wundum  pe  .  ,  .;  ^22,  8  bonne 
cwebe  ge  baet  ge  sien  unnytte  beowa;  409,  33  bios  sae  cwib  baet 
bu  bin  scamige,  Sidon;  usw.  usw.  Le.  64,  49  he  cwaeb  |)aet  be 
ne  come  no  {)aes  bebodu  to  brecanne.  —  Vgl.  Sachsenchr onik 
(Kluges  Lesebuch  2g,  261J:   man  cwe|)a|),    on  Englisc    paet   hit    sie 

*)  Zeitwörter,  bei  denen  keine  deutsche  Bedeutung  steht,    sind  schon 
.in  §  426  beim  Indikativ  vorgekommen. 
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feaxede  steorra.  —  /El/ric  (Thorpe)  L  4,  ly  and  cwyö  {)aet  he 
sylf  God  beo. 

secgan.  Be.  501,  4  secgeat>  hi  {)aet  sume  daß^e  bider  ni* 
wan  ccnne  cypemen  of  Brytene,  &  monig  cepe-J)ing  to  ceapstowe 
brohte,  &  eac  monige  coman  to  bycgeanne  ba  ding.  Or.  2,  12 
hu  Örosius  ssede  {)8et  ure  Dryhten  f)one  aerestan  mon  swi{>e  ryhtne 
&  swi|)e  godne  gesceope;  4,  17  hu  Orosius  saede  |»et  he  waere 
cnmen  to  baem  godan  tidan  {)e  Romane  eft  fore  gulpon;  8,  5 
|)eah  |)e  sume  men  saegden,  |)aet  {)aer  naere  buton  twegen  daelas; 
12,  20  t>eah  sume  men  secgen  |)aet  hire  aewielme  sie  oa  westende 
Affrica  .  .  .  .,  &  [)onne  fol  rabe  |)aes  sie  east  irnende  .  .  .,  & 
fx:>nne  besince  . . . ,  &  ^aer  neh  sie  eft  üowende  up  of  {>aem  sande, 
(aber  weiter:)  &  paer  wyrcb  micelne  sae;  17,  i  Öhthere  saede..., 
|)aet  he  ealra  Norbmonna  nor()mest  bude;  he  saede  f)eah  I)aet  {>aet 
iand  sie  swif)e  lang  nor|)  {)onan ;  1 8,  7  |)ara  he  saede  {)aet  he  syxa 
sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum ;  24  he  saede  bast  Norbmanna 
Iand  waere  swy{)e  lang  &  swybe  smael;  19,  9  Ohthere  saede  I)aBt 
sie  scir  hatte  Helgoland  {)e  he  on  bude;  32  Wulfstan  sa&de  |)aet 
he  gefore  of  Haebum,  |)aet  he  waere  on  Truso  on  syfan  dagum 
&  nihtum,  (aber  weiter:)  f)aet  {)aBt  scip  waes  ealne  weg  yrnende 
under  segle;  man  beachte  das  Abwechseln  mit  cweban  (s.S.go);  34, 
13  &  saede  |)aet  Moyses  waere  paes  Josepes  sunu;  |)aet  him  waeran 
fram  hym  drycraeftas  gecynde ;  40,  9  ac  saedon  |)aet  hio  waere  for 
Fetontis  forscapunge;  44,  8  &  him  untweogendlice  secgan  het 
peet  hie  ober  sceolden;  21  &  him  saedon  t)det  hie  ober  dyden, 
obpe  ham  comen  obbe  hie  him  woldon  oberra  wera  ceosan;  62, 
10  psi  pe  seegab  f>aet  pa  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  ge- 
wordene; 192,  28  hu  magon  nu  Romane  to  sdpe  gesecgean  pset 
hie  pa,  haefden  beteran  tida  {)onne  hie  nu  haebben.  Cp.  iio,  12 
swelce  .  .  .  bis  olicceras  saecgeab  baet  he  sie,  naes  swelc  sweJc 
bis  selfes  gesceadwisnes  sceolde  ongietan  baet  he  waere;  278,  15 
ac  se  wisa  Salomon  saede  b^tte  swibe  deop  pol  wiere  gewered 
on  baes  wisan  monnes  mode,  &  swibe  lytel  unnyttes  utafleowe; 
usw.  usw.  Bo.  IV,  21  hu  se  Wisdom  saede  f)am  Mode  I>aet  him 
naht  swi|)or  naere  f)onne  hit ,  .  .  . ;  VI,  3  eac  saede  pdsi  hit  waere 
ofseten  mid  baes  la{)es  sare;  17  saede  f)aet  bis  ancor  waere  bagit 
faest  on  eor()an ;  360,  4  ic  wilie  secgen  I)aet  aelc  W)a'd  bio  god.  — 
Vgl.  Wulfs  tan  18,  8  fela  t)aera  fortacna,  pe  Crist  sylf  foresaede, 
past  cuman  scolde;  3,  3  beah  be  bis  modor  him  secge,  {)aet  heo 
gesawe  sunnan  &  monan;  usw.  —  Chronik  (Plummer)  8,  81  sel)e 
saede  |)aet  he  {)one  daeg  forlure  pe  he  noht  to  gode  on  ne  gedyde. 

sprecan,  sprechen.  Vgl.  I.  248.  Be.  580,  9  ba  bohton 
hi  &  spraecon,  p2et  hi  o{)I)e  oI)re  bryh  sohton  oI)f)e  bone  lichoman 
on  cneowum  begde. 

(ge)cydan.  Bc.  477,  2^  Scs.  Aibanus  cypde  &  openade 
bam  ehterum  Godes  geleafan  f)aet  he  Cristen  waere.  Cp.  42,  20 
farab  &  cybab  (=^  befehlen)    minum    brobrum    {)det  hie  cumen  to 


n 
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Galileam;  212,  19  cybe  !)3et  se  domes  daeg  neah  sie;  405,  16 
HS  gecybde  baet  us  wsere  gearo  his  miltsung.  —  Vgl,  Wulf  statt 
^y  9  gecyb  minum  folce,  psßt  hit  georne  fram  synnum  gecyrre. 

aodsivearian,  antworten.  Vgl,  L  158,  Be.  474,  12  and- 
swearedon  Scottas  him,  pddt  heora  land  ne  wa&re  to  Saes  mycel, 
pddt 

odswerian,  ableugnen,  Or.  162,  11  {)a  obsworan  hie  {>0em 
aerendracan  mid  {>aem  bismerlicestan  abe  (>aet  hie  him  naefre  on 
fuitume  naere. 

onbeodan,  ankündigen.  Vgl.  I.  238.  Be.  498,  4  swylce 
Agustinus  het  him  eac  onbeodan  {)aet  her  waere  mycel  riip  ond- 
weard  &  fea  wyrhtan.  Or.  254,  25  oj)  him  Pilatus  onbead  from 
Hierusalem  ymbe  Cristes  tacnunga  &  ymbe  his  martyrunga,  & 
eac  p2ßi  hiene  monige  for  god  haefde. 

openian,  verkündigen.  Vgl.  I.  128.  Be.  477,  23  fs.  ge- 
cyban  S.  91J. 

ivritan,  schreiben.  Vgl,  L  261.  Be.  479,  31  writef)  Eutro- 
pius  |)8Bt  Constantinus  se  Casere  waere  on  Breotene  acenned 
(aber  weiter:)  &  softer  his  faeder  to  rice  feng  (=  quod  Constan- 
tinus in  Brittania  creatus  Imperator,  patri  in  regnum  successerit). 

taelan,  tadeln.  Vgl,  L  24g.  Cp.  40,  3  ic  taele  pmi  hine 
mon  forby  upahebbe. 

laeran,  lehren.  Vgl,  I.  22g,  Be.  485,  39  hi  trymede  & 
laerde  on  bam  gewrite,  baet  hi  eaddiodh'ce  ferdon  on  paet  ge- 
weorc  {)8ös  Godes  wordes,  &  getreowode  on  Codes  fultum,  & 
faet  hi  no  afyrhte  (vgl.  I.  S,  154)  p2di  gewin  |)8bs  sif)f8Btes,  ne 
wyrigcwydolra  manna  tungan  ne  bregde;  ac  {)aBt  hi  mid  ealre 
geornfulnysse  &  mid  Codes  lufan  ba  god  gefremede,  be  hi  burh 
Godes  fultum  don  ongunnon,  &  I)aBt  hi  wiston  |)8Bt  .  .  . ;  502,  9 
ongon  .  .  .  hi  manigean  &  laeran  |)aBt  hi  rihte  sibbe  &  lufan  be- 
twih  him  haefdon  (Miller:  haefden)  &  gemaene  win  fore  drihtne 
onfenge  godcunde  lare  to  laeranne.  Cp.  22^  14  &  ic  eac  laere 
f)8Bt  hira  nan  bara  ne  wilnige  f)e  hine  unwaerlice  bega;  198,  19 
his  begnas  hiene  lagrdon  bast  he  hiene  mid  his  sweorde  siege; 
.290,  20;  u.  ö,  Bo.  VI,  25  hu  se  Wisdom  hine  laerde,  gif  he 
faest  hus  timbrian  wolde,  f)8et  he  hit  ne  sette  up  on  {x)ne  hehstan 
cnoll;  167,  24  &  J)u  lerst  paet  hy  rihte  domas  deman  &  rihtwis- 
nesse  don.  —  Vgl.  Wulf s tan  6,  3  we  .  .  mynegjan  &  laeran 
sculan,  f)aBt  manna  gehwylc  to  gode  buge  and  fram  synnum 
gecyrre. 

taecean,  zeigen.  Vgl,  I,  24g,  Cp.  160,  7  and  eft  he  him 
taehte  to  fultome  baet  he  him  gename  ane  irene  hierstepannan, 
&  sette  betweoh  hiene  &  ba  bürg  for  iserne  weall. 

tacnian.  Cp.  84,  6  se  bonne  tacnab  baette  eal  baette  baes 
sacerdes  ondgit  burhfaran  raaege,  sie  ymb  ba  hefonlican  lufan; 
86,  4  baet  tacnab  baette  eal  ba  god  &  ba  maegenu  {)e  he  do,  bion 
gewlitegode  mid  baere  lufan  Godes;  u.  ö. 
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aetie^van,  zeigen.  Vgl.  /.  153.  Cp.  122,  24  him  is  to  gie- 
menne  bset  he  setiewe  bis  hieremonnum  bset  he  sie  hiera  fseder  & 
reccere;  240»  22  he  .  .  .  setiewb  bset  he  furtum  nsefre  bset  yfel 
ne  ongunne. 

licettan,  vorgeben^  heucheln.  Vgl.  I.  230.  Cp.  26,  5  forbon 
licet  swibe  monig  beet  he  »wfsBSt  lareow  sie;  100,  9  he  licette 
hiene  selfne  bset  he  wsere  ungeleaffull;  54,  24  licet  baet  he  lufige 
best  he  ne  lufab;  u.  Ö. 

l3rfan,  erlauben.  Vgl.  I.  230.  Cp.  397,  20  ge  he  liefde 
beem  be  hit  forberan  ne  meahton,    .  .  .  bsBt  hi  afeollen  on.  .  .  . 

gedafian.  Cp.  186,  8  bwaeber  he  gebafian  msBge  bsBt  hiene 
mon  snibe;  192,  19  ne  gebafa  bu  binum  eagum  bffit  hie  slapige; 
184,  26;  419,  3,  4;  465,  5. 

unnan,  gönnen.  Qp.  348,  13  baet  hwa  ....  him  unne 
b«t  he  to  ryhte  gecierre.  —  Vgl,  jElfric  (Kluges  Lesebuch 
5j,  164):  god  .  .  .  geunne  me  |)8Bt  ic  mote  eoweres  geswinces 
wsßstm  on  bam  ecan  ebele  geseon. 

gehatan,  versprechen.  Vgl,  I.  204.  Cp.  192,  6  hwelc  magön 
bion  maran  gehat  bonne  mon  gehate  for  bis  freond  bset  he  un* 
derfo  bis  saule  on  bis  pleob. 

hatan,  heifsen^  befehlen.  Vgl.  I,  225.  Cp.  451,  8  he  us  het 
bset  we  hit  beforan  monnum  dyden. 

(be)beodan,  befehlen.  Vgl.  I.  165^  i6g.  Or.  176,  2  bebead 
t)8Bm  twam  folcum  .  .  .  . ,  t)SBt  hie  {)onne  on  Reguluses  fird  on 
twa  healfa  |)wyres  on  fore;  290,  i  swa  {)8Bt  he  bebead  f)aet  mu- 
necas  ....  waepena  namen,  &  mid  f)aem  fuhte,  &  yfel  dyde 
mid  o{)rum  monnum.  Cp.  4,  2  forbam  ic  be  bebeode  baet  bu 
doo  swa  ic  gelife  baet  bu  wilie  baet  bu  be  t>issa  woruldbinga  to 
t)aem  geaemettige  swa  bu  oftost  maege;  baet  bu  bone  wisdom  t>e 
be  God  sealde  baer  baer  bu  hiue  befaestan  maege,  befaeste ;  8,  2  ic  bi- 
biode  {)aet  nan  mon  bone  aestel  from  baere  bec  ne  doe;  62,  24  he 
sceolde  beodan  Arone  f)aet  nan  mon  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne 
offrode  bis  Gode  nanne  hlaf  ne  to  bis  benunga  ne  come;  80,  18; 
9^»  14»  3^1»  23.  —  Vgl.  Ine  Le.  20,  i  aerest  we  bebeodab,  J>atte 
Godes  I)eowas  hiora  ryhtregol  on  ryht  healdan ;  aefter  |)am  w.e  be- 
beodab paite  ealles  folces  aew  and  domas  f)us  sien  gehealdene. 

gesettan,  festsetzen^  bestimmen.  Vgl. .  I.  ms.  Or.  30,  34  hio 
gesette  ofer  eall  byre  rice  paet  nan  forbyrd  naere  aet  geh'gere  be* 
twuh  nanre  sibbe. 

forbeodan,  verbieten.  Vgl.  I,  182.  Cp.  210,  24  we  sculon 
him  forbeodan  baet  hie  huru  swae  ne  don;  318,  i  forbiodab  man- 
num  baet  hie  hiwien ;  451,  2,  5.  —  Vgl.  Wulfstan  9,  7  butan 
anes  treowes  waestm  he  him  forbead,  |)aet  he  |)aes  naefre  ne  abite. 

gehieran.  Cp.  210,  19  mid  baem  baet  hie  gehieren  baet 
we  hie  herigen;  378,  17  se  |)e  gehiere  baet  hiene  mon  clipige, 
clipige  he  eac  oberne,  &  cwebe,  cum. 

geseon,  sehen.    Vgl.  I.  214.    Cp.  262,  II    beah  hie  gesion 
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l^aet  ba  yflan  hie  haebben  ongemang  him;  461,  6  sibban  he 
gesion  bsette  ba  biestran  mod  baera  dysegena  monna  auht  nealsecen 
baem  leohte  baere  sobfaestnesse,  bonne  sculoQ  hi.  .  .  . 

ongietan.  Cp.  46,  14  gif  mon  ongit  baet  baet  Codes  willa 
sie;  60,  21  ob  he  ongiete  baet  he  maege  abiddan  aet  Gode  f)aet 
he  onginne;  69,  20;  iio,  13  (s,  bei  secgan,  S.  91J;  118,  10,  12; 
150,  14;  184,  II  bonne  mon  bonne  ongiete  baet  he  ryhte  ge- 
demed  haebbe;  194,    15;  280,  12;  378,   18. 

gchav^ian,  schauen,  erblicken.  Vgl,  L  204,  Cp.  308,  3  "by 
mon  sceal  faesbne  weal  wyrcean,  by  mon  aer  gehawige  baet  se 
grand  faesb  sie. 

(ge)leornian.  Cp.  32,  22  we  leornodon  aet  him  paet  we 
flugen  ba  oliccunga  bisses  middangeardes,  &  eac  baet  t)aet  we  bis 
ege  &  bis  brogan  us  ne  ondreden,  &  for  sobfaestnesse  |)8et  we 
lufien  geswinc,  &  orsorgnesse  we  us  ondraeden,  &  hi  forby  for- 
bogen;  52,  12;  60,  20;    80,  25;    186,  17;    190,.  i,  4;    274,  24; 

318,  8. 

ivitan.  Cp.  50,  1 1  we  witon  baet  he  naere  eabmod,  gif  he 
underfenge  .  .  .;  116,  2  he  spraec  swelce  he  nysse  baet  he  a 
furbur  waere  bonne  obre  brobor;  190,  2;  198,  7  beah  hie  wieten 
baet  hie  ealles  aeltaewe  ne  sien ;  272,,  24  sculon  wietan  ba  I)e  .  .  ., 
baette  hie  hiera  sorge  ne  geiecen;  385,  12  ob  bu  wite  baet  bin 
spraec  haebbe  aegber  ge  ord  ge  ende. 

talian,  schätzen^  annehmen.  Vgl,  I,  24g,  Cp.  334,  12  se 
{)e  talab  baet  he  sie  unscyldig. 

tioh(c)hian,  denken.  Vgl,  L  253,  Cp.  280,  2  .gif  hwa 
tiohhab  baet  he  aefaest  sie;  302,  3;  340,  22. 

geliefan.  Cp«  4,  2  baet  bu  doo  swa  ic  gelife  baet  bu 
wille;  HO,  II  &  geliefeb  baet  he  swelc  sie;  252,  9;  378,  10; 
Paulus  geliefde  baet  he  swae  micle  unscyldigra  waere  bis  nihstena 
blödes,  swae  he  laes  wandode  baet  he  hiera  unbeawas  ofsloge; 
387,  16.  So.  163,  20  swa  ic  gelyfe  eac  {)aet  he  gedo  for  heora 
ealra  eamunge,  aegber  ge  Jjisne  weig  gelimpfulran  gedo  |)onne  he 
aet  (aer)  t>issum  wes,  ge  hure  mines  modes  eagan  to  I)am  ongelihte 
l>aet.  .  . 

(ge)l>encean.  Be.  485,  31  &  bohtan,  paet  him  wislicre  & 
gehyldre  waere  Jjaet  .  .  .  .;  580,  9  (s.  sprecan,  S,  gi),  Or.  166, 
29  purh  {)a,  {)e  he  ge{)oht  haefde  {)aet  him  to  paere  daede  fylstan 
sceolde;  32  t)ohte  {)aet  he  on  I)a  burgware  on  ungearwe  become. 
Cp.  94,  9  forbon  bence  se  lareow,  baet  he  unwaerlice  forb  ne 
raese  on  I)a  spraece;  370,  12  baet  hie  gebencen  baette  hie  hie 
seife  ne  geunbwaerien ;  usw.  usw,  —  Vgl,  Mlfric  (Thorpe)  II, 
2,  7  ic  bohte  I)aet  hit  waere  laesse  aebryt  to  gehyrenne. 

gemunan.  Cp.  413,  13  swa  baette  aeghwelces  mannes  mod 
swa  micle  oftor  waere  gebwaened  mid  hreowsunge  tearum  swa  swa 
he  gemunde  baet  hit  oftor  waere  adrugod  from  Gode  on  bis  syn- 
lium.     La.  58,  3  gemyne  {jaet  {)u  gehalgige  {jone  raestedaeg. 
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geQirian»  htahsichiigtn.  Vgl,  /.  21$.  Cp.  435,  3  gif  b»t  mod 
eallunga  ser  ne  forsawc  ba  ecan  edlean,.  K^onne  ne  gesirede  hit 
no  b8Bt  hit  burhtuge  swelce  synae. 

fore5encean,  vorher  bedenken,  Cp.  94,  15  se  lareow  sceal 
forebencean  na  "hmt  an  b^t  he  5urh  biene  nan  woh  ne  bodige, 
ac  eac  bset  he  nsm«  %mga  bs&t  ryht  to  swiAe  &  to  ungemetlice . . 
ne  bodige. 

geöyldgian  und  geöoUan,  mit  Geduld  ertragen.  Vgl,  I, 
2ig^  220,  Cp.  216,  6  he  ne  mmg  gebyldgian  bset  he  for  bisse 
worlde  sie  forsewen;  8  2)onne  ne  mseg  hegebyldgian  bsethe  baet 
forhele;  g  he  ne  mseg  gebolian  bset  hi^ie  men  forsion. 

forberan.  Cp.  198,  20  scule  gehwelc  mon  forberan  bffit 
he  mid  besm  sweorde  his  tungan  his  hlaford  ne  slea;  198,  7  ac 
gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  msBgen  for  hiera  agnum  un- 
beawum  ....  bset  hie  hit  ne  sciren,  bonne  sprecen  hie.  .  . 

(for)eldaQ,  aufschieben.  Vgl,  I,  262,  Bc.  477,  35  ne  yld 
du  p2di  bu  {>am  myclan  godum  mid  us  onsecge.  Cp.  413,  9  by- 
IsBS  hi  .  .  .  bonne  to  lange  fbrelden  bffit  hi  hi  ne  anbinden  mid 
beere  hreowsunge. 

forlsetan.  Cp.  98,  5  ne  forlsete.  bset  he  ne  wilnige  bffis 
hean;  176,  8;  286,  i;  334,  7;  338,  23;  395,  24. 

agiemeleasian,  vernachlässigen.  Vgl,  J.  155.  Cp.  52,  15 
gif  ge  agiemeleasiab  t)ffit  ge  ameten  eow  seife  hwelce  ge  sien; 
13^7  15;  214*7;  286,  15;  330,  16  he agiemeleasab  &  forgit  bffit 
he.  forbuge  his  synna;  376,  19,  23;  427,  4;  437,  21. 

forcweöan,  ablehnen.  VgL  I,  183,  Cp.  42,  7  hwy  forcwib 
bonne  se  . . . . ,  {)ffit  he  ne  fede  his  heorde. 

wiöcweöan,  widersprechen.  Vgl,  L  261.  Cp.  50,  12  &  eft 
he  wffire  ofermod,  gif  he  wibcwffide  p2öt  he  nffire  underbiedd  his 
Sdppende. 

fonvirnan,  verweigern.  Vgl.  1,36,  42,  Cp.  376,  19  forwimb 
bffit  he  his  helpe;  378,  2  bffit  hwa  forwirne  his  lare  bffit  he  mid 
dffire  ne  ofslea  bffis  flffisces  lustas. 

forsacan,  verweigern.  Vgl,  L  18^,  Cp.  246,  19  &  he  for- 
Sfficb  bffit  he  him  to  cume. 

v^iÖsacan^  zurückweisen.  Vgl,  I.  90.  Be.  478,  40  he  wi{)- 
soc  |)ffit  he  bone  Godes  andettere  sloge.  Or.  144,  19  wibsocon 
t>ffit  hie  leng  Lfficedemonium  hieran  nolde.  Cp.  383,  19  se  be 
wibsfficb  bffit.  he  ne  breage  swa  he  swibusb  mffige  woruldmonna 
unbeawas. 

bewerian,  zurückhalten.  Vgl.  I,  1^3,  Be.  487,  16  ne  we 
eow  beweria{)  t>ffit  ge  ealle  ba  be  ge  magon  burh  eowre  lare  to 
eowres  geleafan  ffifestnysse  gGpeode  &  gecyrre. 

oferhycgan,  verachten.  Vgl,  I,  235,  Cp.  266,  12  &  beah- 
hwffibre  oferhygb  bffit  he  gecirre  to  beteran;  112,  3;  307,  6; 
425,  28;  437,  IG. 

forhycgan,  verachten.   Vgl,  I.  i8s.     Cp.  246,  1 1  bffit  hie  oe 
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forhycgen  hedi  hie  her  on   worlde  .  .  .  him  geeamigen  ba  ecean 
haßlo;  364,  21;  407,  18. 

forseon,  verachten.  Vgl.  L  iSy,  Cp*  iio,  21  beah  he  forsio 
%»t  he  him  onlocige. 

onscunian,  verachten.  Vgl.  I,  241,  Cp.  230,  13  onscunien 
baßt  hie  seife  swsb  don;  238,  24  bonne  onscuniab  hie  bsot  rnon 
wite  hwelce  hie  sien. 

(ge)don.     Cp.  108,  16    bonne  is  bearf  bset  hie  gedon  bset  « 
hie  huru  him  menniscne  ege  ondrsden;  130,  9;  413,   16;  u,  ö, 

geearnian,  verdienen.  Vgl.  I.  igS.  Cp.  194,  17  bset  hie 
mid  beere  geomfulnesse  geeamigen  bset  hie  sien  baem  hefonlican 
neatum  geh'ce. 

secan,  suchen.  Vgl.  /.  24$.  Cp.  26,  6  hi  seceab  pfßt  hi  mon 
eerest  grete  &  weorbige.  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade  to  minum 
getreowum  freondum,  ptbt  hi  me  .  .  .  awriten  t>as  sefterfylgendan 
lare.  Or.  148,  32  to  bon  pBbt  he  wolde  I>8Bt  t>a  foic  him  py 
8wit>or  to  buge. 

onteon,  steh  anmafsen.  Vgl.  S.  ly  und  /.  128.  Cp.  26,  i  hi 
him  onteob  {)ffit  hi  sin  heortan  laeceas. 

onginnan,  beginnen.  Vgl,  /.  23g,  Cp.  230,  2  gif  we  ,  .  . 
nyllab  onginnan  best  we  onhyrigen  beem  beawum  [)e.  .  .  . 

willan,  wollen.  Vgl.  I.  260,  Cp.  4,  2  fs,  bebeodan,  S,  gsJ; 
25  &  woldon  baet  her  py  mara  wisdom  on  londe  wsBre  by  we 
ma  gebioda  cubon;  8,  4  ic  wolde  bsBtte  hie  ealneg  sBt  baere  stowe 
waeren;  46,  9  hie  noldon  {)aBt  hie  mon  ahofe;  447,  24  ba  be .  . . 
openlice  cybab  baet  hie  willab  baet  men  wenen  baet  hi  yfle  beon 
(das  Wollen  ist  wirklich^  das  Wähnen  eben  nur  gewollt^  das  Schlecht' 
sein  nur  gewähnt!);  u,  o,  — Vgl.  Ho  ly  Rood  gg,  4  {)a  iudeiscan 
.  .  .  noklon  {laet  se  mabm  wurde  mannum  to  frofre.  —  JElfric 
(Kluges  Lesebuch  52,  12g)  god  wile  {)8Bt  we  mid  gemagUcum  be- 
num  his  mildheortnysse  ofgan. 

(ge)wilnian,  wünschen.  Vgl.  I.  260.  Be.  478,  18  fs,  ^  42g 
bei  biddan);  562,  18  &  hi  ma  gewilnode  (Miller:  gewilnodon), 
pmt  hi  on  bam  swulten.  Cp.  22,  16  nu  ic  wilnige  psbtiG  beos 
sprsßc  stigge  on  pmi  ingebonc;  14O;  17  baet  he  bonne  ma  ne 
wilnige  baet  he  seif  licige  his  hieremonnum  bonne  Gode.  Di.  68 
(s.  bei  secan,  o.J. 

ondTB^dan, /ürckten.  Vgl.  I.  23g.  Cp.  72,  21  {)e  him  on- 
draedan  sceal  baet  he  unmedeme  sie;  106,  17;  u.  ö, 

Anmerkung  i:  Im  Be.,  in  der  Cp,  und  im  Bo,  fehlt  zu* 
weilen  die  Konjunktion  {)aet  in  solchen  Sätzen:  Be.  499»  2  on  bam 
.  .  .  .  se  cyning  .  .  .  cyricean  het  getimbrian,  on  baere  cyricean 
Agustinus  lic  &  eallra  Cantwara  bisceopa  somod  &  heora  cyninga 
gesette  beon  niihten;  zu  ergänzen  ist:  &  het  pddt.  Cp.  389,  12 
sio  winestre  band  Godes  he  cwaeb  waere  under  his  heafde;  423, 
20  sio,  he  cwaeb,    wsere    on    his  limum.     Bo.  VI,   12  hu  Boetius 
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saede  he  swytole  ODgiten  hsefde;  154,  27  ic  wat  peah  ^=  ich 
weifs  jedoch)  {)u  wene  I)aet  hi  .  .  .  . ;  282,  6  ic  secge  sie  unmihtig 
&  eac  ealles  nauht;  .344»  15  ic  wat  beah  bu  cwet>e  iiu  hwonne 
to  me. 

Anmerkung  2:  f>e  siaii  ]^2bi  findet  sich  einmal:  Le.  108^ 
4^  and  ealle  big  gecweedon,  t)a  man  ^^,  abas  swor,  t>e  nabor  ne 
we  on  f>one  here  faran  bnton  leafe,  ne  heora  nan  {)e  ma  to  us. 


2.     Objektsätze  als   indirektes  Objekt. 

a.     Mii  dem  Indikativ*  §  428 

a.  Nach  intransitiven  Zeitwörtern:  Cp.  68,  12  bonne  we 
.  .  .  gefultumad  urum  ondgiete  t)ait  hit  bib  ascirped  to  on- 
gietonne  ba  birhtu  bses  soban  leohtes;  80,  5  he  bid  genied 
mid  bsem  folgobe  baet  he  sceal  healice  sprecan;  220,  10  sio  un- 
gebyld  g  e  n  i  e  t  bone  monnan  bset  he  geopenab  all  his  ingebonc, 
&  ealne  doiie  gast  utadrifb;  455,  19  &  beah  hwilum  biob  ge- 
nedde  .  .  .  baet  hi  onginnab  best  bset  hi  willab ;  126,  19  &  faeg- 
niab  baes  baet  hie  ba  habbab  to  begonganne;  23 6,  7  hie  simle 
swincab  on  baem  baet  hie  tiliab  baet  hie  .  . ;  176,  13  &  beah 
for  eabmodnesse  wandiab  (vgl,  I,  21)  baet  hie  hit  ne  sprecab; 
413,  32  hie  sint  to  manienne  baet  hi  gelefen  &  baldlice  getru- 
Wien,  baet  hi  ba  forgiefnesse  habbab. — Vgl,  Chronik  (Plummer) 
3,  7  &  pXT  baedon  Scottas  {)aet  hi  ber  moston  wunian. 

ß.  Nach  Hauptwörtern:  Be.  474,  21  baere  arednesse,  paet, 
baer  seo  wise  on  tweon  cyme  {)aet  hi  bonne  ma  of  bam  wifcynne 
him  cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne ;  542,  15  {)aet  ge- 
lamp  on  ba  tid  his  bisceophades,  t)aet  Penda  Myrcna  cyning  ge- 
laedde  here  on  Nort)anhymbra  land  &  hit  feor  &  wide  mid  ar- 
lease  waele  hyl)de  &  hergode.  Gr.  34,  32  {)aet  {)a  Egipti  swa 
lytle  t>oncunge  wiston  Josepe  f)aes  J)e  (=  paet)  he  hi  aet  hungre 
ahredde;  112,  2  &  si{>{>an  on  Thesali  he  {)aet  gewinn  swi[>ost  dyde 
for  [)aere  gewilnunge  {)e  (=  f)aet)  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon.  Cp.  120,  14  bonne  cymb  his  hlaford  on  baem  daege  t>e 
he  ne  wenb,  &  on  ba  tiid  baet  he  hiene  aer  nat;  54,  2  he  bib 
bonne  him  selfum  gewiota  baet  he  wilnab  him  selfum  gilpes; 
114,  13  he  bonne  bib  him  selfum  gewiota  baet  he  wilnab  ma 
baet  .  •  .;  46,  10  nis  baes  bonne  nan  tweo^  paet  baet  bib  beforan 
Godes  eagum  sob  eabmodnes;  467,  31  is  hit  lytel  tweo  baet 
baes  waeterscipes  welsprynge  is  on  hefonrice.  —  Vgl*  Chronik 
(Plummer)  Si  3  v*  ti,  and  I)a  Pyhtas  heom  abaedon  wif  aetScottum 
on  t>a  g  e  r  a  d ,  t>^t  hi  gecuron  heora  kynecinn  aa  on  pa  wif  healfa. 
—  ^Ifric  (Kluges  Lesebuch  $2,  133)  God  sylf  is  his  gewita  Jjaet 
he  miltsian  wile  him  tociypigendum. 

f.  Ä/wyrbe:  Bo.  14,  22  swa  hwa  {)onne  swa  {)aes  wyr{)e 
bi|)  {)aet  hc  on  heora  beowdome  beoii  mot. 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.    II.  7 
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§  429  b.     Mü  dem  Konjunktiv. 

a.     Nach   intransitiven  Zeitwörtern: 

bedurfan,  bedürfen,  Cp.  431,  4  baet  mod  .  .  .  be^earf  baet 
hit  haebbe  simle  on  honda  bone  scield  Codes  eges,  &  him  symle 
ondraede  ba  diglan  gescotu  baes  sweocolan  feondes,  &  hine  waer- 
lice  healde  on  baere  byrg  bis  modes  wib  nihtlicum  gefeohtum. 

gefultuman,  unterstützen,  Cp.  212,  i  forbaem  baet  sio  ber- 
ing US  gefultume  baet  we  hie  wibennode  rie  gedon  us  mid  baere 
taelinge. 

wyscan,  wünschen,  Cp.  220,  15  ac  wyscb  baet  hit  him 
gehreowe, 

biddan,  bitten,  Be.  472,  32  and  bone  leomere  ic  nu  ead- 
modiice  bidde  &  halsige,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  oI)re  wisan 
gemete  o|){)e  gehyre,  paet  he  me  paet  ne  otwite;  eac  bonne  ic 
eadmodlice  bidde,  J)aet  to  eallum  be  bis  ylce  staer  becyme  ures 
cynnes  to  raedanne  .  .  .,  I)aet  hi  .  .  .  .  geomlice  bingian  .  .  .  & 
.  .  .  bas  mede  heora  edleanes  me  agife;  475,  31  baed  hine  & 
halsade,  \i^\.  he  burh  bis  bebod  Cristene  gefremed  waere;  478, 
18  &  he  geomh'ce  baed  &  wilnade,  {)aet  he  mid  bone  martyr  o{>f>e 
for  hine  browian  moste;  486,  5  &  he  aelmihtigne  God  baed,  {>aet 
he  hi  mid  bis  gife  gescylde,  &  {)aet  he  him  sylfum  forgeafe,  t)aet 
•  .  .  •;  505,  25  baed  hi  &  halsade,  {)aet  hi  on  annesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  ge{)W8erede  mid  ba  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togoten  is;  525,  28  baed  hi  {)aet  hi  him 
sumne  biscop  onsende;  usw.  Cp.  48,  6  pa  baed  he  eabmodlice 
{)aet  he  hiene  ne  sende;  62,  2  bideb  urne  hwelcne  baet  we  hiene 
laeden  to  sumum  ricum  men,  &  him  gebingien,  bonne  he  wib 
hiene  iersab;  12;  304,  4;  413,  19;  441,  9;  467,  24.  Bo.  11,  15 
bit  &  .  .  .  healsaf)    aelcne   {)ara  be  {)as  boc  raedan  lyste,    |)aet  he 

for  hine  gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he —    Vgl,  Wulf  st  an 

7,  //  ic  bidde  eow,  Jjaet  ge  ge{)yldelice  hlystan  {)aes,  be  ic  eow  nu 
secgan  wille.  —  ^Ifric  (Thorpe)  IL  2,  16  nu  bidde  ic  and 
halsige,  on  Godes  naman,  gif  hwa  bas  boc  awritan  wylle,  {>aet  he 
hi  geornlice  gerihte  be  baere  bysne.  —  Chronilt  (Plummer)  8^ 
löy  baed  I)aet  he  waere  Cristen  gedon.  —  Holy  Rood  s,  2g  & 
hine  geornlice  biddan  het,  {)aet  he  raedlice  him  to  come. 

h(e)alsian,  bitten,  Be.  472,  32;  475,  31;  505,  25  (an  allen 
drei  Stellen  mit  biddan  zusammen;  vgl,  bei  diesem),  Cp.  136,  17 
ic  eow  healsige  baet  ge  feden  Godes  heorde;  212,  15  ic  eow 
healsige,  baet  ge  no  to  hraedlice  ne  sien  astyrede  from  eowrum 
gewitte,  (aber  weiter:)  ne  eow  to  swibe  ne  ondraedab.  Bo.  II,  15 
(s,  bei  biddan). 

manian,  ermahnen.  Be.  502,  9  (s,  bei  laeran  S,  g2).  Cp^ 
318,  16  to  manienne  sint  ba  {)e  hiora  miidheortlice  seilab  baette 
hie  ne  abinden  on  hiora  mode;  431,  2  ba  bonne  sint  to  manienne, 
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&e  .  .  .  . ,    dset  hi  ongieten    daet  hi  .  .  . ;    usw.    usw,    usto. '  sehr 
häufig.     (Vgl.  Fletschhauer  a.  a.  O.  S.  56 /.J. 

fsegnian,  steh /reuen.  Cp.  128,  2  he  faegnab  l^set  he  sie 
abisgod  mid  worldbingum;  148,  18;  228,  7;  292,  21. 

gefeon,  sich  freuen,  Cp.  108,  2  &  ne  gefeon  hie  no  baet 
hie  ofer  o&re  menn  bion  moten  swse  swibe  swse  baes  baet  hie 
obrum  monnum  maegen  nyttoste  bion. 

scomian,  sich  schämen.  Cp.  24,  20  &  beah  f)a  worldlecan 
IsBceas  scomab  I>8et  hi  onginnen  {)a  wunda  lacnian,  t>e  hi  gesion 
ne  magon;  62,  6  gif  we  bonne  scomiab  {>aet  we  to  uncubum 
monnum  swelc  sprecen. 

vt^andian,  aus^  Scheu  unierlassen.  Cp.  296,  2  swae  swae 
Abner  wandode  baet  he  noide  bone  slean  {)e  hiene  draf;  378,  11 
(s.  bei  geliefan,  S.  g4);  383,  15  he  for  nanre  sibbe  ne  wandab 
baet  he  ba  gyltas  ne  wrece. 

forwandian,  furchten.  Cp.  194,  9  forwandab  baet  he  bete 
&  breage  his  hieremen. 

geswicaiiy  ablassen  von.  Cp.  16,  23  nyllab  geswican  |)aet 
hi  obre  men  ne  reafien. 

fleon,  fliehen.  Cp.  282,  18  bonne  hit  flihb  baet  hit  sie  ge- 
bunden mid  ege  &  mid  lare. 

(ge)truwian,  vertrauen.  Or.  160,  9  {)a  ne  getruwade  se 
eahte^a  dael  {)ara  legian,  f>aet  Romane  Pirruse  wibstondan  mehte. 
Cp.  56,  23  ^aet  he  ne  truwige  {)set  he  on  bsem  maran  folgobe 
Wille  wel  don,  gif  he  nolde  on  bam  laessan. 

geortreowan,  geortriewan,  verzweifeln.  Or.  86,  4  geor- 
triewe  ic  na  Gode  J)aet  he  us  ne  maege  gescildan.  Cp.  447,  9 
he  geortreowb  baet  he  aefre  maege  on  welme  weorban. 

ivenan,  glauben.  Or.  58,  13  ic  wene,  jjaet  nan  wis  mon 
ne  sie ;  96,  7  wendon,  {)aet  hie  ofer  hie  ealle  mehte  anwald  hab- 
ban;  188,  11;  296,  10  &  wende  eac,  {)aet  he  {>aem  Gotan  {)aes 
gewinnes  mehte  rabe  gestieran;  usw.  Cp.  2,  16  ic  wene  baette 
nauht  monige  begeondan  Humbre  naereii;  38,6  &  beah  bewende 
paet  hit  nan  syn  naere;  24  se  ilca  se  ^e  wende  {)aet  he  waere 
ofer  ealle  obre  men,  him  .  .  .  .;  68,  22  gif  he  bonne  seif  weneb 
baet  he  sie  wis;  301,  26  ba  ba  wenab  baet  hie  eabmode  sien; 
usw.  usw.  So.  164,  28  |)aes  ic  soblicost  wene  |)at  hyt  min  scead- 
wisnes  were.  —  Vgl,  Wulfs  tan  s,  8  wenab,  |)aet  se  man  scyle 
deadlice  swyltan. 

Den.  }^2eX' Satz  nach  higian,  gieriian,  tilian,  locian,  gieman, 
swincan  fasse  ich  als  Absicht satz,  nicht  als  Objektsatz  wie  Fleisch- 
hauer will  (a.  a.  O.  §  63,  S.  58). 

Vgl.  auch  HlobhcRre  Le.  10,  a  and  hine  gecaenne  mid  go- 
dum  aewdum,  pset  he  {)ane  banan  begeten  ne  mihte;   ebenso  4. 

ß.     Nach  Eigenschaftswörtern. 
weröe.     Be.  509,  33    waes    paet    baes    wyr{)e    t)aet   he   wip 
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pam  middangeardlicum  windum  &  ligum  swi(>iaQ  mihte,  bylsBS  hi 
him  &  bis  freondum  sce{)eden;  516,  24  heo  bsBS  vfyipe  is  J)«Bt 
we  b»re  fyligean;  528,  33.  Cp.  60,  19  bis  weorc  sculon  7>sös 
wierbe  beon,  pddt  him  obre  men  onhyrien;  i66,  17  hie  bioÖ  ÄßBS 
wierÄe  beet  we  hie  furbur  don ;  226,  12  hwonne  be  bsBS  wyrbe 
sie  bsöt  be  biene  beswican  mote.  So.  170,  22  gedo  me  |)aes 
wyrbne  paet  ic  pe  mote  geseon;  171,  4  &  gedo  me  wyrtne  |>8ßt 
ic  si  wyniende  in  t)inum  eadegum  rice. 

semtig.  Cp.  190,  13  t>e  eemtige  beob  bses  bset  hie  for  obre 
menn  swincen. 

genoh.  Cp.  206,  3  se  scamfaesta  bsefd  genoh  on  bsem  to 
bis  betrunge,  Äset  bis  lareow  biene  swibe  lythwon  gemyndgige 
bis  unbeawa. 

■f.      Nach  Hauptwörtern, 

tid.  Cp.  457,  14  ob  b8Bt  sio  tid  cume  bset  be  b»s  obres 
tilian  mote.  Bo.  393,  i  simle  he  bij)  ece,  fort)am  nsefre  sio  tid 
nflßs,  {)8Bt  be  nsere,  ne  naefre  ne  wyr|)  {Cardale:  for  the  time 
never  was  when  he  was  not,    nor  ever  will  be).      Vgl,  §  428,  ß. 

tima.  Cp.  152,  I  bonne  bses  binges  tima  ne  bib  bffit  hit 
mon  sidelice  gebetan  msßge;  459,  33  nu  us  is  tima  baet  we  on- 
waBcnen  of  slaepe.  —  Vgl.  Lucas  8,  6  so{>lice  waes  geworden  |)a 
hi  |)ar  waeron,  bire  dagas  waeron  gefyllede  psdt  heo  cende ;  9,  21 
aefter  pam  |)e  ebta  dagas  gefyllede  waeron  padt  baot  cild  ymbsniden 
waere,    bis   nama    waes   Haelend    (=  Kai  ÖT€  dirXridOildav  f||ix^pai 

ÖKtlb    TOO     7T€piT€^€lV     TÖ     TTttlblOV,     Kttl    dKXrjOf)    TÖ    dvO^a 

auToO  'IncToO^). 

nama.  Cp.  5,  6  bone  naman  anne  we  baefdon  badtte  we 
Cristene  waeren  (C;  waeron). 

hlisa.  Cp.  66,  3  monige  men  biob  pe  noldon  bone  blisan 
babban  baet  hie  unwise  sien;  148,  5  &  baßfb  bone  blisan  baet  he 
hit  do  for  forbaefdnesse. 

tohopa.  Cp.  395,  9  ne  forlaete  be  beah  bone  tohopan  baet 
be  becume  to  Gode  for  bis  godan  willan. 

wen.  Be.  492,  18  and  gif  wen  si,  {)aBt  be  on  strengo 
{)eodscipes  &  {)rea  to  wlaec  sy,  bonne  is  be  .  .  .  .  Cp.  72,  18 
hit  is  wen  baet  se  ne  maege  oberra  monna  scylde  ofabwean,.  se 
se  pe  bonne  giet  bis  agna  on  berigeab ;  74,  23  bonne  is  wen 
baet  bio  ba  obre  wiers  besmite;  92,  19  bonne  is  wen  baet  he  ge- 
wundige ba  heortan  bara  gebierendra  mid  baere  wunde. 

willa.  Cp.  50,  8  bonne  be  ongiete  bone  ufancundan  willan 
ptBt  be  hit  don  scyle. 

tacen.  Cp.  52,  21  baet  is  to  tacne  f>aet  mon  endebyrdlice 
bone  biscepdom  halde,  {)aet  be  biene  on  godum  weorcum  geendige. 

geöoht.  Cp.  417,  5  bwaeber  bim  baet  geboht  cume  of 
faerlicum  luste,  be  of  wilnunga  &  gebafunga,  baet  hie  swa  ge« 
syngeden. 
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intinga.  Be.  506,  41  for  8Bghw8B{)erum  2)yssa  mana  he 
intingan  sealde  ftam  pcet  hi  hwurfe  to  beere  »rran  uncl»nnysse. 

nied,  öearf,  niedöearf.  Cp.  74,  22  hit  is  bearf  bset  sio 
hond  sio  ser  geclsensod  {)e  wille  bsßt  fenn  of  oberre  abierran ; 
78,  2\  ac  hit  is  micel  bearf  bset  mon  hiere  swibe  hrsedh'ce  wib- 
brede;  80,  6  gebence  he  bonne  bset  him  is  efnmicel  nied,  beet  he 
eac  SW8B  do;  138,  11  ac  hit  is  bearf  bsette  sio  giemen,  {)e  hie 
hiera  hieremonnum  utan  don  sculon,  sie  wel  gemetgod;  304,  3 
gif  we  him  cybab  hu  micle  bearfe  we  hiera  habbab,  suelce  we 
maran  bearfe  hsebben  b^t  hie  gebeon  bonne  hie  seife;  320,  12 
him  wsere  bonne  micel  bearf  baet  hie  geornlice  gebencen  beet  hie 
•  •  •  •!  397»  14  ^'"^  is  micel  niedbcarf  bset  hie  mid  oftreedlicum 
gebedum  ba  scylde  adiligien ;  usw,  usw.  usw,  Le.  68,  i  set  »restan 
we  laerab  pset  msBSt  {>earf  is,  |)8Bt  sBghwelc  mon  his  ab  and  his 
wed  waerlice  healde.  Di.  68  us  .  .  .  .  is  seo  mseste  bearf,  {)8ötte 
we  hwilon  ure  mod  .  .  .  geleobigen  &  gebigen. 

Vgl,  auch  Lucas  8,  i  waes  geworden  gebod  fram  Augusto, 
|)8Bt  call  ymbehwyrft  wäre  tomearcod.  —  Wulf si an  7,  5  and 
folc  ah  eac  myccle  {)earfe,  psöt  hi  waere  beon  paes  cwydes,  {)e 
|)8Br8Bfter  gecweden  is. 

Anmerkung  1,  Die  Konjunktion  {)3et  fehlt  einige  Male 
hinter  wenan:  Cp.  iii,  16  ond  wenb  he  sua  micle  ma  wite 
bonne  obre  menn;  vielleicht  fehlt  hier  die  Konjunktion  nur  zufällig, 
da  sie  in  C»  steht;  vgl,  Fleischhauer,  a.  a,  Ö.,  S,  10  o,\  405,  12 
wenestu  recce  he  hire  aefre  ma.  Bo.  62,  21  wenst  {)u  maege  seo 
wyrd  |)e  gedon  paet  {)a  {>ing  bine  agene  sien;  152,  2']  wenst  bu 
maege  his  rice  hine  ^aer  on  lande  wyrjjne  gedon. 

Anmerkung  2:  Statt  paBt  steht  pe:  Cp.  54,  9  on  baem 
hiewe  be  he  sceolde  his  gilpes  stieran  on  baem  he  his  strienb. 
Lc.  74,  7,  «.  be  I)on  pe  mon  on  cynges  healle  feohte. 

Anmerkung  3:  Zweimal  steht  nach  gemynan  statt  des  Kon^ 
junktives  der  Imperativ:  Be.  541,  34  ac  gemyne  bu  paet  bu  bisne 
ele  be  ic  be  nu  sylle  send  on  ba  s«.  Or.  242,  8  gefera,  ge- 
fera,  gemyne  {)8Bt  bu  ure  gecwedraedenne  &  geferrsedenne  to 
longe  ne  oferbrec.  Ygl,  Grimm^  Gr.  /F.  84 ff,  und  Dietrich^ 
Syntaktische  Funde  in  Haupts  Zeitschrift  13.  13^^  der  noch  folgende 
Stelle  aus  dem   Cod,  JExon.  anführt  (Thorpe  302,  4):  • 

ne  aswic  sundorwine  ac  a  symle  geheald 

ryhtum  gerisnum  rsefn  eine  pis 

paet  {)u  naefre  faecne  weorb  freonde  {)inum. 

Dietrich  bemerkt  zu  diesen  Stellen :  „  Wie  unser  Konjunktiv 
den  Imperativ  vertreten  kann,  so  erfährt  man  jetzt  die  Möglichkeit 
auch  des  umgekehrten  Falles;  die  blofse  Verweisung  auf  den  so- 
genannten Absprung  von  der  Konstruktion  würde  keine  Wissenschaft- 
liehe  Rechtfertigung  des    Wechsels  erbringen,'' 
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D,     Nebensätze    der    Ortsbestimmung. 

Die  Nebensätze  der  Ortsbestimmung  werden  eingeleitet  durch: 
{)aer,  Jjaer  pser,  J)3er  {)e,  seltener  durch  be  und  {)onan,  einmal 
durch  hwaer  ^6>r,  38,  34), 

§  430  I.     Nebensätze  der  Ortsbestimmung  mit  dem 

Indikativ. 

Be.  481,  8  {)aet  hi  .  .  .  fsesten  geworhten  .  .  .  .;  bser  Se- 
verus  se  Casere  iu  het  dician  &  eor{)wall  gewyrcan;  11  swylce 
eac  on  baes  saes  waroI)e  to  su{)d3ele,  ^  a  n  o  n  Öe  hi  sciphere  on 
becom;  486,  29  ba  het  he  hig  bidan  on  Öam  ealonde,  |)e  hi 
upp  comon  (doch  kann  hier  {)e  ein  von  upp  als  Präposition  abhängiges 
relatives  Fürwort  sein;  =  in  ea  quam  adierant  insula);  494,  26 
hi  Öaer  hwilum  synne  ongytaj)  baer  be  syn  ne  bi{);  520,  10  eac 
on  sibbe  tide,  baer  he  rad  betwih  his  hamum  o|){)e  tunum  . . .  .^ 
{)aet  him  symble  {)8öt  tacen  beforan  weg;  524,  13  is  seo  stow  gyt 
todaeg  aetywed  .  .  .,  baer  {)e  Oswald  to  {)yssum  gefeohte  com 
&  baer  {)8Bt  haiige  tacen  Cristes  rode  araerde;  533,  17  forI)on  on 
baere  stowe  b  e  he  for  his  ej)le  mid  his  leodum  compode  &  fram 
bam  hae|)enum  ofslegen  waes,  op  bisne  andweardan  daeg  [>aet  t>der 
haelo  untrumra  manna  &  neata  maersode  syndon;  usw,  Or.  8,  32 
paere  Affrica  nor{>westgemere  is  set  paem  ilcan  Wendelsae  |>e  of 
baem  garsecge  scyt,  baer  Ercoles  syla  stondab;  10,  11  &  {)onne 
be  norf)an  paem  Gandes  mu{)an,  Jjaer  f)aer  Caucasis  se  beorg  en- 
dab  neh  {)aem  garsecge,  [)aer  is  se  port  Samera;  15  f)aet  sint  India 
gemaero  {)aer  J)aer  Caucasus  se  beorg  is  be  norJ)an  &....; 
12,  24  &  |)aer  hio  aerest  upwielb  hie  hatab  f^a  landmen  Nuchul; 
22,  29  be  suban  Narbonense  is  se  Wendelsae,  paer  paer  Rodan 
seo  eautscyt;  26,  11  Bizantium  sio  {)eod,  {)aer  seo  burh  is  Adru- 
metis,  &  Seuges,  &  seo  f)iod  {)aer  sio  mycele  burh  is  Cartaina, 
&  Numedia  sio  {)eod,  hi  habbab  .  .  .  .;  23  {)aer  scyt  se  ende  up 
of  {)am  garsecge  .  .  .,  I>aer  Ercoles  syla  standab ;  34,  28  on  baere 
ylcan  tide  ricsade  Baleus  se  cyning  in  Assirin;  i)aer  aer  waes  Ni- 
nus;  38,  34  paet  tacn  nugyt  is  orgyte  on  Jjaes  saes  Stabe,  hwaer 
para  wigwaegna  hweol  on  gongende  waeron ;  58,  28  an  waes  Ba- 
bylonicum,  J)aer  Ninus  ricsade;  {)aet  ober  waes  Creca,  {) aer  Alexan- 
der ricsade;  I)ridda  waes  Affricanum,  {)aer  Ptolome  ricsedon;  116, 
19  &  sippan  for  an  Sci{)I>ie  mid  Alexandre  his  suna,  {)aer  Atheas 
se  cyning  rice  haefde,  ^e  aer  his  gef)ofta- waes;  usw,  Cp.  254,22 
Balaham  bonne  fulgeorne  wolde  feran  baer  hiene  mon  baed;  262, 
24  baer  se  Dryhtnes  gast  is,  baer  is  freodom.  Bo.  X,  5  &  wil- 
na{)  {)aet  hit  cume  {)ider  ponan  pe  hit  aer  com;  4,  7  sende  {)a 
digellice  aerendgewritu  to  pam  Casere  to  Constantinopolim,  f)aer 
is  Creca  heahburg  &  heora  cynestol;  98,    15  on  bam  lande,  Saer 
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mon  furbum  dsere  burcge  naman  lie  geherde,  ne  ealles  "beds  folces 
hlisa  ne  com.  So.  163,  9  pedi  he  menige  to  {)am  ilcan  wuda 
{)ar  ic  bas  stuftan  sceaftas  cearf;  168,  iS  pa.  ylcan  eft  ne  cumeeb 
|)8Br  dser  hy  er  weron.  Le.  92,  2  gif  he  hwsBt  yfla  gedon  hsdbbe, 
J)8Br  he  aer  wses.  —  VgL  Wulfsian  28,  4  and  mid  his  englum 
on  ecne  gefean  heofona  rices,  b  80  r  is  xadbtb  and  myrhj)  and  ece 
blis.  —  Blickling  Hom.  3g,  5  {)onne  gelsddej)  he  us  on  psdt 
ece  lif,  {)8Br  we  seo|){)an  ealle  haiige  sceawian  motan,  &  f>a  f»- 
geran  onsyne  ures  Scyppendes,  psdx  he  leofaj)  &  rixat>  a  buton 
ende  on  ecnesse. 

2.     Nebensätze    der    Ortsbestimmung   mit    dem         §  431 

Konjunktiv. 

Einmal  in  indirekter  Rede:  Or.  18,  32  &  norbeweard  he 
cwssb,  t)8Br  hit  smalost  wsere,  {)8Bt  hit  mihte  beon  preora  mila 
brad  to  psBm  more.  Einmal  in  einem  abhängigen  Befehlsatze: 
Cp.  4,  4  ic  be  bebeode . . . . ,  bset  bu  be  . . .  to  {)8Bm  geeemettige 
.  .  .  .,  bset  bu  bone  wisdom  I)e  be  God  sealde  bsar  bsr  bu 
hine  befsdStan  me&ge,  befsöste.  Einmal  in  einem  abhängig  ge^ 
dachten  Befehlsatze:  Cp.  308,  3  by  mon  sceal  fsesbne  weal 
wyrcean,  by  mon  ser  gehawige  baet  se  grund  faesb  sie,  bar  mon 
bone  grundweall  on  lecgge.  Einmal  in  einem  Absichtsatze:  Cp. 
443  >  36  forbsem  we  ceorfab  heah  treowu  on  holte,  baet  we  hi 
eft  uparseren  on  bsem  botle,  b  sb  r  b  ab  r  we  timbran  willen.  —  Vgl. 
Hlodhcere  Le.  12,  12  gif  man  obrum  steop  asette  paar  maen 
drincen  buton  scylde,  agelde  . « .;  Wechsel:  14,  13  gif  man  waepn 
abregde,  f)8Br  maen  drincen,  and  pmi  man  nan  yfel  ne  deb. 

E.      Nebensätze    der    Zeitbestimmung. 

I.     Nebensätze    zur    Angabe    des    Zeitpunktes, 

wann    etwas    geschieht. 

Als  Fügewörter  werden  verwendet:  ba,  ba  ba,  bonne,  bonne 
bonne,  Zeitangabe  +  be,  be  (?  Or.  2,  6),  mid  by  be  (Be.  548, 
43),  mid  bam  be  (Bo.  6,  24) ,  beer,  baer  beer,  {)onecan  pe  (Bo.  146, 
22;  100,  13;  138,  18),  ponne  aer  {)e  (?  Bo.  116,  1),  swa  oft  swa, 
swa  hwanne  swa  (Cp.  38g,  35). 

a.     Mit  dem   Indikativ:     Be.   476,  32    be    bam  Fortunatus  §  432 
Presbyter  on  faemnena  lofe,  b  a  he  gemynegode  bara  eadigra  mar- 
tyra,    ba  J>e  of  eallum    middangearde    to  Drihtne    coman,    cw8e|) 

he: ;  35  waes  he  Albanus  haepen  ba  gyt,   ba  bara  treow- 

leasra  cyninga  beboda  wi{)  Cristenum  monnum  grimsedon;  477, 
12  ba  gelamp  hit  on  ba  ylcan  tid  be  Albanus  to  him  geladded 
W8ßs,  J)8Bt  he  ... ;  40  ba  se  dema  bas  word  gehyrde,  ba  waes  he  . .  . 


104  MODUS  IN  ZEITSÄTZEN  (als).  §  432 

onstyred;  479,  17  ftaet,  ba  seo  ehtnysse  blan,  seo  cyrice  .  .  . 
sibbe  haefde;    487,  21    is    f>8et  ssed,  t>a  hi  ferdon    &    neal^htan 

to  bsere  ceastre,  .  .  .  psdt  hi sungan;   503,  14  l)a  ba  bi 

comon  to  baere  Sino^stowe ,  saöt  se  »rcebiscop  Agustinus  on 
sotole;  ba  hi  ba  gesawon  t>8Bt  he  ne  aras  for  him,  ba  wsBron  hi 
sona  yrre  gewordene;  525,  38  &  oft  faeger  W8eferS3nie  gelamp 
f>8Bt,  bonne  se  Biscop  godcunde  lare  laerde,  se  be  Englisc  fullice 
ne  cuj)e,  pat  se  cyning  .  .  .  .;  535,  10  hwylc  heofonlic  wunder 
&  msBgen  aetywed  wsbs,  ba  bis  ban  gefunden  <&  gemeted  waeroii; 
548,  43  mid  by  be  hi  ba  eft  genealsBCton  bam  foresprecenan 
fyre  .  .  .,  ba  todaelde  se  engle  eft  bone  leg;  575,  2  sumre 
nihte ,  b  a  b  a  se  sealmsang  gefylled  wsbs  bees  uhtlican  lof- 
sanges,  ba  wseron  .  .  . ;  624,  23  &  bonne  seo  tid  gewinnes 
&  gefeohtes  com,  bonne  hluton  hi  .  .  .  .;  us7o,  usw.  Or.  2,  6 
&  hu  pB,  wifmen  bysmredan  hiora  weras,  pe  hie  fleon  wol- 
don  ft>d€r  sollte  {)e  relatives  Fürwort  sein^  das  durch  hie  ergänzt 
und  verdeutlicht  wird?  Vgl,  ^  2g6,  a.,  /  S.  411J;  3,  24  hu  Ta- 
rentine  gesawan  Romano  scipa  on  bsem  ssb  iman,  {)a  hie  plege- 
don  on  hiora  theatrum;  18,  9  he  hsefde  I)agyt,  ba  he  |)one  cy- 
ningc  sohte,  tamra  deora  unbebohtra  syx  hund;  19,  24  ba  he 
f>iderweard  seglode  fram  Sciringes  heale,  pa  wsbs  him  on  t>set 
baecbord  Denamearc;  21,  6  &  {)onne  hys  gestreon  beob  t)us  call 
aspended,  ponne  byrb  man  hine  ut;  38,  32  ba  hi  ba  oninnan 
t>8Bm  S8Bf8Brelde  weeron,  p3.  gedurfon  hi  ealle  &  adruncon ;  40,  26 
wyrse  .  .  .  {x)nne  hio  ser  .  .  .  .  wsere,  {)onne  hi  swylc  geblot  & 
swylc  morb  donde  wseron  swylc  her  ser  beforan  ssede;  52,  30  pa. 
se  cyning  psdt  facn  anfunde  .  .  .,  he  I)eah  .  .  .;  60,  12  pa  hiene 
mon  ofslog,  |)a  feng  Sameramis  his  cwen  to  pedva  rice;  62,  7  4& 
ba  baet  eastrice  in  Asiria  gefeoll,  pa,  eac  I>8Bt  westrice  in  Roaia 
aras;  106,  20  ac  pa  I)a  Octauianus  se  casere  to  rice  feng,  {)a 
wurdon  Janas  dura  betyneda;  142,  5  swa  oft  swa  Galli  wib 
Romanum  wunnan,  swa  wurdon  Romane  gecnysede;  184,  8  ac 
hit  God  wrsBC  on  him  swa  he  ser  ealneg  dyde,  swa  oft  swa 
hie  mid  monnum  ofredan;  206,  13  {)a  on  bsem  gefeohte  pe  hie 
{)cet  fsesten  brecan  woldon,  wsbs  Romana  fela  mid  flanum  ofsco- 
tod;  224,  31  on  I)8Bre  ilcan  niht,  Jje  he  on  dseg  J)as  word  spr»c, 
Romane  him  gepancodon  ealles  his  geswinces;  226,  17  ac  |)aöre 
ilcan  niht,  pe  mon  on  daeg  haefde  pa  bürg  mid  stacum  gemear- 
cod  .  .  .  .,  wulfas  atugan  J)a  stacan  up;  usw,  usw.  Cp.  4,  5 
gebenc  hwelc  witu  us  {)a  becotnon  for  bisse  worulde,  I)a  {)a  we 
hit  nohwaeber  ne  seife  ne  lufedon  ne  eac  obrum  monnum  ne 
hfdon;  26,  12  sio  tunge  bib  gescended  on  baem  lareowdome, 
bonne  hio  ober  laerb,  ober  hio  geleornode;  46,  6  bonne  hi 
beob  ryhtlice  eabmode  bonne  hie  ne  winnab  .  .  .;  60,  i  hu  maeg 
he  bonne  oberra  monna  mod  lacnian,  bonne  he  bireb  on  his  ag- 
num  monega  opena  wunda?;  62,  17  healden  hie  hie,  bonne 
hie  gitsiab  swae  micles  ealdordomes,  baet   hie    ne  weorben  .  .  .  . ; 
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114,  18  baet  rice  &  bone  onwald  he  no  ne  ongeat  wib  Cornelius, 
ba  ba  he  hiene  swae  swiblice  weorbian  wolde;  128,  7  &  swae 
eac  baer  dset  heafod  hib  unhal,  eal  ba  lirau  biob  idelu,  beah  hie 
hal  sien,  swae  bib  eac  se  here  eal  idel,  bonne  he  on  ober  folc 
winnan  sceal,  gif  se  heretoga  dwolab  (vgl,  Maiher ^  a,  a,  ö., 
aS  52  0,);  152,  18  ba  ic  ba  bone  wah  burhbyrelodne  haefde, 
ba  eowde  he  me  ane  dum;  154,4  ba  ic  haefde  bone  weall  burh- 
byrelod,  ba  geseah  ic  dura;  180,  17  se  eabmodnesse  lareow,  ba 
ba  he  ymb  ba  welegan  spraec,  na  ne  cwaeb:  .  .  .  .;  250,  19 
bonne  God  hie  slog,  bonne  sohton  hie  hiene;  260,  17  ba  ba 
him  man  on  bismer  to  gebaed,  ba  swugode  he;  290,  20  hwaet 
maende  sanctus  Paulus,    ba    he   bis  lare  swae  crjefteh'ce  tosced?; 

309»  13  baet  trymeb  sio  haiige  ae,  baer  hio  cuaeb: ;  344, 

14  bonne  betweoxn  eow  bib  yfel  anda  &  geflitu,  hu  ne  biob 
ge  bonne  flaesclice?;  370,  9  baette,  bonne  bonne  hie  ba  untru- 
man  lacnian  willab,  baette  hie  aer  gesceawien  .  .  .  .;  391,  3  baet 

eac  gecybde  se  psalmsceop  swibe  openlice,  b  a  he  cwaeb : ;  407, 

6  ac  b  o  n  n  e  he  forlaet  bis  godnesse  &  bis  unsceabfulnesse  &  geeist 
unryhtwisnesse  &  ba  gefremeb,  bonne  went  he  bis  hrycg  to  bim ; 
447>  ^5  lytlab  bim  se  tobopa  be  he  haefde,  b  a  he  synful  waes; 
455,  I  ymbe  baet  hu  mon  aenne  mon  scyndan  scyle,  bonne  he 
yfle  costunga  monege  browab;  457.  12  hwilum  beah,  baer  baer 
mon  obres  tiolab,  baer  weaxb  se  ober;  usw,  Bo.  II,  12  &  |)eah, 
{)a  he  I)as  boc  haefde  geleomode  &  of  Laedene  to  Engliscum 
spelle  ge  wende,  {)a  geworbte  he  hi  efter  to  leo{)e;  X,  10  &  hwae- 
I)er  Boetie  call  bis  woruld  licode,  {)a  he  gesaelgost  waes;  2,  i 
on  baere  tide  pe  Gotan  of  Scibbiu  maeg{)e  wi{)  Romana  rice  ge- 
win upahofon;  6,  2  ba  bereafodon  aelcere  lustbaemesse,  J)a  ba  ic 
him  aefre  betst  truwode;  24  midbam{>eba  f)aet  Mod  wi[)  bis 
bewende,  bä  gecneow  hit  .  .  .;  72,  5  {)onne  bu  bonne  orsorg 
waere,  &  ba  I)eofas  be  from  gewiten  waeron,  {xjnne  mihtest  |)u 
.  .  .  .;  146,  22  ac  {)onecan  {)e  he  J)one  anweald  forlaet  obbe 
se  anweald  hine,  I)onne  ne  bij)  he  .  .  .  .;  116,  i  ac  {)onne  aer 
{)e  he  I)aet  gewealdle|)er  forlaet  {)ara  bridla,  {)e  he  {)a  gesceafta 
nu  mid  gebridlode  haeff),  I)aet  seo  wi{)erweardnes,  |)e  we  aer  ymbe 
spraecon,  gif  he  ba  laet  toslupan,  |)onne  forlaetaf)  hi  {)a  sibbe  f)e 
hi  nu  healdap  (Cardale  und  Fox  übersetzen:  but  whenever  he 
shali  let  go  .  .  .  .;  jener  sagt  in  einer  Anmerkung  auf  S,  4i*j: 
^^(BT  seems  to  be  a  contraction  of  ce/re*^;  das  Lateinische  lautet: 

Hie  si  frena  remiserit, 

Quidquid  nunc  amat  invicem, 

Bellum  continuo  geret);  usw.  So.  164,  18  hu  hys  gescead- 
wisnes  answarode  hys  mode,  |)onne  {)aet  mod  ymbe  hwaet  tweo- 
node  obJ)e  hit  hwaes  wilnode  to  witanne;  167,  15  bu  I)e  ofer- 
swibdest  bonne  deab,  I)ae  (=  I)aer?)  pu  sylf  arise;  174,  8  ba  ic 
me  gebaed,  me  I>uhte  .  .  .;  usw,  Ps.  i,  5  ac  hi  beob  duste 
gelicran,    {)onne    hit    wind  toblaewb;    3,  «.   by sne  I)riddan  sealm 
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Dauid  sang,  t)a  he  üeah  Absalon  bis  sunu;  4,  i  t>oiine  ic  cleo* 
pode  to  pe,  I)onne  gehyrdest  pu  me,  Drihten;  9,  21  {>oiine  se 
unrihtwisa  ofermodegad,  {)onne  byj)  se  earma  dearfa  onaeled;  30 
t)onne  he  hine  gefangen  hafab  mid  his  gryne,  f)OQne  genaet  he 
hine,  and  Jjonne  he  hine  haefb  gewyldne,  {)onne  aginb  he  sylf 
sigan  obbe  afylb ;  11 ,  ».  [)  a  Dauid  pisne  endleftan  sealm  sang, 
pa  seofode  he  .  .;  13,  9  him  cyrnft,  t>0]ine  hi  Igest  wenat),  ege 
and  ungelimp;  so  auch  ähnlich  17,  ». ;  21,  11,  22;  24,  ü.  ({>a); 
27,  tt.  swa  y.lce  dyde  Crist,  pa  pa  he  t)ysne  sealm  sang;  usw, 
Le.  64,  I  and  {)agiet  [)a  hie  aetgaedere  waeron,  monega  haebena 
I)eoda  hie  to  Gode  gecerdon;  f)a  hi  ealle  aetsomne  waeron,  hi 
senden  .  .  .;  96,  43  and  {)one  daeg,  p^  Crist  pone  deofol  ofer- 
swibde;  108,  4  ealle  big  gecwaedon,  pa  man  t>a  adas  swor;  5 
ealle  we  cwaedon  on  |)am  daege,  pe  mon  {)a  abas  swor.  —  Vgl. 
Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z,  2*jg):  swa  oft  swa 
pa  opre  hergas  mid  ealle  herige  ut  foron,  {>onne  foron  hie.  ;  ,  . 
—  Blickling  Hom,  3,  14  hwaet  gehyrde  heo,  p7tx  he  cwae{); 
wes  pVi  hal.  —  Wulf s tan  i,  6  ba  {)a  he  on  neorxnawonge 
waes,  he  wa&s  mid  heortan  claennesse  .  .  .  eadigra  engla  ge- 
fera.  —  Chronik  (Plummer)  2,  10  &  pa  he  gefor,  pa  feng 
his  sunu  Cynric  to  {)am  rice.  —  Holy  Rood z,  3  {)aba  waes  agan 
an  hund  wintra  &  {)ri  &  pritti  wintra  aefter  cristes  J)rowunge  & 
upstige  to  heofenum,  p^.  rixode  constantinus;  ly  J)a  on  I)are  ylcan 
nihte  f)e  constantinus  slep  &  hine  gereste,  {>a  com  bim  to  sum 
swibe  faeger  aencgel. 

§433  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

Mit  dem  Konjunktiv  erscheinen  diese  Zeitangaben  naturgemä/s 

nur  selten;  namentlich  dann,   wenn  sie   zu  einem  indirekten  Fragt" 

satze  gehören    oder    zu   einem  Satze,    der    einen  Befehl   oder    einen 

Wunsch  enthält;  der  Nebensatz  hat  in  solchen  Fällen  stets  eine  hy^ 

pothetische  Färbung, 

Bc.  493,  12  bu  frune  eac  swylce,  bonnwif  cennende  waere, 
aefter  hu  fela  daga  heo  moste  in  cyricean  gangan;  503,  10  & 
gif  he  arisef)  {Miller:  arise)  togeanes  eow,  bonne  ge  cumen, 
bonne  wita{)  ge  f)aet  he  .  .  .  .;  520,  33  araedde,  |)aet,  swa  oft 
swa  Cantwara  burhge  biscop  o{)|)e  Eoforwic  ceastre  of  byssum  life 
geferde,  Jjaet  se  be  lifigende  waere  baes  hades  haefde  mihte  o{)eme 
biscop  his  stowe  to  halgianne;  525,  7  ba  baed  he  hine  {)aet  he 
bim  baes  arwur{)an  treowes  hwylcnehugu  dael  brohte,  bonne  he 
eft  ham  come.  Or.  54,  24  &  geworhte  anes  fearres  anlicnesse 
of  are,  to  bon,  Jjonne  hit  hat  waeie  &  mon  {)a  earman  men 
oninnan  don  wolde,  hu  se  hlynn  maest  waere,  {)onne  hie  |)aet  susl 
J)aeron  f)rowiende  waeron  (=  ut  cum  inclusus  ibidem  subjectis 
ignibus  torreretur,  sonum  vocis  extortae  capacitas  concavi  aeris 
augeret);    56,  17  {)a  aet  nihstan  hie    haefden   getogen    eal  Creca 
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foic  to  dsem  gewinnum,  pa  Laecedemoniä  besaetan  {)a  bürg  Mae- 
siane  X  winter  f(iöer  die  Lesart  hsefdon  der  Hs.  C,  wird  wohl 
die  richtige  sein,  zumal  ja  auch  die  Stellung  die  eines  Haupt^ 
Satzes  ist);  2^2,  12  Romane  gaset  haefdon,  {)aet  hiora  nan  oberae 
on  {)one  andwlitan  ne  sloge,  {)aer  I)aer  hie  set  gefeohtum  gemette. 
Cp.  24,  2  &Äonne  he  god  weorc  wyrce  gemyne  he  baes  yfles; 
50,  8  &  naes  swaebeah  to  anwilljce  ne  forbuge  he,  swae  we  aer 
cwaedon,  b  o  n  n  e  he  ongiete  Äone  ufancundan  willan  {)aet  he  hit 
den  scyle;  106,  12  ond  Äeah  bonne  he  ongite  ba  scylda  bara 
bweortimena,  bonne  gebence  he  .  .  .;  13^6,  22  Iserde  baette, 
bonne  hie  gefyldwi  Ä:  gebeten  ba  waedle  hiera  hieremonna,  baet 
hie  ne  wurden  seJfe  ofslaegene;  185,  10  bonne  mon  boftne  on- 
giete baet  he  ryhte-  gedemed  haebbe,  &  he  wene  baet  he  ryht  be 
obrum  gedemed  haebbe,  bonne  saecge  him  mon  .  .  .;  208,  16 
swae  we  maegon  betst  ba  gedyrstegan  gelaeran  baette,  bonne  hie 
wenen  baet  hie  haebben  betst  gedon,  b^et  we  him  bonne  secgen 
baet  hie  .  .  .  .;  250,  9  bonne  is  aefter  baem  gecweden  baet  he 
sargige  aet  nihstan^  bonne  his  lichoma  &  his  flaesc  sie  gebrosnod; 
264,  23  baet  hie  be  baem  oncnawen,  bonne  hie  gebencen  bone 
ecean  dorn,  to  hwaem  hiera  agen  Wise  wierb;  307,  ii  he  gehett 
baet  he  sua  don  wolde,  bonne  he  eft  come  on  baem  ytemestan 
daege;  320,  25  ac  bonne  hie  hit  eall  ryhtlice  gedaeled  haebben^ 
bonne  ne  teon  hie  .  .  .  .;  387,  10  baet  hie  ne  agiemeleasien, 
bonne  hi  hit  eall  haebben,  baet  hie  ne  secen  .  .  .;  389,  8  baette 
we  ne  faegnigen,  swelce  we  gesaelige  sien  for  bissum  gewitendan 
bingum,  bonne  bonne  we  betweox  baem  ongieten  hu  earme  we 
^^ob;  35  baette  hie  "hy  faesbh'cor  &  by  untweogendlicor  gelifden 
bara  ecena  binga,  swa  hwanne  swa  him  ba  gehete;  40Q,  21 
cybde,  hu  waerlice  he  hine  healdan  scolden,  bonne  hie  hine  un- 
derfangen  haefden;  413,  16  &  bonne  hihi  gesewene  haebben, 
gedon  baet  hie  ne  .  .  .  .;  •  433,  27  baet  hi  maegen  by  faestor  ge- 
stondan,  bonne  hit  cume;  461,  26  bt)nne  hwa  bis  eall  gefylled 
haebbe,  hu  he  bpnne  sceal.  .  .  .  Bo.  78,  4  leormaj)  for[)am 
Wisdom,  &  {)onne  ge  hine  geleornod  haebben,  ne  forhogia})  hine 
{)onne;  100,  13  hu  ne  forealldodon  ba  gewritu  I)eah  &  losodon, 
bonecan  |)e  hit  waere?;  iio,  30  {)a  {)u  gesaelgost  waere  &  {)e 
{)uhte  paet  seo    wyrd   swi{)ost  on  binne  willan  wode,    mid  hu  mi- 

celan  feo    woldest  Jju ?;    138,   18  {)aet  heo  .  .  .  beo  {)aet 

ilce  |>aet  heo  aer  waes,  bonecan  {)e  -  heo  utan  behwerfed  sie. 
So.  165,  16  &  I)onne  {)u  be  gebeden  haebbe,  awrit  Jjonne  {)aet 
gebed.     LfC.  76,   9    gif  mon  wif  mid  bearne  ofslea,    f)onne  {)aet 

beam  in  hire  sie,  forgielde — Vgl,  Bückling  Hom,  45, 

1 2  for{)on  se  goda  lareo w  saegde,  ponne  se  maessepreost .  .  waere 
gelaeded  on  ece  forwyrd,  Jjaet  hi  Jjonne  ne  mihtan  .  .  naenige 
gpde  beon  (vgL  zu  dieser  letzten  Redewendung  §  124,  Anm,,  Z 
S.  2yi): 
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Anmerkung:  Selten  stehen  Indikativ  und  Konjunktiv  neben 
einander:  Be.  569,  29  us  gedafenap,  I)set  we  .  .  .  andswarige, 
I)aet,  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrige  &  bis  band  swa  swa  us 
to  sleanne  beotiende  aetywe|)  &  no  bw3e{)ere  nu  gyt  slyh|),  paet 
we  sona  cleopian.  Cp.  463,  4  2)8et  he  hine  selfne  ne  forlaete, 
ftaer  he  oderra  freonda  tilige,  &  bim  seif  ne  afealle,  daer  daer 
be  obre  tiolab  to  rseranne. 

2.     Nebensätze    zur    Angabe    der    unmittel- 
baren Folge    einer  Handlung   auf  eine    andere. 

Fügewörter  in  solchen  Sätzen  sind:  sona  swa,  (sona . . .)  swa, 
swa  (.  .  .  .  swa),  swa,  sona  Äaes  be,  sona  brape  baes  be,  ra|)e 
bses  be,  (rabe  .  .  .)  {)aes  J)e,  sona  aerest  I)aes  fe,  baes  I)e  (. . .  sona), 
sona  sy{)J)an,  sibban,  sona  mid  "hy  be,  mid  "by  be  (.  .  .  sona), 
mid  {)aem  |)e,  mid  |)on  {)e. 
§  434  a.     -^1'/   ^(?/?i    Indikativ:     Be.  474,  34    sona    swa    hi    baes 

landes  lyft  gestuncan,  swa  swulton  hi;  477,  8  ba  sona  baes  ?)e 
bi  coman  to  baes  martyres  buse,  ba  Scs.  Albanus  .  .  .  gegyrede 
bine  .  .  .;  13  mid  "hy  be  be'beseah  Sem.  Albanum,  ba  waes  he 
sona  yrre  geworden;  479,  19  and  baes  {)e  ba  seo  costnung  baere 
ebtnesse  geslilled  waes,  b  a  waeron  forI)gongende  ba  Cristenan  man ; 
548,  46  ac  se  Codes  mann  baes  be  (Miller:  baes  be  he)  to 
baere  openan  dura  betwyb  ba  legas  becom,  ba  gegripon  hi . .  .  . ; 
480,  29  &  sona  baes  be  bi  on  bis  ealond  comon,  ba  compedon 
hi  wi{)  beora  feondum;  481,  12  ba  sona  baes  be  {)is  faesten  ge- 
worbt  waes,  ba  sealdon  bi  bim  stränge  manunge  bysne  monige; 
22  bi  waeron  sona  deade,  swa  bi  eor{)an  gesohtan;  487,  30  ba 
waes,  sona  baes  be  bi  ineodon  on  ba  eardungstowe  be  him  aly- 
fed  waes  on  baere  cynelican  byrig,  ba  ongunnon  hi ;  ferner  sona 
baes  be:  498,  29;  504,  33;  517,  11;  523,  19;  525,  22\  534, 
II  ;  620,  14;  —  501,  35  Sc  he  sona  hra|)e  baes  be  he  biscop 
geworden  waes,  {)aet  he  gefremede  paet  weorc  .  .  .;  541,  38  ond 
sona  aerest  ^aes  {)e  hion  scyp  eodan  &  ut  ferdon,  paet  astigon 
wi{)erwarde  windas;  620,  11  ba  waes  geworden,  baes  be  he  on 
minne  andwlitan  bleow,  ba  sona  instaepe  gefelde  ic  me  beotiende 
&  wyrpende;  515,  3  forpon,  sona  sy{){)an  ba  aerenddracan  ham 
cyrdon  be  bis  cwale  aernddedon,  ba  gebeon  Raedwold  bis  fyrde; 
524,  25  &  sona  on  morgenne  swa  hit  dagian  ongan,  be  for  on 
bone  here;  536,  35  sona  mid  by  be  seo  faemne  mid  ba  cyste 
be  beo  baer  genealaehte  bam  cafertune  byses  huses,  ba  gewitan 
ealle  ba  werigan  gastas  onweg;  564,  46  &  sona  swa  he  tru- 
mian  ongan,  swa  eode  be  on  scyp  &  ferde  to  Breotone.  Or. 
78,  22  sona  swa  Atheniense  wiston  paet Darius  hie  mid  gefeohte 
secan  wolde,  hie  acuron  endlefan  f)usend  monna  &  him  ongean 
foran;  96,  14  sona  swa  {)ara  Laecedemonia  ladteow  wiste  |)aet 
he  wib  {)a  twegen  beras  sceolde,  bim  {)a  raedlecre  get)uhte  .  .  .  .; 
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118,  II  acsona  swa  he  gelacnad  waes,  swa  hergeade  he  on 
Athene;  ferner  sona  swa:  158,  16;  166,  9;  222^  18;  230,  2; 
262,  II;  172,  8  swa  t)aet  I>a  se  ober  consul  gehierde  Diulius, 
swa  gefor  he  to  daem  igionde  (s=:  ubi);  198,  24  t)a  geacsedou 
[>a  consulas  pset  aer,  aer  Hannibal,  &  him  ongean  comon,  sw.-i 
he  {)a  rauntas  oferfaren  haefde;  246,  14  &  Cleopatra  his  cwen 
wearb  gefliemed,  swa  hie  togaedere  coman,  mid  hiere  here;  106, 
15  &  mib  t)aem  t)e  hie  t)ara  dura  hwelce  opene  gesawon,  t)onnc 
tugon  hie  heora  hra&gl  bufan  cneow  &  giredon  hie  to  wige;  160, 
27  I)a  mib  t)8em  t)e  hi  hie  getrymed  hsefdon  &  togaedere  wol* 
don,  t)a  wearb  eort)beofuDg ;  188,  8  luidpaempe  Hannibal  t(» 
bsem  londe  becom,  swa  gewicade  he  an  anre  diegelre  stowe, 
neah  t)8em  ot)rum  folce;  258,  25  acmid  t)on  I>e  hie  [)ses  cristen- 
domes  onfengon,  hie  waeron  swa  get)waere  •  .  .;  292,  30  ac 
mid  [)aem  t)e  he  from  paere  clusan  afaren  waes  wij)  ^ara  scipa, 
I)a  com  Theodosius  |)aerto;  184,  13  hie  rabe  flugon,  paes  t)e 
heora  consul  ofslagen  waes;  160,  3&  rabe  t)aes  {)e  hie  togaedere 
coman,  Romane  haefdon  sige;  170,  4  &  rabe  t)aes  t)e  hie  ham 
coman,  &  |)aet  spell  cub  wearb  Cartainiensium,  swa  wurdon  hie 
swa  swipe  forI)ohte,  paette  .  .  .  .;  190,  2  &  rabe  {)aes  {)e  hie 
tosomne  comon,  he  fleah;  so  noch  6;  200,  3;  202,  14;  208,  10; 
224,  9;  236,  17;  242,  16;  246,  4;  266,  7;  292,  12.  Cp.  34,16 
ac  sona  swa  he  bone  onwald  onfeng  baes  rices,  he  astag  on 
ofermetto  (=  mox  ut,  wie  das  auch  in  Bedas  Latein  fast  stets 
angewendet  ist  an  den  vorher  erwähnten  Stellen);  56,  6  &  sona 
swae  hi  to  baere  are  cymb,  swae  byncb  him  baet  .  .  .  .;  usw. 
Bo.  12,  23  sona  swa  ic  [>e  aerest  on  bisse  unrotnesse  geseah 
bus  murciende,  ic  ongeat  paet  bu . . .  .  (=  cum  te  .  .  .  vidissem); 
20,  17  hit  is  aelces  modes  wise,  paet  sona  swa  hit  forlaet  so^* 
cwidas,  swa  folgat)  hit  leasspellunga  (=  et  eam  mentium  constat 
esse  naturam,  ut  quotiens  abiecerint  veras,  falsis  opinionibus 
induantur);  138,  5  |)eah  bu  teo  hwelcne  boh  ofdune  to  f)aere 
eor{)an,  swelce  {)u  began  maege,  swa  |)u  hine  alaetst,  swa  sprincp 
he  up;  290,  5  sibban  |)aet  bonne  gedon  bi{),  bonne  ongin|)  him 
leogan  se  tohopa  {)aere  wraece;  300,  26  sona  swa  hio  geseah 
bone  fordrifenan  cyning  pe  we  aer  ymbspraecon,  {)aes  nama  waes 
Aulixes,  ba  ongan  hio  hine  lufian;  350,  10  sume  he  bereafat) 
hiora  welan  swipe  hrat)e,  {)aes  be  hi  aerest  gesaelige  weor{>a{>. 
Ps.  47,  5  and  sona  swa  hi  gesawon  Godes  wundru,  hy  waeron 
wundriende.  —  Vgl.  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  28,18g): 
sona  swa  hie  comon  on  Stufe  mupan,  pa  metton  hie  XVI  scipu 
wicenga  and  wij)  ba  gefuhton ;  30,  325  ac  sona  swa  hie  to 
Bleamfleote  comon  and  paet  geweorc  geworct  waes,  swa.  ...  — 
Lucas  $,  44  sona  swa  J)inre  gretinge  stefn  011  min  um  aar  um  ge- 
worden waes^  pa  fahnude  min  cild  on  minum  innope.  —  Wulfstanm 
22y  6  and  sona  swa  he  paet  word  gecwaep,  pa  wearb  heo .  . .  geeacnod ; 
23,  22  sy  bb  an  he  of  deabe  arisen  waes,  he  com  to  his  bcgnum. 
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—  Blichling  Hom,  57,  2/ Drrhten  pas  I)e  he  of  {)aem  fulwihtes 
bae|)e  eode,  pa  faestte  he  sona;  137,  3  soiia  swa  beos  geofu  alegd 
waes,  hie  waeron.  ...  —  Hoiy  Rood  5,  6    sona    swa  hio    on 
{)aet  haiige  rode  taken  beseagon,  I)a  wurden  hio  sona  afyrhte. 
§435  b.     Mit   dem  Konjunktiv    habe    ich  solche  Sätze  nur  zweimah 

gefunden:  Or.  76,  9  he  .  .  .  getruwade  baet  he  hiene  beswican 
mehte,  sil)t)an  he  binnan  baem  gemaere  waere  &  wicstowa  name; 
hier  erklärt  sich  der  Konjunktri^  durch  die  Abhängigkeit  des  ganzen 
Satzes.  LrC.  76,  9,  §  i  a  sie  paet  wite  LX  scill.,  ob  paet  angylde 
arise  to  XXX  scill/;  sit)i>an  hit  to  pam  ärise,  paet  angylde,  sib- 
ban  sie  paet  wite  CXX  scill.;  hier  erklärt  den  Konjunktiv  die 
Thatsache,  da/s  der  übergeordnete  Satz  einen  Konjunktiv  der  Auf- 
forderung enthält.  —  Vgl,  Blickling  Hom^  j/,  20  brec  pinne  hlaf 
[)earfendum  mannum,  &  sona  swa  ^o  geseo  nacodne  waedlan, 
ponne  gegyie  {>irhine;  139,  13  mid  py  pe  pu  me  hate  of  minins 
liclioinan  gewitan,  |>onne  onfoh  pu  minre  sawle» 

3.     Nebensätze  zur  Angabe   der  Dauer  einer  Hand- 
lung oder   ihrer  Gleichzeitigkeit   mit   einer   anderen. 

In  solchen  Sätzen  kommen  folgende  Fügewörter  vor :  mid  Öy 
be,  mid  J)y,  mid  pon  pe^  mid  pcem  pe,  under  baem  pe  (Ok  30^  5), 
gemong  baem  pe  (Or.  160 ^  6jy  pa  hwile  (Be.  S3T,  ^9;  So,  i8g^  ly), 
pa  hwile  {>e^  pa  hwile  pa  (So,  180,  31J  ön  baere  hwile  be,  paes  pe, 
paer  }>aer,  paer,  penden  /^Z^.  94,  i), 
§  436  a.    Mit  dem  Indikativ:     Be.    476,  ^il    and  mid  by  be  he 

hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  waeccum  daeges.  & 
nihtes  beon  abysgadne,  ba  waes  he  semninga  mid  bam  godcun- 
dan  gyfe  gesawen  &  gemildsad  (=  dum) ;  477,  5  mid  by  ba 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  him  waes  on  gestlip- 
nesse,  ba  becom  paet  to  earan  bsBS  manfullan  ealdormannes;  478, 
4  mid  by  he  ba  to  deape  gelaeded  waes,  ba  com  he  to  swip 
stremre  ea;  487,  42  W8bs  be  eastan  paere  ceastre  wel  neh  sum 
cyricc  on  are  Sei.  Martini  iugeara  geworht,  mid  by  Romane 
bagyt  Breotone  beeodan;  489,  32  mid  by  an  geieafa  is,  &  syn- 
don  missenlice  gewunon  cyricena;  491,  21  ac  forpon  mbnige  syn- 
don  on  Angelbeode,  mid  'h'j  hi  bagyta  on  ungeleafsumnysse 
waeron,  byssum  manfullum  onsinscype  waeron  saede  gemengde; 
ferner  noch  493,  43;  494,  32;  495,  37,  42;  513,  2.;  533,  25; 
^3^»  ^>  537i  19  sepe  aer  pa  hwile  he  bis  hwilendlice xice  hasfde, 
ma  he  gewunode  paet  he  .  .  .  .*);   552,   39    paes   be  hi  ba  call 

*)  Max  Förster  behauptet  in  seiner  Besprechung  von  B ear der s  Ar- 
beit über  die  altschottischen  Präpositionen  (Anglia  18.  (N,  F,  6.)  Bei^ 
blatt  S.135):  ^^Nicht  \>3i  hvfile  allein,  wie  auf  S.87  angegeben  ist,  sondern 
pa  hwile  pe  wurde  im  Ae.  als  Konjunktion  gebraucht.^^  Das  ist,  wie  dies 
Beispiel  zei^t^  nicht  richtig;  neben  pa  hwile  pe  kommt  auch  pa  hwile 
allein  vor. 
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da  land  bürhferdoü  &  mycele  cyrican  &  gesomnunge  Prihtne  ge- 
stiyndon  &  begeaton,  ps.  gelamp  sumre  tide,  paet  ....  {das  La- 
ttin hat  allerdings:  cum  .  .  .  congregassent) ;  615,  16  ond  ofer 
pset  ealle  by  dsege  ne  blon  &  ftaere  gefterfyligendan  nihte,  b  a 
hwile  be  he  wacian  mihte.  Or.  30,  5  &  hy  ba,  under  Äaem 
pe  he  him  onwinnende  waes,  wurdon  gerade  wigcraefta ;  72,  22 
Cirus,  Persa  cyning,.  I)e  we.  ser  befbran  saegdon,  I)a  hwile  öe 
Sabini  &  Romane  wunnon  on  ^sem  westdaele,  J)a  hwile  wonn  he 
aegper  ge  on  Scippie  ge  on  Indie ;  118,  9  Philippus  mid  his  lot- 
wrence,  pa  hwile  I)e  he  wund  w«s,  aliefde  eallum  Crecum,  faet 
heora  anwaldas  .  .  .  .;  ferner  so  124,  10;  78,  3  se,  raid  Je« 
I)e  he  Egypte  oferwon,  gedyde  |)set  nan  haepen  cyning  aer  gedon 
ne  dürste,  |)aet  waes  faet  he  .  .  .;  104,  16  mid  |)aem  I)e  I)a 
serendracan  to  Rome  comon,  |)a  com  eac  mid  him  seo  ofermaete 
heardsaelnesse;  166,  14  mid  |)aem  I)e  pa  burgware  swa  gee- 
morlic  angin  haefdon,  |)a  com  se  cyning  seif  mid  his  scipe;  130, 
9  &on  baere  hwile  |)e  he.  paer  winnende  waes,  frefelice  hiene 
gesohte  Minotheo;  170,  12  on  |)aere  hwile  |)e  be  pone  unraed 
purhteah,  Amicor,  Pena  cyning,  waes  mid  s&ck^  wi5  his  irrende 
mid  eallum  his  folce;  160,  6  gemong  pa&nr  Je  Firnis  wi(^  Ro- 
mane winnende  waes,  hi  haefdon  eahta  legian.  Cp.  158,  4  iorbon 
pe  we  ealle,  pa  hwile  Je  we  Kbba?>  on  bissum  deadlican  fiaesce^ 
?>aere  tidernesse  &  Äaere  hnescnesse  ures  flaesces  we  biob  under- 
bidde;  248,  7  bonne  gefret  he  aerest  hwelc.hio  to  habbanne  waes, 
ba  hwile  Je  he  hie  hsefde;  ferner  250,  16;  33O,  15;  421,  27; 
431,  14;  467,  15;  370,  II  bylaes  hie  hie  seife  acwellen,  baer 
baer  hie  t)a  obre  lacniab;  309,  13  baet  trymeb  sio  haiige  ae,  baer 
hio  cuaeb  (==  dicens);  399,  17  ac  bonne  ba  gesinhiwan  hi  ge- 
mengab  burh  ungemetlice  unforhaefdnesse,  b  ae  r  b  ae  r  hi  bone  fiell 
fleob  baere  synne,  bonne  magon  hie  beah  weorban  gehaelede;. 
457,  12  hwilum  beah,  baer  baer  mon  obres  tiolab,  baer  weaxb 
se  ober.  Bo.  8,  5  &  saede,  paet  his  gingran  haefdon  hine  swa  to- 
torenne, Jaer  paer  hi  teohhodon  paet  hi  hine  eallne  habban  sceol- 
don;  46,  4  eall  hie  us  pyncab  py  leohtran,  ba  hwile- Je  pa 
ancras  faeste  beop;  54,  6  paet  hie  wenan  pset  pis  andwearde  lif 
maege  Jone  monnan  don  gesaeligne,  pa  hwile  pe  he  leofab ; 
230,  14  aelc  .ping  maeg  bion»ge  on  bisse  worulde  ge  on  psere  to- 
weardan,  ba  hwile  J)  e  hit  untodaeled  bif).  So.  179,  10  ac  peah 
seo  saule  si  fulfremed  &  fulclaene,  pa  hwile.  Je  heo  on  pam 
licuman  byt,  heo  ne  maeg  god  geseon;  so  noch  186,  21;  191,  31  ; 
180,  31  be  wilnab  baet.  he  hi  ealunga  ongyte,  Ja  hwile  pa  he 
in  jisse  workie  byb;  187,  7  gebenc  nu,  hweber  awiht  mann 
cynges  ham  sece,  per  baer  he  bonne  on  tune  byd;  189,  17  pu 
naefre  paet  ne  myh[t],  pa  hwile  (vgl,  die  Anm,  auf  vor.  Seile) 
\\x  byst  oh'  bam  peobrum  pinra  sinna.  Ps.  45,  4  forpam  ne 
wyrb  seo  burh  naefre  onwend,  pa  hwile  pe  God  byb  unonwen- 
dendlic  on  hire  midie ;  48,   11   pa  hwile  pe  mon  on  are  and  on 
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anwealde  byb,  nef b  he  fuUneah  nan  andgyt  nanes  godes.  —  Vgl, 
Bückling  Hom,  103,  23  forpon  we  sceolan  nu  beon,  {»a  hwile 
|ie  we  on  pysse  worlde  wunia|),  Godes  beboda  swy{»e  geniTn- 
dige.  -—  Wulfs  tan  4,  6  {»a  he  wisdomes  gymab  pa  hwile  {»e  hy 
libbab. 
1  437  ^'     '^''^  ^^^  Konjunkiiv:     Cp.   6,  12    ge  don  .  .  •,    dffitte 

eal  tio  gioguft  pe   nu    is    on  Angelkynne sien  to  leer- 

nunga  obfoste,  I>a  hwile  I>e  bi  to  nanre  oderre  note  ne  msBgea, 
ob  bone  first  {»e  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit  arsodan;  der 
Konjunktiv,  weil  der  ganze  Saiz  einen  Wunsch  enthält;  42,  11 
hwiot  i»  bonne  betre  da  hwile  pc  we  libben^  ^onne  (=:  als 
da/s;  vgl.  auch  Fleischhauer,  a.  a,  O,,  S,  83)  we  ures  fl»sces 
Ittstum  ne  Ubben,  ac  ftses  bebodum  {»e  for  us  dead  w»s  &  eft 
aras;  der  Konjunktiv  wegen  der  Unbestimmtheit  des  ganzen  Salzes; 
62,  20  ac  pinsige  »Ic  mon  hiene  selfne  geome,  byl»s  he  dürre 
underfon  done  lareowdom  2)»s  folces,  I)a  hwile  pe  him  »nig 
undeaw  on  riesige;  wie  vorher.  So.  163,  17  se  msag  gedon  j^aßt 
ic  toftor  eardian  aegder  ge  on  {)isum  lesnan  stoclife  be  pis  waege, 
5a  while  {»e  ic  on  {)isse  weorulde  beo,  ge  eac  on  {»am  hecan 
hame;  170,  29  ic  pe  bydde,  {»»t  {)u  me  simle  lere,  {>a  hwile 
])e  ic  on  pisum  lycuman  &  pisse  weorulde  sie;  35  &  gecl»nsa 
me,  ba  hwile  beicon  t)isse  worulde  si.  Wieder  ist  die  Un- 
bestimmtheit des  Inhaltes  der  ganzen  Sätze  der  Grund  für  den 
Konjunktiv,  Ps,  48,  7  gylde  forpy  him  sylf  and  alyse  bis  sawle, 
pa  hwyle  J>e  he  her  sy ;  der  Konjunktiv  wegen  des  übergeord- 
neten Aufforderungssatzes,  Le.  60,  16  begite  him  IsBce  and  wyrce 
bis  weorc,  pa  hwile  pe  he  seif  ne  m»ge;  wie  vorher;  94^  i  gif 
pisses  hw»t  gelimpe,  penden  fyrd  ute  sie,  hit  sie  twybote; 
wegen  des  Bedingungssatzes,  —  Vgl,  Wulfs  tan  27,  5  geswice 
yfeles  and  bete  bis  misdsBda  pa  hwile  pe  he  mage  &  mote.  — 
Blic kling  Hom,  /o/,  lo  alesan  we  ure  saule  pa  hwile  pe  we 
|)eet  lif  &  \)2di  weorp  on  urum  gewealde  habban. 

4.     Nebensätze    zur  Angabe    des   Anfangspunktes    der 
Handlung  des    übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind:    J)8BS  pe,  sib^an,  sippan  (.  .  .  siddan),    of 
beere  tide  be. 

Es  ist  nicht  immer  genau  festzustellen^  ob  das  Fügewort  in 
solchen  Sätzen  durch  , seitdem^  oder  durch  ^nachdem"*  zu  übersetzen 
ist  (vgl.  §§  440 f  441J,  wie  sich  denn  überhaupt  auch  bei  manchen 
der  Beispiele  in  den  §§  432 — 43';  nicht  genau  bestimmen  läfst^  tvie 
die  Verbindung  aufgefafst  werden  mufsy  da  mehrere  Möglichkeilen 
vorhanden  sind, 
§  438  a.     Mit   dem  Indikativ:     Be.  480,   15    heefdon    hi  Breotona 

rice  feower   hund    wintra    &    beBS    fiftan    hundseofontig,    bffis   |>e 
Gaius    opre    naman  Julius    se  Casere    peet    ylce    ealond    gesohte 


J 
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(=  ex  quo);  483,  26  is  seed  of^aere  tide  de  hi  t)anoQ  gewiton 
op  to  daege  |)3et  hit  weste  wunige;  508,  40  hwaef>re  he  mid  bis 
beode  mid  Contwarum  seot>f>an  he  to  drihtne  gecerred  wbbs, 
dsem  godcundan  bebodum  Seowode  &  hearsumede.  Or.  17,  24 
ne  mette  he  aer  nan  gebun  laad,  sit)t>aii  he  from  bis  agnum 
bam  for;  30,  26  seo  ylce  cwen  Sameramis,  syd^an  pxt  rice 
waes   on   hyre  gewealde,    nales  psbt  an    t>^t  heo  dyrstende    waes 

;  42,  9  hu  manega  bismerlica  gewin  Tontolus  gefremede, 

^ybian  he  cyningc  waes;  62,  34  hwelc  mildsung  sif)|>an  waes, 
sit)I)an  se  cristendom  waes;  90,  9  ac  sit>t)an  hie  oq  Sidlium 
wunnon,  hie  eac  si{>{>an  betweonum  him  selfum  winnen^e  waeron; 
106,  7  sit)t)an  t)aet  gewin  angunnen  wsbs,  gif  aenig  mon  sie, 
cwaeb  Orosius,  pe  on  gewritum  findan  maege  t)aet  Janas  dura  sit)- 
t>an  belocen  wurde  buton  anum  geare ;  194,  6  on  {)aem  teo{)an 
geare  pses  pe  Hannibal  won  on  Italie,  he  for  of  Campaina  t)aem 
londe  öp  |)rio  mila  to  Romebyrg  (das  könnte  hei/sen:  nachdem  er 
zu  kämpf tn  begonnen  haiie^  besser  aber  wohl:  seitdem  er  kämpf te^ 
waren  10  fahre  verflossen,  da  zog  er  .  .  .  ."/  vgl.  Sachs enchro" 
nik  (Kluges  Lesebuch  26,  wj):  and  {>one  cyning  Burgraec}  ofer  see 
adraefdon  ymb  XXII  winter  J)aesl)e  he  rice  haefde).  Cp.  54,  17 
hit  .  .  .  wile  hit  donne  oferhebban,  sibdan  he  hio  haefd;  112, 
II  ac  sibban  he  understungen  &  awrebed  waes  mid  bys  hwi- 
lendlecai^  onwalde,  he  buhte  him  selfum  swibe  unlytel  &  swibe 
medeme:  156,  21  sibban  he  hit  bonne  mid  bara  abrum  cyb» 
bonne  bib  sio  dura  baere  unryhtwisnesse  ontyned;  393,  4  baet  he 
waere  ryhtwisra  ba  ba  he  beng  waes  bonne  )ie  waere  sibban  he 
kyning  waes;  465,  17  ac  sibban  he  ongeat  bsBt  he  waes  abunden 
on  upahaefennesse  for  bis  godan  weorcum,  ba  gecybde  he  swibe 
hraebe  aefter  baem  hwaet  he  sibban  dreag;  469,  i  bonan  hine  hlo- 
dan  halge  &  gecorene,  sibban  hine  gierdon  ba  be  Gode  herdon 
burh  halgan  bec  hider  on  eorban  geond  manna  mod  missenhce. 
Bo.  36,  19  gif  p\x  nu  gemunan  wilt  eallra  para  arwyrf>^essa  p^ 
tm  for  t>isse  worulde  haefdest,  sibban  p\x  aerest  geboren  waere 
ob  t>isne  daeg.  So.  164,  3  aelcne  man  lyst,  sibban  he  aenig 
cotlyf  on  bis  hlafordes  laene  myd  bis  fultume  getimbred  haefb, 
I)aet  he  hine  mote  hwilum  I>aron  gerestan;  168,  29  &  waes  seo 
sawl  simle  lybbende,  sibban  heo  aerest  gesceapen  wes ;  175,  7 

ac  sibf>an    ic  hyt  |)a  ongyten  haefde,   fxa  forlaet  ic  t>a 

Ps.  36,  19  |)a  Godes  fynd  swi{>e  brabe,  {>aes  {)e  hy  beob  ge- 
arode  and  uppahefene,  beob  gedwaescte,  swa  ber  smec.  —  Vgl, 
Wulfstan  j8,  8  hit  gewearb  ymb  XL  daga,  faes  pe  he  of 
deabe  aras,  f>8Bt  .  .  .  .;  19,  2  swa  egeslic  tima  swa  aefre  aar 
n»s,  sybban  [)eos  woruld  gewearb.  —  Blick ling  Hom,  77,  14 
eal  p\s  mennisce  cyn  waes  on  blindnesse,  seobban  |>a  aerestan 
naen  asceofene  wasron  of  gefean  neorxnawanges,  &  {>a  beorhtnesse 
forleton  t>8BS  heofonlican  leohtes^  &  t)isse  worlde  t>eostro  &  ermba 
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|urowodaB;  67,  7  he  Lazarum  awehte  of  dea|>e  t>y  feorf^an  ckege, 
)Mes  t>e  he  an  byrgenae  w»s. 
§  439  b.     Afü  dem  Kimjunktio :     Cp.  340,  15  sibban  hie  bonne 

tot  geliomod  h»bben,  bonne  siat  hie  sib^an  to  laronney  hu  hie 
scylen  miklheoftlice  deslan  deet  b»t  hie  ofer  bset  habbaS  |)e  hie 
hiora  gid^nge  mid  gesttltan  sctilon  (der  Konjunküo^  weil  das 
Ganze  nur  einen  Wunsch  ausdrückt):  443,  11  forbsem  him  eetwat 
Petrtt»ba  dsdbe  he  walde  (^73?  wolde),  sibban  hi  ongeaten  hiora 
w»lbreownesse,  bst  hi  w»ren  gedrefde  &  geeabmedde  (wie  vor- 
her); 445,  32  hit  is  awriten  bsBt  him  wsere  betere  bset  hi  no  sob- 
fttstiiesse  weg  ne  ongeaten,  doone  hi  underb»€  geoerd^ai,  sib^an 
hi  hi&e  ongeaten  (der  Konjunktiv  wegen  der  allgemeinen  Abhängig' 
keil  der  ganzen  Salzgrt^pe);  461,  6  ac  sibban  he  gesion  totte 
ba  biefttran  mod  b^era  dysegena  monna  auht  nealncen  bnm 
leobte  beere  sobfiBBStnesse,  bonne  sculon  hi  him  eowian  diogoiran 
&  diopran  lara  of  halgum  bocum  (der  Konjunktiv  wegen  des  auf" 
/ordernden  sculon  des  übergeordneten  Satzes).  —  So.  188,  5  sibb  an 
he  [Kmne  t>at  geleornob  hsebbe,  {>8Bt  [h]is  eagan  nanwiht  f>»t  fyr 
ae  oQficymab,  hawie  t>onne  od  steorran  &  on  monan  (der  Kon- 
junktiv wegen  der  Aufforderung  des  übergeordneten  Satzes)^ 


5.     Nebensätze  zur  Angabe   des  Vorhergehens  vor  der 
Handlung    des     übergeordneten    Satzes. 

Fügewörter  sind  in  solchen  Sätzen :  »fter  b»m  be,  softer  beem 
)>8Bt,  »fter  bon  t)8Bt(te),    «efter  bon  be,  sefter  bon  ba    (Be.  513^   7^, 
HÜd  by  I)e   (Bt,  60$^  22)^    Zeitangabt  +  t)e^   b»s  t)e,    sibbaa,  nu 
(Bo.  164^  s)' 
§  440  a.     Mit  (fem  Indikativ:    Be.  474»  9  ba  gelamp  sefter  bon 

t>sBtte  Peahte  beod  com  ofScyt>t>ia  lande  on  scipom  &  ba  ymb- 
»mdon  eali  Breotone  gemsdro»  p»t  hi  comon  .  .  .  .;  475,  14 
&  by  syxtaa  mo»t)e  be  he  htder  com,  he  eft  to  Rome  hwearf 
(av  ac  sexto  quam  profectus  erat  mense  Romam  rediit);  479^  5 
ba  W8BS  soaa  eefter  bon  t)SBt  smyltnes  com  Cristenra  tida,  ^mt 
bser  w»s  cyrice  geworht;  484,  13  and  ba  ssfter  bon  be  se  h^re 
waos  harn  hweorfende  &  hi  hsefdon  utamaerde  &  tostencte  ba  bi- 
gengan  bysses  ealondes,  ba  ongunnon  hi  .  .  .;  492,  28  hwae[>er 
soeal  geeacnad  wif  fulwad  beon,  c^t)e  »fter  bon  be  heo  beam 
cennet>>  ot)t>e  aefter  hu  micelre  tide  mot  heo  in  cycicean  gangan 
(=  si  prsßgnans  mulier  debeat  baptizari?  aut  posl^uam  genuerii, 
post  quantum  tempus  possit  Ecclesiam  intrare?  —  Miller  aber 
übersetzt:  Shall  a  woman  with  child  be  baptized  ör  after  the  birth 
of  the  child?  And  after  what  period  may  she  go  to  charch? 
Das  entspricht  jedes  Falles  besser  der  Stellung  des  Altenglischen; 
auffallend  ist  das  I^cesens  cennef));  500,  8  se  eadiga  Papa  Ose- 
gorius  softer    bon    be   he  t)set  setl  bsore  Romaniscan  cyrican  & 
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losere  Apostolican  preattyne  gear  &  syx  inoiMk{)  &  tyn  daga»  wcil- 
derlJce  heotd  &  rehte^  !>a-W888  forI>fered  &  to  bam  ecan  seile 
b»s  heofonlican  rices  IsBcied  wses;  513,  7  softer  pon  ba  i£{)el- 
fHp  se  cyiving  hine  bser  geacsade  j^sBt  he  mid  Rsedwoide  |>one 
cyning  wsbs,  b«  sende  he  .  .  .;  480,  13  wses  Romabttrh  abrocen 
fratn  Gotum  ymb  bvsend  wtntra  &  hondteonttg  &  feöwer  &  sixtig 
bflßs  )>e  beo  geworht  wses;  487,  12  ac  for{K)n  de  ge  feorran 
hkier  selpeodige  coroan,  &  bses  be  me  gepuht  &  gesawen  is  }m 
bing  ba  be  sab  &  betst  geiyfdon,  peet  ge  eac  swylce  wy Iladon 
HS  ba  gdtnsdnaiiiaan,  ne  wyllap  we  forpon  eow  hefige  beon  (bns 
be  inispriiht  zwar  laitinischem  ut  (mihi  videor  perspexisse),  kann 
aber  hier  sehr  wphl  ^nachdem  bedeuten);  506,  6  {>»l  wa^s  ymb  an 
&  twentig  wmtra  b  sb  s  b  e  Agustinns  mid  bis  geferum  to  Iseranne 
on  AngeibcMKle  sended  wabs;  ferner  22;  532,  15;  571^  28;  605, 
22  and  ba  mid  by  be  ba  fynd  onweg  adrifene  wABroni  ba  ge* 
worhte  he  him  neafo  wie  &  wunenesse.  Or.  54,  5  hi  )ia  hrsMl- 
lice,  sefter  psem  pe  pa  wif  hte  swa  scoodlice  geradht  hsofdon, 
gewendan  eft  ongean  pone  cyning;  58,  10  &  softer  paam  pe 
hio  getimbred  wsbs,  wns  ures  Dryhtnes  acennes  ymb  seofon  httsd 
wintra    fiftiene;  ferner   so    60,    32;   68,    4;    78,    i;    86,  19;    90, 

5,  12\  92,  8;  94,  19;  100,  17;  112,  8;  usw,  usw.;  64,  20  ymb 
feower  hunde  wintra  &  ymb  feowertig  p  sb  s  p  e  Troia  Creea  bmrg 
awested  wsds^  wearb  Romeburg  getimbred  from  twam  gebrobfüm; 
1589  51  aefter  psBm  Pirrus  for  of  Italium  ymb  fif  gestf,  psBS  pe 
he  sBr  psßron  com;  172,  4  swa  psette  softer  siextegum  daga,  psBS 
pe  bsBt  timber  acorfen  wsbs,  psBr  wsBron  XXX  &  C  gearora  ge 
mid  msBSte  ge  mid  segle;  ferner  182,  18,  200,  33;  218,  14; 
238,  11;    252,  17,  31;    262,  15;    272,  20;    284,  10;    usw,     Cp. 

6,  22  sibban  ic  hie  J)a  geleornod  hsßfde,  swsb  swsb  ic  hie  forstod, 
....  ic  hie  on  Englisc  awende;  258,  i  sio  wund  wol<le  hali- 
gean,  sefterb^sempe  hio  wyrsmde;  286,  9  hie  hit  efjt  ongietab^ 
»fterbsBmpe  hit  gedon  bib,  bsBt  hie  sei  swsb  don  ne  sceoklon; 
397,  26  ac  sBfterbsBmbe  he  hweicehwugu  gerisenlice  leafe 
dyde  bsem  gesinhiwon  hira  willan  to  fremmanne,  he  cwaeb;  405^ 
22  na  sio  Godes  miitsung  is  swa  micui  ofer  ba  dysegan^  bset 
hiene  na  ne  abriet  best  he  hi  to  him  ne  labige,  ssfterbsBmbe 
hie  gesyngod  habbab;  411,  17  we  ma  lufiab  bone  sBcer  be  ser 
wses  mid  bomum  aswogen,  &  ssfterbsBmbe  ba  botnas  beob 
akeawene,  &  se  sBker  bib  onered,  bringb  godne  wsBsbm,  ma  we 
Infiab  bone  bonne  bone  be  .  .  .  .;  419,  28  sio  sugu  hi  wiUe  sy- 
lian  on  hire  sole  sBfterbsBmbe  hio  abwaegen  bib;  447,  20  sbIc 
Wffiter  bib  'hy  unwerodre  to  drincanne,  safte rbsBmbe  hit  weartid 
bib  (^«=  gewärmt  istjy  gif  hit  eft  acolab,  bonne  hit  ser  wssre,  ser 
hit  mon  o  ongunne  wleccan.  Bo.  164,  5  hu  licap  be  nu  se  an* 
weald  &  se  wela,  nu  bu  gehyred  hsefst,  psat  hine  man  nawper 
bnton  ege  habban  ne  msBg,  ne  forlsetan  ne  mot  peah  he  wille; 
172,  15    swa   swa   wif  acenp    beam    &    I)rowal)    micel    earfopo, 
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»fter  ptLm  be  heo  sr  micelne  last  t>vrhteali.  So.  198,  35 
cwaedan  t>aet  hit  forbi  wilnige  {>aet  to  witanne  peßt  aer  ns  wes,  fordi 
hit  smile  [Bs,  sminle]  waere,  sydban  god  [x)ne  fonnan  man  ge- 
sceape  afde;  199,  10  \>ddt  aelces  mannes  sawl  nu  si  &  a  beo  & 
a  were,  sy^ban  god  aerest  t>one  fonnan  man  gescop.  Ps.  11,7 
swa  t>aet  seolfor,  t^  by|)  seofon  sibon  amered,  syt)t>an  se  ora 
adolfen  byft.  Le.  66,  7  si^^an  \>ddt  pa  gelamp  {»et  monega 
t)eoda  Cristes  geleafan  onfengon,  t>a  wurdon  monega  seono^as 
geond  ealne  middangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  An- 
gelcyn  si^dan  hie  Cristes  geleafan  onfengon.  —  VgL  Sachsen- 
Chronik  (Kluges Lesebuch  S.  42,  Z.  7^:  and  ymb  II  gear  |>aes^e 
he  on  Francum  com,  he  gefor;  30,  276  f>aet  waes  ymb  twdf  mo- 
nab,  pddspe  hie  on  paem  eastrice  geweorc  geworht  haefdon.  — 
Blickling  Hom.  59,  10  hie  him  ponne  eft  swipe  bitere  f>encaf), 
aefter  t>on  t>e  se  dead  him  tocymet>  Codes  dom  to  abeodenne; 
229,  I  her  segb  t>^t  aefter  pam  {>e  Drihten  Haelend  Crist  to  heo- 
fonum  astah,  t>^t  t>a  apostoli  waeron  aetsomne. 
§441  b.     Mit  dem  Konjunktiv:    Or.  212,  28   hit  bi|)  eac  geomlic 

[)aet  mon  heardlice  gnide  t)one  hnescestan  mealmstan,  aefter 
t>aem  paet  he  t>ence  t^one  soelestan  hwetstan  on  to  geiaeceanne 
(der  Konjunktiv  wegen  des  Wunschsatzes);  2g6j  9  &  I)ohte,  sit)|>an 
f)aet  folc  oferfunden  waere  (vgt.  ^  109,  I,  S.  234),  f>aet  hie  si|){)an 
wolde  eall  I)aet  he  wolde  (der  Konjunktiv ^  weil  es  nur  ^ gedacht'^ 
wird),  —  Vgl.  ferner  die  Stellen  aus  Or,  im  §  212,  I.  S.  322/1 


6.     Nebensätze  zur  Angabe  des  Nachfolgens  nach   der 
Handlung    des    übergeordneten    Satzes. 

Die  Fügewörter  sind  hier:  aer,  (aer  .  .  .J  aer,  aer  {)e,  aer  t)aem, 
aer  {>aem  J)e,  (aer  .  .  .)  aer  öaem  fte,  aer  pan,  aer  |)on,  aer  bon  be, 
aer  ponne,  t)on  aer  de. 
§442  a.     Mit  dem  Indikativ:     Or.   19,  29    on   I)aem   landum  ear- 

dodon  Engte,  aer  hi  hider  on  land  coman;  46,  29  ne  mehton 
af)encean  .  .  .,  hu  hi  him  wibstondan  mehten,  aer  pon  hie  ge- 
curon  Ercol  t)one  ent  t)aet  he  hie  sceolde  .  .  .  beswican;  60,  29 
eac  of  dsem  ilcan  geare  f)e  Procos  ricsade  in  Italia  waeron  eac 
swilce  LXIIII  wintra,  aer  mon  Romeburg  getimbrede;  64,  18  baet 
hie  nane  mildheortnesse  t)urhteon  ne  mehtan,  aer  paem  him  seo 
bot  of  baem  cristendome  com,  ()e  hie  nu  swit>ost  taelab;  158,  24 
t)eh  |>e  Romane  sume  hwile  haefdon  swi|>or  fleam  ge{>oht  t>onne  ge- 
feoht,  SB  r  |>  a  n  hie  gesawon  f)aet  mon  pa  elpendas  on  t)8Bt  gefeoht 
dyde.  Cp.  198,  i  ne  magon  da  yfelan  hlafordas,  bonne  hie  un- 
derfob  yfle  gedohtas  aet  biera  heortan,  ba  aar  alaetan  aer  hie  ut- 
aberstaS  on  fullicum  weorcum;  214,  15  &  swibe  seldon  magon 
ongietan  hiera  agen  yfel,  aerbon  hie  hit  burhtogen  habbab;  385, 
15  nolde  he    beah    on   eorban   bion   monna  lareow,    aer  he  waes 
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britiges  geara  eald;  393,  16  nis  hit  do  gessed  hedt  he  aBnigwuht 
wiberweardes  on  hys  middangearde  haefde,  aBrdsBmfte  he  afeol; 
425,  33  «ghwelc  man  bib  sefter  Äcere  hreowsunga  his  synna 
clsenra  donne  he  «er  wses,  8Br  he  gesyngade;  443,  28  »rbsBinbe 
he  him  ssede  hu  he  hine  forbhealdan  sceolde,  ba  w»s  gehroren 
sio  npahffifenes  Faules;  461,  13  hweßt,  se  kok  .  .  .,  serbaembe 
he  crawan  wille,  hefb  up  his  fi5ru.  Bo.  14,  3  ic  wiste  f>»t  pu 
ot  afaren  w»re,  ac  ic  nyste  hu  feor,  8Br  |>u  pe  seif  hit  me  ge- 
rehtest  mid  f)inum  sarcwidum;  16,  6  ic  he  ne  mseg  nu  get  ge- 
andwyrdan  ser  bon  bfes  tid  wyrb  ;  52,  i  wij)  pees  ic  wat  p\x  wilt 
bigian  I)on  ser  pe  {>u  hine  ongitest  (Cardale  üb  ersetzt :  until 
thou  obtainest  it);  212,  6  genog  sweotol  hit  is,  |>8Bt  peet  fülle 
god  was,  8Brf)am  pe  pcet  wana  (sc.  wees);  324,  9  &  ne  forlaet 
nan  swaßf)  ser  he  gefehf)  t>»t  {)8Bt  he  »fter  spyre^.  So.  195,  30 
ne  maeg  nsfre  nan  ongitan  »r  bam  t)e  seo  sawl  byd  wyb  l>am 
lichaman  gedeled.  Le.  64,  i  f)a  »fter  his  t>rowunge,  »r  p?im 
I>e  his  Apostolas  tofarene  wseron  geond  ealle  eorban  to  Isaranne 
.  .  .,  monega  h»bena  t>eoda  hie  to  Gode  gecerdon.  —  Vgl, 
Sachse nchrontk  (Kluges  Lesebuch  2g^  H9)'  gefeaht  wib  bsBin 
redehere,  aer  |)a  scipu  cuomon.  —  Wulf  st  an  21,  4  ures  drihtnes 
agene  leomingcnihtas,  ser  hy  toferdon,  ealswa  heom  beboden 
W8BS  cristendom  to  bodjanne,  hy  geswutelodon  rihtne  geleafan. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  480,  10  feng  to  rice  Hono-  §  443 
rius  ....  twam  gearum  esr  Romaburh  abrocen  &  forhergad 
wcere;  492,  35  se  wer  seje  his  wife  gemenged  bi{),  serpon  he 
bebapod  si,  mot  he  on  cyricean  gangan?  (=  priusquam  lavetur 
aqua,  .  .  .  possit);  493,  32  to  hyre  gerestscipe  ponne  hire  wer 
ne  sceal  gangan,  ser  ponne  peet  acennede  bearn  fram  meolcum 
awened  si  {=  debet  .  .  .,  quoadusque  ablactatur);  496,  15  ba 
(=-  welche,  nämlich  die  Schaubrode)  hi  eallunga  onfon  ne  bicgean 
moston,  8Br  bon  Dauid  andette  hi  fram  wifum  cleene  beon  (=  nisi 
prius  .  .  .  fateretur);  517,  3oac  serpon  be  seo  heannes  bffis 
Walles  gefylled  &  geendod  waere,  p9X  he  se  cyning  mid  arleasre 
cwale  ofslegen  waes  (=  priusquam  .  .  .  esset  consummata);  537, 
10  &  stille  wuna  &  geseoh,  ^aet  bu  ut  banon  ne  gonge  aer  seo 
adl  from  be  gewiten  sy  (=  donec  .  .  .  transierit);  574,  11  bes 
haiga  wer,  asrpon  be  he  biscop  geworden  waere,  twa  aepele  myn- 
stere  he  getimbrede  (=  priusquam  ....  factus  esset).  Or.  19, 
21  ^  {)a,  twegen  dagas  aer  he  to  Haei{)um  come,  him  waes  on 
|)aBt  steorbord  Gotland ;  28,25  aer  baem  be  Romeburh  getimbred 
waere  {)rim  hund  wintra  &  pusend  wintra,  Ninus  .  .  ongan  .  .  . 
ricsian;  so  noch  32,  j,  16  und  immer  wieder*^  vgl,  dazu  Bd,  I, 
S.  322/.;  —  36,  28  |)aBt  fara  wyrma  naere  emfela  paem  mete, 
aer  he  gegearwod  waere;  50,  12  gesworan  |)aet  hie  naefre  noldon 
on  cy{>I>e  cuman,  aer  hie  hiora  teonan  gewraecen;  56,  20  &  abas 
gesworan  I>aBt  hie  naefre  noldon  aet  ham  cuman,  aar  hie  paet  ge- 
wrecen  haefden;    70,  12    aer   baem    pe   seo    wol   geendod  waere, 
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Ueigentes  &  Etnisci  psi  leode  wid  Romanum  gewinn  up  ahofon; 
126,  2Q  bebead  ....  t>ffit  he  becrupe  on  psds  Amones  anlicnesse 
.  .  .,  8Brt>8Bint>e  he  &  J)8Bt  folc  hie  b»r  gegaderede;  198,  25 
&  f>s&r  hsdfdon  longsum  gefeoht,  eer  t)ara  folca  at>er  fluge;  246, 
35  ac  bio  W8dS  gefaren,  sbt  he  f)ider  come;  252,  7  sio  gestod 
tuwa  seofon  hund  wintra  on  hiere  onwealde,  sor  hio  gefeolle.  Cp. 
4y  9  i)a  gemunde  ic  eac  hu  ic  geseah,  8Brt>8Bnr(>e  hit  eall  for- 
beregod  wesre  &  forb?emed,  hu  .  .  .  .;  98,  16  buton  huru  bset 
ge  eow  gehffibben  sume  hwile,  edThampe  ge  eowru  gebeda  & 
eowra  ofifrunga  don  willen;  140,  10  &  beah  bset  he  hie  foroeorfe 
»r,  »r  hie  on  ba  eagan  feallen;  156,  21  sw»  hn  meaht  sBlcne 
undeaw  .  .  .  ongietan  .  .  .,  aer  he  hit  mid  wordum  obbe  ndd 
weorcum  cybe;  186,  5  hit  w»s  betre  beet  he  grapude  mid  hs&m 
bispelle  ser»  8Brbon{>e  he  cidde;  10  wile  hmt  he  hit  gefrede,  aer 
he  hit  gesio;  240,  9  swsb  sw»  se  iil,  aerbsBin  he  gefangen  weorbe, 
mon  msDg  gesion  sBgber  ge  his  fet  ge  bis  heafud;  13  &  »r,  »r 
du  his  o  onhrine,  bu  meahtes  gesion  aBgber  ge  fet  ge  heafod; 
286,  15  se  {>e  agiemeleasab  baet  he  bence,  aBrbaam^e  he  do; 
324,  17  man  sceal  »r  gebencean,  eer  he  bweet  seile;  330,  3  bu 
cwist  nu  b»t  bu  wtlle  geswican  bonne,  ser  |>e  bn  genoh  haebbe; 
21  he  ne  gelief b  bess  grines  pe  he  mid  gebroden  wyrb,  serbon 
he  hit  gefrede;  348,  12  Isßt  ine  geseman,  »r  bu  bin  lac  brenge; 
366,  17  &  him  hwsdthwugu  sio  sobfsBStnes  on  geeacnod  btb»  »r- 
b8Bm{)e  hit  fullboren  sie;  370,  3  best  hie  hie  seife  ongieten . . .  ., 
8Brb8Bmf)e  hie  obre  Iseren;  383,  29  gif  hie  aer  wilniab  to  fleo- 
ganne,  aar  hira  febra  fulweaxene  sin;  385,  18  nolde  he  beah  »t 
bodian  ba  giefe  baes  fulfremedan  lifes,  aerbaembe  he  seif  wsore 
fulfremedre  ielde;  407,  4  he  bib  swelce  he  beforan  him  stonde, 
aerbaembe  he  gesyngige;  43i>  4  baet  mod  baette  ne  maeg  gesion 
ba  üane,  ser  hit  sie  gewundad;  433,  26  ba  sculon  ongietan  ba 
costunga  &  baet  gefeoht,  aBrbaembe  hit  cume;  28  gif  hine  mon 
aer  wat,  aar  he  cume;  32  ba  be  .  .  .  ymbbeahtiab,  ae  r  hi  hit 
burhtion;  34  hi  her  ymb  bast  yfel  beahtiab,  aer  hi  hit  don;  441, 
6  ne  sint  hi  no  to  laerenne  hwaet  hi  don  scylen,  aer  him  si  be- 
lagen  baet  hi  bonne  dob;  445,  2  beah  we  hi  for  hraBdlice  to  baem 
weorce  don  ne  maBgen  for  grennesse,  aerbaembe  hi  adrugien; 
447«  5  ^^  s^^  s^^  ^^^  cealde  asrest  onginb  wlacian,  aer  hit  ful- 
wearm  weorbe^  swa  eac  baet  wearme  wlacab,  aer  hit  eallunga 
acealdige;  21  unwerodre  .  .  .  bonne  hit  aer  waere,  aar  hit  mon 
Q  ongunne  wleccan;  465,  31  swa  oft  sio  godcunde  gemetgung, 
aerbaBmbe  hio  baem  men  seile  crasftas  &  maegen,  hio  him  geeo- 
wab  his  untrymnesse;  34  waes  gecweden  to  Ezechiele,  baet  he 
waere  monnes  sunu,  aerbaembe  him  wahren  geeowad  ba  hefon- 
lican  bing.  Bo.  44,  20  manegum  men  is  leofre  baet  he  aer  seif 
swelte,  8B  r  he  geseo  his  wif  &  his  beam  sweltende ;  50,  1 1  ne 
nanwuht  ne  byb  yfel,  aer  mon  wene  psdt  hit  yfel  seo;  174,  2 
manig  wif  swelt  for  hire    bearne   aer    heo   hit  fort)bringan  mtege; 
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192,  I  ne  him  eac  n»fre  genog  ne  f)inct>  »r  he  hsebbe  eall  f)eBt 
hine  lyst;  256,  13  &  forlatst  eft  ba,  ser  du  hi  geendod  habbe; 
268,  26  t)«Bt  htt  miBge  hit  py  ef)  up  ahebbaii  »r  don  hit  deo- 
gan  onginne;  334,  27  ba  hwile  f)e  hit  t>8Br  mi<i  him  bif)  on  bis 
Mode,  sBrpam  {)e  hit  gefremed  weor{)e;  336,  6  {)e  eail  forewat 
hu  hit  gewcorI)an  sceal,  eer  eer  hit  geweor{>e.  So.  170,  18  & 
getflBC  me  t>one  weg,  {)e  nan  feond  on  gemet»,  ser  ic  to  {)e  cume; 
188,  5  hyne  man  laere  f)SDt  he  lochige  »rest  on  t)onne  weh,  donne 
on  gold  &  on  seolfor,  ^nne  he  seabe  on  psBt  locian  (sc.  msege)  on 
fyr,  83 r  bam  he  ongean  pa  sunnan  lode;  8  hawie  t>onne  on 
steonrsm  &  on  monan,  5onne  obre  sunnan  scyman  eer  5  am  he 
on  hi  seife  lodge ;  190,  i  t)»t  ic  hala  »agan  habbe,  abt  ic  t>one 
wisdom  seifne  geseo;  21  uton  ne  forleetan  gyet  das  boc,  aer  ic 
sweotolor  ongytan  magsß  t)ffit  |)edt  wit  embe  sint.  Ps.  16,  12 
aris^  Drihten,  and  cum  to  me,  mx  hie  cumen.  Le.  94,  42  eac 
we  beoda)[>,  se  mon,  se  t)e  his  gefan  hamsittendne  wite,  ^set  he 
ne  fechte  8Brt)am  t>e  he  him  ryhtes  bidde;  §  3  ride  to  cyninge 
»r  he  feohte.  —  Vgl,  Sachsenchronik  (Kluges  Lesebuch  jo, 
29/y/;  ot)re  sif>e  t)a  hie  »rest  to  londe  comon,  ser  sio  fierd  gesam- 
nod  wesre;  30,  323  hsefdon  hi  hiora  onfangen  ser  Hosten  to 
Beamfleote  come.  —  ^Ifric  (Kluge  $2, 106):  se  geslagena  bib  mid 
deabe  gegripen,  »rbande  he  to  heofungum  sodre  behreowsunge 
gecyrran  msßge;  ähnlich  112. —  Wul/sian  22 y  14  hit  is  on  hree- 
dinge  earfobrecce^  hweet  he  gesawenlicra  wundra  geworhte,  sBr 
{)«t  msBSte  gewurde.  —  Blickling  Hom,  ig,  7  J)a  cumaj)  oft 
JHirii  deofles  sceonessa  aer  to  manna  heortan,  aer  Drihtnes  weorc 
{>»r  wunian  mote ;  729,  79  &  [net  he  on  |>8ßre  stowe  nehst  lichomlice 
on  stod  her  on  eort)an,  ser  [)on  t)e  he  t>a  menniscan  gecyiid  upon 
heofenas  gelsedde.  — Mlfric  (Thorpe)  2,  i8  and  beoÖ  fela  fre- 
cednyssa  on  mancynne  aerdan  {)e  se  ende  becume.  —  Lucas  9, 
21  his  nama  wees  Hadlend,  se  wsds  fram  engle  genemned,  aer  he 
on  innode  geeacnod  wsere. 

7.     Nebensätze  zur  Angabe  des  Endpunktes  der 
Handlung    des   übergeordneten  Satzes. 

Fügewörter  sind  hier:  of),  o{)  {)e,  o|)  |)aet,  oj)  {)8et  be,  ob  l)e 
J)3et  (Bo,  234,  sJ>  op  ba  tid(e)  be;  o{>  f)one  first  {)e;  |)aet  ^Or. 
'^^>  J'y'j  hwonne  (Or,  120,  12), 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  472,  4  fram  fruman  byssa  boca  §  444 
o{)  ba  tid  be  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  .  .  .  we  geleor- 
Dodon;  475,  3  waes  Breotone  ealond  Romanum  uncuf),  o{)t)?et 
Caius  se  Casere  o|)re  naman  Julius  hit  mid  fyrde  gesohte;  479, 
27  beos  sibb  awunade  on  Cristes  cyrican  ba  be  on  Brytene  wae- 
ron  o|)  ba  tide  be  se  Arrianisca  gedweolda  aras;  488,  4  on 
bisse  cjrrican  serest  ba  halgan  lareowas  ongunnan  hi  somnian  & 
singan  .  ,  .  .,   ot)t)a8t  se  cyning  to  geleafan  gecyrred  wses;  499, 


120  MODUS  IN  ZEITS  Atzen  (öü).  §  444 

10  flBghwy]cre  niht  ofer  his  byrigenne  heofonlic  leoht  wsbs  setywed, 
o|)  hmt  I)a  neh  men  ongeaton  .  .  {»aet  .  .  .  .;  522,  16  &  he 
ba  hsefde,  o{)|)86t  he  he  on  his  tide  paet  heofonlice  rice  gestah. 
Or.  5,  18  hu  Craccus  se  consul  wonn  wi'd  I)a  obre  consulas,  op 
hi  hine  ofslogon;  19,  16  {)onne  is  pis  land,  ob  he  cyixib  to  Sci- 
ringces  heale;  20,  31  alecgab  hit  Sonne  forhweega  on  anre  mile 
{)one  msestan  dsel  fram  {»aem  tnne,  ponne  oberne,  bonne  psene 
priddan,  oppe  hyt  eall  aied  bib  on  paere  anre  mile;  21,  2  bonne 
cymeb  ....  aelc  aefter  obnim,  oj)  hit  bib  eall  genumen;  28,  28 
he  wses  heriende  &  feohtende  fiftig  wintra,  ob  he  haefde  eaüe 
Asiam  on  his  geweald  genyd;  32,  8  {)a  wses  |)aet  folc  pzds  miccian 
welan  ungemetlice  brucende,  ob  baet  him  on  se  miccia  firenlust 
on  innan  aweox;  i8  &  |)8et  drugon,  op  hi  mid  ealle  ofslegene 
wseron;  40,  32  on  ba  beode  winnende  waes,  op  hi  him  gehjn-- 
same  waeron;  und  ferner  66,  21;  124,  27;  160,  22;  280,  7;  42, 
4  hit  na  buton  gewinne  naes,  op  |)aet  Sarbanopolim  ofstegen 
wearb ;  y^frw^r  so  60,  15,  27;  62,  i;  90,  10;  102,  10;  161,  31 
&  hie  peah  swa  ondraedendlice  gebidon  |)aet  se  ege  ofergangen 
waes,  &  |)aer  sipfian  waelgrimlice  gefuhton.  Cp.  36,  23  him  bib 
swae  swae  baem  menn  t>e  bib  abisgod  on  faerelte  mid  obnim  cir- 
rum,  obt)aet  he  nat  hwaeder  he  aerwolde;  68,  4  on  baes  siwenig- 
gean  eagum  beob  ba  aeplas  hale,  ac  ba  braewas  greatiab,  forbaem 
hie  biob  oft  drygge  \H,:  drygde]  for  baem  tearum  \^  baer  gelome 
offlowab,  obbaet  sio  scearpnes  bib  gewierd  baes  aeples;  142,  17 
ba  men  f)e  sigab  on  bisses  middangeardes  lufan,  obbaet  hie 
afeallab  of  hiera  ryhtwisnesse;  168,  14  &  hiene  scofeb  hidres 
bidres,  obbaet  he  afilb  of  his  agnum  willan;  186,  9  hyt  bonne 
his  laeceseax  under  his  clabum  obbaet  he  hiene  wundab;  194,  11 
bonne  hnappab  he,  ob  he  wierb  on  faestum  slaepe;  ferner  274, 
12;  278,  3;  360,  3;  381,  17;  383,  31;  469,  7;  234,  I  ac  hiene 
healdab,  obbaet  hie  afeallab  on  opene  scylde;  ferner  so  278,  8, 
9;  282,  4;  405,  5;  417,  24;  425,  15  f^'  ^  445);  439,  14;  4631 
14.  Bo.  24,  2  ba  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle  hwile,  of>^aet 
he  ongeat  {)aes  Modes  ingef)ancas;  118,  22  ic  geanbidode  swif>e 
wel  of)  ic  wiste  hwaet  pu  woldest;  158,  18  manegum  cyninge 
onhwearf  se  anweald  &  se  wela,  ob  t)aet  he  eft  wearp  waedla; 
170,  25  .  .  mon  .  .  .  wyr{)  anaef)elad,  ot){)aet  he  wyrj)  unaet)ele; 
234>  5  eall  se  dael,  se  pe  ^aes  treowes  on  twelf  monf)um  geweaxe[>, 
I)aet  he  .  .  .  grewj)  .  .  .  sibban  aefter  bam  bogum  o bbe(!) f)aet 
hit  ut  aspringf)  on  leafum  &  on  blostmum;  264,  15  hwaet  Orfeus 
f)a  laedde  his  wif  mid  him,  o{)  pe  he  com  on  f)aet  gemaere  leohtes 
&  peostro;  310,  29  paet  is  micel  gifu,  {)aet  he  gebit,  obbaet  ba 
yfelan  ongita{>  hyra  yfel  &  gecyrraf)  to  gode;  316,  31  &  swa 
for|)  eallne  bonne  giogophad,  o|)J)e  he  wyrf  aelces  craeftes  me- 
deme;  356,  18  faer|)  he  ponne  aefter  paere  sunnan  on  t)8Bre  eort)an 
sceade,  of)  he  ofirnf)  f)a  sunnan  hindan  &  cymf)  wif)  foran  f)a 
sunnan  up.     So.   183,  8    ic    f)e    andete   f>aet  ic  f>ab  wilnode,    ob 
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me  nu  abread  swi&e  niwan.  Ps,  i8,  6  heo  ....  swa  yrnb  ymb- 
utan,  ob  heo  eft  pyder  cymb.  —  Vgl,  Wulfs  tan  22,  jo  •hit 
weox  f)a  sybban  and  beah  on  menniscnesse,  ob  se  tima  com.  — 
Bltckltng Hom,  yg,  15  &  {>aer  lange  gewicode,  of){)aet  hie  hungre 
swultan ;  jgs,  13  &  {)aer  waeron  gehealdene  heora  lic  an  gear  & 
seofan  mona{>,  o{>{)aet  hie  getimbredon  |)a  stowe  pe  heora  hcho- 
man  nu  on  restaj). 

b.  Mü  dem  Konjunktiv:  Be.  486,  30  ba  het  he  hig  bidan  §  445 
on  bam  ealonde  {>e  hi  upp  comon,  &  him  dider  heora  dearfe 
forgyfan,  obt>2et  he  gesawe  hwaet  he  him  don  wolde  (=  donec 
videret);  550,  7  his  lichaman  se  ylca  ealdormann  Eorcenwald  on- 
feng  &  on  portice  his  cyrican  sumre  geheold,  ba  he  on  his  tune 
getimbrede,  bses  noma  is  Perrona,  o{){)8et  seo  cyrice  gehalgod 
wsere  (=  donec  dedicaretur);  568,  45  is  f)8Bt  hwylc  wundor  beah 
be  he  bone  deeg  his  deal>es  ot>{)e  ma  bone  Drihtnes  deeg  bli|)e 
gesawe,  bone  he  symble  sorgiende  bad  ot)f)aet  he  come  (=  us- 
quedum  veniret);  608,  13  ba  heold  beere  cyricean  biscophad  an 
gear   Willfer|)    se   arwurt)a   biscop,    ot)[)8Bt    sum    biscop    gecoren 

wasre.     Cp.  6,  13  baette  eal  sio  giogub sien  to  leomunga 

obfaeste,  {)a  hwile  J)e  hi  to  nanre  oberre  note  ne  maegen,  ob 
bone  first  {)e  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit  arsedan;  22^  18 
ic  wilnige  [>8ette  beos  sprsec  stigge  on  paet  ingebonc  bses  leor- 
neres  .  .  .  staepmaelum  near  &  near,  obt^aet  hio  fsestlice  gestonde 
on  baem  solore  b2i&  modes;  60,  22  he  sceal  geleomian  f)aet  he 
gewunige  to  singallecum  gebedum,  ob  he  ongiete  baet  he  .  .  .; 
120,  12  hit  bib  long  hwonne  se  hlaford  cume;  290^  2  leornien 
hiene  pa  manbwaeran  &  lufien,  ob  baet  hie  hiene  haebben;  362, 
17  bonne  is  betre  beah  baet  mon  eorblice  sibbe  betwe.ox  baem 
faestnige,  obba&t  hie  maegen  ongietan  ba  uplican  sibbe;  372,  17 
baet  se  lareow  .  .  .  geote,  ob  baet  hie  innan  gelaerede  weorben; 
385,  4  sittab  eow  nu  giet  innan  ceastre,  obbaet  ge  weorben 
fullgearowode  mid  baem  gaesbhcan  craefte;  12  gebid  bu  mid  baere 
andsware,  ob  bu  wite  baet  bin  spraec  haebbe  aegber  ge  ord  ge 
ende;  425,  16  (&  swa  swa  we  sigon  aer  on  baet  unaliefede,  ob- 
baet we  afeoUon,)  swa  we  sculon  nu  forberan  baet  aliefede,  ob- 
baet we  arisen  (beim  ersten  wegen  der  Thatsache  in  der  Ver^ 
gangenheit  Indikativ y  beim  zweiten  wegen  der  üngewifsheit  in  der 
Zukunft  Konjunktiv);  447,  7  swa  eac  se  be  forlaet  bone  cele  un- 
getreownesse,  &  wyrb  wlacra  treowa,  &  nyle  bonne  baet  wlaece 
oferwinnan  &  wearmian  ob  he  wealle;  457,  14  forbaem  sceal  se 
gesceadwisa  laece  laetan  aer  weaxan  bone  laessan  (sc.  unbeaw),  & 
tilian  baes  maran,  obbaet  slo  tid  cume  baet  he  baes  obres  tilian 
mote,  buton  he  begra  aetgaeddre  getilian  maege;  ne  gaderab  he 
no  mid  by  unbeawas,  ac  tilab  baes  gewundedan  werpe  be  he 
bewitan  sceal,  obbaet  he  hine  fullice  gehaelan  maege;  23  forby 
is  betere  baet  mon  laete  sume  hwile  weaxan  baet  ideigielp,  ob- 
baet mon  fullice  maege  getilian  baes  unryhthaemdes ;  459,  8  bylaes 
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se  rap  bis  modes  weorde  to  swibe  abened,  ob  he  forberste;  46t, 
16  *ac  hudenige  aerest  hine  selfne,  ob  he  wacige;  467,  25  ic  be 
bidde  baet  bu  me  .  .  .  sutn  bred  geraece  binra  gebeda,  baet  ic 
maege  on  sittan  ob  ic  to  ]oode  cume.     So.    164,  7   p3St  he  hine 

mote  hwilum  paron  gerestan ,  ob  ob  |)one  fyrst  [je  he 

bocland  &  aece  yrfe  purh  his  hlafordes  miltse  geearaige;  32  sec 
hyne  ob  pu  hyne  finde;  195,  i  aefter  bam  feorban  wit  sceolon  gyet 
spurian  nu  t)u  pa  breo  wast  ob  bu  aeac  bu  (ss  baet;  Hulme  liest  b) 
wite.  Le.  76, 9  §  I  a  sie  paet  wite  LX  scill.,  ob  l^aet  angylde  arise  to 
XXX  scill.  —  VgL  Hlodhcere  Le,  12,  6  &  him  man  .  .  .  . 
herigean  geselle,  ob  paet  he  X  wintra  sie.  —  Wulfs  tan  3,  i 
&  se  {>onne  sy  baer  afeded,  ob  he  sy  twentigwintre  obbe  gyt 
yldra;  ly,  2  hine  man  bajr,  ob  he  sylf  gan  mihte.  —  Bltckling 
Hom,  145,  4  ic  eow  bidde  .  .  . ,  I>aet  ge  wacian  mid  me  &  we 
baernan  gastlico  leohtfato  ot>t>aet  Drihten  hider  cume;  /pj,  4  ge- 
setton  paet  he  on  witnunge  stowe  swa  lange  swungen  waere  o|>- 
|)aet  he  swylte. 

F.     Nebensätze    zur   Angabe    des    Grundes. 

Solche  Nebensätze  geben  den  Grund  (weil)  oder  die  Ursache 
(dadurch  da/s)  des  übergeordneten  Saizes  an;  ihrer  Fügewörter  sind 
viele:  for|)on,  for{)on  (.  .  .  .  forpon),  forI)on  be  (.  .  .  for{)on),  for- 
pon  ba,  forpon  baet,  forbaem,  (forpacm  .  .  .  .)  forpaem,  forpaem  be, 
(forpaem  .  .  .)  be,  (forby  .  .  .)  forbaem  paette,  forby  be,  (forpy . . .) 
J)y,  (forbaem  .  .  .)  forby,  mid  by,  (mid  by  .  .  .)  be,  mid  hy  paet, 

mid  baem  paet,  (forpaem )  mid  baem  paet,  mid  baem  be,  py, 

(by  .  .  .)  be,  nu,  nu  nu,  swa  (Or,  206,  3).  Da  die  Wortstellung 
allein  durchaus  nicht  mafsgebend  ist,  können  manche  dieser  Neben' 
Sätze  auch  als  Hauptsätze  („denn'*)  angesehen  werden, 

§  446  I.     Mit    dem   In  dikativ: 

Be.  471,  12  and  ic  getreowige  on  bine  geornfulnysse,  for- 
pon  bu  eart  swype  gymende  &  smeagende  ealdra  inanna  cwidas 
&  daeda;  14  forpon  bis  gewrit  .  .  .  god  sagab  .  .  .  .,  for|K)n 
hit  is  god  .  .  .  .;  19  for  binre  bearfe  &  for  binre  beode  ic  bis 
awrat,  forpon  be  God  to  cyninge  geceas;  482,  3  ne  mihton  hi 
naenigne  fultum  aet  him  begitan,  forbon  on  ba  ylcan  tid  he  w»s 
abysgad  mid  hefegum  gefeohtum;  487,  9  ac  forpon  hi  niwe 
syndon  &  uncupe,    ne  magon   we   nugyt    paet  gepafigean;    11    ac 

forpon  be  ge  feorran  hider  aelpeodige  coman ,  ne  wyllap 

we  forpon  eow  hefige  beon;  491,  11  hefig  man  is  &  godwrecnis 
paet  mon  hine  menge  mid  his  steopmeder,  forpon  (■=  quia)  on 
Godes  ae  is  awriten:  ne  onwreoh  bu  sceondlicnysse  bines  faeder; 
ac  forpon  (=  quia)  be  awriten  is:  ,wer  &  wif  hi  tu  beop  in 
anum  lichoraan  \  [ond]  sepe  gedyrstigap  onwreon  ba  sceondlicnysse 
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bis  steopmeder,  seo  an  lichama  mid  bis  f»der  w8bs,  bwaot  se 
soplice  OQwrihf)  bis  feBder  sceondlicnysse ;  ^r»^r  499,  24  (torpon 
^^h  510»  4  (for|)on);  620,  21  forpon  ^a  be  for  maran  yldo 
bone  biscopbad  5enian  ne  mibte,  ba  gebadode  monn  in  biscop- 
bade  Wilfrip;  493,  37  paßt  is  !>onne  gesewen  gemeted  for  in- 
tingan  unfoiiieefdnysse  anre,  forpon,  ])onne  bine  wyllap  bi  abab* 
ban  fram  beora  werum,  ]) » t  bt  forbycgap  fedan  ba  he  bi  acennaf) ; 
473,  28  forban  he  bis  ealond  under  bam  sylfiim  nortKlaele  mid« 
dangeardes  nybst  b'gep,  leobte  nibte  on  sumera  bafap;  477,  14 
ba  w»s  be  sonayrre  geworden,  forpam  he  mid  bis  sylfes  will  um 
gepristade  |)8&t  he  .  .  .  .;  474,  19  mid  by  Peobtas  wif  neefdon, 
bsBdon  bim  fram  Scottum;  493,  2  forbwon  ne  sceal  pset  geeac* 
node  wif  gefullad  beon,  mid  by  ne  is  beforan  eelmibtiges  Godes 
eagum  sBnig  syn  wsBStmbeBrendes  lichoman  (ss  cum  non  sit);  496, 
40  and  bonne  bit  of  hsds  gecyndes  oferflownysse  &  untrumnysse 
becyme}),  ealle  gemete  beos  bysmrung  nis  to  ondreedanne,  mid 
b  y  paßt  mod  bys  lie  witende  areefnat)  (=ss  quia) ;  wie  bei  dem  ersten 
dieser  mid  by,  tritt  das  Zeitliche^  das  darin  liegt^  zurück  hinter 
der  Angabe  des  Grundes^  des  ursächlichen  Zusammenhanges  bei  dem 
häufigen  Gebrauche  von  nu:  494,  42  and  no  nu  bam  mete  ne 
bib  cIsBne  bam  be  paßt  mod  ne  bib  clsene,  for  bwon  bonne  |)8Bt 
wif  |)8Bt  heo  claene  mode  of  gecynde  browaj),  sceal  bire  on  un- 
claennysse  geteled  beon  (=si);    496,  5  and  nu  (=  si)    in  baere 

stowe  .  .  .  Wffis  bsBS  Hchoman  claennesse  asobt, mycle  ma 

bonne  ba  wif  be  .  .  .  .,  sceolan  licboman  claennysse  healdan; 
556,  15  nu  {=  si)  se  bsBpena  ne  con  ure  gyfe  onfon,  utan  we 
Imm  syllan  &  bringan  be  onfon  can  urum  Dribtne;  598,  37  ne 
binre  forpfore  swa  neab  is,  nu  bu  bus  rotlice  &  bus  glsedlice 
to  11s  sprecende  eart  (■=  qui  .  .  .  loqueris);  546,  26  pset  bi  by 
baldran  &  hy  unforbtran  wseron  &  by  l«es  ymb  fleam  bogodan, 
be  bi  swa  godne  &  swa  »belne  wer  mid  bim  bsefdon.  Or.  17, 
18  |>a  sceolde  be  bser  bidan  ryhtnorpanwindes,  forba^m  paßt  land 
beag  paer  suprybte,  oppe  seo  saß  in  on  baßt  land,  be  nysse  bwaß- 
per ;  21  J)a  cirdon  hie  up  in  on  ba  ea,  for  paem  (=^  denn)  bie  ne 
dorston  forp  bi  paßre  ea  siglan  for  unfripe,  for  paßm  bsßt  land 
waßs  eall  gebun  on  opre  bealfe  paßre  eas;  36  swipost  be  for  bider, 
toeacan  paßS  landes  sceawunge,  for  paßm  borscbwaßlum,  for  bsßm 
bie  habbab  swipe  aßpele  ban  on  biora  \.6^VLm\  ferner  18,  12;  24, 
18  &  for  bon  pe  sio  sunne  paßr  gaßb  near  on  setl  ponne  on 
obrnm  lande,  paßr  syndon  lybran  wedera  ponne  on  Brettannia; 
24,  29  sio  haßte  baßfb  genumen  paßS  subdaßles  mare  ponne  se 
cyle  paßS  norbdaßles  haßbbe,  for  bon  pe  sbIc  wibt  msßg  bet  wyb 
cyle  ponne  wib  haßte;  ferner  30,  23  (for  bon),  33  (for  bon  pe); 
42,  14  (for  bon);  58,  15  (for  pon  pe),  24  (for  pon);  64,  6  (for 
pon  pe);  ^2^  9  (for  pon);  112,  3  (for  pon);  286,  31  (for  pon); 
288,  15  (for  pon);  276,  2}^  he  for  on  Gallie  &  ofslog  Tetricum 
pone  mon,    for    py   pe  he  bi  bim    teah    to    onwalde;    32,  5  ba 


n 
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maDigfealdan  wsestmas  wseron  for  pam  swi[)ost  &e  Jordanis  seo 
ea  seice  geare  pset  land  middeweard  oferfleow  mid  fotes  f>icce 
flode;  76,  8  ac  he  for  pd^m  noide  py  he  mid  his  folce  getru- 
wade  baet  he  .  .  .  .;  —  58,  21  nu  we  witan  {>aet  ure  Dryhten 
US  gesceop,  we  witon  eac  paet  he  ure  reccend  is;  23  nu  we  witon 
pset  ealle  onwealdas  from  him  sindon,  we  witon  eac  f>aet  .  .  .,* 
25  nu  he  {)ara  la&ssena  rica  reccend  is,  hu  micle  swif>or  wene  we 

pBdt  he ;    74,  26    nu    ic    I)uss  gehroren  eam  &  aweg  ge- 

witen,  hwset  ge  magan  on  me  ongietan  .  .  .  . ;  94,  16  ne  wene 
ic,  n  u  ic  longe  speil  haebbe  to  secgenne,  {>aet  ic  hie  .  ,  .  . ;  1 64, 
3  hu  wene  we,  n  u  Romane  him  seif  pyllic  writon  &  settoh  for 
heora  agnum  gielpe  &  heringe,  &  f)eah  gemong  {>2ere  beringe 
{>yllica  bismra  on  hie  seife  asaedon,  hu  wene  we  hu  tnonegra 
maran  bismra  hie  forsugedon;  250,  26  nu  ic  haebbe  gesaed  from 
frympe  pisses  middangeardes  hu  .  .  .  .,  nu  ic  wille  eac  .  .  .  .; 
132,  24  &  him  eft  his  rice  to  forlet  for  his  I)egnscipe,  |)y  he 
swa  swifte  waes  feohtende  ongean  hiene  (s=  quo  ob  testimonium 
virtutis  in  regnum  restituto);  148,  32  he  wolde  I)aet  pa  folc  him 
py  smpor  to  buge  pe  he  hsefde  hiera  ealdhlafordes  sunu  on  his 
gewealde ;  206,  3  &  him  his  sunu  ham  onsende,  se  waes  on  his 
gewealde,  swa  he  nyste  hu  he  him  to  com;  176,  19  LXX  wearb 
to  lafe  &  uneabe  genered  mid  [)aem  paet  hie  maest  eall  ut  awur- 
pon  paet  baeron  waes.  Cp.  24,  10  bynceb  him  swibe  leoht  sio 
byrben  p2es  lareowdomes,  forbonpe  hie  ne  cunnon  p2dt  maegen 
his  micelnesse  (tanto  .  .  .  quanto);  15  forbonI)e  nan  craeft  nis 
to  laeronne  baem  pe  hine  aer  geornlice  ne  leornode,  forhwon  beob 
aefre  swae  briste  ba  ungelaeredan ;  26,  2  ac  forbaem{>e  nu  eal  se 
weorbscipe  bisse  worlde  is  gecyrred,  Gode  bonc,  to  weorbscipe 
baem  aewfaestestan,  ....  forbon  licet  swibe  monig  .  .  .  (=  quia); 
9  for  baem  hi  swae  mid  ofermettum  &  mid  upahaefennesse  be- 
cumab  to  baere  are  baere  hirdelecan  gemenne,  hi  ne  magon  me- 
dumlice  benian  ....  (=  tanto  .  .  .  quanto);  30,  8  ac  hio  bib 
gedrefed,  midbaempe  ba  lareowas  ober  dob  ober  hi  laerab;  40, 
12  (forbonI)e);  46,8  (forbaem);  70,24  (midbaeml)e) ;  76,  10  ((for- 
by . . .)  forbaera  baette),  12  (forbaem);  106,  i  (forbaem{)e  =quia); 
168,  8  (forbaem);  182,  22  ((forbaem  . .  .)  mid  baem  baet);  226,  8,  254, 
24  und  262,  14  (forbaempe) ;  282,  8  (forbon J)e);  310,20  (forbyl^e); 
338,  I  nis  hit  no  gesaed  baet  he  forby  getaeled  waere  by  he 
obre  men  reafode,  ac  forby  by  he  his  agnes  ungemetlice  breac 
&  obrum  raonnum  nauht  ne  sealde;  &  beah  aefter  bisse  worlde 
he  underfeng  helle  wite,  nalles  no  f  o  r  b  y  J)  e  he  auht  unaliefedes 
dyde,  ac  forbaemJ)e  he  baes  aliefdan  nanwuht  nolde  forlaetan; 
346,  20  he  maeg  hiene  hy  laes  beladian  baet  he  naebbe  wite  ge- 
earnad,  b  y  he  meahte  mid  his  wisdome  waerlice  ba  synne  for- 
bugan,  gif  he  wolde  (vielleicht  ist  meahte  Konjunktiv);  358,  1 1 
(forbaem);  220,  13  forbaem  hiene  swae  hraedlice  sio  gedrefed- 
nes  utadrifb  "hy  hiene    baerinne    ne    belycb    nan    ege    baere    lare 
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wisdomes;  232»  14  Ö9em  a&fstegum  is  to  secganne,  gif  hie  hie 
nyllab  healdan  wi!)  ftaem  aefste,  baet  hie  weorÄaÄ  besencte  on  ba 
ealdan  unryhtwisnesse  baes  lytegan  feondes,  pe  be  him  awriten 
is  dsette  for  his  aefste  dead  become  ofer  ealle  eorban  (=  de  illo 
Damque  scriptum  est:  Invidia  autem  diaboli  mors  intravit  in  or- 
bem  terrarum;  man  könnte  die  Stelle  vielleicht  auch  so  erklären, 
da/s  man  |)e  und  him  als  relatives  Fürwort  zusammen/a/st ;  vgl, 
dazu  §  2g6.  b.,  I,  S,  411  fj;  459,  2  for  baem  Äaet  he  Äy  ieb  meahte 
baet  ober  forlaetan  be  he  on  baem  obrum  haefde  baet  hine  lyste; 
174,  9  ealle  he  gret  mid  anre  honda,  by  I)e  he  wile  baet  hie 
anne  song  singen;  376,  21  nu  bonne,  nu  ba  licumlican  laeceas 
bus  scyldige  gereahte  sint,  nu  is  to  ongietonne,  hu...  (Mal her 
fa.  a.  0„  S,  49  0.)  erwähnt  diese  Stelle  zwar  hei  denen,  wo  nu 
ah  Bedingungs^ Fügewort  verwendet  ist,  fügt  aber  hinzu:  the  latter 
possibly  rather  causal  than  conditional) ;  372,  12  swibe  wel  waes 
bios  spraec  mid  by  geieced  I)e  Salomon  cwaeb:  Laet  forb  .  .  .  . 
Bo.  II,  18  f>aet  he  for  hine  gebidde  &  him  ne  wi^e  gif  he  hit 
rihtlicor  ongite  f)onne  he  mihte,  forf>aembe  aelc  mon  sceal  be 
his  andgites  maebe  and  be  his  aemettan  sprec^n  baet  he  sprec[) 
&  don  {)aet  paet  he  dep;  334,  16  &  forhwaem  hit  swa  gesceapen 
wae$,  forI)aem  he  wat  [)y  (-=■  weshalb)  he  gesc«op  eall  I)aet  he 
gespeop  (Cardale  und  Fox  übersetzen:  and  the^efore  it  was  so 
orilained,  because  he  knew  wherefore  he  made  all  that  he 
made;  das  forhwaem  lä/st  sich  erklären,  wenn  man  rhetorische 
Frage  annimmt);  18,  i  ic  wundrige  .  .  .  .,  h^aet;  pu  maene,  nu 
{)u  {)one  geleafan  haefst;  4  gesege  me,  nu  [>u  cwist  I)aet  t)u  naht 
ne  tweoge  |)aette  God  [)isse  worulde  rihtere  sie,  hu  he  I)onne 
wolde  I^aet  heo  waere;  146,  7  ic  nat  hwi  ge  fultruwiap  I)am  hreo- 
sendan  welan,  nu  hi  ne  magon  eowre  waedle  eow  fram  adon. 
So.  166,  5  ic  clypige  to  I)e,  drihten,  forpam  I)u  eart  faeder  sob- 
festnesse;  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  hym^  nu  ic  [)e  gesoht 
ha&l)be;  171,  34  nu  ic  f)onne  nat  nanwiht  him  gelices,  nu  ne  lufige 
icnanwiht  buton  hine;yjrr«^r  nu  172,29;  174,26,34;  194,16;  198, 
19.  Ps.  I,  7  py  ne  arisab  pa  unrihtwisan  on  domes  daeg,  ne  pa  syn- 
follän  ne  beob  on  ge{)eahte  [)aera  rihtwisena,  forpam  God  wat 
hwylc[n]e  weg  t>a  rihtwisan  geearnedoi),  ac  t)a  unrihtwisan  cumab  to 
witum  (Luther  hat  allerdings  ,denn\  wie  man  denn  —  ivie  schon  er^ 
wähnt  —  überhaupt  eine  ganze  Anzahl  der  hier  als  Nebensätze 
behandelten  Sätze  auch  als  Hauptsätze  auffassen'  kann);  2,  ü,  fotpeem 
he  ys  sealm  gecweden,  forpi  he  seofode  on  paem  sealme;  3,  4 
t>a  ongan  ic  slapan  &  slep,  &  eft  aras,  forb  am  pe  Drihten  me 
awehte  &  me  upparaerde;  9,  24  for[)am  he  ne  deb  god  be- 
foran  his  modes  ansyne,  forf>am  beob  his  wegas  &  his  weorc  eal 
neh  unclaene;  16,  6  forf>am  ic  clypige  symle  to  pe,  for{)am  |)u 
symle  me  gehyrdest;  21,  7  he  hopode  to  Drihtne,  alyse  he  hine; 
nu  he  gealp,  [)aet  he  hine  lufode.  Le.  58,  2  ne  minne  noman 
ne  cig  pu  on  idelnesse,  fort)on  pe  pu  ne  bist  unscyldig  wij)  me, 
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gif  t>a  (m  idelnetse  cigst  minne  nooian;  60,  17  oe  bib  be  eaUes 
swa  scyldig,  for[>on  t>^  hit  wses  bis  agen  fiob;  62,  53  »tan« 
cymene  &  el{>eodige  ne  geswenc  f>u  no,  for^on  f>e  ge  waeron 
gia  e|{)eodige  on  JEgypta,  londe;  68,  9  foxpam  (an  denn)  ic  ne 
dorste  ge{>rtstlaecan  t>ara  minra  awtibt  feala  on  gewrit  settan, 
forf>am  me  waes  oncab,  hwaet  f>8es  |>am  lician  w(^de.  —  VgL 
Sa chsenchronik  (Kluges Leubuch 29, 2^2) :  |)onon  bi  fai  bestaelon, 
for{>oD  t)e  ha  wokion  for  godes  Ivfan  on  elf>iodigne8se  beon.  — 
Wulfs  tan  2j  4  ac  flsescltce  men,  forbcMi  {>e  by  {>a  ungesynelican 
ne  magon  angytan,  beo  t>onDe  tweogab,  bwae^r  bit  sod  sy;  18, 
17  and  we  witan  to  so|)e,  t)aet  bit  I)aerto  geome  nealsecb,  forbam 
{le  we  babba5  gebnawen  fela  [>aera  fortacna,  {»e  Crtst  sylf  ioresaede, 
J>aet  Guman  scolde.  —  Blick  lingHom.  5,11  ac  blissa  [)u,  faemne, 
forbon  f)e  Crist  .  .  .  on  [)iDne  inof)  asUgef);  ^9,  //  Moyses  onfeng 
scinendum  wuldc^bebne,  for)x>n  be  symle  ^  nynigde  [)e  God 
oferbogoclan^ ;  79,  j^  t)aere  bvrge  nama  f)e  is  netnned  Gerusalem 
is  ger^bt  sibbe  gesybj),  for{>OQ  t)e  baiige  saola  peer  resta}».  -^ 
jElfric  (Thorpe)  IL  2,  y  ic  geselle  on  twam  bocom  {>a  ge- 
recoednysse  ^  ic  awende,  forban  be  ic  bobte  l>2ßt  bit  waere .... 
—  Lucas  Ä,  ^  ba  ferde  Josep  .  . .  on  ludeisce  ceastre  Daaides, 
seo  is  genemned  Betbleem,  for  f>ain  l>e  be  waes  of  Daaides  buse 
and  birede. 

K  AAn  2.     Aft'l  dem  Konjunktiv, 

Be.  486,  7  he  .  .  baed,  \ixX  .  .  .  be  bim  forgeaf«^  t>aet  he 
moste  bone  waestm  heora  gewinnes  on  beofona  rices  wQldre  ge- 
seon,  forpon  he  gearo  waere  on  bam  ylcaa  gewinne  mid  him 
beon  gif  bim  lefnys  seald  waere.  Or.  24,  25  ure  yldran  cwae- 
don  {)aet  bio  waere  se  bridda  dael  [)yses  middangeardes,  naes  na 
for  bam  pe  paes  landes  swa  fela  waere,  ac  for  baiii  {>e  se 
Wendelsae  bit  baefb  swa  todaeled,  for  ban{)ehe  brycb  swi|K»r 
on  bone  subdael  {>onne  he  do  on  {>one  norbdael  (der  KonjunkHv 
wegen  der  blo/sen  Annahme,  der  Indikativ  wegen  der  Thätsacke ; 
so  auch:)  98,  31  gewearb  I)aette  Perse  gebndan  frib  eallv|m  Creca 
folce,  naes  nafor{)aem  {)ehie  him  aenigra  goda  npen,  ac  for 
pddm  pe  hie  wunnon  on  Egypti;  —  44»  2  |>onne  pa,  Lapithc 
gesawon  Thesali  f>8et  folc  of  hiora  horsiim  beon  fechtende  wib 
hie,  t)onne  beton  hi  hie  Centauii  —  f>aet  sindon  healf  bors,  heaif 
men  —  for  |)on  hie  on  horse  hie  feobtan  ne  gesawen  dst  f>a 
(C,  hat  gesawon,  was  wohl  die  richtigere  Lesart  ist;  der  Konjunk^ 
tiv  wäre  kaum  zu  begründen);  74,  36  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
bespricb  I)det  hiere  weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for 
I)sem  pe  hio  mid  forheriunge  swa  gebismrad  waere  swa  Bai^- 
lonia  waes,  ac.  .  .  .  Cp.  32,  17  ne  fieah  be  "by  rice, .  by  his 
aenig  mon  bet  wirbe  waere,  ac  he  .  .  .  .;  44,  4  emne  swelce  he 
hie  bim  on   bset   neb  spaeten,    forbon{>e  he  nyle  gifan  p^X  him 
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God  geaf  (da  der  ganze  Satz  konjunktivisch  ist,  wird  auch  wohl 
nyle  Konjunktiv  sein);  85,  8  l>ylaes  him  losige  baet  hefenlice  ond- 
git,  forbaempe  he  sie  gehaefted  mid  baem  luste  bis  selfes  be- 
ringe; 146,  9  nailes  forbsem  anum  pe  bie  wilnien  bset  hie  mon 
synderlice  luhge;  208,  25  ^aet  ^=  damit)  hie  forbaem  scamige, 
forbaem  of  daere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne  maege, 
he  ongiete  ba  t)e  he  bonne  deb ;  210,  18  baet  we  eac  hiera  god 
berigen,  forbaem  baet  ^=:  dadurch  da/s)  we  hiera  modes  meru- 
wenesse  gestibigen;  274,  i  (mid  by  baet);  292,  22  (mid  dy  baet); 
296,  21  se  f)e  bonne  swae  forbygb  bone  wielpa  &  bone  onraes  bis 
hatheortiiesse,  f  o  r  b  o  n  [)  e  hiene  mon  slea  mid  libelicre  andsware, 
bonne  b£b  bis  undeaw  ofslegen  (der  Inhalt  des  Nebensatzes  ist 
nur  angenommen);  304,  16  ne  spraec  he  hit  no  for&yöe  bis  mod 
aubt  geniecwed  waere  ndd  baere  uncybbe  baes  sibfaetes ;  308,  5  by 
sceal  eac  bion  ofersuibed  sio  unfaesbraednes  &  sio  unbieldo  bara 
gebohta,  by  mon  hine  bewaiige  wib  ba  leohtmodnesse  (vgl,  den 
Satz  vorher,  wo  by  zur  Ortangabe  dient,  s,  §  431,  S.  103);  340, 
21  ober  is  baet  hwa  for  hreowsunge  bis  synna  aelmessan  seile, 
ober  is  baet  he  forby  syngige  &  reafige  by  he  teohhige  baet  he 
eft  scyle  mid  'by  reaflace  aelmessan  gewyrcean;  352,  9  he  sceal 
weorban  bis  life  to  nytte  mid  by  baet  he  naete  bis  unbeawas; 
366,  18  (mid  by  {)e);  395,  6  (mid  baem  baet);  425,  2  (mid  by 
bast);  429,  5  (mid  baem  baet).  Bo.  228,  18  hu  ne  saedon  we 
[)e  ser  |>aet  [)is  andwearde  lif  be  we  her  wilniaj),  naere  no  t)aet 
bebste  god,  for{>am  hit  waere  mistlic.  So.  204,  17  nat  ic  no 
bi  (^  deshalb,  dadurch)  hwa  burb  timbrede,  {)e  ic  seif  byt  ge- 
sawe  (=1  wot  not  thereby  who  built  the  city  that  1  myself 
saw  it). 


G.     Nebensätze    zur    Angabe    der   Bedingung. 

Litteratur: 

F.  J.  Math  er  jr.,  The  Conditional  Sentence  in  Anglo- 
Saxon.  Baltimorer  Doktorschrift.  München  1893.  —  Besprochen 
von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX  406  ff. 

Ich  teile  hier  nach   den   verschiedenen  Fügewörtern  ein: 

1.      gif. 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  24  gif  mon  hine  (I)one  §  448 
stan  gagates)  on  fyr  dep,  bonne  fleop  baer  neddran  onweg  (=  ar- 
dens  igni  admotus,  incensus  serpentes  fugat);  474,  16  gif  ge  [)3et 
secan  wylla|),  bonne  magon  ge  baer  eardungstowe  babban  (=  banc 
adire  si  vultis,  habitabilem  vobis  facere  valetis);  17  o{)|)e  gif  hwylc 
eow  wi|)stonde{),    bonne  gefultumiaf»  we  eow  (=  vel  si  qui  resti- 
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terit,  nobis  auxiliariis  utixnim);  477,  21  l^onne  wite  da  f>8et  bn 
scealt  dam  ylcan  wite  onfon,  de  he  geeamode  gif  du  gewitan 
dencest  fram  t>am  bigange  ure  aefestnysse  (=  quaecamque  illi  de- 
bebantur  supplicia  tu  solvere  habes,  si  a  cuitu  nostrae  reÜgiouis 
discedere  tentas);  480,  27  him  gehetan  eaf>mode  hymysse  &  sin- 
gale  undeif>eodnysse,  gif  hi  him  gefultiunadon  (=  subjectionem 
continuam  dummodo  hostis  imminens  longius  arceretur,  promitte- 
baut);  486,  40  wamode  he  hine  dylses  hi  on  hwylc  hus  to  him 
ineodan,  breac  ealdre  healsnnge,  gif  hi  hwylcne  drycraeft  haefdon 
I>aet  hi  hine  oferswyI>an  &  beswican  sceoldan  (=  caverat  enim 
ne  in  aliquam  domum  ad  se  introirent,  vetere  usus  augurio,  ne 
superventu  suo,  si  quid  maleficae  artis  habuissent,  eum  superando 
deciperent;  Math  er  giebi  diese  Stelle  auf  S.  5g  mit  der  sonder^ 
baren  Bemerkung :  gif  is  equivalent  to  [)ylaes);  489,  16  gif  donne 
hwylce  preostas  &  Godes  deowas  synd  butan  halgum  hadum  ge- 
sette,  da  de  hi  fram  wifum  ahabban  ne  ma^ge,  niman  him  wif  &: 
heora  andlyfene  ut  onfon  (=  si  qui  vero  sunt  Clerici  extra  sacros 
Ordines  constituti,  qui  se  continere  non  possunt,  sortiri  uxores 
debent,  &  stipendia  sua  exterius  accipere);  491,  39  gif  mycel 
feornys  sipfaetes  betwih  ]ige{>,  paet  bisceopas  epelice  cutnan  ne 
magon,  hwaet)er  mot  biscop  gehalgod  beon  butan  o{>ra  bisceopa 
andwartinysse  (=  si  ionginquitas  itineris  magna  interjacet,  ut 
Episcopi.  non  facile  valeant  convenire,  an  debeat  sine  aliorum 
Episcopprum  praesentia  Episcopus  ordinari);  493,  23  and  gif  we 
beweriaj)  paet  cennynde  wif  I)aet  heo  no  mot  in  cyricah  gangan, 
hwaet  we  donne  I)aet  sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  te11a|>  (=  si 
itaque  epixam  mulierem  prohibemus  Ecclesiam  intrare,  ipsam  ei 
poenam  suam  in  culpam  deputanius);  25  fuUian  we  dpnne  f>set 
cennende  wif  o^^t,  [)aBt  beam  I)aet  daer  acenned  bi{),  gif  hi  synd 
dreade  mid  frecnysse  deapes,  ge  heo  in  da  sylfan  tid  de  heo 
cenne,  ge  paet  daer  acenned  bij),  naenige  gemete  is  bewered 
(=  baptizare  autem  yel  enixam  mulierem,  vel  hoc  quod  genuerit, 
si  mortis  periculo  urgetur,  vel  ipsam  hora  eadam  qua  gignit,  vel 
hoc  quod  gignitur,  eadem  qua  natum  est,  nullo  modo  prohibetur ; 
Miller  liest  syn  statt  syndl);  494,  24  gif  donne  for  mycelre 
arwur{)nysse  hwylc  mon  ne  gedyrstigaf)  onfon,  se  is  to  heri- 
ganne;  ac  gif  he  onfeh[),  ne  is  he  to  demanne  (=s  si  autem  ex 
veneratione  magna  percipere  non  praesumit,  laudanda  est;  sed  si 
perceperit,  non  judicanda);  496,  13  paet  gif  hi  froni  wifum  claene 
waeron,  {)aet  hi  moston  onfon  &  dicgean  da  foresetenysse  hlafas; 
22  o[)I)e  gif  hit  sacerd  bi[),  mot  he  da  halgan  geryne  maersian 
&  maessan  singan  (=  vel,  si  Sacerdos  sit,  sacra  mysteria  cele- 
brare  [si  valeat?]) ;  497,  3  gif  daer  donne  of)re  synd  da  de  da  t>e- 
nunge  gefyllan  maege,  donne  sceal  he  hine  eaI)modIice  ahabban 
(=  nam  si  adsunt  alii  qui  implere  ministerium  valeant,  .  .  .  non 
debet);  503,  5  and  nu  gif  Agustinus  is  milde  &  eadmodre  heor- 
tan,    donne    is   gelyfed  |)aet  he  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to 
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berenne ;  gif  he  Öonne  is  unmilde  &  oferhydig,  bonne  is  {)aet  cu|) 
{)aet  he  nis  of  Gode  (=si  ergo  A.  ille  mitis  est  &  humilis  corde, 
credibile  est  quia  jugum  Christi  &  ipse  portet,  &  vobis  portan* 
dum  offerat ;  sin  autem  inmitis  ac  superbus  est,  constat  quia  non 
est  de  Deo);  27  gif  he  nu  for  us  arisan  ne  wolde,  mycle  ma 
gif  we  him  underI)eodde  hedti,  he  us  for  nowiht  forhygej)  ( =  quia 
si  modo  nobis  adsurgere  noluit,  quanto  magis  si  ei  subdi  coeperi- 
mus,  jam  nos  pro  nihilo  contemnet);  527,  10  he  t)es  biscop  ricum 
mannum  no  for  are  ne  for  ege  nsefre  forswigian  wolde.  gif  hi 
on  hwon  agylton  (=  si  qua  deliquissent,  reticebat);  605,  15  gif 
me  seo  godcunde  gifu  on  baere  stowe  forgifan  wyle  |)aet  ic  lifigean 
maege  be  minum  handgewinne,  ic  baer  lustlice  wunige;  gif  hit 
hwaet  elcor  bij),  ic  hrsedlice  to  eow  mid  Godes  willan  eft  hweorfe 
(=  si  mihi  divina  gratia  in  loco  illo  donaverit,  ut  de  opere  ma- 
nuum  mearum  vivere  queam,  libens  ibi  morabor;  sin  alias,  ad  vos 
citissime  Deo  volente  revertar);  620,  5  gif  bu  fram  bissum  roaesse* 
preoste  gefuUad  waere,  bonne  ne  eart  bu  fuUfremedlice  ne  on 
riht  gefullad  (=  si  .  .  .  es,  .  .  .  es).  Or.  21,  12  &  gyf  {)ar 
man  an  ban  ündeb  unforbaerned,  hi  hit  sceolan  miclum  gebetan; 
64,  14  forI)8em  magan  hiora  spraece  gemetgian  |)a  |)e  paes  cristen- 
domes  wi{)erflitan  sint,  gif  hie  gemunan  willab  hiora  ieldrena  un- 
claennessa;  86,  10  gif  hie  {)onne  sob  ne  saedon,  J)onne  naeron 
naper  gode  ne  {)a  ne  nu;  120,  7  gif  ge  swelce  J)egnas  sint,  swelce 
ge  wenab  I)aet  ge  sien,  |)onne  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre 
agnu  brocu  araefnan;  156,  31  gif  ic  eft  gefare  swelcne  sige  aet 
Romanum,  jyonne  maeg  ic  si{){>an  buton  aelcon  pegne  Creca  lond 
secan;  214,  7  gif  hie  I)onne  cwebab  I>aet  I)a  tida  goda  waeron, 
I)onne  magon  hie  ryhtor  cwepan  paet  {)aet  waeren  J)a  ungesaelgestan ; 
24  |)aet  waes  si{>^an  Crist  geboren  waes  I)aet  we  waeron  of  aeicum 
{)eowdome  aliesde  &  of  aeicum  ege,  gif  we  him  fulgongan  willaf). 
Cp.  6,6  me  byncb  betre,  gif  iow  swa  byncb  (Mai her  (a,  a.  O., 
S,  22  u.)  vergleicht  diese  Höflichkeits»  Redensart  mit  Recht  mit  dem 
ne,  if  you  please);  9  swa  we  swibe  eabe  magon  mid  Godes  ful- 
tume,  gif  we  [)a  stilnesse  habbab;  24,  21  pa  worldlecan  laeceas 
scomab  {>aet  hi  onginnen  {)a  wunda  lacnian  f)e  hi  gesion  ne  ma- 
gon, &  huru  gif  hi  nouber  gecnawan  ne  cunnon  ne  I)a  medtrym- 
nesse  ne  eac  |)a  wyrta  J)e  baer  wib  sculon;  28,  6  gif  bonne  aegber 
bib  unwis,  bonne  is  to  gebencenne  hwaet  Crist  seif  cwaeb;  32,  i 
gif  he  on  baem  wel  deb,  he  haefb  baes  god  lean;  gif  he  yfle  deh^ 
laesse  wite  he  browab  on  helle;  gif  he  ana  baeder  cymb,  bonne 
he  do,  gif  he  oberne  mid  him  baeder  bringb  (=  quia  nimirum  si 
solus  caderet,  utcumque  hunc  tolerabilior  infemi  poena  cruciaret); 
34,  12  sona,  gif  he  on  rice  becymb,  for  baere  weorbunge  baes 
folces  he  bib  on  ofermetto  awended  &  gewunab  to  baem  gilpe 
(•=  si  ad  regiminis  culmen  eruperit,  in  elatione  protinus  usu  glo- 
riae  permutatur) ;  42,  6  gif  bonne  sio  feding  bara  sceapa  bib 
|)aere  lufan    tacen,    hwy  forcwib    bonne    se    {)e    him   God    swelce 
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crieftaft  gif  5  [mt  he  ne  fede  his  heorde ;  9  gif  Crist  for  us  ealluin 
dead  wabs,  bonne  weorbab  ealle  men  deade  (=  si  Christus  pro 
Omnibus  mortuus  est,  ergo  omnes  mortui  sunt);  44,  11  gif  we 
bonne  habbab  swsb  micle  sorge  &  swse  micle  gieman  urra  nih* 
giena  swab  swe  ure  selfra,  bonne  hsebbe  we  begen  fett  gescode 
swibe  unteellice ;  gif  we  bonne  agiemeleasiad  urra  nihstena  bearfe, 
&  benceab  ymbe  ure  synderlice,  donne  bib  us  swibe  fracnblice 
ober  fot  unscod  (ss  si  ergo  ut  nostram,  sie  curam  proximi  geri- 
mu8,  utrumque  pedem  per  calciamentum  munimus;  qui  vero  suam 
cogitans  utiiitatem,  proximorum  negligit,  quasi  unius  pedis  cal- 
ciamentum cum  dedecore  amittit) ;  20  gif  him  bonne  God  ryht- 
lice  &  strecHce  deman  wile,  &  he  him  for  his  mildheortnesse  ne 
arab)  bonne  biob  hie  swsb  monegum  scyldum  scyldige  swse  hie 
monegra  unbeawa  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum, 
gif  hie  ongemong  monnum  bion  woldon  (^  de  quo  si  districte 
judicentur,  ex  tantis  procul  dubio  rei  sunt,  quantis  venientes  ad 
publicum  prodesse  potuerunt);  46,  10  nis  bses  bonne  nan  tweo, 
gif  swelc  eabmodnes  bib  mid  obrum  godum  beawum  begyrded, 
t)»t  bffit  bib  .  .  sob  eabmodnes  (=  quorum  profecto  humilitas, 
si  cffiteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tunc  .  .  vera  est);  14  ne 
bib  bffit  na  sob  eabmodnes,  gif  mon  ongit  bffit  best  Codes  willa 
sie  b»t  he  ofer  obre  bion  seile,  best  he  bonne  wibsaee  (=  neque 
enim  vere  humilis  est,  qui  superni  nutus  arbitrio  ut  debeat  pr»- 
esse  intelligit,  et  tarnen  prseesse  eontemnit) ;  48,  2  b»t  we  magon 
swibe  sweotule  ongietan,  gif  we  gebeneeab  I)a  twegen  witgan  pe 
God  wolde  sendan  to  ieeranne  (=  quod  liquido  cognoscimus,  si 
duorum  prophetarum  facta  pensam  us);  52,  9  gif  he  hit  pa,  berede 
&  on  tyhte,  eft  he  stirde  bsBre  gewilnunge  {s=  qui  tamen  laudans 
desiderium,  in  pavorem  vertit  protinus  quod  laudavit);  14  ac  gif 
ge  agiemeleasiab  f>8Bt  ge  ameten  eow  seife  hwelce  ge  sien,  swsb 
ge  eow  on  hieran  folgobe  ahebbab,  swsb  ge  sweotulran  &  wid- 
msBrran  gedob  eowre  tielwierblicnesse  (=  ne  dum  vosmetipsos 
metiri  negligitis,  tanto  foedior  vestra  reprehensibilitas  appareat, 
quanto  et  a  cunetis  conspiei  in  honoris  aree  festinatis);  56,  15 
bonne  mseg  he  wietan  be  by,  gif  he  hieran  folgob  habban  sceal, 
hw8dber  he  bonne  don  maeg  brot  brot  .  .  .;  62,  2  hwast  wenest 
bu,  gif  hwelc  forworht  mon  eymb,  &  bideb  ume  hwelene  b«t 
we  hiene  laeden  to  sumum  ricum  men,  &  him  gebingien  bonne 
he  wib  hiene  iersab?  gif  he  me  bonne  cub  ne  bib,  ne  nan  mon 
his  hieredes,  ic  wille  him  swibe  hreebe  andwyrdan  &  eweban;  6 
gif  we  bonne  scomiab  pddt  we  to  uneubum  monnum  swelc  sprecen, 
hu  dürre  we  bonne  to  Code  swelc  sprecan?  (==  si  .  .  .  veniat 
.  .  .,  si  .  .  .  erubeseit);  68,  i  se  bonne  bib  siwenigge  se  pe  his 
ondgit  bib  to  bon  beorhte  scinende  bset  hie  meege  ongietan  sob- 
fsBStnesse,  gif  hit  bonne  abistriab  ba  flBBSclican  weore  (=  lippus 
vero  est,  cujus  quidem  Ingenium  ad  cognitionem  veritatis  emicat, 
sed  tamen  hoc  carnalia  opera  obscurant) ;  18  burh  bone  sepl  bses 
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eagean  mon  maeg  gesion,  gif  him  bset  fleah  on  lie  gaeb,  gif  hine 
bonne  bset  fleah  mid  ealle  ofergaeb,  bonne  ne  maeg  he  noht  ge- 
sioti  (2=  pupilla  namque  oculi  nigra  videt,  albuginem  tolerans  nihil 
videt);  20  swae  eac  be  baes  modes  eagum,  gif  baet  ondgit  baes 
mennescan  gebohtes  ongit  baet  hit  seif  dysig  bib  &  synfuH,  bonne 
gegripb  hit  burh  bone  wenan  baet  ondgit  baere  incundan  birhto; 
gif  he  bonne  seif  weneb  baet  he  sie  wis  .  .  . ,  mid  by  he  hiene 
bedaeleb  baere  oncnawnesse  baes  uplican  leohtes  (=  si  ,  .  ,  intel- 
ligit;  si  .  .  .  tribuit) ;  70,  8  gif  baet  mod  aer  baem  wiilan  nc  wib- 
britt,  se  wilm  baes  innobes  utabirst  (=  si  .  .  .  prosilit);  16  gif 
hiere  ne  bib  sona  gestiered,  heo  wile  weaxan  mid  ungemete  (si 
.  .  .  non  compescitur) ;  20  gif  him  mon  to  longe  fylgb,  he  wun- 
dab  &  sio  wund  sarab;    74,  23    gif   sio    bonne  bib  eac  fennegu, 

bonne  is  wen  baet  hio  ba  obre  wiers  besmite  (=  si tenet); 

78,  14  gif  he  gebencb  bone  ege  baes  deman  I)e  ofer  eall  sitt, 
bonne  ne  stirb  he  no  bis  hieremonnum  butan  micium  ege  (=  dum 
consideratur) ;  23  gif  hio  ne  bib  hraedlice  aweg  adrifen,  he  bib 
ofslegen  mid  baem  sweorde  baere  gebafunge  (=  cum  . . .  repellitur); 
80,  9  sio  stefn  baes  lareowes  micle  by  iebelicor  burhfaerb  ba 
heortan  baes  gehierendes,  gif  he  mid  bis  beawum  hie  baeron  ge- 
faestnab;  82,  19  gif  bonne  mid  nanum  bissa  ne  bib  onwaeced  his 
ingebonc,  bonne  bib  hit  sweotol  baet  he  .  .  .  (=  dum  humiliat); 
90,  24  gif  bonne  se  sacerd  bib  ungerad  baes  lareowdotnes,  hwaet 
forstent  bonne  his  gehlyd  (=  si  . . .  est  nescius);  92,  10  he  ge- 
niet  bone  diglan  deman  to  irre,  gif  he  ingaeb  butan  baem  swege 

baere  lare  (=  si incedit);    18    gif   he  unendebyrdlice  onet 

mid  baere  spraece  &  wilnab  baet  he  by  wisra  bynce,  bonne  is  wen 
baet  he  ...  .  (=  si  .  .  .  rapitur);  96,  6  gif  he  bonne  endebyrd- 
lico  hiß  spraece  forbbringb,  bonne  maeg  he  cennan  mid  baem  baet 
tuder  ryhtes  gebohtes  (=  si  .  . .  promeret,  .  .  .  potuisset);  102,  10 
gif  hie  bonne  git  baer  tweonab,  gongen  bonne  to  baem  halgum 
gewritum;  iio,  4  &  gif  he  hwaet  yfeles  deb,  ne  wibcwib  baem 
nan  mon;  usw,  usw.;  ich  verweise  auf  Mather,  der  sämmiliche 
Stellen,  wo  in  beiden  Sätzen  der  Indikativ  des  Prcßsens  steht,  auf 
S,  83  aufzählt; —  199,  7  gif  he  bonne  eallunge  forberan  ne  maeg 
.  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .  (=  si  .  .  .  possunt;  C,  hat  Kon- 
junktiv)', 200,  14  hiera  hlafordas  hie  forsiob,  gif  hie  his  wiilan  & 
his  bebodu  forhycgeab;  216,  7  gif  he  hwaet  digoUice  for  Gode  to 
gode  gedyde,  bonne  ne  maeg  he  gebyldgian  baet  he  baet  forhele; 
230,  I  swibc  swibe  we  gesyngiab,  gif  we  oberra  monna  welgedona 
daeda  ne  lufiab  &  ne  herigeab,  ac  we  nabbab  beah  nane  mede 
baere  beringe,  gif  we  be  sumum  daele  nyllab  onginnan  baet  we  .  . . 
(=  si  .  .  .  non  diligimus);  232,  17  gif  hie  hie  nyllab  healdan 
wib  baem  aefste,  hie  weorbab  besencte  on  ba  ealdan  unryhtwis- 
nesse  baes  lytegan  feondes  (=dum...  se  custodiunt);  246,  8  by- 
laes  him  "hy  wiers  sie,  gif  hie  ba  trumnesse  baere  Godes  giefe  him 
to  unnytte  gehweorfab  (=  si .  . .  inclinent) ;  252,  7  gif  ic  ryhtwis 
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wes,  ne  ahof  ic  me  na  forby  (^=  si  justus  fuero  non  levabo  Ca- 
put); 276,  8  gif  sio  pynding  wierb  onpennad  ebbe  sio  wering 
wierb  tobrocen,  bonne  toflewb  hit  eall  &  ne  wierb  to  nanre  nytte 
buton  to  fenne;  303,  i  mon  maeg  oft  by  bet  ba  ofermodan  brea- 
tian,  gif  hie  mon  ongemang  baere  breatunga  fet  mid  sumere  be- 
ringe (=  si  .  . .  misceamus);  312,  22  baette  .  .  .  bonne  sie  unnytt 
baette  bset  flaesc  sie  oferswibed^  gif  baet  mod  bib  mid  baem  ierre 
oferswibed  (=  quod  caro  vincitur,  si  Spiritus  ab  ira  superatur); 
33^1  9  hwaet  forstent  aenegum  men,  beah  he  gemangige  baet  he 
ealne  bisne  middangeard  age,  gif  he  bis  saule  forspildeb  ?  hwelc 
fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall  baet  him  ymbutan  sie,  gif 
he  foriiest  baet  him  oninnan  bib?  (==  quid  prodest  homini,  si 
totum  mundum  lucretur,  animae  vero  suae  detrimeutum  faciat? 
quid  prodest  homini,  si  totum,  quod  extra  se  est,  congregat,  si 
hoc  ipsum  solum,  quod  ipse  est  damnat?);  334»  12  hwaet  se 
bonne  unryhtlice  talab,  se  f>e  talab  baet  he  sie  unscyldig,  gif  he 
ba  god  t>e  US  God  to  gemanan  sealde,  him  synderh'ce  agnab 
{=  incassum  ergo  se  innocentes  putant,  qui  commune  Dei  munus 
sibi  privatim  vindicant);  338,  21  hie  magon  ondraedan  baet  him 
weorben  ba  wyrttruman  forcorfene  on  bys  andweardan  life,  gif 
hie  for  hiora  giemelieste  nyllab  heran  ba  bleda  godra  weorca; 
376,  I  hwaet,  hie  witon,  gif  hiora  niehstan  friend  weorbab  waedlan, 
&  hie  fioh  habbab,  &  bis  bonne  him  oftiob,  baet  hie  biob  bonne 
fultemend  to  hiora  waedle  (=  si  enim  indigentibus  proximis  ipsi 
quas  haberent  pecunias  absconderent,  adjutores  proculdubio  cala- 
mitatis  extitissent) ;  8  gif  hwelc  folc  bib  mid  hungre  geswenced, 
&  hwa  bis  hwaete  gehyt  &  obhielt,  hu  ne  wilt  he  bonne  hiora 
deabes  (=  si  populum  fames  attereret,  et  occulta  frumenta  ipsi 
servarent,  autores  proculdubio  mortis  existerent);  383,  29  hie 
magon  gebencean  baet  fugla  briddas,  gif  hie  aer  wilniab  to  fleo- 
ganne,  aer  hira  febra  fulweaxene  sin,  baette  sio  wilnung  hie  ge- 
nibrab  be  hi  aer  upahefb,  ob  hie  forweorbab  (=  considerent,  quod 
puUi  avium,  si  ante  pennarum  perfectionem  volare  appetant,  unde 
ire  in  alta  cupiunt,  inde  in  ima  merguntur);  397,  6  he  maeg 
micle  "hy  ieb  adreogan  ba  tionan  be  him  obre  men  dob»  gif  he 
wile  gemunan  ba  be  he  obrum  monnum  deb  (=  si  enim  sua, 
quae  portantur,  considerat,  ea  quae  ab  altero  sustinet,  levius 
portat);  11  hi  sculon  gebencean,  gif  hie  to  oftraedlice  &  to  un- 
gemetlice  hie  gemengab  on  baem  haemede,  baet  hie  ne  biob  no 
on  ryhtum  gesinscipe,  gif  hie  baet  on  gewunan  habbab;  401,  35 
hit  is  awriten  baet  hit  sie  betere  baet  mon  gehiewige  bonne  he 
birne,  forbaem  butan  synne  he  maeg  gehiwian,  gif  he  hit  aer  ne 
forhet  (=  sine  culpa  scilicet  ad  conjugium  veniunt,  si  tarnen 
necdum  meliora  voverunt);  403,  3  ne  wene  he  baet  he  sie  a  by 
near  hefonrice,  gif  he  hine  ffom  went  baem  gehatum;  407,  16 
hit  is  cyn  baet  we  ure  scomigen,  bonne  he  us  aefter  cliopab,  gif 
we  US  nyllab  ondraedan  bis    ryhtwisnesse;    441,  9    nan    mon    ne 


I 


§  44»  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN  {^tf).  133 

bitt  oberne  bset  he  hine  raere,  gif  he  seif  nat  baet  he  afeallen 
bib  (=  nee  levari  appetit,  qui  et  hoc  ipsum,  quia  ceddit,  nescit) ; 
447,  20  aelc  waeter  bib  hy  unwerodre  to  drincanne,  aefterbaem  be 
hit  wearm  bib,  gif  hit  eft  acolab,  bonne  hit  aer  waere,  aer  hit  mon 
o  ongunne  wleccan;  457,  19  gebyreb  .  .  .  .,  gif  hi  hi  wib  aegber 
gehealdab,  baet  hi  befeallab  on  idelgielp.  Bo.  8,  21  for|)am  gif 
{>u  be  ofsceamian  wilt  bines  gedwolan,  {)onne  onginne  ic  t>e  soaa 
beran;  152,  23  hu  wenst  I)u  nu,  gif  hwelc  swil)e  rice  mon  wyrj) 
adrifen  of  his  earde  o\l^e  on  his  hlafordes  aerende  faerf),  cyrnj) 
bonne  on  aeI{)eodig  folc,  I)aer  I)aer  hine  nan  man  ne  can  ne 
he  naenne  mon,  ne  fur{)um  J)aet  gebeode  ne  can,  wenst  bu 
maege  his  rice  hine  {)aer  on  lande  wyr|)ne  gedon?  (sä  si  quis 
.  .  .  devenerit);  26,  4  gif  I)u  I)onne  wenst  [)aet  hit  on  J)e  gelong 
se  I)aBt  |)a  wonildsael{)a  on  {)e  swa  onwenda  sint,  I)onne  eart  |)u 
on  ged wolan;  70,  28  gif{)u  nu  waere  wegferende  &  haefdest  micel 
gold  on  I)e,  &  {)u  J)onne  become  on  peofsceole,  J)onne  ne  wen- 
dest I)u  {»e  bines  feores,  gif  bu  {»onne  swelces  nanwuht  naefdest, 
{)onne  ne  {KDrftest  bu  be  nanwuht  ondraedan,  ac  meahtest  pe  gan 
singende  (=  si  .  .  .  .  intrasses,  coram  latrone  cantares);  76,  zy 
{)y  hit  bi{)  baes  monnes  god,  nas  baes  anwealdes,  gif  se  anweald 
god  bi|);  104,  2  ic  wolde  cwej>an  {)aet  I>u  u|)wita  waere,  gif  pu 
ge{)yldig  waere  &  geswugian  roihtest;  134,  14  he  wen{)  {)aBt  he 
hie  {)onne  ealle  haebbe,  gif  he  haefb  {)aet  |)aet  he  bonne  swi{>ost 
wilnaj)  to  begitanne;  136,  25  j>onne  ne  reccaj)  hi  {)ara  metta,  gif 
hi  {)aes  wuda  benugon  ;  148,  22  ne  forsawe  he  no  {)one  o|)erne 
swa  swi{)e,  gif  he  nan  rice  ne  naenne  anweald  naefde  (Konjunk' 
ivoe?);  28  aelces  monnes  yfel  bi{)  by  openre,  gif  he  anweald  haefj); 
168,  12  gif  hwa  {)ae3  gilpj),  hu  idel  &  hu  unnyt  se  gilp  bi|);  244, 
3  hu  maeg  bonne  aenig  man.  ryhtwislice  &  gesceadwislice  acsigan, 
gif  he  nan  grot  rihtwisnesse  on  him  naef|);  270,  7  gif  {)u  mihtest 
be  flion  ofer  |)am  rodore,  bonne  mihtest  {)u  gesion  |)a  wolcnu 
under  {)e,  &  mihtest  {)e  fliogan  ofer  {)am  fyre  (Maiher^  a.  a,  O., 
S,  18  0,,  hält  diese  mihtest  y«r  Konjunktive);  332,  12  &  simle,  gif 
mon  anra  hwilc  ofsloh,  {)onne  weoxon  {)aer  siofon  of  {)am  anum 
heafde;  360,  21  ac  ic  wolde,  gif  bu  woldest,  {)aet  wit  unc  wen- 
den. So.  169,  22  ac  gyf  {)e  nu  J)incb  swa  swa  me  bincb,  genoh 
lange  ic  j>olede  {)a  witu;  181,  35  gyf  {)u  hi  ne  lufadaest,  {)onne 
ne  ondrede  bu  na  {»at  |)u  hi  forlure.  Ps.  7,  7  gif  I)u  swa  dest, 
[x)nne  cymb  swibe  mycel  folc  to  j>inum  [)eowdome;  18,  12  gif 
mine  fynd  ne  ricsiab  ofer  me,  j>onne  beo  ic  unwemme;  27,  i 
gif  {)U  swa  ne  dest,  {)onne  beo  ic  gelicost  j>am  {)e  afylb  on  pytt; 
44,  14  gif  J)u  [)us  dest,  |)onne  weorbiab  |)e  ealle  j>a  welegastan. 
Le.  58,  2  {)U  ne  bist  unscyldig  wi{>  me,  gif  {)u  on  idelnesse 
dgst  rainne  noman;  60,  25  gif  he  sibban  aefter  sunnan  upgonge 
[)is  deb,  he  bib  mansleges  scyldig;  62,  34  gif  ge  {)onne  elles 
dob,  hie  cleopiab  to  me;  36  gif  {)U  swa  ne  dest,  |)onne  cleopiab 
be  to  me;  78,   12  gif  mon  obres  wudu  baerneb  obbe  heaweb  un- 
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aUefedne,  forgielde  aelc  great  treow  mid  V  scill;  98,  44  gif  pa 
ban  beöb  butu  ()yrel,  XXX  scill.  geselle  him  mon;  §  i  gif 
fwBt  uterre  ban  biÖ  {)yrel,  geselle  XV  sdll.  to  böte.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  3,  8  and,  gyf  se  cniht  o|)erne  {)aerinne  gestryneb 
and  baem  segeb,  {)aet  he  sylf  ne  gesawe,  .  .  .  .  he  {)onne  gyt 
swybor  tweoÖ;  157,  9  we  witan  fulgeorne  {)aet  to  myclan  bryce 
»ceal  micel  bot  nyde  and  to  michim  bryne  waeter  unlytel,  gif 
man  |)aet  fyr  sceal  to  ahte  acwsencan.  —  jElfric  (Thorpe)  /. 
4,  3  wyrcab  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne  mancynn,  and 
eac  swylce  J)a  gecorenan  men,  gif  hit  gewur{)an  maeg.  —  Blick'- 
ling  Hom,  13,  9  gif  we  {>urh  eapmodnesse  eall  araefnaf),  {)onne 
bij)  Drihten  ure  se  trumesta  sta{)ol.  —  Ine  Le,  28,  17  gif  he 
dear,  he  mot  mid  aÖe  gecyban,  [)aet  he  hit  age;  19  cyningies  ge-: 
neat,  gif  his  wer  bib  twelf  hund  scill.,  he  mot  swerian  for  syxtig 
hida,  gif  he  \yC6  huslgengea. 

§  449  b.     Mit  dem  Konjunktiv. 

a.    Wenn  der  Bedingungssatz  zu  indirekter  Rede  gehört:    Be. 

486,  8  he  baed  {)aet  he  hi  gescylde  &  |)aet  he ,    fort)on 

he  gearo  waere  on  bam  ylcan  gewinne  mid  him  beon,  gif  him 
lefnys  seald  waere;  501,  31  cwaej)  paet  he  sylfa  gearo  waere  mid 
Godes  fultume  {)aet  weorc  to  gefremmanne,  gif  bam  Apostolican 
Papan  {)aet  licode,  &  f)aet  his  willa  waere  &  his  lyfnesse;  503,  29 
{)aet  he  ...  .  forecwaede,  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon 
ne  woldan  {^Miller:  wolden),  I>aet  hi  waeron  {Miller:  waeren) 
unsibbe  &  gefeoht  fram  heora  feondum  onfonde  (=  si . . ,  nollent, 
forent  ....  accepturi);  510,  32  ne  he  none  wi|)soc  {)aet  he  sylfa 
eac  swylce  ba  ylcan  aefaestnysse  underfenge,  gif  wise  witan  {)aet 
fundon  {Miller:  funde),  f)aet  heo  haligre  &  Gode  leofre  ge- 
meted  beon  mihte  (=  si  .  ,  .  posset  inveniri);  511,  36  gehet, 
{jaet  he  wolde  Cristes  beowdom  geceosan,  gif  he  him  lif  &  sige 
forgeafe  (==  si  donaret);  512,  36  his  gehat,  be  he  on  bsere  on- 
wrigenesse  gehet,  be  him  aetywed  waes,  gif  he  baere  tide  yrni})o 
beswicode  &  to  heannesse  cynerices  become  (=  quod  in  oraculo 
sibi  exhibito  se  facturum  promiserat,  si  temporis  ilHus  aerumnis 
exemptus,  ad  regni  fastigia  perveniret);  514,  2  gesege  me  hwylce 
mede  bu  wille  syllan  bam  men,  gif  hwylc  sy  fjaet  be  fram  byssum 
nearonessum  alyse  &  Raedwolde  on  mod  beswape  {)aet  he  be 
nanwiht  la{)es  ne  do  (=  si  qui  sit);  530,  29  cwaef)  {)aet  he  boUe 
mihte  gif  he  wolde  him  to  bisceop  gehadian  (=  qui  ei,  si  vellet, 
ordinaretur  episcopus);  556,  18  he  ba  gehet,  gif  Drihten  him 
sige  syllan  wolde,  {)aet  he  wolde  his  dohter  Gode  forgifan  (=  si 
.  .  .  existeret,  .  .  .  offerret);  559,  11  he  eac  gehat  gehet,  {)aet 
he  butan  sealmsange  reogollicre  tide,  gif  him  lichoman  untrum- 
nysse  ne  wi{)stode,  paet  he  aeghwylce  daege  ealne  Saltere  on  ge- 
mynde  baere  godcundan  herenysse   asunge    (='Si  .  .  .  obsisteret, 
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....  decantaret) ;  577,  26  cwaej)  heo  . .  .,  gif  hit  naenige  binga 
todaeg  beon  mihte,  ic  halsige  {)aet  ne  si  lang  faec  betweonum 
(=  si  .  .  .  potest)  obsecro  ne  sit);  584,  9  mid  gehate  .  .  .  ., 
f)aet  gif  he  {)aet  ealond  gegan  mihte,  f)aet  he  his  bone  feor{)an  dael 
&  baere  herehybe  for  Gode  gesealde  (=  quia  si  cepisset,  .... 
daret);  587,  29  EcfriJ)  .  .  .  him  gehet  ge  lond  ge  mycel  feoh  to 
gesyllanne,  gif  he  |)a  cwene  gespannan  &  gelaeran  mihte  {)aet  heo 
....  (=  si  .  .  .  posset  persuadere);  591,  37  waes  gehatende, 
f)aet  he  him  naht  lat)es  ne  yfeles  gedon  wolde,  gif  he  him  {)aet 
hluttorlice  gecy[>an  wolde  hwaet  he  waere  (=  si  .  .  .  proderet) ; 
592,  10  forgeaf  him  ba  lyfnesse,  {^^t  he  moste  mid  feo  hine 
alysan  gif  he  mihte  (==  si  posset);  597,  35  bebudon  him  ba  gif 
he  mihte,  t)aet  he  in  swinsunge  leo{)sanges  {)aet  gehwyrfde  (=  si 
posset);  608,  34  ba  saegdon  hi  {)aet  &  cyj^don  Eadbyrhte,  {)aet 
him  paet  licode  &  leofre  waere,  gif  hit  his  willa  waere;  618,  3 
cwaef)  {>aet  he  gelyfde,  gif  he  his  handa  hine  ongesette  &  hine 
bletsian  wolde,  {)8et  him  sona  wel  waere  (=  quia,  si..  .  voluisset, 
.  .  haberet).  Or.  19,  13  |)yder  he  cwaeb  {)aet  man  mihte  geseg- 
lian  on  anum  monbe,  gyf  man  on  niht  wicode  &  aelce  daege 
haefde  ambyrne  wind  (Math er  nimmt  hier  Indikativ  an  fS.  68), 
was  ich  nicht  für  richtig  halte);  54,  2  hi  {)a  hiera  wif  him  ongean 
iemende  waeron,  &  hie  swi{)e  tornwyrdon,  &  acsedon,  gif  hie 
feohtan  ne  dorsten,  hwider  hie  fleon  woldon;  82,  34  &  saede  I)aet 
hit  f)aem  cyninge  laesse  edwit  waere,  gif  paem  folce  buton  him  |)agiet 
misspeowe,  swa  him  aer  dyde;  146,  31  pa  onbead  he  him,  baet  he 
him  baes  getygbian  wolde,  gif  hie  him  Umenes  |)one  cyning,  J)e  heora 
hlaford  |)a  waes,  gebundenne  to  him  brohten;  194,  12  &  cwaedon 
t)set  hie  {)a  bürg  werian  wolden,  gif  {)a  waepnedmen  ne  dorsten; 
260,  6  gesecge,  hwaer  aenig  gewin  aer  {)aem  cristendome  swa  ge- 
hwurfe,  gif  hit  ongunnen  waere;  264,  12  he  bebead  paet  mon 
acwealde  eall  Dauides  cynn,  to  {)on,  gif  Crist  geboren  naere  {>a 
giet,  {)aet  he  na  si{)I>an  geboren  ne  wurde;  266,  10  he  forbead 
.  .  .  .,  &  gif  aenig  cristen  agylte,  paet  se  {)onne  waere  beforan 
him  gelaedd.  Cp.  64,  2  cwaeb . . .  baet  he  sceolde  beodan  Arone 
{)aet  nan  mon  hiera  cynnes  ne  hiera  hioredes  ne  offrode  his  Gode 
nanne  hlaf,  ne  tö  his  benünga  ne  come,  gif  he  aenig  wam  haefde ; 

gif  he  blind  waere  obbe  healt,    obbe   to  micle  nosu  haefde 

obbe  hoferede  waere;  72,  24  nu  we  willab  reccean,  gif  he  baer 
swelc  to  cume,  hu  he  baeron  libban  scyle;  92,  8  hit  is  gecweden 
baet  se  sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sweg  naere  of  him  gehiered; 
186,  II  he  wenb,  gif  he  hit  aer  gesio,  baet  he  hit  wille  forsacan; 
405,  16  US  gecybde,  gif  we  aefter  baem  hryre  urra  scylda  to  him 
gecierdon,  baet  us  waere  gearo  his  miltsung,  naes  baet  ryht;  459, 
23  waes  beboden,  gif  hwa  adulfe  pytt,  &  bonne  forgiemeleasode 
baet  he  hine  betynde,  &  baer  bonne  befeoUe  on  obbe  oxa  obbe 
esol,  baet  he  hine  scolde  forgieldati«  Bo.  264,  11  saede,  gif  he 
hine  underbaec  besawe,  {)aet  he  sceolde  forlaetan  {)aet  wif. 
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ß.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Wunsch  oder  4tne 
Absicht, 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Imperativ:  Be. 
477,  28  ac  gif  bu  wylle  gehyran  {)aet  so{)  minre  aefestnysse,  bonne 
wite  bu  me  Cristene  beon  (=  si .  .  desideras,  ,. .  cognosce);  503, 
I  gif  he  Godes  man  si,  fyligea^  him  (=  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  bonne  min  sceap,  gif  bu  me  lufige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl,  zu  dieser  Stelle  ^Ifric  (Thorpe)  IL 
^90,  30  gif  bu  me  lufige,  laeswa  mine  scep;  Mather  bemerkt  dazu 
(a.  a,  0„  S,  10  o,J:  „The  Latin  rightly  expresses  the  condition 
by  the  indicative;  for  the  Saviour  in  making  the  command  evi- 
dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some- 
thing  merely  possible  or  conceivable,  but  knowing  &  accepting 
the  love  of  Peter,  he  enforced  by  the  Ihrice-given  command  we 
find  in  the  Gospel,  the  Obligation  of  Service  which  that  love 
brings  with  it.  It  seems  to  me  that  the  passage  hardly  admits 
of  any  other  exegesis.  The  condition  then  is  not  merely  hypo- 
thetical,  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  in- 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  which 
lie  in  the  whole  thought,  or  from  the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons.");  159,  9  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  bonne  .  .  .  gelaerab  ba  swelcan;  348,  9  gif  bu  wille 
bin  lac  brengan  to  baem  wiofude,  &  bu  bonne  bser  ryhte  ofbence 
hwaethugu  baes  pe  bin  niehsta  be  wiberweardes  gedon  haebbe, 
forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem  wiofude,  &  fer  aerest  aefter 
him;  457,  26  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
HIaford,  do  tela.  So.  164,  29  gyf  bu  enigne  godne  heorde 
haebbe,  pe  wel  cunne  healdan  {)aet  pddt  bu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  {)u  {>onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,  ob  pu  hyne  finde;  170,  i  gef  be  {)urh  treowa  findon 
pa,  be  pe  findon,  sile  me  {)a  treowa  gyt,  gyf  be  {)urh  oberne  creft 
hwilcne  findan  pB,  be  pe  findan,  forgyf  me  |)one  creft;  gyf  J>e 
{)urh  wysdom  findon  {)a  be  pe  findon,  forgyf  me  {)onne  wysdom. 
—  Vgl,  Blic  kling  ff  am,  27,  10  gif  {)u  sy  Godes  sunu,  send  pe 
nyper  of  |)isse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneten 
Satze  durch  sculan  ausgedrückt :  '  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge- 
byrige  baet  he  .  .  .  . ,  bonne  sceal  he  ...  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  baet  hie  baes  wos  geswicen  bonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

YT-  ^^^  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Konjunktiv  des 
Wunsches:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne 
wylle  arisan  togeanes  mid  by  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow 
forhogod  (=  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .... 
sitis,  &  ipse  spematur  a  vobis;  616,  31  cwaej)  ic:  ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgl,  dazu 
Mather  (a,  a,  0,^S.  35),   der  diesen  Konjunktiv  mit  Recht  „merely 


r 


§  449  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN  {gif),  137 

a  courteous  form  of  address"  nennt),  Or.  100,  26  gif  his 
hwa  sie  lustfull  mare  to  witanne,  sece  him  {)onne  seif  [)8et;  214^ 
II  gif  hie  J)onne  {)8es  ne  geliefen,  ascian  ponne  Italic  hiera  agne 
londleode;  13  gif  hie  {)onne  him  ne  geliefen,  ascien  {)onne  Ispanie. 
Cp.  42,  12  gif  hwa  gefare  &  nan  bearn  ne  gestrine,  gif  he  bro- 
bur  laefe,  fo  se  to  his  wife;  gif  he  Öonne  bearn  baerbie  gestriene, 
Öonne  cenne  he  paet  baem  gefarenan  breber  j>e  hie  ser  ahte;  gif 
he  bonne  bset  wif  wille  forsacan,  bonne  hraece  hio  him  on  baet 
neb  foran;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  breageanne; 
sie  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne;  130,  5  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen,  bonne  nime  ge  ba  {)e  .  .  .  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  swae  healicra  yfla  on  him  ongieten  .  .  .,  bonne  don 
hie  .  .  .  .;  198,  7  ac  gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  maegen 
for  hiera  agnum  unbeawum  .  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  baet  him 
yfel  bing  losige,  bonne  bio  him  swibe  egefuU  baet  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  benige,  benige  he  sweice  he  .  .  .  benige;  346,  22  gif 
ge  haebben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geflitu  on  iowrum 
mode,  ne  gilpe  ge  no,  ne  ne  faegniab  baes ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  gewile,  on  baes  obres  hio  burhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  baet  hi  him  ondraeden  hiora  lytlan  synna,  bonne  bonne 
hi  hi  gesiob,  ondraeden  hi  him  huru,  bonne  hi  hi  hrimab.  Ps. 
7,  3  gif  ic  to  I)isum,  {)e  me  nu  swencab,  {)3es  geearnod  haebbe, 
paet  hi  nu  dob,  obbe  aenig  unriht  wib  hi  gedon  haebbe,  obbe 
furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  {)onne 
ofslean  me  mine  fynd  orwigne.  Le.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  {>eow,  VI  gear  {)eowige  he ;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  ut  mid  him;  gif  se  hlaford  him  {)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
hire  bearn  {)aes  hlafordes;  gif  se  f»eowa  {)onne  cwaebe  .  .  .  ., 
brenge  hine  J)onne  his  hlaford  to  paes  temples  dura ;  usw,  usw,  us7v, 
—  Vgl.  Ine  Le,  20^  2  gif  hit  ponne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  {)am  ^e  he  age;  u.  ö, 

bb.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  eingeleiteter  Wunsch" 
satz:  Be.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  o{)re  wisan 
gemete  of){)e  giehyre,  {)aet  he  me  {)aet  ne  otwite  (=  si . .  . .  repererit, 
non  .  ,  .  imputet);  511,7  wende  he  . .  . .,  gif  he  hwylce  mihte  baera 
haB|)enra  I)aet  he  burh  bis  lare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (=  si 
forte  posset);  516,  10  me  byncej>  wislic,  gif  bu  geseo  pa  I)ing  be- 
teran  &  strengran  be  us  niwan  bodade  syndon  {)aet  we  bam 
onfon  (=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faestlice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  for- 
gifan  wylle,  {>aet  ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  bus  araeded  si,  &  bes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  &  halsige  J)aet  ne  si  mare  faec 
betweonan  (=  si  .  ,  ,  est,  neque  .  .  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  banon  gif  heo  meahte  |)aet  heo  wolde 
hire  epel  forlsetan    (=   si  posset);    610,  24    biddan  |)aet  he  o{){)e 
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ß.     Der    übergeordnete  Satz    enthäit   einen    Wunsch   oder  ^ine 
Absteht, 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthäit  einen  Imperativ:  Be. 
477,  28  ac  gif  bu  wylle  gehyran  {)aet  soj)  minre  aefestnysse,  bonne 
wite  bu  me  Cristene  beon  (=  si.  .  desideras,  .. .  cognosce);  503, 
I  gif  he  Godes  man  si,  fyligea[)  him  (=  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  bonne  min  sceap,  gif  bu  me  lufige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl»  zu  dieser  Steile  ^ifric  (Thorpe)  IL 
^90,  30  gif  bu  me  lufige,  Iseswa  mine  scep;  Mather  bemerkt  dazu 
(a,  a.  0„  S,  10  oj:  „The  Latin  rightly  expresses  the  condition 
by  the  indicative;  for  the  Saviour  in  making  the  command  evi- 
dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some- 
thing  merely  possible  or  conceivable,  but  knowing  &  accepting 
the  love  of  Peter,  he  enforced  by  the  thrice-given  command  we 
find  in  the  Gospel,  the  Obligation  of  service  which  that  love 
brings  with  it.  It  seems  to  me  that  the  passage  hardly  admits 
of  any  other  exegesis.  The  condition  then  is  not  merely  hypo- 
thetical)  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  in- 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  which 
lie  in  the  whole  thought,  or  from  the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons.");  159,  9  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  bonne  .  .  .  gelaerab  ba  swelcan;  348,  9  gif  bu  wille 
bin  lac  brengan  to  baem  wiofude,  &  bu  bonne  baer  ryhte  ofbence 
hwsethugu  baes  {)e  bin  niehsta  be  wiberweardes  gedon  haebbe, 
forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem  wiofude,  &  fer  aerest  aefter 
him;  457,  26  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,  do  tela.  So.  164,  29  gyf  bu  enigne  godne  heorde 
haebbe,  {)e  wel  cunne  healdan  {)aet  [)aet  bu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  J)u  I>onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,  ob  {)u  hyne  finde;  170,  i  gef  be  |)urh  treowa  finden 
[)a  be  {)e  findon,  sile  me  [)a  treowa  gyt,  gyf  be  purh  oberne  creft 
hwilcne  findan  J)a  be  {)e  findan,  forgyf  me  |)one  creft;  gyf  |)e 
{)urh  wysdom  findon  I>a  be  I)e  findon,  forgyf  me  {)onne  wysdom. 
—  Vgi.  Biicitiing  Hom,  27,  10  gif  {)U  sy  Godes  sunu,  send  {)e 
ny{)er  of  j)isse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneten 
Satze  durch  sculan  ausgedrücJit :  '  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge- 
byrige  baet  he  .  .  .  . ,  bonne  sceal  he  ...  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  baet  hie  baes  wos  geswicen  bonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

IPf.  Der  übergeordnete  Satz  enthäit  einen  KonjunJitiv  des 
Wunsches:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne 
wylle  arisan  togeanes  mid  by  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow 
forhogod  (==  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .  .  .  . 
sitis,  &  ipse  spematur  a  vobis;  616,  31  cwaef)  ic:  ic  wylle,  &  noie 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgi,  dazu 
Mather  (a,  a,  O,^  S,  35),    der  diesen  Konjunlitiv  mit  Recht  „merely 
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a  courteoas  form  of  address*'  nennt),  Or.  ic»,  26  gif  his 
hwa  sie  lustfull  mare  to  witanne,  sece  bim  |>omie  seif  |>aet;  214, 
II  gif  hie  {K)mie  {)aes  ne  geliefen,  ascian  {>omie  Italie  hiera  agne 
londleode;  13  gif  hie  {x)Qae  him  ne  geliefen,  ascien  {lonne  Ispanie. 
Cp.  42,  12  gif  hwa  gefare  &  nan  beam  ne  gestrine,  gif  he  bro- 
bor  laefe,  fo  se  to  his  wife;  gif  he  5onne  beam  baerbie  gestriene, 
bonne  cenne  he  [)aet  baem  gefarenan  breder  \ie  hie  aer  ahte;  gif 
he  bonne  baet  wif  wille  forsacan,  bonne  hraece  bio  him  on  baet 
neb  foran;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  breageanne; 
sie  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne;  130,  5  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scyien,  bonne  nime  ge  ba  t>e  .  .  .  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  swae  heaUcra  yfla  on  him  ongieten  .  .  .,  bonne  don 
hie  .  .  .  .;  198,  7  ac  gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  maegen 
for  hiera  agnum  unbeawum  .  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  baet  him 
yfel  bing  losige,  bonne  bio  him  swibe  egefuU  baet  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  .  .  .  benige;  346,  22  gif 
ge  haebben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geßitu  on  iowrum 
mode,  ne  gilpe  ge  no,  ne  ne  faegniab  baes ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  baet  hi  him  ondraeden  hiora  lytlan  synna,  bonne  bonne 
hi  hi  gesiob,  ondraeden  hi  him  huru,  bonne  hi  hi  hrimab.  Ps. 
7>  3  &^  ic  to  |)isiim,  {)e  me  nu  swencab,  |)aes  geeamod  haebbe, 
{)aet  hi  nu  dob,  obbe  aenig  unriht  wib  hi  gedon  haebbe,  obbe 
furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  [)onne 
ofslean  me  mine  fynd  orwigne.  L»e.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  {)eow,  VI  gear  {)eowige  he ;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  ut  mid  him;  gif  se  hlaford  him  {)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
hire  beam  j)aes  hlafordes;  gif  se  ^eowa  {K)nne  cwaebe  ,  .  .  ., 
brenge  hine  J)onne  his  hlaford  to  {)aes  temples  dura;  usw.  uszv,  us7v, 
—  Vgl.  Ine  Le,  20^  2  gif  hit  {)onne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  {)am  ^e  he  age;  u.  ö. 

hh.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  eingeleiteter  Wunsch-- 
Satz:  Be.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  o{)re  wisan 
gemete  o{){)e  giehyre,  {)aet  he  me  {)aet  ne  otwite  (=  si . . . .  repererit, 
non  .  .  .  imputet);  511,7  wende  he  . .  . .,  gif  he  hwylce  mihte  baera 
haej)enra  |)aet  he  burh  his  lare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (=  si 
forte  posset);  516,  10  me  bynce|)  wislic,  gifbugeseo  {)a  |)ing  be- 
teran  <fe  strengran  be  us  niwan  bodade  syndon  {)aet  we  bam 
onfon  (=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faestlice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  for- 
gifan  wylle,  {)aet  ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  bus  araeded  si,  &  bes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  &  halsige  |)3et  ne  si  mare  faec 
betweonan  (=■•  si  .  .  .  est,  neque  .  ,  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  banon  gif  heo  meahte  I)aet  heo  wolde 
hire  e{)el  forlsetan    (=   si  posset);    610,  24    biddan  f)aet  he  o|)f)e 
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ß.     Der    übergeordnete  Satz    enthält   einen    Wunsch  oder  ^tne 
Absicht, 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Imperativ:  Be. 
477,  28  ac  gif  ?)u  wylle  gehyran  {jaet  soj)  minre  aefestnysse,  bonne 
wite  l)u  me  Cristene  beon  (=  si .  .  desideras,  . . .  cognosce);  503, 
I  gif  he  Codes  man  si,  fyligeaf)  bim  (=  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  donne  min  sceap,  gif  du  me  lutige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl.  zu  dieser  Stelle  ^Ifric  (Thorpe)  IL 
2go,  30  gif  bu  me  lufige,  Iseswa  mine  scep;  Mather  bemerkt  dazu 
(a,  a,  0,j  S,  10  o,J:  „The  Latin  rightly  expresses  the  condition 
by  the  indicative;  for  the  Saviour  in  making  the  command  evi- 
dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some- 
thing  merely  possible  or  conceivable,  but  knowing  &  accepting 
the  love  of  Peter,  he  enforced  by  the  thrice-given  command  we 
find  in  the  Gospel,  the  Obligation  of  service  which  that  love 
brings  with  it.  It  seems  to  me  that  the  passage  hardly  admits 
of  any  other  exegesis.  The  condition  then  is  not  merely  hypo- 
thetical)  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  in- 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  which 
lie  in  the  whole  thought,  or  from  the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons.");  159,  9  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  bonne  .  .  .  gelaerab  ba  swelcan;  348,  9  gif  bu  wille 
bin  lac  brengan  to  baem  wiofude,  &  bu  bonne  baer  ryhte  ofbence 
hwaethugu  baes  j)e  bin  niehsta  be  wiberweardes  gedon  haebbe, 
forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem  wiofude,  &  fer  aerest  aefter 
him;  457,  26  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,  do  tela.  So.  164,  29  gyf  bu  enigne  godne  heorde 
haebbe,  pe  wel  cunne  healdan  {)aet  p2ßt  bu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  pu  {)onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,  ob  pu  hyne  finde;  170,  i  gef  be  {)urh  treowa  findon 
psi  be  pe  findon,  sile  me  {)a  treowa  gyt,  gyf  be  {)urh  oberne  creft 
hwilcne  finden  pa,  be  pe  findan,  forgyf  me  {)one  creft;  gyf  pe 
{)urh  wysdom  findon  ps,  be  pe  findon,  forgyf  me  {)onne  wysdom. 
—  Vgl,  Blickling  Hom,  27,  10  gif  pM  sy  Codes  sunu,  send  J)e 
ny{)er  of  {jisse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneten 
Satze  durch  sculan  ausgedrückt :  '  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge- 
byrige  baet  he  .  .  .  . ,  bonne  sceal  he  ...  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  baet  hie  baes  wos  geswicen  bonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

YY-  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Konjunktiv  des 
Wunsches:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne 
wylle  arisan  togeanes  mid  by  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow 
forhogod  (=  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .... 
sitis,  &  ipse  spematur  a  vobis;  616,  31  cwae{)  ic;  ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgl,  dazu 
Mather  (a.  a,  0,^S.  35),   der  diesen  Konjunktiv  mit  Recht  „merely 
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a  courteous  form  of  address"  nennt),  Or.  100,  26  gif  bis 
hwa  sie  lustfull  mare  to  witanne,  sece  him  ()onne  seif  {)8et;  214, 
II  gif  hie  j)onne  {)aes  ne  geliefen,  ascian  {)onne  Italie  hiera  agne 
londleode;  13  gif  hie  I)onne  him  ne  geliefen,  ascien  t)onne  Ispanie. 
Cp.  42,  12  gif  hwa  gefare  &  nan  bearn  ne  gestrine,  gif  he  bro- 
bur  laefe,  fo  se  to  bis  wife;  gif  he  ibonne  beam  baerbie  gestriene, 
bonne  cenne  he  j^aet  Öaem  gefarenan  breber  {>e  hie  aer  ahte;  gif 
he  bonne  baet  wif  wille  forsacan,  bonne  hraece  hio  him  on  baet 
neb  foran;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mfd  to  breageanne; 
sie  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne;  130,5  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen,  bonne  nime  ge  ba  {)€...  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  swae  healicra  yfla  on  him  ongieten  .  .  .,  bonne  don 
hie  .  .  .  .;  198,  7  ac  gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  maegen 
für  hiera  agnum  unbeawum  .  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  baet  him 
yfel  bing  losige,  bonne  bio  him  swibe  egefuU  baet  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  .  .  .  benige;  346,  22  gif 
ge  haebben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geflitu  on  iowrum 
mode,  ne  güpe  ge  no,  ne  ne  faegniab  baes  ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  baet  hi  him  ondraeden  hiora  lytlan  synna,  bonne  bonne 
hi  hi  gesiob,  ondraeden  hi  him  huru,  bonne  hi  hi  hrimab.  Ps. 
7,  3  gif  ic  to  I)isum,  {)e  me  nu  swencab,  {)aes  geearnod  haebbe, 
J)aet  hi  nu  dob,  obbe  aenig  unriht  wib  hi  gedon  haebbe,  obbe 
furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  {)onne 
ofslean  me  mine  fynd  orwigne.  L»e.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  {)eow,  VI  gear  f)eowige  he ;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  ut  mid  him;  gif  se  hiaford  him  {)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
hire  beam  {)aes  hlafordes;  gif  se  ^eowa  {)onne  cwaebe  .  .  .  ., 
brenge  hine  {)onne  bis  hiaford  to  j)aes  temples  dura;  usw,  usw,  usiv, 
—  Vgl.  Ine  Le,  20^  2  gif  hit  {)onne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  J)am  {ie  he  age;  u.  Ö, 

\:!^.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  eingeleiteter  Wunsch' 
satz:  Be.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  o{)re  wisan 
gemete  o{){)e  gehyre,  j)aet  he  me  j)aet  ne  otwite  (=  si . . . .  repererit, 
non  .  .  .  imputet);  511,7  wende  he  . .  . .,  gif  he  hwylce  mihte  baera 
haB{)enra  t)aet  he  burh  bis  lare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (==  si 
forte  posset);  516,  10  me  byncej)  wislic,  gifbugeseo  j)a  Jjing  be- 
teran  &  strengran  be  us  niwan  bodade  syndon  {)aet  we  bam 
onfon  (=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faestlice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  liiianne  for- 
gifan  wylle,  |)aet  ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  bus  araeded  si,  &  bes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  &  halsige  f)aet  ne  si  mare  faec 
betweonan  (==  si  .  ,  ,  est,  neque  .  ,  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  banon  gif  heo  meahte  I)aet  heo  wolde 
hire  e|)el  forlaetan    (=   si  posset);    610,  24    biddan  {)aet  he  o|)f)e 
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ß.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Wunsch  oder  -eine 
Absicht, 

aa.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Imperativ:  Be. 
477,  28  ac  gif  bu  wylle  gehyran  I)aet  soj)  minre  aefestnysse,  bonne 
wite  l)u  me  Cristene  beon  (=  si .  .  desideras,  . . .  cognosce);  503, 
I  gif  he  Codes  man  si,  fyligeaf)  him  {==^  si . . .  est,  sequimini).  Cp. 
42,  5  fed  bonne  min  sceap,  gif  du  me  lutige  (=  si  diligis  me, 
pasce  oves  meas;  man  vgl,  zu  dieser  Stelle  ^Ifric  (Thorpe)  IL 
^90,  30  gif  bu  me  lufige,  iaeswa  mine  scep;  Math  er  bemerkt  dazu 
(a,  a,  0„  S,  10  o,J:  „The  Latin  rightly  expresses  the  condition 
by  the  indicative;  for  the  Saviour  in  making  the  command  evi- 
dently  neither  intended  to  cast  any  doubt  upon  this  love  as  some- 
thing  merely  possibie  or  conceivable,  but  knowing  &  accepting 
the  love  of  Peter,  he  enforced  by  the  thrice-given  command  we 
find  in  the  Gospel,  the  Obligation  of  Service  which  that  love 
brings  with  it.  It  seems  to  me  that  the  passage  hardly  admits 
of  any  other  exegesis.  The  condition  then  is  not  merely  hypo- 
thetical)  and  the  Anglo-Saxon  has  changed  the  mood  in  both  in- 
stances  either  on  account  of  the  active  interest  and  intent  which 
lie  in  the  whole  thought,  or  from  the  demands  of  symmetry  or 
from  both  reasons/^);  159,  9  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hwelcum 
scyldum,  ge  bonne  .  .  .  gelaerab  ba  swelcan;  348,  9  gif  bu  wille 
bin  lac  brengan  to  baem  wiofude,  &  bu  bonne  baer  ryhte  ofbence 
hwaethugu  baes  j)e  bin  niehsta  be  wiberweardes  gedon  haebbe, 
forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem  wiofude,  &  fer  aerest  aefter 
him;  457,  26  gif  bu  wille  baet  bu  ne  byrfe  be  ondraedan  binne 
Hlaford,  do  tela.  So.  164,  29  gyf  bu  enigne  godne  heorde 
haebbe,  pe  wel  cunne  healdan  {)aet  p2dt  bu  gestreone  &  him  be- 
faeste,  sceawa  hyne  me;  gyf  {)u  {)onne  nanne  swa  geradne  naebbe, 
sec  hyne,  ob  |)U  hyne  finde;  170,  i  gef  be  {)urh  treowa  findon 
pSL  be  pe  findon,  sile  me  {)a  treowa  gyt,  gyf  be  {)urh  oberne  creft 
hwilcne  finden  p3,  be  pe  findan,  forgyf  me  {)one  creft;  gyf  pe 
{)urh  wysdom  findon  pa.  be  pe  findon,  forgyf  me  {)onne  wysdom. 
—  Vgl,  Blickling  Hom,  27,  10  gif  {)u  sy  Codes  sunu,  send  |)e 
nyj)er  of  {jisse  heanesse. 

ßß.  Der  Wunsch  oder  die  Absicht  ist  im  übergeordneten 
Satze  durch  sculan  ausgedrückt:  '  Cp.  198,  13  ac  gif  hwaem  ge- 
byrige  baet  he  .... ,  bonne  sceal  he  .  .  .  .  taelan;  366,  22  ac 
gif  we  wilnien  baet  hie  baes  wos  geswicen  bonne  sculon  we  hie 
.  .  .  laeran. 

Xf,  Der  übergeordnete  Satz  enthält  einen  Konjunktiv  des 
Wunsches:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige  &  eow  ne 
wylle  arisan  togeanes  mid  by  eower  ma  is,  si  bonne  he  fram  eow 
forhogod  (==  sin  .  .  .  spreverit,  nee  .  .  .  voluerit,  cum  .... 
sitis,  &  ipse  spematur  a  vobis;  616,  31  cwaef)  ic:  ic  wylle,  &  me 
leofre  sig,  gif  bu  mage  (=  multum  delector,  si  potes;  vgl,  dazu 
Mather  (a.  a,  0,^S,  35),    der  diesen  Konjunktiv  mit  Recht  „merely 
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a  courteous  form  of  address"  nennt),  Or.  100,  26  gif  his 
hwa  sie  lustfull  mare  to  witanne,  sece  him  {)onne  seif  {)aet;  214, 
II  gif  hie  |)onne  {)aes  ne  geliefen,  ascian  |)onne  Italie  hiera  agne 
londleode;  13  gif  hie  J)onne  him  ne  geliefen,  ascien  [)onne  Ispanie. 
Cp.  42,  12  gif  hwa  gefare  &  nan  bearn  ne  gestrine,  gif  he  bro- 
bur  laefe,  fo  se  to  his  wife;  gif  he  bonne  bearn  baerbie  gestriene, 
bonne  cenne  he  {)aet  baem  gefarenan  breber  {>e  hie  aer  ahte;  gif 
he  bonne  baet  wif  wille  forsacan,  bonne  hraece  hio  him  on  baet 
neb  foran;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mtd  to  breageanne; 
sie  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne;  130,  5  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen,  bonne  nime  ge  ba  {)e  .  .  .  .;  196,  5  ac  gif 
hie  hwaet  swae  healicra  yfla  on  him  ongieten  .  .  .,  bonne  don 
hie  ...  .;  198,  7  ac  gif  hie  bonne  eallunga  forberan  ne  maegen 
für  hiera  agnum  unbeawum  .  .  .,  bonne  sprecen  hie  .  .  .;  262, 
14  eac  hie  sint  to  manianne,  gif  hie  geornlice  wilnien  baet  him 
yfel  <bing  losige,  bonne  bio  him  swibe  egefuU  baet  ece  wite;  322, 
4  gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  .  .  .  benige;  346,  22  giJF 
ge  haebben  yfelne  andan  on  iow  &  tionan  &  geflitu  on  iowrum 
mode,  ne  güpe  ge  no,  ne  ne  faegniab  baes  ;  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige;  437,  10  &  gif  hi 
oferhycgen  baet  hi  him  ondraeden  hiora  lytlan  synna,  bonne  bonne 
hi  hi  gesiob,  ondraeden  hi  him  huru,  bonne  hi  hi  hrimab.  Ps. 
7,  3  gif  ic  to  |)isum,  {)e  me  nu  swencab,  {)aes  geearnod  haebbe, 
J)aet  hi  nu  dob,  obbe  aenig  unriht  wib  hi  gedon  haebbe,  obbe 
furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle,  swa  swa  hi  hit  geworhton,  t)onne 
ofslean  me  mine  fynd  orwigne.  L»e.  58,  11  gif  wha  gebicgge 
cristenne  t)eow,  VI  gear  {)eowige  he;  gif  he  wif  seif  haebbe,  gange 
hio  ut  mid  him;  gif  se  hlaford  him  {)onne  wif  sealde,  sie  hio  & 
hire  bearn  j)aes  hlafordes;  gif  se  ^eowa  {)onne  cwaebe  .  .  .  ., 
brenge  hine  J)onne  his  hlaford  to  j)aes  temples  dura;  usw,  usw,  usiv. 
—  VgL  Ine  Le,  20 ^  2  gif  hit  {)onne  sie  dead  butan  fulwihte,  ge- 
bete  he  hit  mid  eallum  {)am  pe  he  age;  u.  Ö. 

bb.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  eingeleiteter  Wunsch- 
satz:  Be.  472,  31  ic  ...  bidde,  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on  ojjre  wisan 
gemete  of)j)e  gehyre,  {)aet  he  me  {)aet  ne  otwite  (=  si . . . .  repererit, 
non  .  .  .  imputet);  511,7  wende  he  . .  . .,  gif  he  hwylce  mihte  baera 
hael)enra  paet  he  burh  his  iare  to  Cristes  geleafan  gecyrde  (==  si 
forte  posset);  516,  10  me  by nce|)  wislic,  gifbugeseo  I)a  Jjing  be- 
teran  <fe  strengran  be  us  niwan  bodade  syndon  j^aet  we  bam 
onfon  {=  ut,  si  perspexeris,  festinemus);  538,  31  me  is  nu  faesdice 
in  mode,  gif  seo  upplice  arfaestnys  me  aenig  faec  to  lifianne  for- 
gifan  wylle,  {)aet  ic  wille  mine  leahterfulle  beawas  gesecgean  (=  si 
donaverit);  577,  28  gif  hit  eallinga  bus  araeded  si,  &  bes  cwide 
onwended  beon  ne  mote,  ic  bidde  &  halsige  t)aet  ne  si  mare  faec 
betweonan  (==  si  .  .  .  est,  neque  .  ,  .  licet,  obsecro  ne  .  .  .  in- 
tersit),  593,  9  wilnode  banon  gif  heo  meahte  I)aet  heo  wolde 
hire  ej>el  forlaetan    (=   si  posset);    610,  24    biddan  f)aet  he  oI)f)e 
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fratti  bserö  adJe  genered  wsere,  gif  him  psei  selre  Waere,  of^  gif 
he  .  .  .  leng  mid  da  adle  clsensad  beon  sceolde,  {>8et  he  ...  . 
(=s  ut,  si  .  .  .  esset,  .  .  .  liberaretur;  si  .  .  .  oporteret).  Or. 
52,  33  on  pddt  gerad,  gif  aenig  waere  pe  fyr  fluge  pe  on  baem  ge- 
feohte  waes  {x>nne  to  p2em  folce  pe  ^aer  beaeftan  waes,  p2ei  hine 
mon  sloge  swa  raibe  swa  mon  hiora  ßend  wolde.  Cp.  44,  2  gif 
hiere  2)onne  se  wibsace,  {jonne  is  cyn  f)aet  hina  spiwe  baet  wif  on 
baet  neb;  58,  10  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bjs  to  sprecanne,  buton 
se  se  pe  swelc  ongieten  sie  paet  he  ba  craeftas  haebbe  pe  we  aer 
bufan  cwaedon,  p2ei  he  bonne  to  fo,  gif  he  niede  sciele;  274,  2 
eac  hie  sint  to .  manjanne,  gif  hie  hiera  nihstan  lufien  swae  swae 
hie  seife,  baet  hie  him  ne  helen  forhwy  .  t  .;  348,  18  ba  unge- 
sibsuman  sint  to  manianne,    gif  hie   nyllen  hiora  lichoman  earan 

ontynan  ....  .,   baet    hie    ontynen ;    354,   18  ic  wolde,  gif  hit 

swae  bion  meahte,  baet  ge  .  .  . ;  401,  31  hi  sint  to  manigenne, 
gif  hie  ba  halwendan  forhaefdnesse  gehabban  ne  maegen,  &  ba 
scuras  baere  costunga  adreogan  ne  maegen,  baet  hie  wilnigen  baere 
hybe  baes  gesinscipes.  Bo.  224,  12  he  wenj),  gif  he  bonne  lust 
begite  &  paet  {jurhtio,  {)aet  he  bonne  getihhod  hddfpt  I)aet  he  [)onne 
haibbe  fülle  gesael{)a. 

€€.  Der  übergeordnete  Satz  ist  ein  von  baet  oder,  bylaes  ein- 
gefetteter Ahichisatz:  Be.  485,  36  sendon  Agustinum  to  bam 
Papan,  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  hsefdon,  gif  heora 
lare  onfangene  waere,  |)aet  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  bingian, 
t)aet  hi  .  .  .  .  (=  quem  eis  Episcopum  ordinandüm  si  ab  Anglis 
susciperentur  disposuerat);  511,  16  |)aet  gif  seo  wund  to  lyt  ge- 
nihtsumede  to  {)aes  cyniiiges  deä{)e,  {)aet  {)aet  attor  gefultumade 
(=  si  .  .  .  sufficeret,  .  .  .  juvaretur);  515,  37  {)aet  gif  hi  .  mid 
hine  {)aet  ge{)afian  woldon,  j^aet  hi  ealle  .  .  .  gehalgode  waeron 
(=  si  .  ,  .  .  vellent,  ....  consecrarentur) ;  540,  18  '|)aet  he 
hw3e{)ere  on  bam  (horse)  mihte  fordas  oferridan  bonne  he  to 
hwylcere  ea  come,  ö{){)e  gif  hwylc  nyd  gelumpe,  {)aet  he  hraedlicor 
feran  sceÖtde  (=  si  .  .  .  insisteret,  ' ,  .  .  .  posset);  571,  32  swa 
.  .  . ,  l)aet  gif  he  fram  baere  untrumnysse  gehaeled  waere,  |)aet  he 
wolde  to  Rqme  feran  (=  si  salvaretur);  568,  7  {)aet  gif  hwylc 
monn  ute  waere,  |)aet  he  in  to  him  eode  (=  si  quis  foris  esset). 
Or.  210,  16  &  gewearb  {)a  senatos  him  betweonum,  gif  hie  mon 
{)riddan  si{)e  oferwunne,  {)aet  mon  ealle  Gartama  towurpe.  Cp. 
378,  21  bylaes  he  finde  ba  duru  betynede  ongean  hiene,  bonne 
he  cume,  gif  he  came  idelhende  to..  Bo.  II,  löpaet  he  for  hine 
gebidde  &  him  ne  wite,  gif  he  hit  rihtlicor.  ongite-  {)onne  be 
mihte. 

2Z.  Der  Wunsch  ist  durch  beon  und  den  Infinitiv  mit  to 
ausgedrückt:  Be.  491,  34  gif  hwylce  bonne  ofer  {)aet  gefremman, 
bonne  syndon  hi  to  bescyriganne  (=  si  .  ,  .  perpetraverint,  .  .  . 
privandi  sunt)';    492,  18'  and    gif  wen  si,    {)aet    he  .  .  .  wlaec  sy, 


J  44^  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN  {^if)\  J39 

boane  is    he    to    onbaernanne    (=  qui  si  forte tepldUs 

existat,  .  .  .  accendendus  est). 

Y.  Der  Bedingungssatz  sowohl  wie  der  übergeordnete  Satz 
enthalten  nur  Angenommenes  oder  der  Wirklichkeit  nicht  Entspre^ 
chendes:  Be.  549,  9  for{)on  gif  bu  Risses  mannes  fea  in  his 
synnum  deades  ne  onfenge,  ne  burne  his  wite  on  fte  (=  si  .  .  . 
accepisses,  .  .  .  arderet).  Or.  104,  3  &  [hie]  {)a  bürg  mehton 
eabe  begitan  gif  hie  I)aer  ne  gewicadon;  122,  12  ge  witon  {)apt 
ge  giet  todaege  waeron  Soiiinitum  peowe,  gif  ge  him  ne  alugen 
iowra  wedd  &  eowre  al)as  {)e  ge  him  sealdon ;  186,  24  &  baer 
frecenlice  gewundod  wearb,  &  eac  ofslagen  waere,  gif  his  sunu 
his  ne  gehulpe;  212,  19  hie  ondredon,  gif  hie  hwilum  ne  wunnen, 
I)set  hie  to  ra{)e  aslawoden  &  aeargoden;  218,  5  butan  tweo, 
gif  hie  {)a  blotan  mehten,  hie  woldon  seegean  {)aet  him  hiera  go- 
das  gehulpan.  Cp.  50,  12  we  witon  baet  he  naere  eabmod,  gif 
he  underfenge  bone  ealdordom  swelces  unrimfolces  buton  ege;  & 
eft  he  waere  ofermod,  gif  he  wibcwaede  j^aet  he  naere  underbiedd 
his  Scippende  (=  superbus  enim  fortasse  esset,  si  ducatum  plebis 
innumerae  si^e  trepidatione  susciperet ;  et  rursum  superbus  exis- 
teret,  si  auctoris  imperio  obedire  recusaret);  114,  i  ac  hu  raicle 
ma  wenst  bu  baet  hit  wolde,  gif  ba  wlencea  &  se  anwald  baer 
waere  to  gemenged;  146,  21  gif  ic  raonnum  cweme  &  licige, 
donne  ne  bio  ic  no  Codes  beow  (=  si  .  .  .  placerem,  .  .  . 
essem);  186,  3  ic  wene  baet  he  hiene  snide  slawHcor,  gif  he  him 
aer  saede  baet  he  hiene  sniban  wolde ;  200,  2  is  bearf  baet  he . . . '. 
him  selfum  deme  swelc  wite  swelce  he  wene  baet  his  hlaifQrd  him 
deman  wolde,  gif  he  hit  wieste ;  216,  21  forbaem,  gif  se  weobud 
ufan  hol  naere,  &  baer  wind  to  come,  bonne  tostencte  he  ba  lacj 
234,  3  ne  gefeolle  he  naefre  on  swae'opene  scylde  baet  he  his 
brobor  ofsloge,  gif  he  aer  ne  aefstgade  baette  .  ..;  250,  15  swelce 
he  bonne  wel  &  nytwyrbüce  libban  .wolde,  gif  he  forb  moste; 
254,  20  baet  waere  swibe  ryhte  getacnod  burh  Balaham  on  baere 
lettinge  his  faereltes,  gif  he  mid  his  hiersumnesse  Godes  stepihe 
&  his  gebodum  fullice  folgian  wolde  &  on  his  willan  fore ;  264, 
3  forbaem,  gif  he  hit  for  baes  wites  ege  ne  forlaete,  butan  tweon 
he  fullfremede  ba  synne;  303,  3  bara  sum  be  hie  habban  meahtonj 
gif  hie  naefden;  306,  2  bsem  unbealdum  is  to  kybanne,  gif  hie 
be  aenegum  daele  wolden  gebencean  hwaet  hie  seife  waeren,  bonne 
ne  leten  hie  no  .  .  .  gebigean;  309,  2  gif  bam  gifran  ungemet: 
licu  spraec  ne  eglde,  bonne  ne  burne  se  weliga;  310,  14  is  to 
kybonne,  gif  baes  modes  forhaefdnes  füll  oft  mid  ungebylde  ne 
ascoke  ba  sibbe  .  .  . ,  bonne  ne  cwaebe  Petrus  .  .  .  . ;  19  ne 
cwaede  he  no  swae,  gif  he  ne  ongeate  baet  him  waes  baes  wana; 
23  gif  eac  sio  scyld  bara  ofermetta  ne  gewundode  by  oftor  baet 
mod  baes  faestendan,  bonne  ne  cwaede  no  sanctus  Paulus  .  .  .  .; 
312,  3  gif  baet  mod  füll  oft  ne  abunde  on  ofermettum  for  baere 
forhaefdnesse,    bonne   ne   talode    se  ofermoda   Pharisaeus  to  swae 
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ta  forinEÜiDesBe;  ^3a  ^  ac  fani  meahte  cmnan 
(vjestml«  gif  be  bäe  to  swi^e  -dc  jsfadr  JSt  he  Ine  vd  wolde  dae- 
lan;  358,  i  gif  Ise  jcr  c<ti  >jes  ctfniBoduä  eogies  wisan  innan  his 
inge^oooe  of  Godcs  gesKb>e  dc  aff^olk:,  ^oiiiBe  ne  beoome  he  no 
•  .  .  .;  385^  54  gif  bc  int  >c>Biie  T>e  liobdKtde  eall  to  aDam, 
^ol]ilc  ne  neiD<ie  be  ^ooe  ci^t  jeg^^er  ge  cniht  ge  giong  man; 
369,  34  tat  nngeSTde  fok:  BoI(5e  geiiefiui  .  .  .<,  gif  him  sona  ne 
seaide  som  an  neaveste  sc  bim  '^asi.  miie  gc^i^t;  39I9  32  ac 
gif  fai  God  luefde  oai  ecoesse  |ret>{>dM>d  to  gebadanne  ^onne  ne 
gebiidlode  be  bi  so  niid  sva  svi>5cze  ^reasnga  bis  lare;  427, 
29  gif  Sodosne  biia  srrma  bje^en,  ^C'ime  De  syngodon  hi  na  butan 
^S^9  43>  I  micüe  brzedlicctr  bi  wjeien  a^vaegene  >xia  scrlda  mid 
dzie  hieovsonga,  gif  bi  &er}ecor  srn^oden  nnbe^ohte;  3  gif  l^set 
mod  eailonga  aer  ne  foi^wc  7^  ecan  edlean,  ^nne  ne  gesirede 
hit  no  )zt  bit  ^oibtnge  sveice  s^ime.  Bo.  30,  17  wite  t>u  for 
sod,  gif  tiaet  |>ine  agne  vel^tn  v^xron  ^  fyn  nuendest  |>aet  t>a  for- 
lore,  ne  mihtest  ^u  bi  fc^rieosan  •  wjnon  üi  süker  Konjunktiv,  vgL 
dazu  Maiker,  a,  rf.  CK  S.  J7  «. /;  52,  5  ic  wat  gif  j^u  nu  baefde 
fiilloe  anweald  ^ines  seifcs,  >:»nne  badest  da  .  .  .  (auch  hier  ist 
hxfdest  ah  K^rnjumkur  am/zuf^utm,  TgL  Maiker^  Ä  iS  oj;  58, 
22  gif  na  eall  |>ises  middaneardes  vela  oome  to  anom  men,  bu 
ne  wxron  {ranne  ea^ie  o|>re  men  wxdian  botan  anom;  78,  18  gif 
ge  na  gesawen  bwelce  mas  |MeC  vaeie  hlafcnd  ofer  <^re  mys,  & 
sette  him  domas  &  nidde  bie  aefter  gafo3e,  ba  wunderlic  wolde 
eow  {uet  [)incan;  S4,  2  gif  se  anveald  (»onne  of  bis  agenre  ge- 
cynde  &.  of  bis  agenes  gewealdes  g^od  waeie,  ne  nnderfenge  be 
nsfre  |>a  yfelan  ac  [hl  godan;  lOD,  16  eow  l!^incf>  {>eab  {>aet  ge 
b^ebban  eoe  aie,  gif  ge  mxgen  on  eallre  eowerre  wonilde  geear- 
nian  {»et  ge  babban  godne  hlisan  a&fter  eownun  dagum;  116,  13 
eala  {»aette  dis  mono'n  waere  gesae^ig,  gif  beora  Mod  waere  swa 
ribt;  124,  16  naere  hit  no  \^t  hehste  god,  gif  bim  aenig  butan 
wan'e;  150,  14  ne  wurde  Imi  {>eab  na  adrifen  from  ^eodiice,  ne 
be  de  na  ne  forsawe,  gif  de  licode  bis  dysig;  188,  5  and  deah  be 
na  I»  |>reo  haefde,  gif  he  naere  hUseadig,  donne  waere  him  deab 
sames  weordsdpes  wana;  226,  25  gif  donne  bwelc  mon  maege 
gesion  da  birbta  ^xs  heofenlican  leohtes,  donne  wile  be  cwe|>an; 
384,  29  ac  gif  we  na  haefdon  aenigne  dael  antwiogendes  andgites 
swa  swa  englas  babbad,  t>onne  mihte  we  ongiton  ....  So. 
163,  6  {)e  me  ne  lyste  ealne  {>ane  wade  ham  brengan,  gif  ic 
bjrne  ealne  aberan  meihte.  —  VgL  Wulfs  tan  19,  8  and  eal  hit 
(=  middaneard)  forwurde,  g)f  god  his  hwile  ne  scyrte. 

b.  Einzelheiten:  Be.  471,  17  gif  se  o^r  nolde,  hu 
warj)  he  elles  gelaered:  615,  33  him  forgeaf  (>aet  he  moste  on 
bis  geferscipe  wunian,  gif  him  {wet  leofre  wiere ;  634,  8  daes  nonaa 
ic  eac  swylce  genemnan  maeg,  gif  |)aet  o^nhl  biyciae  (=  cujus 
etiam  nomen  si  hoc  aliquid  prodesset  dicere  possem).  Or.  288, 
15  he  wiste  {)aet  he  hit    on    him    wrecan   wolde,    gif  he  anfände 
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{)aet  he  on  oJ)ran  geleafan  waere.  Bo.  34,  21  hu  wilt  {)u  nu  and- 
wyrdan  J)aem  woruldsael|)um  gif  hi  cweban  to  be:  hwaet  witst  J)u 
US;  64,  6  gif  {)u  t)onne  baet  gemet  habban  wille  &  ba  nyd{)earfe 
witan  wille,  {)onne  is  {)8et  mete  &  drync;  216,  2  hwae{)er  Su  hit 
a  sweotolor  ongiton  maege,  gif  ic  be  sume  bisne  get  secge.  Ps. 
12,  5  {)a  |)e  me  swencab,  hy  faegniaj),  gif  ic  onstyred  beo. 

2.     buton.  §  450 

a.  Mit  dem  Indikativ  kommt  buton  naturgemä/s  nicht  vor. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Or.  48,  29  hie  nellab  ge{)encean 
o{)j)e  ne  cunnon,  hwaer  hit  gewurde  aer  {)aem  cristendome,  {)aBt 
aenegu  Jjeod  o^xe  hiere  wilium  fri{)es  baede,  buton  hiere  pearf 
waere,  o{){)e  hwaer  aenegu  [)eod  aet  ot)erre  mehte  fri5  begietan, 
ebbe  mid  golde,  Oibbe  mid  seolfre  o{){)e  mid  aenige  feo,  buton 
he  him  underj)iedd  waere;  58,  13  ic  wene  J)aet  nan  wis  mon  ne 
sie,  buton  he  genoh  geare  wite  |)aette .  .  . ;  70,  16  a|)as  ges woran, 
{)aBt  hiera  nan  nolde  eft  eard  gesecan  buton  hie  sige  haefden; 
156,  22  hit  naes  {)eaw  {)aet  mon  aenig  wael  on  {)a  healfe  rimde  |)e 
I)onne  wieldre  waes,  buton  {)aer  py  laes  ofslagen  waere;  190,  16 
hit  waes  peaw  {)aet  nan  oJ)er  ne  moste  gyldenne  bring  werian, 
buton  he  ae{)eles  cynnes  waere;  210,  20  hit  Seipia  nolde  him 
aliefan  wib  nanum  o[)rum  {)inge  butan  hie  him  ealle  hiera  waepeno 
ageafen  &  |)a  bürg  forleten  &  |)aet  nan  ne  saete  hiere  X  milum 
neah.  Cp.  8,  5  forby  ic  wolde  ^aette  hie  ealneg  aet  baere  stowe 
waeren,  buton  se  biscep  hie  mid  him  habban  wille  obbe  hio  hwaer 
to  laene  sie,  obÖe  hwa  obre  biwrite;  42,  8  hwy  forcwib  bonne  se 
{)e  .  .  .  .,  {)aet  he  ne  fede  his  heorde,  buton  he  cweban  wille 
{)aet  he  ne  lufige  boneHlaford  &  bone  hean  Hirde  ealra  gesceafta; 
124,  3  we  cwaedon  baet  aegber  waere  unnyt  ge  mildheortnes  ge 
steor,  gif  hie  anlepe  waeren,  buton  hie  butu  aetsomne  sien;  152,3 
forb&m  buton  he  bone  timan  aredige  baes  laecedomes  bonne  bib 
hit  swutol  baet  se  lacnigenda  forlist  bone  kraeft  his  laecedomes; 
156,  18  feorrone  bu  meaht  gesion,  gif  se  wag  bib  byrel,  ac  bu 
ne  meaht  gesion  hwaet  baerinne  bib  gehyddes,  buton  bu  ba  duru 
antyne;  162,  20  ne  him  nohte  bon  ma  ne  beob  forlaetna  his  agna 
synna,  buton  he  si  onaeled  mid  ryhtwislicum  andan  wib  his  hiere- 
monna  scylda;  168,  7  se  craeft  baere  giemenne  ymbe  ba  fore- 
sceawunga  baes  hefonlican  lifes,  bone  singallice  bisse  eorblican 
brohtunge  gewuna  wile  toweorpan,  buton  hiene  sio  myndgung 
bara  haligra  gewrita  onbryrde;  178,  12  hu  nyt  reahton  we  nu 
ond  rimdon  ba  caegea,  buton  we  eac  feawum  wordum  aetiewen 
hwaet  hie  healden,  &  swae  we  sweotulost  maegen  aefter  gereccean; 
190,  8  swae  manigra  wita  hie  beob  wyrbe  .  .  .,  buton  he  eft  seif 
geswice,  &  swae  manige  gecierre  swae  he  maest  maege;  196,  24 
swae  swae  Saul  elles  ne  meahte  his  wambe  geclaesnian  buton  he 
to  feltune  eode,  swae  eac  ne  magon ;  206,  i  ba  scan^- 
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leasan  nyton  ^^t  hie  untelä  dob,  buton  hit  mon  him  saecge,  & 
beah  hit  mön  him  secgge,  hie  his  ne  geliefad,  buton  hie  monige 
Inenn  fofby  taelen;  216,  4  ne  maeg  he  no  lyhtlice  geöyld  laeran, 
bttton  he  seif  ge^yldelice  oberra  monna  teonan  gebolige;  222,  15 
hit  bi%  unnyt  ^aet  mon  hwelces  yfles  bogas  snaede,  buton  mon 
wille  ba  wyrtruman  forceorfan  baes  staboles ;  250,  18  he  boae 
demm  his  giemelieste  mid  nanum  geswince  gebetan  ne  maeg, 
butan  him  burh  his  hreowsunga  &  burh  Godes  miltse  geholpen 
weorbe;  344,  20  to  baem  gebanne  baes  tohopan  nan  man  ne 
maeg  cuman,  butan  he  bider  irne  mid  anmodnesse  wib  his  nieh- 
stan;  548,  16  is  baet  bonne  for  micel  scyld  pe  gedeb  baette  nan 
god  ne  bib  andfenge,  buton  man  aer  baet  yfel  forlaete;  437,  16 
swibe  lytlum  sicerab  baet  waeter  &  sviribe  degellice  on  baet  hlece 
Bcip,  &  beah  hit  wilnab  baes  ilcan  be  sio  hlude  yh  deb  on  baere 
hreon  ssfe,  buton  hit  mon  aer  utaweorpe;  441,  8  hi  nyllab  underfon 
baet'uncube  baet  hi  gehirab,  buton  hi  aer  ongieten  hu  frecenlic 
baet  is  ba^  hi  cunnon;  33  forbaem,  buton  he  baet  woh  aer  towurpe 
ne  meahte  he  noht  nytwyrblice  baet  ryht  getimbran;  forbaem, 
buton  he  of  his  hieremoima  mode  ba  bornas  baere  idian  lufan 
aer  upätuge,  unnyt  he  plantode  on  hi  ba  word  baere  halgan  lare ; 
445,  1 1  baet  scip  wiie  hwilum  stigan  ongean  bone  stream,  ac  hit 
ne  maeg,  buton  ba  rowend  .hit  teon,  ac  hit  soeal  fleotan  mid  by 
streame;  ne  maeg  hit  no  stille  gestondan,  buton  hit  ankor  ge- 
haebbe, obbe  mon  mid  robrum  ongean  tio;  14  hio  winb  wib  ba 
god  be  mon  aer  gedon  haefb,  buton  mon  simle  swincende  &  wyr- 
cende  sie  god  weorc  ob  ende;  457,  14  obbaet  sio  tid  cume  baet 
he  baes  obres  tilian  mote,  buton  he  begra  aetgaeddre  getilian 
maege.  Bo.  8,  7  hi  gegaderiab  monifeald  dysig  on  })aere  fortru- 
wunga  &  on  I)am  gilpe,  butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  böte  ge- 
cirre;  14,  16  of  {)3ere  naefre  nan,  buton  he  seif  wolde,  ne  wearf) 
adrifen;  46,  12  ic  .  .  .  \>e  .  ,  .  fulneah  gebroh te  aet  bam  ilcan 
weorj)scipe  be  pu  aer  haefdest,  buton  pu.  git  to  füll  sy  pdds  pe  pe 
laefed  is;  76,  26  se  anweald  naefre  ne  bi|)  god,  buton  se  god  sie 
[)e  hine  haebbe;  190,  29  {)inc|)  him  \>2et  he  naebbe  genog,  buton 
he  haebbe  eac  anweald  |)aerto;  192,  7  gesel|)  eallne  bone  welan 
aefter  bam  anwealde,  buton  he  hine  mid  laessan  begitan  maege; 
264,  28  {)onne  forlyst  he  eall  his  aerran  god,  buton  he  hit  eft 
gebete;  372,  21  pu  segst  eac  pset  nan  j)ing  wyrt)e,  bute  hit  God 
wille  obbe  ge{)afige.  So.  169,  35  ic  nat,  hu  ic  sceal  nu  cuman 
to  be  butan  ^u  me  lere;  175,  34  ic  ne  maeg  ongytan,  hu  ic  pa 
ancras  begytan  mage  obbe  hu  ic  hi  afastnian  mage,  buton  pu 
hyt  me  swaetolocor  getece;  189,  3  ne  gelyfe  ic  na  {)aet  hyt  aefre 
geweorbe  {)aet  me  nanwiht  ne  lyste  f)isse  weorlde  ara,  buton  an 
bing  gewirbe,  baet  is  {)aet  ic  geseo  pa  hara  pe  p\i  me  gehaest. 
Pa.  7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  and  gehaele,  butan  pu. 
wylle;  12  bute  ge  to  him  gecyrren,  se  deofol  cwec(>  his  sweord 
to  eow.     Le.  62,  25    and  he  f)onne  seif  s weite,    buton  he  nied- 
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daeda  "waere;  70,  2age'he  ^reora  nihtä  fierst  him  to  gebeor^ 
gannc,:  buton  he.{)mgian  wille;  72,  5  sie  iie  scyldig  .  .  .  .,  buton 
he  seif  utfeohte;  108,  4  {)e  naibor  ne  we  on  {)One  here  faran 
buton  leafe,  ne  heora  nan  pe  ma  to  uis,  buton  man  trywan  & 
betwynan  gislas  sylle  fribe  to  wedde.  —  Vgl,  yE//rtc  (Thorpe) 
L-4^  ^  and  butan^  se  i^lmihtiga  God  5a  dagas  gescyrte,  eall 
mennisc  forwurde.  —  Wulfsian  759,  4  and  se  byrst  wyrÖ  ge- 
maene,  [)eah  man  swa  ne  wene,  ealre  {)isse  {)eode,  butan  god 
beorge,  —Lucas  lo^  26  and  he  andsware  fram  J)am  Halegaa 
Gaste-  onfeng,  Jjaet  he  dea})  ne  gesawe,  buton  he  aer  Drihten 
Crist  gesawe. 

Anmerkung:  Das  zusammengesetzte  Fügewort  buton  baet 
kommt  nur  einmal  vor,  und  zwar  mit  dem  Konjunktiv:  Cp.  98^ 
15  ne  untreowsige  ge  no  eo.w  bctweoxn,  buton  hiiru  (baet  ge  eow 
gehaebben  sume  hwile,  aßrb8emj)e  ge  eowni  gebedu  &  eowra  of- 
frunga  don  willen,  &  eft  sona  cirrab  to  eowrum  ryhthaemde 
(=  nolite  fraudare  invicem,  nisi  forte  ex  consensu  ad  tempus, 
ut  vacetis  orationi :  et  itenim  ne  tentet  vos  Satanas,  revertindini 
in  idipsum).      Vgl,  aber  auch  §  4$$, 

3.     5 aer.  §  451 

Auch  dieses  Fügewort  kommt  nur  mit  dem  Konjunktiv  vor: 
Be.  474,  21  ge|>afedon  hi  baere  arednesse  &  him  wif  sealdon,  {)aet 
baer  seo  wise  on  tweon  cyme,  J)aet  hi  bonne  ma  of  bam  wifcynne  him 
cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne  (=  ea  solum  conditione 
dare  consenserunt,  ut  ubi  res  perveniret  in  dubium,  magis  de  feminea 
Regum  prosapia,  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerent),  Or.  68, 
20  aefter  {)aBm  Porsenna  &  Tarcuinius  {)a  cyningas  ymbsaeton  Rome- 
burg,  &  hie  eac  begeaton,  {)aerMutius  naere,  an  monn  of  baere  byrig: 
be  hi  mid  bis  wordum  geegsade  (=  ,  .  .  conclusit,  obsedit:  öt 
nisi  hostem  Mucius  constanti  urendae  manus  patientia  permovisset, 
profecto  Romani  compulsi  fuissent  perpeti  aut  captivitatem,  aut 
servitutem) ;  70,  5  Romane  betux  him  selfum,  pa  rican  menn  & 
J)a  earmran,  micel  gewinn  upahofon,  &  him  ?)aet  to  longsumere 
wrace  come,  |)aer  hie^i^  ratyor  gesemed  ne  wurden  (=  nisi  ma- 
turata  reconciliatio  subrepsisset) ;  88,  5  &  {)aer  wurdon  mid  hungre 
acwealde,  t)8er  heora  {)a  ne  gehulpe  {)a  {)aer  aet  ham  waeron  (=  ni 
.  .  .  solvisset);  90,  27  &  hie  J)a  hrsediice  beforan  heora  feondum 
forweorl>an  sceoldon,  |)aer  hie  ba  bürg  ne  abraecen ;  132,  21  |)a 
ofslog  Porös  Alexandres  hors,  {)e  Bucefal  waes  baten,  &  hiene 
selfne  mehte,  |>aer  him  bis  f^egnas  to  fultume  ne  comen;  190,  11 
&  |)a  on  daeg  he  mehte  cuman  to  ealra  Romana  anwealde,  |)aer 
he  forj)  gefore  to  baere  byrg  (■=  si  .  .  .  contendisset) ;  214,  5  ac 
{)aBr  hie  hit  geome  ongitan  cu{)en,  {)onne  wisten  hie  paet  hie 
waeron  eallum  folcum  gemaene.     Cp.  36,  ip   sio  scyld  hine  swil^e 
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feor  of  ealra  haligra  rime  atuge,  bser  him  eft  ba  geswinc  &  da 
earfedu  ne  gehulpen  (=  quem  profecto  ab  electorum  numero 
culpa  longius  raperet,  nisi  hunc  ad  veniam  flagella  revocassent); 
305,  18  ac  baem  anstrsecum  is  to  cybanne,  da^r  hie  ne  wenden 
baet  hie  seife  beteran  &  wisran  waeren  bonne  obre  menn,  baet 
hie  ne  laeten  hiera  gebeaht  &  hiera  wenan  sua  feor  beforan  ealra 
oberra  monna  wenan  (=  illis  dicendum  est,  quia  nisi  meliores  se 
caeteris  aestimarent,  nequaquam  cunctorum  consilia  suae  delibera- 
tioni  postponerent);  354,  4  bu  fultumodest  baem  arleasum,  &  bu 
gemengdest  binne  freondscipe  wib  bone  [)e  hatode  God,  &  mid 
baem  bu  geearp.ode  Godes  irre,  baer  ba  godan  weorc  aer  naeren 
on  be  mette  (=  et  idcirco  iram  quidem  Domini  merebaris,  sed 
bona  opera  inventa  sunt  in  te);  415,  7  baer  we  us  selfum  demden, 
bonne  ne  demde  us  no  God  (=  si  nosmetipsos  dijudicaremus, 
non  uiique  judicaremur) ;  443,  17  ba  edniwunge  &  ba  lare  hi 
swibe  hraedlice  forsawen,  baer  hi  aer  ne  ongeten  bone  hryre  &  ba 
toworpennesse  hira  waelhreownesse  burh  his  breaunga  (=  quae 
aedificationis  verba  profecto  contemnerent,  nisi  prius  salubriter 
ruinam  suae  destructionis  invenissent).  Bo.  120,  i  ac  baer  bu 
ongeate  hwidre  ic  {)e  nu  teohhie  to  laedenne,  ic  wat,  paet  {)u 
woldest  swi{)e  georne  bider  fundian  &  swij)e  swi{)lice  beon  onaeled 
mid  baere  gitsunge,  forj^am  ic  geherde  J)aet  {)u  aer  saedest  J)aet  |)u 
swi{)e  geornfull  waere  hit  to  gehy ranne  (=  sed  quod  tu  te  audiendi 
cupidum  dicis,  quanto  ardore  flagrares,  si,  quonam  te  ducere  ad- 
gredimur,  agnosceres) ;  154,  19  ac  |)aer  hi  aenige  wuht  agnes  ebbe 
gecyndelices  godes  an  heora  anwealde  haefdon,  f)onne  haefden  hi 
[)aet  mid  him  (==  si  hoc  naturale  munus  dignitatibus  foret,  ab 
officio  suo  quoquo  gentium  nullo  modo  cessarent);  256,  7  so|) 
bu  segst,  forj)am  hit  is  nauht,  J)aer  yfel  auht  waere,  t)onne  mihte 
hit  God  wyrcan  (=  malum  igitur  nihil  est,  cum  id  facere  ille  non 
possit,  qui  nihil  non  potest);  304,  12  baer  hi  bone  unnyttan  an- 
weald  nsefden  J)e  hi  wenaj)  {)aet  hi  habba[),  bonne  naefdon  hi  swa 
micel  wite  swa  hi  habban  sculon;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  nauhte 
ne  come,  {)onne  waere  hit  weas  gebyred. 

§  452  4.     nemne,  nymbe. 

Diese  beiden  Fügeivörter  erscheinen  nur  im  Beda,  und  zwar 
nur  mit  dem  Konjunktiv:  Be.  483,  37  cy{)don  him  openlice  & 
saedon,  nemne  hi  him  maran  andlyfne  sealdon,  [)aet  hi  woldan 
him  sylfe  niman  (=  nisi  ....  daretur);  493,  38  and  bas  wif 
ba  be  heora  bearn  of  unrihtum  gewunum  ot)rum  to  fedanne  sylla[), 
nymne  seo  claensunge  tid  forf)  gefare,  ne  sculon  hi  heora  werum 
gemengede  beon  (=  nisi  .  .  ,  transierit) ;  495,  3  se  wer  se  J)e 
mid  his  agene  wife  bi{)  slaepende  nym{)e  he  mid  waetere  aj)wegen 
&  beba{)od  si,  ne  sceal  he  in  cyrican  gangan  (=:  nisi  lotus  aqua); 
10  forl>on  nym{)e    aer  {)aet  fyr  t)aere  unrihtan  willnunge  fram  bara 
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oiode  acoiie,  ne  sceal  he  hine  wyrf>ne  tellan  broI>ra  &  Codes 
heawsi  gesomnunge  (=s  nisi  .  .  .  deferveat);  496,  27  him  he 
forgif^  psBt  he  mote  on  Codes  hus  gangan,  nymiie  he  si  waetere 
afiwegen  (=  nisi  lotum  aqua);  33  pset  is  ftaet  he  •  . .  .,  &  nyait>e 
aer  p2dt  fyr  baere  costnunge  gewite,  {>aet  he  hine  scyldigne  ongete 
swa  swa  c^  »fentid  (=3  nisi  .  .  .  recesserit);  526,  28  ne  he  on 
horses  hrycge  cuman  wolde,  nemne  hwyic  nyd  mare  abaedde 
(==  nisi  si  . .  .  compalisset);  550,43  ne  hine  mon  on  öpre  wisan 
bis  bene  tyt>igean  wolde,  nem[>e  he  Cristes  geleafan  onfenge 
(=  nisi  .  .  ,  acciperet).     Vgl.  auch  ß  455. 


5,     Einzelheiten. 

a.     Andere  Fügewörter, 

a.     ono  nu,  ono  gif  kommen  nur  im  Beda  vor  (vgl,  Miller,  §  453 
S.  XXIX ff „    Mather ^  Ä  49):    Be.  494,  19  ono  nu  faet  wif  wel 
gedyrstgade,    forhwon    ne    sceal  ....    (=  si  .  .  .  .  praesumsit); 
497»  37  ^^^  g*f  ^®  gehaefted  waes,  hwaet  he  donne  ne  feaht  (==  si 
autem  captivus  erat,  minime  pugnabat). 

^p  nu:  Be.  494,  7  and  nu  f>aet  wif  on  blödes  fiownysse  §  454 
geseted  herigendlice  mihte  Drihtn.es  hraegele  gehrinan,  forhwon 
bonne  .  .  .  (=  si  .  .  .  potuit);  42  and  nu.nu  dam  mete  ne  bid 
claene  bam  be  I>aet  mod  ne  bib  claene,  forhwon  .  .  .  .  (=?  si  .  .  . 
est);  496,  5  and  nu  in  daere  stowe  baer  be  Dribten  waes  burh  ba 
under^oddan  gesceafte  to  raonnum  sprecende,  mid  swa  mycle 
fore3epny)ise  waes  baes  lichoman  claennesse  asoht  (==  si  .  .  .  lo- 
quebatur).  Cp.  3^83,  16  nu  se  is  bonne  gehaten  Codes  begn  se 
be  mid  baem  andan  onaded  bib  godcundre  lufan  unbeawas  to 
ofsl^anne/  hu,  ne  wibsaecb  se  bonne  eallunga  Codes  begn  to 
bionne;  se  be  wibsaecb  baet  he  ne  breage  swa  he  swibu^  msge 
worulclmonna  unbeawas  (2=  si  ergo  ille  Y^^\  dicitur,  qui  ad  fcr 
arienda  vitia  zelo  divini  amoris  e;ccitattir;  profecto  esse  se  Dei 
den^gat>  qui  in  quantum  sufficit,  increpare  vitam  carnalium  re- 
cusat);  393,  8  hwa  maeg  bonne  aehta  obbe  anwaldes  obbe  weorb- 
^cipes  wilnian  butan  plio,  nu  se  swelc  plioh  baeron  gefor,  se  be 
bis-  no  ne  W;itnode?  hwa  maeg  bonne  ior  byllecum  bion  gehealden 
butan  miclum  .gesuince  &  miclum  pIiQ,!  nu  se  on  baem  rice  on 
sweice  synne  befioU,  se  be  Cod  seif  to  baem  rice  geceas?  (=quis 
ergo  qpes,  quis  potestatem,  quis  glojriam  quaerat  innoxie,  si  et 
iih  extiterunt  noxia,  qui  haec  habuit  non  quaesita?  qiiis  inter  haec 
sine  magni  disciriminis  labore  salyabitur,  si  ille  in  bis  culpa  inter- 
veniente  -  turbatus  est,  qui  ad  haec  fuerat  Deo  eligente  praepa- 
ratus?).   ' 

y,    „ausgenommen    da/s*'  wird  ausgedrückt   durch  nemn^  §  455 
und  buton  pat:    ße.  535,  22  ba  w«es  geworden  J)»t  baere  sylfan 
nihte  ba  brohton  ban  ute  awunedon,  &    eac  swylce  nemne  mon 

W  AI  fing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  11.  jq 
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teld  "bdst  ofer  abnedde  («:  unde  fiactutn  est  ut  ipsa  nocte  reU- 
quiae  adlatae  foris  penuanerent,.  tentorio  tantum  .majore  snpra 
canruln  in  quo  inerant  extenso;  bei  Milltr  fthit  6t  eac  swylce, 
fr  ubtrsttzt:  so  it  was,  that  the  bones  wben.  brought  remaioed 
t>utside  that  tiight,  only  that  an  awntng  was  spread  over  them). 
Or.  t66y  15  &  bie  untwet^ndlice  nanra  treowt>a  htm  He  wen- 
don,  buton  t)ist  hie  mid  ealle  forweorfian  soeokle;  292,  16  se 
wseie  wierbe  ealra  Romana  onwaldes  for  bis  monigfealdiun  du- 
gubum,  butoA  t)8et  he  t>a  wi{)  bis  hlaford  won  for  ot)ra  monna 
lare  (=  atque  Augusto  dignus,  nisi  contra  sacramenti  üdem  per 
tyrannidem  emersisset).  Cp.  290,  20  hwaet  msende  sanctus  Paulus, 
da  he  .  .  .  laerde  ...,  buton  baet  he  ongeatTitum  hwene  man- 
bwserran  ...  &  TimotÜeus  he  oligeat  hatheortran.  —  Vgl.  aber 
auch  die  Anm.  zu  §  450,  S,  143. 

§  45Ö  A     ^onne;   nalurgemä/s   halen   solche  Sätze   mit  t>onne  stets 

eine  ztitlielu  Fätiung,  und  es  ist  schwer,  Hne  feste  Grenze  zu 
ziehen  gtgen  die  rein  Zeitlichen  Sätze  mit  diesem  Fügewarte:  Cp. 
160,  IG  5a  halgan  iareowas  donne  him  nima%  tiglan,  bonne  he 
J^ara  eorj^licra  monna  heortan  underfo^  to  laeronne;  donne  hie 
lecgeab  da  tiglan  beforan  hie,  .  .  .  .,  donne  hie  beheaklab  ealle 
5a  inageboncas  hiera  modes  (ssquando,  quia);  20  da  hsdgan  Ia- 
reowas ymbsiittad  t>a  tiglan,  ....  ftonne  hie  ftsem  menniscan 
mode  aetiwab  hu  .  .  .  (=  quando);  264,  4  donne  natbaet  mod 
•daet  faim  bid  friodom  forgifen,  donne  hit  bl%  gebunden  mid  baes 
beowules  ege;  usw.;  399,  4  donne  hie  stondad  up  on  baem 
munte,  donne  dset  flaesc  nauht  elles  ne  secb  to  daem  odnim  butcm 
tudor;  425,  23  donne  ahebbad  da  synfullan  swide  up  hira  homas, 
donne  hi  hi  naefre  nyliad  geeadmedan  to  daem  daethie  ongieten 
hira  unryhtwisnesse,  &  da  hreowsian  (=  si). 

§  457  9.     Auch  andere  Fügewörter^  die  sonst  nur  in  anderer    Weise 

verwendet  werden,  k<tnn  man  an  einigen  Steilen  als  bedingend 
auffeusen:  Be.  484,6  ecne  deowdom  geheton,  wifipon  de  him 
mon  andlyfne  ibrgeaf  {Miüer:  forgefe;  =»  pro  acdpiendis  alimen- 
torum  subsidiis  aetemum  subituri  servitium);  496^  41  mid  dy 
heo  donne  geümpe])  seo  bysmrung  for  oferfyllo,  donon  hafaf)  {>set 
mod  hwylcehugu  scyldo  nsJses  hwae{)ere  of)  bewerenesse  to  on- 
fonne  dani  halgan  geryne  (=  cum  .  .  .  evenerit);  568,  44  is 
{>aet  hwylc  wundor,  de  ah  de  he  done  daeg  bis  deal>es  <^f)e  ma 
done  Drihtnes  daeg  bli{)e  gesawe,  done  he  symble  sorgiende  bad 
ot>I>aet  he  come  («=  non  autem  mirum,  si  diem  mortis  vel  potius 
diem  domini  laetus  aspexit,  quem  semper,  usquedum  veniret,  solH- 
citus  expectare  curavit).  Bo.  380,  5  hu  ne  cwaede  Jm  «r  fwet 
se  waere  an  fet>e  mihtigost  se  {)e  mihte  gan,  de  ah  he  woMe,  o{) 
|)isse  eor|)an  ende;  328,  7  nis  hit  nan  wundor  de  ah  hwa  wene 
j>aet  swylces  hwmt  unmyndlinga  gebyrige,  [Kmne  he  ne  can  ongitan  & 
gereccan,  for  hwi  God  swylc  get>afaf>  (=;=  si  .  .  .  credatur);  368, 
6  nis  hit  nan  wundor  deah  {)u  getyrige,  gif  ic  f)e  Isede  be  f>am 


5  457.  4S8  MODUS  IN  BEDINGUNGSSÄTZEN.  I47 

V^^;  man  kann  du  letzten  beiden  Sätze  auch  wie  die  auffassen, 
die  in  Anm.  3  zu  §  425  (S.  86)  erwähnt  sind*);  —  358,  19  baet 
se  an  gestseftbega  cyning  ne  sta|>elode  ealla  gesceafta,  bonne 
wurdon  hi  ealle  toslopene  &  tostencte  (Math er,  a,  a,  0„  S.  41 
nimmt  Druck"  oder  Schreibfehler  statt  ?)aer  an)**);  —  340,  30 
swa  swa  sio  nafu  bib  simle  swa  gesund,  hnaeppen  da  felga  on 
t>aet  be  hl  hn^ppen  {Cardale  übersetzt:  provided  the  njave  is 
always  thus  secare,  the  feilies  may  rast  on  wbat  they  will).  So. 
166,  29  daet  ys  f)set  man  forwirde  t)aet  man  {)e  fodete. 

b.      Wechsel  von  Indikativ  und  Konjunktiv.  §  458 

Be.  569,  8  saede  he,  gif  he  iaat  leomunge  säet  (Miller:  sa^te^, 
c^e  elles  hwaet  dyde,  gtf  seroninga  mare  blaed  wiodes  astahg, 
{üet  he  8ona  instaepe  Drihtnes  mildheortnysae  gecygde  &  ba 
mildse  baed  monna  cynne  (vgL  Maiher,  a,  a,  O.  S.  45  oj,  Cp. 
164,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow 
to  ceorfanne,  &  sio  aecs  bonne  awint  of  daem  hieife,  &  swas  un- 
gew4sa!des  o^lihd  his  geferan,  he  5onne  sceai  fLeon  to  anra  bara 
dreofa  burga  |)e  to  fribstowe  gesette  sint  (=5  si .  .  .  abierit,  efiu«- 
gerity  pescusserit,  occiderit)«  Bo.  180,12  gifhwabi[>  swa  scearp- 
sene,  |)eet  he  msBge  hine  burhseon,  swa  swa  Aristoteles  se  ubwita 
saede  ^aet  deor  wsere,  {)aet  mihte  ade  wuht  |)urhseon,  ge  treowa 
ge  &r|>am  stanas^  {>aet  deor  wo  hatab  lox,  gif  bonüe  hwa  waere 
swa  scearpsiaie  |)aet  he  ...  .  (vgL  Hoiz^  a,  a.  O.  S»  46);  296,  6 
gif  {>ara  iima  hwiic  of  bi^,  bonne  ne  bi{>  hit  no  füll  mon  swa  hit 
aer  was,  gif  eac  hwylc  god  man  from  gode  gewite,  bonne  ne 
b^  be  {se  ma  fullice  god,  gif  he  ealiunga  from  gode  gewite.  Wie 
'willkürlich  dieser  Wechsel  ist,  kann  man  so  recht  in  den  Le,  er^ 
kennen^  z,  B,  LrC.  100,  51  gif  monnes  {>rotbo]la  bih  pyrelf  gebete 
ixäd  XII  sciii;  dann  weiter  noch  siebenmal  Indikativ^  aber :  100,  58 
gif  se  zaidlesta  finger  sie  o faslegen;  59  K„  60  7.  und K.,  61  zwei- 
mal  /,,  62  Z  und  K,  63  /.  und  K.;  102,  64  /.,  AÜ,  K„  /.,  K. 
jus%v.  usw.  — •  Vgl,  ferner  JE^elbirhi  Le.  2,  2  gif  cyning  his 
leode  to  him  gehateb  and  heom  mon  [jtaer  yfel  gedo;  3  gif  cy- 
ning ;aet  mannes  ham  drincaeb  and  paer  man  lyswaes  hwaet  gedo; 
'usrw.  usw, 

Anmerkung:  Ohne  Fügewörter  kommen  Bedingungssätze  nur 
ganz  vereinzelt  vor:  Bo.  212,  i  gif  hit  swa  naere,  donne  naere 
he  |)aet  ^aet  he  gehaten  is,    ol)I)e  —  aenig   f)ing    aer    waere    oJ)|)e 


*)  Vgl.  Blickling  Hont.  33,  9  nis  psst  nan  wundor  feah  se  hea 
Cyning  &  se  eca  DriKten  hine  sylfne  let  laedon  on  {)a  hean  dunej  12  nis 
pKt  to  wnndrij^enne  j)eah  j>e  he  waere  costod. 

**)  fVu  Cosijn  unter  ^^Anglosaxonica^*^  (PBB,  XXI,  9)  nachweist, 
•kämmt  J>«t  xt  gif  aM£h  im  Andreas  vor\  276  bi^  pe  meor^  ynh  god,  pset 
f>u  US  on  lade  li^e  weor^e. 

IG* 
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aeltaewre,  ftonne  waere  pBdi  betere  ftonne  he;  246,  14  naeren  hi 
gegaderode  &  geradode  swa  wi|)erwearda  gesceafta,  donne  ne 
wurdon  he  naefre  ne  geworhte  ne  eac  gegaderode. 

H.     Nebensätze  zur  Angabe  einer  Einräumung. 

Fügewörter  in  diesen  Sätzen   sind:    deah^e,    swa   .   .  .  swa, 
sam  ....  sam,    einmal  swa  I)eh  {)e    (Or.  136,  iSj.    —   Vgl.  aber 
auch  §  420,  S.  6g, 
§  459  I,     Mit  dem  Indikativ:   Es  ist  gar  kein   Zweifel  möglich^ 

da/s  wirklich  in  einräumenden  Sätzen  der  Indikativ  vorkommt^  ich 
stimme  darin  vollständig  mit  Prollius  (a,  a,  0„  S,  22  ff,)  Hierein; 
vgl.  auch  Nader  (Anglia  XL  S,  452,  ^  60),  —  Be.  482,  2  fteah 
be  hi  bas  ding  saedon,  ne  mihton  hi  naenigne  fultum  aet  him  be- 
gitan  (ss  neque  haec  tarnen  agentes  quicquam  ab  illo  auxilii  im- 
petrare  quiverunt);  507,  41  &  &eah  be  heora  aideras  forlorene 
waeron,  ne  meahte  t)aet  foic  fta  gen  gereaht  beon,  {)aette  aer  to 
manum  getogen  waes  (s=  nec^  licet  auctoribus  percUtis,  excitatum 
ad  scelcra  vulgus  potuit  recorrigi);  539,  9  &  swa  hwaer  swa  he 
com,  paet  he  eallum  mannum  saede  &  bodode  da  mildheortnesse 
daes  arfaestan  scyppendes;  564,  34  se  eaidormon  him  spede  & 
iyfnesse  seaide  to  farene  swa  hwider  swa  hi  woidan;  39  f>aet  hi 
stille  wunodon  swa  hwaer  swa  hi  mihton.  Or.  38,  17  &  {>eah 
paet  folc  nolde  aer  Gode  abugan,  hy  hwaedre  {>a  hyra  unbanoes 
him  gehyrsume  waeron  (=?  qui  jubenti  Deo  non  cesserant,  cessere 
punienti);  66,  32  Tarcuinius  ....  his  suna  ge[>afode  t)aet  he  la^ 
mid  Ladnus  wife,  Lucrettie  hatte,  Brutuses  sweostor,  f)a  heo  on 
ßrde  waeron,  deh  {>e  hie  Romana  bremuste  waeron  to  daem  cy- 
ninge;  152,  16  ac  swa  ealde  swa  hie  |>a  waeron  hie  gefahtou; 
222^  14  {)a  fraegn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  waere  |)aet  Nu- 
mentie  swa  rade  ahnescaden,  swa  hearde  swa  hie  longe  wasron. 
Cp.  24,  24  &  hwilon  ne  scomaft  da  t>e  daes  modes  laeoeas  bion 
scoldon,  deah  {>e  hi  nane  wuht  ongitan  ne  cunnon  dara  gaestle- 
cena  beboda,  t)aet  hi  him  onteod  I)aet  hi  sin  heortan  laeceas;  30, 
3  ge  fortraedon  Codes  sceapa  gaers  &  ge  gedrefdon  hira  wseter 
mid  eowrum  fotum,  deah  ge  hit  aer  undrefed  druncon;  98,  21 
&  swae  swide  swae  he  waes  upahafen  to  daem  ungesewenlicum,  he 
deah  gehwirfde  his  heortan  eage  .  .  .  to  untrumra  monna  digel- 
nessum;  150,  23  deah  {)e  he  wid  da  scyldgigendan  swugude,  he 
hit  him  deah  swigende  gesaede;  467,  18  loca  nu,  du  goda  wer 
Johannes,  hu  faegeme  &  hu  wlitigne  monnan  ic  haebbe  ataefred, 
swa  unwlitig  writere  swa  swa  ic  eom.  Bo.  118,  12  ac  ic  wolde 
ymbe  pone  laecedom  {)ara  dinra  lara  hwene  mare  gehyran,  {>eah 
du  nu  hwene  aer  saedest  {)8et  {)u  wendest  {)aet  hi  woldon  me  swi{>e 
bitere  {)incan.  So.  165,  7  &  {ieah  {)u  aeall  hal  were,  I)u  be|)orftest 
t>aet  du  ...  .  Ps.  17,  43  and,  t)eah  hi  forealdedon  on  minum 
deowdome,  hy  healtodan  on  heora  wegum. 
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2.     Mit  dem  Konjunktiv:     Be.  478,  41   be  ftam  ftonne  §  460 
cu|)  is,  beah  be  he  mid  wsBtere  fuUuhtes  bael)es  a[)wegen  ne  waere, 
I>aet    he    waes  hwael)ere  mid  by  baef>e  his  blödes  geclaensad;    490, 
12  and  fteah  t)e  J)aet    wite   hwsene    heardor   &   strangor   don  sy, 
bonne  is  hit  of  lufan  to  donne;  493,   17  for{)on  Seah  be  heo  on 
ba  ylcan  tid  t)e  heo   acenned   haebbe,    Gode  bancunge  to  donne 
on  cyricean  gange,  ne  bj{)  heo  roid  naenige  synne  byrf)enne  ahefe- 
gad;    495,  4    ne  beah  be  he  bebal>od  si  sona  mot  he  ingangan; 
511,  9  cwae{),    beah    be  he  swa  mycelre  tide  wunne  on  his  lare, 
f>aet  God   ba  mod  bara  ungeleafsumra  abiende;    547,  5  willnode 
he  f>aette  he  swa  hwaer  swa  he  gelimplice  stowe  findan  mlhte,  |)aet 
he  wold  for  Godes  lufon  on  eIt>eodignesse  lifian ;   566,  35  nydde 
hine  .  .  .,  paet  he  ridan  sceolde,  swa  hwider  swa  baes  bearf  wa&re; 
623,   1 1  swa  he  wille  swa  he  nelle  he  sceal  to  Columban  mynstre 
cuman.     Or.  8,  4  hie  {)a  {)rie  daelas  on  {)reo  tonemdon,  {)eah  {)e 
sume  men  saegden    [)aet  [)aer   naere  buton    twegen  daelas;    10,  23 
betiix  f>aein  twaem  ean  sindon  pas  land  Arocasia  &  Parthia  &  Asilia 
&  Fersiba  &  Mebia,  t)eh  f>e  gewrito  oft  nemnen  eal  [)a  lond  Me- 
bia  o{)f>e  Asiria;    12,  20  Nilus   seo  ea  hire  aewielme  is  neh  {>aem 
clife  f)dere  Readan  Saes,  f>eah  sume  men  secgen  |)aet  hire  aBwlelme 
sie  on  westende  AfFrica;    14,  22  &  norj)  öp  {)one  garsecg  is  call 
Sci|>|>]a  lond  binnan,   peh  hit    mon   tonemne   on  twa  &  on  [>ritig 
))eoda;    21,   15  f)eah    man    asette   twegen   faetels   füll  ealab  obbe 
wsBteres,  hy  gedob  pddt  sdgper  bib  oferfroren,    sam  hit  sy  sumor 
sam  Winter;    30,  4,  6;  34,  26,  35;  38,  36;  40,  19;  50»  ^7  {>eah 
swa  hwelcne  mon  swa  lyste  |)aet  witan,   raede  on  his  bocum;    54, 
34;  62,  i;  70,  17;  84,  20;  92,  19;  94,  9;  96,  28;  98,  28;  HO, 
25;   114,  5;  124,36;  136,  18  swaf)eh  |)e  him  lytles  hwaet  uniebe 
sie,  hu  earfeblice  hi  hitgemaenab;  150,  2;  156,15;  232,32;  usw, 
Cp.   24,  8  ac  monige  sindon  me  swibe  onlice  on  ungelaerednesse, 
beah  t>e  hi    naefre  leomingcnihtas   naeren,    wilniab  beah  lareowas 
to  beonne;  26,  22  ac  beah  he  on  baem  bade  fela  wundra  wyrcen, 
eft  bonne  hi  to  him  cumab,  he  cwaeb ;  30,  7  beah  baet  folc  byrste 
baere  lare,   hi  hie  ne  magon  drincan;  48,  11  beah  hio  on  tu  to- 
üeowe,    beah  w»s    se  aespring  sio  sobe  lufu ;    58,  1 1  hwaet  is  to 
sprecanne  buton  .  .  .  se  se  ^e  swelc  ne  sie,  baer  no  aet  ne  cume, 
beah  hiene  mon  niede;  64,  14  &  ne  maeg  for  his  modes  untrym- 
nesse,    beah    he  gesio  lifes  weg,    he  ne  maeg  medomlice  ongan; 
usw.  usw.  usw.  (vgl.  Fleischhauer,  a.  a.  O.,  S.  24,  der  sämmtliche 
Stellen  anführt).     Bo.  XII,  7    &  {)eah    hwa    gegaderie   ealle  |)as 
andweardan  god,  boniie  ne  maeg  he  no  t>e  ra{)or  beon  swa  welig 
swa  he  wolde;  XIV,  13  hu  aelc  wyrd  beot>  god,  sam  heo  mann  um 
god  t)ince  sam  heo  him  yfel  bince ;  4,  24  t)eah  ic  geo  hwilum  ge-* 
coplice  funde^    ac  ic   nu    wepende  &  gisciende  of  geradra  worda 
misfo;  14,  4  ac  f)eah  {)u  nu  fier  sie  f>onne  t>u  waere,    ne  eart  I)u 
{)eah    ealles   of  {)am  earde  adrifen,    ^eah  f)u   baer  on  gedwolode, 
ne  gebrohte   be    eac   nan  ot)er  man  on  [)am  gedwolan  butan  [)e 
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sylfum;  144,  18  sam  hi  ^yffon^  sam  hi  ne  |)urfon,  hi  Inrillat)  f>eah; 
240,  10  we  sceolon  beon  nede  gef)afan,  sam  we  willan  sam  we 
nyllaii,  f>aet  he  sie  se  hehsta  hrof  eallra  goda;  278,  27  aelc  mon 
sceal  bion  ge{>afa,  sam  he  wille  sam  he  nylle;  318,  7  t>eah  pe  he 
donne  swa  dysig  sie  pzdt  he  pdds  wene,  hwae{)er  we  bonne  willon 
ealle  wenan  baes  pe  he  wen[) ;  360,  5  ic  wille  secgan  p2et  aelc  w3nrd 
bio  godf  sam  hio  monnum  god  pince,  sam  hio  him  yfel  f)inoe; 
9  (otpsem  aelc  wyrd,  sam  hio  sie  wynsum,  sam  hio  sie  unwynstim, 
for  py  cymj)  to  {>aem  godum  {iset  hio  .  .  .  .;  15  cymf)  for  pam 
twam  l>ingumi  sam  hio  sie  repe,  sam  hio  sie  wynsum;  362,  26 
aslc  wyrd  bif)  god,  swa  we  aer  spraecon,  sam  hio  sie  ret>o$  sam 
hio  sie  wynsum.  So.  164,  i  nis  hit  nan  wundor,  peah  moa 
swilc  ontimber  gewirce  (sehr  gui  möglich  ist  übrigens^  da/s  diese 
Stelle  —  ebenso  wie  die  in  §  437  erwähnten  —  zu  den  in  §  42s* 
Anm.  3  (S,  86)  besprochenen  zu  rechnen  ist);  32  {)eah  hwylc  wille, 
heo  ne  ma^;  167,  13  &  aeac  laerdest  [)aet  we  ne  unrotsodon,  f>aeac 
US  ure  speda  wanodon;  168,  27  &  |>eah  se  lichaman  er  were 
gemolsnod,  &  waes  seo  sawl  simle  lybbende;  176,  16  sam  ic 
wylle  sam  ic  nelle,  ic  sceal  secgan  nide  riht  buton  ic  leogan  willae; 
177,  I  &  [>u  scealt  nide  fram  dam  obrum  sam  pw  wille  sam  |)u 
nelle;  194,  13  sam  he  hine  miclum  lufige,  sam  he  hine  lytlum 
lufige,  sam  he  hine  mydlinga  luiige,  be  t>am  daele  he  lufab  god 
[)e  he  wisdom  lufab;  195,  27  swa  swa  Su  wihiast  [)eah  de  ma-» 
nige  geamodon  [)aet  hi  hyt  on  l>is  andweardan  life  sweotolor  on- 
geaton  {)onne  ob&re  .  .  .;  177,  30  .  .  .  micel  l>anc,  pasX  {)u  me 
gehatst  f)ab  t)u  swa  swotole  hie  me  getecan  wille,  uncud  I>eht  ic 
waere  (in  der  Jub.-Ed»  wird  das  so  übersetzt:  nncouth  though  I 
were ;  das  Folgende  (bonun  cume  to  t)aet  ic  hine  maege  sweotolor 
geseon)  ist  mir  dem  Zusammenhange  nach  unverständlich^  in  der 
Jub.'Ed,  wird  es  übersetzt:  &  then  imcome-to,  that  I  may  ....). 
Ps.  2,  4  hwaet  forstent  heora  spraec,  cwaeft  se  witega,  |)eah  hi 
swa  cweben;  3,  5  forbam  ic  me  nu  na  ondraede  t)usendu  folces, 
{)eah  hi  me  utan  ymb^ringen;  4,  5  |)eah  hit  gebyrige  paet  ge  on- 
woh  yrsien,  ne  scule  ge  hit  no  py  hraf)or  |)urhteon;  7  &  is  J)eah 
geswutelod  ofer  us  {)in  gifu,  f)eah  hi  swa  ne  cweften;  8  him  seal- 
dest  geniht  hwaetes  .  *  .  .,  {)eah  hi  his  de  ne  dancien;  9,  33; 
II,  2,  9;  13,  5;  14,  2;  17,  28;  22,  4;  23,  4;  36,  23;  48,  9. 
Le.  58,  12  ^eah  hwa  gebycgge  his  dohtor  oa  t)eowenne,  ne  sie 
hio  ealJes  swa  t)eowu  swa  obru  mennenu;  64,  42  gif  {)e  becume 
obres  monnes  giemeleas  fioh  on  band,  {)eah  hit  sie  t>in  feond, 
gecyfte  hit  him;  78,  12  sie  swa  fela  swa  hiora  sie.  —  Vgl.  ^h 
fric  (Kluge  50,  g)  fortan  fte  seo  foresaede  boc  nis  eow  eallum 
cub,  {)eah  de  heo  on  Englisc  awend  sy;  51  j  86  eal  folc  .  .  .  Gre- 
gorium  .  .  .  geceas,  {)eahde  he  mid  eallum  maegne  wifterigende 
wöere.  —  Wulf  st  an  2,  8  j)eah  de  he  ut  adrifen  waere  of  neorxna- 
wonges  gefean,  and  deäh  he  hit  ne  gesawe,  |)a  he  gemunde 
swa{)eah  |)aet  ylce  {)aet  he  aer  geseah;  j,  3  deah  de  his  modor  him 
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secge,  t^t  heo  .  .  ,  .,  ic  wat  t)aet  hine  wile  tweogan;  159,  3  and 
se  byrst  wyrb  genaaene,  |)eah  man  swa  ne  wene.  —  Blickling 
Harn.  18^,  27  God  hine  onwryh{)  gyt,  J)eah  |>o  wit  hine  ne  gco- 
penian. 

Anmerkung:  Je  einmal  werdin  die  FUgewörier  gif  und 
bwaeder  zur  Einleitung  von  einräumenden  NebensätMen  verwandt: 
Cp-  33^9  20  &^  ve  nauht  daes  ne  dod  {)€  09  mon  mid  gode 
leanian  dürfe,  ne  do  we  eac  nan  wob  I)e  us  mon  fore  taeian 
i^urfe  (s=  et  si  digna  misericordiae  retributione  non  agimus,  nulla 
tarnen  perversa  perpetramu$;  vgl.  Mather,  a,  a,  O.,  S,  21  uj. 
Bo.  178,  8  hwaet)er  ge  nu  seon  maran  on  eowrum  licboman  doone 
elpend  oJ>J>e  strengran  donne  ieo  odJ>e  fearr,  odde  swiftran  tx>nne 
tigris  {>aet  deor,  &  beah  t>u  wsere  eallra  monna  fasgrost  on  wüte 
and  j)onne  woldest  geornlice  sefter  Wisdome  spyrigani  öppast  pvi 
fnllice  ribt  ongeate,   Aonne  mibtest  l>u  sweotole  ongitan  •  .  .  .  . 

I.     Folgesätze. 

Fügewörter  in  den  Folgesätzen  sind:  t>a^ty  swa  t>^ty  swa  . . . 
t)set,  swelc  •  •  .  I)0et,  to  i)aes  .  .  .  {)aet,  to  J>oa  .  .  .  t>set,  to  J>aem 
.  .  •  |)aet. 

I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  473,  30  leohte  nihte  on  §  4^1 
sumera  bafat),  swa  |)aet  oft  on  middre  nihte  gefUt  cymet)  2)am 
behealdendum,  hw8e{)er  hit  si  de  aefen  glommung  de  on  morgen 
deagung;  474,  13  {)aet  beora  land  ne  wapre  to  daes  mycel,  t>aBt 
hi  mibton  twa  deode  gebabban;  30  Hibemia  . .  .  is  betere  myde 
donne  Breotone  land,  swa  t)9et  daer  seldon  snau  long  ligej)  donne 
dry  dagas;  477,  4  be  sona  bysene  bis  geleafan  &  arfaestnessa 
onbyrian  ongan  &  sw}dce  eac  sticcemaelum  bis  dam  balwendan 
trymnyssum  waes  gelaered,  t)aet  be  forlet  da  dystro  deofulgylda  & 
of  inneweardre  heortan  Cristen  waes  geworden  (dieses  f)a^t  mu/s 
so  au/ge/a/st  werden^  nicht  zuie  Miller  übersetzt:  &  also  gra- 
dually  was  taugbt,  by  bis  saving  exbortations,  to  leave  tbe  dark* 
ness  of  idol  worsbip  and  become  witb  sincere  beart  a  cbristian 
man,  denn  das  Lateinische  lautet:  exemplum  fidei  ac  pietatis  illius 
ccepit  semulari,  ac  salutaribus  ejus  exbortationibus  paulatim  edoctus, 
Felictis  idolatriae  tenebris  Cbristianus  integro  ex  corde  factus  est) ; 
478,  14  da  sona  adrugode  se  stream  &  beah  fpr  bis  fotum,  swa 
^aet  be  mibte  dryge  ofergangan;  16  dft  waes  be  sona  mid  god* 
candre  onbryrdnysse  innan  monad,  [)aßt  be  wearp  t^aet  sweord 
onweg  pddt  he  on  banda  baefde,  &  bim  to  fotum  feoll;  27  &  da 
sona  bral)e  beforan  bis  fotum  waes  wyl  upp  yrnende»  ^aet  ealle 
menn  ongytan  mibtan^  {i^et  daet  wa^ter  to  bis  denunge  sended 
waes;  483,  33  t)2at  folc  ongan  weaxan  &.  myclian  to  dan  swi{)e 
))8et  hi  wseron  on  miclum  ege  dam  sylfan  landbigeng^n  de  hi  aer 
hider  la{)edon  &  cygdon:  ,488,   14    is    saed   {)aette  se  cyning  swa 
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waere  efenblissiende,  {)8et  he  naenigne  hwae|)ere  nydde  to  Cristenum 
beawe ;  490,  2 1  forf)on  seo  lufu  is  aa  on  bam  mode  to  healdaone 
&  hit  [>8et  gemet  deere  brea  dihtaf)  &  finde{>,  swa  pset  pzst  vaod 
butan  rihtum  regole  eallinga  nowiht  dep;  491,  39  gif  mycel  feor- 
nys  si{)faetes  betwih  ligef>,  ^aet  bisceopas  ejielice  cuman  ne  magon; 
506,  40  unalyfeddre  forlegnesse  &  egeslicre  waes  besmiten,  swa 
paet  he  eode  to  his  faeder  wife ;  558,  10  ba  waes  geworden  eclypsis 
solis,  p2et  is  sunnan  asprungennysse  {>8et  heo  sciman  ne  haefde  & 
waes  atoUic  on  to  beseonne;  usw,  Or.  12,  35  on  pdsm  wintregum 
tidum  wyr{)  se  inu{>a  fordrifen  foran  from  psem  nor^emum  wlndam 
pddt  seo  ea  bib  flowende  ofer  eal  iSgypta  land  &  heo  gedeih 
mid  ])aem  flode  sw]f)e  picce  eorI)W8estmas ;  21,  16  hy  gedob  I>aet 
degpex  bib  oferfroren,  sam  hit  sy  sumor  sam  winter  (diesen  Säiz 
könnte  man  auch  als  Objekisaiz  auffassen,  vgl,  §  426*  S,  goj;  30, 
29  manigfeald  geh'gre  fremmende  waes,  swa  p2dt  aelcne  ^ara  pt 
.  .  i  hio  to  hyre  gespon;  32,  9  &  him  com  of  t)8em  firenluste 
Codes  wraco,  pBdt  he  eal  f)aet  land  mid  sweflenum  fyre  forbaernde 
(=  itaque  iratus  Dens,  pluit  .  .  .  .;  auch  Thorfe  übersetzt:  so 
that ;  unmöglich  wäre  aber  auch  nicht,  Objektsatz  anzunehmen^  vgl. 
§  428,  ß,,  S,  gy);  36,  9  würdon  swa  mycele  waeterflod  geond  ealle 
World  . . . ,  paet*  forneah  eall  ^aet  folc  forwearb;  16  on  {)aem  dagum 
waes  se  maesta  mancwealm  in  iEthiopian,  Affrica  leode,  swa  {nel 
heora  feawa  to  lafe  wurdon ;  38,  8  ^aet  syfeÄe  waes  |)ael  paer  com 
hagol  se  waes  wi?>  fyre  gemenged,  paet  he  8eg|)er  sloh  ge  fta 
menn  ge  ba  nytenu;  14  com  swa  mycel  I)ysl)ernes  &  swa  gedre- 
fedlic,  f)aet  hit  man  gefelan  mihte;  ähnlich  42,24;  46,  28;  58,  i 
mid  paem  scopleobe  heora  mod  swilfje  getrymede,  to  I)on  paet 
hie  cwaedon  {)aet  hie  .  .  .;  80,  7  &  ealles  his  heres  waes  swelc 
ungemet,  paet  mon  eafte  cwe{)an  mehte  Äaet  hit  wundor  waere, 
hwaer  .  .  .  .;  134,  26  hu  he  {)urh  j)aet  folc  ge{)rangy  p2et  he  done 
ilcan  ofslog  pe  hiene  aer  purhsceat;  148,  5  he  biene  swa  upp 
ahof,  paette  he  waes  bufan  eallum  ftaem  pe  ,  ,  .;  170,  15  ac  be- 
tux  Agothocle  &  his  folce  wearft  ungeraednes,  pdst  he  seif  ofslagen 
wearb;  186,  34  {)eh  pe  ymb  pone  tieman  waeren  swa  micel  snaw 
gebland  swa  paette  aeg{>er  ge  {)ara  horsa  fela  forwurdon  ge  I)a 
elpendas  ealle  buton  anum ,  ge  pa.  men  seife  uneabe  |)one  ciele 
genaeson;  188,  11  sum  his  folc  sende  gind  paet  lond  to  baemanne 
&  to  hergenne,  J)aette  se  consul  waes  wenende  paet  .  .  .;  196,  27 
he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde,  pdA 
him  se  cyning  seif  on  band  eode;  212,  21;  290,  i.  Cp.  26,  4 
forJ>aeml>e  nu  eal  se  weorbscipe  bisse  worlde  is  gecyrred  to  weortH 
scipe  baem  aewfaestestan,  {)aet  I)a  sindon,  nu  weoi%oste  pe  aew- 
faestosbe  sindon,  forbon  licet  swibe  monig  beet  he  aewfaest  la- 
reow  sie;  40,  18  fifte  is  paet  hie  habbab  pB,  arudnesse  &  |>a 
baeldo  p2ei  hie  magon  anwald  habban  {vgl,  dazu  g  256,  I,  3*^2); 
50,  25  ba  {)e  beob  mid  hiora  agnum  byrbennum  ofbrycte  {)8et 
hie  ne  magon  standan,   hie  willab ;    66,  17  bonne  ahefe* 
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giab  hiera  heortan  ba  byrbenna  J>aes  forhwirfedsm  gewunan,  baette 
hie  ne  magon  hiera  gehöhtes  staAol  uparaeran ;  240,  4  bib  ablend 
mid  baem  miste  ;5ara  leasunga,  swae  If^set  him  fulneah  hyncb  daette 
.  .  .  . ;  244,  9  hwaet  getacniab  donne  ba  truraan  ceastra  buton 
hwarfulu  mo<l,  getrymedu  &  ymbtryraedu  mid  lytelicre  ladunge, 
ba&t  him  ne  magon  to  cnman  ba  speru  daere  Boftfaßstnesse ;  270, 
21  hio  bioty  Innane  oft  fthafene  on  ofermettum,  swae  tot  hie  ba 
felasprecan  focsiod  &  hje  for  nauht  dob;  288,  9  ftonne  gehris^ 
he  on  sume  scylde,  swae  daet  he  seif  nat  hwaet  he  od  iaet  ierre 
deb ;  294,  IG  j^onne  b^t  gelimpA  ]baet  da  irsiendan  men  oftrum 
monnum  oferfylgad  to  baem  swi^e  baet  hit  mon  him  forberan  ne 
maeg,  ne  sceal  mon  ...  .;  18  ba  bydde  Abner  hienc  mid  hinde- 
wearde  sceafte  on  ftaet  smael^earme  daet  he  wses  dead;  344,  9 
gif  hie  burh  ungemodnesse  agiemeleasiab»  ftaet  hie  anmode  bion 
nyDab  on  ryhte  &  on  gode  (vgJ.  dazu  FUischhauer,  a,  a,  0„ 
Ä  52  o,,  der  diesen  Saiz  muh  als  Folgesatz  auffa/st);  393,  18  he 
forget  hine  selfne  .  .  .^  swa  baet  he  his  nan  geswinc  habban 
nolde;  usw,  Bo.  VI,  4  eac  saede  Jiaet  Wt  waere  ofseten  mid  baes 
]al>es  sare  t)aet  hit  ne  mihte  him  geandsworian;  X,  9  hwae{)er  se 
wela  mihte  {>one  mon  gedon  swa  weline  f)aet  he  maran  ne  }>orft«; 
2,  13  he  gehet  Romanum  his  freondscipe,  swa  {)aet  hi  mostan 
heora  ealdrihta  wyrbe  beon ;  98,  2 1  para  beoda  |)eawas  sint  swif)e 
ungelica  &  heOra  gesetnessa  swi{>e  mislica,  swa  {)aette  {)aet  on 
ob  mm  lande  betst  Iica{),  psette  J^t  bi[)  hwilum  on  {>am  oprum 
taelwyr{>licost;  iio,  26  {>aet  is  {)aet  heo  swil)e  hral)e  {)a  Mod  pe 
geopenal)  binta  getreowra  freonda  and  eac  ^inra  feonda,  {>aet  \m 
hie  miht  swibe  swutele  tocnawan.  So.  168,  ro  |)U  astyrst  & 
wildest  aealloni  pis  middangearde  swa  I)aet  ealle  gesceafta  wrixliab 
swa  daeg  &  Ayht;  17  wrixleab  sUme  {)a  on  obber  wyssan  swa  {)at 
{>a  ylcan  eft  ne  cumaeb  [>8er  dafer  hy  er  weron;  26  swa  hy  eac 
weorbfuHcor  arisab  on  domes  daege  swa  [)aet  nefre  sybban  {>a  licha- 
man  ne  geendiab  ne  ne  forealdiab.  Ps.  39,  14  mine  fynd  waeran 
gemanigfealdode,  {>aet  heora  waes  ma  ^nne  haera  on  minum 
heafde,  and  min  heorte  and  min  mod  me  forleton,  to  f>am  {>aet 
ic  me  nyste  naenne  raed.  Le.  60,  15  se  t>e  frione  forstaele  &  he 
hine  bebycgge  and  hit  hym  onbestaeled  sie,  |)aet  he  hine  bereccean 
ne  maeg,  swelte  se  deabe;  98,  50  gif  monnes  ceacan  mon  forsiihb, 
|>aBt  hie  beob  förode,  gebete  mid  XV  scill.  —  Vgl.  Sachsen- 
Chronik  (Kluges  Lesebuch  S,  30,  Z,  283):  swa  {)aet  he  mehte 
aegt>erne  geraecan;  ferner  288.  —  jEl/rtc  (Kluge  50^  n):  and 
he  on  bsere  lare  swa  gesaetigh'ce  beah,  {)aet  on  ealre  Roman abyr ig 
naes  nan  his  gelica  gebitht.  —  Wulfs  tan  8,  3  wearb  {)8er  an 
t>aera  engla  .  .  .  swa  wlitig,  psei  se  waes  Lucifer  genemned;  //,  2 
he  gedwealde  efl  ma&nigne  man  to  I>am  swybe,  t>aet  hy  bfergeaton 
änd  forgymdon  aet  nyhstan  heora  drihten.  —  Blickling  Hom, 
1^3,  77  &  manige  men  of  cyninges  [)egenr8edene  to  Cristes  I)eow- 
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dorne  gecyrdon  tnirh  Faules  bodunga,    swa  {Met  hie  to  his  healle 

ne  to  hb  birede  eft  wendan  noidan. 

§  462  2.     Mit  dem  Konjunktiv:    Be.  478,  9  &  hi  swa  on  daes 

streames  brycge  abysgade  waeron,  [xet  hi  hwene  aer  sefenne  ofer- 

faran  ne  snihten;   613,  26   swa   mycel   winter  ns  onlureas  &  swa 

re|)e  stormas  coman,    |)aet   we  ne  mid  segUnge  ne  mid  rownesse 

owhit   fremian   mihte  [Mit /er  liest  allerdings  meahton],   ne  we 

US  naht  elles  ne  wendan  nemt>e  dea|>es  sylfes.    Cp.  6,11  baette 

eal  iio  giogu)  |>e  nu  is   on  Angelkynne    fnora   moona,    t^ara  pe 

)>a  speda  haebben  {>aet  hie  baem  befeolan  maegen,  sien  to  leomimga 

oftfaeste;    24,  16    forhwon   beob   aefre  swae  briste  da  angelaeredan 

{KCt  hi  underfon  I>a  heorde  baes  lareowdomes;   58,  9  hwaet  is  nu 

ma  ymbe  bis  to  sprecanne,    buton    se    se  pe  swelc  ongieten  sie 

p»i  be  ba  craeftas  haebbe  pe  we  2ßr  bufan  cwaedon,  |)aet  he  bonne 

to  fo;  62,  8  hu  dear  se   gripan   on   ba   sdre   baet   he  aerendige 

obrum  monnum  to  Gode;  16  healden  hie  (reflexiv)   baet  hie  mid 

hiera  dingengum  hefigre  ierre  ne  astyrien  baes  bearlwisau  deman; 

66,  25   se   bonne    bib    diwenigge    se   t>e  his   ondgit  bib  to  bon 

beorhte  scinende,  baet  hie  maege  ongietan  sobfaeästnesse;    102,  20 

swelce  hie  sculon  hie    seife    aetiewan,   ba    \»   obrum   foie    biob, 

baette  2)a  pe  him  underbiedde  sien  him  dürren  hiera  diglan  bing 

for  scome  geondettan;  106,  14  forsio  he  his  ealdordom  swae  swibe 

daet   he  on  eallum  bingum  ba  p^  him  underbidde  sien  laete  him 

gelice;    188)  15  2)a  undetbioddan  mon  sceal  swae  laeran  baet  hie 

ealles  ne  sien  genaet  ne  geiermed  &  ba  ofergesettan  mon  sceall 

swae  manian  5aet  se  hiera  folgob  hiene  ne  obhebbe;  272,  10  be« 

heald  5in  eagan  &  binne  earan   to  baem  baette  bu  maege  bin  ge« 

boht   gehealdan ;    352,  7    swae  mon   bonne    sceal   fullfremedlice 

Godes  fiend  hatigean,  baette  mon  lufige  baet  baet  hie  biob«  &  ha- 

tige  baet  baet  hie  dob ;  356,  1 1  forlaetab  ba  uterran  sibbe,  &  hab* 

bab  ba  innerran  faeste,  baette  eower  unsib  geeabmede  baes  synne* 

gan  mod,   swae   beah    2)aet  sio   sib    of  iowre    heortan  ne  gewite, 

beah  hiere  mon  ne  recce;  usWi  usw.  (vgL  Fleischhauer,  a,  a^   0,f 

S,  65 — 68),    So.    163,  23  ic  gelyfe  .  .  .  |)aet  he  .  .  .  mines  mo* 

des  eagan  to  f>am  ongelihte   f)aet  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to 

pdxxi  ecan  harne;  165,  2  is  l>in  gemind  swa  mihtig  {>aet  hit  mage 

eall  gehealden  {>aet  t>u  gebengst;  4  ne  min  ne  nanes  mannes  nis 

to  {>am  crefiig  f>aet  his  [=  hit]  mage  ella  gehaealdan  {»et  him  me 

on  befaest;    167,  i    [)aet   ys  ps^i  we  nefre  aealiunga  ne  fotwurba^) 

swa  {)8et  we  na  cwice  weorbam  (die  Hs.  hat  nactvte;  die  Juh,-'Ed^ 

übersetzt:   so  that  we  become  to  naught);    170,  13  nis  nan  {>ara 

be  t)e  rihte  sehb,  pvih  he  t)e  ne  finde.    iJe.  60,  21  gif  oxa  ofhnite 

wer  obbe  wif,  })set  hie  deade  sien,  sie  he  mid  stanum  ofworpod; 

78,  14    gif  mon    sie  dumb  obbe  deaf  geboren,   f)aet  he  ne  maege 

his  synna  onsecggan  ne    andettan,    bete    se   faeder  his  misdaeda; 

98,  46    gif  8e  hlyst  obstande,   f)aet  he  ne  maege  gehieran,  geselle 

LX  scill.  to  böte;  100,  53  gif  mon  biÖ  on  esude  wund,  {)aet  paet 
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li^seaw  utflowe,  gebete  mid  XXX  scill.;  102,  65  gif  mon  sie  on 
l)a  herban  to  pam  swi^e  wund,  [>8et  be  ne  maege  bearn  gestrienan, 
gebete  hitn  p2et  mid  LXXX  scill.;  104,  75  gif  mon  ()a  greatan 
sinwe  forslea«  gif  hie  mon  gel&cnian  maege,  paet  hie  hal  sie,  ge- 
selle XII  scill.  to  böte.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  l  6,  16  ne 
eac  se  waelhfeowa  AnteCrist  neefb  t>a  mihte  paet  he  heofenlic  fyr 
asendan  maege. 

Anmerkung:  An  einer  Stelle  scheint  pe  einen  Folgesatz 
einzuleiten :  So.  163,  5  ne  com  ic  na{>er  mid  anre  byrbene  ham> 
t>e  me  ne  lyste  ealne  {)ane' wude  ham  brengan,  gif  ic  hyne  ealne 
aberan  meihte. 

J.      Absichtsätze. 

Erdmann  (Grundzüge  der  deutschen  Syntax  L  S.  136,  und: 
Syntax  Otfrids  L  S,  260)  rechnet  zu  den  Absichtsätzen  auch  solche, 
bei  denen  das  im  übergeordneten  Satze  stehende  Zeitwort  bereits 
eine  Absicht  bezeichnet,  es  sind  dies  also  Zeitwörter  des  Befehlens 
und  Wollens,  Mir  scheint  es  richtiger  —  und  ich  habe  auch  dar^ 
nach  gehandelt  -^^  die  davon  abhängigen  Nebensätze  als  Objektsätze 
(vgL  §  4^6  ff J  aufzufassen,  nicht  als  Absichtsätze, 

Es  ist  nicht  richtig,  dafs  in  den  Absichtsätzen  nur  der  Kou' 
junktiv  stehen  könne,  nicht  der  Indikativ  —  wie  dcu  Prollius 
(a,  a,  O^  S,  49)  u.  A,  behaupten,  die  auch  die  indikativischen  /for- 
men als  solche  des  Konjunktivs  auffassen^  was  ja  allerdings  nicht 
unmöglich  ist  — ,  es  kommet  hei  Alfred  verschiedene  Formen  vor, 
die  sich  schlechterdings  nicht  als  solche  des  Konjunktives  erklären 
lassen,  auch  ist  die  Anwendung  des  Judikatives  nicht  unnatürlich, 
namentlich < nicht  bei  dem  I^äieritum,  da  die  beabsichtigte  Hand^ 
lung  meist  eine  wirkliche  geworden  ist, 

Fügewörter  in  den  Absichtsäizen  sind:  {>aet,  f)ylaes,  to  \oxi 
|>aet,  to  t>am  t>2et>  to  {)am  t>e  (Le.  60,  13),  wiS  t>on  {)e,  wij)  dsem 
Äe,  for[>asm  {)öet,  forf>aem  (Bo.  350,  6),  for  {)aet,  for  J^y  {)aet. 

I.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  483,  12  burh  daes  ylcan  §  463 
cyninges  bebod  be  hi  hider  gela|>ode  t)aet  hi  sceoldan  for  heora 
e(>ie  compian  &  feohtan;  18  aiid  him  Bryttas  sealdan  &  geafan 
eardungstowe  betwih  him  {laet  hi  for  sibbe  &  for  haelo  heora 
e|)les  campodon  &  wunnon;  486,  39  warnode  he  hine  dy  laes  hi 
on  hwylc  hus  to  htm  ineodan;  518,  26  he  eac  swylce  Eorpwald 
to  |)on  gespeon  («=  persuaderet),  {>aet  he  forlet  ba  idelnesse  deo* 
foigykla  &  pam  gerynum  onfeng  Cristes  geleafan;  564,  31  ba 
ferdon  hi  aetgaedere  aerest  to  Masilta  ^  banon  burh  Arela  land 
t>aet  hi  comaai  to  Johanne  &  him  sealdon  Vitalianus  gewrit.  Or. 
54,  19  for  bon  sasde  Sompeius  &  t>a  Egyptiscan  bisceopas  })aet 
t)a  Godes  wttndor  t)e  on  hiora  landum  geworden  waeron,    to  t>on 
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gedon  waeron  I)aet  hi  hiora  agnum  godimi  getealde  waeron,  nales 
t^am  sol>aa  Gode;  44,  32  p3L  wurdon  hiora  wif  swa  sarige  •  .  .; 
l>aette  hie  waepaa  naman,  to  ^n  daet  hie  heora  weras  wrecan 
I)ohton  {vg/,  iu  dieser  Wendung,  die  sich  auch  200^  17  noch  einmal 
findet  (s,  uj:  Behaghel  ^Die  Modi  im  Heliand^  S.  43;  man  er- 
wartet  eigentlich  Ix>hton  ^=:  beabsichtigten)  im  Hauptsatze  und  „baet 
hie  heora  weras  wrecen"  als  davon  abhängigen  Objektsatz);  78,  17 
he  .  .  .  I>8er  forlet  hundeahtatig  t>usenda  beaeftan  him,  [)aet  hie 
baer  {)agiet  leng  winnan  sceoldon;  102,  19  daet  hie  mid  ^y  yfele 
{>a  menn  swenctan,  to  don  {>aet  hie  geliefdon  heora  ofrunga  & 
heora  deofolgieldum ;  200,  15  he  .  •  .  feawe  men  to  o{)rum  f>ara 
faestenna  onsende,  to  t>on  f>aet  hie  his  aenne  ende  onbaemdon,  |)aet 
sippan  maest  ealle  {)e  t)aerbinnan  waeron  waeron  wid  f)aes  fy res 
weard,  to  I)on  |)aet  hie  hit  acwencean  I)ohton ;  294,  18  t)a  sende 
Theodosius  Gotene  fultum  beforan  him^  t>aet  hie  I)a  clusan  tobraecon. 
Cp.  32,  18  ac  he  wolde  us  t^a  bisene  asteliän,  {>aet  we  his  to  swide  ne 
gidsodon;  22  {)aet  wite  baes  fracoMicostan  dea^es  he  geceas,  fordaem 
[)aette  we,  f)e  his  limo  sindon,  leomodon  aet  him  {)aet  we  flogen  ba 
oliccunga  Risses  middangeardes;  344, 24  manige .. .  gemidliali  hiora 
gifemesse,  &  atemiab  hiora  lichoman  &aet  hie  magon  bet  fiaestan 
donne  öftre.  Bo.  VI,  16  &  hu  se  Wisdom,  {wet  he  mihte  ge- 
reccan  [)aet  he  gesaelig  waere,  saede  t)aet  his  ancor  waere  ba  git 
faest  on  eor{)an.  So.  167,  5  I)u  {)e  us  sealdest  I)aBt  gej)yld,  |)aet 
we  US  ne  for})ohton  on  nanum  geswince  (oder  man  kann  f>aet 
durch  „solche**  übersetzen  und  also  Folgesatz  annehmen,  vgl,  §  461); 
171,26  pe  les  I)u  anes  hwaet  woldest  wylnodest  ofer  gemet;  168, 
21  &  cumab  obber  grenu  wexab  &  gearwab  &  ripab,  for  [)at 
hy  eft  onginnab  searian.  Le.  66,  6  of  f)issum  anum  dorne  mon 
maeg  ge{)encean,  f) aet  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeb  (mon  und 
he  bezeichnen  dieselbe  Person).  Ps.  10,  2  fyllaf)  heora  coceras 
mid  flanum,  to  {)am  [)aet  hi  magon  sceotan  f)a  unscyldigan  heortan 
dygoUice;  34,  8  teldedon  gryne  and  I)a  gehyddon,  to  {)am  J)aet 
hi  woldan  me  angefon;  21  hy  geopenodon  ealle  heora  mab  for 
leahtre,  to  I)aem  paet  hi  me  bysmredon;  36,  13  I)a  synfuUan  teob 
heora  sweord,  and  bendab  heora  bogan,  to  {>aem  {)aet  hi  maegon 
besyrian  {x>ne  earman;  33  he  ^e  uppahefb,  to  [)aem  t>aet  [)u  bust 
eorbän.  —  Vgl,  Chronik  fPlutkmer)  4^  2  [)a  tungel  witgan  of,  .. 
east  daele  cuomon  to  f)on  |)aet  hie  Crist  weor|)edon;  aber  E,  hat: 
wurboden.  —  Wulfstan  Ä,  13  to  bam  hy  gesceop  god  aelmihtig, 
{)aet  hy  and  heora  ofspring  scoldan  gefyllan  &  gemsenigfyldan, 
{)aet  on  heofonum  gewanad  waes;  75,  7  ac  ic  wylle  eow  gyt  cub- 
licor  secgan,  paet  ge  hit  magon  I)e  swutelicor  ongytan.  —  Blick- 
ling  Hom,  231,  5  aefter  {Kjnic  sende  to  pe  Andreas  {)inne  bro{>or, 
t)aet  he  I)e  utalaede])  of  pyssum  carceme,  &  ealle  pa  be  mid  pe 
syndon;  jjp,  8  cum  nu  mid  us,  py  laes  wen  is  l>aet  hi  .  .  • 
§  464  2.     Mit    dem    Konjunktiv:    Be.    471,    17    hit   is    god 

godne  to  herianne  &  yfelne  to  leanne,    |)aet   se    ge{>eo   se{>e   hit 
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gehyre ;  20  and  p2dt  hy  laes  tweoge,  hwaet)er  %is  sop  By,  ic  cybe 
hwanan  me  Äas  spell  coman ;  472,  39  J)8et  ic,  be  .  .  .  geomhce 
ic  tylode  to  awritanne,  f>8et  ic  mid  eallum  done  waestm  arfaestre 
bingunge  gemete  (=  ut  qoi  .  .  .  curavi  .  .  .  inveniam);  480,  37 
him  fultumes  bsedon,  f)aet  pddt  earme  e{>el  mid  ealle  ne  fordiligad 
ne  wsere,  ne  se  nama  ....  fordilgad  beon  sceolde;  485,  16  hi 
gestrangode,  p2et  hi  ne  ablunnen  fram  harn  gewinne;  491,  25 
him  ondraedon  ftone  forhtigendan  Godes  dorn,  hy  Ises  hi  for 
iisescHcre  lufan  tintrego  ecre  cwylmnysse  onfon ;  28  bylaes  on  him 
gesewen  si  bas  bing  onwrecen  beon;  492,  24  ealle  Brytta  biscopas 
we  bebeodal)  binre  bro{>orHcnys$e  to  fton  |)«t  unlaerede  syn  ge- 
laerede  Sc  untrume  mid  binre  trymenysse  syn  gestrangode  &  un- 
rihte  mid  binre  ealdorlicnysse  syn  gerihte;  30  {)set  bearn  pdsi  heo 
cende,  by  laes  hit  si  mid  deabe  fomumen,  aefter  hu  fela  daga 
alefe{>  him  pxi  geryne  onfon  fiilluhtb9ef>es;  493,  31  bam  be  se 
deal>  tobeota{>  butan  senigre  yldinge  Is  to  gebeoranne  &  to  ge- 
freminanne,  bylses  gehwylc  lytel  ylding  si,  I)aet  ne  msege  gemeted 
beon  scj)e  alysed  si;  509,  34^  bylaes  hi  him  &  his  freondom  sce- 
)>edeii;  513,  9  ba  sende  he  sona  aerenddracan  to  him  &  mycel 
feoh,  wi{)  bon  be  he  hine  ofsloge  of){)e  hine  him  to  cwale  ageafe, 
ne  he  hwaepere  owiht  on  bam  fremode;  569,  30  us  gedafenap 
p2et  vre  his  heofonlicre  monunge  mid  gedefenlice  ege  &  lufan 
ands  warige,  t)aet  swa  oft  swa  he  lyft  onstyrige  &  his  band  swa 
swa  US  to  sIeanne  beotiende  aetywej)  &  no  hw3ej)ere  nu  gyt  slyhf), 
p2et  we  sona  cleopian  &  biddän  his  mildheortnysse  &  gondsmeage 
ba  digolnysse  ure  heortan  &  geclsensian  ba  unsyfernysse  uncysta 
&  behydelice  don  peet  we  naefre  geearnian  {wet  we  slaegene  beon' 
scylon;  576,  24  fräere  swustor  maegen  pdtt  aefter  baes  Apostoles 
cwide  on  untrumnysse  gefremed  waere,  waes  heo  semninga  ge- 
farinen  mid  hefigre  untramnesse  Hchoman;  579,  26  bylaes  he  owiht 
iinwyr|>es  obbe  ungerisenes  dyde  mid  his  mü{)e;  624,  38  (^aet); 
640,  40  (p2et).  Or.  4,  3  &  hu  Punice  gesetton  eft  |)one  ealdan 
Hannibalan,  padt  he  mid  scipum  mp  Romane  wunne;  34,  12  & 
hu  he  gegaderode  on  t>an  aerran  syfan  gearan  mid  hys  wisdome, 
|)aet  he  |)a  aefteran  syfan  gear  eall  p2et  folc  gescylde  wib  {)one 
miclan  hungor;  46, 3  for  {>on  hie  dydon  swa  pe  hie  woldon  {)aette 
t>a  o[>ere  wif  waeren  emsarige  him,  pzdt  hie  si|)[)an  on  him  fultum 
haefden,  baet  hie  ma  mehten  heora  weras  wrecan;  46,  13  [)aem 
maedencildum  hie  fortendun  {)aet  swibre  breost  foran,  paet  hit 
weaxan  ne  sceolde,  {)aet  hie  haefden  Jjy  strengran  scyte;  54,  19 
mid  ungemetiicre  pinunge  he  waes  {)aet  folc  cwielmende,  to  bon 
|)aet  hie  him  anbugen;  60,  9  {)aBt  ic  wiüe  eac  gescadwislecor  ge- 
secgean,  {>aet  hit  mon  geomor  ongietan  maege;  13  getimbrede  t)a 
bürg  Babylonie,  to  {)on  {)aet  heo  waere  heafod  ealra  Asiria;  62,  35; 
78,  15;  88,  19  (to  I)on  p2et)\  146,  10;  168,  5  (f^ylaes);  170,  21] 
192,  I  hie  hit  eä)l  forgeafon  wib  p2etn  pe  hie  him  aet  paem  ge- 
winnum  ftileoden;  200,  2;.  256,  2;   264,   1-2  he  beb^ad  t>aet.  mon 
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acweaide  eatl  Dauides  cymi.  to  {>on»  gif  Crist  geboren  naere  pai 
giety  p2ßi  he  na  sit)t)an  geooren  ne  wurde;  286»  2y  {wip  pasm 
pe)\  Weck^l  von  Indikaiiv  un4  Konjunkliu  findet  sich  72,  2  t>^ 
waeron  simbel  binnan.Romebyrg  wuniende,  to  {)oa  ^t  hie  heora 
rsedt)eahtera8  waeron,  &  consulas.  setton,  &  ^i  ealle  Romane 
him  hirsumedeu,  &  t»8et  hie  bewisten  eal  ^aet  liegende  feoh  under 
anum  hrofe  t>®t  hie  begeatcm  ot)t>e  on  gafole  o\l\^  on  hergiunga, 
t)®t  hie  hit  si{)t)an  mehten  him  eallum  gemaenelice  to  nytte  gedon, 
^sem  ^  {)aer  buton  |>eowdome  wa^on.  Cp.  22^  13  bara  byr^enna 
hefignesse,  eall  ^i  ic  bis  geman,  ic  awrite  on  ftisse  andweardan 
bec,  dylaes  hi  hwaem  leohte  dyncen  to  underfonne;  22  feorba,  hu 
he  his  agene  unbeawas  ongietan  wille  &  hira  geSl^f  bion,  py\2ts 
he  for  by  underfenge  his  eabmodness^  forlaete;  24,  4  &  donne 
he  god  weorc  wyrce,  gemyne  he  daes  yfles  t>e  he  worhte,  ^tte 
sio  unrptnes,  [)e  he  for  daem  yUan  weorcmo  haebbe,  gemetgige 
done  gefean  j[>e  he  for  (aem  godan  weorcum  b^efde;  28^  9  sin 
hira  eagan  adistrode  {>aet  hi  ne  gesion;  40,  5  &  ()a  untrymnesse 
hira  heortan  ic  wolde  getrymmah  &  gestiran^  J>aere  wilnunge  daem 
unmedemum,  t)aet  hira  nan  ne  dürre  gripan  swae  orsorglice  on 
baet  rice  &  on  done  lareowdom»  dylaes  da  goiiigea  on  swae  frecne 
stige,  2^a  t)e  ne  magon  uncwaciende  gestondan  on  emnum  felda; 
42,  17  &  his  maegas  hiene  anscogen  obre  fet,  {>aet  mon  maege 
sidl)an  hatan  his  tun  baes  anscodan  tun ;  46,  .4  hwaet  se  ancenda 
Godes  sunu  of  his  faeder  bosme  waes  fiermule  to  urre  andweard- 
nesse  jftaet  he  ure  gehulpe;  56«  23;  62,  20  (2>yiaes);  74,  19;  116, 
19  fteah  we  to  2)a&m  gesette  sien  ftaet  we  hie  ftreagean  scylen; 
202,  13;  250,  4;  254,  9  hu  micle  swibor  sculon  we  5onne  bion 
gehiersume  baem  {)e  ure  gasta  F^der  bib  wib  baem  t>e  we  moten 
libban  on  ecnesse;  294,  15;  318,  19;  372,  5;  407,  10;  usw.uszv., 
vgi,  Fleischhauer^  S,  68 ß.  und  §  63 j  und  dazu  hier  S.  gg  uj.  —  Bo. 
IG,  5  [)aet  hi  py  eb  maegen  heora  unriht  gewill  forf)bringan,  hi  sind 
mid  gifum  &  mid  gestreonum  gefyr{)rode;  128,  17  sume  tiliab  mid 
micelre  geomfulnesse  wifa,  for{)am  t>a^t  hi  {)urh  {)aet  maege  maest 
bearna  begitan;  202,  30  t)ylaes  hit  forlaete  pä  eor|>an;  218,  8  t>y- 
laes  we  leng  sprecen  ymbe  bonne  we  pyxioTi%  348,  19  bylses  hi 
forlaetan  hiora  un$ceaf)fulnesse ;  350,  6  oft  eac  becymd  se  an- 
weald  bisse  worulde  to  swit>e  godum  monnum,  for^aem  se  an- 
weald  t)ara  yflana  weort)e  toworpen;  28  ac  t>a  yfelan  for  hiora 
yAum  weorcum  waeron  gewitnode  ofer  swi{)e,  for{^m  {)aet  ba  witu 
gesUrdon  o{)rum  i)aet  hi  swa  don  ne  dorsten;  352,  23  manegum 
men  bio{)  eac  forgifene  fort)am  t)as  woruld  gesaelt>a>  i>aßt  hi  si^le 
bam  godum  leanian  hiora  god;  388,  4  bi  Ises  {)aet  Mo4  sie  nio- 
t)OFor  t>onne  {)e  lichoma.  So.  163,  11  gefebrige  hys  waenas  mid 
fegrum  gerdum  {>at'  he  mage  windan  manigne  saücerne  waen; 
165,  15  wilna  be  to  gode  haelend  modes.  &  lichaman  {>a&t  bu 
mage  t)urh  ba  hele  begitan  ^t  baet  {>u  wUnast;  17  awrit  l>onne 
i^aet  gebed^  {>i  les  {lu  hit  forgyte,  {)aet  t)u  si  be  werber  |>ines  craef- 
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test;  169,  15  gehiel  mine  eahgan&  untyn,  paet  ic  mage  ge«eon 
t)ine  wundru,  &  adrif  fram  me  djsig  &  ofermaelio  Sc  sile  me  wis« 
dom  f)set  ic  mage  t)6  ongylan.  Sc  getsec  me  t)idep  ic  me  beseon 
sceotde  to  pe  I)a&  ic  f)e  t>8er  gehairian  maege;  190,  8  hn  heest 
me  forlaetan  pa,  mirotoesse,  hy  isest  ic  aw^^r  obhe  oti  mode  ol^be 
on  lichaman  py  mettrumm  sl.  Pa.  2,  6  and  ic  eam  j[>eah  cincg 
geset  fram  Gode  ofer  his  t)one  halgan  munt  Syon,  to  pam  padt 
ic  laere  his;  willan  aud  his  se;  12  onioh  lare,  {>y  laes  eow  God 
yrre  weorÄe,  and  {)y  laes  ge  wendon  of  rihtum  wege;  4,  5  ne 
scnle-  ge  hit  no  {)y  hra|)or-  {)urhteon,  {>€  laes  ge  syngien ;  7,  2  ge- 
friba  me,  {>set  mefre  mine  fynd  ne  gripen  mine  sawle  swa  swa 
leo;  9y  13  pVL  eart  se  ylca  God,  pe  me  uppahofe  fram  deades 
gatum,  to  pam  paet  ic  bodade  eall  pin  iof  on  bam  geatnm  p2ere 
bürge  Hierusalem;  18  aris,  Drihten,  pj  Ises  se  yfeiwllienda  maege 
don  p2dt  he  wille;  28  he  syt  symle.on  ge|)eahte  mid  pam  welegum 
dygollice,  to  pBxa  pddt  he  maege  fordon  j^a  unsceb[)endan;  12,  4 
onliht  mine  eagan,  paet  hi  naefre  ne  slapan  on  swylcum  deabe, 
JrflsBS  aefre  min  feond  cwebe:  ic  eom  strengra  I)onne  he;  13,  11 
hwa  arist  elles  of  Syon  to  {)aem  paet  he  sylle  Israelum  haelo;  18, 
«.  bysne  eahtateoban  sealm  Dafid  sang,  Gode  to  {jancunga  his 
misticra  and  manigfealdra  gesceafta  be  he  gesceop,  mannum  to 
beowian,  ne  forfty  {)get  pa  men  sceoldon  him  beowiän;  32,  16 
symie  beob  Godes  eagan  open  ofer  pa  Se  hine  ondraedab,  and 
ofer  pa  pe  hopiab  to  Ws  miÜheortnesse,  forpam  paet  he  gefribie 
heora  sawla  fram  deabe,  and  hi  fede  on  huftgres  tide;  33,  16 
ac  Godes  andwHta  and  his  yrre  bib  ofer  pa  pe  yfel  wyrcab,  t  o 
paem  paet  he  forleose  heora  gemynd  ofer  eorban;  36,  32  Drihten 
hine  ne  forlaet  on  bis  handa,  to  pam  pset  he  hine  maege  fordon ; 
37,  16  forpaem  ic  symle  baed,  paet  naefre  mine  fynd  ne  gefaegen 
aefter  me;  47,  11  and  secgaÄ  «wylc  (t^  diest^  nicht:  solche)  wnn- 
dra  eowrum  gingrtnn,  paet  hy  hy  maegen  eft  secgan  of  cynne  on 
cynn.  l»e.  58,  4  ara  pinnm  faeder  aiid  pmre  medder,  pa  pe 
Drihten  sealde,  paet  pu  sie  py  leng  h'bbende  on  eorban;  60,  13 
alac  pu  hine  fram  minnm  weofode,  to  pam  pe  he  deabe  swelte; 
66,  4  mid  him  we  sendon  Judam  and  Silam,  paet  hi  eow  paet 
iice  secgan.  Di.  68  paet  ic  purh  pa  mynegunge  and  lufe  gescyp- 
ped  ....  gehicge.  —  Vgl,  du  norihumbr,  Matthäus -Über' 
tttzung  (Kluge  jS^  23)1  &  cuom  gebyde  ber  in  ceastra  by  is  ge- 
nemned  [Nazareth],  paet  sie  gefylled  baet  gecuoeden  waes  berh 
witga;  40,  13  ba  cuom  Haelend  from  [Galilea]  in  [Jordanen]  to 
|J<^atinemJ,  paet  he  were  gefulwad  from  him.  —  jEl/rtc  (Kluge 
STy  gy):  hine  man  teah  to  Petres  cyrcan,  paet  he  bser  to  papan 
ge^algod  wurde.  —  L'ucas  /,  4  me  gepuhte  .  .  writan  pe,  paet  bu 
oncnawe  para  worda  sopfaestnesse ;  2,  1 7  he  gseb  toforan  him  . . , 
paet  he  faedera  heorlan  to  heora  bearnum  gecyrre.  —  ^Ifric 
(Tk&rpe)  II,  2y  77  pe  laes  be  "we  purh  gymeleasum  writerum  ge- 
ieahtrodc  beon.   —    Wul/stan  169^  8   pe    laes    pe    we    habban 
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aenigne  geinanan.  —  Blickltng  Hom,  15,  7  &  he  bft  geseald 
hae{>num  mannum,  psei  hie  hine  bysmrian.  —  Ine  Le,  20,  Em* 
leihmg:  ic  .  •  .  W8ß8  smeagende  be  l>am  staS^ole  ures  rieea, 
{>atte  ryht  aew  and  ryhte  cynedoma»  (>urh  ur^  folc  gefaestnode 
and  getrymede  wseron,  t^aette  nsenig  ealdormonna  ne  us  ander- 
gef^eodedra  sfter  {»aem  waere  awendende  |)as  ure  domas. 

K.     Vergleichungssätze  der  Gleichheit. 

Als  Fügewörter  werden  verwendet :  swa,  efne  swa,  swa  swa, 
swa  swa  •  •  .  swa,  swelce,  emne  swelce,  gelice  and,  bses  t)e,  daem 
gelicost  bonne  (Or,  142^  24)^  baes  licost  Äe  (Or.  150,  31J. 

Die  mit  swa  eingeleiteten  Vergleiehüngssätze  streifen  an  rela* 
live  Bedeutung^  worauf  auch  Bock  (a,  a,  O.,  S,  $0^  ^  6)  hinweist. 
Vgl,  auch  §§  2foli,  I,  S.  399  ff •  und  J05,  /  S,  421. 
§  465  I.     Mit  dem  Indikativ:     Be.  474,  19  Peohtas  •  .  ,  on- 

gunnon  eardigan  %a  NorfKlaelas  dysses  ealondes,  &  Bryttas  swa 
we  aer  cwaedon,  da  suf)daelas;  ebenso  42;  481,  25  waes  bis  gefeoht 
waelgrimre  &  strengre  eallum  bam  aergedonum,  for})on  swa  swa  sceäp 
from  wulfum  &  wildeorum  beot>  fomumene,  swa  ba  earman  ceaster- 
waran  toslitene  &  fornumene  waeron  fram  heora  feonduni;  487,  19 
swa  swa  he  gehet;  531 9  12  baes  cyninges  dohtor  Ercengote  waes  my- 
celre  ma^gna  faenme,  swa  t>aet  swa  ae{)elum  aldre  geras.  Or.  8,  14  swa 
ic  aer  cwae[);  ähnlich  10,4;  24,32;  17,11  t>a  waes  he  swa  feor  noi:t> 
swa  t)a  hwaelhuntan  firrest  fara^ ;  {la  for  he  t>agiet  no]:t)ryhte  swa  feor 
swa  he  meahte  gesiglan;  20,  29  swa  swa  {^aes  feos  andefn  bib  ;  30, 
24  for  bon  hy  hyre  nane  bysene  »r  he  cuban  swa  men  nu  witon, 
ac  on  bilwitnesse  hyra  lif  alyfdon;  36,  13  p9X  he  w^re  naon- 
cynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  wsbs;  44,  12  sceolde  winnan  on 
swa  earm  folc  swa  hie  waeron;  60,11  swa  we  aer  beforan  saa^den 
(dieses  ist  offenbar  Indikativform;  vgl,  dazu  Sievers ^  Ags,  Gr.  ^ 
§  364,  2J;  68,  10;  128  21  uneabe  maeg  mon  to  geleafsumaa  ge- 
secgan  swa  monigfeaid  yfel  swa  on  baem  f)nuni  gearam  gewurdon ; 
142,  24  his  sBfterfolgeras  ,  .  .  hit  .  .  totaeron  {>8em  gelicost 
|)onne  seo  leo  bringb  his  hungregum  hwelpum  hwast  to  etanne; 
188,  14  &  t)aBt  folc  buton  truman  laedde,  swa  he  wiste  {laat  fnet 
.o{)er  waes;  230,  26  elpendes  hyd  wile  drincan  waetan,  gelice  & 
spynge  deii^)  256,  24  he  waes  swi|)e  gefylled  mid  unj^eawum  &; 
mid  firenlustum,  &  ealie  (C:  eall)  he  waes  swelce  Romane  {>a 
wyr{>e  waeron  /^=  er  war  ganz  so^  wie  es  die  Römer  damals  voert 
waren);  290,  29.  Cp.  6,  9  t>8Bt  ge  don  swa  we  swibe  eabe  magon 
raidGodes  fultume;  21  swae  swee  iO  hie  geleornode  aet  Plegmunde ; 
23  swaB  swae  ic  hie  forstod  &  swae  ic  hie  andgitfullico$t  areccean 
meahte,  ic  hie  on  Englisc  awende;  42,  22  swae  swae  baas  gefa- 
renan  brobur  wif  on  baere  ealdan  ae  waes  geboden  baem  libbendan 
breber  to  anfonne,  swae  is  cynn  t)8et  sio  gimen  beere  halegaa  ci- 
rican  sie  baem   beboden,    t)e  •  .  .  ,  .;    44,  16   swae    swae    we    aar 
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cwtedon;  ebenso  50,  7;  138,7  ;  44,22  donne  biod  hie  swsb  monegum 
scyldum  scyldige   sw»  hie  monegra   unbeawa  gestieran  meahton; 

58^  21  {)8et  hie IDa  ne  screncen  da  t)e  .  .  .  . ,  swee  dydon 

Fariseos;  128,  16  ablent  dees  modes  eagan  mid  beere  costunge 
beem  folce,  suee  su8b  dust  ded  dsBS  lichoman  eagan;  264^  17  mid 
SW8B  micle  maran  wite  sw»  hie  ungefredelicor  biod  aheardode; 
301,  25  sua  sua  hie  nyton;  192,  17  do,  sw»  ic  be  leere;  306, 
19  sume  unbeawas  cumad  of  odrum  undeawum  sua  ilce  sua  hie 
comon  eer  of  ot)rum;  342,  11  baette  swse  ilce  swse  hie  bio5  her 
gefylde  mid  ure  genyhtsumnesse,  we  beon  eac  mid  hiora  genyht- 
sumnesse;  266,  i  t)eah  mou  portige  bone  dysegan  ou  pilan»  swae 
mon  corn  deb  mid  pilstafe,  ne  meahb  bu  his  dysig  him  from 
adrifan.  Bo.  94,  18  eall  moncyan  &  ealle  neteau  ne  notigad 
nawer  neah  feorI>an  dseles  bisse  eor{)an  t)aBS  t)e  men  gefaran 
magon ;  das  Lateinische  giebi  keinen  Anhaltspunkt ;  man  kann  pBdS  pe 
hier  m.  E.  als  vergleichendes  Fügewort  auffassen;  Cardale  und 
Fox  übersetzen  aber:  .  .  .  of  this  earth,  which  men  are  able  to 
go  over;  fassen  sie  {)8bs  als  Wiederholung  von  deeles  auf?  Dann 
gekörte  unser  Beispiel  nach  §  291  (s,  I,  S,  410),  Besser  wäre 
dann  aber  wohl  anzunehmen,  dafs  {)8bs  nicht  Wiederholung  von 
dseles  ij/,  sondern  von  eort)an,  d,  h.  —  es  müfste  ja  sonst ^  da 
eor|)e  weiblich  ist,  {)8ere  heifsen  —  mit  Ergänzung  eines  neuen 
deeles,  also  etwa:  den  vierten  Teil  dieser  Welty  d,  h,  (den  vierten 
Teil)  desjenigen  Teiles  von  ihr,  den  die  Menschen  erreichen  kön- 
nen; —  230,  26  nan  {)iüg  ne  bi{)  swelce  hit  was.  So.  163,  14 
{)at  he  .  .  .  t)8er  murge  &  softe  mid  msege  on  eardian  eegber  ge 
wintras  ge  sumeras,  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  165,  19  ic 
do  swa  bu  me  leerst;  167,  20  &  us  ne  forleest  unryhtum  hlaforde 
beowian,  swa  we  geo  dydon;  173,  34  to  hwi  teest  {)u  to  me  to 
{)am  uttran  andgytte  gyf  bu  mid  [lam  inran  woldest  god  ongytan 
swilce  {)u  hyne  woldest  geseon  lichamlice  swa  swa  t)u  er  seedest; 
176,  18  ic  ne  dear  nan  obber  secgan  butan  sob  I)8es  be  ic  ge- 
cnawan  can;  181,  10  me  dafenab  to  andsweorianne  {)es  be  ic 
ongyte  be  mynes  andgytes  meebe.  Le.  58,  13  se  t>e  hine  t)onne 
nedes  ofsloge,  swelce  hine  God  swa  sende  on  his  honda.  —  Vgl, 
^^elbirht  Le.  S^p  M  t>am  obrum  taum  gehwilcum  healf  gelde, 
ealswa  eet  paah  fingrum  ys  cwiden.  —  J/lodhcere  Ze,  js,  9  and 
sio  se  sacy  swa  open  swa  hio  eer  wes.  —  uElfric  (Thorpe)  4,  i 
bonne  beob  swilce  gedreccednyssa  swilce  neeron  neefre  eer  fram 
frymde  middangeardes.  —  Wulfs  tan  11 ,  i  ba  dyde  deofol  {)a- 
gyt,  ealswa  he  a  deb,  mannum  mycle  dare;  75,  6  swa  ic  eow 
nu  areht  heebbe.  —  Blickling  Honu  5,  34  lufian  we  ume 
Sceppend,  swa  we  gehyron  magon  p9b\.  seo  haiige  feemne  dyde; 
29,  23  dob  swa  swa  ic  ine  bebeode, 

2.     Mit  dem  Konjunktiv:  §  466 

a.  =  wie.    Be.  576, 6  beemat)  nu  eower  blacern  &  leoht  swa 
lange  swa  ge  wyllan.    Or.  202,  22  ^  t)8et  hie  him  eelce  geare  geseal- 
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den  swa  fela  talentena  seolfres  swa  hie  him  t)onne  aliefden;  250, 18 
&  eallum  monnum  nanuht  swa  god  ne  I)uhte  swa  hie  to  his  hyldo  be- 
come,  &  )>8Bt  hie  his  under{>eowas  wurden ;  290,  13  ööb  nu  swa  ge 
willen.  Cp.  4,  2  ic  be  bebeode  hebt  bu  doo  swa  ic  gelife  bffit  bu  wille, 
biet  btt  be  {>issa  woruldbinga  to  pebm  gesBmettige  swa  bu  oftost  m»ge ; 
60y  20  hi  sceal  tilian  swsb  to  libbenne  swsd  he  meege  ba  adrngo- 
dan  heortan  gebweenan;  140,  4  bffit  is  beet  he  sw»  geornfullice  sie 
ymb  ba  giemenne  bissa  hwilendlicra  binga  swsb  swsb  hit  niedbearf 
sie,  ond  beah  swsb  swes  he  msBge  hie  ieblice  butan  sare  of- 
aceorfan;  178,  12  buton  we  eac  feawum  wordum  aetiewen  hwset 
hie  healden,  &  swsb  we  sweotulost  msBgen  eefter  gereccean;  374, 
6  iow  is  micel  bearf  best  ge  swo)  SBtfeolen  ut  bsere  lare,  swsb  swsb 
ge  eow  innan  ne  gebieden  to  bsem  awierdum  geestum  ^m//  dem 
Sinne  eines  Folgesatzes).  Bo.  16,  17  cunna  swa  pu  wille;  318, 
5  &  wene  |>eah  pset  he  sie  selces  binges  swä  medeme  swa  he 
eefre  medemast  wsBre,  &  wen{)  ^est  selcum  men  sie  swa  swa  him 
si,  &  SBlcum  men  t)ynce  swa  swa  him  {)inct)  (I).  So.  173,  21  ic 
hine  can  nu  swa  ic  hine  of  bam  uttram  gewitum  cunnan  msBge. 
LrC.  60,  18  bete  t)one  sewerdlan,  swa  him  domeras  gereccen; 
21  and  sie  se  hlaford  ofslegen  obbe  se  man  forgolden,  swa  [>8Bt 
witan  to  rihte  finden;  62,  26  gebete  swa  hit  mon  geeahtige;  68, 
2  {)rowige  {)8er  swa  biscep  him  scrife;  72,  3  gebete  {)one  tyht 
swa  him  ryht  wisie;  74,  7  sie  })8Bt  on  cyninges  dorne,  swa  deab 
swa  lif,  swa  he  him  forgifan  wille  (Schtnid  übersetzt  falsch:  .  .  . 
wenn  er  ihm  vergeben  will;  es  hei/st:  in  des  Königs  Gewall  steht 
Tod  oder  Leben^  wie  (jenachdem)  er  geben  will);  ähnlich  (und  von 
Sckmid  richtig  übersetzt:)  i  and  {)one  gylt  gebete,  swa  wer  swa 
wite,  swa  he  gewyrht  age;  92,  38  bete  wer  and  wite,  swa  hit 
ryht  sie;  96,  4  gielde  swa  wer  swa  wunde,  swa  he  gewyrce 
(=  sicut  egerit;ya/rM  übersetzt  Schmid:  die  er  beibringt). —  Vgl, 
Ine  Le,  22^  5  and  bete  swa  him  ryht  wisie. 

b.  =s  wie  wenn,  als  ob,  Be.  488,  16  is  ssed  f^sBtte  se  cy- 
ning  swa  W8Bre  efenblissiende,  ....  {)8Bt  he  ba  inweardlycor  lu- 
fade,  swa  swa  hi  wseron  him  efenceasterwearän  bsBS  heofonlican 
rices;  51 1,  i  ba  com  he  .  .  .  to  Edwine,  swa  swa  he  weere  gesi[) 
licumlicre  gegaderunga;  19  ba  eode  he  in,  sWa  swa  he  his  hla- 
fordes  esrende  secgan  sceolde;  516,  15  byslic  ine  is  gesewen  ... 
bis  lif  .  .  .,  swa  gelic  swa  [Miller:  swylc  swa]  bu  sBt  sw»sen- 
dum  Sitte  .  .  .  &  sy  fyr  on»led  .  .  .,  &  hit  rine  &  sniwe  & 
styrme  ute;  532,  19  eallum  bam  hiwum  buhte  be  bffir  SBtstodon, 
swa  swa  mon  heddem  ontynde;  549,  30  he  swa  swi{)e  swsette 
swa  he  in  swolot)an  middes  sumeres  weere;  550,  il  ba  w»s  he 
gemeted  swa  swa  ungescef){)ed  swa  he  in  ba  ylcan  tid  of  bissum 
leohte  alsBded  wsbs  {Miller  hat  das  offenbar  richtigere  weere; 
=  ac  si  eadem  hora  de  hac  luce  fuisset  egressus);  561,  43  ba 
ongunnon  hi  ba  heargas  edniwian,  swa  swa  hi  bnrh  bas  bing 
mihton  fram  bam  wole  &  frara  beere  deadlicnysse  gescylde  beon; 
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578^  33  ^60  ba  freo  on  hire  fota  gangum  blit)e  ham  W8DS  hweor^ 
fende,  efne  ^on  gelicost,  swa  swa  heo  to  ^on  {)8Bt  hwilendlice 
leoht  an  forlete^  pmt  heo  .  .  .  .;  588,  38  ba  wsbs  he  gemeted 
swa  ungebrosnod  &  swa  ungewemmed  swa  heo  hy  ylcan  dsege 
fort)fered  &  bebyriged  wasre;  589,  43  seo  brüh  wsbs  swa  g^nete 
beere  fsemnan  lichoman  gemeted,  swa  swa  heo  synderlice  hire 
gegearwod  weere;  604,  8  swa  swa  hi  f)8Bt  sende  wite  .  .  .  be- 
werian  mihte  {Miller:  mehton);  616,  37  call  I)8Bt  sar  .  .  .  ,  on- 
weg  alsßded  wsbs,  efne  swa  se  biscop  bone  ece  &  t)6Bt  sar  itiid 
bim  nt  bsere;  619,  37  ba  wsßs  ic  sona  swa  ic  of  hefigum  siflspe 
aweht  w8Bre;  640,  27  ba  aet  nyhstan  on  dagunge  baes  fiftan  dsdges 
swa  he  of  hefigum  sieepe  onbrude,  &  W8bs  arisende  &  np  asset 
(vor  dem^  sonst  überflüssigen,  ersten  &  ist  onbrsegd  gleichsam  zu 
ergänzen);  645,  26  o^et  heora  foreeode  ba  sunnan  on  morgenne 
bonne  heo  upgangende  wsbs,  op&t  on  sefenne  SBfterfyligde^  bonne 
heo  on  seti  eode,  swa  swa  hi  witegan  wseron  (Millers  weere 
ist  besser)  grimmes  wesles  uppymende  sonnan  samod  &  setlgan- 
gendre.  Or.  2,  23  hu  Romanum  wearb  an  wundor  ot)iewed, 
swelce  se  heofon  burne;  36,  12  be  t)aßm  Theuhaleon  wees  ge- 
cweden,  swilce  mon  bispel  scBde»  t)SBt  he  wfldre  moncynnes  ty- 
driend;  60,  7  {Met  Crecisce  &  J^mt  Affncanisce  (rice)  wseron  swa 
swa  hie  him  hiersomedon,  &  him  undert)ieded  wsere;  74»  24  nu 
seo  buig  swelc  is,  I)e  aer  wsbs  ealra  weörca  feestast  &  wunder- 
lecast  &  meerjist  gelice  &  heo  weere  to  bisene  asteald  ealium  mid- 
dängearde,  ^  eac  swelce  heo  seif  sprecende  sie  to  ealium  mon- 
cynne,  &  cwe|)e;  76,  28  hio  mid  ^^mxa  healfan  daele  beforan  {)»m 
cyninge  farende  wsbs,  swelce  heo  fleonde  wsere;  86,  23  wearb 
micel  Wundor  on  heofonum  gesewen,  swelce  eal  se  hefön  bir- 
nende  weere;  92,  15  gelice  &  mon  maed  mawe^  hie  waeron  {)a 
bürg  hergendo ;  3 1  swa  bewopene  swelce  hie  of  of)eh:e  worolde  coHie ; 
104,  2 1  on  I)fl9m  dagum  waes  Alexander  geboren  on  Crecbm  swa  swa 
an  micel  yst  come  ofer  ealne  middangeard;  140,  10  &  onlicost  dy- 
don  swelce  hitn  naefre  asr  t)dBm  gelic  yfel  an  ne  become,  ne  eefter  [)aBm 
eft  ne  become;  142,  13  hit  is  ^aem  gelicost,  [)onne  ic  his  gie- 
()encean  sceal,  t>e  ic  sitte  on  anre  heare  dune  &  geseo  [jonne 
an  smebum  fblda  fela  fyra  byrnan;  150,  31  &  hie  fiaet  gewinn 
|>a  f)aßs  licost  angnnnan  {)e  hi  hit  aer  ne  angunnen  (vgl.  dazu 
§  10  am  Schlu/s^  L  S,  n);  1 74,  8  t)onne  hie  mon  slog  ö^J^e  sceat, 
|K>nike  glad  hit  on  t)aBm  scyllum,  swelce  hit  waere  smebe  isen; 
184^  22  &  on  Tracio  t>8em  londe  mon  geseah  swelce  se  heofeh 
burne;  188,  22  a&rest  waes  ^ml  seo  sunne  Waes  swelce  heo  waere 
eall  gelytladu;  o^ex  waes  baet  mon  geseah  swelce  seo  sunne  & 
se  mona  füllte ;  26  &  Falisci  |)8Bt  folc  hie  gesawon  swelce  se  hefon 
wffire  tobiiden;  214,  4  t)aBt  sindon  t)a  godan  tida  t)e  hie  ealneg 
foregielpab,  gelicost  ^mm  ^q  hie  nu  cwet)en  ^mi  t)a  tida  him  anum 
gesealde  wasron,  &  naaren  ealium  folcum;  230,  i  &  for  to  anre 
byrg  gelicost  pdsxa  f)e  he  hie  abrecan  f>ohte;  234,  8  &  mon  geseah 
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swelce  hit  wa:re  an  gylden  bring  on  heofonum  braedre  J)onne 
sunne ;  250,  30  hwelc  ge{)wsernes  sil){>an  waes  si{)t)an  se  cristendom 
waes,  ^elicost  p2em  pe  monna  beortan  awende  wurden;  286,  15 
he  for  from  Actesifonte  pddre  byrig,  gelicost  })aem  l>e  be  fliema 
waere ;  294,  11  &  biene  .sit){)an  mid  rapum  be  p2ßm  sweoran  up 
aheng^  gelicost  pdsm  pe  be  hiene  selfne  unwitende  baefde  awier* 
ged.  Cp.  4,  13  swelce  bie  cwaeden;  70,  12  swelce  be  openlice 
cwaede ;  vgL  zu  diesen  und  der  gro/sen  Menge  von  ähnlichen  Stellen 
Fleischhauer y  a,  a,  O.,  S.^g;  2b,  21  bi  bonne  se  ecea  &  se  digla 
dema  upabefb  swelce  be  bi  nyte;  42^  21  be  gefor  swelce  he 
butan  bearnum  gefore;  44,  4  pddi  is  paet  biene  taele  baes  folces 
gesomnung,  emne  swelce  be  bim  on  baet  neb  spaeten;  50,3  swelce 
he  licette  eabmetta;  ähnlich  58,  7;  134,  i;  72,  i  gelicost  baem 
j)e  he  gewemme  eainc  bone  licboman;  112,  29  gelice  &  bie  bim 
|)eowiendc  waeron;  140,  18  bonne  be  mid  godum  weorcum  bib 
underwrebed,  &  from  worldmonnum  ongieten  swelce  be  sie  el- 
biedig  on  bissum  middangearde ;  184,  19  licette,  swelce  be  ymb 
sumes  bearfan  &  sumes  earmes  monnes  rybt  spraece;  194,  4  & 
we  gebaerab  for  ure  recceliste  swelce  we  bit  nyten;  274,  9  ne 
bib  be  bonne  swelce  be  sie  bis  slaga;  328,  24  wa  eow  pe  ga- 
driab  bus  to  buse,  &  spannab  bone  aecer  to  baem  obrum  ob  baes 
londes  mearce,  swelce  ge  ane  willen  gebugean  ealle  bas  eorban; 
340,  6  bu,  ne  bib  be  bonne  swelce  be  sawe  god,  &  bim  weaxe 
of  baem  aelc  yfel;  368,  9  we . .  .  onwriob  pa.  diglan  cwidas,  swelce 
we  nimen  bone  claenan  bwaete,  &  weorpen  baet  ceaf  onweg;  397, 
28  ba  be  spraec  gelicost  baem  be  bit  bwelcbwugu  syn  waere;  403, 
31  be  baem  cwaeb  Drybten  to  baem  gewundedum  modum  burb 
Ezecbiel  bone  witgan,  swelce  be  to  Judeum  spraece;  449,  3  ^a 
god  .  .  .  beob  fulneab  swelce  bi  sien  butan  gewitnesse;  32  be 
deb  swelce  be  plantige  treowu,  &  ceorfe  of  ba  wyrtruman;  451, 
20  swabeab  bit  bib  beforan  monnum  gedon,  emne  swelce  hit  sie 
on  eaira  bara  gewitnesse  gedon  be  be  .  .  .  .;  465,  20  swelce 
be  openlice  cwaede;  35  swelce  bine  God  openlice  manode,  & 
bim  to  cwaede;  usw,  usw,  Bo.  X,  8  swelce  bi  maete;  26,  4 
wenst  {)u  pset  bit  bwaet  niwes  sie  obbe  hwaetbwugu  ungewisUces 
p2£t  [>e  on  becumen  is  swelce  o{)rum  monnum  aer  {)aet  ilce  ne 
egiede;  28,  29  bwi  murcnast  {)U  wib  min,  swilce  {)u  for  minum 
bingum  seo  bines  agnes  benumen;  62,  13  bwae|)er  ^u  nu  faegerra 
blostmaena  faegnige  on  eastran  swelce  pu  bie  gescope;  234,  19 
&  of  beora  saede  weor{)a{)  eft  geedniwade,  swylce  bi  t)onne  weor- 
doii  to  edsceafte;  268,  7  is  endeleas  wundor,  bam  gelicost  |>e 
on  sumes  cyninges  birede  sien  gyldenu  fatu  &  sylfrenu  forsewen 
&  treowenu  mon  weorpige;  334,6  {)aet  .  .  .  t)e  {)incen  to  aelenge 
I)as  langan  spell,  swelce  be  nu  lyste  leojja;  368,21  men  cwaedon 
gio  bonne  bim  bwaet  unwenunga  geby rede,  |)aet  {>aet  waere  weas 
gebyred,  swelce  bwa  nu  delfe  eor{)an  &  finde  ^aer  bonne  goldhord 
&  secge  {)onne  paet  paet  sie  weas  gebyred.     So.  189,  7  me  bing 
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(=  {)iocb)  p2et  pu  sprece  f}ain  gelicost  swilce  {)]ne  aeagaa  cwaeden 
to  |)inum  mode;  204,  5  swa  swa  sum  rice  man  on  pisse  weo- 
rulde  hym  habbe  hys  deoriinga  sumne  frara  adrifen.  Ps.  26,  3 
{)onne  me  togenealaehton  mine  fynd,  me  to  deriaane,  swylce  hi 
woldon  fretan  min  flaesc ;  31,  4  ic  waes  gehwyrfed  on  aelce  yrm?>e, 
swylce  me  wsere  se  hrycg  forbrocen;  37,  13  ic  fioone^  swa  swa 
deaf,  dyde  swylce  ic  hit  ne  gehyrde.  —  Vgi,  Wulf s tan  2,  18 
ac  we  synd  })am  gelicost  gescapene  .  .  . ,  {)e  siim  cyning  hate 
sum  forworht  wif  don  on  carcern,  and  {)8Qtt  sy  bearneacen,  and 
hco  |>onne  cenne  cniht,  and  se  t)onne  sy  bser  afeded;  ähnlich 
3,  14.  —  Holy  Rood  loi,  3  wolde  renas  wyrcan,  swylce  he  sylf 
god  waere.  —  B Itckling  Hom,  13^,  33  paes  wordes  andgit  is 
swa  mon  cwef)e:  {)ingere;  235,  4.&.  he  aeteowde  us  swa  he  sise- 
pende  wsere.  —  JElfric  (Thorpe)  L  6,  8  swilce  he  God  iEl- 
mihtig  sy. 

L.     Vergleichungssätze   der  Ungleichheit. 

Fügewort  ist  {)onne. 

1.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  575,  9  waes  seo  beorhtnes  §  467 
baes  onsendan  leohtes  mare  bonne  sunnan  leoht  bi{)  aet  middom 
daege.  Or.  86,  5  {)aet  he  us  ne  maege  gescildan  to  beteran  tidun 
t)onne  we  nu  on  sint;  35  he  him  si{)f)an  aefter  {)aem  gefeohte 
swibor  on  säet  {)onne  he  aer  dyde;  118,  16  &  gegaderodon  maran 
monfultum    J)onne  Phiiippus    haefde.     Cp.  421,  3    bonne    bib    hit 

fulre  bonne  hit  aer  waes;  «.  Ö,  (vgl,  Fleischhauer,  a,  a,  O.,  S.  82J, 
Bo.  X,  23  [)aet  ma  manna  faegnodon  dysiges  folces  gedwolan, 
bonne  hie  faegnedon  so[)ra  spelia;  14,  5  t)eah  p\i  nu  fier  sie 
tK>nue  f)u  waere.  So.  163,  21  {)aet  he  .  .  .  {)isne  weig  gelimp- 
fulran  gedo  f)onne  he  aet  [JVülker:  aer)  {)issum  wes.  Ps.  9, «. 
j)a  Judeas  hine  woldan  don  mare  yfel  bonne  hig  mihton;  16,  13 
Drihten,  gedo  pddt  heora  menigo  sy  laesse  {)onne  ure  feawena  nu 
is;  20,  3  pvL  waere  hraedra  to  bis  fultume  |)onne  he  wende.  Le. 
64»  3  ^ow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne  {>onne  we  him 
budon.  ~  VgL  Wulfstan  16,  8  la,  hu  mihte  god  aelmihtig  wib 
manncynn  mildra  gewurdan,  {)onne  he  waes;  23,  2  hu  mihte  aefre 
mare  wundor  gewurban,  {>onne  paet  waes.  —  Bückling  Hom,  123, 
J3  hu  mihte  aefre  englum  mara  gefea  &  geofu  &  blis  göweorpan, 
o{)f)e  mannum  mara  weorbmynd  {>onne  him  on  pyssum  daege  gewearj). 

2.  Mit   dem    Konjunktiv i    Be.  556,  37    {)aet    baer  my-  §  468 
cele  ma  moncynnes  adranc  on  bam  waetere,   bonne  mid  sweorde 
ofslsegen  waere;    566,  18    se  waes  ma  on  cyriclicum    beodscypum 

&  on  lifes  bylewitnesse  gelaered  bonne  he  freom  waere  in  weo- 
roldbingum;  579,  12  I)aet  swylces  raodes  wer  ma  gedafenode  beon 
to  biscope  gehalgod  bonne  he  cyning  waere.  Or.  19,  19  seo  is 
bradre  I)onne  aenig  man  ofer  seon  maege;  24,  27  he  brycb  swibor 
on  bone  subdael  {)onne  he  do   on   J)one    norbdael;    28    sio    haet© 
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haefb  genumen  t>s^  subdaeles  mare  t)onne  se  cyle  t)aes  nordda&les 
haebbe;  30,  23  sio  gitsung  {>&  &  t^a  gewin  waeron  grimlicran  t)onQe 
dy  nu  syn ;  40,  25  f)a  t>e  secgaS  t)aet  {)eos  world  sy  nu  wyrse  on 
bysan  cristendome  j^onne  hio  ser  on  (»sem  hae{>enscype  waere;  54, 
34  seegab  t)aet  nu  wyrsan  tida  sien  j^onne  {)a  waeren ;  66,  26  {)a 
cyningas  ....  waeron  forcubran  &  eargran  I)onne  he  waere;  70, 
2  him  gesetton  hirran  ladteow  I)onne  hiera  consul  waere;  86,  7 
seegab  I)aet  t)a  beteran  waeren  t)onne  nu  sien;  icxD,  i  &  waeron 
8wit)or  winnende  on  Thebane  t)onne  hie  fultumes  haefde;  120, 
28  him  {)aet  land  uncu[)re  waes  {>onne  hit  Somnitum  waere;  132, 
33  he  wolde  habban  maran  wicstowa  t>onne  his  gewuna  aer  waere; 
174,  27  {)a  cwaedon  hie  t)aet  him  leofre  waere  t)aet  hie  an  sweican 
niede  deab  fomome  {>onne  hie  mid  sweican  niede  frib  begeate; 
19J,  28  hu  magon  nu  Romane  gesecgean  t)aet  hie  t)a  haefden  be- 
teran tida  f)onne  hie  nu  haebben;  33  {)aet  waes  swibe  sweotol  {)aet 
hie  t)a  waeron  beteran  t)egnas  t)onne  hie  nu  sien;  210,  24  hie 
cwaedon  {)aet  him  leofre  waere  {)8et  hie  mid  {)aere  byrig  aetgaedere 
forwurdon  t)onne  hie  mon  buton  him  towurpe;  248,  12  se  se  {)e 
leohtra  is  &  scinendra  {)onne  sio  sunne  [)a  waere;  252,  25  aer 
hie  eft  Agustus  swa  micle  bet  getimbrede  fwnne  hio  aefre  aer 
waere.  Cp.  26,  20  [)aet  hi  gereafiab  swae  heane  lareowdom  swibur 
bonne  hi  hine  geeamigen;  36,  21  bonne  he  swibur  his  mod  ge* 
bint  to  baem  unnyttan  weorcum  bonne  he  byrfe;  42,  11  hwaet  is 
bonne  betre  ba  hwtle  t)e  wc  libben,  bonne  we  ures  flaesces  lustum 
ne  libben;  60,  14  naefre  beah  swibur  bonne  hit  gedafenlic  sie 
for  ryhtwisnesse ;  66,  4  anginnab  ....  smeagean  swibor  bonne 
him  bearf  sie  to  begonganne;  102,  25  baet  hie  .  .  .  hie  maegen 
abwean  daenran  bonne  hie  aer  baere  costunge  waeren;  166,  9 
bonne  sio  lar  wint  on  rebnesse  swibur  bonne  mon  niede  sciele; 
usiv,  usw,  Bo.  II,  16  gif  he  hit  rihtlicor  ongite  {)onne  he  mihte; 
IV,  23  {)aet  him  naht  swi{)or  naere  {)onne  hit  forloren  haefde  pa, 
woruldsaelf)a ;  X,  24  {)aet  hi  wendon  his  beteran  f)onne  he  waere; 
308,  8  {)aet  ba  yfelan  biop  micle  gesaeh'gran  .  .  .  bonne  pa,  sien 
pe  nane  wraece  nabba[);  328,  19  hwa  ne  wundraj)  t)aette  sume 
tunglu  habbaj)  scyrtran  hwyrft  bonne  sume  habban;  386,  8  swa 
ure  gesceadwisnesse  is  betere  [)onne  nytena  andgit  sie.  So. 
165,  14  nat  ic  t)onne  nanwiht  betere  {xonne  [)u  be  gebidde; 
169,  32  ic  nanwiht  betere  nat  t)one  ic  lufige  {)aet  heofenlice;  170, 
28  forbam  pu  bet   wast   {)onne    ic    wite,   hwaes  ic  berf;    189,  21 

nis  nanwiht  wyrse  on  bam  men  {)onne  wene  he  {)aet  he 

Le.  88,  32  gif  mon  folcleasunge  gewyrce,  and  hio  on  hine  ge- 
resp  weorbe,  mid  nanum  leohtran  [)inge  gebete,  f)onne  him  mon 
aceorfe  pa,  tungan  of,  I)aet  hie  mon  na  undeorran  weorbe  moste 
lesan,  {)onne  hie  mon  be  {)am  were  geeahtige.  —  Vgi»  ^Ifric 
(Thorpe)  L  2,  i  ic  iEIfric  munuc  &  maessepreost,  swa  peah  waccre 
t)onne  swilcum  hadum  gebyrige,  wearb  äsend  .  .  .;  Ä,  j  for  wel 
fela  ic  wat  on  {)isum  earde  gelaeredran    t)onne    ic  sy.   —  Blick' 
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ling  Hom,  33,  23  {x>nQe  sceolan  we  8wy{)or  beon  awehte  &  on- 
bryrde  to  godcundre  lare,  &  beon  geornran  {>aet  we  Codes  bebodu 
healdan,  t)onne  we  urne  teonan  gewrecan;  79,  9  Drihten  |)a 
sende  oa  bie  maran  wraece  t>onne  aefre  ser  aenigu  oJ^xm   gelumpe. 


M.     Abhängige  Fragesätze. 

Die  abhängigen  Aussagesätze^  die  man  mit  den  abhängigen 
Fragesätzen  zusammenstellen,  aber  auch  als  Objektsätze  betrachten 
kann,  habe  ich  schon  bei  diesen  besprochen  (vgl,  §§  426J*jy  S,  88ffJ; 
es  handelt  sich  also  hier  nur  um  die  abhängigen  Fragesätze,  die 
durch  ein  fragendes  Fürwort  oder  durch  ein  freuendes  Adverb  ein-' 
geleitet  werden, 

/.     Durch  ein  Fürwort  eingeleitete  Fragesätze,  §  460 

a.  Mit  dem  Indikativ:  Be.  472,  7  we  geleornodon 
.  .  .  . ,  under  hwilcum  cyninge  t)2et  donne  geworden  waes ;  9  swy{>e 
feia  hi  me  saedon  fram  gehwylcum  biscopum  &  hwyicum  cyninga 
tidum  Eastseaxe ....  baere  gife  onfengon  Ciistes  geleafan;  474,  14 
we  magon  eow  sellan  haiwende  ge{)eahte  hwaetge  don  magon;  486, 
30  ob  |)aet  he  gesawe  hwaet  he  him  don  wolde.  Or.  2,  17  (s,§  4^1, 
S.  168);  17,  33  he  nyste  hwaet  f)aes  sof)es  waes;  62,  33  |)aet  {)a  ongea- 
ten  .  .  .  .,  hwelc  mildsung  si^t>an  waes;  190,  13  be  t)aem  hringum 
mon  mehte  witan  hwaet  Romana  dugube  gefeallen  waes;  214»  i 
ic  wat,  hwaet  se  Romana  gelp  swi{)ost  is;  284,4  nan  monn  nyste 
hwaet  se  gylt  waes.  Cp.  2,  2  me  com  on  gemynd,  hwelce  wutan 
gio  waeron;  4,  4  gebenc  hwelc  witu  us  {)a  becomon;  10,  17  hwelc 
se  bion  sceal  se  to  reccenddome  cuman  sceal  (Überschrift,  ohne 
Hauptsatz);  ebenso  18  ;  38,  i  gebencean  ne  can,  hwaet  him  losab; 
298,  6  is  to  cybonne,  hwelc  nauht  bes  worldgüp  is;  13  ge- 
hleren, hwaet  he  eft  cwaeb;  324,  21  gehieren,  hwaet  to  him  ge- 
cweden  is.  Bo.  48,  21  he  nat  hwaet  him  toweard  bi{).  So.  165, 
13  ic  nat  hwaed  ic  don  sceal.  —  Vgl,  /Elfric  (Kluges  Lesebuch 
51,  $4):  befran,  of  hwilcere  {)eode  hi  gebrohte  waeron,  —  Blick' 
ling  Ho  m,  $,  7  gehyron  we  nu,  to  hwyicum  gemete  seo  arwyr{>e 
faemue  .  .  sang.  —  Holy  Rood  3,  i  geherab  ge  nu  hwaet  ic 
eow  secgan  wille. 

b.  Mit  dem  Konjunktiv:  Be.  477,  26  saga  me  hwylces  §  470 
hiredes  &  hwylces  cynnes  bu  si;  28  hwaet  limpe{)  baes  to  be  of 
hwyicum  wyrtruman  ic  acenned  si;  31  gesaga  rae  binne  naman 
hwaet  bu  baten  sie;  482,  36  beahtedon  &  raeddon,  hwaet  him  to 
donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne;  492,  16  hafa 
spraeee  &  get)eahte  hwaet  to  donne  si;    503,  3    be   hwon   magon 

we  {)aet  witan  hwae{>er  he  si;  514,  29  bohte  hwaet  se  waere  o{){)e 
hwonon  he  come;    541,  18    and  hwylcre   geeamunge  bes  biscop 
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waere,  mid  wundra  tacnum  eac  swylce  se  inlica  dema  aelmihtig 
God  monnum  gecydde;  568,  5  smeade  hwaet  ?)a  bing  beon  sceolde; 
600,  10  ic  .  .  .  aetywe,  hwaet  bu  don  scyle  &  hu  langae  bu  on 
hreowe  awunian  sceole.  Or.  3,  13  hu  he  het  sumne  biscep  secgan 
on  his  gewill,  hwa  his  faeder  waere;  130,  26  pa  ongunnon  hi 
reahtigean,  hwaeber  ma  maerlecra  daeda  gefremed  haefde,  pe  Phi- 
lippus,  f)e  Alexander;  156,  20  hit  naes  na  gesaed,  hwaet  Pirruses 
folces  gefeallen  waere;  212,  15  peh  pe  Romane  haefden  aer  long- 
sum  gemot  ymb  [)aet,  hwaef)er  him  raedlecre  w«re,  pe  hie  pa  bürg 
mid  ealle  fordyden,  pe  hi  hie  stondan  forleten;  220,  9  to  sec- 
ganne,  hwaet  hiera  folces  on  Ispanium  on  feawum  gearum  for- 
wurde;  226,  20  longe  gemot  ymb  {)aet  haefdon,  hwaeber  hit  tac- 
nade,  pe  sibbe  pe  unsibbe.  Cp.  40,  24  ne  gimab,  to  hwon 
oberra  monna  wise  weoibe;  48,  8  ascode,  hwone  he  sendan 
meahte ;  74,  7  baet  he  ongiete,  for  hwaes  gebyncbum  baet  folc  sie 
genemned  heord;  136,  19  he  gecy'bde  hwaeber  he  maende,  pe  baes 
modes  foster  pe  baes  lichoman ;  286,  7  ne  giemab  hwaet  hie  don. 
Bo.  VIII,  2  ahsode  hwaet  him  belumpe  to  hira  faegernesse.  So. 
164,  22  ba  reahte  he  hys  mod,  hwaet  he  sylf  waere;  24  &  eft 
ymbe  hys  god  hwaet  he  were  &  hwilce  he  were  &  hwilc  good 
him  were  betst  to  dorine  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende.  Ps. 
7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  and  gehaele,  butan  {)u  wylle. 
—  VgL  Lucas  4,  2g  and  I)ohte,  hwaet  seo  greting  waere.  — 
Wulfs  tan  28^  6  nis  aefre  aenig  man,  pe  sylf  get)encan  cunne 
obI)on  obrum  areccan  maege,  hwyice  pa  maerba  &  ba  myrhba 
syn.  —  Blic kling  Hom,  7,  16  &  swigende  bohte  hwaet  seo  ha- 
lettung  waere. 

2,     Durch    ein  Adverb   eingeleitete  Fragesätze, 

a.     h  u. 

§471  a.     Mit  dem  Indikativ:    Or.   i,  i   hu  ure  ieldran  ealne 

f)isne  middangeard  on  [)reo  todaeldon;  usw,  in  allen  Überschriften; 
10,  5  ic  wille  nu  .  .  .  gereccan,  hu  hie  mid  hiera  waetrum  tolic- 
geab ;  22^  2  nu  wille  we  secgan  be  suban  Donua  {)aere  ea  ymbe 
Creca  land,  hu  hit  \\p\  ähnlich  24,  22  \  ferner  34,  lo;  134,  24; 
292,  12;  2,  17  hu  Romulus  &  Brutus  mid  hwelcum  mane  hie 
gehalgedon  Roma,  also  hu  und  Fürwort  nebeneinander,  Cp.  2,  4 
rae  com  on  geraynd,  hu  gesaeliglica  tida  pa  waeron  geond  Angel- 
cynn,  &  hu  pa  kyningas  pt  bone  anwald  haefdon  baes  folces  Gode 
&  his  aßrendwrecum  hirsumedon,  &  hu  ...  &  hu  ...  &  hu  ..  . 
usw,;  ferner  4,  8,  25  ;  10,  I  in  der  Überschrift,  ohne  Hauptsatz'^ 
2 1 ;  usw,  usw, ;  aber  auch  mehrmals  Konjunktiv  (s,  §  4*^2);  ferner 
22,  6;  38,  I  gebencean  ne  can,  hu  swibe  he  on  bsem  gesyngab ; 
48,  9;  50,  20;  74,  5,  18;  106,  5;  108,  2;  158,  18;  160,  16,  17; 
162,  2,  7;   182,  23;   192,  i;.2oo,   12;    220,  6;    224,  24;   230,  9; 
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n  behealdendum,    hwcet>er    hit   si   he  »fen- 

gen  deagung;  515,  19  &  hine  acsode  hwee- 

itan    mihte.     Or.    17,  8    fs,  §  4^2^  S.  i6g); 

de,    hwsßder  hie  wib  him  mühten;    164,  28 

:iian,  hweber  hie  heora  medselba  oferswipan 

ron  orwene,  hwseber  eefre  Romane  to  heora 

[92,  15    beh    {)e    hie    ser    tweode,    hw8e?>er 

e  monfultume  gefüeman  mehte;    202,  2  [)a 

locian*  hw8Bt)er  he  })8dt  land  gecneowe  [)8Bt 

204,  29    {)i©r    he   on   tweogendlican  onbide 

Romanum  winnan  dorste;    220,  8  hwffil)er 

senegum  men  to  secganne,  hwsßt  hiera  fol- 

eawum  gearum  forwurde.     Bo.  X,  18  hwee- 

west  &  bis  freondscipe   msege    eenigne    mon 

gedon;    38,  26    gesege,    hw8Bt)er  ^e  {)u  hy 

reahte   he,    hwsBf)er  hys  mod  &  hys  sawel 

3,  3  Drihten  .  .  .  hawad,  hweöber  he  geseo 

i  sece  o|){)e  hine  ongite.    —    Vgl.  ASl/ric 

,    hwsBber  p9da  landes   folc  cristen  wsere  be 

n  2,  5  heo  {)onne  tweogab,    hw8B{)er  hit  sob 

e  wile  tweogan,  hweeber  heo  him  sob  secge. 

.  134,  12  pa.  wundrade  Alexander,    hwy  hit 

[56,  29    t)a  ascedan   hiene  his  (>egnas,    hwy 

i  be  him  selfum  gecwsede.     Cp.  46,  i  hwsBt 

/elcum  weorcum  scinab,  &  magon  hiera  nih- 

hwy  hie  {)ara    geearnunga  hiora  digelnesse 

1    bonne    beere    hu    hie  oberra  monna  msest 

Or.  162,  9   &   hie    acsedon,    for  hwy   hie 

ßc.  537,  6  he  sorgiende  bad,  hwonne  seo 
9,  25    to  heora  mode  gelaeddura  baere  forh- 

he  heofonum  &  eor{)an  byrnendum  toweard 
im.  Or.  88,  14  &  hie  seife  wseron  selce 
inge  hwonne  hie  on  pa  eor{)an  besuncene 
cgab  me  nu  Romane,  hwonne  pset  gewurde 
ristendome.  Cp.  50,  6  to  wietanne,  hwonne 
6,  II  &  bitt  beere  tide,  hwonne  he  bsßs 
ene    beswican  mote;    22  bencb   bses  timan, 

eleanian  msege. 

s.  482,  36   ^j.  §  4^0,  S,  i6^J.     Or.  48,  28 

o{)I)e  ne  cunnon,  hwser  hit  ge wurde  ser  {)aBm 

;^u  peod  oI)re  hiere  wülum  fri{)es  baede;  80, 

an  mehte  baet  hit  wundor  waere,    hwaer  hie 
mehten  an  gewician;    144,  35  longe  ymb 

hie  gemetan  wolden;  260,  6  gesecge,  hwser 

icristendome    swa   gehwurfe.     Cp.  240,   25 
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76,  14  (aetiewan),  25  (gedencean);  ebenso  94,  22)  158,  6;  224, 
21  (smeagean);  226,  13  (secan);  ebenso  238,  9;  13  (dencean); 
310,  7  ftara  koka  aldorioon  bib  sio  womb,  fordaem  eall  htora 
geswinc  &  hiora  2)enuDg  belimpeb  to  hiere,  hu  heo  weorfte  mid 
swotlecustuin  mettum  gefylled;  322,  17  ne  he  ne  scrife  daes  hlisan 
buton  hu  he  ryhtost  wyrce;  340,  16  (laeran);  352,  10  (wenan); 
362,  10  (gecyban);  389,  18  (laeran);  393,  25  (j^encean);  409,  21 
(cyban);  429,  3  (ongietan);  433,  14  (gesion);  451,  26  (reccan), 
Lc.  88,  34  and  gerecce,  hu  manega  t)ara  sien.  — Vgl,  Wulfs  tan 
IS,  5  nu  is  maenig  ungelaered  man,  t)e  wile  t)encan,  hu  t>8et  beon 
maege. 

Abwechselnd  Indikativ  und  Konjunktiv:  Bc  437,  9  baet  hie 
ma  bencen  hu  manega  synna  hi  fremmad  doone  hi  bencen  hu 
micla  hi  hie  gefremmen.  Cp.  8,  21  be  t)asre  byrdenne  paes  rec- 
cenddomes,  &  hu  he  seile  eall  earfebo  forseon,  &  hu  forht  he 
sceal  beon  for  aelcre  orsorgnesse. 

b.     hwy,  hwonne,  hwider  u.  a, 

§  473  a.     Mit  dem  Indikativ: 

aa.  hwae{)er:  Be.  501,  12  eft  he  fraegn  hwael)er  5a  ylcan 
landleode  Cristene  waeron»     Cp.  56,  15  maeg  he  wietan,  hwae5er 

he  bonne  don  maeg  baet  daet  he So.   173,  28   hu  maege 

hys  hyne  cunnan  &  nat  hweber  ic  me  silfene  can. 

ßß.  for  hwi:  Or.  120,  i  ic  nat,  for  hwi  eow  Romanum 
sindon  pa.  aerran  gewin  swa  wel  gelicad  &  swa  lustsumlice  on 
leoJ)cwidum  to  gehieranne,  &  for  hwy  ge  {)a  tida  swelcra  broca 
swa  wel  hergeab, 

TT*  hwonne:  Cp.  429,  26  ba  be  nyton  hwonne  hi  un- 
tela  dob. 

bb.  hwaer:  Or.  2^2,  10  ea{)e  we  magon  geseon  on  o|>re 
healfe  urra  feonda,  hwaer  se  drinca  is  gelang  pe  us  nihst  is; 
286,  18  t)a  geswac  he  him  paet  nan  mon  nyste  [)aes  faereltes  hwaer 
he  com;  20  {)aet  he  nyste  hwaer  he  ut  $ceolde,  Cp.  240,  13  bu 
nast,  hwaer  him  aber  cymb;  342,  21  se  {)e  wat,  hwaer  be  hiene 
legeb,  &  nat  hwaer  he  hiene  forllst. 

€e.  hwanan:  Be.  471,  20  ic  cype  hwanan  me  bas  spell 
coman.  Cp.  224,  23  gif  he  him  saegb,  hwonon  baet  cymb  Sc  hu 
se  lytega  dioful  styreb  gewinn  &  gefeoht  betweox  him  twam. 

II.  hwider:  Or.  54,  3  acsedon,  hwider  hie  fleon  woldon. 
Cp.  36,  23  ob  paet  he  nat  hwaeder  he  aer  wolde;  64,  9  he  nat, 
hwider  he  recb  mid  baem  staepum  his  weorca;  13  se  J)e  wat, 
hwider  he  gan  sceal. 

§474  ß.     Mit  dem  Konjunktiv: 

aa.  hwae{)er:  Bc.  471,  20  and  {)aet  by  laes  tweoge, 
hwae{)er  bis  sof)  sy,    ic  cy{)e;    473,  31    swa   {)aet    oft    on    middre 
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nJbte  geflit  cymef)  bam  behealdendum,  hwcet>er  hit  si  de  »fen- 
glommung  de  on  morgen  de^ung;  515,  19  &  hine  acsode  hwee- 
per  he  bcBt  tacen  ongitan  mihte.  Or.  17,  8  ('s.  §  4^2^  S.  i6g); 
56,  31  f)a  getweode  hie,  hwsBÄer  hie  wift  him  mühten;  164,  28 
t)8Bt  hie  mosten  gefandian,  hweber  hie  heora  medsel5a  oferswi[)an 
mehte;  192,  4  hie  waeron  orwene,  hwaeber  eefre  Romane  to  heora 
anwealde  becomen;  192,  15  beb  {)e  hie  ser  tweode,  bwasder 
biene  mon  mid  sßnige  monful turne  geflieman  mehte;  202,  2  t)a 
het  he  »nne  mon .  .  .  locian,  hw8B{)er  he  |)8dt  land  gecneowe  [)8Bt 
hie  toweard  wseron;  204,  29  l^mx  he  on  tweogendlican  onbide 
W8BS,  hwffider  he  wid  Romanum  winnan  dorste;  220,  8  hw8el)er 
Romane  hit  witen  nu  »negum  men  to  secganne,  bwset  hiera  fol- 
ces  on  Ispaninm  on  feawum  gearum  forwurde.  Bo.  X,  18  bwse- 
{>er  {)ffis  cyninges  neawest  &  bis  freondscipe  msBge  ssnigne  mon 
weligne  &  waldendne  gedon;  38,  26  gesege,  bw8Bt)er  {)e  J)u  hy 
forseo.  So.  164,  23  reahte  he,  hwffif)er  hys  mod  &  hys  sawel 
deadlic  were.  Ps.  13,  3  Dribten  .  .  .  hawab,  bwasder  he  geseo 
SBnigne  f)aBra,  {)e  hine  sece  o|){)e  hine  ongite.  —  Vgl.  ^Ifric 
(Kluge  sii  56)  befran,  bwseder  {^sbs  landes  folc  cristen  wsere  be 
hsBden.  —  Wulf  statt  2,  5  beo  {)onne  tweogab,  hw8ß[)er  hit  sob 
sy,  |)e  ne  sy ;  3,  7  hine  wile  tweogan,  hwseber  beo  him  sob  secge, 

ßß.  bwy:  Or.  134,  12  fja  wnndrade  Alexander,  bwy  hit 
swa  »menne  wsere;  156,  29  t)a  ascedan  biene  bis  {)egnas,  bwy 
be  swa  beanlice  word  be  bim  selfum  gecwsede.  Cp.  46,  i  bwset 
benceab  ba  t)e  on  swelcum  weorcum  scinab,  &  magon  hiera  nib- 
stum  SW8B  nytte  bion,  bwy  hie  t)ara  geearnunga  hiora  digelnesse 
&  anette  bet  truwien  bonne  beere  hu  hie  oberra  monna  meest 
gehelpen. 

YY.  for  bwy:  Or.  162,  9  &  hie  acsedon,  for  bwy  hie 
bsBt  dyden. 

hb,  bwonne:  Be.  537,  6  be  sorgiende  bad,  bwonne  seo 
adl  to  him  come;  569,  25  to  heora  mode  gelaeddum  bsBre  forb- 
tiendan  tide,  bwonne  he  beofonum  &  eor{)an  byrnendum  toweard 
si  on  beofenes  wolcnum.  Or.  88,  14  &  hie  seife  waeron  selce 
daeg  on  {)8Bre  ondrsedinge  bwonne  hie  on  {)a  eor{)an  besuncene 
worden;  194,  24  gesecgab  me  nu  Romane,  bwonne  paet  gewurde 
oI){)e  bwara  aer  baem  cristendome.  Cp.  50,  6  to  wietanne,  bwonne 
he  gedaensod  sie;  226,  11  &  bitt  beere  tide,  bwonne  he  baes 
wyrbe  sie,  best  be  biene  beswican  mote;  22  bencb  baes  timan, 
hwonne  be  hit  wyrs  geleanian  maege. 

€€.  bwaer:  Be.  482,  36  (s,  §  4'jo^  S.  167J.  Or.  48,  28 
hie  nellab  ge{)encean  oppe  ne  cunnon,  hwaer  hit  gewurde  aer  padxn 
cristendome,  psdt  aenegu  peod  of}re  hiere  willum  fripes  baede;  80, 
8  t>»t  mon  eabe  cwe{)an  mehte  baet  hit  wundor  waere,  bwser  hie 
landes  bsefden  psßt  hie  mehten  an  gewician;  144,  35  longe  ymb 
psßt  siredon,  bwaer  hie  hie  gemetan  woiden;  260,6  gesecge,  bwser 
aenig  gewin  aer   psdm    cristendome    swa   gebwurfe.     Cp.  240,   25 


^ 


172  MODUS  IN  RELATIVSÄTZEN.  §  474,  475 

&  nyte,  hwser  se  ende  sie.  —  Vgl,  die  norihumhrische  Matthäus* 
Übersetzung  (Kluge  j^,  4)  geascade  from  him,  huer  crist  accen- 
ned  were. 

lt.  hwonon:  Be.  514,  29  (s,  §  4*jo,  S,  i6y),  Or,  108, 
29  aer  paet  folc  wiste,  hwonon  {)aet  yfel  come. 

x\y\.  h wider;  Cp.  387,  14  ?)3et  hie  forgieten,  hwider  hie 
scylen. 

00.  gif:  Be.  59,  i  &  ongan  aweg  gan,  gif  he  hwaer 
aenigne  freond  meahte  gemeten,  be  his  gymenne  dyde  (vgl,  dazu 
Mather^  a.  a,  ö.,  S.  58 /J;  605,  37  ba  het  he  him  bere  saed 
bringan,  gif  wen  were  paette  [)set  baere  eorpan  gecynd  waere;  606, 
36  ond  j)aet  sylfe  he  waes  laedende  on  ba  stowe  haiiges  gebedes 
gif  he  ?)am  untruman  bro{)rum  mid  his  trymnesse  &  his  lare  ful- 
tum  sealde ;  622,  18  to  bam  se  foresprecena  Cristes  cempa  .  .  . 
utan  cuman  wolde,  gif  wen  waere  paet  he  baer  hwylce  mihte  deofle 
opgripan  &  to  Criste.  gecyrran;  624,  12  cotnon  hi  to  ealdSeaxna 
maeg^e,  gif  wen  waere  j)aet  hi  Öaer  aenige  burh  heora  lare  Criste 
begitan  mihte.  Or.  106,  7  si{)I)an  {)aet  gewin  angunnen  waes, "gif 
aenig  mon  sie,  cwaeb  Orosius,  pe  on  gewritum  findan  maege 
{)aet 

gif  ist  wohl  ausgelassen  an  folgender  Stelle:  So.  174,  7  ic 
nat  peah  ( — )  hym  {>uhte  paet  hym  be{)orften  {)aet  hi  his  mare  wiston ; 
die  JuhrEd,  übersetzt  denn  auch:  ,1  wot  not,  however,  [if]  it 
seemed  to  them'. 

N,     Relativsätze. 

Li  tteratur: 

H.  Klinghardt,  '^e  und  die  relative  Satzverbindung  im 
Angelsächsischen.  In  den  „Beiträgen  zur  deutschen  Philologie" 
(Halle,   1880.)  S.   193  ff. 

Die  ganz  regelmäfsige  Verwendung  des  Indikativs  im  Re- 
lativsatze übergehe  ich  hier,  man  vergleiche  überhaupt  die  Beispiele 
in  der  Abteilung  über  die  relativen   Fünvörter  (I,  S.  394  ff*). 

Der  Konjunktiv  steht: 

§475  I.      Wenn    die    Aussage    des  Relativsatzes    eine    unsichere    ist 

und  der  übergeordnete  Satz  einen  Wunsch,  eine  Absicht  oder  eine 
unsichere  Aussage  enthält,  Be.  471,  17  t)aet  se  ge{)eo  se{)e  hit 
gehyre;  472,  33  ic  bidde,  {)aet  to  eallum  be  bis  ylce  staer  becyme 
ures  cynnes  to  raedanne  obbe  to  gehyranne,  {)aet  hi  for  minum 
untrumnessum  ge  modes  ge  lichoman  gelomlice  &  geornlice  bing- 
ian  mid  ba  upplican  arfaestnesse  Godes  aelmihtiges;  489,  16  gif 
bonne  hwylce  preostas  &  Godes  beowas  synd  butan  halgum  ha- 
dum  gesette,  ba  be  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him 
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wif ;  4,  90  for{)on  of  syndrigum  cyricum  gehwylcum  ba  bu  aafest 
&  god  &  riht  geceose,  ba  bu  togaedere  gesomna;  23  hu  da  ding 
mon  gyldan  sceolde  J)a  de  mid  stale  of  cyriccan  afyrred  waere; 
493»  '7  forI)on  beah  be  heo  on  ba  ylcan  tid  be  heo  acenned 
haebbe,  Gode  bancunge  to  donne  on  cyricean  gange,  ne  bip  heo 
Diid  naenige  synne  byr|)enne  ahefegad ;  26  gif  hi  synd  breade 
mid  frecnysse  dea{)es,  ge  heo  in  ba  sylfan  tid  be  heo  cenne 
{Miller:  cenne{>),  ge  {)aet  baer  acenned  bi{);  495,  43  se{)e  hine 
ahabban*  ne  maege,  haebbe  his  wif;  495,  3  gif  baer  bonne  o{)re 
synd  ba  be  b^i  benunge  gefyllan  maege,  bonne  sceal  be  .  .  .  .; 
514,  2  gif  hwylc  sy  {)aet  be  fram  byssum  nearonessum  alyse; 
552>  35  ba  baed  he  Oswio  bone  cyning  {)aet  he  him  hwylcehugu 
lareowas  sealde,  ba  be  his  beode  to  Cristes  geleafan  gecyrde  & 
mid  t)a  halwendan  wyllan  fulluhtbae{)es  at)woge;  573,  4  naenigum 
heora  alyfed  si  aenige  sacerdlice  benunge  don  buton  baes  bisceo- 
pes  leafe  be  hi  on  his  scire  gefeormade  sin.  Or.  42,  6  hwa  is 
t)aet  t>e  eall  ba  yfel  {)e  hi  donde  waeron  asecgean  maege  obbe 
areccean;  50,  13  hwa  is  t>^tte  ariman  maege  hwaet  ()aer  mon- 
cynnes  forwearb;  52,  33  on  {)aet  gerad,  gif  aenig  waere  |)e  fyr 
fluge  I)e  on  baem  gefeohte  waes  f)onne  to  ()aem  folce  t)e  pddx 
beaeftan  waes,  t)aet  hine  mon  sloge;  190,  24  he  t)ara  aeices  ehtend 
wolde  beon,  {)e  {)aes  wordes  waere  .  .  . ;  248,  23  he  bebead,  {)aet 
aelc  {)ara  {)e  on  elbeodignesse  waere,  come  .  .  .  . ;  260,  5  obsace 
nu  se,  se  {)e  wille  oI)|)e  se  {)e  dyrre.  Cp.  6,  6  me  byncb  betre, 
I)aet  we  eac  suma  bec,  ba  ^e  nidbebyrfesta  sien  eallum  monnum 
to  witanne,  {)aet  we  {)a  on  baet  gebeode  wenden  {)e  we  ealle  ge- 
cnawan  maegen;  22^  15  &  ic  eac  laere  J)aet  hira  nan  bara  ne  wil- 
nige  |)e  hine  unwaerlice  bega;  &  se  {)e  hi  unwaerlice  &  unryht- 
lice  gewilnige^   ondraede   he   ^aet   he   hi    aefre    underfenge;    18  ic 

wihiige  {xaette  beos  spraec  stigge ,    obt>set  hio  faestlice  ge- 

stondc  on  baem  solore  baes  modes  be  hi  leornige;  42,  24  swae 
is  cynn  [>aet  sio  gimen  baere  halegan  cirican  sie  baem  beboderi 
|)e  hie  wel  ofer  maege  &  hiere  wel  raedan  cunne;  60,  22  he  sceal 
geleornian  {>aet  he  gewunige  to  singallecum  gebedum,  ob  he  on- 
giete  baet  he  maege  abiddan  aet  Gode  {)aet  he  onginne;  74,  12  he 
sceal  beon  for  eabmodnesse  hiera  gefera  aeices  bara  pe  wel  do; 
86,  4  baet  tacnab  baette  eal  ba  god  &  ba  maegenu  {)e  he  do 
[H,:  dob7  bion  gewlitegode  .  .;  88,  6  sie  se  lareow  gemetfäest 
&  gescadwis  &  nytwierbe  on  his  wordum,  baette  he  ne  swigige 
baes  {)e  nytwierbe  sie  to  sprecanne,  ne  baet  he  ne  sprece  baet  he 
swigian  sciele ;  106,  14  forsio  he  his  ealdordom  swae  swibe  baet 
he  on  eallum  bingum  ba  f)e  him  underbidde  sien  laete  him  gelice; 
172,  8  beob  simle  gearwe  to  laeronne  &  to  forgifonne  aelcum 
bara  {)e  eow  ryhtlice  bidde;  198,22  gif  him  bonne  weas  gebyrige 
obbe  ungewealdes  baet  he  on  ?5aes  hwaet  befoo  be  wib  his  willan 
sie,  beah  hit  on  baem  ealra  laestan  bingum  sie,  beah  him  is  bearf 
baet  he  .  .  .;    324,  22  sele  aelcum  bara  fxe  be  bidde;    usw,     Bo, 
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6,  12  hu  ne  eart  t>u  se  mon  pe  on  minre  scoie  waere  afed  & 
gelaered;  oder  sollte  wssre  hier  du  zweite  Person  des  Indikativs 
sein  ^=  der  du)?;  48,  24  getaec  me  nu  sumne  mann  [)ara  {>e  5e 
gesaeiegost  {)ince,  &  on  his  selfwille  sy  swipost  gewiten;  92,  12 
ic  wilnode  ....  aefter  minuni  life  {)am  monnum  to  iaefanne,  {)e 
aefter  me  waeren,  min  gemynd  on  godum  weorcum;  226,  6  aelc 
{)ara  t)e  freo  sie  fundige  to  5am  goode  &  to  dam  gesaeI{)om,  & 
se{)e  nu  gehaeft  sie  mid  5aere  unnyttan  lufe  t)isse  middangeardes, 
sece  him  freodom;  360,  24  sprec  I>aet  du  wlUe.  So.  163,  8  for- 
{>am  ic  laere  aelcne  bara  {)e  maga  si  &  manigne  waen  haebbe  {)aet 
he  menige  to  {)am  iican  wuda;  164,  30  gyf  du  enigne  godnc 
heorde  haebbe  {)e  wel  cunne  healdan  {)aet  {)aet  du  gestreone  & 
him  befeBSte,  sceawa  hyne  me.  Ps.  21,  21  se  I)e  Drihten  on- 
draede  herie  hine;  30,  28  gestrangiad  eowere  heortan  and  eoWer 
mod,  aelc  |)aera  {)e  to  Gode  hopige;  34,  ü.  he  witegode  {)aet  ylce 
be  aeicum  rihtwisan  menn,  [)e  I)ysne  sealm  sunge  odde  for  hine 
syifne  of)I)e  for  ot)erne  mann,  [)aet  he  sceolde  {)aes  ylcan  wilnian; 
36,  8  ne  t^ysna  ^e  be  nanum  {)8era  {)e  yfel  don;  37,  ü,  and  eac 
be  aeicum  ^aera  {)e  t>ysne  sealm  sunge,  he  witgode  {>aet  he  sceolde 

Le.  58,  12  and  locige  |)aet  hio  haebbe  hra^l,  and  |)aBt 

weord  sie  hire  maegdhades,  t>^t  is  se  weotuma  agife  he  hire 
{x>ne;  13  8e  mon  se  |)e  his  gewealdcs  monnan  ofslea,  swelte  se 
deade;  60,  14  se  {)e  siea  his  faeder  odde  his  modor,  se  sceal 
deade  sweltan;  15  se  |)e  frione  forstaele  and  he  hine  bebycgge, 
and  hit  him  onbestaeled  sie,  I)aet  he  hine  bereccean  ne  maeg, 
swelte  se  deade;  se  {)e  werge  liis  faeder  odde  his  modor,  swelte 
se  deade ;  17  se  {)e  slea  his  agenne  I)eowne  esne  odde  his  man- 
nen, and  he  ne  sy  idaeges  dead,  J^eah  he  libbe  twa  niht  odde 
{)reo,  ne  bid  ^=  soll  er  sein)  he  ealles  swa  scyldig;  62,  31  and 
se  [)e  haeme  mid  netene,  swelte  he  deade;  39  eal  {)aet  flaesc  {laet 
wildeor  laefen,  ne  eten  ge  {)aet,  ac  seilad  hit  hundum;  66,  5  and 
{>aet  ge  willen  paet  odre  men  eow  ne  don,  ne  dod  ge  |)aet  odrum 
mannum;  70,  2  gif  hwa  [)ara  mynsterhama  hwelcne  for  hwelcre 
scylde  gesece,  {>e  ne  cyninges  feorm  tobelimpe,  odde  oderne 
frione  hiered,  {)e  arwyrde  sie,  age  he  [)reora  nihta  fierst;  72,  2 
se  I)e  ymb  his  hlafordes  feorh  sierwe,  sie  he  wid  I)one  his  feores 
scyldig,  and  ealles  t)aes  t)e  he  age;  74,  4  eac  cirican  fHd  is,  gif 
hwelc  mon  cirican  gesece  for  |)ara  gylta  hwylcum,  {)afa  {)e  aer 
gey pped  naere;  86,  29  gielde,  se  [)aes  sleges  andetta  sie,  wer  and 
wite;    94,  41  se  mon  se  f)e  bocland  haebbe,    and  him  his  maegas 

leafden,    ponne    setton  we,    paet    he —    Vgl,  Sachse  tp- 

Chronik  (Kluges  Lesebuch  S.  30,  Z,  28g):  butan  ^aem  monnum 
{)e  [)a  burga  healdan  scolden.  —  Ine  Le.  20,  2  gebete  he  hit 
mid  eallum  f)am  ^e  he  age;  24,  g  t)aet  he  him  onnime,  agife 
and  forgielde.  —  Wulfs  tan  14,  15  and  of  heora  cynne  syddan 
geboren  weard  ealrä  bearna  betst,  pe  aefre  geboren  wurde. 
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2.  Wenn    der  übergeordnete   sowohl   wie    der  Relativsatz  in   §  476 
indirekter  Rede  stehen:     Or.    19,    9    Ohthere    $sede    j)3et    sio  scir 

hatte  Halgoland  |)e  he  on  bude;  154,  19  cwsedon  I)aet  him  wis- 
lecre  puhte  j)3et  hie  ba  ne  forluren  {)e  f)8Br  ut  fore.  Cp.  58,  8 
hwset  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne,  butoij  5©  se  [)e  swelc 
ongfeten  sie  f)8et  he  .  .  .  haebbe,  I)3et  he  öonne  to  fo;  148,  18 
baette  men  wenen  baet  he  sie  gehealdsum  on  baem  f)e  he  healdan 
scyle  ebbe  daelan;  284,  23  we  cwaedon  aer  ftaet  se  sceolde  lytel 
sawan,  se  [)e  him  bone  wind  ondrede,  &  eft  lytel  ripan,  se  {)e 
him  ba  wolcn  ondrede;  «.  6,  Bo.  XIV,  3  hu  mon  sceolde  aelcne 
mon  hatan  be  J)am  deore  {)e  he  gelicost  waere;  158,  12  sege  me 
nu,  hw3e{)er  {)u  aefre  gehyrdest  t)aet  he  angum  para  pe  aer  us 
waere  eallunga  {)urhwunode;  314,  ii  ic  be  saede  eac,  {)aet  ba 
waeron  ungesaeligran  be  him  unrihtlice  hiora  yfel  forboren  waere. 
Ps.  13,  3  Drihten  hawab  hwaeber  he  geseo  sepigt^e  {)aera  {)e  hine 
sece  o^{)e  hine  ongite.  Le.68,  9  me  waes  uncub,  hwaet  {)aes  {)am 
lician  wolde,  {)e  aefter  us  wasren. 

3.  Wenn  der  Hauptsatz  eine    Verneinung  enthält:    Be.  493,  §  477 
31   {)aet  ne  maege  gemeted  beon  se[)e  alysed  si;   560,  28  ne  waes 

on  ba  tid  aenig  bisceop  butan  bam  Wine  on  ealre  Breotene  bara 
be  rihtlice  gehalgad  waere.  Or.  196,  11  t)a  ne  mehton  t>a  Se- 
nates naenne  consul  under  him  findan  t)e  dorste  on  Ispanie  mid 
firde  gefaran;  206,  9  {)aet  baer  nan  to  lafe  ne  wearb  {)aet  hit  to 
Rome  gebodode.  Cp.  136,  7  gif  he  naefb  ba  are  pe  he  on  bion 
maege;  144,  14  nan  mon  nis  {)e  eallinga  swae  libban  maege  baet 
he  hwilum  ne  agylte.  Bo.  132,  19  ac  t)aet  nis  nan  man,  {)aette 
sumes  eacan  ne  f)urfe  buton  Gode  anum;  138,  13  nis  nan  ge- 
sceaft  gesceapen  {>ara  I)e  ne  wiJnige  t>aet  .  .  .;  232,  2  ne  maeg 
ic  nane  cwica  wuht  ongitan,  bara  t)e  wite  hwaet  hit  wille;  250, 
27  nis  nan  gesceaft  be  he  tiohhige  I)aet  hio  scyle  winnan  .  .  . ; 
294,  16  nis  nu  nan  wis  man  I)aBt  nyte  {»aette  god  &  yfel  biop 
.  .  .  .  So.  176,  26  ne  wene  ic  |)aet  aenig  man  si  swa  dysig  t)ab 
J)aes  wene.  I^.  13,  i  nis  nan  God  {)e  {)is  wite  obbe  wraece;  2 
als  nan  {)e  eallunga  wel  do.  —  Vgl.  Wulfstan  28,  5/  nis  aefre 
aenig  man,  pe  sylf  gepencdm  cunne  ob|)on  obrum  areccan  maege, 
hwyice  pa  maerba  and  ba  myrhba  syn,  pe  god  on  heofonum  ge- 
gearwod  haefb. 

4.  In  folgenden  einzelnen  Fällen:     Be.  489, 29  Crist  cwaej) :  §  478 
quod  superest  date  eleemosynam  .  .  .,   {>»t    of($r    si    &   to  lafe, 
sellaj)  aelmessan;    553,  5  diaconas  halgode,    ba   be  him  on  god- 
cundre  lare  &  on  baere.benunge  fulluhte  baebes  fultumian  sceolde; 

573»  ^ö  g*^  hwylc  monn  his  agen  wif  wi{)scufe  paet  him  mid  rihtre 
ae  forgifen  si  [fehlt  hei  Miller]  &  gefleoded  waes  .  .  . ,  ne  ge- 
gaderige  he  .  .  .  .;  635,  8  he  monige  forb  acigde  butan  yldinge, 
I>aet  hi  heora  mandaeda  hreowe  dydon,  |)aet  ic  eac  swylce  wisce 
forj)  sie  [Miller:  swa7  on  leornunge  ura  stafa.  Cp.  2,  14 
baette  swibe    feawe   waeron  behionan  Humbre,    |)e  hiora  benunga 
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cuden  understandan  on  Englisc;  260,  22  hwa  sceal  bonne,  bara 
|)e  hal  &  god  ondgiet  haebbe,  Gode  un^oncfull  beon;  383,7  bset 
is  bonne  bset  mon  ierne  from  geate  to  oj^ruin,  bset  he  lerne 
Öreatigende  from  5ara  unbeawa  aelcum  to  obrum,  b  e  ^=  wo- 
durch) deab  msege  ingan  on  bses  monnes  mod;  411,  25  hwa  is 
nu  baera  be  gesceadwis  sie,  &  to  baem  gleaw  sie  baet  he  swelces 
h\v{et  locnawan  cunne,  baßtte  nyte  bffitte  ....  Bo.  II,  14  & 
nu    bit  &  healsa{)  aelcne  t>ara  be  |)as  boc  raedan  lyste. 
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A.     Der   reine   Infinitiv    bei    den    Hülfszeitwörtern.     §  479 

Der  reine  Infinitiv  erscheint  bei  den  folgenden  Hülfszeit- 
wörtern :  cunnan  {ß  388^  S,  23  fj,  willan  (^  jpo,  S,  ^sJ'J,  durran 
(^  39h  ^'  ^^/A  sculan  (§  393,  S,  29  ff.),  roagan  (§  39S^  S,34ffO^ 
motan  (§  396,  S.  3^  ff')%  burfan  (§  39^,  S.  3^  f)l  ^<^n  vgl.  die 
Beispiele  an  den  angeführten  Stellen. 

B.      Der    reine    Infinitiv    bei    transitiven    Zeitwörtern. 

Bei  transitiven  Zeitwörtern  ist  entweder  nur  der  Infinitiv 
davon  abhängig  oder  aufser  ihm  auch  noch  ein  anderes  Objekt.  Ich 
richte  mich  in  der  Anordnung  nach  Mätzner  (vgl.  a.  a.  O.  III. 
S.  6  ff.). 

1.     Der    reine  Infinitiv   allein  bei  transitiven  Zeit- 
wörtern. 

a.     Der  Infinitiv  steht  ohne  eigenes  Objekt,  §  480 

a.  onginnan,  beginnen.  Be.  482,  18  &  da  ongunnan 
»rest  wib  heora  fynd  feohtan;  22  mid  Öy  t)a  ongon  firenlust 
weaxan;  483,  33;  485,  29  feran  ongunnon;  30;  513,  30  &  ongan 
mid  monegum  heetum  bis  gepohta  geswenced  beon;  565,  36 
swylce  eac  sonas  to  singanne  .  .  .  ongunnon  leornian;  571,  41 
he  ba  geornlice  ongan  Iseran  to  healdenne  ba  bing;  574,  35  6a 
ongan  heo  gelomelice  on  gesomnunge  bare  sweostra  secan  &  ac- 

sian,    on    hwylcere    stowe Or.   i,  3    hu  Ninus    ongon 

monna  eerest  ricsian  on  {)iosan  middangearde ;  5,  1 2  &  hu  Ueriatus 
se  hierde  ongon  ricsian  on  Ispanium;  52,  3  he  angan  sierwan 
mid  |)8Bm  folce;  56,  32  se  heora  cyning  ongan  ba  singan  & 
giddian;  60,  18;  144,  30;  u.  ö.  Cp.  196,  9  gif  we  nu  onginnab 
reccean  ongemong  bisum  ymbe  Dauides  daeda  sume;  330,  25  on 
bys  andweardan  life  we  onginnab  serest  libban  to  bsem  bsBt  we 
.  .  .;  423,  8  &  no  ne  anginnab  to  wyrceanne.  Bo.  4,  3  ba  on- 
gan he  smeagan  &  leornigan  on  him  selfum,  hu  he  ...  .;  10,8 
ongan  f)a  giddien.  So.  168,  21  hy  eft  onginnab  searian.  Ps. 
3,  4  |)a  ongan  ic  slapan;  9,  30  {)onne  aginb  he  sylf  sigan.  — 
Vgl.  Wulf s tan  9,  4  ongann  {)a  beswican  and  gelseran,  f)8Bt  he 
.  .  .  .  —  B lickling  Hont.  53^  10  hu  Dauid  se  sealmsceop  on- 
gan smeagan  &  J)encan.  —  ASlfric  (Kluge)  5^,  797  ongunnon 
ba  dößghwomlice  forwel  menige  efstan  to  gehyrenne  ba  halgan 
bodunge.  —  Bei  önginnan  kommt  auch  der  Infinitiv  mit  to  vor^ 
s.  ^  492.  a. 

ß.  abiddan,  erbitten.  Be.  616,  30  will  tu  wit  unc  abiddaii 
drincan  (=  vis  petamus  bibere?). 

f.  hatan,  befehlen.  Be.  478,  45  het  ba  sona  blinnan  fram 
ehtnysse  Cristenra  manna;    481,  9  ba&r  Severus  se  Casere  iu  het 
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dician  (&  eort)wall  gewyrcan);  504,  4  het  pa,  sona  aerest  on  hi 
cyrran;  508,  34  he  .  .  .  het  freolice  to  heora  biscopscire  haxn 
hweorfan ;  516,  27  ?)a  het  se  cyning  swa  don.  Cp.  2,  i  iElfred 
kyning  hatei2)  gretan  .  .  .  his  wordum  luflice  &  freondlice;  tn  H. 
hat  gretan  als  Objekt:  Waerfer^  biscep;  es  bedeutet:  er  läfst  grüfsen^ 
wie  in  Urkunden:  ic  writan  hate  (Ktuge^  Lesebuch^  S.  9,  Z.  /, 
S,  10,  Z,  1):  ich  lasse  schreiben, 

b.  (for)l8etan,  (zu) lassen,  Be.  525,  12  ^a  he  I)a  to  reste 
eode,  ba  forgeat  he  t>8Bt  he  on  ot)re  stowe  {)8Bt  geheolde,  ac  let 
for{)  on  his  bosme  awunian  (wo  allerdings  hit  zu  ergänzen  ist); 
627,  18  ic  .  .  .  eam  eft  forlsBten  mid  monnum  lifian. 

€.  hyran,  hören,  Bc.  628,  6  ic  .  .  .  wende  I)8Bt  paet  hell 
waere  be  ^am  tintregum  unaraßfnendlicum  ic  oft  secgaa  hyrde 
(=  de  cujus  tormentis;  vgl,  §286^^  I,  S,  40g);  629,  2y  me  huru 
buhte  pBdt  {)aBt  waßre  heofona  rice,  be  bam  ic  oft  aar  gehyrde 
bodian  &  secgan.     Or.  138,   18    eac   ic  hierde  to  so{)Utn  secgan, 

psdt  hit Bo.  252,  18  pu  geherdest  oft  reccan  on  ealdum 

leasum  spellum,  J)aBtle  .  .  .  .;  376,  3  we  geheraj)  hwilum  secgan 

{)aBt  hit So.  190,  33    we  gehyrab  reden  on  bam  god- 

spelle,  p9öt  ....  —  Vgl.  B lickling  Hom,  83^  6  swae  we  nu 
gehyran  magon  for()  reccean  &  secggean. 

l.  wilnian,  wünschen,  Bo.  124,  6  &  peah  willniab  ealle 
purh  mistlice  pa{)as  cuman  to  anum  ende;  298,  15  pe  simle 
willna})  licgan  on  fulum  soium.  So.  170,  8  ic  wilnege  cuman 
to   pe. 

r\,  }>encean,  gedenken,  Be.  477,  21  gif  bu  gewitan  ben- 
cest  fram  {)am  bigange  ure  aefestnysse.  Nicht  klar  ist  mir  die 
Salzfügung  an  folgender  Stelle:  Bo.  238,  21  hwaB{)er  pVL  bonne 
ongite  pdbt  aelc  {)ara  wuhta  be  him  beon  t)enc{),  p«X  hit  {)enc|> 
aDtgaedre  beon  gehal  undaeled  (^=  quod  autem  subsistere  ac  per- 
manere  adpetit,  id  unum  esse  desiderat).  —  f)encean  kommt  sonst 
mit  dem  Infinitiv  mit  to  vor^  s,  §  4go  a. 

9.  heran,  tragen,  Be.  617,  25  &  ineode  &  bam  B.  beer 
drincan   &  us  eallum  benade  &  scencte.      Vgl,  selian,   §  481  v, 

i.  ondrstdan,  fürchten.  Be.  491,  37  ba  be  him  ne  on- 
draedat)  witende  syngian;  591,  5  ba  ondraedde  he  andettan  p9dt 
he  cyninges  begen  waere.     Vgl.  auch  §  491.  f. 

K.  gedyrstigan,  wagen,  Be.  494,  24  gif  bonne  for  my- 
celre  arwurj)nysse  hwylc  mon  ne  gedyrstiga{)  onfon^  se  is  to  he- 
riganne. 

X.  hladan,  holen,  schöpfen,  Cp.  469,  7  ac  hladab  iow  nu 
drincan. 

|Li.  geearnian,  verdienen,  Be.  608,  6  J)aBt  he  bone  eac 
swylce  swa  mid  hine  na  laes  on  ungelicum  setle  beere  ecan  eadig- 
nesse  geearnode  onfongen  beon;  621,  13  pmX  he  be  (=  by)  cu{)- 
licor  from  bam  halgum  geearnode  in  heofonum  onfongen  beon. 
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b.     Der  Infinitiv  hat  ein  eignes  Objekt  hei  sich.  §  481 

a.  onginnan,  heginnen.  Be.  474,  18  Peohtas  .  .  .  on- 
guimon  eardigan  ba  Nor{)d3elas  bysses  ealondes;  477,  2  &  he 
sona  bysene  bis  geleafaQ  &  arfaestnesse  onhyrian  ongan;  480,  23 
ba  ongunnan  twa  beoda  hi  onwinnan  &  heora  aehta  niman  & 
hergian;  484,  14.  Or.  5,  29  hu  Romane  ongunnon  unsibbe  him 
betweonum  upahebban;  74,  9  Membrab  se  ent  angan  aerest  tim- 
bran  Babylonia.  Cp.  24,  20  {^set  hi  onginnen  {)a  wunda  lacnian; 
224,  25  baet  he  onginne  sume  sconde  be  baem  obrum  obbe  spre- 
can  obbe  den;  393,  14  obbaet  he  dioflum  ongan  gieldan.  Bo. 
IV,  1 1  hine  ongan  frefirian ;  VI,  8  ba  ongan  se  Wisdom  eft  sec- 
gan  bispell.     Vgl.  auch  §  4^2,  a. 

ß.  (be)beodan,  befehlen,  Be.  615,  i  ba  bebead  se  biscop 
bysne  to  him  Isedan  (das  Lateinische  hat  hier  allerdings:  hunc 
ergo  adduci  praecipit  Episcopus,  sodafs  man  auch  vielleicht  im 
Englischen  Akkusativ  mit  Infinitiv  (Aktiv  fürs  Passiv)  annehmen 
d^f  vg^'  §  4^3»  Anm,  2J.  Lc  66,  7  and  he  bebead  {)one  hla- 
ford  lufian  swa  hine  selfne.  Kommt  auch  mit  dem  Infinitiv  mit 
to  vor;  vgl.  §  493.  a. 

f.  hatan,  befehlen.  Be.  480,  19  binnan  bam  dice,  be  we 
gemynegodon  J>set  Severus  se  Casere  het  bwyrs  ofer  I)set  ealond 
gedician  (=  quod  .  .  .  fecisse  commemoravimus) ;  481,  9  (s,§48o, 
S.  i*j*j)i  483,  14  ba  sendan  hi  ham  aerenddracan  &  beton  secgan 
bysses  landes  waestmbaernysse  &  Br}'tta  yrgJ>o;  487,  19  &  swa 
swa  he  gehet  him  andlyfne  &  heora  weoruldbearfe  forgifan  & 
eac  swylce  lyfnesse  sealde  I)aet  hi  .  .  .  .  (=  eisque,  ut  promi- 
serat,  cum  administratione  victus  temporah's,  licentiam  quoque 
praedicandi  non  abstulit;  daher  wird  wohl  Millers  Lesart  die 
richtigere  sein,  die  lautet:  ond  swa  swa  he  gebebt,  him  ondlifen 
forgeaf  &  weoruld{>arfe,  ond  eac  swylce  leafnesse  seaide  ....); 
498,  4  swylce  Agustinus  het  him  eac  onbeodan  {)aet  her  waere 
mycel  riip  onweard;  498,  36  on  bam  .  .  .  se  cyning  weor{)lice 
cyricean  het  getimbrian;  ebenso  504,  22,  2y;  518,  18;  539,  25; 
508,  33  be  .  .  .  hebt  ham  la{)ian  ba  biscopas;  513,  12  &  het 
eac  him  onbeodan  padt  he  .  .  .  .;  528,  19  ba  het  he  sona  se 
cyning  niman  bone  mete  &  ba  swaesendo  &  heran  bam  bearfum; 
529,  8  ba  het  se  Papa  hine  to  biscope  gehalgian ;  540,  5  be 
hine  slean  het;  ebenso  557,  29;  563,  33  ba  het  se  Papa  bone 
mon  to  him  gela{)ian;  591,  9  &  bis  wunde  het  lacnian;  625,  i 
'&  het  bone  tunscipe  eallne  ofslean;  633,  5  sealde  ba  anum  bis 
geferena  &  het  me  heran  to  rsedanne.  Or.  i,  19  hu  Bosiridis 
het  don  to  geblote  ealle  {ja  cuman;  3,  18  hu  hi  him  beton  ge- 
feccean  to  Escolapius  |)one  scinlacan;  5,  25  hu  Romane  beton 
eft  getimbran  Cartaina;  44,  8  &  him  untweogendlice  secgan 
het  pset  hie  ober  sceolden;  13  beton  him  {)eh  pddt  andwyrde  sec- 
gan^ 80^  26  he  het  {)a  pBdt  faeste  lond  utan  ymbfaran;  96,  18  & 
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him  secgan  het  pset  he  .  .  .  .;  114,  33  ac  he  ealle  pa.  ricestan 
forslean  het;  126,  21  &  t)aer  het  {)a  bürg  atimbran  pe  mon  si{){)aii 
be  him  het  Alexandria ;  1 56,  6  pa.  het  Pirrus  don  {)a  elpendas 
on  p2dt  gefeoht;  164,  32  &  hiene  oferfon  het  &  ahon;  168,  26 
&  hie  ra^e  pdds  forbaernnan  het;  174,  15  he  het  hie  behyldan; 
186,  19;  196,  31;  J98,  29;  202,  23;  212,  9;  218,  II,  31;  224, 
15;  228,  8;  242,  17,  23;  246,  I,  23,  24,  S2;  250,  13;  256,  3; 
258,  3;  260,  20,  23,  29;  264,  21;  266,  14;  268,  28;  270,  8,13; 
274,  4  he  het  cristenra  monna  ehtan;  282,  16;  284,  6;  288,  12; 
290,  4,  5.  Cp.  2,  2  &  he  kydan  hate  p2dt  me  .  .  .  .;  168,  22 
&  hat  wyrcean  twegen  stengeas.  Bo,  IV,  5  öeodric  hine  het 
on  carcerne  gebringan ;  2,  J  6  he  Johannes  {>one  papan  het  of- 
slean;  4,  12  da  het  he  hine  gebringan  on  carcerne  &  pser  inne 
belucan;  82,  6  pa.  het  he  hi  bindan  &  on  balcan  legan;  88,  6 
se  het  aet  sumum  cyrre  forbsernan  ealle  Romeburh;  10  &  eft  he 
het  ofslean  ealle  {>a  wisestan  witan  Romana,  ge  fur{)on  bis  agene 
modor;  162,  19;  254,  5;  380,  20.  —  Vgl.  Sachsenchronik 
(Kluge)  33,  440  and  he  hie  Öaer  ahon  het.  —  Holy  Ho  od  5,  3 
ba  sone  on  naergen  het  se  kasere  Constantinus  gewyrcan  ane 
gyldene  rode  on  {)aere  ilcan  gelicnesse;  7,  9  pa,  het  hi  hiore  to- 
gesamnian  eall  p2dt  iudeisce  folc;  loi,  6  het  delfan  pa  eorban  dl- 
gellice  mid  craefte.  —  Vgl,  auch  §  483.  Anm,  2,  S.  jgi, 

b.     bewerian,  verhindern  (vgL  §  491,  aj,  und 

€.  forbeodan,  verbieten,  Be.  491,  6  &  seo  haiige  ae  be- 
were{)  &  forbeodej)  ba  sceondlicnysse  onwreon  maegsibba  (=  sacra 
lex  prohibet  cognationis  turpitudinem  revelare);  494,  23  ne  sceal 
him  bewered  beon  bam  geryne  onfon  baere  halgan  gemaensum- 
nysse;  495,  36  for{)on  we  him  ne  sculon  bewerigan  bam  halgan 
geryne  onfon. 

2.  alyfan,  erlauben.  Be.  573,  3  &  naenigum  heora  alyfed 
si  aenige  sacerdlice  benunge  don.      Vgl,  §  493,  ß. 

r\.  forgifan,  gewähr tn,  Be.  649,  i  nu  ic  be  bidde,  goda 
haelend,  {)aet  bu  me  milde  forgife  swetlice  drincan  ba  word  bines 
wisdomes. 

0.  wilnian,  wünschen,  Be.  535,  16  aB{)ele  mynster,  on 
bam  heo  wilnode  gehaldan  ba  arwqr^an  ban  hire  faederan  (=  in 
quo  desiderabat  honoranda  patrui  sui  ossa  recondere);  545,  42 
and  sona  ba  bing  {)aet  is  bone  rihtan  geleafan  he  wilnode  aefter- 
hyrigean  (=  ba  wilnade  he  liif  onhyrgan);  549,  37  ba  willnode 
he  hine  sylfne  fram  eallum  begangum  bysse  worulde  fremde  ge- 
don;  571,  5  &  willnedon  bara  goda  gemaenelice  brucan;  590,  6; 
620,  32;  625,  39  swylce  eac  monige  o{)re  intingan  he  sohte  & 
wilnode  o{)|)e  baer  leornian  obbe  banon  onfon.  Cp,  26,  5  he 
wilnab  micle  worldare  habban ;  42,  i  hie  bereafiab  hie  seife  bara 
goda  pe  hie  wilniab  synderlice  habban;  62,  ai  ne  wilnige  se  na 
bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  {)e  .,..;.  318,  13. 
Bo.  22y  15  gif  t)u  wilnige  on    rihtum    geleafan   {)aet    sojie    ieoht 
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oncnawan;  68,  i;  306,  21,  23,  356,  3.  Ps.  13,  9  ps,  pe  wilniäb 
fretan  min  folc  swa  aenne  hiaef;  14,  6  se  |>e  .  .  .  .  nanes  feos  ne 
wilnat)  aet  pam  unscyldigan  onfon.  Le.  66,  3  men  t>a  wilniab 
heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman.  —  Vgl.  ^  493,  d. 

i.     secan,    suchen,      Be.    625,  39   {s,  bei  6.  wilnian).      Vgl, 

K.  myntan,  beabsichitgen.  Be.  616,  19  &  hi  mynte  heo 
for  hy  to  abbudissan  gesettan. 

X.  gestihtian,  beschließen,  Be.  549,  41  &  he  fram  eallum 
middaneardes  bingum  freoh  on  ancer  lifes  drohtnunge  gestihtode 
his  lif  geendian. 

\i,  dencean,  gedenken,  Be.  612,  5  &  M  dyde  for{)  ^one 
daeg  f)set  he  don  bohte.  Or.  44,  3  2  to  {>on  baet  hie  heora  weras 
wrecan  f>ohton;  54,  21  he  him  cweman  f)ohte;  78,  30  &  I)aet 
wrecan  {)ohte;  84,4  his  sige  to  tacne  pe  he  on  I)sein  si|)e  t)urh- 
teon  t>ohte;  150,  12;  182,  24;  200,  17;  212,  2;  230,  2;  236, 
12;  242,  6;  258,  15,  29;  282,  9  (s,  §  490.  a.J;  286,  6;  292,  3. 
Cp.  54,  1 2  bonne  baet  mod  benceb  gegripan  him  to  upahaefenesse 
ba  eabmodnesse.  Bo.  264,  27  &  he  hi  nsefre  forlaetan  ne  {)enc{). 
—  Vgl,  Lucas  j,  I  manega  {)ohton  {)ara  t>>i^ga  race  geendebyr- 
dan. Vgl,  §  4go,  «. 

V.  sellan,  geben.  Be.  474,  38  &  pa,  sceaf{)an  dyde  on 
waeter  &  sealde  drincan  bam  mannum;  524,  32  &  p2ti  waeter  on 
adlige  menn  o{^  on  neat  streda|>  o{)I)e  drincan  syllaf),  527,  33 
&  {>aet  bu  him  aerest  ne  sealdest  aefter  bam  Apostolican  beodscipe 
meolc  drincan  baere  hnescan  lare;  533,20  ba  sylfan  moldan  mo- 
nige  men  nymende  waeron  &  on  waeter  dydon  &  sealdan  heora 
untruman  mannum  &  neatum  drincan;  ähnlich  539,  5;  544,  46. 
Or.  134,  36  (an  wyrt  .  .  .  .)  {)a  nam  he  pz  on  mergen  &  sealde 
hie  baem  gewundedum  drincan;  136,  15  &  him  gesealdon  ator 
drincan.  Cp.  328,  2  me  hyngrede,  &  ge  me  nauht  ne  saldon 
etan;  459,  18  by  ic  sceal  sellan  eow  giet  mioloc  drincan,  nalles 
flaesc  etan.      Vgl,  heran  §  480,  ^.,  Ä  iy8. 

E  gedyrstigan,  wagen,  Be.  491,14  se{)e  gedyrstigaf)  on- 
wreon  ba  sceondlicnysse  his  steppmeder. 

o.  foryldan,  au/schieben,  Be.  633,  23  ba  hreowe  be  he 
to  medmicelre  tide  mid  forgifenesse  waestme  forylde  doan,  ba  he 
eac  •   .  •  • 

TT.  geearnian,  verdienen,  Be.  643,  15  Gode  bancunge 
dyde,  I)aet  he  geearnode  swylce  gife  onfon  of  Angolbeode. 

p.  gemuhan,  bedenken,  Be.  568,  21  &  swylce  eac  heora 
sylfra  for{)fore  J)aet  hi  ba  gemunon  mid  waeccum  &  gebedum  & 
mid  godum  weorcum.  forecuman. 

(T.  sendan,  senden,  Be.  471,  7  ic  Beda  Cristes  beow 
and  maessepreost  sende  gretan  bone  leofastan  cyning  &  halettan 
Ceoluulf. 
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T.  hogian,  gedenken.  So.  183,  5  &  f>aet  I)8st  f)aer  ofer  byb 
ic  hogie  swa  endebyrdtice  gedelan  swa  ic  aendebyrdlicost  maeg. 

u.  ge)>ri8tl8ecan,  wagen,  Le.  68»  9  ic  ne  dorste  get>rist- 
laecan  para  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

q>.  geteohian,  beschlü/sen,  Be.  593,  7  &  Gode  anum  ge- 
teohode  ^eowian. 

X.  forhycgan  und  forhogian»  verachten,  Be.  493,  34 
wif  forhycgea{)  heora  bearn  fedan  {)a  t>e  hi  acennat);  641,  9  ac 
£aldfn{)  Nor{)anhymbra  cyning  hine  forhogode  onfon. 

2.  Aufser  dem  reinen  Infinitive  ist  auch  noch 
ein  anderes  Objekt  vom  transitiven  Zeitwort  abhängig. 

Hierhin  gehören  zunächst  alle  Fälle,  in  denen  der  , Akku- 
sativ mit  dem  Infinitiv^  anzunehmen  ist,  in  denen  also  der 
Akkusativ,  bei  Auflösung  des  Ganzen  in  zwei  Sätze,  das  Subjekt 
des  abhängigen  Satzes  abgeben  würde ;  aber  auch  die  anderen  Fälle, 
bei  denen  —  nach  Jakob  Grimms  Unterscheidung  (Gr.  IV.  S,  114) 
—  nach  solcher  Auflösung  der  Akkusativ  noch  wirklich  vom  trän-- 
sitiven  Zeitworte  des  Hauptsatzes  abhängig  bleibt.  In  allen  Fällen 
der  angelsächsischen  Anwendung  dieser  Redeform  ist  aber  zu  be^ 
achten,  was  Müller 'Hilmer  in  seiner  ^y  Angelsächsischen  Grammatik^' 
auf  S.  248  sagt:  9, Die  Konstruktion  des  Akkusativ  mit  dem  In- 
finitiv findet  sich  im  guten  Ags.  nur  selten,  eigentlich  nur  nach  den 
Verben  gefrignan  und  gehyran  ....  Wenn  nach  den  Verben 
hatan,  letan  und  Verben  des  Wahrnehmens  ein  Akkusativ  mit  dem 
Infinitiv  folgt,  so  ist  das  nicht  die  eigentliche  Konstruktion  des  Ak- 
kusativ mit  dem  Infinitiv,  worin  ja  der  Akkusativ  und  der  Infinitiv 
zu  einer  Begriffseinheit  verschmolzen  sind,  sondern  es  hängt  der 
Akkusativ  und  der  Infinitiv  und  zwar  jeder  besonders  vom  Verbum 
ab,  jener  als  persönliches,  dieser  als  sächliches  Objekt.  In  ags, 
Übersetzungen  tat.  Werke  findet  sich  der  eigentliche  Akkusativ  mit 
dem  Infinitiv  in  ausgedehnterem  Mafse  in  Folge  willkürlicher  Über- 
tragung lat,  Konstruktionen  auf  das  Ags*\  Vgl.  auch  August 
Schmidt,  a.  a.  O.  S.  52/j,  und  K.  Köhler,  a.  a.  O.  (Infinitiv  im 
Beovoulf)  S,  49  ff, 

§  482  a.     Der  Infinitiv  ist  aktiv: 

a.  biddan,  bitten.  Be.  475,  24  baed  hine  Cristenne  beon 
(==  Christianum  se  fieri  petierit);  hier  ist  aber  hine  wohl  nur  von 
baed  abhängig^  vgl.  K.  Köhler  S.  3g. 

ß.  bebeodan,  gebieten.  Be.  477,  42  het  ba  &  bebead 
hrat>e  men  swingan  &  tintregian  ftone  godes  andettere  (=  caedi 
sanctum  Dei  confessorem  a  tortoribus  prsecepit).  Ps.  41,  9  on 
daeg  bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me;  43,  6  t>a  {)e 
bebude  haelo  cuman  to  Jacobes  cynne.     Vgl,  §  493,  a. 
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T.  hatan,  befehlen.  Bc.  477,  8  ba  het  he  hra[>e  his  begnas 
hine  secan  &  acsian  (=  unde  statim  jussit  milites  eum  diligen- 
tius  inquirere);  42  ('ogl.  ^«  bebeodan,  ^,);  486,  2%  ba  het  he 
big  bidan  on  bam  ealonde  [)e  hi  upp  comon,  &  him  bider  heora 
bearfe  forgyfan  (=  manere  illos  in  ea  quam  adierant  insula,  & 
eis  necessaria  min istrari  jussit ;  das  zweiie' also  Akkusativ  mit  pas^ 
sivem  Infinitiv^  vgl.  §  483,  y.J;  38  &  het  Agustinum  mid  his  ge- 
feram  bider  to  his  sprsece  cuman  (=  jussit  Augustinum  cum  so- 
dis  ad  suum  ibidem  advenire  colloquium);  487,  6  ba  het  se 
cyning  hi  sittan  (=  ad  jussionem  Regis  residentes);  509,  23  hebt 
his  begnas  hine  selfne  heran  ongean  baem  fyre  &  asettan  baer  se 
leg  &  seo  frecnis  msest  waes  (=  jussit  se  efferri);  517,  13  &  he 
ba  het  his  geferan  toworpon  ealne  hearh  &  ba  getymbro  &  for- 
baeman  (=  jussit  sociis  destruere  ac  succendere  fanum);  536,27 
ba  het  heo  sona  hire  binenne  gan  &  ba  cyste  hire  to  gefetigean 
(=  jussit  ire  ministram  &  capsellam  adducere);  554,39  com  sum 
aerenddraca  se{)e  hine  to  cyninge  feran  het  (=  venit  qui  clamaret 
eum  ad  regem);  566,  32  het  hine  Theodorus  biscop  ridan 
(=  jussit  eum  Theodorus  equitare);  568,  8  gang  hra[)e  to  cyri- 
cean  &  hat  ure  seofon  broj^ra  hider  to  me  cuman  (=  &  hos 
Septem  fratres  huc  venire  facito);  588,  26  ba  het  heo  sume  ba 
bröpry  feran  &  bone  stan  secean  (=  jussitque  quosdam  fratribus 
quaerere  lapidem);  597,  29  ba  het  heo  gesomnian  (intransitiv) 
ealle  ba  gelaeredestan  men  &  ba  leorneras  &  him  andweardum 
het  secgan  t)aet  swefen  &  {)aet  leo{)  singan  (=  jussus  est,  multis 
doctioribus  viris  praesentibus,  indicare  somnium  &  dicere  carmen); 
600,  5  ic  eall  paet  eaf)elice  abere,  beah  bu  me  hate  ealle  niht 
waeccende  on  gebedum  standan,  &  beah  be  ic  scyle  ealle  wucan 
faestan,  ic  t>^t  leoilice  do  (=  totum  facile  feram,  etiamsi  totam 
noctem  stando  in  precibus  peragere,  si  integram  septimanam  ju- 
beas  abstinendo  transigere);  605,  26  &  ba  het  ba  bro{)ra  on  baes 
ylcan  huses  flore  sea{)  adelfan  (=  jussit  fratres  foveam  facere); 
618,  17  heton  hi  hine  sittan  mid  him  to  swaesendum  (==  jusse- 
runt  eum  sedere  secum  ad  epulas).  Or.  3,  13  &  hu  he  het 
sumne  sumne  biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere; 
80,  30  &  him  from  afaran  het  ealla  I)a  burgware;  202,  i  {)a  het 
he  aenne  mon  stigan  on  {)one  maest  &  lodan,  hwae{)er  he  ...  . 
(=  jussus  quidem  (=  quidam?)  e  nautids  adsceiidere  in  arborem 
navis  atque  inde  speculari,  quam.  .  .);  7  &  ealne  pone  here  he 
het  mid  {)aem  scipum  {)onan  wendan;  212,  5  {)a  het  Seipia  ealle 
t)a  wifinen  aerest  utgan;  222^  2  pa  het  he  sum  his  folc  feohtan; 
280,  12  &  hiene  het  iernan  on  his  anum  purpurum  fela  mila  be- 
foran  his  raedwaene  (=  ut  .  .  ,  cucurrisse  referatur).  Cp.  278, 
19  se  gemetgab  ierre,  se  {)e  bone  dysegan  haet  geswugian  (=  qui 
imponit  stulto  silentium,  iras  mitigat);  443,  24  Dryhten,  hwaet 
haetst  bu  me  don  (=  Domine,  quid  me  vis  facere).  Bo.  358, 
19  &  he  het  ealle  eft  cuman.     So.  190,  2    (vgl.  hei  6.  laetan  am 
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Schlüsse^  S,  iSsJ.  —Vgl.  Chronik  (Plummer)  12,  44g  se  cing  het 
hi  feohtan  agien  Pihtas. 

b.  don,  Ihun,  machen,  veranlassen,  Be.  502,  18  utan  bid- 
dan  aelmihtine  God  be  ^e  eardian  de{)  {>a  anmodaa  in  his  faeder 
huse  (=  obsecremus  Deum,  qui  habitare  facit  unanimes  in  domo 
patris  sui).     VgL  §  494^. 

€.  l«tan,  (zu)lassen.  Be.  565,  3  fta  onlysde  he  hine  &  let 
hine  feran  aefter  ftam  Biscope  (=s  absolvit  eum,  &  post  Theodo- 
rum  ire  permisit).  Or.  126,  16  &  {»et  folc  sum  t>2^r  sittan  let, 
sttin  t)onan  adraefde;  168,  23  ac  leton  heora  fultum  t)aerbinnan 
beon;  290,  22  he  .  .  .  hie  let  sittan  {>ser  |)aer  hie  woldon.  Cp. 
64,  15  he  ne  mseg  tnedomlice  ongan,  bonne  he  haefb  to  godum 
weorce  gewunad,  &  laet  bonne  |)aet  aslacian  (intransitiv);  138,  8 
hie  bonne  iaetab  acolian  (intransitiv)  ba  incundan  lufan  {^  ab 
intime  amore  refrigescunt) ;  14  ne  eft  hie  ne  sceoldon  hiera  loc- 
cas  laetan  weaxan;  192,  25  baet  is  bonne  baet  mon  his  eagan 
laete  slapan  [slapigen]  baet  mon  for  his  unwisdome  ne  maege  on- 
gietan  ba  unbeawas  (=  somnum  quippe  oculis  dare,  est  .  .  , 
negligere);  278,  14  se  I)e  his  tungan  stefne  on  unnyttum  wordum 
laet  toflowan;  286,  12  ac  laet  simle  gan  bin  eagan  beforan  binum 
fotum  (s=  paJpebrae  tuae  praecedant  gressus  tuos);  288,  -2  bonne 
mon  laet  toslupan  bone  ege  &  ba  lare  swibor  bonne  hit  bearf  sie 
for  wacmodnesse,  bonne  wierb  gehnescad  bonne  sio  breaung  baes 
anwaldes  (ss  nimia  resolutione  lenitatis  ultra  quam  necesse  est, 
vigorem  districtionis  emolliunt);  306,  8  ne  laete  ge  eow  aelcre 
lare  wind  awecggan  (=  non  circumferamur  omni  vento  doctrinae); 
320,  12  him  waere  bonne  micel  bearf  baet  hie  leten  Godes  ege 
hie  geeabmedan;  372,  4  laet  bine  willas  irnan  wide;  376,  10 
bonne  hie  laetab  ba  sawla  acwel[l]an  for  hungre  hiora  worda 
(wenn  acwellan  richtig  wäre^    wäre  es  passiver  Infinitiv);    469, 

5  sume  hine    laetab  ofer  landscare  ribum  torinnan.     Bo,  XII,  25 

6  forhwy  se  goda  God  laete  aenig  yfel  beon;  ebenso  266,  13;  6, 
19  laeta{>  hine  eft  hweorfan  to  minum  larum;  44,  28  {)a  {>e  ne 
laeta{)  geortruwian  be  pis  andweardan  life,  &  eft  J)ina  agna  treowa 
&  seo  godcunde  lufu  &  se  tohopa,  pa  J)reo  t)e  ne  laetaf)  geor- 
trewan  be  {)am  ecan  life;  52,  27  se  singala  ege  ne  laet  naenne 
mon  gesaeligne  beon  (=  continuus  timor  non  sinit  esse  felicem); 
114»  31  I>a  gesehenes  {)a  he  laet  standan  I)a  hwile  {)e  he  wile; 
162,  25  {)aet  J)a  hlafordas  naman  swa  hwaet  swa  hi  haefdon  & 
leton  hi  libban ;  304,  6  bonne  ne  lete  ic  no  ba  yfelan  derian  bam 
godum  swa  swi{)e  swa  hi  nu  do{);  ^22^  10  ac  lustlice  hi  woldon 
laetan  ba  rican  hie  tucian;  356,  26  hi  ne  laet  God  on  ane  healfe 
I)aes  heofones  bion.  So.  170,  34  &  ne  laed  me  nan  wiht  ofer- 
winnan  on  {)is  wege;  195,  14  {)a  laet  ricsian  ba  hwile  |)e  he  wyle; 
202,  12  se  pe  US  laet  hyne  selfne  cunnan.  Ps.  15,  10  .  .  ne 
I)inne  gehalgodan  ne  laetst  forrotian  ne  forweorban;  29,  i  I)U  ne 
lete  mine  fynd  min  faegnian ;    35,  11    ne    laet  {)u  me  oftredan  {>a 
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ofermodan  under  heora  fotum,  and  t>s^ra  synfullena  handa  me  na 
ne  styrien;  37,  ü,  I)det  he  hine  on  swylcum  earfe^um  ne  lete  his 
lif  geendian.  Lc.  62,  30  I)a  faemnan,  {)e  gewuniab  onfon  gealdor- 
craeftigan  and  scinlaecan  and  wiccan,  ne  laet  })u  {)a  libban.  — 
Vgl,  Wulfstan  10,  7  he  let  set  nehstan  flod  gan  ofer  ealne 
middaneard;  22,  j8  and  aet  nyhstan  let  on  him  sylfum  p2et  maeste 
wundor  gewurban. 

Ganz  im  Sinne  des  deutschen  ,  sein  lassen  *  ^=:  unterlassen) 
kommt  einmal  laet  an  beon  vor:  Bo.  224,  30  uton  laetan  ponne 
bion  I)as  spraece  &  bion  unc  I)aes  orsorge  (=  secure  igitur  con- 
cludere  licet);  und  so  ist  auch  wahrscheinlich  an  der  folgenden 
Stelle  statt  het  let  zu  lesen:  So.  190,  3  ac  het  beon  j^one  wop 
&  J)a  unrotnesse  &  beo  gemetlice  blibe. 

Z.  forlsetan,  (zujlassen.  Be.  587,  38  baed  heo  .  .  .  })aet 
he  hi  forlaete  on  mynstre  bana  soI)an  cyninge  Criste  beowian. 
Or.  212,  17  hwaej)er  him  raedlecre  waere,  J)e  hie  I)a  bürg  mid 
ealle  fordyden,  I)e  hi  hie  stondan  forleten.  Cp.  467,  11  oft  se 
aelmiehtiga  God  forlet  baet  mod  his  gecorenra  gesyngian  on  su- 
mum  lytlum  bingum.  So.  165,  26  t)u  t)e  nane  gesceaftas  ne 
fortaest  to  nahte  weorban;  167,20  &  us  ne  fori aest  unryh tum  hla- 
forde  beowian  swa  we  geo  dydon;  175,  12  {)onne  forlaet  he  |)aet 
sq^p  standan;  198,  10  bu  wast  aeac  genoh  geare  {)aet  he  nane 
gesceafta  ne  forlet  eallunga  gewitan  swa  {)aet  hy  to  nawuihte 
weorbe.  —  Vgl,  Chronik  (Plummer)  5,  6  &  ^a  he  forlet  his  here 
abidan  mid  Scottum. 

Tl.  (gc)seon,  sehen.  Be.  503,  38  ba  geseah  he  iE{>eIfri{) 
se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  &  munecas  sundor  ston- 
don  ungewaepnade  on  gehaeldran  stowe  (=  cumque  videret  sacer- 
dotes  eorum  seorsum  in  tutiore  loco  consistere);  507,  12  mid  by 
heo  ba  gesegon  boiie  biscop  maessan  onsymbelnesse  maersian  in 
Godes  cirican  &  baem  folce  husl  syllan  (s=  cumque  viderent  Pon- 
tificem  celebratis  in  Ecdesia  Missarum  sollemniis  Eucharistiam 
populo  dare);  513,  34  ba  geseah  he  semninga  on  middre  nihte 
mon  wi{)  his  gangan  uncupes  andwlitan  (=  vidit  subito  intern- 
pestae  noctis  silentio  adpropinquantem  sibi  hominem  vultus  incogniti) ; 
5^9?  23  baere  gyt  to  daeg  mon  maeg  geseon  ba  weallas  standan 
(=  cujus  parietes  hactenus  stare  videntur);  531,  37  cwaej)  J)aet 
heo  gesawe  micelre  breat  hwittra  manna  &  faegera  on  J)aet  ylce 
mynster  ingangan  (==  perhibebat :  vidisse  se  albatorum  catervam 
hominum  idem  Monasterium  intrare);  532,  8  ba  gesawon  hi  mycel 
leoht  heofonlic  baer  cuman  (=  viderunt  lucem  caelitus  emissam 
fuisse  permaximam);  536,  21  ba  gesawon  hi  baer  monige  men  aet 
him  beon  (=  viderent  multos  adfuisse);  569,  46  he  geseah 
Ceaddan  sawle  his  brot>or  mid  engla  weorede  of  heofonum  astigan 
(5=  vidit  animam  descendere);  579,  36  geseah  he  bry  waepnedmenn 
to  him  cuman  mid  beorhtum  hraegelum  gegyrede  (=  vidit  tres 
ad  se  venisse  viros  claro  indutos  habitu) ;  595,  42  ba  geseah  heo 
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openum  eagum^  daes  de  hire  t)uhte,  of  taes  hnses  hrofe  nfan 
mycel  leoht  cuman,  &  eall  pxt  hus  gefylde  (=  aspexit .  .  .  fasam 
setDper  lucem  omnia  replevisse);  597,  6  he  geseah  t)a  hearpan 
him  nealaecean  (=  adpropinquare  sibi  citharam  cernebat);  625, 
15  .  .  baer  he  gesawe  [>aet  ieoht  of  heofonum  on  eoi^iaQ  scinan 
(=  ubi  lucem  . . .  radiasse  conspiceret) ;  628,  10  ba  geseah  ic  sem- 
ninga  beforan  unc  onginnan  bystrian  ba  stowe  &  myclam  bystnim 
eall  gefylled  beon  (=  vidi  subito  ante  nos  obscurari  incip>ere 
loca);  630,  3  seo  dene  be  bu  gesawe  weailendum  ligum  &  bam 
strangum  cylum  egeslice  beon;  15  on  baere  be  bu  t)2et  faegereste 
weonid  on  geogu{)hadnesse  gesawe  scinan  &  wynsnmian  (=  in 
quo  pulcherrimam  hanc  juventutem  jocundari  ac  fulgere  conspicis) ; 
36  ic  ne  wat  hwy leere  endebyrdnesse  ic  me  nu  geseo  betwih 
mannum  lifian  (=  sed  inter  haec  nescio  quo  ordine  repente  me 
inter  homines  vivere  cemo).  Or.  3,  23  hu  Tarentine  gesawan 
Romano  scipa  on  baem  sae  irnan;  ebenso  154,  4;  3,  26  hu  mon 
geseah  weallan  blöd  of  eorpan,  &  rinan  meolc  of  heofonum; 
ebenso  162,  6  (=  sanguis  e  terra,  lac  visum  est  manare  de  coelo); 
42,  32  tx)nne  pa,  Lapithe  gesawon  Thesali  |)aet  folc  of  hiora  hor- 
sum  beon  fechtende  wib  hie;  44,  2  for{)on  hie  on  horse  hie 
feohtan  ne  gesawen  aer  l)a;  142,  14  pe  ic  sitte  on  anre  heare 
dune  &  geseo  {»onne  on  smebum  felda  fela  fyra  byrnan;  188,  24 
&  on  Sardinium  mon  geseah  twegen  sceldas  blöde  swaetan  (=  in 
Sardinia  sanguine  duo  scuta  sudasse  [visum  est]);  262,  27  hi  aer 
ne  gesawon  II  men  aetsaemne  baeron  sittan.  Cp.  100,  18  he  ge- 
seah  ane  hlaedre  stondan  aet  him;  254,  24  se  assa  geseah  bone 
engel  ongean  hiene  standan  &  him  baes  faereltes  forwiernan.  Bo. 
248,  29  ymbuton  past  be  ic  {)aet  lytle  leoht  geseah  twinclian  ;  zyz^  3 
{)onne  gesihst  bu  nu  t>a  unrihtwisan  cyninga  &  ealle  {)a  ofermodan 
rican  bion  swif>e  unmihtige  &  swit)e  earme  wreccan;  274,  2  gif  |>u 
aenine  mon  gesihst  willnian  [)aes  pe  he  naefp;  288,  i  geher  nu 
an  spell  be  pam  ofermodum  &  j^am  unrihtwisum  cyningum,  f)a 
we  gesioj)  sittan  on  {)am  hehstan  heahsetlum  (=  quos  vides  se- 
dere  celsos  Solu  culmine  reges).  Ps.  48,  8  ponne  he  gesyhb  pa 
welegan  and  pa  weoruldwisan  sweltan. 

0.  (ge)hyran,  Itören,  Be.  525,  4  ba  gehyrde  he  sumne 
sumne  bara  bropra  sprecan  (=  audiret  unum  de  fratribus  dispo- 
suisse);  532,  5  saedon  |)aet  hi  swutolice  engla  sang  gehyrdon  ge 
eac  sweg  gehyrdon  swa  mycelre  menigeo  on  {)aet  mynster  gangan 
(=s  jam  manifeste  se  concentus  angelorum  psallentium  audisse 
referebant,  sed  et  sonitum  quasi  plurimae  multitudinis  Monastcrium 
ingredientis);  538,  8  he  hine  gelomlice  hyrde  secgan  be  [)aem 
wundrum  {)e  .  .  .  (=  crebro  eum  audierit  narrare);  547,  37  paet 
he  openlice  hi  gehyrde  betwyh  oper  leob  monig  hIeof)rian  &  sin- 
gan:  Ibunt  ....  (=  quod  aperte  eos  inter  alia  resonare  audiret: 
Ibunt  ....);  567,  38  ba  gehyrde  he  semninga  ba  swetestan 
staefne  &  ba  faegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  o^) 
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eorf)an  astigan;  pa.  stsefne  &  ^one  song  he  cwse{)  Pdst  he  aerest 
gehyrde  fram  east  supdaele  heofones  ...  &  bonon  sticcemaelum 
to  him  nealaecan  (=  audivit  rep>ente  vocem  suavissimam  cantan- 
tium  atque  Istantium  de  cselo  ad  terras  usque  descendere;  quam 
videlJcet  vocem  ab  euro-austro  primo  se  audisse  dicebat,  ac  deinde 
paulatim  eam  sibi  adpropiare);  568,  I  pa,  gehyrde  he  eft  swa 
swa  healfre  tide  faece  of  hrofe  baere  ylcan  cyricean  upp  astigan 
bone  ylcan  blisse  song  &  "by  ylcan  wege  be  he  ser  up  com  op 
heofonas  mid  unasecgendre  swetnysse  eft  hweorfan  (=  audivit 
denuo  .  .  ascendere  .  .  .  idem  laetitiae  canticum  et  ipsa  qua  ve- 
nerat via  .  .  .  reverti);  589,  12  ba  semninga  gehyrdon  we  ba 
abbudissan  inne  hluddre  stsefne  cleopian:  seo  wuldor .  ..  (=  re- 
pente  audivimus  abbatissam  intus  voce  clara  proclamare:  sit  gloria 
....);  600,  18  mid  by  he  ba  gehyrde  bone  maessepreost  ge- 
witan  on  Hibernia  &  baer  for{)ferendne  beon  (=  cumque  sacer- 
dotem  suum  Hiberniam  secessisse  ibique  defunctum  esse  audisset) ; 
619,  13  ba  gehyrde  ic  bone  biscop  me  on  baeclinga  mid  geome* 
runga  cwe{)an:  eala  •...(=  audivi  illum  post  tergum  mihi  cum 
gemitu  dicentem:  o  .  .  .);  643,  23  be  we  gehyrap  fülle  beon 
ealre  rihtwisnesse  (=  quam  plenam  esse  rationis  audimus).  — 
Vg/,  Wulfstan  2,  i  and  we  geacsodon  his  geceasterwaran  beon 
godes  englas,  and  we  geacsodon  {)aera  engla  geferan  beon  {)a 
gastas  sobfaestra  and  fulfremedra  manna.  —  Blickling  Hom. 
15,  14  sum  blind  {)earfa  .  .  .  gehyrde  myccle  menigo  him  befo- 
ran  feran. 

l.  findan,  finden,  Or.  128,  13  I)a  for  he  wib  his  mid  siex 
hund  monna  &  funde  hiene  aenne  be  wege  licgan,  mid  sperum 
tosticad,  healfcucne. 

K.  gemetan,  (anjtreffen,  Be,  613,  30  gemettan  we  us 
aeghwanan  gelice  storme  foresette  &  foretyride,  &  naenigne  hyht 
haelo  on  us  to  lafe  standan  (=  invenimus  nos  undiqueversum 
pari  tempestate  praeclusos,  nullamque  spem  nobis  in  nobis  restare 
salutis);  618,  30  baes  biscopes  lif .  .  .  .  burh  eall  ic  gemette  bis- 
cope  wyr{)e  beon;  (s=  vitam  illius  .  .  .  episcopo  dignam  esse 
comperi;  vgL  I,  &  72^.  Cp.  415,  23  Sihhem  geniedde  baet  mae- 
den  Dinan,  ba  he  hie  gemette  swa  wandrian.  Bo.  148,  15  he 
hine  gemette  sittan  on  gerenedum  scridwaene. 

X.  gefelan,  fühlen,  Be.  525,  15  ba  ne  wiste  he  hwaet 
he  gefelde  cealdes  aet  his  sidan  licgean  (=  sensit  nescio  quid 
frigidi  suo  lateri  adjacere). 

jLi.  ongietan,  erfahren,  Be.  533,  42  ba  ongeat  he  mid 
scearpre  gleawnysse  hwaethugu  wundurlicre  halignesse  oii  baere 
stowe  beon  (=:  intellexit  aliquid  sanctitatis  huic  loco  inesse); 
5^Ö>  31.  gif  ....  bu  heofonlic  weorud  ongeate  ofer  us  cuman 
(=  si  caelestes  supervenire  coetus  cognovisti);  621,  23  J)one  sylfan 
rim  wintra  hine  haebbende  beon,  oft  he  aer  his  monnum  foresaede 
t>aet  he  mid  onwrigenesse  his    swefnes  ongeate    (=  quem  se  nu- 
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meram  annornm  fnisse  faabitanim,  ipse  jamdndum  somnii  reve- 
latione  edoctus  suis  praedicere  solebat). 

V.  geleonüan,  lernen.  Be.  620,  34  in  dam  anam  he  ge- 
leornode  moncynne  ingong  openian  l^aes  heofonlican  lifes  (=  in 
quo  solo  didicerat  generi  hnmaDo  patere  vits  cselestis  introitum). 
Vgl.  §  49^.  y. 

E     laeran,  lehren^  & 

O.  bodian,  verkünden,  Be.  639,  34  l^a  l^e  bododan  & 
laerdon  aenne  willan  &  an  wyrcnesse  beon  on  Drihtne  haelende 
(=s  qui  anam  in  Domino  Salvatore  volantatem  atque  operationein 
dogmatizabant).     VgL  §  491.  i, 

ir.  witan,  wissen.  Be.  477,  29  l^onne  wite  bu  nie  Cristene 
beon;  622,  14  |>ara  cynna  monige  he  wiste  on  Gennanie  wesan. 

VgL  §  497' 

p.  wenan,  hoffen,  Be.  629,  39  on  baere  stowe  wynsum- 
nesse  mid  dy  ic  unc  wende  ingangende  beon,  da  semninga  se 
min  lat[>eow  gestod  (=  in  cujus  amoenitatem  loci  cum  nos  in- 
traturos  sperarem,  repente  ductor  substitit). 

<T.  gemunan,  sich  erinnern,  Be.  589,  26  on  minum 
sweoran,  in  dam  ic  me  gemon  geo  heran,  da  ic  geong  waes,  da 
ydian  byr[)enne  gyldenra  sigla. 

T.  gehatan,  verhei/sen,  Be.  511,  35  &  gehet  hine  sylfne 
deofolgyldum  wit)sacan;  587,  34  &  baes  yican  sef>e  hine  geha- 
tende  waes  mid  us  wunian  aa  o{)  weorulde  ende;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  &  eac  swylce  me  gehet  waedian  ael- 
messan  syllan;  632,  14  ac  hine  gehet  aefter  fyligendre  tide 
bonne  he  yldra  waere  his  synna  hreowe  &  andetnesse  don. 

u.  cwedan,  behaupten,  Be.  489, 15  on  bam  naenig  heora 
of  bam  be  hi  ah  ton  owiht  his  beon  on  sundran  cwaef). 

q).  secgan,  erzählen.  Be.  596,  10  &  hire  saegde  ealra 
heora  modor  Hilde  Abbudissan  ba  of  weorulde  geleoran  &  hire 
geseondre  mid  micele  lec»hte  &  mid  engla  breatum  to  bam  ecan 
leohte  heofona  rices  wuldres  &  to  gemanan  bara  upplicra  ceaster- 
warena  astlgan. 

X«  tellan,  sagen,  Be.  495,  17  ne  tella{)  we  synne  wesan 
gesynscype. 

ip.  andettan,  anerkennen.  Be.  496,  15  aerbon  Dauid  an- 
dette  hi  fram  wifum  claene  beon. 

§  483  b.     Der  Infinitiv  ist  passiv: 

a.  biddan,  bitten,  Be.  478,  25  on  bysse  dune  ufanweardre 
baed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him  waeter  seald  beon  to  sumre 
his  benunge  (=  in  hujus  ergo  vertice  S.  Albanus  dari  sibi  a  Deo 
aquam  rogavit). 

ß.  bebeodan,  befehlen.  Be.  531,  2  Erconbyrht  bebead 
deofolgyld  beon  toworpene    (=  ut  £.  idola   destrui  praeceperit) ; 
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10  bebead  p2ßi  feowertiglice  fsesten  healden  beon  ser  Eastrum 
(=  jejuQium  Quadraginta  dierum  observari  praecepit).    Vgi.  ^  4g3,  a, 

f,  hatan,  befehlen,  Bc.  486,  28  (s.  §  482,  y„  S.  183);  38 
&  het  bim  ute  setl  gewyrcean  (aktive  Form,  aber  passive  Bedeu* 
iung),  —  VgLWulf statt  2,  ig  {)am  gelicost  .  .  .  |)e  sum  cyiiing 
hate  sum  forworht  wif  don  on  carcern. 

b.  geseon>  sehen.  Be.  476,  38  mid  by  be  he  hine  ba 
geseah  oa  singalum  gebedum  ^  on  waeccum  daeges  &l  nihtes  beon 
abysgadne  (;ss  quem  dum  orationibus  continuis  ac  vigiliis  die 
noctuque  studere  conspiceret);  491,  28  by  laes  on  him  gesewen 
si  bas  bing  onwrecen  beon  (wäre  si  Mehrzahl,  so  läge  Nominativ 
mit  Infinitiv  (vgl.  Anm,  i,  S.  190)  vor,  wie  im  Lateinischen:  ne 
in  eis  illa  ulcisci  videantur);  495,  12  se[)e  hine  gesyh{)  hefigadne 
beon  burh  yfeinysse  unrihtes  willan  (=7  qui  se  gravari  per  ne« 
quitiam  pravae  voluntatis  videt);  576,  31  ba  geseah  heb  swutole 
swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewundenne  on  heannysse 
berendne  beon  (ss  vidit  manifeste  quasi  corpus  hominis  sindone 
involutum  in  sublime  ferri)  *  596,  2  ba  geseah  heo  baere  forespre- 
cenan  Godes  beowe  saule  Hilde  baere  Abbudissan  on  bam  sylfan 
leohte  engla  weredum  gelaedendum  to  heofonum  upgeborene 
beon  (=  vidit  animam  praefatae  Dei  famulae  in  ipsa  luce  comitan- 
tibus  ac  ducentibus  Angelis  ad  caelum  ferri);  614,  4  mid  by  he 
ba  US  sceawade  &  geseah  on  gewinne  &  on  ormodnesse  gesette 
beon  (=  cumque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos  cemeret); 
628,  10  (s.  §  482,  fj.,  S,  186);  632,  2  baet  ongean  bam  o{)er  to 
deat>e  becumende  geseah  him  fram  deoflum  to  brohte  beon  ba 
boc  bis  agenra.synna  (=  ut  e  contra  alter  ad  mortem  veniens, 
oblatum  sibi  a  daemonibus  codicem  suorum  viderit  peccatorum); 
^33>  24  he  cwae{)  {)aet  he  gesawe  ungelice  bec  him  berende  (Ü) 
beon  burh  ba  godan  gastas  o(){)e  burh  {)a  galan  (=  quod  autem 
Codices  diversos  per  bonos  sive  malos  spiritus  sibi  vidit  ofierri); 
634,  26  ond  cwaej)  I)aet  he  baer  eac  gesawe  Caiphan  bone  ealdor- 
man  bara  sacerda  mid  bam  ol)rumy  ba  be  Drihten  Crist  ofslogan, 
bi  him  wrecendum  ligum  gesealde  beon  (=  quia  videret  .... 
Caiphan  cum  caeteris  qui  occiderunt  Dominum,  juxta  eum  flammis 
ultricibus  conträditum). 

€.  .  sceawian,  schauen,    Be.  614,  4  (s.  hj, 

t.  gehyran,  hören.  Be.  585,  9  byssum  tidum  gehyrde 
Theodor.  B.  bone  geleafan  baere  cyricean  Constantinopoli  burh 
gedwolan  Eutycetis  swy{)e  gedrefede  beon  (=  bis  temporibus 
audiens  Theodorus  fidem  ecclesiae  Constantinopoli  per  haeresim 
Eutychetis  multum  esse  turbatum). 

x\.  witan,  wissen,  Be.  620,  2  andswarede  ic  him  &  cwae{) 
I)aet  ic  butan  tweon  wiste  mid  fulluhtbae{)e  on  synna  forlaetnesse 
me  a{)waegenhe  beon  (=  cui  ego,  absque  ulla  me  hoc  dubietate 
fidre  respondiy  quia  salutari  fönte  in  remissionem  peocatQrum 
essem  ablutus). 
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6.  gemetan,  treffen,  Be.  601,  10  &  naenigne  of  eallnm 
ne  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule  haelo  abysegod  beon  (=  & 
neminem  ex  omnibus  praeter  te  erga  sanitatem  animae  suae  occu- 
patum  reperi). 

i.  gefelan,  /uh/en,  Be.  610,  15  ba  gefelde  he  his  licho- 
man  healfne  dsel  fram  dam  heafde  op  da  fet  mid  da  adle  geslae* 
gene  beon  (=  sensit  dimidiam  corporis  sui  partem  a  capite  usque 
ad  pedes  paralysis  languore  depressam). 

K.  gelyfan,  glauben,  Be.  545,  28  da  aeriste  he  gelyfde 
on  anum  daera  restedaga  beon  gewordene  (ss  quam  una  Sabbati 
factam  .  .  .  credebat).      Vg/,  ^  4go.  ß, 

X.     oncnawan,  erfahren,    Be.  592,  22  (s,  ^.  ongietan). 

|Li.     ongietan,  erfahren,     Be.  592,  22    ge    eac    fela    o{)era 

gescreopa  &  gesynto he  oncneow  &  ongeat  heofonlice 

him  forgffen  beon  (==  sed  &  alia  conimoda  &  prospera  caelitas 
sibi  fuisse  donata  inteliexit);  596,  6  da  ongeat  heo  ge  on  dam 
swefne  ge  on  hire  modes  ge3yh{)e  hire  setywed  beon  |)aet  heo 
geseah  (=  inteliexit  vel  in  somnio  vel  in  visione  mentis  ostensum 
sibi  esse  quod  viderat). 

V.  geleornian,  lernen,  Be.  498,  31  worhte  da  cyricean, 
de  he  aer  geara  iu  geleornade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte 
beon  (==  ecclesiam  quam  inibi  antiquo  Romanorum  fidelium  opere 
factam  fuisse  didicerat).      Vgl,  §  4go,  y, 

i.  willan,  wollen.  Be.  589,  28  &  ic  gelyfde  {)aet  me  for- 
{)on  seo  upplice  arfaestnes  wolde  me  hefigad  beon  mid  sare  mines 
sweoran,  |)aet  ic  .  .  .  .  (=  &  credo  quod  ideo  me  supema  pietas 
dolore  colli  voluit  gravari).  Vgl,  Grimm,  Gr,  IV,  S,  122,  —  Vgl, 
Lucas  6,  62  da  bicnodon  hi  to  hys  faeder,  hwaet  he  wolde  hine 
genemnedne  beon. 

0.  secgan,  sagen,  Be.  618,  27  nis  paet  wundor  to  for- 
swyggienne  {)aet  Herebald  se  Cristes  deow  saede  from  him,  &  {»aet 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (s=s  neque  hoc  prae- 
tereundum  silentio,  quod  famulus  Christi  Herebald  in  seipso  ab 
eo  factum  solet  narrare  miraculum). 

Anmerkung  i.  Natürlich  wird  aus  dem  Akkusativ  ein  No^ 
minativ  mit  dem  Infinitiv,  wenn  das  übergeordnete  transitive 
Zeitwort  im  Passiv  steht, 

a.  bewerian,  verwehren,  Be.  493,  41  hi  waeron  bewerede 
heorum  werum  gemengede  beon. 

b,  geseon,  sehen,  Be.  490,  19  da  de  yrre  gesawene  beo[) 
hi  ehtan  &  witnian  (=  quos  irati  insequi  videntur) ;  25  {)aet  heo 
gesewen  bi{)  of  eor{)licum  dingum  anforlaetan  [beon]  (2=  quod  de 
terrenis  rebus  videtur  amittere);  627,  39  da  wrixendlice  on  twa 
hälfe  gesewene  waeron  swa  swa  mid  unmaetnesse  miceles  stormes 
worpene  beon  (=  quae  vicissim  hinc  inde  videbantur  quasi  tem« 
pestatis  impetu  jactari). 
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c.  ongietan,  erfahren,  Be.  497,  23  donne  bib  ongyten 
Öaer  syn  gefremed  beoa  (=  tunc  peccatum  cognoscitur  perfici). 

d.  setywan,  zeigen,  Be.  494,  37  t)aem  fram  baem  aelmih- 
tigum  Gode  unclaene  &  besmiten  aetywed  bi|)  on  weorce  beon 
(=  iilud  ab  omnipotente  Deo  pollutum  esse  in  opere  ostenditur). 

Anmerkung  2.  In  manchen  Fällen  läfsi  sich  nicht  fest^ 
stellen,  oh  der  der  Form  nach  aktive  transitive  Infinitiv  aktiv  oder 
passiv  aufzufassen  ist,  d,  h,  ob  der  Akkusativ  Objekt  zu  dem  ak" 
tiven  Infinitiv  ist,  oder  ob  der  Akkusativ  Subjekt  zu  dem  passiven 
Infinitiv  ist;  besonders  zweifelhaft  ist  das  bei  den  Zeitwörtern  be- 
beodan,  hatan,  Isetan,  geseon  und  gehyran,  und  vielleicht  ist  bei 
einigen  der  im  §  481  bei  hatan  u,  a.  schon  angeführten  Beispiele, 
so  wie  bei  den  folgenden  passive,  nicht  aktive  Bedeutung  anzunehmen, 

a.  bebeodan,  befehlen,     Be.  615,  i    (s,  §  481.  ß,y  S,  i^gj. 

b.  hatan,  befehlen,  Be.  477,  17  het  hine  ba  teon  &  Ise- 
dan  to  dam  deofolgyldum  (==  ad  simulacra  eum  jussit  pertrahi; 
also:  er  befahl^  ihn  zu  führen,  oder:  er  befahl,  dafs  er  geführt 
werde);  478,  3  ba  het  he  hine  heafde  beceorfan  (==  capite  eum 
plecti  jussit);  520,  5  {)aet  he  baer  het  for  wegferendra  gecelnysse 
stapulas  asettan  &  baer  aerene  ceacas  ouhon  (=  ut  .  .  .  ibi  ob 
refrigerium  viantium  erectis  stipitibus  aereos  caucos  suspendi  ju- 
beret);  529,  24  &  eft  aefter  monigum  gearum  Haedde  B.  het  his 
lichoman  up  adon  &  laedon  to  Wintprceastre  &  on  cyricean  {)aere 
eadigra  Apostola  .  .  .  arwur{)Iice  geseted  is  (=  &  post  annos 
multos,  Haedde  Episcopatum  agente,  translatus  inde  in  Ventam 
civitatem,  atque  in  Ecclesia  beatorum  Apostolorum  ....  positus 
est);  531,  9  bes  cyning  aerest  Angelcyninga  on  eallum  his  rice 
het  deofollgyld  toweorpan  &  faestlice  forlaetan  (=  idola  relinqui 
ac  destrui  .  .  .  praecepit;  vgl,  0,);  537,  33  het  swyice  se  cyning 
se[)e  hine  sloh  his  heafod  on  steng  asettan,  &  his  hand  mid  by 
earme  be  of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon  (=  porro 
Caput  &  manus  cum  brachiis  a  corpore  praecisas,  jussit  Rex  qui 
occiderat,  in  stipitibus  suspendi);  540,  21  ba  hlihte  he  sona  &: 
het  bam  bearfan  {)8Bt  hors  syllan  (=  desiliens  ille  praecepit,  equum 
pauperi  dari);  584,  27  &  se  cyning  hi  ofslean  het  (=  .  .  .  sunt, 
atque  occidi  jussi);  605,  36  ba  het  he  him  bere  saed  bringan 
(=  hordeum  jussit  adferri);  621,  3  &  se  Papa  het  gewrit  on  his 
byrigenne  awritan  (=  &  jubente  Pontifice  epitaphium  in  ejus  mo- 
numento  scriptum);  625,  21  ba  sende  he  weorud  &  het  heora 
lichoman  to  him  gelaedan  (=s  adducta  ad  se  eorum  corpora). 
Or.  68,  10  forJ)aem  he  hie  het  gebindan  &  beforan  eallum  paem 
folce  mid  besman  swingan  &  si{)|)an  mid  aexsum  heora  heafda 
ofaceorfan;  128,  16  he  hiene  hett  bebyrgean  an  his  ieldrena  byrg 
(=  hunc  mortuum  referri  in  sepulchra  raajorum  sepelirique  prae- 
cepit); 150,  10  het  pa  aegj)er  ofslean  ge  hiene  ge  his  modor 
(==  occidendum  cum  matre  curavit);  268,  22  &  het  forbaernan  paet 


gewrit  l>e  hit  on  awriten  waes,  hwaet  mon  on  geare  agiefan 
sceoide  (=  omniaque  üscalium  negotiorum  calumniosa  monu- 
menta  jussit  incendi).  Le.  68,  9  ic  t>ä  i^lfred  cyning  {»as  to- 
gsedere  gegaderode  and  awritan  het  monege  para,  f>e  ure  fore- 
gengan  heoldon  (=  haec  collegi  simul  et  scribi  praecepi).  —  Vgl. 
^Ifric  (Kluges  Lesebuch  5/,  gs)   &  hine  gehadian  het. 

c.  laetan,  (zujlassen,  Be.  545,  45  he  sette  Scole,  &  on 
baere  he  let  cnihtas  laeran  (=  instituit  scholam  in  qua  pueri  li- 
teris  erudirentur).  Or.  258,  19  aeg{)er  waes  swibe  gesiene,  ge 
Godes  wracu,  [)a  he  {)aet  folc  costigan  let,  ge  eft  his  mildsung, 
{)a  he  hie  fordon  ne  let,  swa  hit  Gaius  gef)oht  haefde;  296,  29 
God  gedyde  his  miltsunge  on  Romanum,  ^a  I)e  he  hiora  misdaeda 
wrecan  let,  {)det  hit  peh  dyde  Alrica  se  cristena  cyning  &  se  mil- 
desta.  Bo.  84,20  t)aet  gecynd  nyle  naefre  nanwuht  wi{)erweardes 
laetan  gemengan. 

d.  geseon,  sehen.  Be.  545,  42  ba  ding  be  he  on  Gailia 
begongan  geseah  (ss  ea  quae  in  Galliis  bene  disposita  vidit). 
Or.  138,  25  ac  se  gefea  wearb  swi{)e  rabe  on  heora  mode  to 
gedrefednesse  gecierred,  I)a  hie  gesawan  ()a  deadan  men  swa 
f>iclice  to  eort>an  heran  t)e  I)aer  aer  aet  harn  waexon,  for{)y  ^dsx 
waes  se  micla  moncwealm  on  paere  tidc.  Cp.  48,  25  se  se  [>e 
wolde  {)aet  hiene  mon  sende,  he  geseah  aer  hiene  claensian  burh 
pa  colu  paes  älteres  (=  is  qui  mitti  voluit,  ante  per  altaris  ca- 
leulum  se  purgatum  vidit).  - —  Vgl.  Lucas  3,  2$  he  geseah  minne 
hosp  betwux  mannum  afyrran. 

e.  (ge)hyran,  hören.  Be.  538,  14  {)aet  he  baer  in  bam 
ealonde  bone  hlisan  his  halignesse  feorr  &  wide  geiomlice  secgan 
hyrde  (=  rumorem  sanctitatis  illius  in  ea  quoque  insula  longe 
lateque  jam  percrebuisse  ferebat) ;  592,  23  monige  menn  |)a  I)e 
t)as  {)ing  gehyrdon  secgan  from  bam  foresprecenan  -were,  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne 
(=  multique  haec  a  praefato  viro  audientes  accensi  sunt  in  fide 
ac  devotione  pietatis  ad  orandum);  599,  15  is  gesaegd  I)aet  he 
waere  gewis  his  sylfes  forpfore,  of  bam  be  we  nu  secgan  hyrdon 
(=  qui  etiam  praescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  quae  narravi« 
mus,  videtur).  Or.  156,  9  swelcne  wrenc  .  .  .,  swelcne  hie  aer 
ne  gesawon  ne  secgan  ne  hirdon ;  286,  7  swae  we  hit  eft  secgan 
hierdon  (=  sicut  a  majoribus  nostris  compertum  habemus).  Cp. 
427,  16  bonne  hi  hit  (yfel)  heriab,  bonne  laerab  hi  hit  aelcne 
bara  be  hit  gehierb  herian  ( =  ore  autem  per  tot  personas  iniqui- 
tatem  exhibent,  quot  audientium  mentes  iniqua  laudantes  docent). 
—    Vgl.  Köhler,  a.  a.  O.,  S.  Ö/7. 
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C.     Der  reine  Infinitiv  bei  intransitiven  Zeitwörtern; 

I.     Der    reine    Infinitiv    hei .  intransitiven    Zeit'^  §  484 
Wörtern    der   Bewegung, 

a.     Der  Infinitiv  bezeichnet  den   Zweck  der  Bewegung:. 

a.  gangan,  gehen,  Be.  537,  12  Äa  dyde  he  swa  he  hine 
IsBrde,  eode  gesittan  to  f)aes  halgan  weres  lice,  ba  ne  com  seo 
untramnys  to  him  no  t)y  daege  (=  fecit  ut  ille  suaserat,  seden- 
temque  ad  tumbam  Sancti,  infirmitas  längere  nequaquam  praesump- 
Sit);  540,  42  &  georne  baed  {)aet  he  eode  to  his  setle  sittan  to 
his  swaäsendum  &  unrotnysse  of  his  heortan  asette  (=  dummodo 
ille  residens  ad  epulas  tristitlam  deponeret);  617,  14  he  hine 
geeadmedde  {)aet  he  on  his  hus  eode  swaesendo  Mcgean  (=  ro- 
gavit  eum  ad  prandendum  in  domum  suam  ingredi).  Cp.  415, 
14  hit  is  awriten  baet  Dina  waere  ut  gangende  sceawian  baes  lon- 
des  wif  (=  egressa  est  Dina,  ut  videret  mulieres  regionis  illius); 
19  bonne  gaeb  Dine  ut  sceawian  ba  elbiodigan  wif,  bonne  .... 
(=  D.,    ut  mulieres  videat  extraneae  regionis,   egreditur,    quando 

).    — gangan    kommt    auch    mit   dem  Infinitiv   mit  to  vor ^ 

vgl,  ^  500,  a,  —  Vgi,  Lucas  7,  76  pvL  gaest  beforan  Drihtnes 
ansyne  his  wegas  gearwian;  ader  weiter:  to  syllenne  his  folce 
hseie  gewit.  ^  ;         .' 

ß.  foregangan,  vorausgehen,  Be.  548,  31  {)a  geseah  he 
aenne  of  bam  brim  englum,  ba  be  him  on  aeghwaepere  gesih{)e 
ladteow  waes,  waeron  [Miller  liest:  .  .  .  latteowas  waeron] 
foregangende  in  bone  leg  baesfyres  to  daelan  [Miller:  todaelan) 
&  ba  twegen  him  on  twa  healfa  flugon  &  hine  scildon  wif)  baes 
fyres  frecennesse  (=  tunc  vidit  unum  de  tribus  Angelis,  qui  sibi 
in  tota  utraqu^  visione  ductores  adfuenint,  praecedentem  ignes 
flammae  dividere^  &  duos  ab  utroque  latere  circumvolantes,  ab 
ignium  se  periculo  defendere). 

f,  cuman,  kommen,  Be.  579,  40  {)one  be  hi  untrumne 
neosian  doman  (=  quem  languentem  visitare  venerant).  —  Vgl, 
Lucas  6,  sg  hig  comon  {)8et  cild  ymsni{)an;  22,  32  ne  com  ic 
rihtwise  clypian  ac  synfulle  on  dsedbote.  —  Vgl,  ^  500,  y,  beim  In- 
finitiv mit  to. 

Anmerkung:  Den  Zweck  der  Bewegung  bezeichnet  der 
Infinitiv  auch  bei  dem  transitiven  sendan»  senden,  Be.  485, 
27  Jjaet  he  sende  Godes  beow  Agustinum  &  o{)re  monige  Mu- 
necas  mid  hine  Drihten  ondraedende  bodian  Godes  word  Angel- 
beode (==  misit  servum  Dei  Augustinum,  &  alios  plures  cum  eo 
Monachos  timentes  Dominum,  praedicare  verbum  Dei  genti  Anglo- 
rum);  552,  38  &  hi  sende  Godes  word  bodian  Eastseaxna  beode 
(=  misit  praedicare  verbum);  562,  7  ba  sende  he  Germanus  bone 
Biscop-on  ba  maegt)e  EastSeaxna  [to  gereccanne  bone  gedwolan  &] 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   IL  I3 
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bi  to  sof>testnysse  geleafan  eft  gecigean  (s=  misit  ad  corrigen« 
äum  enorem,  revocandamque  ad  fidem  veritatis  provinciam  Ja- 
nimaD  £pi8copam).  Vgl.  §  50U  y.  beim  Infinitiv  mit  to.  —  Vgl, 
Lucas  3,  19  and  ic  eom  äsend  wib  f>e  sprecan  and  {>e  bis  bo* 
dian;  16^  18  he  sende  me  {)earfum  bodian  and  gehaeftum  alysed- 
nesse,  and  blindum  gesihf}e,  forbrocene  gehselan,  and  bodian 
Drihtnes  andfenge  ger  and  edleanes  daeg. 

b.  Der  Infinitiv  bezeichnet  die  Art  und  Weise  der  Bewt" 
gung  oder  eine  gleichzeitige  Handlung ^  als  Vertreter  eines  Par-- 
tizips.  Diese  in  der  Poesie  so  überaus  häufige  Redewendung  habe 
ich  bei  uEl/red  nur  zweimal  bei  cuman  gefunden:  Be.  619,  23 
gelamp  .  •  .,  2)a  ic  hreosende  waes,  t)aet  ic  com  mid  by  heafde 
&  mid  handa  on  bone  stan  drifan,  &  se  buma  gebrocen  wses, 
&  eac  swylce  seo  get)eodnes  bses  heafdes  tobrocen  &.tolysed 
waes  (=  evenit,  ut  hunc  [lapidem]  capite  ac  manu  quam  capiti 
ruens  subposueram,  längerem,  atque  infracto  pollice  capitis  quoque 
junctura  solveretur).  Bo.  6,  9  Sa  com  baer  gan  in  to  me  heo- 
fencund  wisdom.  Vgl.  auch  meine  Ausführungen  in  den  Engl, 
Stud,  ig.  Bd.  S,  118  f^  sowie  Mätzner,  Gr.  HI  S.  16/1^^  und 
Ä  Schrader  (jElfricJ  a,  a.   O.  S,  70,  §  loy,  /. 

§  485  2.     -iD^r    reine  Infinitiv  bei  anderen   intransitiven 

Zeitwörtern: 

I 

a.  blinnan,  aufhören.  Be.  480,  13  of  baere  tide  Romane 
blunnun  ricsian  on  Breotene;  543 ,  13  &  heo  ealle  afyrhte  onweg 
flugon  &  blunnon  ba  bürg  afeohton;  595,  19  heo  naefre  blau 
hire  scyppende  aelmihtigum  Gode  bancunge  don  ge  eac  ba  be- 
bodenan  heorde  hire  manigan  &  laeran ;  644,  35  t)aet  sylfe  he  ne 
blinnef)  maersian  &  weor[)ian  a  butan.  ende.  —  Vgl.  Lucas  ig^  4 
ba  he  sprecan  geswac. 

b.  gewunian,  pfl^g^^*  Be.  488,  i  in  baere  cyricean  seo 
cwen  gewunode  hire  gebiddan  (=  orare  consueverat) ;  490,  16 
bysse  gemete  we  sculon  men  breagean,  swa  swa  ba  godan  fae- 
deras  gewunia|)  heora  ßaesclice  bearn  (sc.  breageau);  531,  28 
bisse  faemnan  Gode  gehalgadre  monige  weorc  gastlicra  maegna 
&  monig  tacon  heofonlicra  wundra  fram  {)am  bigengum  I>aere 
stowe  gewunia{)  ob  bisne  andweardan  daeg  gesaede  beon  (=  hujus 
autem  virginis  Deo  dicatae,  multa  quidem  ab  incolis  loci  ilUus 
solent  opera  virtutum  &  signa  miracuiorum  usque  hodie  narrari) ; 
538,  7  Acca  gewunade  secgan; /?r»^r  542,3^»  554>  ^5;  S^Öf  ^7; 
570.  18;  594,  38;  595,40;  596,  31;  604,25;  606,  30;  614,26; 
6349  16,  18;  644,  39.  Le.  62,  30  |>a  faemnan,  t)e  gewuniab  on* 
fon  gealdorcraeftigan  and  scinlaecan  and  wiccan,  ne  laet  t)u  |>a 
libban. 

c.  tweogan,  bezweifeln.    Be.  584,  38  (dea})  •  .  »  .)  burh 
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done  hi  ne  tweodon  ferende  beon  to  tarn  ecan  llfe  heora  sawla, 
—  Akkusativ  mit  Infinitiv:  Be,  538,  26  ne  tweoge  ic  bonne 
me  owuht  aefter  baes  lichoman  deape  hra|)e  gelaeded  beon  to  {>ami 
ecan  deaf)e  minre  saule  &  helle  tintregu  under^eoded  beon  (==  nee 
dubito .  me  post  mortem  corporis  statim  ad  perpetuam  anima^  mor- 
tem rapiendum,  ac  infernalibus  subdendum  esse  tormentis). 

d.  gyman,  sich  kümmern  um,  Be.  574,  27  t)a  sume  we 
nu  gymdon  ge{)eodan  on  bis  ure  cyriclice  ster;  585,  15  &  5ysne 
geleafan  he  gymde  bebeodan  &  gef»stnian  mid  Sinot)licüm  stafqm 
to  ontimbernesse  &  to  gemynde  baere  aefterfyligendra ;  623,  33 
he  ba  bis  geferum  ma  of  his  maegoa  bysenum  brycian  gymde; 
63 3t  35  ^^^  h^  ^^  ^if>  ^on  ba  gedweolan  his  cnihthada  gereccai^ 
gymde, 

e.  tiolian,  erstreben.  Cp.  2^2^  22  he  tiolode  men  forlaerau 
baet  hie 

f.  getreowigan,  vertrauen.  Be,  538,  35  nis  minre  geear- 
nunge  t)Qet  ic  yldinge  onfo  to  lifianne  o{)t>e  getreowige  me  onr 
fonde  beon.     (Also  Akkusativ  mit  Infinitiv.) 

g.  geftotiy  sich /reuen.  Be.  643,  31  &  hi  swa  swa  niwe 
discipulhada  baes  eadegestan  ealdres  bara  Apostola  See,  Petres 
undert)eodde  beon  &  mid  his  mundbyrde  gescylde  &  eall  seo 
beod  geriht  gefeah  &  blissade  (=  &  quasi  novo  se  discipulatui 
beatissimi  Apostolorum  Principis  Petri  subditam,  ejusque  tu  tan* 
dam  patrocinio  gens  correcta  gaudebat;  Mi  Her:  and  they,  and 
all  the  people  being  reformed,  rejoiced  and  took  pleasure  ii> 
being  as  it  were  subject  to  fresh  discipline»  under  St,  Peter  .... 
&  protected  by  his  patronage) ;  646,35  &  eac  baere  riht  gelyfdau 
sibbe  &  so{)faestnesse  mid  ealre  Godes  cyricean  gefeo[)  daelnimende 
beon;  648,  28  bysses  mynstres,  on  bam  ic  gefeo  beowian  baere 
upplican  arfaestnesse. 

h.    blissian,  sich  freuen.    Bc,  643,  31  (j.  g.  gefeon). 


D,     Der  reine  Infinitiv   bei  unpersönlichen  Zeit«*        §  486 

Wörtern. 

a.  lystan,  gelüsten.  Be.  618,  16  &  cwaeb  t)a&t  hine  lyste 
mid  him  etan  &  drincan  (s=:  dicens,  quia  ipse  quoque  delectaretu.r 
manducare  &  bibere  cum  eis).  Or.  50,  17  swa  hwelcne  moi^i 
swa  lyste  {)aet  witan.  Cp.  278,  6  aet  aerestum  lyst  bone  inon 
unnyt  ^precan  be  obrum  monnum ;  284, 9  baet  hiene  ne  lyste  sum 
nytwierbe  weorc  wyrcean.  Bo.  II,  15  healsaf)  aelcne  para,  be  pjas 
boc  raedan  lyste;  88,  8  hine  lyste  eac  geseon,  hu  seo  burne; 
142,  9  hu  ne  bi{)  aelc  mon  genog  earm  paes  be  he  naeff),  bonne 
hit  hine  lyst  habban;  196,  18  &  me  lyste  nu  {)aet  swipe  geome 
geheoran;  224,  15  hu  ne  wast  bu  {)aet  nan  mon  forpy  ne  rit,  be 
hine  ridan  lyste,  ac  rit  for  |)y  t)e  he  mid  |)aere  rade  earna|)  sume 

13* 
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eamunga;  314,  25  ne  fur|)um  on  fyre  ne  on  nan  wuht  beorhtes 
hi  ne  lyst  locian.  So.  163,6  ne  com  ic  na|)er  mid  anre  byrbene 
ham,  t>e  me  ne  lyste  ealne  pane  wude  ham  brengan,  gif  Ic  hyne 
ealne  aberan  meibte;  171,  17  fela  me  lyste  witan  bes  {)e  ic  nat; 
182,  II  on  bam  ylcam  willam  be  be  best  lyst  don;  184,16  aeall 
ic  hyt  wille  eft  underfon,  I)eah  bys  me  fon  weine  lyste;  185,  31 
hu  ne  wost  bu  nu  paet  selc  f)ara  manna  pe  oberne  swibe  lufab, 
pBst  hine  lyst  bet  ^accian  &  cyssan  bonne  oberne  on  bser  lic 
^nne  per  {)ser  clabas  beotweona  beob;  19 1,  25  ac  me  lystae  wi- 
tan pißt  {>a  »r  acsodest;  199,  26  ac  me  lyste  gyt  witan  be  bam 
gewitte  {xaet  ic  ser  acsode,  hweber  .  .  . ;  202,  24  eall  witon  I>aet 
hy  witan  lyst. 

b.  gedafenian,  geziemen,  Be.  492,  38  eall  bas  bing  baere 
niwan  beode  Ongelcynnes  on  Codes  geleafan  gedafenaf>  cut>  hab- 
ban  (=  quae  omnia  rudi  Anglorum  genti  oportet  haberi  com* 
perta);  579,  11  waes  ...  oft  cweden  {)aet  swylces  modes  wer 
ma  gedafenode  beon  to  B.'  gehalgod  bonne  he  cyning  waere 
(s:  saepe  dictum  est,  quia  talis  animi  virum,  Episcopum  magis 
quam  Regem  ordinari  deceret);  597,  2  he  naefre  noht  leasunga 
ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte,  ac  efne  ba  an  ba  be  to 
aefestnesse  belumpon,  &  bis  ba  aefestan  tungan  gedafenode  singan 
(=r  unde  nihil  umquam  frivoli  &  supervacui  poematis  facere  p>o- 
tuit,  sed  ea  tantummodo  quae  ad  religio nem  pertinent,  religiosam 
ejus  linguam  decebant).  —  VgL  Lucas  19,  43  me  gedafenab 
obrum  ceastrum  Codes  rice  bodian. 

c.  anhagian,  passen,  Cp.  288,  17  oft  eac  ba  manbwaeran 
weorbab  swae  besolcne  &  swae  wlace  &  swae  siawe  for  hiora  man- 
bwaemesse,  baet  hie  ne  anhagab  nane  wuht  nytwierbes  don.  Bo. 
374,  26  ge  fur{)um  o{)  oreldo  hi  hine  hwilum  leiiSLp  gif  mon  to 
godum  weorce  ne  ohhagie  habban  godne  willan. 

Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  findet  sich  einmal  bei:  gelixn- 
pan,  geschehen:  Be.  611,24  ba  gelamp  hine  semninga  mid  gyfe 
baere  godcundan  arfaestnesse  burh  reliquias  baes  halgan  faeder 
Cut)berhtes  gehaeledne  beoii  (=  cbntigit  eum  subito  divinae 
pietatis  gratia  per  sanctissimi  Patris  Cudbercti  reliquias  sanari); 
und  einmal  bei  lician,  gefallen:  Be.  595,  13  ba  licode  bam  ar- 
faestan  foreseonde  ure  haelo  hire  ba  halgan  saule  eac  swylce  mid 
longre  hire  lichoman  untrumnesse  ädernde  &  asodene  beon 
(=  placuit  pio  provisori  salutis  nostrae,  sanctam  ejus  animam 
longa  etiam  infirmitate  carnis  examinari). 

Über  die  Verwendung  von  uton  mit  dem  Infinitiv  vgl,  §  42s, 
S.  72  f. 


§  487»  488      INFINITIV  MIT  to  BEI  EIGENSCHAFTSWÖRTERN.      1 97 

E.     Einzelheiten.  §487 

1.  Nur  ein  einziges  Mal  habe  ich  den  reinen  Infinitiv  hei 
Alfred  bei  einem  Eigenschaftsworte  gefunden*' 

Be.  486,  7  for{)on  he  gearo  waere  on  J)am  ylcan  gewinne 
mid  him  beon,  gif  him  lefnys  seald  waere.  —  Der  Infinitiv  mit 
to  ist  die  Regel;  vgL  §§  4881g.  —  VgL  die  northumhrische  Mat' 
th  aus  'Übersetzung  (Kluges  Lesebuch  3g,  11):  baes  nam  ic  wyrbe 
gsceoe  beara  (==  cujus  non  sum  dignus  calceamenta  portare); 
40,  14  ic  from  je  rehtra  is  gefulwia  (=  ego  a  te  debeo  baptizari). 

2.  Vie  l leicht  ist  der  Infinitiv  als  Subjekt  aufzufassen  an 
folgender  Stelle:  Bc.  495,  14  symble  waes  Romana  gewuna  fram 
heora  yldrum  aefter  gemencgnysse  agenes  wifes  {)aet  hi  cls&nsunge 
t^weales  &  bae|)es  sohton,  &  fram  cyricean  ingonge  hwylchugu 
faec  arwur|)lice  ahabban;  eine  Hs,  ergänzt  dahinter  allerdings 
woldon. 

3.  Im  Or.  steht  der  Infinitiv  einmal  ganz  unabhängig 
zur  Angabe  des  Zweckes:  46,  16  hie  heora  here  on  tu  todaeldon; 
o{)er  aet  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  ober  ut  faran  to 
winnanne.  —  VgL  Lucas  2,  77  and  he  gaeb  toforan  him  .  .  ., 
I)aet  he  faedera  heortan  to  heora  beamum  gecyrre  .  .  .  . ,  Drihtne 
follfremed  folc  gegearwian. 

4.  Nicht  als  Infinitiv  —  wie  Cardale  und  Fox  wollen 
— ,  sondern  als  Mehrzahl  des  Prcßteritums  sind  die  Formen  auf' 
zufassen:  Bo.  4,  26  me  ablendan  |)as  ungetreowan  woruld- 
sael{>a  &  me  {>a  forletan  swa  blindne  on  f)is  dimme  hol;  Car* 
dale  und  Fox  übersetzen:  To  blind  mel  these  unfaithful  worldly 
riches !  and  then  to  leave  me,  so  blinded,  in  this  dim  hole! 


Zweites  Kapitel. 
DER  INFINITIV  MIT  Ä>. 

Der  mit  io  verbundene  Infinitiv  kommt  in  Abhängigkeit  von 
Eigenschaftswörtern,  2^itwörtern  und  Hauptwörtern  vor. 

A.     Der  Infinitiv  mit  to   bei  Eigenschaftswörtern, 

I.     Der  Infinitiv  mit  to  bei  Eigenschaftswörtern  wie  bereit,  §  488 
geneigt,  fähig,    geeignet   u,  ä.,    bei   denen    er   gleichsam   die 
Richtung  angiebt, 

a.  gearo,  bereit.  Be.  487,  37  &  hi  haefdon  gearo  mod  ba 
wil)erweardan  ge  eac  swylce  deaj)  syifne  to  browienne  for  baere 
so{>faestnysse  be  hi  bodedon  &  laerdon  (=  &  paratum  ad  patien- 
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dum  adversa  quaeque,  vcl  etiam  ad  moriendum  pro  ea  quam 
.praedicabant  veritate,  animum  habendo);  501,  30  &  cwaef)  paet  he 
sylfa  gearo  wgere  mid  Godes  fultume  jiaet  weorc  to  gefremmanne 
(=  seipsum  paratum  esse  in  hoc  opus  Domino  cooperante  per- 
ficienduro);  625,  36  {)aet  he  ftaer  gearwe  haefde  haligra  reliquias 
in  to  settenne  (=  ut  haberet  in  promptu  reliquias  Sanctorum 
quas  ibi  introduceret).  Cp,  44,  10  sceogeaÖ  eowre  fett,  {)aet  ge 
sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  aefter  minra  boca  bebodum 
t[=  caldati  pedes  in  praeparatione  Evangelii  pacis);  172,  6  bonne 
hie  swi?)e  hraedlice  biob  gearwe  to  laeronne  ftaette  bonne  ftearf  bÜ> 
(äs  si,  quicquid  iiecösse  est,  protinus  doceant);  8  beob  simle 
gearwe  to  laeronne  &  to  forgifonne  aelcum  bara  {)e  .  .  .  (==  pa- 
rati  semper  ad  satisfactionem  omni  poscenti  .  .  .);  202,  12  bonne 
bioft  ba  heortan  swibe  gearwe  wisdomes  to  onfonne  (=  quasi 
ad  suscipiendüm  aedificium  corda  paraverunt);  423,  28  (vgl. 
§  $04,  j.  e).  Bo.  278,  5  ic  habbe  nu  ongiten  {)aet  bu  eart  gearo 
Xo  ongitänne  mine  lare  (=  quoniam  te  ad  intelligendum  promp- 
tissimum  esse  conspicio).  So.  169,  \2  {)e  ^=5  dir)  ic  eom  gearw 
to  {)eowianne.  Ps.  7,  13  and  he  bende  bis  bogan,  se  is  nu 
gearo  to  sceotanne.  —  Vgl,  jEl/rtc  (Kluge  5/,  ^4):  and  cwaeb 
|)aet  he  sylf  ge.aro  waere  J)aet  weorc  to  gefremmenne;  53,  187 
and  .  .  ,  gearowe  waeron  ehtnysse  to  boligenne  and  deabe  swe^ 
tan  (!).  —  Holy  Rood  3,  g  &  waeron  gearwe  to  fihtane  ongean 
.{lone  kasere. 

b.  ungearo,  nicht  bereit,  Cp.  172,  11  ne  brede  ge  no 
ba  steng^as  of  baem  hringum»  bylaes  sio  earc  sie  ungearo  to  be- 
ranne (c=:  ut  ad  portändam  arcam  nulla  mora  praepediat,  vectes 
nunquam  a  circulis  recedänt). 

c.  geornful,  begierig.  Cp.  280,  5  sie  aeghwelc  mon  swibe 
hraed  &  swibe  geornfull  to  gehieranne,  &  swibe  laet  to  sprecanne 
(=  sit  omnis  homo  velox  ad  audiendum,  tardus  autem  ad  lo- 
quendum);  381,  18  bonne  ba  gecorenan  menn  giornfuUe  biob 
bis  worda  to  gehiystanne  (=  .  .  .  est  electos  quosque  verbum 
praedicationis  illius  desiderare).  Bo.  t20,  5  ic  gehyrde  |)aet  |)u 
aer  saedest  {)aet  {)U  swij)e  geomfuU  weere  hit  to  gehyranne  (=  quod 
tu  te  audiendi  cupidum  dicis).  So.  198,  28  acsa  bin  agen  med, 
fbrhwi  hyt  swa  willen  si  &  swa  geomful  to  witaune  j[>a&tte  aer 
waes  aer  b'U  acenned  were. 

d.  ungeornful,  lässig.  Cp.  238,  2  bylaes  .  .  .  eft  sio  bil- 
witnes  &  sio  anfealdnes  hiene  to  ungeomfulne  gedo  to  ongietanne, 
bylaes  he  weorbe  besolcen  (=  quatenus  .  .  .  nee  ab  intellectus 
studio  ex  simplicitate  torpescant). 

e.  laet,  langsam.     Cp.*  280,  5  (s,  bei  c.J, 

f.  hraed,  schnell,  bereit.  Cp.  280,  5  (s.  bei  c.J,  Ps.  13, 
6  heora  fet  beob  swibe  hrabe  blöd  to  ageotanne  (=:  veloces  pe- 
des eomm  ad  effundendum  sa&gtiinem)* 
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g.  lustfull,  lüstern.  Or.  loo,  27  gif  his  hwa  sie  lustfull 
mare  to  witanne. 

h.  lustlic,  lüstern,  begierig,  Or.  120,  8  t)onne  soeoldoa 
ge  swa  lustlice  eowre  agnu  brocu  araefnan,  t)eh  hie  Isssan  sien, 
swa  ge  heora  sint  to  gehieranne  (=s  swa  ge  lustlice  sint  heora 
to  gehieranne). 

i.  lustbsere,  bereit,  geneigt.  Bo.  Ilö,  25  t)st  ic  his  wss 
swi[)e  wafiende  &  swif)e  lustbaere  hine  to  gehyranne  mid  inne* 
weardum  mode  (=  audiendi  avidum).      Vgl.  aber  §  48g  ^.  c. 

j.  ^frCy  begierig.  Bo.  118,15  ^^^^  heora  eom  8wi{)e  gifre 
dsgper  ge  to  geherenne  ge  eac  to  gehealdanne  (sr  audiendi  avidus). 

k.  toward,  zukünftig.  Be.  552,^18  &  {»aet  he  waere  to? 
ward  to  demanne  eor{)an  ymbhwyrfte  on  rihtwisnesse  (=  judi- 
catums  esset  orbem  in  aequitate);  569,  26  hwonne  he  heofonum 
&  eor{>an  bymendum  toweard  si  on  heofenes  wolcnum  on  my- 
celre  mihte  &  brymme  to  demanne  cucum  &  deadum  (=  quando 
ipse  csbUs  ac  terris  adreiitibus,  venturus  est  in  nubibus  potestate 
magna  et  majestate  ad  judicandos  vivos  &  mortuos).  —  Vgl. 
Blickling  Hom.  81,  35  we  eac  witon  J)aet  he  is  toweard  to 
demenne  &  {)as  world  to  geendenne, 

l.  beald,  kühn,  zuversichtlich.  Cp.  360,  14  swae  hie  biod 
bealdran  da  godan  to  swencanne  (=  tanto  se  robustius  bonorum 
afflictionibus  illidunt). 

m.  behydig,  eifrig.  Be.  642,  13  &  he  waes  in  reogolum 
cyriclicra  gesetnesse  se  behydegsesta  da  to  healdenne  (=  in 
Ecdesiasticae  quoque  institutionis  regulis  sollertissimus  exstiterat). 

n.  gemyndig,  eingedenk.  Ps.  9,  12  he  is  swy{>e  gemyn* 
dig  heora  blöd  to  wrecanne. 

o.  craeftig,  fähig.  Be.  643,  7  sende  bim  craeftige  wyrhtan 
staenene  cyricean  to  timbrianne  (=  qui  ....  facerent). 

p.  mihtig,  fähig.  Cp.  90,  13  ftaet  se  lareow  sceolde 
beon  mihtig  to  tyhtanne  on  haiwende  lare  &  eac  to  breageanne 
da  pe  him  widstandan  willen  (=  ut  potens  sit  exhortari  in  doc* 
trina  sana,  et  eos  qui  contradicunt^  redarguere).  **  Vgl.  Blick" 
ling  Hom.  223,  21  toI)8es  mihtig  he  t)onne  waes  aelce  untrumnesse 
to  hadenne. 

q.  trum,  fähig.  Cp.  248,  5  bonne  donne  he  wel  trum 
bib  to  wyrceanne  daet  baet  he  donne  wile. 

r.  hal,  gesund^  und  daher :  fähig »  So.  178,  17  nanre  sawle 
eagan  ne  beob  füll  hale  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
fiisuin  t>riom. 

s.     gerisen,  geeignet.    Be.  571,  8  (vgl.  §  504*  ''  cJ» 

t.  from,  stark,  geeignet.  Be.  622,  25  ba  geceas  he  him 
geferan  ba  he  aegber  ge  on  heora  daedum  ge  on  heora  gelaered- 
nesse  frome  &  scearpe  waeron  Codes  word  to  bodienne  &  to 
laeranne  (=:  electis  sociis  strenuissimis  &  ad  praedicandum  verbum 
idoneis,  i^pote  actione  simul  4k  eruditione  praeclaris). 
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XL     sctBxp^  kühn,  geeignet     Be.  622,  25  (vgl.  t). 

V.  gehende,  nahe^  behende  (?).  Or.  116,  7  &  eac  ^2sX 
hie  ])0er  gehendaste  waeren  on  gehwelc  lond  f>onan  to  winDanne. 

w.  flemettig,  frei^  Mufse  habend.  Cp.  190,  24  t)aein  |)e 
bonne  aemettig  bib  his  agenne  willan  to  wyrceanne  .  .  {^  illi 
sibimet  vacanti  .  .  .). 

X,  freo,  freu  Cp.  130,  i6  baet  he  waere  baes  {)e  freora 
to  ongitonne  ba  diglan  &  ba  gastlican  bing  (=  ut  ipse  liberius 
ad  enidiendos  populos  spiritaliam  arcana  cognoscat).  So.  183, 
18  forbi  ic  ivolde  beon  ^i  freora  gode  to  {)awianne. 

y.  open,  offen.  Cp.  431»  9  bonne  bib  hit  on  sume  healfe 
open  to  wundiaane  (=  vulneribas  aperitur). 

2.  Bei  ander en  Eig enscha/tswör iern  giebi  der  In^ 
ftnitiv  mit  to  die  Thaügkeit  an,  der  die  ausgedrückte  JSigenschqft 
zukommt.     Dabei  ist  der  Infinitiv 

aa.  entweder  bei  Auflösung  des  Satzes  geradezu  als  das 
Subjekt  zu  betrachten,  von  dem  die  Eigenschaft  ausgesagt  wird  (un- 
persönliche Fügung), 

ßp.  oder  so  mit  dem  Eigenschaftswort  venvachsen^  dafs  diese 
Fügung  zusammen  die  Eigenschaft  eines  Subjektes  angiebt  (per- 
sönliche  Fügung), 

6  480  *•     -^^^  ^^^  Eigenschaftswörtern  leicht  und  schwer, 

a.  (i)e5e,  leicht.  —  aa.  Cp.  202,  17  him  is  micle  iebre 
to  gestiganne  on  bone  ryhtan  wisdom  bonne  baem  lytegan  sie  to 
onbugonne.  Bo.  204,  5  &  nis  hire  bonne  e{)re  to  feallanne  of 
dune  bonne  up.  So.  175,  13  eabre  me  f}incb  t>eah  myd  sceb{)e 
on  drigum  lande  to  farande  (!)  |)onne  me  {>ynce  mid  bam 
eagum  buta  t>^ra  gesceawisnesse  aegne  creft  to  geleomianne. 
—  ßß.  Or.  80y  II  swa  t)eah  seo  ungemetlice  mengeo  f)aes 
folces  waes  t>a  iebre  to  ofenvinnanne  f)onne  heo  us  sie  nu  to  ge- 
rimanne  oji^e  to  geliefanne  (^=  huic  tarn  incredibili  temporibus 
nostris  agmini»  cujus  numerum  nunc  difficilius  est  adstrui,  quam 
tunc  fuit  vinci).  Cp.  238,  10  nan  wuht  nis  iebre  to  gesecgeanne 
ne  eac  to  gelyfeanne  bonne  sob  (=  nihil  ad  dicendum  yeritate  fa- 
cilius);  276,  25  &  hio  bib  micle  to  (t)e)  iebre  to  oferfeohtanne. 
Bo.  26,  28  ba  f>e  naul)er  ne  sint  ne  getrewe  to  habbenne,  ne 
eac  ebe  to  forlaetanne;  236,  10  hi  bio{)  swit)e  eat>e  to  todaelenne; 
382,  I  swa  ej)e  swa  hit  is  to  ongitanne.  —  Vgl,  Lucas  21,  23 
hwaeber  is  ebre  to  cwepenne , .  {)e  synd  pine  synna  forgyfene, 
hwaeber  pe  cwepan:  aris  and  ga. 

ß.  unie5e,  schwer.  —  aa.  Or.  52,  8  hit  is  uniebe  to  ge- 
secgenne,  hu  ...  .  Cp.  354,  21  hit  bib  swibe  uniebe  aegber 
to  donne,  ge  wib  bone  to  cidanne  t)e  yfel  deb,  ge  eac  sibbe 
wib  to  habbanne   (==  difficile  quippe  erat,  ut.si  male  acta  coni- 
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perent,  habere  pacem  cum  omnibus  possent) ;  385, 10  bu  gionga, 
bio  be  unibe  to  clipianne  &  to  Iseranne,  ge  furtum  bina  agaa 
spraeca  (•=  adolescens  loquere  in  tua  causa  vix).  —  ßß.  Cp.  409, 
20  S8ede  J)aet  he  uniebe  waere  to  gehealdenne  (=  quia  difficile 
capitur). 

Y.  earfod(lic),  schwer,  —  aa.  Or.  212,  29swa  {)onne  is  me 
nu  swif>e  earfebe  hiera  mod  to  ahwettanne.  Cp.  453,  11  hit  is 
beah  earfobre  ealle  setsocane  to  laeranne  (=  longe  tarnen  labo- 
riosius  est  auditores  innumeros  .  .  .  admonere) ;  455,  6  &  beah 
bib  giet  earfobre  aelcne  on  sundrum  to  Iseranne.  —  ßß.  Cp. 
50,  5  forbaem|)e  hit  swae  earfobe  is  aenegum  men  to  wietanne, 
hwonne  he  geclaensod  sie  (=  quia  igitur  valde  difficile  est, 
purgatum  se  quemlibet  posse  cognoscere).  Bo.  202,  23  swa 
swa  nu  waeter  &  eorI)e  sint  swi{)e  earfot)e  to  geseonne  obbe  to 
ongitonne  dysgum  monnum  on  fyre;  236,  5  {)a  stanas  bio{)  ear- 
fo|)e  to  todaelenne  (=  ne  facile  dissolvantur) ;  332,  5  J)u  spenst 
me  on  Ja  msestan  spraece  &  on  Da  earfo{)estan  to  gereccenne 
(=  ad  rem  me  omnium  quaesitu  maximam  vocas);  388,  21  bu 
me  ahsast  micles  &  earfo{)es  to  ongitanne;  306,  17  ba^t  is  wun- 
dorlic  J)aet  bu  segst  &  swi{)e  earfo|)lic  dysegura  monnum  to  ongi- 
tanne; 332,  28  nu  bu  miht  ongitan,  hu  hefig  &  hu  gearfo|)e  J)is 
is  eall  to  gereccanne. 

b.     hefig,  schwer.  —  ßß.  Bo.  332,  28  (s,  bei  y.). 

€.  leoht.  leühL  —  ßß.  Cp.  22,  13  bylaes  hi  hwaem  leohte 
byncen  to  underfonne  (=  quae  ne  quibusdam  levia  esse  videantur). 

b.     Bei  den  Eigenschaftswörtern  gut,  nützlich,  nötig.  §  4^9 

o.  god,  gut.  — .  aa.  Bc.  471,  16  hit  is  god  godne  to 
herianne  &  yfelne  to  leanne,  Cp.  150,  8  hwilum  bib  god  waer- 
lice  to  mibanne  his  hieremonna  scylda;  274,  12  se  wisa  swigab, 
ob  he  ongitt  baet  him  bib  bettre  to  sprecanne.  So.  183,  15 
|)aet  hyt  si  betere  [wif]  to  haebbenne  for  beama  gestreone.  — 
ßß.  Cp.  457,  7  baette  hwilum  ba  leohtan  scylda  biob  beteran 
to  forlaetenne.  So.  164,  24  hwilc  good  him  were  betst  to  donne 
&  hwilc  yfel  betst  to  forletende. 

ß.  sei,  gut.  —  ßß.  Be.  512,  14  smeade  hwaet  him  seiest 
to  donne  w»re;  513,32  ne  wiste  .  .  hwaet  him  seiest  to  donne 
waere;  515,  17  bohte  hwaet  him  selost  to  donne  waere. 

X.  nyt,  nützlich.  —  aa.  Bo.  368,  2  hit  waere  beah  nyttre 
to  gecyrrenne  &  to  ongitanne. 

b.  nytwierÖe,  nützlich.  —  ßß.  Cp.  88,  6  baette  he  ne 
swigige  baes  |)e  nytwierbe  sie  to  sprecanne. 

e.  nid(be)8yrf,  notwendig.  —  ßß.  Cp.  6,  7  ba  {)e  nid* 
bebyrfesta  sien  eallum  monnum  to  witanne;  282,  25  baet  weorc 
j)e  him  niedbearf  waere  to  wyrceanne.  Lc.  66,  5  ofer  f)aBt  {)e 
eow  nedpearf  waes  to  healdenne. 
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t.  l)Crf,  «tfT/i^.  —  ßß.  So.  171,  13  t)aet  daet  I)e  t)ince  I)aet 
t)e  maest  neod  sy  &  maest  (lerf  to  witande. 

§  489  ^   c.  Beiden  Eigenscha/iswöriern  lie  b, angenehm,  unangenehm  u,ä» 

a.  Icof,  lieb,  —  aa.  Or.  286,  7  |)set  him  leofre  waes  se 
cristendom  to  begänne  I)onne  bis  scira  to  babbanne  (=s  omnes 
ofÜcium  quam  fidem  deserere  maluerunt.  —  ßß.  Be.  636,  33 
waes  he  on  iugu{)e  mon  willsumlicre  yldo  &  faegernesse  &  ealre 
bis  beode  leof  beora  rice  to  babbanne  &  to  bealdenne  (=  ju- 
venis  amantissimae  aetatis  &  venustatis,  totaeque  suae  genti  ad  te- 
nenda  servandaque  regni  sceptra  exoptatissimus;  im  Englischen 
erscheint  diese  Verbindung  sehr  frei).  —  Vgl,  B  lickling  Hom, 
jjj,  26  &  paet  eall  forlaeteb  pddt  bim  aer  ber  on  woride  wynsumlic 
waes,    &  leofost  to  agenne  &  to  baebbenne. 

ß.  ivynsum,  angenehm.  —  ßß.  Be.  598,  8  &  bis  song  & 
bis  leop  waeron  swa  wynsume  to  gehyranne  paet  ....  Bo.  122, 
15  swa  bi|)  eac  micle  pe  winsumre  sio  sdpe  gesaelb  to  babbenne. 
So.  191,  20  aealla,  depplicu  is  sco  acsung  &  winsumu  to  witanne 
J)am  pe  byt  witan  maeg. 

f,  f seger,  schön.  —  ßß.  Or.  32,  14  &  ba  syndon  swy|)e 
faegere  &  lustsumlice  on  to  seonne;  74,  13  beo  waes  swi{)e  faeger 
an  to  locianne.  —  Vgl.  Bückling  Hom,  113,  20  J)aer  |)aer  pu  aer 
gesawe  aefter  flaesciicre  gecynde  faegre  leomu  on  to  seonne. 

b.  lustsumlic,  angenehm.  —  ßß.  Or.  32,  14  (vgl.  y.J; 
120,  2  ic  nat,  for  bwi  eow  Romanum  sindon  pz.  aerran  gewin 
swa  wel  gelicad  &  swa  lustsumlice  on  leoÄcwidum  to  gebieranne. 

€.  lustbsere,  angenehm.  —  ßß.  Cp.  303,  6  ftaet  bit  sie  t>e 
lusbbaerre  to  gebieranne  sua  bwaet  sua  we  him  auj)er  obbe  leaa 
otAe  laera  wiellen;  fordaem  hie  beob  to  myndgianne  bara  goda 
t)e  hie  aer  dydon,  baet  hie  sien  be  lusbbaerran  to  gebieranne  baet 
bim  mon  bonne  beodan  wielle  ^=  an  dieser  zweiten  Stelle  neigt 
lusbbaere  mehr  zu  der  Bedeutung  „bereit,  geneigt  zu'%  die  es  Bo, 
ij6,  25  haty  s.  §  488.  i.,  S,  jgg). 

t.  glsed,  angenehm.  —  ßß.  Bo.  22,  9  {)eab  beo  aer  gladu 
waere  on  to  locienne. 

Tl.  swct,  sü/s.  —  ßß.  Bo.  118,  30  (se  laececraeft)  .  .  we- 
roda{)  sydpan  he  innaf),  &  bip  swif>e  li^e  on  bam  innoI)e,  &:  swi{>e 
swete  to  bealcetenne.  —  Vgl.  Blickling  Hom,  59,  9  &  eal  se 
lichoma  geunlustaf)  pdL  geogoblustas  to  fremmenne  j[)a  pe  he 
aer  hatheortlice  lufode,  &  him  swete  waeron  to  araefhenne. 

6.  unwerod,  sauer.  —  ßß.  Cp.  447,  19  aelc  waeter  bib  "by 
unwerodre  to  drincanne,  aefterbaembe  bit  wearm  bib. 

i.  halwend,  heilsam,  —  ßß.  Be.  548,  40  ba  be  bim  .  .  . 
swit)e  hal wende  waeron  to  witanne  (=  quae  . .  ipsi  ....  multum 
salubria  essent). 
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K.  läö,  unangenehm.  —  ao.  Or.  122,  6  &  neUa?)  ge{)encan 
ha  lab  eow  selfum  wses  to  gelaestanne  eowre  a|>as  ^sem  ^e  ofer 
eow  anwald  haefdon. 

X.  scondlic,  schändlich,  —  aa.  Or.  48,  4  hit  is  scondlic 
ymb  swelc  to  sprecanne. 

)i,  atollic,  furchtbar.  —  ßß.  Bc.  558,  1 1  sunnan  asprun- 
gennysse  ^t  heo  sdman  ne  haefde,  &  waes  atollic  on  to  be- 
seonne. 

V.     ondryscnlic,  schrecklich;  und: 

E.  arwurl>lic,  verehrungswürdig,  —  ßß.  Bc.  519,  35  paet 
...  he  waere  aeghwaeber  ge  arwurplic  ge  ondrysenh'c  on  to  seonne 
(=  venerabilis  simul  &  terribilis  aspectu).  Cp.  401,  16  ic  eow 
secgge  hwaet  eow  arwyr^licost  is  to  begänne.  * 

d.     Bei  den  Eigenschaftswörtern  recht,  passend^  eigentümlich,  §  4^9*^ 

gewohnt  und  einigen  anderen. 

a.  riht,  recht.  —  aa.  Be.  568,  41  swa  riht  is  to  gely- 
fanne  (=  ut  credi  fas  est);  618,  29  t)aes  B.'  lif  swa  swy|)e  swa 
monnum  riht  is  to  ehtienne  {)aBt  ic  andweard  gearwe  cul>e,  t)urh 
eall  ic  gemette  biscope  wyrbe  beon  (vgl.  §  64,  I.  S,  ^2)  (==  vitam 
illiu8,  quantum  hominibus  aestimare  fas  est,  quod  praesens  optime 
cognovi,  per  omnia  Episcopo  dignam  esse  comperi).  —  ßß.  Cp. 
196,  2  beah  hie  ryhte  spraece  haebben  hiera  yfel  on  him  to  tae- 
lonne  (=  si  quid  eos  fortasse  agere  reprehensibiliter  vident).  Bo. 
64,  9  and  toi  to  swelcum  craefte  swelce  pu  cunne  {)aet  be  is  ge- 
cynde  &  {)aet  be  is  riht  to  habbenne.  So.  184,  23  for  {)aes  bincges 
lufum  J)e  |)e  rihtre  hys  to  lufianne  {)onne  f)aet.  Le.  68,  §  i  paet  is 
|)onne  ryhtre  to  aleoganne  {x)nne  to  gelaestanne ;  §  2  gif  he  J)onne 
paes  weddie,  {)e  hym  riht  sy  to  gelaestanne. 

ß.  gecop,  passend,  —  aa.  Cp.  274,  18  is  to  benceanne, 
hwelcum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne  (=2  vicissitudinum 
pensanda  sunt  tempora). 

T.  gecynde,  eigentümlich.  —  aa.  Bo.  138,  3  swa  bib  eac 
{)am  treowum,  be  him  gecynde  bip  up  heah  to  Standanne;  348, 
25  J)one  dea^,  J)e  eallum  monnum  gecynde  is  to  f>olienne. 

b.  ge^ywc,  gewöhnt.  —  aa.  Be.  543,  27  &  him  gepywe 
waes  I)aet  he  oft  {wer  wunode  &  bonon  bonne  on  gehwylce 
healfe  baer  ymbutan  fbr  rihtne  geleafan  to  Iseranne  &  to  trym- 
manne. 

€.  getrew,  getreu.  ?  —  ßß.  Bo.  26,  28  (s.  iebe  §  48g.  a, 
S.  200J. 

Z.  ungeliefedlic,  unglaublich.  —  ßß.  Or.  74,  7  swa  un- 
geliefedlic  is  aenigum  menn  {)aet  to  gesecgenne,  hu  . . .  (=  utnim- 
que  pene  incredibile  apud  mortales  erat);  14  &  {)aes  wealles  mi- 
celness  &  faestness  is  ungeliefedlic  to  secgenne  (=  murorum  ejus 
vix  credibüis   relatu  firmitas  et  magnitudo);    134,  15  &   hie    his 
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sit)I>an  waeran  swa  swibe  ehtende  swa  hit  is  ungeliefedlic  to  sec- 
ganne  (=  incredibile  dictu  est);  238,  2  hit  is  nu  ungeliefedlic 
to  secganne,  hwaet  •  .  .;  240,  16  {)aet  is  ungeliefedlic  to  geseo 
ganne,  hwaet  t)ae8  ealles  waes. 

Tl.  unalyfedlic,  nicht  erlaubt,  —  aa.  Ps.  16,  14  swynen- 
flaesc,  f>aet  Judeum  unalyfedlic  ys  to  etanne. 

0.  unaberendlic,  unerträglich.  —  ßß.  Cp.  342,  11  hwa&t 
bid  t)onne  unaberendlicre  to  gesionne  bonne  .  .  .  (=  quid  nam- 
que  esse  intolerabilius  potest  quam  .  .  .). 

i.  lang,  lang.  —  ßß.  Be.  532,  11  da  be  nu  to  lang  to 
secgenne  syndon.  Bo.  334,  i  beah  hit  me  lang  to  laerenne  sie. 
So.  168,  22  be  nu  ys  lang  eall  to  arimanne;  192,  i  t)e  us  lang 
bincb  to  rimanne. ' 

K  seiegg,  lang,  —  aa.  So.  195,  21  ac  me  t>iQcb  nu  t)8et 
to  lang  aeail  to  rimande  &  be  te  seiegge  to  gehyranne  [vgL  Bo. 
334i  5  ™e  binc{)  eac  {)aet  {)e  |)incen  to  aelenge  pas  langan  spell]. 

X.  longsum,  lang,  —  aa.  Or.  208,  21  paet  hit  nu  is  to 
longsum  eall  to  gesecgenne  (=  quse  brevitatis  causa  praetennisi). 

ji.  monigfeald,  mannigfaltig,  —  ßß.  Or.  102,  33  t)a  waeron 
unarimede,  &  me  nu  monigfeald  to  secganne. 

V.  genoh,  genug,  —  ßß.  Be.  600,  8  ac  twa  daeglic  faesten 
ot)t)e  breo  daeglic  is  genoh  to  healdenne  (=  sed  biduanum  vel 
triduanum  sat  est  observare  jejunium);  605,  14  bis  an  nu  in  and- 
weardnesse  is  genoh  to  gemyngianne  (=  hoc  tan  tum  in  praesenti 
commemorare  satis  sit).  Bo.  354,  14  ac  on  baem  hi  habba|>  ge- 
nog  to  ongitanne,  |)aet.  .  .  . 

E  micel,  gro/s,  —  ßß.  Or.  82,  3  hu  micel  {)aet  is  to  sec- 
ganne {)aette  Leoniba  mid  VI  C  monna  VI  CM  swa  gebismrade 
(=  mirum  dictu,  sexcenti  viri  castra  sexcentorum  millium  irrum- 
punt). 

0.  sweotol»  deutlich.  —  ßß.  Bo.  80,  10  baet  is  swi[)e  sweo- 
tol  to  ongitanne  be  sumum  Romaniscum  aebelinge. 

TT.  glaeshlutor,  glashell.  —  ßß.  Bo.  22,  6  |)a  sae  be  aer 
waes  smylte  wedere  glaeshlutru  on  to  seonne. 

B.     Der  Infinitiv  mit  to  bei  Zeitwor lern. 

Der  Infinitiv  mit  to  bei  Zeitwörtern  bezeichnet  meist  entweder 
das  Objekt  oder  den  Zweck  der  durchs  Hauptzeitwort  ausgedrückten 
Thätigkeit. 

1.  Der  Infinitiv  mit  to  als  Objekt  an  Stelle  eines  Akkusativs 
oder  eines  Genitivs  steht  bei  transitiven  Zeitwörtern, 

§  490  ä-     Zeitwörter  der   Vorstellung  und  des  Denkens, 

a.  )>encean,  gedenken,  Or.  56,  22  t)a  hi  baer  swa  longe 
bohton  to  beonne;  212,  28  hit  bi{)  eac  geomlic  |)aet  mon  heard- 
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lice  gnide  {^one  hnescestan  mealmstan  aefter  f)8em  {>aet  he  pence 
f)one  soelestan  hwetstan  on  to  geraeceanne;  282,  9  &  j[)ohte  his 
sunu  to  beswicanne  [&  him  sif){)an  fon  to  I>8em  onwalde];  292, 
28  ac  se  ealdormon  hie  betaehte  lyt>rum  monnum  to  healdonne, 
&  J)uhte  (wird  aber  wohl  für  pohte  stehen?)  him  seif  on  scipun 
to .  farenne  east  ymbutan  [&  {}onne  bestelan  on  Theodosius  hin- 
dan];  296,  4  hie  gecybdon,  hwelce  hlafordhyldo  hi  {K>hton  to 
gecy{)anne  on  hiora  ealdhlafordes  bearnum.  Cp;  54, 15  baet  med, 
bonne  hit  bencb  fela  godra  weorca  to  wyrceanne ;  433,  31  fta 
be  aer  benceab  to  syngianne;  447,  17  se  cealda  ftencÖ  to  wear- 
mianne.  Bo.  126,  11  beah  he  burh  mistlice  wegas  bencan  to 
cnmanne.  So.  186,  14  paet  {)8et  he  {)urh  baet  f)ing  lufode  &  ()ohte 
to  to  cumanne.      VgL  auch  §§  480,  tj,,  481,  fi. 

ß.  gel}rfan,  glauben,  Be.  592,  31  ic  hit  for|)on  hluttorlice 
&  untweogendlice  gelyfde  urum  bam  C3nriclican  staere  to  geI)eo- 
denne  &  into  gesettanne.      Vgl.  §  483,  x.,  S.  jgo, 

f.  (ge)leornian,  lernen,  Be.  547,  29  ealle  ba  he  he  ge» 
leornode  to  donne,.  he  behidiglice  tylode  to  healdenne;  560, 16  & 
ba  be  he  on  gewritum  leornode  to  donne,  ba  he  on  his  weorcum 
waes  geornlice  fyhgende  (=  ea  quae  in  Scripturis  agenda  didicerat); 
565,  35  swylte  eac  sonas  to  singanne  on  cyricean,  ba  be  oI)j[)aet 
on  Cent  anre  menn  cu{)on,  of  baere  tide  ongunnon  ieornian  burh 
ealle  cyricean  Angelcynnes  (=  sed  &  sonos  cantandi  in  Ecclesia, 
quos  eatenus  in  Cantia  tantum  noverant,  ab  hoc  tempore  per 
omnes  Anglorum  Ecclesias  discere  coeperunt),  Cp.  441,  17  bonne 
hi  leorniab  mid  fulre  estfulnesse  ba  soban  god  to  secanne  (=•  tune 
vero  pleno  voto  discunt  vera  bona  quaerere).    Vgl,  §§  482,  v.,  483,  v, 

b.  gehyhtan,  hoffen.  Be.  528,  5  geleomode  I)aet  he  bam 
upplican  rice  heofona  gehyhte  to  anfonne. 

e.  girnan,  streben.  Be.  647,  7  hi  sylfe  &  heora  bearn 
ma  gyma{>  on  mynster  &  on  Godes  beowdom  had  to  syllanne. 
So.  195,  25  hie  wundrige,  hwi  bu  swa  swibe  geome  &  swa  ge- 
wislice  |)aet  to  witanne. 

b.     Zettwörter  der  Wtllensbestimmung,  Absicht  und  Gemütsbewegung.  §  491 

a,  beiverian,  verwehren.  Be.  494,  32  seo  ae  monig  bing 
beweref)  to  etanne  swa  swa  unclaene  (^s  cum  multa  lex  velut 
inmunda  manducare  prohibeat).      Vgl.  §  481.  d. 

ß.  wearnian,  vermeiden^  verwehren.  Be.  644,  44  bone 
Eastordaeg,  bone  hi  symle  aerpan  wearnedon  to  onfonne.  Cp. 
391,  27  (s.  Q.J. 

T'  secan»  suchen,  Ps.  34,  4  t)a  pe  secab  mine  sawle  to 
fordonne ;  36,  32  and  secb  hine  to  fordonne.  —  Vgl.  die  nor^ 
ihumbr.  Matthäus^ Übersetzung  (Kluge s'j^  13):  forbon  t)aet  Herobes 
soecas  bone  cnaeht  to  fordoanne  uel  to  forlosanne  hine.  —  VgU 
§  48U  *.,  &  i8u 
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b.  (ge)lsran,  Uhren,  Be.  503,  6  t)onne  is  gelyfed  {)3ßt 
he  Cristes  geoc  bere  &  eow  laere  to  berenne;  553,  10  &  hl  laerde 
to  healdenne  reogollices  lifes  ^eodscipe ;  565,  20  &  rihte  Eastran 
to  weoif)ianne  laerde;  571,  41  he  ba  geomlice  ongan  laeran  to 
healdenne  ba  ding  be  .  .  .;  642,  28  he  hine  &  his  beode  ge- 
iserde to  msersianne  <&  to  weorf)ianne  ba  riht  gesettan  tide  baere 
Drihtenlican  aeriste ;  644, 4  bara  binga  be  he  d^xe  Iserde  to  donne. 
Cp.  254,  12  he  US  Iserb  nytwyrblicu  bing  to  underfonne.  Bo. 
198,  II  ne  {}e  nan  neodbearf  ne  laerde  to  wyrcanne  t)2et  t)8et  bu 
worhtest     Vgl,  §  4S2,  E. 

e.  tsecean,  lehren,  Cp.  164,  10  ba  iseraan  hierstepannan 
he  taehte  för  iserne  weall  to  settonne.  Bo.  394,  14  &  taec  me 
binne  will  an  to  wyrcenne, 

Z.  ondraedan,  fürchten,  Cp.  48,  19  baet  ilce  baet  he  un- 
taelwierblice  ondred  to  underfoonne.  So.  186,  18  ba  {)ing  ic  on- 
drede  aeac  to  forleosenne  swidost.  —  Vgl,  die  northumhr.  Mah 
thäus' Übersetzung  (Kluge  38,  22):  ondreard  bider  fara  uel  to 
faerenne  (=  timuit  illuc  ire).  —    Vgl,  §  480,  i„  S,  iy8, 

x\,  gyman,  streben,  Be.  546,  10  &  ma  gemde  for  f>am 
ecan  rice  to  compienne;  604,  3  ac  swylce  eac  {)aet  ymbgesette 
folc  feor  &  Wide  from  baem  life  baes  dyselican  gewunon  to  lufan 
bara  heofonlicra  gyfena  georne  gymde  to  gehwyrfanne. 

0.  (ge)teohhian,  bestimmen,  Cp.  250^  23  gif  he  baem  ge- 
hiersuman  mannum  naefde  getiohhad  his  ebel  to  sellanne ;  305,  4 
forbsem  he  tiohcbode  him  ma  to  fultemanne;  391,  28  hwaet  we 
eac  wiernab  urum  cildum  una  peninga  mid  to  plegianne,  baem  ilcum 
be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &  urne  ebel  &  ure  ierfe  eall  aet- 
somne  to  te  forlaetanne,  &  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne;  419,  12  baet  ilce  baet  he  getiohchod  haefde  to  biddanne 
he  cwaeb  baet  him  waere  aer  forgiefen;  445,  6  ba  god  be  hi  ge- 
tiohchod aefdon  to  donne.  Bo.  120,  2  hwidre  ic  f)e  nu  teohhie 
to  laedenne;  302,  2  for  baere  wrace  tihodon  hine  to  forlaetanne; 
304,  25  God  haeff)  getiohhod  to  sellenne  witu  &  ermt)a  |)am 
yfelum  monnum  for  hiora  yflum  weorcum;  334,  2  hit  is  neah 
paere  tide  be  ic  getiohhod  hsefde  on  ober  weorc  to  fonne;  368, 
I  of  paem  wege  |)e  wit  getiohhod  habbaf)  on  to  farenne ;  378,  2 
ne  nan  fyfel]  ne  tiohbode  to  wyrcenne  ne  naefre  ne  worhte ;  6 
God  haefde  getiohhod  fyrdom  (!)  to  syllenne  monnum.  So.  183, 
19  ic  gehyre  nu  {)aet  {)U  ne  tiohhast  nan  wif  to  haebbenne;  28 
me  lyst  bara  f>e  ic  getiohhod  habbe  to  aetanne;  184,  6  |)a  f)u 
getyohhod  haeafde  to  forletanne.  Ps.  10,  3  hi  wilniab  J)8et  hi' 
toweorpen  {^aet  God  geteohhad  haefb  to  wyrcanne ;  39,  16  hy 
teohhiab  me  to  awyrpanne. 

i.  (ge)tilian,  streben,  Be.  472,  39  ba  be  ic  .  .  .  .  gdyfde, 
geornlice  ic  tylode  to  awritanne ;  547,  29  (s.  §  4^0,  y.,  S.  205); 
^07,  28  ic  symle  tilode  to  lifigenne  to  bines  mu{)es  bebode;  30 
ic  {)aet  efenlice  to   dome  bines  willan  tilade  hra^  to'  gebeta^no. 
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Cp.  60,  20  hi  sceal  tilian  swae  to  libbenpe  swse  he  .  .  .;  272,3; 
362,  I,  9;  419,  23;  423,  2.  Bo.  44,  21  ac  hwi  tilaat  t>u  t)ozme 
to  wepenne  buton  andweorce;  66,  22;  98,  12;  348,  30;  354,  9 
he  tiolat>  ungelic  to  bion  (unflektiert!)  t>am  Q^rum.  So.  183,  2 
ne  aeac  maran  getilige  to  haldaenne.  Ps.  25,  3  ic  $ymle  tilode 
{)e  and  him  to  licianne;  34,  14  ic  him  tilode  to  licianne  and  to 
cwemanne;  48,  12  heo  on  last  tiliab  to  cwemanne  Gode  and 
mannuin.  ^ 

K.  beotian,  drohen,  Be.  569,  29  &  bis  band  swa  us  to 
sleanne  beotiende  setywe{)  (ss  manum  quasi  ad  feriendum  mini* 
tans  exerit). 

X.  witan,  übelnehmen,  Or.  220,  9  hwaeper  Romane  hit 
witen  nu  aenegum  mann  to  secganne,  hwaet.  .  .  . 

\k.  smea(gea)n,  denken,  Cp.  54,  21  smeageab  beah  & 
beahtigeab  on  hiora  modes  rinde  monig  god  weorc  to  wyrceanne. 
Ps.  18,  12  t)onne  ne  maeg  ic  smeagan  mine  unscylda,  ne  eac 
binne  willan  ne  maeg  smeagan  to  wyrcanne. 

V.     ])eahtian,  bedenken,     Cp.  54,  21  (vgl.  ^,), 

2.  underfon,  unternehmen,  Cp.  76,  3  ba  {ie  o^erra  monna 
saula  underfoob  to  laedonne;  160,  12  bonne  he  ^ara  eorJ)licra 
monna  heortan  underfob  to  Iseronne. 

0.  iviftsacan,  verweigern.  Cp.  383,  18  ne  wiÄsaecJ)  se 
bonne  eallunga  Godes  begn  to  bionne. 

TT.  ])rietian,  drohen.  Bo.  362,  15  I)e  oft  I>rieta{)  Öa  yflan 
to  witnianne. 

p.  gehatan,  verhei/sen.  Be.  587,  29  Ecfri{)  se  cyning  him 
gehet  ge  lond  ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=promiserit  se  esse 
donaturum). 

c.     Zeitwörter  wie  anfangen,  aufschieben,  pflegen^  unterlassen  u,  ä.  §  492 

a.  onginnan,  beginnen.  Cp.  423,  8  hi  »  .  .  no  ne  an- 
ginnaib  to  wyrceanne  (=  quod  tamen  non  perficiunt).  Bo.  332,  30 
ac  is  sceal  {)eah  hwaethwega  his  onginnan  pe  to  taecanne  {=»  ta- 
men aliquid  deliberare  conabimur).  Ps.  48,  7  gif  he  sylf  na  ne 
onginb  to  tüianne  {)aet  he  ...  .  —  Vgl,  Chronik  (Plummer)  6, 
F^  40  Matheus  on  Judea  agan  his  godspell  to  writen;  aber  F, 
4y:  Marcus  se  godspellere  in  Egipta  aginj)  writan  ^2dt  godspell; 
8y  Fy  116  her  Adnanus  se  casere  agan  to  rixienne;  ebenso  /j^.  — 
'^Ifr  ic  (Kluge)  5j,  18a  ongann  ba  Augustinus  mid  his  munecum 
to  geefenlaecenne  {)aera  apostola  lif;  (Thorpe)  I,  10 ^  22  [}a  began 
he  to  modigenne;  22 ^  21,  —   Vgl,  ^^  480.  a.,  481.  a, 

ß.  foTlxtSin^  unterlassen.  Cp.  393,28  baet  hie  ne  forlaeten 
to  wilnianne  bara  de  Godes  sien, 

.   f,     yldan,  aufschieben,    Be.  515,  15    &  se  cyning  ylde  fta 
gyt  to  gelyfanne;  630,  5  ba  be  yldende  waeron  to  andettenne  & 
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to  betarine-  heora  synna.  —  VgL  Blick ling  Hom,  7,  33  to  hwon 
yldestu  middangeard  to  onlyhtenne. 

b.  gewunian,  gewöhnt  sein,  Or.  34,  5  {)a  saede  he  Som- 
peius  {)aet  he  J)8er  drycraeftas  geleomode,  &  of  {)aem  drycraeftum 
|)at  he  gewimode  monige  wundor  to  wyroenne.  Cp.  272,  17 
bonDe  monn  his  med  gehaeft,  baet  baet  hit  aer  gewnnode  to  fleonne 
hit  gemett. 

€.  ^^OTX,  fliehen ^  meiden,  Cp.  ^2^  ii  forbaem  se  wealhstod 
seif  Godes  &  monna,  baet  is  Crist,  fleah  eorbrice  to  underfonne 
(=  hinc  ipse  Dei  hominumque  mediator  regnum  percipere  vitavit 
in  terris). 

§  493      d.     Zeitwörter'  der    Willens  auf serung,  des    Verlangens^   Gebietens, 

Zulassens, 

o.  (be)beodany  gebieten.  Bc.  508,  15  {)aet  Godes  eowde 
{)aette  he  him  bead  to  healdanne  (==r  quem  sibi  ipse  crediderat); 
600,  4  swa  hwaet  swa  bu  me  onsettest  &  bebeodest  to  donne; 
623,  10  ba  bing  be  ic  be  bebead  him  to  secganne.  Or.  292,  26 
Maximus  ....  his  ealdormen  Andregatia  haefde  beboden  J)a 
clusan  to  healdanne.  Cp.  46,  13  he  ne  wibcwib  baem  nyttum 
weorcum  {)e  him  mon  beodeb  to  underfonne  (=  ad  respuendum 
hoc  quod  utiliter  subire  praecipitur).  Ps.  39,  7  ne  bud  J)u  me 
na  aelmesan  to  syllan  (unflektierte  Form!),  So.  165,  3  is  J)in 
gemind  swa  mihtig  {)aet  hit  mage  eall  gehealden  {)aet  |>u  gebengst 
&  hym  bebeotst  to  healdenne.  Le.  64,  49  pa  domas,  pe  se 
iElmihtiga  God  seif  spraecende  waes  to  Moyse  and  him  bebead 
to  healdenne ;  3  and  eow  hefigran  wisan  budan  to-  healdanne ; 
68,  9  manege  ic  awearp  and  on  obre  wisan  bebead  to  heal- 
denne.     Vgl,  §§  481,  ß ,  482,  ß„  483.  ß, 

ß.  (a)lyfan,  erlauben,  Cp.  451,29  ba  ba  he  sumum  lief  de 
to  bicgganne  baette  he  noide  baet  hi  ealle  bigden.  Le.  58,  12 
gif  {)onne  he  alefe  his  suna  mid  [sc.  hire]  to  haeraanne,  do  hiere 
gyfta.    Vgl,  §  481.  C,  S.  180. 

f,  gej)afian,  gestatten,  -Bc.  572,  22  hwaB{)er  hi  ge{)afedon 
ba  dömas  to  healdenne  (=  si  consentirent  ea  custodire).  Ps. 
43»  13  1?^  "s  gepafodest  him  to  metsianne,  swa  swa  sceap  {vgL 
hierzu  §  78,  I,  S,  124),  —  Vgl.  jElfric  (Thorpe)  I,  4^  30  God 
gebafab  {)am  arleasan  Antecriste  to  wyrcenne  tacna. 

b.  "wilnian,  wünschen.  Be.  490,  18  ba  godan  faederas. . . . 
heora  flaesclice  bearn  .  .  .  lufiaf)  eac  &  wilnia|)  him  to  yrfewear- 
dum  to  habbanne  (=  ipsos  habere  heredes  quaerunt).  Or.  54, 
16  on  baem  dagum  wilnade  sum  aebeling  to  ricsianne  in  Argen- 
tine  paere  beode.  Cp.  24,  9  wilniab  beah  lareowas  to  beonne; 
52,  4  be  baem  {)e  wilniab  biscephad  to  underfonne;  54,  18  he 
wilnab  to  underfonne  {)a  are  &  bone  ealdordom;  92,  26  ne  wil- 
nigen  ge  mare    to    wietenne    bonne    eow    bearf  sie;    144,  12  se 
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bonne  se  wilnab  woh  to  donne;  246,  15  bset  hie  Gode  wUnigen 
to  licianne;  248,  20  &  on  bone  ilcan  deal)  hie  wilniab  eall  mon- 
cynn  to  forspananne  &  to  forlaedonne;  326,  25  t)a  {)e  ftonne  giet 
wilniab  odre  men  to  reafianne;  370,  21  wilnaD  Gode  to  licianne, 
nealles  monnum;  383,  29  gif  hie  aer  wilniab  to  fleoganne;  399, 
3  bonne  hi  wilniab  bearn  to  gestrienanne.  Bo.  92,  10  ic  wilnode 
weor|)fuilice  to  libbanne  {)a  hwile  J)e  ic  lifede,  &  aefter  minum 
life  {)ani  monnum  to  laefanne,  [)e  aefter  me  waeren,  min  gemynd 
on  godum  weorcum;  94,  30  ge  wilnia{)  eowerne  hlisan  ungemet- 
lice  to  gebraedanne;  104,  23;  126,  10,  13;  134,  15;  234,  24; 
264,  20;  274,  12,  19;  276,  12;  278,  11;  286,  3  (s.  sj;  324, 
135  3481  31-  So.  164,  19  obt)e  hit  hwaes  wilnode  to  witanne; 
169,  13  under  t)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wunienne;  180,  29; 
181,  13;  182,  28;  185,  12;  193,  15.  Ps.  41,  ü.  {)a  he  wilnode 
to  hys  eble  to  cumanne.      Vg/.  §  4S1,  6.,  S,  180, 

€.  ivillan,  wollen,  Bo.  286,  3  swa  hwa  swa  willa})  god 
to  donne,  he  willnaf)  god  to  habbenne. 

t.  fundian,  streben.  Cp.  92,  24  se  bonne  se[)e  fundige 
wislice  to  spreconne;  126,  20  &  bonne  bonne  hie  hie  nabbab, 
daegas  &  nihtes  hie  fundiab  to  begie tonne.  Bo.  250,  19  for- 
t>am{)e  ealle  gesceafta  gecyndelice  hiora  agnum  willum  fundiat) 
to  cumanne  to  gode  (==  omnia  sicuti  docui  ad  bonum  natural! 
intentione  festinent). 

x\.  geunnan,  gewähren,  Or.  64,  26  hie  baedon  Sabini, 
t)aette  hi  him  geuben  hiora  dohtra  him  to  wifum  to  habbanne. 

e.     Bei    (ge)don,    thun,    machen,    veranlassen,  §  494 

Be.  594,  4  heo  swa  swy{>e  on  leornunge  godcundra  gewrita 
&  sobfaestnysse  weorcum  hire  under{)eoddan  dyde  to  begongenne 
(=  tantum  lectioni  divinarum  Scripturarum  suos  vacare  subditos 
faciebat).  Or.  126,31  genoh  sweotollice  us  gedyde  nu  to  witanne 
Alexander,  hwelce.  .  .  .  Cp.  356,  5  do  hit  mon  us  to  witanne 
(=r  per  epistolam  hunc  notate).      Vgl,  §  482,  d„  S,  184 

f.     Bei  habban  und  agan.  §  495 

a.  habban,  haben,  Or.  94,  16  nu  ic  longe  spell  haebbe 
to  secgenne  (=  quoniam  über  dicendi  materia  est);  116,  14  {)a 
of{)uhte  him  {)aet  he  {)aet  feoh  to  sellanne  nsefde  his  here.  Cp. 
126,  19  &  faegniab  baes  bset  hie  ba  habbab  to  begonganne;  236, 
13  fela  ic  haebbe  eow  to  saecganne.  Bo.  48,  20  {)eah  he  nu 
nanwuht  ealles  naebbe  ymbe  to  sorgienne;  124,  17  for{)am  hit 
haefde  bonne  to  wilnianne  sumes  godes  {)e  hit  seif  naefde ;  240, 
12  nabba{)  hi  nan  god  ofer  {)aet  to  secanne.  So.  169,  30  nebbe 
ic  {)e  nanwiht  to  bringende  butan  goodne  willan.  '—  Vgl,  Ine 
Le,  40,  42  gif  ceorlas  gaerstun  haebben  gemaenne,  obbe  oder  ge- 
dalland  to  tynanne;  $0^  60  gif  he  haebbe  ealle  on  fobre  to  agi- 
fanne;  62  nah  {)onne  seif  nanwiht  to  gesellanne. 

Wolf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  I4 
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ß.  agan,  haben,  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  elf>eodig 
folc  to  bebycgganne. 

§  406  2.     Bei  Zeitwörtern f  die  irgendwie  einen  Zwang  ausdrücken, 

bezeichnet  der  Infinitiv  mit  to  die  Richtung  des  Zwanges. 

a.  gebsedan,  zwingen,  Cp.  250,  13  Donne  hio  hiere  un- 
bonces  gebaedd  wierö  baet  yfel  to  forlaetonne. 

b.  gehwierfan,  wenden.  Cp.  254,  15  sio  mettrumnes 
{)set  mod  gehwierfel)  gehwelces  monnes  hiene  selfne  to  ongie- 
tanne. 

c.  manian,  mahnen,  Cp.  258,  20  bonne  beo  we  swig- 
gende  gemanode  mid  Daere  mettrymnesse  ure  synna  to  gemu- 
naane. 

d.  geniedan,  nötigen,  Cp.  302,  19  weorben  geniedde 
hiera  undeawas  to  herianne  &  to  weorbianne. 

e.  gaelan,  hindern,  Cp.  445,  29  bonne  ne  gselb  us  nan 
fting  to  fullfremmanne  ba  godan  weorc  be  we  nu  wyrceab. 

8  497  3.     Der  Infinitiv  mit  to  vertritt  einen  Relativsatz  bei  Tvitan, 

wissen:  Bo.  18,23  wast  t)u  aht  o})res  bi  t)e  selfum  to  secganne 
butan  [)set  {)u  nu  ssedest.  So.  188,  24  nat  ic  be  nanwiht  to  be- 
beodanne  J)3es  {)e  {)e  mare  bearf  sie.  Vgl,  §  482,  n„  S.  188,  — 
So  kann  man  übrigens  auch  diese  Verbindung  bei  habban  (§  4jg$,  a,) 
auffassen, 

§  498  4-     ^^^  Infinitiv    mit   to    steht    a)    als  Subjekt  bei  passiven 

Wendungen,  und  b)  gleichsam  als  Subjekt  bei  unpersönlichen  Zeit- 
wörtern und  Wendungen,  und  c)  in  einigen  einzelnen  Fällen  als 
Subjekt, 

a.  a.  bebeodan,  befehlen,  Be.  545,  15  of  eallum  bam 
be  on  halgum  bocum  beboden  is  to  healdenne,  he  nowiht  to 
gymeleaste  ne  forlet.  Cp.  42,  22  swae  swae  baes  gefarenan  bro- 
bur  wif  on  baere  ealdan  ae  waes  geboden  baem  libbendan  breber 
to  anfonne  (=  hujus  scilicet  uxorem  superstes  frater  sortiri  prae- 
cipitur).  Bo.  90,  9  ic  wilnode  {)eah  andweorces  to  {)am  weorce 
{)e  me  beboden  waes  to  wyrcanne;  92,  i  nan  {)ara  t)inga  |)e  him 
beboden  is  to  wyrcenne. 

ß.  alyfan,  erlauben,  Bo.  316,  8  paet  {)aet  sie  sio  maeste 
gesael^  {)aet  men  seo  alefed  yfel  to  donne.  So.  172,  14  forbam 
me  hys  egber  {)ara  alyfad  ge  J)aet  good  to  lufianne  ge  I)aet  yfel 
to  hatianne. 

Y.  forlaetan,  erlauben,  Be.  623,  37  geseah  paet  he  ne 
waes  foriaeten  leodum  godcunde  lare  to  bodiganne  (=  vidit,  quia 
nee  ipse  ad  praedicandum  gentibus  venire  permittebatur;  to  bo- 
diganne ist  hier  logisches  Subjekt), 
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b.  a.  onhagian,  passen,  Cp.  340,  13  gif  he  aer  ftaem  ge- 
dale  cann  gemetgian  hwaet  hiene  onhagige  to  sellanne ;  417,  17 
i&aet  dsette  hine  ne  onhagode  utane  fori)  to  brenganne  mid  weor- 
cum,  innane  he  hit  ge^afode.  So.  164,  10  I)8et  me  to  segbrum 
onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  |)ider  to  cumane; 
^77>  25  ic  eom  seo  racu  be  me  onhagad  fte  to  gerihtrecenne ;  200, 
22  me  ne  onhagab  nu  |)a  boc  ealle  to  asmaeaganne.    Vgl,  §486,c, 

ß.  lystan,  gelüsten.  Or.  102,  25  &  ic  gehwam  wille  {)aerto 
taecan  I>e  hiene  his  lyst  ma  to  witanne.  Cp.  391,  25  Äonne 
aliefb  he  him  eal  2)8et  baet  hine  lysb  to  donne  &  to  dycganne. 
So.  171,  18  ne  lyst  me  t)urht  I)eah  nanes  {)inges  swiöor  to  wi- 
tanne I)onne  J)ises  (s,  §  486,  aj;  195,  23  ac  me  lyste  hyt  nu  bet 
to  witanne, 

Y.  gelician,  gefallen,  Or.  106,  23  si|)J)an  gelicade  eallum 
folcum  pset  hie  Romanum  under{)ieded  wsere,  &  hiora  ae  to  be- 
healdenne;  250,  19  ne  fer  {)an  |)aette  aenigum  folce  his  aegenu  ae 
gelicade  to  healdenne.  Ps.  43,  5  and  pe  licode  mid  him  to 
beonne.  Lre.  68,  10  hie  [)a  cwaedon,  {)aet  him  t>aet  licode  eallum 
to  healdenne. 

b.  gedafenian,  geziemen,  Be.  471,  19  be  gedafeneaj)  bine 
deode  to  laeranne;  540,26.    So.  181,  9  de  gedafenad  to  lerrenne, 

6  me  to  hlistenne,  &  me  dafenab  to  andsweorlanne. 

€•  aöreotan,  ekeln,  Or.  42,  12  eac  me  sceal  abreotan 
jrmbe  Philopes  &  ymbe  Tardanus,  &  ymb  ealra  |)ara  Troiana  ge- 
win to  asecgenne. 

Z.  behofian,  nötig  sein.  So.  178,  11  aelces  licuman  aeagan 
behofat)  preora  |)inga  on  hym  silfum  to  habbaene. 

x\.  l>yncean,  dünken,  Cp.  176,  20  &  on  öftre  wisan  [mon 
sceal  manigean]  fta  [)e  bisse  hwilendlican  are  wilniab,  &  him  nan  ge- 
swinc  ne  byncd  baet  hie  hie  haebben,  on  obre  ba  {>e  him  byncb  micel 
earfobu  &  micel  geswinc  to  habbanne  &  hiera  swaebeah  wilniab. 
So.  183,  13  me  ne  t>incb  nawiht  wyrse  I)am  be  god  {)eawian  wile 
[)onne  wyf  to  haebbenne. 

Vgl,  auch  Lucas  12,  4g  nyste  gyt  {)aet  me  gebyrab  to 
beonne  on  bam  I)ingum  be  mines  faeder  synt? 

c.  Cp.  236,  IG  swae  dereb  eac  hwilum  sumum  monnum 
baet  sob  to  gehieronne.  Bo.  90,  2^  {)aet  is  t)onne  heora  biwist, 
land  to  bugiaune,  &  gifta  &  waepnu  &  mete  .  .  .  .;  214,  15  I)aet 
is  beah  micel  syn  to  ge{)encenne  be  Gode,  {)aet 

5.  Der  Infinitiv  mit  to  bei  beon  vertritt  gleichsam  das  §  499 
Partizip  eines  Futurs,  das  lateinische  Gerundium,  und  drückt  daher 
eine  Notwendigkeit  aus:  Be_482,  36  beahtedon  &  raeddon  hwaet 
him  to  donne  waere  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  (=  quid 
agendum,  ubi  quaerendum  esset  praesidium) ;  489,  20  swylce  eac 
be  heora  andlyfene  is  to  benceanne  &:  to  foreseonne,  {)aet  hi . .  .  • 

14* 
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(=  cogitandum  atque  providendum  est);  41  for|)on  ne  syndon  to 
luüanne  ?)a  wisan  fore  stowum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syn- 
don to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus 
loca  amanda  sunt);  490,  13,  20;  491,  9  (=  debet),  23,  26,  33, 
34,  35.  37;  492,  16,  19;  493,  1^  29,  30;  494,  16,  24,  25;  495, 
19  fram  ingange  baere  halgan  stowe  is  to  ahabbanne;  496,  3, 
31,  39,  40;  497,  9;  501,  i;  502.  20;  507,  30;  512,  12,  15;  527, 
27;  533»  24;  535,  9;  23  seo  setywnys  heofonlices  wundres  ge- 
opnode  hu  arwyrj)lice  hi  waeron  to  onfonne  eallum  geleaffullum 
(=  miraculi  caelestis  ostensio,  quam  reverenter  eae  suscipiendae 
a  cunctis  fidelibus  essent,  patefecit);  537,  18;  546,  40;  549,  12; 
552,  16    ac  God  ma  waere  to  ongytenne  on  brymme  unbefeond- 

licne,  menniscum  eagum   ungesewenlicne ,    &  baes  epeil 

waere  ece  to  gelyfanne  on  heofonum,  ....  &  {)aet  waere  rihtlic 
to  ongytenne  pddt  .  .  .  hi  bonne  waeron  fram  him  ece  mede  to 
onfonne  (=  Deum  potius  intelligendum  majestate  incomprehen- 
sibilem,  humanis  oculis  invisibilem,    .  .  .  cujus   sedes  aetema  .  .  . 

in  caelis  esset    credenda, meritoque   intelligendum,    quia 

.  .  .  aeterna  ab  illo  praemia  essent  percepturi);  553,38;  554, 
23  {)aBt  ys  to  ongytanne  (==  id  est) ;  555,  33  be  bam  menn  nis 
to  tweogenne,  ac  is  to  gelyfanne,  swa  we  aer  cwaedon,  paet  he 
....  (==  de  quo  dubitandum  non  crediderim,  quin  ....); 
557,  37  ^^  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame  wi{)  nor{) 
Myrcum  (=  discreti);  561,  7;  576,  18  seo  arfaeste  moder  .  .  . 
waes  of  middangearde  to  geleoranne;  578,  16;  580,  38;  584,  19; 
587,  32;  588,  17  ba  be  of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron 
to  geferanne  ;  590,  32;  594,  11,  12;  15  be  bam  midlaestan  is 
nu  to  secgenne  (=  dicamus);  607,  i;  42  is  p2et  to  gelyfanne 
(=  credibile  est);  611,  11;  618,  26;  621,  35;  627,  19  ac  swi|)e 
ungelice  of  bisse  tide  me  is  to  lifigenne;  630,4;  633,32;  636,9. 
Or.  34,  31   ac  {)aet  is  to  wundrianne,    {)aet  .  .  .  .;    134,  24  nyte 

we  nu,    hwaeber    sie    swi{)or  to  wundrianne  {)e  hu {>e  hu 

.  .  .  Cp.  24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  baem  J)e  hine  aer 
geornlice  ne  leornode  (==  nulla  ars  doceri  praesumitur,  nisi  intenta 
prius  meditatione  discatur);  28,  6  bonne  is  to  gebencenne  hwaet 
Crist  seif  cwaeb;  52,  19  eac  is  to  gebencenne  paet. . . ,  (=  quam- 
vis  notandum  quod  ....);  21  on  pa  tiid  waes  to  herianne  p2dt 
mon  wilnode  biscephades  (=  laudabile  fuit);  58,  8  hwaet  is  nu 
ma  ymbe  bis  to  sprecanne  (==  quid  sequendum  est);  22;  106,  i; 
118,  i;  122,  23;  132,  16  hwaet  getacnab  baet  aebele  hiew  buton 
ba  arwyrbnesse  baere  aefestnesse,  {)e  eallum  monnum  is  to  lu- 
fianne (=  quid  colore  optimo,  nisi  cunctis  araabilis  reverentia 
religionis  exprimitur);  134,  15,  21;  138,  4;  140,  9  f/af,  Kon-- 
junktiv);  150,8,  10,  11,  12;  152,  i,  13;  156,  14,  24;  158,  17; 
170,  8;  176,  II;  178,  14,  19  usw,  usw.  in  den  Überschriften:  on 
obre  wisan  sint  to  manianne  (=  admonendi  sunt)  ba  .  .  . ,  on 
obre  ba  .  .  .;  200,  15;    294,  21,    298,  i    (=  sint  to  manian!); 
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303»  7;  350»  16,  i8;  383,  26;  tisw.  usw.  Bo.  28,  6  ne  sindon 
^a  woruldsaelba  ana  ymb  to  I)encenne  {)e  mon  t)onne  haef{)  (=  ne- 
que  enim  quod  ante  oculos  situm  est,  suffecerit  intueri) ;  60,  23 
ne  sint  hi  no  wi{)  eow  to  metanne;  66,  6  gif  |)onne  {>isse  wo- 
rulde  wlite  &  wela  to  wilnienne  is  (==  quibus  si  nihil  inest  ad* 
petendse  pulcritudinis) ;  78,23  hu  micie  mare  is  [)onne  [)8es  mon- 
nes  lichoma  to  metenne  wift  |)aet  Mod  [)onne  seo  mus  wi{)  |)one 
mon;  84,  5;  86,  24,  25,  27;  92,  10,  17;  100,  29;  122,  8;  128, 
20;  132,  25,  29;  134,  2;  156,  10;  168,  9,  19;  178,  i6,  24; 
180,  5;  186,  20;  212,  7;  228,  28;  266,  17;  280,  4;  284,  22, 
29;  286,  12;  294,  2;  342,  II,  12;  392,  5.  So.  170,  6  eala  hu 
{)in  gpdnes  is  to  wundrienne,  for{)em  heo  us  ungelic  aeallum  goo- 
dum;  179,  24  forbam  he  is  simle  to  biddanne  t>set  he  simle  beo 
fultumiunde;  201,  i  nis  t)aes  aeac  na  to  wenanne  {)set  ealle  men 
haebben  gelicne  wisdom  on  heofenum.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma 
to  lufianne  {)onne  gold;  47,  i  mycel  ys  se  Drihten,  ure  God, 
and  swyf)e  to  herianne.  Le.  108,  5  {)aet  is  to  t)afianne  on  {)a 
wisän,  faet  ....  —  Vgl,  WihtrcBd  Le,  18,  28  for  {)eof  he  bib 
to  profianne,  odbe  to  sleanne  o2)de  to  alysenne ;  ebenso  In  e 
Le,  28,  20,  —  ^Ifric  (Thorpe)  2,  14  buton  J)am  bocum  ?)e  iEl- 
fred  .  .  awende  .  .,  I)a  synd  to  haebbenne.  —  B lickling  Hom. 
II,  ij  for{)on  {)e  heo  is  us  to  herianne  &  to  eadgienne;  jj,  12  nis 
t>8et  de  wundrigenne. 

6.  Der  Infinitiv  mit  to  bezeichnet  die  Absicht  oder  den 
Zwe  ck, 

a.     Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewegung,  §  500 

a.  gangan,  gehen,  Be.  493,  18  beah  be  heo  .  .  .  Gode 
dancunge  to  donne  on  cyricean  gange  (=  si  .  .  .  actura  gratias 
intrat  Ecclesiam);  527,  5  aras  he  hrat)e  &  ut  eode  to  his  gebede 
ot){>e  to  leomianne  mid  his  geferum  (=  adceleravit  ocius  ad  le- 
gendum  cum  suis,  sive  ad  orandum  egredi);  604,  11  ac  seghwae- 
berne  gedwolan  to  gereccenne  se  Godes  man  gelomlice  waes  ut 
of  bam  mynstre  gongende  (=  ad  utrorumque  ergo  corrigendum 
errorem  crebro  ipse  de  Monasterio  egressus).  Cp.  164,  25  gif 
hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne 
(=  abierit  .  .  ad  ligna  caedenda).  —  Vgl,  Bückling  Hom, 
^^59  3  to  hwon  eodan  ge  to  westenne  —•  witgan  to  secenne? 
Vgl,  §  484.  a,  a.,  S,  193. 

ß.  ingangan,  hineingehen,  Be.  632,  28  se  cyning  ineode 
to  him  hine  to  neosienne  &  to  laeranne  (=  cum  ...  ad  eum 
visitandum  ac  docendum  Rex  intraret). 

Y.  cuman,  kommen,  Be.  501,  5  &  eac  monige  coman  to 
bycgeanne  ba  bing  (=  multique  ad  emendum  confluxissent) ; 
526,  6,  10;  546,  20;  550,  30  {)one  com  byder  to  halgienne  Itta- 


214  INFINITIV  MIT   to  BEI  ZEITWÖRTERN  {Zweck),  §  500 

maras  (s=  quem  ordinatunis  venit  illuc  Ithamar);  614,  37;  620, 
26;  626,  33.  Cp.  184,  17  forbsem  com  Naban  to  cidanne  baem 
kyninge  Dauide  (=  arguere  regem  venerat);  186,  7  se  laece, 
bonne  he  cymb  bone  untruman  to  snibanne;  307,  17  bonne  he 
cymb  mid  his  maegenbrymme  to  demanne  &  his  wuldor  to  aetie- 
wanne  (=  cum  virtutis  suae  gloriam  venit  ostendere).  Ps.  41,9 
on  daeg  bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me,  me  to 
gefri{>ianne  wib  f)yssum  yrmbum.  Le.  64,  49  he  cwaed  paet  he 
ne  come  no  f)aes  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodannei  ac  mid 
eallum  godum  to  eacanne.  —  Vgl,  die  northumbr,  Matthäus^ 
Übersetzung  (Kluge  3$,  2):  &  we  cuomon  to  worbianne  hine;  36, 
8  j)aet  &  ic  cymo  to  worbianne  hine.  —  Blickling  Hont,  11,  3 
he  cymej)  to  demenne  cwicum  &  deadum;  S9>  "  aefter  |)on  pe 
se  deab  him  tocymef)  Godes  dom  to  abeodenne.  —  Chronik 
(Plummer)  12,  448  {)a  comon  fram  east  daele  to  gebiddenne  hi 
on  Jerusalem.  —  Lucas  18,  34  com  |)u  us  to  forspillanne.  Vgl. 
§  484.  a.  T.»  S.  193, 

b.  becuman,  kommen.  Be.  622,  4  baet  se  halga  wer  £c- 
byrht  becuman  wolde  on  Germaniam  to  bodianne  godcunde  lare; 
472,  33  &  649,  5  ic  .  .  .  bidde  pddt  to  eallum  be  bis  ylce  staer 
becyme  ures  cynnes  to  raedanne  dppe  to  gehyranne,  p2et  hi . . . . 
(=  omnes  ad  quos  haec  eadem  Historia  pervenire  potent  nostrae 
Nationis  legen tes  sive  audientes  suppliciter  precor,  ut  . . . ;  passive 
Infinitive), 

€.  efstan,  eilen  &  X,,  scyndan,  eilen,  Be.  488,  10  ba  on- 
gunnan  monige  daeghwamlice  efstan  &  scyndan  to  gehyranne  Go- 
des word  (=  coepere  plures  ad  audiendum  verbum  confluere); 
608,  43  &  ba  efeston  bam  biscop  to  cy{)enne  &  to  secgenne  ba 
bing  be  hi  baer  gemetton  (=  festinaverunt  referre  Antistiti  quae 
invenerant).  Vgl,  jElfr  ic  (Kluge)  $4,  ig8  ongunnon  monige  ef- 
stan to  gehyrenne  ba  halgan  bodunge. 

T].  feran,  fahren.  Or.  46,  16  hie  heora  here  on  tu  to- 
daeldon ;  o{)er  aet  ham  beon  heora  lond  to  healdanne,  ober  ut  faran 
to  winnanne.  Cp.  88,  20  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce 
him  mid  to  feohtanne. 

6.  tofaran,  sich  zerstreuen,  Le.  64,  49,  i  aer  j)am  {>e  his 
Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to  laeranne  (==  ante- 
quam  discipuli  essent  in  omnem  terram  ad  praedicandum  dispersi). 

i.  fleogan,  fliegen,  Be.  509,  14  &  symle  mid  his  mode 
waes  flegende  ba  heofonlecan  to  lufienne  &  to  biddene  "&.  to 
secenne  (=  atque  ad  caelestia  semper  amanda,  petenda  &  quae- 
renda  pervolans). 

K.  togeneahlaecean^  sich  nähern.  Ps.  26, 3  {)onne  me  to- 
geneahlaehton  mine  fynd,  me  to  derianne. 

X.  arisan,  sich  erheben,  Cp.  262,  18  (s,  v,),  Ps.  26,  4 
I)eah  hi  arisan  ongean  me  to  feohtanne,  to  pam  Gode  ic  hopie, 
|)e  me  aer  gefreode. 
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^.  niberastigan,  hinabsteigen,  Cp.  104, 1 1  ba  beah  bonne 
hie  niberastigab  to  abweanne  hiera  nihstena  scylda. 

V.  weaxan,  wachsen,  Cp.  262,  18  ac  mid  baem  fostre 
bsere  Godes  lufan  hie  sculon  uparisan  &  weaxan  a  ma  &  ma  to 
lufianne  ba  godcundan  weorc  (=  sed  ad  amoris  gratiam  nutri- 
mento  charitatis  excrescant). 

£.  gesomnian,  sich  versammeln.  Be.  604,  16  hi  ealle  to 
bis  bebeode  gesomnodon  Godes  word  to  gehyranne.    Vgl,  §  501, ,««. 

o.  gebugan,  sich  wenden,  Or.  54,  i  gebyrede  him  {)8et 
hie  hwsethwara  gebugan  to  fleonne. 

TT.  hleonian,  sich  neigen,  Be.  565,  32  '&  eallra  willa 
hleonodon  to  gehyrenne  ba  gefean  baes  heofonlican  rices  (=  & 
omnium  vota  ad  nuper  audita  caelestis  regni  gaudia,   penderent). 

p.  gehweorfan,  sich  wenden,  Cp.  372,  9  bonne  drincb 
se  lareow  baet  waeter  of  his  agnum  mere,  bonne  he  gehwierfb 
aerest  to  his  agnum  ingebonce  to  hladanne  baet  waeter,  baet  is  to 
wyrceanne  baet  baet  he  laerb. 

b.     Bei  transitiven  TÜeitwÖrtern   der  Bewegung:  §  501 

a.  gecyrran,  wenden,  Be.  508,  4  &  Mellitum  &  Justum 
ba  biscopas  to  bodigenne  hider  gecyrdon  (=  qui  mox  M.  &  J, 
ad  praedicandum  revocaverit).  Cp.  98,  19  se  halga  wer  .  .  . 
swaebeah  for  mildheortnesse  waes  bonon  gecirred  to  smeagenne 
hu 

ß.  gebigan,  beugen,  Ps.  34,  13  ic  .  .  .  gebigde  min  mod 
to  faestenne. 

f.  sendan,  senden.  Be.  471,  10  ic  be  sende  paet  spell 
{)aBt  ic  niwan  awrat  be  Angelbeode  &  Seaxum,  be  sylfum  to  rae- 
danne,  &  on  emtan  to  smeageanne,  &  eac  on  ma  stowa  to  wri- 
tanne  &  to  laeranne  (=  &  prius  ad  legendum  ac  probandum 
transmisi,  &  nunc  ad  transscribendum  ac  plenius  ex  tempore  me- 
ditandum  retransmitto) ;  485,  14  baet  se  halga  Papa  Gregorius 
Augustinum  sende  mid  munecum  Angelbeode  to  bodiganne  Godes 
word  &  geleafan  (=  ut  sanctus  P.  G.  A.  cum  Monachis  ad  prae- 
dicandum gen  ti  Anglorum mittens) ;  ähnlich  504, 15;  506,  7;  519,  7; 
526,  19;  531,  18;  560,  8;  562,  7  (vgl.  §4^4'  <».  ^nm.,  8,103  u.); 
566,  13.  Or.  96,  II  &  hiene  sendon  on  Perse  mid  fultume  wib 
hie  to  gefeohtanne;  138,  8  &  gewealdenne  here  on  Brysci  &  on 
Umbre  sendon  an  hergiunge,  &  {)aet  folc  to  amierrenne;  188,  10 
&  sum  his  folc  sende  gind  |)aet  lond  to  baemanne  &  to  hergenne. 
Cp.  48,  3  f)a  twegen  witgan  {)e  God  wolde  sendan  to  laeranne; 
ebenso  j8,  Le.  64,  §  49,  i  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia 
and  to  Syria,  Cristes  ae  to  laeranne.  —  Vgl,  Bückling  Hom, 
/J7,  24  ealle  Drihtnes  apostolas  beo{)  sende  {)e  to  bebyrgenne.  — 
Vgl,  §  484,  a,  Anm.y  S.  193, 

b.  onsendan,  senden,    Be.  522,5  ba  efl  seo  moder  äefter 
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hon  OQsende  on  Gallia  rice  to  fedanne  Daegberhte  bam  cyninge 
(=  quos  postea  mater  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Daeg* 
berecto);  561,  2  baet  se  Maessepreost  Wigheard  Arcebisceope  to 
gehadianne  of  Breotene  to  Rome  waes  onsended  (=  ut  V.  P. 
ordinandus  in  Archiepiscopum  (!)  Romam  de  Brittania  sit  missus) ; 
563,  7  baette  .  .  1  se  Arcebisceop  Wigheard  bana  biscophade  to 
onfonne  waes  to  Rome  onsended  (~  ad  suscipiendum  Episco- 
patum);  626,  6  he  waes  ofer  sae  onsended  to  hadianne  (=  trans 
mare  ordinandus  ierat),  Cp.  429,  15  &  geiecd  hira  witu  daette 
him  aer  waes  onsended  mid  to  dielgianne  hira  synna;  441,  30 
ba  he  waes  onsended  to  laeranne. 

€.  (ge)settan,  (etnjseizen.  Be.  489,  40  |)aet  bu  .  .  .  J)aet 
in  Angel?)eode  cyricean  faestlice  to  healdanne  gesette  (==  insti- 
tutione  praecipua  infundas);  508,  il  werig  gesette  da  his  leomu 
to  restenne  (sc  ad  quiescendum  membra  posuisset);  556,  42  &; 
eac  swylce  da  twelf  bodand  him  gefreode  eort)lices  camphades 
&  eor|)licere  herenysse  to  bigongenne  bone  heofonlican  camphad 
&  to  munucstowum  gesette  (=  ad  exercendam  militiam  caelestem). 
Cp.  130,  15  ac  laerde  hiene  ftaet  he  gesette  obre  for  hiene  to 
demenne  betweox  baem  folce  ymb  hiera  geflito  (=  ut  pro  se 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat);  320^  7  baet  hie  bonne  on- 
gieten  baet  hie  sint  gesette  baem  hefencundan  Code  to  bening- 
monnum,  to  daelonne  bas  laenan  god  (=  ut  a  coelesto  Domino 
dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agnoscant). 

t,  bringan,  bringen,  Bc.  505,  38  &  ba  mid  hine  on 
Angelcyricean  to  healdenne  awriten  brohte  (=  secum  Anglorum 
ecclesiis  mandanda  atque  servanda  deferret);  579,  20  swylce  he 
brohte  bam  ylcan  ß.'  mycel  feoh  &  unlytel  bearfum  to  daelanne 
(=  attulit  autem  eidem  &  summam  pecuniae  non  parvam,  pau- 
peribus  erogandam).  Or.  142,  24  J)onne  seo  leo  bringb  his  hun- 
gregum  hwelpum  hwaet  to  etanne. 

y\,  heran,  tragen.  Be.  607,27  {)aet  wit  eac  swylce  somod 
moton  to  heofonum  heran  his  gife  baer  to  geseonne  &  to  scea- 
wianne  (=  ad  ejus  videndam  gratiam  simul  transeamus  ad  caelos; 
Miller  liest  feran,  das  wohl  richtiger  ist);  633,6  sealde  ba  [bocj 
anum  his  geferena  &  het  me  heran  to  raedanne  (=  jussit  uni  ex 
satellitibus  suis  mihi  ad  legendum  deferre). 

9.  laedan,  führen,  Be.  602,  16  se  ylca  cyning  ged)n:ste- 
lice  here  laedde  to  forhergianne  Pehta  maeg{)e  (=  ad  vastandam 
P.  provinciam). 

i.  forJ)gelaedan,  abführen.  Or.  290,  10  on  |)BBm  faerelte 
Firmus  wearb  gefangen,  &  for{)gelaeded  to  sleanne. 

K.  getion,  anziehen,  Bo.  60,  13  hwae|)er  nu  gimma  wlite 
eowre  eagan  to  him  getio  heora  to  wundrianne. 

X.  gegadrian,  versammeln,  Or.  284,  i  ymb  [)one  timan 
waes  gegaderad  III  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  ofer- 
flitanne  &  to  amansumianne.     Cp.  346,  6  &  on  baem  chore  biob 
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monege  men  gegadrode  anes  hwaet  to  singanne  anum  v^ordum  & 
anre  stemne. 

\ju  gesomnian,  versammeln,  Be.  515,  5  mycel  werod  ge- 
somnade  to  gewinn enne  wi{)  iEt)elfri{).      Vgl.  §  500,  5. 

V.  ierBTi^  fahrertt  gehen,  Be.  623,6  ne  he  ohte  Öy  ma  blan 
fram  gearwunge  baes  si{)faetes,  Öe  he  feran  wolde  beode  to  lae- 
ranne  (==  nee  tarnen  a  praeparando  itinere,  quo  ad  gentes  dO' 
cendas  iret,  cessare  volebat). 

c.     Bei  anderen  intransitiven   Zeitwörtern:  §  502 

a.  geeadmodian ,  sich  erniedrigen.  Be.  502,  19  utan 
biddan  God,  {^aet  he  geeadmodige  us  to  getacnian  (unflektiert!) 
mid  heofonh'cum  wundrum,  hwylc  ....  (=  ut  ipse  nobis  in- 
sinuare  caelestibus  signis  dignetur);  595,  33  Drihten  hire  for{)fore 
•  .  .  mid  sweotolre  gesybpe  waes  geeat>modad  to  onwreonne 
(=  Dominus  obitum  ipsius  .  .  .  manifesta  visione  revelare  dig- 
natus  est). 

ß.  libban,  leben,  Be.  622,  10  in  8elt)eod]gnesse  Hfde  for 
^am  ecan  e^le  in  heofonum  to  begitanne  (=  peregrinam  ducere 
vitam  pro  adipiscenda  in  caelis  patria;  to  begitanne  ist  hier  also 
gradezu  nur  wörtliche   Übersetzung  von  adipiscenda). 

T-  vtinn^Vi^  streben,  Cp.  76,  21  &  on  Äset  swaej)  ftara 
haiigra  singallice  winnab  to  spyrianne. 

b.  wunian,  weilen,  Be.  614,  35  gebedhus,  on  bam  se 
Godes  wer  oft  mid  feawum  his  geferum  stille  wunode  to  be- 
gangenne  his  leornunge  &  haiige  gebedo. 

€.     beon,  sein,  bleiben,     Or.  46,  i6  (s,  §  $00. 17,,  S,  214), 

d.     Bei  anderen  transitiven   Zeitwörtern,  §  503 

a.  ascirpan,  schärfen,  Cp.  68,  13  we  mid  baem  laece* 
dorne  godra  weorca  gefultumab  urum  ondgiete  baet  hit  bib  ascir- 
ped  to  ongietonne  ba  birhtu  baes  soban  leohtes  (=  ad  cognos- 
cendam  veri  luminis  claritatem). 

ß.  aiveccan,  aufwecken,  Be.  569,  22  {)aet  he  eort)bigengan 
awecce  hine  to  ondraedanne  (=  ut  terrigenas  ad  timendum  se 
suscitet).  Cp.  443,  9  se  ilca  God  hine  eft  aweahte  to  onliesanne 
ba  gehaeftan  on  helle  (s?  quem  Deus  suscitavit,  solutis  doloribus 
infemi !). 

T.  betaecean,  anvertrauen,  Or.  292,  28  ac  se  ealdormon 
hie  betaehte  ly|)rum  monnum  to  healdonne;  296,  i  &  for{)aem|)e 
hie  geonge  waeron,  he  hie  betahte  his  twaem  ealdormonnum  to 
bewitanne.  —  Vgl,  Sachsenchronik  (Kluge  28,  215):  and  hie 
{)a  befaeste  — -  |)a  bürg  —  iE{)erede  aldormen  to  haldonrie. 

b.  den,  thun,  Be.  592,  38  aefter  monigum  heofonlicum 
da&dum  be  heo  on  eorf)an  dyde  to  onfonne  baes  heofonlican  lifes 
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mede  (s=  ad  percipienda  praemia  vitae  caelestis,  was  aber  im  La^ 
temüchen  mit  dem  Übrigen  anders  verbunden  ist), 

€.  eowian,  zeigen.  Cp  276,  17  swelce  he  .  .  .  swae  na- 
codne  hiene  selfne  eowige  to  wundianne  his  feondum  (=  totam 
vero  se  insidiantis  hostis  vulneribus  detegit). 

t,  forgifan,  geben,  Lc.  96,  43  and  IUI  Wodnesdagas 
on  IUI  Ymbrenwican  [)eowum  mannum  eallum  sien  forgifen, 
})am  [>e  him  leofost  sie  to  sellanne  aeghwaet  I)aes  {>e  .  .  . 

r\.  forlsetan,  hinterlassen,  Be.  517,  33  &  paet  ylce  ge- 
weorc  his  aefterfyligende  Oswalde  forlet  to  geendianne  (=  opus 
idem  successori  suo  Osualdo  perficiendum  reliquit). 

6.  gearwian,  bereiten,  Be.  580,  3  ba  gearwodan  hi  his 
lichoman  to  bebyrigeanne  on  staenenre  brüh  (=  cujus  corpori 
tumulando  praeparaverant  sarcofagum  lapideum). 

l.  gebycgean,  kaufen,  Be.  571,  9  &  he  gehöhte  noht 
myceine  dael  baes  landes  mynster  baer  to  getimbrianne  (=  ad 
construendum  ibi  Monasterium). 

K.  gefultumian,  unterstützen.  Be.  512,  25  seo  swy|)e  ge- 
fultumade  his  andgyt  to  onfonne  &  to  ongitanne  ^a  monunge 
baere  halwendan  lare  (s=  non  minimum  ad  suscipienda  vel  in- 
telh'genda  doctrinae  tnonita  salutaris  sensum  juvit  iliius). 

X.  gelaj)ian,  einladen,  Be.  617,  8  se  Codes  wer  waes 
dider  gela{)0d  cyricean  to  halgianne  fram  bam  ylcan  gesil)e  (=  ad 
dedicandam  Ecclesiam);  ebenso  34. 

füi.  gemedemian,  sich  erniedrigen,  Cp.  300,  13  he  hiene 
gemedemade  to  bionne  betweox  baem  laestum  &  baem  gingestum 
monnum  (=  fieri  inter  omnia  dignatus  est  parvulus). 

V.  genedan,  nötigen»  Be.  606,  18  waes  .  .  .  geneded  to 
onfonne  ba  benunge  biscophades  (=  ad  suscipiendum  Episcopatus 
officium). 

E.  gescieppan,  erschaffen,  Cp.  318,  i  &  ba  mettas  |)e 
God  seif  gesceop  to  etonne  geleaffullum  monnum  (=  quos  Deus 
creavit  ad  percipiendum).  Ps.  18,  ü,  gesceafta  be  he  gesceop 
mannum  to  beowian  (unflektiert!), 

0'  (ge)sellan,  geben,  Be.  493,  35  wif .  .  hi  of)rum  wifum 
to  fedanne  sylla|);  ebenso  38;  504,  29  &  se  cyning  aeghwael)erum 
byssa  B.'  his  gife  sealde  &  bocland  &  aehta  him  to  brucanne 
mid  heora  geferum  (=  in  usum);  511,  39;  555,  15;  566,  41; 
584,  12;  617,  21;  632,  37;  638,  2,  38;  641,  4;  647,  22.  Or. 
42,  29  &  ealle  {)a  aebelestan  beam  {)ara  Atheniensa  hi  genoman 
&  sealdon  {)aem  Minotauro  to  etanne;  54,  11  ac  him  Cirus  his 
nefa  gesealde  Ircaniam  f)a  t)eode  on  anwald  to  habbanne;  108, 
27  hie  woldon  aelcne  mon  mid  atre  acwellan,  &  hit  on  mete 
o|){)e  on  drynce  to  ge{)icgenne  gesellan.  Ps.  38,  10  {)u  me  seal- 
dest  to  bysmrianne  pam  unrihtwisan.  Le.  68,  2  seile  mid  eab- 
medum  his  waepn  and  his  aehta  his  freondum  to  gehealdanne.  — 
Vgl,    Sachsenchronik    (Kluges    Lesebuch    26 ^  inj:   hie    sealdon 
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anum  unwisum  cyninges  {)egne  Miercna  rice  to  haldanne.  -^ 
Hlobhare  Le,  12,  6  and  him  man  .  ,  .  wilsumne  berigean  ge- 
selle, bis  feoh  to  healdenne.  —  Wihtrdd  Le.  18,  23  csenne  hine 
an  gerefan  band,  obde  seile  to  swinganne. 

TT.  gespannan,  überreden.  Be.  551,  5  &  he  waes  swy{)ost 
gesponnen  to  onfonne  Cristes  geleafan  (=  persuasus  maxime  ad 
percipiendam  fidem). 

p.  gifan,  geben,  Bc.  526,  8  &  se  cyning  bim  geaf  & 
sealde  aehte  &  land  mynster  to  timbrianne;  556,  20  twelf  boc- 
landa  aehte,  {)aet  be  geaf  Gode  mynster  on  to  timbrianne;  ähn^ 
lieh  566,  41. 

a,  habban,  haben,  Cp.  120,  18  he  wolde  babban  Äa  be- 
nunga  deawas  &  fteodscipe  to  laeronne;  326,  18  ^a  bwile  J)e  hie 
penengas  baebben  mid  to  gieldanne.  Le.  62,  36  gif  mon  naebbe 
buton  anfeald  hreegl  hine  mid  to  wreonne  ob^e  to  werianne. 

T.  laefan,  überlassen,  Bo.  48,  13  eallne  [)one  welan  de 
hi  gegaderigaj)  bi  laefaft  fraemdum  to  brucanne;  94,  27  {)aette  {>aßs 
ealles  nis  monnum  |)onne  mar^  laefed  to  bugianne. 

u.  onfon,  empfangen,  Be.  554,  2  onfonde  fram  Äam  cy- 
ninge  sume  stowe  mynster  on  to  timbrianne;  593,  34. 

<p.  onlaenan,  leihen,  Bo.  36,  4  he  nre  [>e  onlaende  aefter 
bis  bebodum  to  brucanne,  nallas  {)inre  unrihtgitsunga  gewill  to 
fulfremmanne. 

X.  ontendan,  anzünden,  Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended 
ryht  to  baemenne. 

ip.  ontynan,  öffnen,  Cp.  348,  19  gif  hie  nyllen  hiora  li- 
choman  earan  ontynan  to  gebieronne  ba  godcundan  lare. 

(ju.  reccean,  s,  kümmern  um,  Le.  62,  40  leases  monnes 
Word  ne  rece  t)u  no  {iaes  to  gehieranne. 

a^  trymian,  vorbereiten,  Be.  512,  23  he  hine  trymede 
to  onfonne  Cristes  geleafan. 

ß^.  underfon,  empfangen,  Cp.  262,  22  ne  underfengon 
ge  no  bone  Gast  aet  daem  fullubte  to  beowianne  for  ege;  292, 
3  he  underfeng  ba  balgan  gesamnunga  to  plantianne  &  to  ymb- 
hweorfanne,  swae  se  ceorl  deb  bis  ortgeard. 

T*.  vrritan,  ritzen.  Or.  234,  5  {)onne  mon  |)a  hlafas  wrat 
to  |>icgeanne,  {)onne  om  paer  blöd  ut  (=  cum  panes  per  con- 
vivia  frangerentur,  cruor  e  mediis  panibus  fluxit). 

b^  geivyrcean,  bauen,  Be.  601,  12  ba  hus,  ?)a  J)e  on 
to   gebiddenne  &  to  leomigenne  geworbte  waeron. 

C.      Der   Infinitiv    mit   to    bei   Hauptwörtern, 

I.     Bei  Begriffsnamen    vertritt    (und  übersetzt)    der  Infinitiv  §  504 
mit  to  den   Genitiv  eines  lateinischen  Gerundiums, 

a.  Er  laubnis,  Bc.  488,  5  &  hi  maran  lefnysse  onfengon 
ofer    eall    to    laeranne    &    cyrican   to    timbrianne    &  to   betanüe 
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(s=s  majorem  praedicandi  per  omnia,  &  Ecclesias  fabricandi  vel 
restaurandi  licentiam  acciperent);  507,  10  &  heo  freo  lefnesse 
sealdon  deofolgyld  to  bigoDgenne  ftam  folcum  be  .  .  .  (=  po- 
pulis  idola  colendi  liberam  dare  licentiam);  564,  34  se  ealdor- 
mon  him  spede  &  ]yfnesse  sealde  to  farene  swa  h wider  swa  hi 
ivoldan  (=  copiam  pergendi  quoquo  vellent,  tribuit  eis);  619,  5 
paet  me  wsere  eac  lyfnesse  seald  to  aernenne  &  to  flitenne  mid 
him  (=  ut  &  mihi  certandi  cum  illis  copia  daretur).  Cp.  397, 
26  sefteri^sembe  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe  dyde  bsem  ge- 
sinhiwon  hira  willan  to  fremmanne.  Bo.  314,  6  f>aet  hi  swa  langne 
fyrst  habbaf)  leaf  yfel  to  donne;  372,  18  {)aet  God  sylie  sellcam 
frydom  swa  god  to  donne  swa  yfel. 

Das  Gegenteil:  Bc.  496,  43  2>onon  hafat)  &*^  ^axodi  hwylce- 
hugu  scyldo  nalaes  hwaefiere  o{)  bewerenesse  to  onfonne  dam  hal- 
gan  geryne  ot)f>e  ba  symbelnesse  to  maersianne  maessae  sanges 
(=  habet  exinde  animus  aliquem  reatum,  non  tamen  usque  ad 
prohibitionem  percipiendi  sancti  mysterii,  vel  Missarum  sollemnia 
celebrandi). 

b,  Gewalt^  Macht,  Fähigkeit:  Be.  520,  35  |)aet  sebe 
lifigende  waere  baes  hades  haefde  mihte  o^erne  B/  his  stowe  to 
halgianne,  ber  se  ober  for{)ferde  (==:  habeat  potestatem  alterum 
ordinandi);  545,  9  ac  he  haefde  ba  gleawnysse  Godes  beboda  to 
healdenne  &  to  laeranne  (=  industriam  faciendi  simul  &  docendi 
mandata  caelestia);  596,  29  sum  brot)ory  bam  godcundlice  forgifen 
wass  seo  gy fu  to  singanne;  604,19  {)onne  waes  ba  halgan  Godes 
men  Cat)berhte  swa  mycel  getydnes  &  gelaeredues  to  sprecanne, 
.  .  .  t)aette  ...(==  porro  Cudbercto  tanta  erat  dicendi  peritia). 
Or.  174,  II  |>aet  hio  si{)[)an  maegen  ne  haefde  hie  to  gescildanne. 
Cp.  94,  I  ac  wietab  baet  baet  eow  gemetlic  sie  &  eower  ondefnu 
sien  to  wietonne;  399,  21  baet  lif  bara  gesinhiwena,  beah  hit  ful 
wundorlic  ne  sie  on  maegenum  weoruldwilnungum  to  wibston- 
danne,  hit  maeg  beah  bion  orsorglic  aelcra  wita  (=:  quia  conju- 
galis  haec  vita  non  quidem  in  virtutibus  mira  est,  sed  tamen  a 
suppliciis  secura).  —  Vgl,  Lucas  22,  24  {)aet  mannes  Sunu  on 
eorban  anweald  haefb  synna  to  forgyfanne. 

c.  Ort  und  Zeit:  Be.  538,  31  gif  seo  upplice  arfaestnys 
me  aenig  faec  to  lifianne  forgifan  wylle  (=  si  mihi  pietas  superna 
aliqua  vivendi  spatia  donaverit);  34  nis  minre  geeamunge  {)aet  ic 
yldinge  onfo  to  lifianne  (=  ut  inducias  vivendi  accipiam);  554, 
20  &  him  stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  mo- 
rum  uppe  (=  elegit  sibi  locum  Monas terii  construendi  in  mon- 
tibus  arduis  ac  remotis);  36  {)aet  ba  onfangenan  niwan  stowe 
mynster  oJ)I)e  cyrican  to  timbrianne,  paet  ba  sceoldan  aerest  Drihtne 
gehalgian  (=  ut  accepta  nuper  loca  ad  faciendum  M.  vel  E. 
prius  Domino  consecrent);  557,  26  j)aet  he  baer  forgeafe  stowe 
mynster  on  to  timbrianne  (=^  ut  donaret  ibi  locum  Monasterium 
construendi);    567,  9  t)aet  tid  waere  stanas  to  sendanne  &  tid  to 
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somnienne  (=  tempus  mittendi  lapides  &  tempus  colligendi); 
571,  8  ba  gemette  he  sume  gerisenne  stowe  on  Hibemia  mynster 
on  to  timbrianne  (=  invenit  locum  in  H.  insula,  aptum  Mona- 
sterio  construendo;  darnach  hinge  der  Infinitiv  vielleicht  auch  im 
Englischen  vom  Eigenschaftsworte  ah;  vgl,  §  488,  s.,  S.  igg);  605, 
39  ba  him  ?)a  {)aet  saed  broht  waes,  ofer  eaile  tid  to  sawenne  & 
ofer  eallne  hiht  waestm  to  beranne,  Öe  he  on  bam  ylcan  land 
seow,  ba  georn  baer  sona  upp  genihtsumlic  yr|)  &  wsestm  (=  quod 
dum  sibi  adlatum,  ultra  omne  tempus  ferendi,  ultra  omnem  spem 
fructificandi,  eodem  in  agro  sereret,  mox  .  .  .)?  ^3i>  27  I)8et  he 
stowe  haefde  on  bam  streame  to  stondenne  o{>{)e  hine  to  besen- 
canne  (=  quo  haberet  locum  standi  sive  immergendi  in  fluvio); 
634,  32  nis  me  nu,  cwae{)  he,  tid  min  lif  to  onwendenne  (s=  non 
est  mihi  modo  tempus  vitam  mutandi).  Cp.  415,  34  hwilum  him 
byncb  baet  he  haebbe  fierst  genogne  to  hreowsianne  (=  modo 
adhuc  tempus  subsequens  ad  poenitentiam  pollicetur);  vgl.  auch 
§  48g  c.  V.,  *?.  204,  Le.  70,  2  age  he  {)reora  nihta  fierst  him  to 
gebeorganne. 

d.  Notwendigkeit:  Or.  50,  15  for{)on  nis  me  {)8es 
|)earf  to  secgenne,  for{)on  hit  longsum  is.  Cp.  66,  4  anginnab 
bonne  oftraedlice  mare  secggean  &  sraeagean  swibor  bonne  him 
bearf  sie  to  begonganne;    272,  3    baet  hie  geornlice  tilien  to  wi- 

tanne  baet  him  nis  na  baes  anes  bearf  to  benceanne,  hwelce 

Ps.  15,  I  pM  nie  eail  pa,  good  sealdest  pe  ic  haebbe,  and  pe 
heora  nan  nydj)erf  nis  eft  on  me  to  nimene.  Le.  88,  34  [)onne 
him  pearf  sie  ma  manna  up  mid  him  to  haebbanne  on  hiora  fore. 
—  Vgl,  B lickling  Hom.  63,  5  us  is  mycel  {)earf  to  witenne 
{>3et  ,  .  ,\  97,  17  hwaet  is  {)aet  pdsm  men  sy  mare  |)earf  to  {)en- 
cenne  |)onne  embe  his  sau  wie  {)earfe. 

e.  Wille,  Absicht,  Neigung  u,  ä,:  Be.  495,  37  mid 
^y  bonne  seo  lufu  ne  h\p  tuddres  to  tilianne  (=  amor  ortandi 
sobolis);  31  &  seo  gemengdnys  baes  flaesces  seo  for  intingan 
bearne  to  cennanne,  nalaes  cwemnysse  uncysta  (=  &  camis  coin- 
mixtio,  creandoiiim  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio  vitiorum); 
510,  18  by sse  beode  J)aet  is  Nor{)anhymbrum  waes  se  aeresta  in- 
tinga  to  onfonne  Cristes  geleafan,  {)aet  .  .  .  (=  huic  autem  genti 
occasio  fuit  percipiendae  fidei,  quod  .  .  .  .);  545,  10  he  haefde 
ba  geornfuUnysse  haiigu  gewritu  to  raedanne  &  waeccan  to  be- 
ganganne  (=  sollertiam  lectionis  &  vigiliarum);  592,  25  waeron 
byrnende  in  geleafan  &  in  arfaestnesse  willan  to  gebiddenne  ge 
aelmessan  to  syllenne  ge  Gode  onsaegdnesse  to  beranne  baes  hal- 
gan  laces  (=  accensi  sunt  in  fide  ac  devotione  pietatis  ad  oran- 
dum,  vel  ad  eleemosynas  faciendas,  vel  ad  offerendas  Domino 
victimas  sacrae  oblationis);  643,  17  swa  swi{)e  ic  nu  {)aet  riht  on- 
gite  bisse  tide  to  healdanne  (=  sed  in  tantum  modo  rationem 
hujus  temporis  observandi  cognosco);  647,  26  &  ealle  geornnesse 
ic  sealde  to  ieornianne  &  to  smeagianne  haiige  gewrito,  &  betwyh 


■1 
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gebald  regollices  beodsdpes  &  ba  daeghwamlican  gymenne  to  sin- 
ganne  on  cyricean  me  symble  swete  &  wynsum  waes,  ()aet  ic  of>|>e 
leomode  oppe  laerde  obbe  write  (=  omnem  meditandis  Scripturis 
operam  dedi;  atque  inter  observantiam  disdplinae  regularis  & 
quotidianam  cantandi  in  Ecclesia  curam,  semper  aut  discere,  aut 
docere,  aut  scribere  duice  habui).  Cp.  423,  28  he  naefb  gea- 
rone  willan  bset  wob  to  fulfremmanne  ßür  könnte  der  Infinitiv 
auch  von  gearo  abhängen,  vgl.  §  488.  aj;  431,  8  daet  mod  daette 
naefd  singale  sorge  hit  seif  to  behealdanne.  Bo.  184,  3  nane 
lustbaeraesse  nabba!)  hi  to  secanne;  276,  8  gif  t wegen  men  fun- 
diaj)  to  anre  stowe,  &  habbaf)  emn  micelne  willan  to  to  cumenne. 
So.  172,  18  swa  ic  ongyte  ^aet  he  betran  willan  haefd  t)onne  sc 
oder  &  his  gesceawisnesse  nyttran  willan  to  donne  (was  die 
Juh.'Ed,  ganz  falsch  übersetzt:  and  a  will  to  make  his  reason 
more  profitable). 

f.  Hülfe:  Be.  498,  3  sende  Agustino  pallium  &  maran 
fultum  Godes  word  to  laeranne  (=  plures  verbi  mini^tros).  Bo. 
248,  8  God  ne  bet)earf  nanes  o{)res  fultumes  buton  his  selfes, 
his  gesceafta  mid  to  wealdanne.  So.  184,  29  &  {)a  I)eah  ofer 
aealle  obre  [)e  me  maestne  fultum  dob  to  ongytanne  &  to  witanne 
gesceadwisnesse  &  wisdom  aealra  mest  be  gode  &  beo  urum 
saulum. 

g,  Amt,  Werk:  Be.  486,  15  &  hwearf  eft  on  {)aet  weorc 
Godes  word  to  laeranne  (=  rediit  in  opus  verbi) ;  502,  9  lufan 
betwih  hini  haefdon  &  gemaene  win  fore  drihtne  onfenge  god- 
cunde  lare  to  laeranne  on  Angeideode  (ss  ut  communem  evan- 
gelizandi  gentibus  pro  Domino  laborem  susdperent) ;  545,  11  & 
he  haefde  sacerd  gerisene  ealdorlicnysse  da  ofermodegan  to  drea- 
genne  &  da  weligan  (==  auctoritatem  Sacerdote  dignam  redar- 
guendi  superbos  ac  potentes);  582,2  ne  mihte  he  hwaet)ere  fram 
daere  denunge  bewered  beon  Godspell  to  laeranne  (s=  non  tamen 
ab  evangelizandi  potuit  ministerio  cohiberi);  620,  8  &  be  naefre 
for  his  unglaunesse  &  for  his  unscearpnesse  da  denunge  to  crist- 
nienne  o{){)e  to  fullianne  on  riht  geleornian  mihte  (=  nullatenus 
propter  ingenii  tarditatem  potuit  catechizandi  vel  baptizandi  mi* 
nisterium  discere) ;  625,  33  [)aet  he  wolde  mid  his  lyfnesse  &  mid 
his  bletsunge  {)aet  willsume  weorc  onginnan  &  gefyllan  dam  deo- 
dum  godspell  to  laeranne  (=  ut  cum  ejus  licentia  &  benedictione, 
desideratum  evangelizandi  gentibus  opus  iniret). 

h.  Sitte,  Gehrauch:  Be.  543,  29  daet  eac  swylce  his 
deaw  waes  on  ot)rum  cyninges  tune  to  donne  swa  swa  hit  eat)e 
beon  mihte;  565,  41  se  aerest  betwih  bisceopum  reogoUicne  deaw 
to  lifianne  Angelcynnes  cyricum  ssede  &  laerde  (=  qui  primus 
inter  Episcopos  Catholicum  vivendi  morem  Ecclesiis  Anglorum 
tradere  didicit);  644,  22  da  onfengon  Hü  setena  munecas  durh 
Ecgbyrhtes  lare  riht  gelyfede  deawas  on  to  lifianne    (=  suscepe- 
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runt    autem  Hiienses  Monachi,    docente  Ecgbercto,   ritus  vivendi 
Catholicos). 

i.  Lehre,  Beispiel:  Be.  526,  20  &  he  Da  se  bisceop 
betwih  o^re  lare  monnum  to  lifigeanne  I)a  faegerestan  bysne  bis 
gingrum  forlet,  I)aet  he  waes  •  .  .  •  (=  uiide  inter  alia  vivendi 
documenta  saluberrimum  .  .  .  Clericis  exemplum  reh'quit).  Cp. 
307,  9  Crist  US  Saide  bisne  urne  willan  to  brecanne  (==:  ut 
exemplum  nobis  frangendse  nostrae  voluntatis  praebeat). 

2.  Bei  Dingnamen,  einmal  bei  einem  Begriffsnamen,  bezeichnet 
der  Infinitiv  mit  to  die  Thätigkeit,  zu  der  das  Ding  oder  der  Be^ 
griff  geeignet  ist.  Be.  545,  13  &  he  haefde  mildheortnysse  Da 
untruman  &  ba  bearfan  mid  to  frefrigenne  (=  ac  pauperes  re- 
creandi  vel  defendendi  clementiam);  558,  27  &  eac  swylce  bec 
on  to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon  &  sealdon 
{=  libros  quoque  ad  legendum  &  magisterium  gratuitum  praebere 
curabant).  Cp.  126,  i  gif  Daer  bonne  sie  gierd  mid  to  brea* 
geanne,  si  baer  eac  staef  mid  to  wrebianne  (=  si  ergo  est  di- 
strictio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quae  sustentet). 
Bo.  34,  16  ac  seo  grundlease  swelgend  haeff)  swi{)e  manegu 
weste  holu  on  to  gadrianne;  90, 16  paet  bip  {)onne  cyninges  and- 
weorc  &  bis  toi  mid  to  ricsianne,  I)aet  he  haebbe  bis  land  füll 
mannod;  92,  2  for{)y  ic  wilnode  andweorces  {)one  anweald  mid 
to  gereccenne,  I)aet  mine  craeftas  &  anweald  ne  wurden  forgitene 

&  forholene;  232,  18  nim  I)onne  swa  wuda  swa  wyrt of 

{)aere  stowe  I)e  bis  eard  &  ae{)eio  bi{)  on.  to  weaxenne. 

D.      Der    Infinitiv    mit   to    in  freierer    Stellung    beim  §  505 

ganzen  Satze. 

Manches  der  in  den  vorhergehenden  §§  erwähnten  Beispiele 
könnte  vielleicht  auch  hierher  gezogen  werden;  anderseits  liefse  sich 
vielleicht  manches  der  hier  genannten  dort  unterbringen. 


\,  482, 37  &  beahtedon  &  raeddon  hwaet  him  to  donne  waere, 
&hwaer  him  waere  fultum  to  secanne  to  gewearnienne  &  to  wip- 
scufanne  swa  re{)re  hergunge  &  swa  gelomlicre  bara  norpbeoda 
(hier  kann  man  z.  B,  auch  annehmen^  dafs  diese  Infinitive  von 
fultum  abhängig  sind^  vgh  §  504,  i.f,  vor.  S,;  =  ubi  quaerendum  esset 
prsesidium  ad  evitandas  vel  repellendas  tam  feras  tamque  cre- 
berrimas  gentium  Aquilonalium  inruptiones) ;  528,  10  nohtc  bon 
laes  —  paet  is  wundor  to  cwel)anne  —  he  bearfum  &  ellreordigum 
symble  eapmod  &  fremsum  Sc  rummod  waes  (=  nihilominus,  quod 
mirum  dictu  est^  pauperibus  &  peregrinis  semper  humilis,  benignus 
&  largus  fuit);  604,  27  ba  be  in  heagum  morum  &  in  hre]^um 
feor  gesette  waeron,  &.  oprum  on  gryre  waeron  to  neosienne  (=  qui 
in  arduis  asperisque  montibus  procul  positi,  aliis  horrori  erant  ad 
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visendam);  605,  33  ba  bead  se  Godes  mon  f)aet  him  mon  issern 
geloman  mid  hwaete  bider  brohte,  I)aet  land  mid  to  teagenne 
(vielleicht  zu  §  $04,  2.),  Or.  82,  31  &  cwae{)  |)aet  hit  gerisen- 
licre  waere  |)8et  he  f)aet  gewinn  him  betaehte  mid  |)aem  fultume  ^e 
{)aer  to  lafe  pagiet  waes  leng  to  winuanne.  Cp.  1 30,  20  ba  recceras 
sculon  beon  beforan  baem  folce  swae  swae  monnes  ege  beforan  his  li- 
choman,  his  weg  &  his  staepas  to  sceawianne;  142,  14  wa  baem  {>e 
willab  under  aelcne  einbogan  lecgean  pyle  &  bolster  under  aelcne  hnec- 
can  men  mid  to  gefonne;  170,  6  da  sahlas  bonne,  I)e  mon  da 
earce  bi  heran  sceal,  sticiad  ealne  weg  in  on  daem  hringum  5a 
earce  mid  to  beronne;  366,  14  ac  bonne  mon  snib  ba  bearnea- 
can  wif  on  Galab  hiora  mearce  mid  to  ryman  [hrymanne] ;  380, 
6  se  I)e  ne  wiemb  baes  wines  his  lare  ba  mod  mid  to  oferdren- 
canne  {)e  hiene  gehieran  willab,  he  bib  eac  oferdrenced;  381,24 
he  bebead  baet  menn  namen  hiora  sweord  Godes  andan  mid  to 
wrecanne;  383,  18  nu  se  is  bonne  gehaten  Godes  begn  se  be 
mid  baem  andan  onaeled  bib  godcundre  lufan>  unbeawas  to  of- 
sleanne.  So.  187,  35  ne  |)aerf  he  nan  obres  labte wes  ne  larewa$ 
|)as  sunnan  to  geseonne  butan  |)aere  halae.  Ps.  41,  9  on  dseg 
bebead  God  his  mildheortnesse  cuman  to  me,  me  to  gefri{)ianne 
wib  pyssum  yrmbum.  —  VgL  j^lfric  (Thorpe)  I,  4,3  and  wyr- 
cab  fela  tacna  and  wundra,  to  bepaecenne  mancynn;  //.  2,  9 
ic  .  .  .  awende  pas  boc  .  .  .  to  Engliscum  gereorde,  pam  man- 
num  to  raedenne  pe  p2et  Leden  ne  cunnon.  —  Holy  Rood  99, 
jo  wende  ham  sibban  mid  pam  oprum  daele  j)aBs  deorwurpan 
treowes  to  hire  leofan  sunu  his  geleafan  to  getrymmenne. 

Anmerkung  i:  Zu  einer  Partikel  erstarrt  ist  der  Infinitiv 
to  metanne  wip  =  ^im  Vergleich  zu\  der  mehrmals  im  Bo.  <?r- 
scheint  (vgl.  auch  §  499J:  60,  25  oppe  hit  nan  god  nis  for  eow 
seife,  obbe  peah  for  lytel  god  wif)  eow  to  metanne;  94,  11  pddt 
he  is  eall  wi{)  bone  heofon  to  mettanne  swilce  an  lytel  pricu  on 
bradan  brede;  10^,  5  he  bib  peah  swipe  scort  to  metanne  wip 
{>one  \>e  naefre  ne  geendab;  228,2  J)aet  sio  beorhtnes  pddre  sunnan 
sciman  sie  paes  aer  nes  to  metanne  wi{)  pa,  ecan  birhtu  Godes; 
Cardale  giebt  zu  dieser  Stelle  folgende  Anmerkung:  „The  words 
^ces  cer  nes  being  unintelligible  to  Lye,  he  proposes  to  read 
ffeostre,  Gram,  to  Jun,  Etym.  —  But  there  is  no  obscurity  in  the 
passage,  as  now  pointed,  ^ces  cer  being  parenthetical";  J^ox 
(1864)  bemerkt  Folgendes:  „This,  which  is  the  reading  in  the  Bod- 
leian  Ms.,  is  evidently  a  mistake,  and  unfortunately  there  is  no 
other  Ms.  to  correct  it,  inasmuch  as  those  portions  of  Boethius 
which  are  metrical  are  entirely  difFerent  in  the  Bodleian  and 
Cottonian  Mss.  The  Bodleian  contains  the  metres  in  a  prosaic 
form,  and  the  Cottonian  has  them  in  verse.  E.  Thomson,  Esq., 
has  kindly  suggested  to  the  Editor  that  'fjces  cer  nes  should  be 
pcestcerneSy  or  rather  ^eostcernes^    darkness;    and  this  alteration  19 


§  505  PARTIZIP  bt,^  PRÄSENS  AUS  ÖAÜPTWOkt.  22  i 

in  some  measure  confirmed  by  the   parallel    passage    in  thö  me- 
trical  Version,  viz.: 

t)onne  wile  he  secgan  p2et  pddre  sunnan  sie 

beorhtnes  [)iostro  beorna  gehwylcum 

to  metanne. 
There  can,  therefore,  be  no  impropriety  in  thus  altering  the  rea- 
ding  of  the  Bod.  Ms.,  and  substituting  for  it  a  word  which,  while 
it  gives  cleamess  to  the  passage,  is  in  harmony  with  the  Cott. 
Ms."  Es  ist  wohl  kaum  noch  fraglich,  da/s  die  Lesart  t)aestaemes 
richtig  ist.  Den  Brief,  in  dem  Bosworth  Thomsons  Vermutung  Fox 
mitteilt,  habe  ich  in  der  Anglia  (ig,  Bd.,  S.  99  fj  veröffentlicht. 

Anmerkung  2:  Ganz  wie  ein  Eigenschaftswort  ist 
der  Infinitiv  an  folgenden  drei  Stellen  verwendet:  Be.  502,  23 
bysses  geleafa  &  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge  &  eallum  to 
fyligeanne  (=  hujus  fides  &  operatio  Deo  devota  atque  omnibui^ 
sequenda  credatur);  627,  2  baet  sum  on  NorI)anhymbra  ma*gl)e 
of  deaf)e  arisende  sume  swipe  ondryslicu  &  eac  to  gewilnienne 
&a  be  he  geseah  secgende  waes  (=iit  qnidam  in  provincia  Nor- 
danhymbrorum  a  mortuis  resurgens,  multa  &  tremenda,  &  desi- 
deranda  quae  viderat  narraverit);  644,  i  ba  com  .  .  .  Gode  se 
leofa  faeder  &  sacerd  &  mid  ealle  are  to  nemnenne  Ecgbyrht  se 
balga  (=  cum  venisset  .  .  .  Deo  amabilis,  &  com  omni  honoris 
ficentia  nominandus  Pater  ac  Sacerdos  E.). 
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Erstes  Kapitel. 
DAS  PARTIZIP  DES  PR-ffiSENS. 

A.      Verwendung    des    Partizips    des    Präsens    als 

Hauptwort. 

Das  Partizip  des  Präsens  wird  sehr  häufig  als  Hauptwort 
verwendet;  bei  einigen  ist  in  solcher  Verwendung  das  Gefühl  für 
den  Ursprung  vollständig  geschwunden,  andere  werden  noch  ganz 
als  Partizip  gefühlt  und  sogar  oft  mit  dem  Kasus  verbunden,  den 
das  ZeitLüort  bei  sich  zu  haben  pflegt;  die  Grenze  ist  schwer  fest- 
zustellen. 

Wulfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  I5 
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§  506  I.      Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artikel  verbunden, 

a.  Bc,  473,  30  swa  {)aet  oft  on  middre  nihte  geflit  q^mej) 
bam  behealdendum,  hw«I)er  .  .  .  {=  ita  ut  medio  saepe  tempore 
noctis  ia  quaestionem  veniat  intuentibus,  utrum  ....);  489,  24 
bam  lifigendum  <!)onne  on  gemsenum  life,  hwaet  is  us  to  spre- 
canne  hu  hi  .  .  .;  493,28  seo  gifu  baes  halgan  gerynes,  swa  swa 
lifigendum  &  bam  ongytendum  mid  mycle  gesceade  is  to  fore- 
seonne,  swa  .  .  .  .;  496,  36  of  hwylcere  wisan  bam  mode  hit 
gegange  baes  slaependan;  497,  6  gif  bonne  of  scondlicum  ge- 
lohte baes  waeccendan  upaymef)  seo  bysmrung  slaependes;  544,  38 
baette  ba  ingongendan  baer  heora  cneo  begean  scolden;  577,  7 
&  on  gemett  bara  gebiddendra  swa  swa  heo  to  hyre  spraece  lifi- 
gendre,  baed  paet  .  .  .;  31  ba  frunon  hi  ba  ymbsittendan  mid 
hwaene  heo  sprecende  waere;  579,  39  ba  frunon  hi  bone  sitten- 
dan  [bi  his  stealle]  hu  ... ;  599,  22  f)aet  gelamp  for  wean  &  for 
yfelnesse  bara  eardiendra  baer  on  baere  byrig;  604,  13  &  bam 
dwoliendum  sopfaestnesse  weg  bodade;  618,  9  ba  cwaef)  he  I)aet 
gewunalice  word  bara  frefrendra:  Truma  be  hraf)e  &  wel;  16  & 
hine  grette  &  ba  ymbsittendan.  Cp.  80, 8  sio  stefn  baes  lareowes 
micle  by  iebelicor  burhfaerb  ba  heortan  baes  gehierendes,  gif  he 
.  .  .;  90,  10  ond  mid  nanum  bingum  nyllab  geopenian  baem  syn- 
giendum  hiera  unryht;  92,  20  baet  he  gewundige  ba  heortan 
bara  gehierendra  mid  baere  wunde;  96,  8  on  bara  tohlystendra 
heortan;  18  <&  gedeb  ba  spraece  unnytte  baem  tohlystendum;  104, 
24  he  underfehb  baet  fenn  bara  bweandra;  106,  10  he  sceal  bion 
wib  bara  agyltendra  unbeawas  upahaefen;  140,  3  baet  se  efsienda 
efsade  his  heafod;  148,  18  bylaes  se  hneawa  &  se  gidsigenda 
faegnige  baes;  150,24  beah  {)e  he  wib  ba  scyldgigendan  swugude; 
152,  5  se  lacnigenda  forlist  bone  kraeft  his  laecedomes;  154,  17 
ba  creopendan  &  ba  snicendan  licgeab  mid  ealle  iichoman  on 
eorban;  164,  19  bonne  bib  baet  mod  baes  agyltendan  mid- ormod- 
nesse  gebrysced;  166,  7  bara  gyltendra  scylda;  176,4  ba  faesten- 
dan;  220,  24  ac  baem  gebyldegan  &  baem  forgiefendan  is  to  sec- 
ganne;  237,  10  sio  leasung  simle  dereb  baem  secgendum;  292, 
15  betweoh  baem  irsiendan  &  baem  ungebyldegan ;  309,  i  &  baem 
swbe  faestendan  oft  folgab  ungebyld;  310,  14  is  to  kybonne  baem 
faestendum;  314,  13  brec  baem  hyngriendum  binne  hlaf;  316,  24 
baet  baem  forhaebbendum  hwilum  gebyrede  baet  hie  ...  .;  324, 
14  ac  bonne  baes  sellandan  mod  ne  cann  ba  waedelnesse  gebolian; 
387»  35  sien  ba  haebbendan  swelce  hie  nowiht  haebben;  407,  13 
bonne  we  gehirab  under  baec  baes  maniendes  stemne;  445,  11 
baet  scip  wile  hwilum  sligan  ongean  bone  stream,  ac  hit  ne  maeg, 
buton  ba  rowend  hit  teon;  453,  30  swa  hi  ba  forhaebbendan  ne 
gebrengen  on  unryhthaemde ;  &  swa  ba  forhaebbendan  laeren  for- 
haefdnesse,  swa  hie  .  .  .  .;  —  zusammengesetzte  Formen:  88,  21 
baet  he  wibstande  mid  his  spraece  bsem  unryhtwillendum;  314,  14 


8  5o6,  507     l>ARf I^lt*  DfiS  i>RjeSENS  ALS  ÖAÜPtWORt.  11^ 

&  5one  wiftfarendan  &  bone  wasdlan  laed  on  bin  hus.  Bo.  216, 
19  t>8et  hi  maegen  niid  by.aweccan  paet  Mod  {)ara  geherendra; 
258,  26  &  woldon  pddt  hit  wurde  to  nytte  Öam  geherendon ;  298, 

5  &  bone  ungemetlice  modegan  &  yrsiendan  t)u  scealt  hatan  leo ; 

—  zusammengesetzte  Form:  290,  23  &  on  hu  diostrum  horaseaf)e 
{>ara  un()eawa  |)a  yfelwillendan  sticiaf).  So.  178,  29  lufu  byj) 
betweona  f)am  lufiende  (I)  &  f)am  be  he  t)aerlufab;  — zusammen' 
gesetzte  Formen:  168,  34  &  gehec  (!)  good  eadlean  bam  weldon- 
dum  &  yfel  I)am  yfel  dedum  (!).  Ps.  44,  16  {)aet  synt  {>a  sawla 
|)e  heora  maegbhad  gehealdab,  and  t)a  hreowsiendan,  and  pa  pe 
gewitnode  beob'  for  hiora  scyldum;  —  zusammengesetzte  Formen: 
5,4  ne  mid  J)e  ne  wunab  se  yfelwillenda ;  9,  18  pylaes  se  yfelwil- 
lenda  maege  don  {)aet  he  wille ;  36,  i  ne  wundrie  ge  [)aera  yfelwil- 
lendra.  —  Vgl,  Bltckling  Hom,  (Flamme,  a,  a,  O,  S.  54),  — 
^^elbirhi  Le,  8,  82  gif  man  maegb-man  nede  genimeb,  I)am 
agende  L  scillinga  and  seft  set  f)am  agende  sinne  willan  set  ge- 
bicge.  —  Hlobhare  Le,  10,  i  se  agend  |)one  banan  agefe;  u.  ö, 

—  Ine  Le.  24,  g  be  pam  wrecendan  ser  he  him  ryhtes  bidde. 

b.  Für  wirkliche  Hauptwörter  halte  ich  die  Partizipe  an 
folgenden  Stellen:  Be.  541,  16  baet  se  bisceop  Aidan  bam  scyp- 
farendum  bone  storm  towardne  foresaegde  (=  nautis);  574,  26 
ba  be  to  gemynde  &  to  getimbernesse  bara  aefterfyligendra  fram 
monegum  ba  be  hit  cu{)on  awriten  haefd  waeron ;  585,  16  to  on- 
timbernesse  &  to  gemynde  baere  aefterfyhgendra.  Or.  120,  16 
aer  se  swelgend  to  rice  feng,  Alexander  his  sunu ;  das  Wort  kommt 
nach  BrT.  nur  noch  einmal  so  vor,  nämlich:  Lucas  7,34  {)es  man  is 
swelgend;  sonst  bedeutet  es:  Schlund,  Strudel  (vgl,  Bo,  34,  j6; 
g  $04,2,^  S.  223  «.  Cp.  439,  3;  §  509),    Cp.  96,  13    beforan  Gode 

6  baem  haelendan  {H, :  haelendum)  Criste  (die  Form  von  H,  spricht 
hier  allerdings  für  wirkliches  Partizip);  2yS,  i  to  fultome  baem 
wibfeohtende.  Bo.  170,  19  gif  ge  willab  {)one  fruman  sceaft  ge- 
{)encan  &  bone  scippend.  Ps.  49,  19  and  pu  dydest  pe  to  {)am 
woh-haemendum . 

2.     Das  Partizip  ist  mit  einem  Fürwort  verbunden,  §  507 

Be.  492,  20  ba  be  wiberwearde  syndon  baere  haese  & 
bebodum  ures  scyppendes;  ähnlich  501,  26;  595,  19;  498,  34 
&  he  b»r  him  sylfum  eardungstowe  gesette  &  [eallumj  his  aefter- 
fyligendan;  499,  4  ac  Laurentius  B.'  his  aefterfyligend  hi  gehal- 
gode;  506,  3  heora  aefterfyligendas ;  yi?r«^r  ähnlich  517,  32;  521, 
36;  572,  16  for  ege  &  lufan  ures  alysendes;  ebenso  576,  2"]'^ 
601,  19  bisse  stowe  &  heora  eardigendum  hefig  wraec  is  gegear- 
wod;  640,  13  {>aet  his  wregend  &  his  gesacan  .  .  .  wi{)  hine  sy- 
redon  &  onsaegdon ;  564,  19  t)aet  he  sceolde  his  fultumend  beon 
on  godcundre  lare;  533,  26  be  symble  mid  ^y  he  lyfde  untru- 
mum  &  bearfum  arede  &  aelmessan  sealde  &  heora  helpend  waes 
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on  heora  sare;  560»  35  his  geherend  trymede  &  laerde ;  644,  43 
Qp  pxt  he  geseah  t)a  his  gehyrend  2)one  Eastordaeg  onfon;  634, 
5  ftaet  eft  ot>er  sweltende  hlm  ba  getealdon  stowe  mid  helwarum 
his  agenra  wita  geseah  (=  ut  item  alias  moriturus  deputatam 
sibi  apud  inferos  locum  pceaarum  viderit ;  sw.  kann  auch  als  Appo- 
sition  angesehen  werden).  Or.  58,  22  we  witon  eac  {>aet  he  ore 
reccead  is.  Cp.  48,  17  to  ftsere  lufan  his  scippendes;  ähnlich 
86,  11;  146,  12;  248,  17;  350,  22,  393,  27;  134,  II  to  weor- 
J^unga  ures  Aliesendes;  ebenso  300,  5,  12;  385,  13;  206,  12  for- 
daem  baet  is  bin  Waldend  t)e  be  geworhte;  385,  19  ure  Haelend; 
ebenso  24;  405,25  bin  eagan  weorbad  gesionde  binne  bebiodend* 
Bo.  34,  24  ^u  setst  US  on  t)aet  seil  |)ines  sceoppendes;  ähnlich 
68,18;  170,23;  178,24;  204,  24;  394,17  forjwn  |)e  bu  eart  min 
sceoppend  &  min  alesend ;  78,  1 7  ba  sint  eowre  hlafordas  &  eowre 
wealdandas;  84,  25  ne  se  anweald  ne  mseg  gedon  his  wealdend 
wealdendne ; /^r«^r  152,  13;  156,  14;  178,  24;  150,  30  se  Wis- 
dom  gede{)  his  lufiendas  wise  &  waere;  ähnlich  172,  17;  182,  i. 
So.  169,  7  {)u  eart  min  god  &  min  drihten  &  min  feder  &  min 
sceapen  &  min  gemetgyend.  Ps.  17,  2  t)u  eart  min  alysend  and 
min  God  and  min  gefultumend;  44  Drihten  min  Haelend;  46  |)u 
eart  min  alysend  fram  f)ara  [)eodum  {>e  wib  me  yrsiab;  18,  14 
{)u  eart  min  fultum  and  min  alysend;  24,4  Drihten  min  Haelend; 
26,  I  Drihten  is  min  onlyhtend  and  min  Haelend;  27,  8  Drihten 
is  min  scyltumend  and  min  gescyldend;  ebenso  30,  5;  30,  3  beo 
min  God  and  min  gefribiend;  31,  8  f)u  {>e  eart  min  frefrend; 
ähnlich  noch  32,  17;  36,  38;  39,  21;  41,  14;  42,  6;  45,  i;  41, 
lO  I)u  eart  min  andfengend  (das  Zeitwort  selbst  scheint  nicht  vor- 
zukommen^ vgl,  BrTJ ;  so  noch  45,  6,  10.  —  Vgl.  JEl/ric 
(Kluge  $2, 10g):  gehwilce  eorbbugigende  sind  aetbrodene ;  (Thorpe) 
/.  14^  26  heo  is  ealra  lybbendra  modor. 

§  508         3.     ^^  Partizip  ist  mit  einem  Eigenschaftswort  verbunden, 

Bc.  539,  10  &  bodode  ba  mildheortnesse  baes  arfaestan 
sq^ppendes;  542,  7  bysses  wundres  endebyrdnys  naenig  tweogende 
secgend,  ac  se  getreowesta  Maessepreost  ure  cyricean  Cynemund 
hatte  me  bis  saede  {=  quilibet  dubius  relator);  577,  9  baed  |)aet 
heo  funde  &  abaede  aet  baes  arfaestan  scyppendes  mildheortnysse ; 
^5)  3^  I)aette  paet  baere  eort)an  gecynd  waere  o{)|)e  willa  baes 
upplican  gy fendes.  Cp.  443,  5  bone  Nazareniscan  Haelend  .  .  . 
ge  beswicon.  Bo.  34,  16  ac  seo  grundlease  swelgend  haef{) 
swi[)e  manegu  weste  holu  on  to  gadrianne;  72,  4  {)aet  se  nacoda 
wegferend  him  nanwuht  ne  ondrede;  248,  20  &  he  is  ana  sta- 
f)oIfaest  wealdend  &  steora;  328,  11  {)aet  swa  god  sceoppend  & 
wealdend  ealka  gesceafta  rihtlice  sceop  eall  t)aet  he  sceop. 
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4.    Das  Partizip  ist  mit  einem  Genitiv  verbunden.  §  509 


j.  477,  18  forI)on  be  J)u  {)one  mangengan  &  bone  wif)- 
fechtend  &  {)one  forhycgend  ura  goda  bu  me  helan  woldest;  507, 
33  bonne  heo  belweoh  ba  elreordan  &  ba  wi{)feohtend  Cristes  ge- 
leafan  leng  buton  wsestme  saeton;  537,  35  se  sefterfyligend  his 
rices  Oswigo  his  mseg;  546,  5  ond  swa  swi{)e  se  cyning  waes  ge- 
worden lufiend  baes  heofonlican  rices,  baet  he  ... ;  562,  8  se 
waes  Trumheres  sefterfyligend;  12  be  his  gefera  waes  &  fultumend 
baes  godcundan  wordes;  573,  40  Seaxulf  B.'  se  waes  limbrend 
&  Abbud  baes  mynstres  be  gecweden  is  Medeshamstyde;  576,  22 
&  waes  fultumiend  reogollices  beodscypes  baere  ylcan  moder  & 
Abbudissan;  579,  18  se  waes  Eorcenwaldes  bisceopes  aefterfyli- 
gend;  609,  i7Drihten  se  is  ordfruma  &  syllend  eaira  eadignesse; 
613,  6  iEpelwold  See'  Cu{)berhtes  aefterfyligend ;  644,  3  &  bara 
binga  be  he  opre  laerde  to  donne  he  sylfa  waes  se  wilsumesta 
fyllend  &  laestend.  Or.  58,  25  nu  he  |)ara  laessena  rica  reccend 
is;  142,  II  {)aes  |)e  Alexandres  aefterfylgendas  dydon;  264,  7  he 
wearj)  eft  betend  cristenra  monna  (C.  hat  ehtend,  das  so  sehr 
häufig  vorkommt,  vgl,  §  ii.  3.,  /.  S.  12;  ob  man  dies  Partizip  stets 
als  Hauptwort  auffassen  kann,  ist  .unsicher),  Cp.  114,  24  ne  sint 
we  nane  waldendas  eowres  geleafan,  ac  sint  fultumend  eowres 
gefean;  118,  24  ne  sint  we  nane  waldendas  bisses  folces;  128, 
18  se  Aliesend  monna  cynnes;  391,  21  se  Scippend  &  se  Stih- 
tere  eaira  gesceafta;  439,  3  bylsBS  hi  forswelge  sio  swelgend 
baere  upahaefenesse.  Bo.  lo,  10  eala  |>u  scippend  heofones  & 
eor{)an;  12,  2  eala  bu  aelmihtiga  scippend  and  rihtend  eallra  ge- 
sceafta; 20,  I  waeron  gesaelige  &  wealdendas  pisse  worulde;  36, 
I  eaira  gesceafta  scippend;  68,  25  paette  ealle  men  waeran  eaira 
o{)ra  gesceafta  wealdanda^;  112,  13  &  se  is  eac  wealdend  heo- 
fones &  eor{)an  &  eaira  gesceafta;  210,  21  God  is  fruma  eaira 
goda  &  wealdend  eallra  gesceafta;  240,  9  t)aet  an  wealdend  is 
eallra  binga;  258,  15  se  aelmihtiga  God  is  eallra  binga  reccend; 
328,  II  (s,  §  soS).  So.  165,  20  pu  be  eart  scypend  eaira  ge- 
sceafta; 185,29  padi  wyt  sohten  nu  hwilce  baes  wysdomes  lufien- 
das  beon  scolen;  196,  34  pe  byb  kyng  eaira  kcynga  &  eaira  ge- 
sceafta scypend  &  wealdend.  Ps.  9,  34  pu  eart  fultumiend  |)ara 
pe  nabbab  nawber  ne  faeder  ne  modor;  17,  29  he  is  gefril)iend 
aelces  |)ara,  pe  him  tohopab;  26,  2  Drihten  is  scyldend  mines 
lifes;  27,  9  Drihten  is  strengo  his  folces  and  gescyldend  |)aere 
haelo  his  gesmyredan.  —  Vgl,  Holy  Rood  3,  6  he  waes  .... 
arfaest  on  daedum,  cristenra  manna  fultumend;  15,  5  {)urh  I)one 
Judas,  Cristes  belaewend. 

5.     Das  Partizip  steht  allein,  §  510 

Be.  493,  28  (s.  §  506.  aj;    497,  6    (s.  §  506,  aj;   505,   14 
|)aet  he  dementem  him  to  fultume  godcundre  lare  &  him  to  aefter- 
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fyligende  gehalgode;  567,  40  da  gehyrde  he  ....  ba  swetestan 
stsefne  &  ba  faegerestan  singendra  &  blissiendra  of  heofonum  öp 
eorpan  astigan;  568,  28  paet  bu  me  gesecge  hwaet  se  song  waere 
blissiendra;  597,18  ba  ongan  he  sona  singan  in  herenesse  Godes 
scyppendes  ba  fers;  629,  34  on  baere  ic  eac  swylce  ba  swetestan 
staefne  gehyrde  Godes  lof  singendra ;  —  zusammengesetzte  Formen  : 
520,  5  paet  he  baer  het  for  wegferendra  gecelnysse  stapulas  asettan; 
622,  26  &  ealle  ba  bing  gegearwade  ba  be  scyplibendum  nyd- 
pearflicu  gesewen  waeron.  Or.  38,  9  eall  I)aet  on  ^aem  lande  waes 
weaxendes  &  growendes;  112,  6  he  pa  gegaderade  mid  heora 
fultume  &  mid  his  agene  aeg{)er  ge  ridendra  ge  gangendra  un- 
oferwinnendlicne  here;  158,  18  I)aette  nanuht  berendes,  ne  wif 
ne  nieten,  ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan;  226,  9  &  aelc 
wuht  forscurfon  paes  l)e  on  {)aein  lande  waes  weaxendes  &  gro- 
wendes. Cp.  212,  15  for  baem  tocyme  Dryhtnes  Haelendan  Cristes ; 
385,  14  beah  he  on  hefenum  sie  Scieppend  &  engla  lareow. 
Bo.  156,  14  ne  hi  nauht  agnes  godes  nabbaf)  ne  nauht  {)urh- 
wuniendes  heora  wealdendum  sellan  ne  magon;  200,  30  ne  mihte 
nanwuht  libbendes  baere  eor[)an  brucan.  So.  165,  14  wilna  be 
to  gode  haelend  modes  &  lichaman.  Ps.  9,  9  he  ys  geworden 
fribstow  bearfendra;  24,  7  for{>aBm  gesette  God  &  scyldiendum 
on  heora  wegum;  26,  15  on  libbendra  lande;  41,  4  swylce  sym- 
blendra  sweg  byb;  49,  7  for|)am  se  God  is  demend.  Le.  62,38 
t)ine  teoban  sceattas  and  {)ine  frumripan,  gongendes  and  weaxen- 
des agife  {)U  Gode;  64,  49  {)aet  is  haelend  Crist.  —  VgL  ^Ifric 
(Kluge  5/,  84):  paet  gehwaer  stodon  aweste  hus  geond  |)a  burh 
buton  bugigendum;  52,  133  J)aBt  he  miltsian  wile  him  toclypi- 
gendum.  —  Lucas  5,  $0  hys  mildheortnes  (sc.  is)  of  cneoresse 
on  cneoresse  hyne  ondraedendum ;  5j  hingriende  he  mid  god  um 
gefylde;  9,  /j  and  {>a  waes  faeringa  geworden  mid  pam  engle 
mycelnes  heofonlices  weredes  God  heriendra  and  t)us  cwe|)endra; 
^J>  4  clypiendes  stefen  on  westene.  —  Ine  Le,  44^  5/  Unland 
agende.  —  ^Ifric  (Thorpe)  L  10,  22  he  waes  gehaten  Leohtberend. 

§511  6.     Das  Partizip  ist  mit  an  verbunden, 

Cp.  411,  12  mara  gefea  wyrb  on  hefonum  for  anum  hreow- 
siendum  bonne  ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra.  Bo.  112, 
12  an  sceppend  is  buton  aelcum  tweon;  240,  9  (s.  §  50g). 

Anmerkung  i:  Den  Komparativ  eines  Partizips  habe 
ich  einmal  gefunden:  Be.  558,  23  sume  for  intingan  forhaeb- 
bendra  lifes  (Miller:  forhebbendran ;  =  continentioris  vitae  gratia), 

Anmerkung  2:  Unverständlich  ist  mir  die  Stellung  des 
Partizips  an  folgender  Stelle:  Ps.  16,  13  Drihten,  gedo  |)aet 
heora  menigo  sy  laesse  fonne  ure  feawena  nu  is,  and  tostencte 
hi  geond  eorpan  libbende  of  pis  lande. 
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B.     Die   übrigen    syntaktischen  Verwendungen   des 

Partizips   des   Praesens. 

1.  Das  Partizip  des  Praesens  in  seiner  eigent- 
lichen Verwendung,  d.h.  als  Apposition;  vgl,  im  zweiten 
Hauptteile  II,  Abschnitt^   II,  Abteilung, 

2.  Das  Partizip  des  Praesens  als  Attribut  bei 
einem  Hauptworte;  vgl,  im  zweiten  Hauptteile  IL  Abschnitt^ 
III.  Abteilung, 

3.  Das  Partizip  des  Praesens  als  praedikative  Be- 
stimmung bei  Zeitwörtern;  vgl,  im  zweiten  Hauptteile  I,  Ab" 
schnitt^  IV,  Abteilung, 

4.  Über  das  absolute  Partizip  habe  ich  ausführlich  beim 
Dativ  (§  gs)  gehandelt;  vgl,  Bd,  I,  S.  145  ff. 


Zweites  Kapitel. 
DAS  PARTIZIP  DES  PERFEKTS. 

A.      Verwendung    des     Partizips    des    Perfekts    als 

Hauptwort. 

Hier  gilt   dasselbe,    was    beim   Partizip    des  PrcBsens   gesagt 
wurde;  s,  S,  225  u, 

I.  Das  Partizip  ist  mit  dem  bestimmten  Artiliel  verbunden.  §  5^^ 
Bc.  477,  37  ne  magon  hi  bam  under{)eoddum  gefulltumian ;  482, 
41  |)8et  yfell  wraec  come  ofer  ba  wi{)corenan;  494,  39  Öam  be- 
smitenum  &  ungeleafsumum  noht  bip  claene;  590,  35  mid  J)y  he 
ba  betwih  J)ara  ofslaegenra  gelic  deadum  laeg.  Or.  86,  28  {)aet 
hie  ne  mehton  I)a  gefarenan  to  eor{)an  bringan;  134,  36  &  sealde 
hie  ftaem  gewundedum  drincan;  156,  18  &  para  gehorsedra  waeron 
ofslagen  III  hund  &  an  M;  162,  24  hwaet  I>ara  gefarenra  waere; 
232,  23  {)eh  he  hie  mid  t)8ere  wrace  paem  adraefdan  on  nanum 
stale  beon  ne  mehton.  Cp.  28,  18  ne  eft  ba  gelaeredan  {)e...; 
ähnlich  204,8;  122,  12  se  bringt)  ham  bone  forlorenan  se  t)e...; 
124,  7  Crist,  ba  he  laerde  burh  ba  tiolunga  baes  Samaritaniscan 
ymb  bone  gewundedan;  130,  19  &  ba  underbieddan  sculon  don 
baet  unweorblicre;  so  noch  146,  i;  174,  15;  188,  14;  194,  25; 
166,  4  by laes  hwelc  bara  nihstena  baes  ofslaegenan  for  baem  sare 
his  ehte;  174,  16  ba  ofer  obre  gesettan;  ebenso  190,  16;  176,  2 
ba  upahaefenan;  188,  14  ba  ofergesettan ;  ebenso  20;  208,  4  ba 
fortruwedan;  ebenso  5;  9;  20;  13  be  baem  weorcum  bara  ofer- 
truwudena;  274,  5  hio  aegber  ge  baet  gehwelede  on  baem  obrum 
geopenab  &  utforlaett;  298,  3  ba  upahafenan;  ebenso  5  u,  ö,; 
338,  4  he  baes  aliefdan  nanwuht  nolde  forlaetan ;  425,  15  we 
sigon  aer  on  baet  unaliefede;  —  zusammengesetzte  Formen:  42,  18 
|)aet  mon  maege  sibban  hatan  his   tun   baes    anscodan  tun;    44,  9 
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&  hiene  mon  seile  on  bismer  hatan  se  anscoda.  Bo.  314,  15 
get  hit  gebyrep  |)aet  be  pincf)  pset  {)a  orsorgan  bi{)  gesaeligran 
donne  pSL  gewitnodan.  Ps.  9,  38  pxt  se  awyrgeda  ne  ece;  14, 
5  se  t>e  {K>ne  awyrgdan  for  nawuht  haefb;  17,  25  beo  |>u  .  .  . 
gecoren  wij)  pa,  gecorenan,  and  hwyrf  pe  wib  p&  forhwyrfdan; 
21,  14  seo  gegaderung  paxa  awyrgedra.  —  Vgl,  jElfric  (Kluge 
S2,  10$):  se  geslagena  bid  mid  deabe  gegripen. 


§  513  .  2.     Das    Partizip    ist    mit   einem  Fürwort    verbunden: 

594,  4  ond  heo  swa  swyt)e  on  leomunge  godcundra  gewrita  & 
sodfaestnysse    weorcum    hire    under{>eoddan  dyde  to  begongenne, 

psette Or.  94,  12  ne  mehte  mon  buton  feawa  ofslagenra 

geahsian.  Cp.  42,  21  he  naefde  gefylled  {)agit  5one  rim  bis  ge- 
corenra;  218,  23  hwaet  sio  Sobfaestnes  cwsed  to  bis  gecorenum; 
ebenso  2^t,  20;  409,  12  bsette  ba  obre  gecorenan  Äone  song  ge- 
hiran  maegen  (=  electi  1:aeteri).  Ps.  4,  4  wite  ge  {)aet  God  ge- 
myclade  bis  bone  gehalgodan;  15,  10  ne  {)inne  gehalgodan  ne 
Isetst  forrotian  ne  forweorban;  19,  6  paet  Dribten  wile  gehselan 
bis  f)one  gesmyredan  and  bone  gehalgodan;  27,  9  Dribten  is 
strengo  bis  folces  and    gescyldend    f)aere    baelo    bis    gesmyredan. 

—  Vgl.  Blic kling  Hom.  85^  26  |)e  on  bis  cyme  ealle  bis  ge- 
corene  be  bafa{)  to  J)aere  serran  blisse  gecorene ;  Ä7,  25  ealle  I)ine 
gecorenan. 

§514  3.     Das  Partizip    ist   mit  einem  Eigenschaftswort  verbunden: 

So.  202,  23  |)a  goodan  fordgefarenan ;  203,  7  aegber  ge  ba  goo- 
dan  forbgefaranan  ge  {)a  yfelan.  Ps.  46,  ü,  be  witgode  be  aelcum 
rybtwisum  geswenctum  and  eft  alysdum. 

§515  4.     Das  Partizip  steht  allein:    Be.  526,36  ealle  ba  be  mid 

bine  eodan,  ge  bescorene  ge  laewede  (=  sive  adtonsi,  seu  laici) ; 
621,  15  monige  of  Angelcynne,  se{)ele  &  un3e{)ele,  ge  laewede  ge 
besceorene,  ge  wepnedmen  ge  wifmen  (=  laici  clerici).  Or.  124, 
34  be  baefde  IH  C  {)usenda  febena  &  an  bund  pusenda  gebor- 
sedra;  ebenso  126,  4;  138,  17;  158,  29;  178,  i;  186,  21;  230, 
II;  126,  4  eabtatig  M  gefangenra.  Cp.  152,  15  maege  ongietan 
ealle  baet  baer  gehyddes  lutige;  328,  6  gewitab  from  me,  awier- 
g^de^  on  ece  fyr;   467,32  bonan  bine  blodan  balge  &  gecorene; 

—  zusammengesetzte  Formen:  iio,  3  gif  hwaet  welgedones  bib; 
154,  12  baet  hie  unalifdes  benceab;  338,  4  nalles  no  forby{)e  be 
aubt  unaliefedes  dyde.  Bo.  62,  15  bwae{)er  p\x  nu  swelces  auht 
wyrcan  maege  obbe  geworbtes  habbe.  So.  166,  29  ne  {)e  nan 
ne  secb  butan  wys  ne  |)e  nan  eallunga  ne  gemet  buton  geclaen- 
sod.     Le.  66,  5  paet  ge  .  .  .  .  blöd  ne  picgen  ne  asmored. 

Anmerkung  i:  Zweimal  habe  ich  S t ei g er ungs formen 
vom  Partizip  des  Perfekts  gefunden:  Be.  502,  39  ealle  ba  ge- 
laeredestan    men.     Cp.  86,  2    bonne    obrum    monnum  byncb 
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t^aet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande  browigen,  &  hie  for- 
sewenuste  biob  for  worlde.  — Vgl.  Sachse'nchronik  (Kluge 
$2,  411):  &  manige  eac  him,  [)eh  ic  ba  gebungnestan  nemde. 

Anmerkung  2:  Unverständlich  ist  mir  folgende  Stelle  in 
den  So. :  196,  2  |)urh  swylcra  manna  gesewenan  sculon  gefan 
ba  {>e  hyt  swa  sweotolo  ongytan  ne  magon  swa  swa  hi  meahton ; 
die  Juh.^Bld,  übersetzt:  though  the  sayings  of  such  man  ought  to 
give  that  when  we  cannot  understand  it  so  clearly  as  we  would; 
das  ist  mir  noch  unverständlicher;  gesewenan  durch  sayings  zu 
übersetzen  ist  doch  stark. 


B.     Die  übrigen    syntaktischen  Verwendungen  des 

Partizips  des  Perfekts. 

1.  Das  Partizip  des  Perfekts  in  seiner  eigent- 
lichen Verwendung,  d.  h.  als  Apposition;  vgl,  im  IL 
Haupiteile  die  IL  Abteilung  des  IL  Abschnittes, 

2.  Das  Partizip  des  Perfekts  als  Attribut;  vgl, 
darüber  an  gleicher  Stelle  die  III,  Abteilung, 

3.  Das  Partizip  des  Perfekts  als  prädikative  Be- 
stimmung; vgl,  darüber  im  I,  Abschnitt  des  II,  Hauptieiles  die 
IV,  Abteilung, 

4.  über  das  absolute  Partizip  vgl,  beim  Dativ  §  95,  /. 
S.  145  f^ 


Siebente    Abteilung. 

DAS  SOGENANNTE  VERBALSUBSTANTIV. 

Litteratur: 

F.  G.  A.  Rusteberg,  Historical  Development  of  the  Ge- 
rund in  the  English  Language.  Leipziger  Doktorschrift.  Göt- 
tingen 1874. 

Die  sogenannten  Verbalsubstantive  —  weiblichen  Geschlechtes, 
meist  abgezogene  Begriffe,  seltener  Dingnamen  —  auf  -ing,  -eng  und 
•ung,  die  ich  bei  Alfred  gefunden  habe,  führe  ich  hier  der  Genauig^ 
keii  und  Übersichtlichkeit  halber  nach  der  Buchstabenfolge  auf  aber 
nur  bei  den  seltener  vorkommenden  gebe  ich  die  Stellen  vollständig. 

Erstes  Kapitel.  §  5^6 

VERBALSUBSTANTIVE    AUF  -ing. 

serning,  Rennen,  Be.  619,  15  eala  hwaet  bu  me  raycel 
yfel  &  la{)  dest  mid  binre  serninge  (==  o  quam  magnum  vae  facis 
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mihi  sie  equitando).     Bo.  292,  6    &  irna{>  ealle  endemes,    ba  pe 
hiora  aerninge  trewa{). 

bflcrning,  Brand,  Le.  60,  19  gif  hwa  obrum  his  eage  oddo, 
seile  his  agen  fore,  toÄ  fore  teb,  honda  wib  honda,  fet  fore  fet, 
baeming  fore  baerning,  wund  wib  wunde,  lael  wib  laele;  b.  scheint 
hier  als  Dingwort  au/zufassen  zu  sein,  =  Brandwunde, 

bec-rseding,  Bücherlesen,  s,  raeding. 

beting,  Zügeln,  Tau.  Bo.  380,  22  god  scipstyra  .  .  .  haet 
.  .  .  laetan  jia  betinge,  gif  he  aer  {)weores  windes  baette. 

biscop*dening,  Bischofamt,  s,  bcning. 

brsedingy  Ausbreitung,  Bo.  106,  2  t)oniie  maeg  hine  sca- 
mian  psere  braedinge  his  hlisan  (=  pudebit  aucti  nominis). 

bytling,  Bauen,  So.  164,  2  nis  hit  nan  wundor  I)eah  mon 
swilc  ontimber  gewirce  &  eac  on  [)a  .  .  .  .  lade  ( Walker:  pa^re 
utlade)  &  eac  on  {)aßre  bythnge. 

cenning,  Zeugung,  Cp.  96,  10  bonne  bib  baet  saed  unnyt 
agoten,  naes  to  nanre  cenninge  baes  cynrenes,  ac  to  unclaennesse 
&  to  ungerisnum  (=  non  ad  usura  generis^  sed  ad  immunditiam 
semen  effundit).  —  Vgl,  JElfric  (Thorpe)  II,  10,  3  maeden  heo 
waes  beforan  baere  cenninge.  —  Gen.  25,  24  baere  cenninge  tima. 
—  Lucas  6,5';  ba  waes  gefylled  Elizabethe  cenningtid  (=  tQ  bi 
'EXicydßCT  ii(kr\(5%y\  6  xpövo^  toO  t€K£Tv  aörfiv). 

ciding,  Tadeln,  Or.  210,2  hie  {)a  Romane  for  his  cidinge 
&  {)urh  his  lare  oferhierdon  paem  godum. 

cieping,  Kaufen,  Cp.  326,  15  ne  fortruwige  he  hiene  aet 
baere  ciepirige.     Fehlt  bei  B,-T, 

COSting,  Versuchung.  Cp.  163,  7  (s,  §  520^  S.  240),  Ps. 
17,  28  for{)am  ic  weorbe  fram  f)e  alysed  aet  costingum. 

cweming,  Gefallen.  Cp.  142,  7  bonne  beraesb  he  oft  on 
ungemetlice  cweminge. 

faesting,  Anvertrauen.  Le.  80,  17  gif  hwa  obrum  his  un- 
magan  obfaeste,  and  he  hine  on  {)aere  faestinge  forferie. 

feding,  Fütterung,  Cp.  42,6  sio  feding  bara  sceapa  (=  cura 
pastionis). 

gaeling,  Zogerung,  Cp.  38,  i  hwaet  him  losab  on  baere 
gaelinge.     Fehlt  hei  B.-T, 

geearning,  Verdienst.  Cp.  413,  i  bonne  hi  nyllab  baem 
beawum  &  baem  geearningum  folgian,  bonne  gewaniab  hie  bona 
had  &  gewemmab  (=  et  illi  superioris  loci  meritum  moribus  non 
exequendo  diminuunt).      Vgl,  §§  $i*j^  $24. 

gemeting,  Zusammentreffen.  Or.  120,  25  to  Romana  ge- 
metinge  coman;  176,  7  aet  hiora  gemettinge  beswicene  wurdon; 
186,  31  &  heora  gemetting  waes  eft  aet  Trefia  I)aere  ie  (=  pug- 
natum  deinde  ad  flumen  Trebiam);  188,  33  aet  heora  aerran  ge- 
metingge;  228,  24  heora  gemetig  (C*  gemittincg)  waes  aet  Co- 
lima  J)aere  byrig ;  230,  1 5  hiora  gemitting  waes  on  sondihtre  dune 
Cp.  26,  8  &  {)aet  yldeste  setl  on  gemetingum  (Ä;  gemetengum, 
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vgL  §  5/^,  Ä  238)    hi  secead  (=  priroas  in  conventionibus  quae- 
runt  cathedras). 

ge)>eahting,  Beratung,  Be.  601,  36  hu  egesfullic  he  is  in 
gel)eahtingum  ofer  monna  bearn  (=  quam  terribilis  in  consiliis 
super  filios  hominum). 

girning,  Streben,  Cp.  44,  18  &  bonne  biod  onaelede  mid 
daere  girninge  bara  smeaunga  Godes  wisdomes  anes  (=^  dum  so- 
lius  contemplationis  studiis  inardescunt). 

greting)  Gru/s.  Be.  512,  20  Bonefatius  Papa  sende  Ead- 
wine  gretinge  &  gewrit.  —  Vgl,  Lucas  4,  2g;  s,  41-^  44, 

gyming,  Sorge,  Be.  547,  27  pxt  he  micle  gyminge  haefde 
haligra  leorninga  &  eac  swylce  mynsterlicra  deodscipa  (=  curam 
non  modicam  lectionibus  sacris  simul  &  monasticis  exhibebat  dis- 
ciplinis);  555,  7  &  swylce  eac  bysses  mynstres  gemyne  {B.:  gy- 
minge) dyde  (=  &  hujus  quoque  Monas terii  statu tis  propositis 
curam  gereret).  Cp.  128,  20  baet  ge  ne  gehefegien  eowre  heortan 
mid  monigfealdre  gieminge  bisse  worlde  (=  ut  non  graventur 
corda  vestra  in  curis  hujus  vitae). 

hering,  Lod,  Or.  164»  4  nu  Romane  him  seif  pyWic  writon 
&  setton  for  heora  agnum  gielpe  &  beringe,  &  peah  gemong 
{>aere  beringe  f)yllica  bismra  on  hie  seife  asaedon.  Cp.  84,  9  he 
sie  gehaefted  mid  baem  luste  his  selfes  beringe  (=  dum  incautus 
suis  laudibus  capitur);  1 10,  9  (=  favor);  140,  20;  210,  25  for- 
baem  baet  sio  hering,  be  we  aer  heredon  us  gefultume  (=  ut  et 
illa  quae  approbamus,  illatus  favor  augeat);  212,  20;  230,  2; 
303,  2  (=  laudum  fomenta),  19  (=  laude),  20  (=  favores); 
435^  18  (=  expressio).  Bo.  154,  18  for  dyseges  folces  beringe; 
168,  16;  268,  15.  Ps.  47,  II  heriab  God  mid  aelces  cynnes 
beringe. 

hiersting,  Rösten,  Cp.  164,  3  mid  bisse  {>annan  hierstinge, 
waes  Paulus  onbaemed  (=  unde  P.  hujus  sartaginis  urebatur 
frixura). 

hysping,  Tadeln,  Bo.  102,  26  sibban  he  bis  hyspinge  ge- 
hered  haefde. 

ielding  .r.  ylding. 

leasing,  Lägen.  Ps.  5,  5  j)U  fordest  I)a  {)e  symle  lea- 
singa  specab.  —  Vgl,  §  52^,  —  B.'T,  erwähnt  nur  ein  männliches 
leasing  —  a  false  person. 

leorning,  Lernen,  Be.  547,  27  (s,  gyming).  Vgl,  §  $2^,  — 
leorningman  Be.  538,  18  (:=  Scholasticus);  557,  4  (=  disci- 
pula).  —  leorning cnibt  Be.  472,  i  (=  discipulus),  t  (ebenso). 
Cp.  24,  8.  Auch  Lucas  22,  30,  33;  Wulfs  tan  27,  10;  u,  ö,; 
Holy  Rood  9,  26;  ^IJric  (Thorpe)  L  26,  4, 

letting,  Verzögerung,  Cp.  254,  20  on  baere  lettinge  his 
üsereltes  {=  in  ipsa  ejus  itineris  retardatione). 

mirring,  Verschwendung,  Cp.  148,  20  obbe  eft  se  gilpna 
&  se  agita  for  bis  goda  mirringe  gilpe  (=  aut,  cum  eifuse  quid 
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impenditur  (alit.  perditur),  largum  se  quasi  miserando  glorietur); 
453»  27  swa  he  ba  cystgan  on  merringe  ne  gebringe  (=  ut  tarnen 
prodigis  effusionis  frena  minime  laxentur). 

nseting,  Erdrücken^  Tadeln.  Cp.  352,  li  ac  hu  wene  we 
hu  micel  scyld  baet  sie  baet  mon  abreote  baere  naetinge  yfelra 
monna  {=  quando  ab  increpatione  quiescitur). 

ne)>ing,  Kühnheit,  Or.  136,  24  I)a  him  ba  swa  swibe  hiene 
(=  Alexander)  ondredan  f)e  on  westeweardum  {)isses  middan- 
geardes  waeron  f)aet  hie  on  SM^a  micle  ne|)inge,  &  on  swa  micel 
ungewiss,  aegber  ge  on  saes  fyrhto,  ge  on  westennum  wildeora  & 
wyrmcynna  missenlicra,  ge  on  {)eoda  gereordum,  paet  hiene  aefter 
fri{)e  sohton  on  easteweardum  t)eosan  middangearde. 

oncunning,  Anklage,  Be.  548,  3  &  mid  gelomlicum  on* 
cunningum  tiledon  paet  hi  him  bone  heofonlican  weg  forsetton 
&  fortyndon  (=  qui  crebris  accusationibus  iraprobi,  iter  illi  cae- 
leste  intercludere  contendebant). 

ondrseding,  Furcht.  Or.  88,  14  &  hie  seife  waeron  aelce 
daeg  on  {>aere  ondraedinge,  hwonne  hie  on  t)a  eor|)an  besuncene 
wurden;  244,  12  &  he  for  {)8Bre  ondraedinge  {)8BS  {)e  swi{)or  on 
{)aet  weorod  l)rong. 

onhyring,  Nacheifern.  Cp.  397,  2  ac  bonne  we  onhyrigab 
Criste,  &  eac  ba  onhyringe  gefyllab,  bonne  we  .  .  .  .  (=  tone 
ergo  legem  Christi  imitando  complemus). 

pynding^  Dämmung,  Damm^  Schleuse,  Cp.  276,  8  gif  sio 
pynding  wierb  onpennad,  obbe  sio  wering  wierb  tobrocen,  bonne 
toflewb  hit  eall  (=  (aqua)  .   .  et  relaxata  deperit). 

rseding,  Lesen.  Cp.  168,  17  bonne  ic  cume,  bonne  beo 
bu  abisgod  )Tnbe  raedinge  (=  dum  venio,  attende  lectioni);  170, 
2 1  baet  hie  naefre  ne  gewieten  from  baere  geornfulnesse  baere  rae- 
dinge &  leornunge  haligra  gewrita  (=  ut  a  sacrae  lectionis  studio 
non  recedant).  Di.  68^,  ic  .  .  .  haebbe  ....  purh  haligra  boca 
raedinge  oft  gehyred.  —  becraeding  Be.  567,  38  &  se  B/  ana 
on  baere  cyricean  o{){)e  on  becraedinge  o{){)e  on  gebedum  geornful 
waes  (=  lectioni  vel  orationi  operam  daret). 

ryhting,  Verbesserung.  Cp.  78,  11  &  beah  for  baere  georn- 
fulnesse baere  ryhtinge  ne  sie  he  to  hraed  (=  ne  correptionis 
studiä  privatus  dolor  exasperet). 

ryhtlsecing,  Verbesserung,  Cp.  196,  3  bylaes  hie  for  I)aere 
ryhtlaecinge  weorben  upahafene  (=  ne  contra  eos  audaciores  fiant) 

saeting,  Auflauern.  Be.  646,  37  &  hi  ne  saetincge  ne  ge- 
strodu  wi{)  Angelbeode  syrwa{)  (=  nil  contra  gentem  Anglorum 
insidiarum  moliuntur  aut  fraudium).  Cp.  162,  14  bonne  he  baem 
ryhtlicum  ingebonce  his  hieremonna  foresaegb  ba  dieglan  saetinga 
(H, :  saetenga,  vgl.  ^  5/7,  S.  238)  baes  ly tegan  feondes  (=  insidias). 

saetning,  Auflauern.  Be.  513,  5  {)aet  he  his  lif  gescylde 
wi{)  swa  mycles  ehteres  saetningum  (=  a  tanti  persecutoris  in- 
sidiis).     Vgl  §  533. 


§  5i6  VERBALSUBSTANtIV.  237 

segling,  Stgeln,  Be.  613,  25  t)aet  we  ne  mid  seglinge  ne 
mid  rownesse  owhit  fremian  mihte  (=  ncque  velo  neque  re- 
migio). 

styring,  Bewegung,  Cp.  186,  24  for  baes  blödes  styringe 
&  for  lichoman  medtrymnesse  (s=  quibusdam  conspersionibus); 
214,  13  hie  weorbab  oft  ascrencte  on  Äaem  scyfe  baere  styringe 
hiera  modes  (=  motionis   impulsu);  ferner  15    (=  p>erturbatio) ; 

17  (=  impulsu);  358,  8  &  gecybb  on  baere  styringe  bara  telgena 
utane  t)aet  baer  ne  bib  nan  faestnung  on  baem  wyrtruman  innan 
(=  exteriori  mobilitate  indicat);  409,  i  ba  be  ofbryscab  ba  sty- 
ringe baes  flaesclican  lustes);  455,9  for  baes  blodies  styringe  (=  con- 
spersio).  Bo.  iio,  15  &  wracu  (bip)  ascirred  mid  {)aere  styringe 
hire  agenre  frecennesse  (=  ipsius  adversitatis  exercitatione) ;  112, 
23  bara  unstillen a  gesceafta  styring  ne  maeg  no  weorpan  ge- 
stilled. 

tsecning,  Belehrung,  Bo.  22^^  14  {>aet  {)u  {)eah  for  baere 
taecninge  ne  forgite  jjaet  {)aet  ic  aer  taehte  (=maneant  modo  quae 
paullo  ante  conclusa  sunt).     Vgl,  §  S34. 

taeling,  Verachtung^  Tadeln.  Cp.  52,  18  stierb  ofermetta 
mid  baere  taelinge  bis  hieremonnum  (=  terroribus  retrahit);    144, 

18  (=  increpatio);  198,  4  (=  obtrectatio),  14;  204,  22  (=  in- 
crepatio);  212,  2,  3  (=  quae  reprehendimus) ;  272,  8  (==  repre- 
hensio);  296,  12  (=  increpatio);  303,  18  (=  invectio),  20 
(=  correptio). 

dening,  Bedienung,  Amt,  Be.  566,  6  ic  lustlice  fram  baere 
beninge  gewite  (:=  ab  officio);  567,  5  swa  oft  swa  he  fram  bam 
gewinne  baere  beninge  godcundre  lare  aemtig  waes  (=  quoties  a 
labore  &  ministerio  verbi  vacabat).  Vgl.  §534,  —  bisceop  be- 
ning  Be.  594,  27  (=  officium  Episcopatus);  636,  18  (=  officium 
Pontificatus).  —  beningmon  Cp.  320,  7  hie  sint  gesette  baem 
hefencundan  Gode  to  beningmonnum  (=  dispensatores). 

Örsesting,  Quälen,  Cp.  316,  7  ne  eft  sio  braesting  baes 
lichoman  baet  mod  ne  ascrence  mid  upahaefennesse  (=  aflfiicta 
caro). 

tihting,  Überredung.  Cp.  242,  22  bonne  he  (=  God)  .  .  . 
hiera  mod  onliht  mid  baem  sciman  bis  giefe  &  bis  fandunga  & 
eac  bis  tihtinge;  393,  7  for  lare  &  for  tiehtinge  bis  agenes  firen- 
lustes  he  ofslog  &  besirede  bis  getreowne  begn  (=  persuasio).  — 
Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  S3>  151- 

ivaertning,  Wärmen.  Be.  540,  34  gestod  aet  bam  fyre  & 
hine  wyrmde  .  .  .,  &  ba  semninga  betwih  ba  waerminge  gemunde 
he  I)aet  word  |)aet  ....  (=  &  repente  inter  calefaciendum  re- 
cordans  verbum  quod  dixerat). 

\irending,  Wechsel.  Cp.  306,  17  hit  gedeb  hit  seif  bim 
selfum  suibe  ungelic  for  baere  gelomlican  wendinge  (=  mutabili- 
tas).     Ps.  9,  26  ne  wyrb  [)isses  naefre  nan  wending;  29,  6  ebenso, 

wering,  Dämmen,    Wehr,  Schleuse.     Cp.  276,  8  {s,  pynding). 


23«  VERßALSÜfiSTANltV.  $  516,  517 

ylding,  ielding,  Auf  schuh,  Be.  483,  31  ne  waes  da  ylding 
to  bon  {)aet  hi  .  .  .  .  (=  non  mora  ergo);  ebenso  487,  39;  533, 
38;  609,  24;  619,  16;  493,30  buton  senigre  yldinge  (=  dilatio); 
31  bylaes  gehwylc  lylel  ylding  si  (=  mora);  502,  31  butan  yl- 
dinge (=  nee  mora);  ebenso  523,  24;  538,  34  {>aet  ic  yldinge  onfo 
to  lifianne  (=  inducias  vivendi);  564,  7  Sa  baed  he  hine  yldinge 
&  fyrstes  [^  inducias).  Cp.  150,  19  be  baere  ieldinge  swide  wel 
Dryhten  breade  Judeas  (=  dissimulatio).  Vgl,  eldung  §  522.  — 
Vgl.  Mlfric  (Kluge)  52,  /05. 

Von    anderen  Ableitungen    auf  -ing   sind  mir  folgende  auf-- 
gefallen  : 

dirling,  Liebling,     Cp.  393,  3  (=  amabilis). 
ierming,    Armer.     Or.    92,  29    (s=  infelices).     Cp.   244,  2 
(=   miseri).  —  Vgl.    Wulf  st  an  25,  2. 


§  517  Zweites   Kapitel. 

VERBALSUBSTANTIVE  AUF    -eng. 

Ich  habe  nur  acht  solcher  Bildungen^  davon  zwei  je  zweimal, 
bei  Alfred  gefunden: 

bel>eng,  Baden.     Cp.  183,  20  (vgl.  §  5^9^  folg*  S.). 

geearneng,  Erwerb.  Cp.  80,  17  swae  he  ufor  gestent  on 
bis  lifes  geearnengum  (=  per  vitae  meritum;  H.:  geeamungum). 
Vgl.  §§  5/0,  524. 

gemeteng,   Zusammentreffen,    Cp.  27,  8  (vgl.§  $1^^  S.  234U,), 

leasspeUeng,   Lügen.     Or.  94,  29    swa    heora   scopas   on 

heora  leobum  giddiende  sindon  &.  on  heora  leasspellengum.   Vgl. 

§  527- 

sseteng,  Auflauern,     Cp.  163,  14  (vgl.  §  $16^  S,  236  u.J. 

J>eneng,  Dienst,  Amt.  Cp.  22j  23  his  lif  sie  ungelic  bis 
benenga  (=  perventio);  134,  6.  An  beiden  Stellen  hat  die  andere 
Hs,  u  statt  ei\  s.  §  534. 

l>ingeng,    Vermittelung,     Cp.  62,  16  baet  hie  mid  hiera  bin- 
gengum  hefigre  ierre  ne  astyrien.      Vgl.  §  534. 

tieleng,  Eifer.  Cp.  132,  4  gif  he  seif  drohtab  on  baem 
eorMicum  tielengum  (H, :  tielongum)  pe  he  odrum  monnum  lean 
sceolde  (=  in  terrenis  negotiis);  134,15  &  biob  getigde  to  eorj)- 
licum  tiolengum  (ebenso).      Vgl,  §  $34* 

Vielleicht  hierher  zu  rechnen  ist  auch  underfengl 
Cp.  22^22  bylaes  he  for  by  underfenge  his  eabmodnesse  forlaete, 
oJ)be  he  to  briste  &  to  stib  sie  for  T^y  underfenge  his  lareow- 
domes. 

Vgl,  auch:  Cp.  326,  16  swelce  he  hie  maege  mid  his  pe- 
nengum  gebycggean. 
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Drittes    Kapitel. 
VERBALSUBSTANTIVE  AUF    -  u  n  g. 

abisgungy    Beschäftigung,      Cp.    I2,   7    (occupatio);    ebenso  §  5^8 
126,  9,  12,   13  (Providentia);  168,  12  (occupatio). 

aefenglommung,  Abenddämmerung,  Be.  473,31  (crepuscu- 
lum  vespertinum). 

8elJ>eodung,  Wandern.  (Das  Zeitwort  dazu  scheint  zu  fehlen,) 
Be.  593,  15  baere  byssene  heo  waes  onhyrigende  in  foresetnesse 
ael()eodunge  &  eall  gear  in  baere  foresprecenan  maeg[)e  £ast£ngla 
haefed  wses  (=  cujus  aemulata  exemplum,  &  ipsa  proposito  pere- 
grinandi  annum  totum  in  praefata  provincia  retenta  est). 

andettung,  Beichte,     Cp.  102,  24. 

arung,  Ehrung.     Or.  234,  24. 

ascung,  Fragen.  Cp.  154,  5  (percunctatio).  Bo.  18,  7 
(rogatio);  244,  2;  332,  8;  378,  27.  So.  191,  20.  —  Vgl.  Holy 
Rood  7,  27;  9,  4;  u.  ö. 

beofung,  s.  eorpbeofung,  §  522.  §  5^9 

beotung,  Drohung.  Be.  477,  23  &  he  ne  wses  ondre- 
dende  ]ba    beotunge    baes  ealdormannes  (minas);    ebenso  483,  39; 

513,  14. 

be}>ung,  Baden,     Cp.  182,  20  oft  hearde  wunda  biob  mid 

lidum  bebungum  gehnescode  (=  fomenta;   H,:  be^enguni;    vgl, 

betrung,  Besserung.     Cp.  206,  3    (conversio).     Bo.  322, 9. 

biscop&enung,  s.  jjenung  §  534. 

bisgung,  Beschäftigung.  Cp.  10,  i  (occupatio);  ebenso  36, 
II ;  74,  14.     Bo.  244,  12. 

bisnung,  Beispiel,  Cp.  204,  18  Öaet  he  .  .  .  ba  raedwisan 
to  maran  onginne  mid  ?)aere  li^elican  bisnunga  gespone  (iniitatio). 

bletsung,  Segnung.  Be.  528,  24  (benedictio;  ebenso  540, 
14;  568,  23;  579,  19;  615,  28;  6x6,  11;  618,  34;  620,  14;  625, 
32.  Cp.  330,  25  (benedictio);  ebenso  332,  i,  3.  Ps.  3,  7;  20, 
3;  23,  5;  36,  25.  —  Vgl.  Blickling  Hom.  7,  15. 

blotung,  Opfer.     Or.  102,  16. 

bodung,  Predigt.  Be.  551,  2  (praedicatio) ;  ebenso  593,  3. 
—   Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  53,  152;  54,  198. 

brosnung,  Verwesung.  Be.  608,  22  bis  lichoma  waes  claene 
aelcere  brosnunge  funden  (corruptio). 

bycnuhg,  Zeichen  (,  Trope,  Figura).  Be.  644,  10  p2et  hi 
ba  weorpunge  baere  maestan  symbelnesse  heoldan  &  dydon  under 
bycnunge  baes  ecan  biges  (=  sub  figura  coronae  perpetis). 

bysmrungy  Täuschung,  Schmach,  Be.  496,  21  (=  inlusio, 
Pollution)',  ebenso  34;  39;  497,  6;  623,  4  ?)a  bebead  he  bam 
brel)er  |)aet  he  naenigum  oI)ruin  men  ne  saede  ba  gesyhpe,  cwae{) 
I>aet  hit  ea{)e  beon  mihte,  {)aet  him  burh  bysmrunge  aetywed  waere; 
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hwaef)ere  he  ba  wisan  swigende  sceawode  &  ondred  f>aet  hi  so[) 
waere  (=  praecepit  Fratri  qui  retulerat  ne  cuiquam  haec  alten  re- 
ferret,  ne  forte  inlusoria  esset  visio;  ipse  autem  tacitus  rem  con- 
siderans,  veram  esse  timebat).  Or.  30,  34  (ignominia);  102,  22. 
Ps.  34,  16. 

§  520  ce(a)hhetung,    Lachen,      Be.    628»  30    (cachinnum).    Bo. 

78,  21  (cachinno). 

claensung,  Reinigung.  Be.  493,  38  (purgatio);  495,  15 
(purificatio);  540,  3  (castigandi);  606,  39  (castigatio) ;  631,  19 
(castigandi).     Bo.  322,  9.  —  Vgl.  Lucas  20,  14, 

costnung,  Versuchung,  Prüfung,  Heimsuchung.  Be.  479, 
19  (turbo);  496,  33  (tentatio);  576,  29  (tribulatio).  Cp.  158,  12 
bylflBS  eow  becyme  costnung  (Ä;  costung;  =  ne  et  tu  tenteris). 
Bo.  394,  II.   —   Vgl,  ^Ifric  (Thorpe)  L  4,  7;  IL  10,  10, 

costung^Versuchung  {meist  =  tentatio).  Cp.  20,  25  (passio); 
66,  I  (tentamenta) ;  70,  6,  12;  102,  21,  25;  104,  16,  20  (tenta- 
menta);  106,  3,  4;  128,  15;  158,  23  (tentamenta);  159,  12 
(C:  costnung);  160,  17  (tentamenta);  162,  7  {H,:  i),  18;  224, 
5;  284,  19,  25;  401,  32;  407,  28;  417,  IG,  12;  431,  32;  433, 
25;  451,  31;  455,  2  (passio).      Vgl.  §  5'6.  —  Vgl.  Lucas  16,  13. 

cwacung,  Beben.  Or.  100,  21  [)sette  Constantinopolim 
Creca  bürg  on  swelcre  cwacunge  waes  (=  cum  terra  tremeret). 

cwiddung,  Erzählung,  Bo.  102,  1 1  woldon  habban  eowerra 
godena  weorca  mede  aet  fraemdra  monna  cwiddunge  (=  de 
alienis  sermunculis). 

§521  d(e)agung,    Tagen^    Dämmerung.     Be.  473,  31  hwae{>er  hit 

si  be  sefen  glommung  (be  on  morgen  deagung  (=  crepusculum 
matutinum);  559,  i  da  eode  he  ut  on  dagunge  of  bam  huse 
(=  tempore  matutino);  576,  9  (=  adveniente  diluculo);  596,17 
(=  primo  diluculo);  627,  13  (diluculo);  640,26  (inlucescente  die). 
droht(n)ung,  Unterhaltung ^  Benehmen,  Lehen  (conversatio). 
Be.  489,  13;  549,41;  558.  24;  570,  36;  573,  42;  579,  3;  605, 
4;  620,  24.     Cp.  168,  7. 

§  522  eahtung,  Schätzung.     Cp.    146,   8    &   hie    maegen    geteon 

burh  da  eahtunge  t)e  hie  mon  eahtige  hiera  nihstan  to  baere  sotl- 
faestnesse  lufan  (aestimatio). 

ealdung,  Altern,  Or.  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma 
besprich  t)aet  hiere  weallas  for  ealdunge  brosnien  (senectus). 

eardung,  Wohnung  (habitatio).  Be.  605,  20;  647,  24.  — 
Vgl.  Blic kling  Hom,  /j,  23.  —  eardungstow,  Wohnstätie 
{meist  =  habitatio).  Be.  474,  11,  16,  27  (sedes);  483,  11  (lo- 
cus manendi),  17;  487,  30  (mansio);  498,  33;  529,  19  (civitas); 
605,  19.     Cp.  409,  4  (mansio). 

earnung,  Verdienst ^  Belohnung  (meritum).  Be.  524,  2^* 
Cp.  86,  25;  106,  20.  Bo.  124,  8;  394,  6.  So.  163,  21.  — 
Vgl.    Wulfs  tan  157,  4. 
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ednivmng,  JErneuerung,  Be.  489,  9  to  edniwunge  &  to  böte 
Codes  cyricean  (=  Ecclesiis  reparandis).    Cp.  443,  16  (aedificatio). 

eldung,  Aufschub.    Bo.  312,  i.     Vgl.  ylding  §516,  S.  238, 

ellnung,  Nacheifern.  Be.  644,  8  paet  hi  haefdon  Godes 
ellnunge,  ac  na  laes  aefter  wisdome  (=  quod  semulationem  Dei 
babebant,  sed  non  secundum  scientiam). 

endung,  Beendigung.  Cp.  212,  6  baet  hit  near  woride  en- 
dunge  waere  bonne  hit  waere  (=  de  vicino  mundi  termino).  Bo. 
86,  21  hi  gecybab  on  heora  endunge  ponne  hie  endia{),  {)8et  hie 
naw|)er  ne  bio^.  —  Vgl.  geendung:  /Elfric  (Thorpe)  1.4^11;  8,  21. 

eorl>beo{ung,  Erdbeben.  Or.  2,  30;  100,  18  (=  terrae 
motus);  ebenso  132,  13;  160,  28  (=  terra  tremuit);  162,  2;  184, 
24;  256,  17. 

e}>ung,  Atmung.  Be.  640,  24  &  he  baer  laeg  swa  swa  dead 
mon,  nemne  bynre  ef)unge  anre  aetywde,  |)aet  he  lifes  waes 
(=:  quasi  mortuus  jacebat,  halitu  tantum  pertenui  quia  viveret 
demonstrans). 

faeghung,  Freude.     Ps.  44,  16.  §  5^3 

faestnung,  Befestigung.  Cp.  358,  8  (stabilitas;  vgl.  bei 
styring,  §  516^  S.  23^). 

fandung,  Durchforschung^  Prüfung.  Cp.  154,  i  (inquisitio), 
5  (percunctatio) ;  242,  21  (visitatio). 

feormung,  /.  Beherbergung.  Le.  72,4  {)urh  wreccena  feor- 
munge.  —  //.  Reinigung.  Le.  %2^  19,  §  3  gif  sweordhwita  obres 
monnes  waepn  to  feormunge  onfo. 

feoung,  iioung,  Hafs  (odium).  Be.  482,  24;  535,  20  eal- 
dum  feoungum  hine  swilce  eac  deadne  ehton;  646,38.  Cp.  166, 
14;  222^  2;  278,  10,   II.     Bo.  XIV,  8;  324,  2.  •  Ps.  35,  2. 

folcleasung,  s.  leasung,  §  52^. 

foresceawung,  Vorsicht,  Be.  578,  7  (providentia).  Cp. 
96,  24  (cöntemplatio);  168,  6  (provida  circumspectio).  Bo.  332, 
24  (Providentia);  ebenso  334,  26;  356,  24;  386,  iS. 

foreteohhung,  Vorherbestimmung ^  praedestinatio.  Bo.  XIV, 
11;  332,  26;  336,  28;  338,  5;  342,  26;  366,  20;  368,  27;  usw. 
usw.  usw. 

forher(g)iung,  Belästigung^  Zerstörung.  Or.  74,  36;  82, 
17;  238,  5  (vastatio). 

forscapung,  Missethat^  Fehler,  Sünde.     Or.  40,  9;   50,  20. 

fortruwung,  übergrofses  Vertrauen,  Anmafsung,  Cp.  391, 
II;  463,  II,  27  (fiducia).     Bo.  8,  7. 

frefruiig,  Trost.     Ps.  22 ^  5. 

freomung,  Nutzen,     Be.  621,  30  (profectus). 

gadorung,  Sammlung.     So.   192,  29.  §  524 

gearwung,  Vorbereitung.  Be.  623,  5  fram  gearwunge  ^aes 
si{)faetes  (=  a  praeparando"itinere). 

geascung,  Fragen.    Bo.  390,  14. 
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gebrosnung,  Venvesung^    Zerstörung  (corruptio).     Be.  532, 

36;  550,  15- 

geclsesnung,  Reinigung.    Be.  507,  24  (purgatio);  557,  25 

(castigatio). 

ge(e)arnuag,  Erwerb^  Verdienst  (=c  meritum).  Be.  499,  8; 
530,  31;  531»  23;  538,  21,  34;  548,  26;  550,  16.  Cp.  46,  2; 
58,  12;  62,  10;  76,  4;  81,  17  (C-  geearnengum,  s.  §  5/^);  94, 
8;  107,  19;  HO,  15;  120,  2;  134,  11;  144,  23;  314,  h;  409, 
15;  411,  25;  423,  5;  463,  27;  467,  26.  Bo.  X,  2;  172,  14; 
312,  18;  326,  I,  2.  So.  167,  28;  200,  34.  Ps.  23,  «,;  44,  13. 
Vgl  §  516.  —    Vgl.   Mlfric  (Thorpe)  I.  16,  26. 

gegaderung,  Sammlung^  ^Beischlaf.  Be.  492,  32*  (copu- 
latio);  495,  30*(copula);  ebenso  511,  2*.  Bo.  132,  17;  186,29. 
Ps.  21,   14. 

gemetgung,  Lenken^  Lehre,  Mäfsigung.  Be.  527,  42  {mo- 
deramen);  ebenso  560,  37.  Or.  76,  17.  Cp.  112,  16  (modus); 
124,  14  (temperamentum) ;  144,  25  (moderamen);  ebenso  158,  3; 
459>  13  (mensura,  Messen)\  465,  30  (moderatio).  Bo.  144,  19 
(modus);  220,  16;  334,  18.  So.  175,  27.  —  ungemetgung, 
Unmäfsigkeit:     Cp.   140,  8. 

gemyndgung,  Erinnerung.  Or.  98,  25  &  he  baer  bis  selfes 
longa  gemyndgunge  gedyde  tnid  {)an  pe  he  geniedde  aegl)er  ge 
Perse  ge  Lsecedemonie  paet  hie  gebetton  {)a  bürg  {)e  hi  aef  to- 
braecon  (==  itaque  magnum  pietatis  monumentum  in  reparatione 
ejus  operatus  est). 

geom(e)rung,  Jammern.  Be.  481,  42  (gemitus);  ebenso 
607,  23;  619,  14.     Bo.   12,  21  (questus), 

gesomnung,  Versammlung,  Gemeinde,  Kirche^  meist  =  ec- 
clesia.  Be.  492,  6  (adgregatis);  495,  12;  509,  105  545,  31; 
552,  39;  567,  12;  576,  14  (congregatio);  usw.  usw.  usw.  Cp. 
30,  10;  44,  I,  3,6;  64,  24;  IOC,  22\  170,  II,  14;  212,  15 
(congregatio);  292,  3;  ebenso  T^^b^  6  (gesamnung),  8;  381,  15,20; 
389,  IG.     Ps.  21,  5,  20;  25,  5;  34,  18;  39,  9;    43,  16. 

gestihtungy  Anordnung,  Vorsehung.  Or.  60,  24  from  Godes 
gestihtunge;  ebenso  62,   11. 

gej>afung,  Erlaubnis,  Zustimmung,  meist  =  consensus.  Be. 
484,  16;  497,  13,  14;  502,  35;  516,  12  (assensus);  552,  26,  z-j 
(faventibus  cunctis);  561,  10;  585,  14;  606,  7;  639,  5.  Cp. 
78,  24;  350,  22*,  399,  35;  417,  21,  22,  31.  —  Vgl.  Bückling 
Hom.  g,  4. 

gej)eahtung,  Rat.    Be.  497,  43  fad  consulta).    Vgl.  §516. 

gewilnung,  Wunsch,  Wille,  Erstreben,  Be.  601,  7  (appe- 
titus).  Or.  28,  27  (libido);  112,  2  (ambitio);  258,  5.  Cp.  20, 
8  (concupiscentia);  26,  18  (cupido) ;  34,  24  (appetitus);  52,  9 
(desiderium) ;  56,  10;  66,  13  {sollicitudo) ;  98,  3  (appetendo); 
154,  20  (appetitus),  23  (desiderium);  156,  2  (ambitus),  9  (ambitio); 
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309,   17  (concupiscentia) ;    316,  6  (appetitus).  —  unryhtgewil- 
nung  Cp.  429,  30. 

gitsung,  gidsung,  Begierde,  Be.  545,8  (superbia);  549,7 
(ayaritia).  Or.  30,  22,  Cp.  10,  12  (libido);  ebenso  52,  5;  56, 
20  (avaritia);  ebenso  70,  16,  21;  72,  4  (cupiditas);  136,  25  (am- 
bitio);  156,  2  (avaritia),  5;  320,21  (appetitio);  332,  13  (avaritia); 
340,  10  (culpa),  17;  423,  16  (avaritia).  Bo.  VIII,  10 ;  30,  28, 
29;  34,  15  se  ?)urst  heora  gitsunga  (=  sitis  habendi);  28;  54, 
23;  74>  8  manna  gitsung  (=  amor  habendi);  280,  22,  So.  184, 
2;  193,  20.  —  feo(h)gitsung  Be.  514,  40  (amor  pecuniae). 
Cp.  148,  6  (tenacia).  —  burh  ba  nauhtgidsunga  Cp.  332,  5 
(«SB  per  avaritise  nequitiam).  —  woruldgidsung  Bo.  24,   14. 

glommung,  s.  aefenglommung,  §  518,  S,  239, 

gnornung,  Jammern,  Murren,  Or.  76,  23  (dolor);  122,  11. 
Cp.  324,  19  (murmuratio).  Bo.  8,  16;  16,  5  (maeror);  18,  12; 
26,  2  (luctus),  22  (maeror). 

granung,  Klagen,  Ps.  6,  5;  11,  5;  17,  4;  37,  9.  —  Vgl, 
Wulfsian  26,  8. 

grimsnng,  Rauhheit,  Cp.  124,  15  ^aet  he  mid  ungemet- 
Hcre  grimsunge  his  hieremonna  wunda  to  swibe  ne  slite  (aspe- 
ritate). 

gyfung,  Einwilligung,  Be.  497,  11  mid  gyfunge  baere 
synne  (=  peccati  consensu). 

gymung,  Vermählung.  Be.  557,  6  ba  heo  to  clypnysse 
&  to  gymungum  baes  heofonlicum  brydguman  eadig  fsemne  in- 
eode  (:=  ad  complexum  &  nuptias  sponsi  caelestis  virgo  beata 
intraret). 

hadung,   Weihe.    Be.  566,  10  (ordinatio).  —    Vgl,  JEl/ric  §  525 
(Khige)  52,  97;  (Thorpe)  IL  14,  25. 

halgung,  Weihe;  ordinatio,  consecratio.  Be.  492,  5;  520, 
37;  553»  2;  560,  n;  565,  15;  606,  21,  25. 

hawung,  Schauen^  Beobachtung .     So.   178,  10,  21. 

healsung,  Bitieny  Beschwörung,  Be.  486,  40  (augurium); 
510,  13  bam  cyninge  seo  onfengnes  Cristes  geleafan  &  baes  heo- 
fonlican  rices  eac  swylce  on  halsunge  geweox  meaht  eort>lices 
rices  (sscui  videlicet  Regi  in  auspicium  suscipiendae  fidei  &  regni 
caelestis,  potestas  etiam  terreni  creverat  Imperii;  Miller  liest: 
})aere  onfongennisse  und  übersetzt:  as  an  omen  for  the  king  of 
his  reception  of  Christ's  faith  and  also  of  the  heavenly  kingdom, 
the  power  of  his  earthly  kingdom  had  increased).  Ps.  6,  7 ;  38, 
14.  —  Vgl.  Lucas  ji,  J7;  22,  33, 

heapung,  Häufung.  Be.  633,  14  &  on  ba  heapunge  eowre 
nit)erunge  gelaeda{)  (=s  &  in  cumulum  damnationis  vestrae  ducite). 

hearpung,  Harfenspielen.     Bo.  262,  11,  29;  264,  9. 

her(e)gung,  hergiung,  Plünderung,  Verwüstung,  Be.  480, 
II  (irruptio);  ebenso  /^%2,  n  \  549,45  (incursio);  556,5  (irruptio); 
557>   14  (depopulatio);    581,  3  (clades);    603,  20  (invasio).     Or. 

16* 
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72,  5;  100,  32  mid  gefeohte  &  mid  hergjunge  (=  bellando  & 
csedendo);  128,  25  (clades);  130,  19  (crudelitas);  138,  8  here 
sendon  an  hergiunge  (==  ad  populandos  hostiles  agros);  164,  30; 
188,  13;  206,  4.  Ps.  45,  ü.  pc  hy  gefridode  fram  {were  ymb- 
setennesse  and  fram  ()sere  herunge  para  twega  kynincga.  —  Vgl. 
Wulfsian  i4f  10. 

hiwung.  —  I.  Heirat.  Or.  64,  24  &  rabe  aefter  Romulos 
hiora  anginn  geunclaensade  mid  bis  bro^or  siege,  &  eac  sil>t>an 
mid  bis  hiwunge  &  bis  geferena  (=  inprobis  nuptiis).  —  IL  An- 
ma/sung,  Scheinheiligkeit,  Bo.  HO,  9  sio  ot)er  gebint  aelc  para 
moda  f)e  bire  bryct)  mid  [)8ere  biwunga  ^e  hio  licet  t>ast  bio  sie 
god  (=  illa  mendacium  specie  bonorum  mentes  fruentium  ligat). 

hnappung,  Schlummern,  Cp.  194,  11  seiest  mon  bnappab; 
gif  be  bpnne  ^2ere  bnappange  ne  geswicb,  bonne  bnappab  he  ob 
be  wierd  on  faestum  slaepe  (=  dormitando  vero  oculus  ad  ple- 
nissimum  somnum  ducitur). 

hreowsung,  Sorgen,  Reue;  poenitentia.  Or.  38,  20.  Cp. 
90,  4;  164,  22\  166  19;  198,  25;  250,  18;  256,  24;  260,  I 
(dolor);  340,  20;  411,  7  (ardor),  8,  14;  413,  7  (lamentum),  10 
(fletibus  satisfactionis),  12  (compunctio),  28  ^lacrymae),  33;  415, 
I  (afflictio);  ebenso  /^ic)^  i^,  2$  (lacrymae);  423,2  (compmiguntur); 
ebenso  23;  425,  14  (fletus),  18  (tristitia),  33;  427,  6;  431,  23; 
435i  i;  443i  15-  Bo.  36,  17;  172,  8,  9;  378,  13,  14.  -  Vgl, 
be(b)reowsung  /Elfric  (Kluge)  52,  122;   Wulf  st  an  24,  18. 

hrinung,  Berührung^  Gefühl.     So.   173,  15. 

huntung,  fagd,    Be.  474,  41  (venatus). 

hwearfung,    Wendung^   Wechsel.     Bo.  28,  25  (fors);  32,  31 
(mutabilitas?);  38,  11. 
§  526  Innung,  Inhalt,     Bo.   180,  i   se  beofon  is  betera  and  bea- 

licra  &  fsegerra  bonne  eall  bis  innung  buton  monnum  anum 
(=  quod  quidem  cselum  non  bis  potius  est,  quam  sua  qua  regitur 
ratione  mirandum).  Ps.  49,  13  min  is  eaÜ  eordan  ymbbwyrft, 
and  eall  byre  innuncg. 

irsung,   Ärger,   Zorn,     Cp.   148,  10  (ira);     188,  8;    292,  9 
ac  ba  iersunga    siendon    swibe  ungelica   (ira);  12;    314,  4  (con- 
tentio);    342,   7    (animadversio) ;    453,    25    (ira).     Bo.    204,    15; 
290,  7. 
§527  ladung,    Entschuldigung,     Cp.    238,  8    (defensio);    240,  20 

(excusatio);  242,  4  (defensio);  ebenso  9;  244,  8,  21. 

lal>ung,  Einladung.    Cp.  405,  23  (vocatio).  —  Vgl,  gelat)ung 
Wulfs\tan  24,  10;  j^lfric  (Kluge)  54,  igg, 

leahtrung,  Anklage,     Ps.  21,  5;  30,  20. 

leasung,  Lügen,  Täuschung,  Be.  482,  24  (mendacium); 
596,  42  naefre  nobt  leasunga  ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte 
(=  nihil  unquam  frivoli  &  supervacui  poematis  facere  potuit).  Cp. 
66,  5;  90,  3  (falsa),  ebenso  7;  148,  4  (mentiuntur);  236,  8  (falsa); 
14  (fallacia);    ebenso  238,  12,  19  (mendacium);    240,  i  (fallacia). 
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4  (falsjtas);  242,  15  (fictum);  346,  24  &  ne  flitab  mid  iowrum 
leasungum  wib  baem  so&e  (=  nolite  mendaces  esse  adversum 
veritatein).  Bo.  42,  6;  104,  4;  252,  30;  254,  i;  302,  21,  .  Ps. 
3,  4;  5,  9;  26,  14;  39,  4.  Le.  64,  44.  Vgl.  S  5'^-  -^  ^^. 
jElfric  (Thorpe)  I:  4,  2g;  ö,  5;  /tf,  5^/  «.  ä.  —  —  folclea- 
sung  L»c.  88,  32.  —  leasungspell:  Or.  40,  8  |)a  haefdon 
monige  unwise  menu  him  to  worde  &.  to  leasungspelle  {)set  sio 
hsete  naere  for  hiora  synnuiD)  ac  saedoa  p2et  hio  waere  for  Fe- 
tontis  forscapunge^  anes  mannes  (=s=  inanes  ratiunculas).  —  leas* 
spellung  Be.  601,  14  (fabulatio).  Bo.  20,  18  (Falsae  opiniones). 
Vg/.  auch  §  51^,  S.  238. 

leornung,  Lernen.  Bc.  529,  38  for  leornunga  haligra  ge- 
writa  (=  legendarum  gratia  Scripturarum) ;  538,  29  (Jectio); 
ebenso  558,  22,  32  for  intingan  godcundre  leornunge  (=  gratia 
legendi);  565,  33  (lectio);  567,  29,  33  (lectio);  642,  26.  Or. 
284,  21.  Cp.  2,  9;  6,  12;  168,  15;  170,  21  (lectio);  216,  i. 
So.   185,   10.     Ps.  49,  18.      Vgl.  §  5^^,  S,  235. 

licettUDg,  Heucheln.  Be.  640,  14  (falsas  calumnias).  Cp. 
120,   17  (simulatio);  ebenso  22^^   14;  439,  22;   449,  23,  24. 

licung,  Gefallen.  Cp.  146,  7  ond  beah  wel  gedafena?) 
baette  ^a  godan  recceras  wilnigen  ^aet  hie  monnum  licien,  fori)aem 
Daette  t)urh  ba  licunga  hie  maegen  gedon  baette  hiera  Dryhten 
licige  baem  folce;  303,  19  baette  hie  for  baere  licunga  Jaere  be- 
ringe &  baere    oUcunga  be  hie  lufigeab  eac  gebafigen  ba  taelinge. 

longung,  Auf  schuh.  Cp.  40,  16  hie  biob  on  aelengum  bin- 
gum  &  on  aelcre  longunge  gebyldige. 

msersung,  Feiern^    Verherrlichung \  celebratio.     Be.  510,37;  §  528 

545,  21;  59I1  21. 

manung,  monung,  Ermahnung.  Be.  481,  13  (monituni) ; 
ebenso  ^QO^  2\\  512,26;  514»  16;  525,36  (admonitio);  ebenso  569, 
28.  Cp.  174,  II  (exhortatio);  178,22  (admonitio);  212^22  (com- 
motio);  244,  10;  264,  20  (admonitio);  268/20  ebenso;  288,  12; 
296,   18;  411,  7  (Stimulus). 

martyrung,  Mariertum,     Or.  254,  24  (passio). 

meidung,    Verrat.     Bc.  557,  39  (proditio). 

metgung,  Mäfsigung.    Bo.  150,  29. 

miltsung,  Gnade,  Mitleid.  Be.  524,  24  (miseratio).  Or. 
7,  17;  62,  33  (dementia);  248,  12;  250,  29;  258,  18;  296,  28. 
Cp.  405,  17  (pietas),  23  (misericordia).  Bo.  322,  16  (miseratio). 
Ps.  24,  5.  —  unmiltsung  Or.  64,  16. 

murcung,  Murren,  Klagen.  Cp.  200,5  (murmur);  226,  18 
(moeror);  340,  3  (murmuratio). 

murnung,  fammern.    Bo.  28,  3  (maeror). 

myclung,  Verherrlichung  (?);  magnificentia.  Ps.  8,  2  forr 
t)am  ahefen  ys  f)in  myclung  ofer  heofonas  (=  quoniam  elevata 
est  magnificentia  tua  super  caelos;  Luther:  da  man  dir  danket 
im.  Himmel), 
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mjmdgmigy  Erwuihmung.    Cp.  16S,  8  (admonitia). 

in3ni(e)gllflg,  Enmahnumg,  Erhmerumg.  Be.  472,  8  ^uifa 
Alnnos  vaipi^nge  baes  Abbades  dnrfa  Nol^hdmes  «rendo  it  ge- 
fiegeoe  (ss  memorati  (!)  Abbatis  Albini  indnstria  Notbelmo,  ut 
lÜTtnint,  perferente  cognovimus).  Di.  68.  —  WgL  Wulfs i an 
y,  2;  2t,  8;  u.  ö. 

§  529  iieosaiig,  Bttuch.    Be.  569,  41  (yisitatlo). 

Bi^enmg,  Erniedrigung^  Yerdammung;  damaatio.  Be.  582, 
26;  633,  14  (vgl.  heapung  in  §  S25J;  635,  2. 

{  53^  ofennodgungy    Übermui,  Slolz.     Cp.  108,  12    hit  is  nnge- 

cyndelica  ofennodgnng  (=  contra  natnram  supeibire  est). 

offrung,  Opfern.  Or.  2,  11 ;  102,  20.  Cp.  80,  19  (sacri- 
fidum);  98,  16:  216,  20  (holocausta),  25  (sacrificium) ;  342,  3 
(hostia);  ebenso  352,  13;  368,  17.  Ps.  19,  3;  26,  7;  39,  6; 
49,  6.  —  Vgl.  Lucas  10,  24. 

oleccong,  oliccong,  Schmeicheln,  Verführung.  Or.  112,  5. 
Cp.  12,  14  (dissimulatio) ;  ebenso  150,  6;  32,  22  (favor);  78,  8; 
S2^  6  (blandimeatum),  18  (blanda);  90,  9  mid  Idelre  oHcnnge 
(incassum);  iio,  7;  142,  12  (adulatio),  ebenso  15,  21  (favor) ; 
170,  17  (demulcendo) ;  182,  19  (blandimentum) ;  238,  16  (blan- 
dus);  268,  22  (blandimentum);  303,  20  (favor);  ebenso  383,  12; 
387,20,24;  415,  13  (blanditia);  463,  10.  So.  28,9  (blanditiae); 
ebenso  iio,  18;  128,  14. 

onettung,  lale,  Cp.  455,  15  oft  ba  oferbliban  weor?)ab 
gedrefde  for  ungemetlicre  onettunga  (praecipitatio). 

I  531  pinung,  Quälen.     On  54«   ^^  ^^^  ungemetlicre  pinunge  he 

waes  t>st  folc  cwielmende;  22  ()aet  he  him  set  baere  pinunge  fyi- 
8tan  wolde. 

§  532  raBdl>eabtuiig,  ^a/.    Or.   134,  27   he   wes   genuersad   ge 

mid  bis  miclan  fultume  ge  mid  bis  raedt>eahtange  (=  ob  magni- 
tadinem  virium  consiUoromque). 

reafiing,  Plünderung.  Or.  84,  21  seo  reafung  t>8es  Per- 
siscan  feos. 

rotung,  Verfaulung.  Ps.  29,  8  Drihten,  hu  nyt  is  t>e  min 
slaege  obbe  min  rotung  on  byrgenne. 

§  533  BfletnuBg,  Nachstellung.    Be.  515,   11    |)aet  he  him  l^a  saet- 

nunge  ba  gewearnode  tyaes  unholdan  cyninges  (insidias).  Vgl, 
§  516,  S.  237. 

samnung,  Versammlung.  Ps.  25,  4  ne  säet  ic  na  on  {were 
samnunge  idelra  manna. 

sceawung,  Beobachtung,  Rüctisieht.  Bc.  484,  2  (respectus); 
491,  31  (consideratio) ;  547,  39  haiige  ganga^  of  maegene  on 
maegen,  bij)  gesewen  haligra  God  in  wlite  scewunge  (=  ibunt 
Sancti  de  virtute  in  virtutem;  videbitur  Deus  deorum  in  Sion). 
^^'  17»  35  toeacan  |)aes  landes  sceawunge.  Cp.  64,  7  (contem- 
platio);    98,  2  (speculatio),   8  (contemplatio),  ebenso  24;    100,  14 
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on  hsßre  sceawunge  (contemplando) ;    25  ^contemplatlo);    467,  5. 
Bo.  226,  18.     So.  175,  8. 

Segnung,  Segnung.  Be.  502,  26  &  he  naenige  hsele  ne 
frofre  burh  heora  segnunge  onfeng  (=s  nil  curat ionis  vel  sana- 
tionis  horum  ministerio  perciperet;  vielleicht  ist  daher  l>egnunge 
zu  lesen^  vgL  B,'T,), 

seofung,  Seufzen,  Klagen,  Bo.  34,  11  (querelae);  46,  14 
(deliciae!);  142,  27  (queriraoniae) ;  164,  26  (curae);  376,  14  bis  is 
sio  ealde  siofung  (querela).     Ps.  29,  11. 

sicetungy  Seufzen.  Ps.  30,  11  and  min  gear  waeron  on 
sicetunga  and  on  gestsene. 

smca(w)ung,  Forschung.  Bc.  474,  5  (meditatio);  527,  26 
(tractatus);  567,  29  (meditatio);  ebenso  638,  11;  642,  26.  Cp. 
12,  16  (meditatio);  44,  18  (contemplatio);  54,  5  (meditatio);  66, 
5,  8;  114,  15  (burh  ^a  smeanga  (I)  baes  halgan  gastes  (spiritu 
perscrutante);  168,  i  (meditatio);  276,  16  (cognitio);  461,  19 
(investigatio).  Bo.  342,  11  (ratiocinatio).  So.  164,  17;  178,2X4 
Ps.  18,  13;  48,  3.  —  ofersmeauog  (übertriebene  Forschung) 
Cp.  96,  17  sio  ofersmeaung  mirb  ba  unwisan  {)e  hit  gecnawan 
ne  magon  (vilitas). 

spellung,  s.  §  52y  bei  leasung,  S.  245. 

stalung,  Stehlen.  Or.  216,  7  &  waes  micel  {)eofmon,  & 
on  |)gere  stalunge  he  wearft  reafere, 

sticung,  Stechen.  Or.  158,  8  {)3Bt  hie  (d.  h.  die  Elefanten) 
fx>nne  foran  wedende  aeg|>er  ge  for  ^aes  flexes  bryne  ge  for  {»ara 
naegia  sticunge. 

stihtüng,  Einrichtung^  Verfügung.  Be.  607,  42  (dispen- 
satio);  ebenso  633,  26;  644,   11,  36.     Or.  252,  29. 

SM^insung,  Musik.  Be.  597,  35  bebudon  him,  f>aet  he  in 
swinsunge  leo]>sanges  paet  gehwyrfde  (=3=  praecipientes  ei,  hanc  in 
modaiationem  carminis  transferre). 

sipirorettung,  Seufzen.  Bc.  538,  23  (suspirium);  596, 10  ebenso. 

S'wutelttng,  Zeugnis.  Le.  108,  4  gisias  sylle  friSe  to  wedde, 
and  to  swutelunge,  paet  man  mid  rihte  fare.  —  Vgl.  JElfrtc 
(Thorpe)  II.  2, 14  aetforan  aelcum  cwyde  we  setlon  ?)a  swutelunge 
on  Leden. 

tacnung)  Bezeichnung,  Zeichen,  Wunder.  Be.  508,  18  in  §  534^ 
tacnunge  bis  lufan  (£=  in  indicium  suas  dilectionis);  ebenso  524, 
29,  34  (praesagium);  570,  9  (indicium);  587,  35  (signum);  600, 
30  mid  bis  andwlitan  tacnunge  (:=  vultu  indice).  Or,  60,  i 
(ordinatio);  90,  3  (species);  254,  24  ymbe  Cristes  tacnunga.  Bo. 
28^,  5;  38,  19,     VgL  §  5^0. 

teffving,  Zeichnung  (?).  So.  174,  18  wost  {)U  {)8et  {)U  leor- 
neodes  {)one  creft,  {)u  {)e  hatab  g«ometrica  on  {)am  creft  {)u  leor- 
Dodesty  orni  anum  {»obere  objw  on  aepple  obbe  on  s&ge  atefred 
{)ab  |>u  meabtest  beo  |)SEre  tefrunge  ongytan  {)ises  robores  ymb^* 
hwirft  &  |)ara  tung^a  fereld. 
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}>afang,  Zustimmung,  Bo.  14,  2  buton  Godes  get)eahte  & 
bis  pafunge. 

}>äncinetung,  Überlegung,  Bc.  497,  23  gif  be  bonne  mid 
l^ancmetuncge  &  breodunge  ge[)afaf)  (=  si  autem  etiam  ex  deli- 
beratione  consentit). 

J>ancung,  J>oncung,  Dank,  Be.  493,  18  (gratia);  ehemo 
511,  30,  31;  514,  11;   641,  2.    Or*  34,  32.    Ps.  18,  ü,;  29,  ü. 

J>eahtung,  s,  rsedt)eahtong  §  5J2,  i".  246, 

pcnung,  Düns/,  Amt,  Bc.  477,  30  (officium);  478,  8  (obse- 
quium);  ebenso  10,  26,28,29,  30  (officium);  497,  3  (ministerium); 
ebenso  498, 9 ;  503, 2 1  ;  505,  3  (officium) ;  5 19, 36  (ministerium) ;  ebenso 
522,  10;  547,  14;  553,2;  557,  19  biscopbenung  (=  Episcopatus 
officium).  Cp.  2,  14;  10,8  (officium);  2^^  2^  (perventio;  j.  «KfA 
§  si^J;  26,  10  (officium);  ebenso  46,  20;  48,  16  ({)egnung);  74, 
20;  128,  lO;  146,  17;  170,  20  (Segnung);  383,  24;  50,  2  (mini- 
sterium); ebenso  54,3;  64,  2;  120,  24;  374,  7;  130,4  (studium); 
135»  6;  232,  10;  310,  8  (obsequium);  320,  10.  Bo.  28,  11;  32, 
3;  288,  14;  378,  18,  20.  Vgi.  gg  5r6,  5^7'  —  Vg^-  Holy 
Rood  99,  /5.      ! 

tingung,  Fürbitte,  Be.  472,39  (interces^io) ;  530,25;  555, 
34  (oratio);  591,  30  (intercessio);    640,  42  (oratio).     Tgl.  §  $17, 

J>rafüng,  Tadel,  Cp.  296,  13  (increpatio);  354,  13  (in- 
vectio).  —  nied^rafung    Cp.  296,  22, 

J>reatung,  Tadel,  Or.  258,  10.  Cp.  154,  5  (Ä:  breaung); 
164,  I  (increpatio);  ebenso  166,  10;  303,  i  (correptio);  18  (in- 
vectio).     Bo.  360,  18. 

J)rea(w)ung,  7ad?!f/,  Drohung,  Cp.  12,  13  (correctio);  ebenso 
150,  5;  443,  34;  16,  2  (flagellum);  ebenso  262^  5;  90,  11  (correptio); 
I55i  5;  158,  3,  21;,  254,  3;  266,  12;  306,  20;  T64,  15. (incre- 
patio); ebenso  1^;  ebenso  166,  14  mid  baere  breawunga  (Ä.*  Ärea- 
punga);  354,  10;  252,  3  ne  Öu  ne  beo  werig  for  bis  ^reannga 
(=  neque  fatigeris  cum  ab  eo  argueris);  264,  8  (tormentum) ; 
288,  4  (districtio);  383,  11  (redarguere);  391,  33;  443,  18. 
Bo.   28^  9.     Ps.  22^  5;  38,  II. 

J>reodung,  Überlegung,     Be.   497,  23   (s,  bancmetung,  0,). 

J>rowung,  Dulden,  Mariertum.  Be,  476,  29  (passio);  478, 
12  (martyrium);  479,  i  (caedes);  545,  23  (passio);  ebenso  598,  13; 
625,  18;  642^  I,  Cp.  60,  8  (passioM.  ebenso  136,  18;  268,  21 
(cruciamentum);  ebenso  419,  15;  425,  12  (cruciatus).  Ps.  38,11. 
Le.  64,  i.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  IL  2,  12;  6,  17.  Blick- 
ling  Hom,  7,  12,     Holy  Rö od  7,  22;  w.  ö, 

J>yrelung,  Durchbohrung,  Cp.  152,  25  bwaet  is  donne  sie 
byrelung  baes  wages  buton  scearplicu  &  smealicu  fandung  baes 
modes  (=  et  quid  est  parietem  fodere  nisi  .  .  .). 

ti(o)lung,  Streben^  Aufmerksamkeit^  Eifer ^  Beschäftigung.  Cp. 
124,,  7  (Studium);  132,  4  (negotium);  134,  21  ebenso;  415,  20 
(Studium).     Bo.   128,  12;   132,  2  (studium).      Vgl.  ^  si»/,  8,238: 
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torfung,    Werfen.     Or.  134,  16  naid  stana  torfungum. 

tweo(n)ung,  Zweifeln,  Bo.  12,  12;  378,  27.  So.  164, 
17;  173»  9;   174,  26;  177,  21. 

tydrung,   Zeugung,    Vermehrung,     Bo.  238,  19. 

wafung,    Erstaunen.     Be.    575,    7    (stupor).     Bo.    326,  29  §  535 
(Stupor). 

Wandlung,  Verwandlung.  Bo.  26,  8  on  heora  wandlunga 
hie  gecy{)don  heora  faestraednesse  (mutabilitas). 

wenung,  Hoffnung.    Be.  587,  39.     Or.  112,  12. 

^veorJ>ung,  Verehrung^  Feier.  Be.  545,  2  (observatio) ; 
586,  40  wur{)ung  (celebratio) ;  625,  19  (veneratio);  636,  3  (cele- 
bratio);  641,42  (veneratio).  Cp.  34,  12  (gloria);  134,  10  (honor); 
140,  22.  Ps.  44,  IG.  Le.  96,  43.  —  Vgl.  Wulfsian  757,  14. 
Blickling  Hom.  //,  j/.  —  unweorf)ung  Cp.  222 y  12  (indig- 
natio;  j   Zeilen  vorher  durch  unweorbscipe  übersetzt). 

unrihtwifung,  ungesetzliche  Ehe.  Be.  508,  30  (connubium 
non   legitimum). 

v^illnung,  Wunsch^  Begierde.  Be.  495,  9  (concupiscentia), 
ebenso  11,  33  (cupido);  532,37  (concupiscentia) ;  573,  11  unriht- 
willung  (ambitio);  647,  2  (cupitum  propositum).  Cp.  4,  24;  32, 
8  (concupiscentia);  40,5  (appetitus);  54,  1,6;  66,21  (volnptas); 
68,  9;  78,  18  (cupiditas);  140,  14  (cupido),  20;  256,  13;  263,  ^ 
II  (desiderium);  ebenso  282,  19;  310,  10;  350,  20  (desiderare); 
372,  20  (appetitus);  383,  30;  389,  3  (Studium);  391,  23  (desi- 
derium); 395,  10,  20  (desiderium);  ebenso  405,  6;  417,  5;  465, 
3  (appetitus).  Bo.  86,  11;  92,  22  (cupido);  204,  14;  376,  22. 
Ps.  5,  IG;  9,  37.  —  unrihtwilnung  Be.  497,  29  (voluptas); 
548,  14  (cupiditas),  27  ebenso.  Cp.  178,  2  (concupiscentia).  — 
weoruldwilnung  Cp.  399,   21. 

wistlung,  Pfeifen.     Cp.   172,  21   (sibilus). 

v^itnung,  Bestrafung.  Be.  619,  22  baere  synne  to  witnunge 
minre  unhyrsumnesse  (=  ad  puniendam  inobedientise  meae  cul- 
pam).     Bo.  ^20,  9  (injuria).     Ps.   16,  13;   31,  ü.;  38,   11. 

v^onung,  Verlust.  Be.  49G,  ig  (damnum);  ebenso  504,  7; 
506,  37  (detrimentum) ;  530,   18  (damnum). 

v^uhhung,  Raserei.     Bo.  88,  21  (rabies). 

yrsung,    Ärger.     Ps.  29,  4.  §  536 

Anmerkung  i:  Einmal  erscheint  auch  die  Bildung  geong 
von  gang  an:  Be.  481,43  and  on  forpgeonge  baes  aerendgewrites 
bus  hi  heora  yrmf)o  arehton  (=  et  in  processu  epistolae  ita  suas 
calamitates  explicant). 

Anmerkung  2:      Von    besonders  auffallenden  Bildungen  auf 
-nes  habe  ich  mir  folgende  angemerkt;   diejenigen,  die  nach  B.^T. 
ana%  XeyofÄSva  sind,  sind  mit  *  bezeichnet. 

aetywnys,  Erscheinung.  Be.  488,  ig  (ostensio);  535,  23 
ebenso.  —  Vgl.  Lucas  7,  Äo  and  waes  on  westenum  o{)  J)one  daeg 
hys  aetiwednessum  on  Israhel. 
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*bcbyrignys,  Beerdigung,     Be.  484,  3  (sepultura). 

^be^vereness,    Verbot,    Be.  496,  43  (prohibitio). 

byrignes.  I.  Schmecken.  Bc.  635,  29  (gustus).  —  11.  *  Be- 
erdigung, Be.  580,  8  ba  wses  mycel  unet)elicnes  geworden  be 
bis  byrigoesse  (=s  unde  facta  difücaltate  tumulandi). 

clypnys,  Umarmung.     Be.  557,  6  (s.  gymung  §  524), 

ehtnys,  Verfolgung,  Be.  478,45  (persecutio);  ebenso  479, 
17,  19.  Or.  274,  10,  21  (persecutio);  ebenso  276,  24;  282,  27; 
280,   17  (adfligere). 

iOT\2eXTiys^Vergebung,  Be.  518,  10  (remissio) ;  ebenso  620,  3. 

TorJ>l8ednys,  Hervorbringung,     Be.  493,  21  (prolatio). 

^gecostness,  Prüfung^  Versuchung.  Be.  549,  42  (pro- 
bat! o). 

gemeag(ed)nys,  Verbindung,  Be.  493,  20  (commixtio) ; 
495»   15  (admixtio);  «.  ö. 

'''gemetness,  Auffindung,     Be.  625»   18  (inventio). 

oitr fioMV/nySy  Überfließen.  Be.  494,  i  (superfluitas) ;  496, 
38  ebenso. 

onfangenys,  Empfangen,  Be.  489,  8  (susceptio);  510,  12 
onfengnes;  515,  33  (percipere) ;   568,  39  (perceptio). 

ongytenys,  Erkenntnis,    Be.  511,3  (agnitio);  ebenso  ^i^j ^  i^. 

onlyhtnes,  Erleuchtung,     Be.  502,  29  (illuminatio). 

*onwegacerredness,  Abkehrung,    Bc.  533,8  (apostasia). 

"^  onwegalaedness,  Wegführung,     Be.  635,  31  (ablatio). 

^  onweggewitness,  Abreise,     Be.  530,   12  (abscessus). 

*  on^veorpnes,  Drauf  werfen,     Be.  509,  20  (injectus). 

onwrigenes,  Entdeckung,  Be.  512,  23  (oraculum);  531, 
35  (revelatio);  37  ebenso-^  622,  21  (oraculum). 

straegdnes,  Besprengung.    Be.  635,  29  (aspersio). 

toaetycnys,  Hinzufügung,     Be.  553,  14  (augmentum). 

uppastigness,  Aufsteigen,     Be.  598,  14  (ascensio). 

weaxnes,   Wachstum,     Be.  506,  38  (crementum). 

^vyrcnes,  Ausführung,     Be.  479,  9  (operatio). 

Vgl,  auch  Lucas  8,  2  tomearcodnes. 
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Siebenter  Abschnitt. 
DAS  ADVERB. 

Von  der  Bildung  der  Adverbien  braucht  hier  keine  Rede 
zu  sein;  in  der  Regel  übergehe  ich  daher  die  regelmäfsigen 
Bildungen  von  Adverbien  aus  Eigenschaftswörtern  mit  den  En- 
dungen 'e  und  'Ike  und  zähle  nur  in  den  verschiedenen  Ab- 
teilungen die  übrigen  Adverbien  nach  der  Buchstabenfolge  auf*). 
Die  adverbiale  Verwendung  der  Präpositionen  wird  bei  diesen 
behandelt;  doch  sind  diejenigen  Präpositionen,  die,  allein  oder 
mit  ^cBr  oder  hSr  zusammengesetzt,  adverbial  vorkonmien,  der 
Vollständigkeit  halber  hier  mit  aufgeführt,  unter  Hinweis  auf  die 
Stelle,  wo  sie  ausführlich  besprochen  werden. 

Wie  Präposition  und  Adverb  oft  schwer  auseinander  zu  halten 
sind,  so  auch  vielfach  Adverb  und  Konjunktion;  so  sind  die  als 
Konjunktionen  gebrauchten  relativen  und  Frage- Adverbien  schon 
beim  Nebensatze  behandelt  (s.  §§  469 — 478,  S.  167 — 176),  andere 
werden  im  dritten  Bande  bei  der  eigentlichen  Satzlehre  be- 
sprochen werden. 


Erste  Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN  DES  ORtES. 

Die  Adoerhien  des  Ortes  bezeichnen  entweder  das  Wo  oder  das 

Woher  oder  das  Wohin ;  die  verschiedenen  Bedeutungen  gehen  aber  so 

häufig   in  einander   über^   da/s   ich    diese    drei  Gruppen  zusammen 

behandele.     Auch   übertragene  Bedeutung  kommt  vor,   sowie    Veralte 

gemeinerung  zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise, 

adun(e),  herab^  ab.    Be.  481,  21  &  mid  bam  tugan  hi  (Akk,)%  537 
earmlice  adun  of  ftam  wealle  (=  de  muris  tracti);  573,  35  adune 
asetton  of  ftam   biscoprice  Winfri{)e   (=  deposito  Vynfrido). 

äefter,  dahinter,     S,  bei  der  Präposition  aefter  §  61$,  b. 


*)  Für  unbedingte  Vollständigkeit  kann  ich  mich  in  diesem  Ab- 
schnitte nicht  verbürgen^  da  ich  \s»  Z,  beim  Ausschreiben  der  Belege^ 
aus  der  Cp,  wenigstens^  auf^  das  Adverb  nicht  besonders  geachtet 
habe;  immerhin  sind  die  Belege  nachgetragen  worden^  die  mir  im  Ver- 
laufe  der  Ausarbeitung  beim  Nachschlagen  aufgestofsen  sind, 

16* 


252  ADVERBIEN  DES  ORTES.  §  537 

aegh^vaer,  üheralL  Bc.  484,  17  |)aet  hi  o{)  forwyrd  aeg- 
hwaer  fordiligade  ne  waeron  (=  usquequaque);  630,  38  bas  bing 
nalaes  eallum  monnum  aeghwser  swongrium  &  heora  lifes  ungemyn- 
dum  secgan  wolde  (=  haec  non  omnibus  passim  desidiosis  ac 
vitae  suae  incuriosis  referre  volebat).  Bo.  392,  4  he  is  aeghwaer 
andwcard. 

seghv^onan,  von  allen  Seiten  her,  überall,  Bc.  511,  25  ba 
waes  he  sona  aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped  (=  undique); 
ferner  528,  18;  540,  II ;  541,  42;  582,  44;  583,  9;  588,  28; 
609,  2;  629,  I.  Cp.  66,  19  aeghwonon  ic  eom  gehiened  (=  us- 
quequaque); ferner  162,  16;  465,  29.  Bo.  VI,  2  I)aet  hit  hit 
aeghwonan  ongeate  scyldig;  ferner  36,  10;  56,   14. 

aeghwyder,  überallhin^  auch:  überall,  Bc.  478,  23  seo 
waes  mid  missenlicum  blostmum  wyrta  afaegrod  &  gegyred  aeg- 
hwyder ymbutan  (=  usquequaque);  519,  38  is  paet  saed  paet  on  ba 
tid  swa  mycel  sibb  waere  on  Breotone  aeghwider  ymb  swa  swa 
Edwin  es  rice  waere  (=  tanta  autem  eo  tempore  pax  in  Brittania, 
quaquaversum  imperium  regis  iEduini  pervenerat,  fuisse  perhibetur). 
Vgl,  gehwyder  §  541, 

aegwern,  überallhin,  Or.  154,  22  pa  sendon  Tarentine 
aegwern  (C,\  aegwar)  aefter  fultume. 

aelcor,  elcor,  anderswo;  auch:  anders  (wie),  Be.  517,7  baui 
bisceope  ne  waes  alyfed  {)aet  he  moste  waepen  wegan  ne  aelcor 
butan  on  myran  ridan  (=  non  enim  licuerat  Pontificem  sacrorum 
vel  arma  ferre,  vel  praeter  in  equa  equitare);  605,  17  gif  hit 
hwaet  elcor  bij),  ic  to  eow  eft  hweorfe  (=  sin  alias  {vorher  geht: 
in  loco  illo),  ad  vos  revertar).  —  Vgl,  /Epelbirht  Le,  (5,  48  gif 
nasu  aelcor  sceard  weorft. 

aet,  dabei,     S,  bei  der  Präposition  aet  §  61g,  y, 

ahwaer,  irgendwo,  Bc.  490,  31  nis  ahwaer  gemeted  on 
halgum  bocum  (=  nequaquam).  —  Vgl,  Wulfs  tan  104,  25  ne 
raede  we  f)eah  ahwar  on  bocum,  paet  man  araerde  senig  haeben- 
gyld  ahwar  on  worulde.  —   YgL  auch  unten  awer, 

ahwonan,  irgendwoher^  auch:  irgendwo.  Be.  629,  16  ic 
on  him  naenige  duru  ne  eaghl)yrl  ne  uppastignesse  ahwonon  on 
aenige  healfe  geseon  mihte  {=•  alicubi).  Bo.  212,  21  paet  him 
ahwonan   utane  come  bis  seo  heahe  godnes  (=  extrinsecus). 

angean,  entgegen,    S,  bei  der  Präposition  ongean  §  loys^, 

aweg,  weg^  davon,  Or.  74,  26  nu  ic  I)uss  gehroren  eam 
&  aweg  gewiten;  102,  10  sume  uneat)e  gedrycnede  aweg  co- 
man;  ähnlich  156,  36;  172,  24;  216,  17;  160,  22  aweg  flugon; 
218,31  hiene  aweg  bestael;  usw,  Cp.  258,  18;  401,  13.  ~  Vgl 
Chronik  (Kluge)  31,  s$i  se  dael,  pe  {)aer  aweg  com.  —  Vgl,  auch 
onweg  §  546, 

awer,  irgendwo;  auch:  irgendwie,  Or.  114,  3  ealle,  |)e  he 
awer  mette.  Bo.  30,  13  habbe  ic  |)e  awer  benumen  I)inra  gifena; 
76,  7  awer  on  neaweste. 
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on  baecling,  rückwärts,     S,  bei  on  §  79^.  W.  §  53 8 

beaeftan,  dahinter^  zurück.  S.  bei  der  Präposition  beaeftan 
§  1024,  2, 

betweonum,  betweox,  betwih,  dazwischen.  Vgl,  bei  den 
Präpositionen  betweonum  und  betweox  §§  20^8,  1083^, 

binnan,  innen.     Vgl,  bei  der  Präposition  binnan  §  1038, 

bufan,  oben.      Vgl.  bei  der  Präposition  bufan  ^  1041, 

buton,  aufsen.     Vgl.  bei  der  Präposition  butan  §  1046, 

on  earsling,  ärschlings,  rückwärts,    S,  bei  on  §  79^.  s,  s,         §  539 

east,  östlich,  nach  Osten,  Be.  475,  19  is  brittiges  mila  lang 
east  &  west  (=  ob  Oriente  in  occasum);  517,  15  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre.  Or.  12,  22  &  {)onne  fol  raÖe  {)aes  sie  east 
irnende;  21-8,  25  he  gebraedde  his  rice  east  oj)  India  gemaero; 
296,  6  Rufinus  wolde  habban  him  seif  {)one  anwold  paer  east, 
&  Stileca  wolde  sellan  his  suna  {)isne  her  west. —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  2g j  248  her  for  se  here  east;  30,311  foron  east  to  Beam- 
fleote. 

eastan(e),  von  Osten  her.  Östlich,  Or.  8,  8  Asia  is  befangen 
mid  Oceano  su{)an  &  nor{)an  &  eastan;  122,  28  gif  he  eastane 
of  Asiam  Italiam  gesohte;  ebenso  280,  18;  286,  10;  u.  ö,  Bo.  356, 
20  fort)am  he  (morgensteorra)  cym{)  eastan  up. 

easteweard,  ostwärts,  Or.  18,  29  {)aet  byne  land  is  easte- 
weard  bradost. 

eastnor^,  nordöstlich.  Or.  16,  4  &  eastnorp  sindon  tyrin- 
gas;  u,  ö, 

eastrihte,  östlich,  Be.  474,  15  we  witan  heonan  noht  feor 
oI)er  ealond  eastrihte.  Or.  17,  14  {)a  beag  {)3et  land  {)aer 
eastryhte. 

eastsu^,  südöstlich.     Or.   16,  10  &  eastsuf)  Maroara. 

elcor,  s.  aelcor  §  53^, 

elleshwaer,  anderswo,  Bo.  286,  17  ot){)e  her  obbe  el- 
leshwaer.    —    Vgl,    Wulf  st  an  96,  3    obpon  her  obpon  elleshwaer. 

feor(r),  weit,  fern,  Be.  474,  15  (s,  eastrihte  §  S39)\  483»  3  §  54° 
&  heo  sona  aerest  heora  ba  wi{)erweardan  feor  adrifan;  36  ebenso  \ 
501,  34  swa  feor  fram  him  gewite;  ferner  517,  15;  543,  21 ;  535,  2 
Sa  waeron  bas  wundru  feor  &  wide  gemaersode;  ähnlich  538,  13; 
571,  7;  542,  16;  514,  9  ealle  cyningas  in  mihte  &  on  rice  feor 
oferstigest  (=  bei  Weitem);  539,  44  ac  hit  feor  on  o{)re  wisan 
waes  (=  sed  longe  aliter  erat);  547,  25  waes  baes  wer  Furseus 
of  bam  ddpelestsLTi  cynne  Scotta,  ac  feorr  micle  paet  he  waes  on 
his  mode  8e|)elra  bonne  on  woruld  gebyrdum  (=  erat  autem  vir 
iste  de  nobilissimo  genere  Scottorum,  sed  longe  animo  quam  carne 
nobilior).  Or.  17,  11  {)a  wses  he  swa  feor  norf)  swa  pa  hwaelhun- 
tan  Arrest  faraf);  u.  ö,  Cp.  399,  26  nis  hit  naht  feor  ascaden 
from  bisse  worulde.  Bo.  14,  3  ic  wiste  p2et  |)u  utafaren  waere, 
ac  ic  nyste  hu  feor.  Ps.  9,  20  Drihten,  hwi  gewitst  {)u  swa  feor 
fram  us. 
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feorran,  aus  der  Ferne.     Be.  487,  12  for|)on  be  ge  feorran 

(=  de  longe)  hider  a&l{)eodige  coman;  ähnlich  621,  i.     Cp 

feorrone.  Bo.  334,  12  ba  ongon  he  sprecan  swi{)e  feorran  ymbu- 
ton,  swilce  he  na  I)a  sprsece  ne  maende  (=  tum  velut  ab  alio 
orsa  principio,  ita  disseruit).  So.  187,  11  sume  cumab  swi!)e 
feorran. 

fierr,  fyrr,  weiter,  Bc.  529,  11  buhte  him  nyttre  {)aet  he 
baer  laerde  bonne  he  fyrr  on  Breotone  feran  sceolde;  613,  32  usse 
gesih{)  fyrr  upp  ahofan;  628,  37  fyrr  gewitene  waeron.  Or.  52,  34 
gif  aenig  waere  j)e  fyr  fluge  {)onne  to  {)aem  folce  |>e  paer  beaeftan 
W8BS;  78,  21  for  sibban  firr  an  Crecas.  Bo.  14,  5  I>eah  {)u  nu 
ßer  sie  {)onne  {)u  waere. 

firrest,  am  weitesten,     Or.   17,  12  (j.  vor.  S.  bei  feor). 

foran,  vorne;  auch  vorwärts.  Or.  12,  34  {)onne  wyrf)  se 
niu))a  fordrifen  foran  from  j)aeni  nor{)ernum  windum ;  46,  1 2  faem 
maedencildum  hie  fortendun  {)aet  swibre  breost  foran,  |)aet  hit 
weaxan  ne  sceolde;  186,  25  &  6ac  ofslagen  waere,  gif  his  sunu 
his  ne  gehulpe,  mid  {)8eni  |)aet  he  hiene  foran  forstod,  ob  he 
on  ßeame  fealh  (diese  Stelle  fafste  ich  bisher  so  au/,  da/s  hiene 
foran  nachgestellte  Präposition  mit  Akkusativ  sei*);  ich  neige  aber 
jetzt  mehr  zu  der  Ansicht^  da/s  foran  doch  adverbial  gebraucht  ist, 
und  da/s  hiene  von  forstod  =  „hal/*  abhängt;  die  Steile  wäre 
dann  auch  als  zweiter  Beleg  /ür  diese  Bedeutung  von  forstandan 
im  §  J02  (L  S.  188)  nachzutragen).  Bo.  80,  19  and  wearp  hine 
beer  mid  on  baet  neb  foran;  324,  12  ac  forsceotaj)  hine  foran. 

forj),  vorwärts,  weiter,  weg^  herbei.  Be.  479,  30  ferde  he 
forj)  on  Breotone  (=:  obiit;  sonst  stets  zu  for^ferde  zusammen- 
gezogen)*^ 539,  22  forf)  gewat  &  to  drihtne  ferde;  502,  24  ba  laedde 
mon  fos^  sumne  blindne  mon  (=  allatus  est);  514,  19  hine  to 
heannysse  cynerices  forj)  gelaedde  (=  ad  regni  apicem  prove- 
heret);  484,  20  he  hi  to  gefeohte  for{)  gecygde  (=  provocantes 
ad  praelium).  Or.  8,  19  seo  ea  Danai  irnb  {)onan  subryhte,  ond 
heo  wyrcb  .  .  fen,  &  {)onne  forf)  mid  micle  flode,  neah  {)aere  byrig 
{)e  mon  hateb  Theodosia,  wib  eastan  ut  on  pa  sae  floweb  {)e  mon 
hett  Euxinus;  290,  14  &  him  seif  leat  forj)  I)aet  him  mon  aslog 
{)aet  heafod  of;  u,  ö.  Cp.  453,  17  scearp  sweord  ba  wunde 
losceat  on  tu  &  gaeb  gehalre  ecgge  forb.  Bo.  68,  18  {)onne 
haef{)  he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  for{)  swa  swa  {Sedge- 
/ield  übersetzt:  as  far  as)  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere 
sceppendes  onlicnesse  habban;  188,  3  aelcne  weor{)scipe  haefde, 
swa   forf)  {)aet  {Sdg/,  ebenso)  he  na  maran  ne  {)orfte;    264,   17  ba 


*)  Für  foran  als  Präposition^  allerdings  mit  Dativ^  bringen  Be- 
lege'. Mätzner  (II.  446)  und  Koch  {II.  35^)  den  aus  Cynewulfs  Crist. 
(Grein  341):  nu  we  on  })aet  beam  foran  breostum  stariab;  Kempj 
(«.  a,  O,  S.  sy)  aus  der  Exodus  (172) :  him  J)aer  sigecyning  wib  |)one  scgn 
foran  manna  J)engel  mearc|)reate  rad. 
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he  for{)  on  {)set  leoht  com;  270,  16  [ui  donne  forf)  ofer  (x>ne>  bist 
ahefod  Ps.  35,  10  laet  forb  pine  mildheortnesse  j)ain  pe  {)e  witon. 
Le.  84,  I  gif  aet  {)issa  misdaeda  hwelcere  se  hund  losige,  ga 
feos  bot  hw8e?>ere  forb.  —  Auch  zeitlich;  s,  ^  S5^' 

from,  heraus,  weg.  Or.  128,  7  ac  hine  bis  pegnas  ofer  bis 
willan  from  atugon;  man  kann  aber  auch  from  und  atugon  zusamt 
menziehen  (s,  ^  102^  /.  igoj. 

furJ>or,  weiter y  ferner;  meist  in  übertragener^'  ans  Zeitliche 
streifender  Bedeutung.  Bc,  501,  20  dagyt  be  furjjor  fr»gn  & 
cwaej).  Bo.  254,  20  loca  nu  bwae{)er  ?>u  wille  paet  wit  giet  spy- 
rigen  aefter  aenigre  gesceadwisnesse  furt>or;  262,  18  ba  eode  be 
fiir{)or,  o{)  be  gemdtte  da  graman  Gydena.  So.  188,  18  uton 
.  .  spurian  tomorgen  furbur. 

gehy/aer,  überall,  hier  und  da.  Be.  483,  45  braran  &  feollan§  541 
cynelico  getimbro  &  anlipie  &  gebwaer  sacerdas  somed  &  maesse- 
preostas  betwib  wibedum  waeron  slaegene  &  cwylmde  (=3  passim); 
500,  23  se  symle  leofaf»  gebwaer  on  unrim  g6dum  (=  ubique);  574, 
31  (=  passim);  596,  35  |)aet  be  in  sceopgereorde  mid  ba  maestan 
swetn^sse  geglencde  &  in  Englisc  gereorde  wel  gebwsec  (Miller: 
geworbt)  for{)brobte.  —  Vgl.  JElfric  (Kluge)  51 ,  83  {)aet  gebwaer  . 
stodon  aweste  bus  geond  {)a  burb;  (Thorpe)  I.  2^  5  bi«  gebyrd 
and  goodnys.  sind  gebwaer  cu{>e. 

gehwyder  ymb,  überallhin.  Be.  543,  26 .  & -baer  wunade 
&  bonon  eode  gebwyder  ymb  (=  circumquaque);  586, '43  on 
bec,  seo  on  bam  ylcan  mynstre  o{)  bis  is  gebealden  &»^fram 
monigum  syt>I)an  oft  geb wider  ymb  awriten  waes  (=  a  mnltis  jam 
sunt  circumquaque  transcripta).      Vgl.  segbwyder  §  S37* 

Vgl.  gebwanon  (überallher):  ^Elfric  (IQuge)  56,68  {)8öt  fela 
J)e^rfan  saetan  geond  j[>a  straet  gebwanon  cumene  to  paes  cyninges 
aelmyssan. 

geond,  dorthin.  Be.  629,  3  &  locade  bider  &  geond  (= 
huc  illucque). 

ham,  heimwärts.,  nach  Hause,  Be.  480,  32  mid  mycelesige  §  542 
ham  foran;  ferner  481,  16;  482,  20;  483,  14;  485,  3;  508,33- 
515»  3)  ^-  ^'  Or.  44,  21  j)aet  hie  bam.  copien;  ferner  56,  25 ;.  66, 
35;  208,  34;  u.  ö.  Cp.  405,  33  be  bi  mid  bsere  bam«  gelabode, 
&  oft  sende  bis  englas  us.bam  to  spananne  to  bim.  Ba.  300,  6 
bi  se  cyning  eft  bam  cerde.  So.  163,  5  ne  com  ic  na{)er  mid 
anre,  byrbene  bam,  {)e  me  ne  lystc;  ealne  [)ane  wude  bam  brengan. 

hainweard(ea),  heimwärts.     Or.  44,  17   f^^  bie  bamweard  - 
wendon;  23  &  bim  bamweard  ferdon;  ähnlich  70,  27;  70,   19  {>a» 
he  bamweard  waes;  ebenso  32;    144,  28;    152,20;   176,  18;'   216, 
29.;    238,    6;   286,  10;  usw.    usw.      Ps.  22,  ü.    bu   bi    sceoldon' 
Gode  {)ancian  t)aera.ara  pe  bi  be  wege  baefdon  bamweardes. 

heonan,  von  hinnen,  von.  hier.  Be^  474,  14  we  witan  beonan 
noht  feor  o{)er.  ealqnd;  42  heonon.coman  seo  bridde  beod  Scotta. 
Bo.  206,  9  swa  swa  bi  from  .be  iiider  comon^  swa  bi  eac  'to  b6- 
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hionan  fundia{);  270,  28  hionon  ic  waes  aer  cumen,  &  hionon  ic 
was  acenned  (=  hinc  ortus).  So.  189,  13  {)aet  ne  maeg  fur^bum 
pam  aeallra  hdlestum  aeagum  gebyrrian,  p2dt  hy  heonan  of  {)isse 
weurlde  magen  geseon  {)a  sunnan  sylfe.  Ps.  48,  ü.  p2et  hy 
ongeaton,  pset  hi  ne  mihton  {)a  welan  mid  him  laedan  heonon  of 
weorulde.  —  Vgi,  Lucas  5,  48  soblice  heonun  forb  me  eadige 
seegab  ealle  cneoressa  falso  mit  zeitlicher  Färbung);  16,  g  (s. 
§  545  bei  niper). 

her,  hier,  Be.  472,  6  we  geleomodon  {)aet  we  her  writa{), 
ferner  473,  16,  17,  18;  481,42;  49^,4;  504,  43 ;  522,30; 
580,  38.  Or.  I,  ü.  her  onginneb  seo  boc  pe  man  Orosius  nem- 
neb;  128,  24  swa  hit  her  beforan  saegb.  Cp.  387,  22  se  se  be 
bas  orsorgnesse  be  he  her  haefb  ne  forswib  mid  baere  gesceadwis- 
nesse  his  ingebonces.  Bo.  IV,  27  her  on  worulde;  14,  30; 
46,  6;  286,  14.  So.  164,  IG  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru 
{iider  to  cumane;  176,  8;  192,  26,  28;  200,  11;  203,  3  J)aet  hy 
hi  wib  I)8et  warien  j)aet  hy  haer  ne  cumen  (also  =  hierhin),  Ps, 
48,  7  [)a  hwile  {)e  he  her  byb. 

hörbeseftan,  hierhinter.  Vgl,  bei  der  Präposition  beaeftan 
§  1024.  3, 

hörbiufan,  hier  oben.    Vgl.  bei  der  Präposition  bufan,  §  1041*^, 

höron,  hierin.      Vgl,  bei  der  Präposition  on  §  823. 

hörongemong,  hierunter^  hierzwischen.  Vgl,  bei  der  Präpo- 
sition ongemong  §  10*^0,  3, 

hider,  hierhin^  hierher.  Be.  475,  14  by  syxtan  mon{)e  be 
he  hider  com  \  ferner  480,  40;  483,  11;  487,  12;  481,  17  {)aet  hi 
hider  no  eft  ma  hi  secan  ne  woldan  (vgl,  §§  614^  6^4,  759, 
882)'^  629,  3  (s,  geond,  §541).  Or.  19,  29  aer  hi  hider  on  land 
coman.  Cp.  2,  10  {s,  §  54g  bei  utanbordes);  469,  i  sibban  hine 
gierdon  burh  halgan  bec  hider  on  eorban.  Bo.  146,  17  ne  laet 
he  his  nanwuht  of  J)is  middanearde  mid  him  mare  {)onne  he 
brohte  hider;  206,  8  (j.  0.  heonan);  256,  11;  278,  22  imaf)  hider 
&  bider  dwoligende.  Ps.  38,  15  ic  eom  nlfara  hider  on  eor{)an 
beforan  b^,  and  aelbeodig,  swa  swa  ealle  mine  faederas  waeran. 
—    Vgl,    Wulfs  tan  /,  g  I)a  he  hider  adraefed   waes. 

hidres,  hierhin,  Cp.  168,  13  &  hiene  scofeb  hidres  bi- 
dres.  Bo.  368,  4  ic  be  laede  hidres  {)idres.  Diese  genitivische 
Form  drückt  die    Wiederholung  aus. 

hindan,  von  hinten,  Or.  154,  6  &  {)a  o{)re  hindan  off6ran; 
292,  29  &  {)onne  bestelan  on  Theodosius  hindan.  Bo.  356,  18 
op  he  ofirn{)  {)a  sunnan  hindan. 

YiWB^Vy  irgendwo.  Be.  591,  i  gif  he  hwaer  aenigne  freond 
meahte    gemeten    (=  sicubi    amicos    posset    invenire).    —    hwaer 

hwaer,  hier  ....  dort:  Le.  66,  8   and  on  monega  se- 

nobbec  hy  writon  hwaer  inne  dom  hwaer  obeme. 

hwaerhwugu,  irgendwo.  So.  191,  19  t)es  nis  man  ndn  tweo 
J)aet  aeci  {)iiicg  {>ara  hys  hwaerhwugu  is. 
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in(n),  hinein;  einmal:  darin.  Vgl,  auch  die  Präposition  in§  543 
§§  688^  ff ,  Be.  504,  34  ba  dyde  mon  his  lichoman  in  (=  intro 
inlatum);  511,  18  ba  eode  he  in  (=  intravit);  ähnlich  514,  32; 
516,  18;  589,  14  ba  cleopode  m6  mon  &  cigde  inn;  568,  7  {)aet 
he  in  to  him  eode;  so  auch  537,  7;  540,31  (vgl,  into  §  1048J. 
Or.  12,28  &  p2dT  {)onne  besincb  eft  in  on  {)aeor[)an;  ebenso  17, 
14;  19,  24;  134,  14  he  baer  wearb  from  paem  burgwarum  in  ab- 
roden; u.  6,  Cp.  152,  21  ic  ba  eode  inn;  170,  7  sticiab  ealne 
weg  in  on  baem  hringum  (=  darin) ;  240,  2 1  he  (se  iil)  tihb  his 
heafod  in  to  him  (=  caput  subtrahit) ;  419,  33  f6b  to  baem  ilcan 
&  faetab  in  aefter  baere  ondetnesse  baet  ilce  yfel,  baet  hi  aer  awur- 
pun  (=  resumunt);  166,  14  he  gecierde  inn  to  baem  scraefe; 
ebenso  276,  13  (s.  §  J048),  Bo;  126,  5  &  eft  of  paere  sae  he 
galant  in  on  {)a  eor{)an.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gab  inn  on 
heora  heortan;  44,  16  (s,  §  1048), 

innan(e),  innerhalb.  Vgl,  auch  die  Präposition  innan  §§  694^-  ^. 
Be.  478,  16  ba  waes  he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse 
innan  monad;  ähnlich  494,  31;  509,  30  (innon);  534,  33.  Or. 
164,  13  nat)er  ne  innan  ne  utane;  ebenso  212,  24.  Cp.  194,  20 
utan  &  innane ;  380,  5  innan ;  ebenso  439,  9.  Bo.  80,  2  ge  innan 
ge  uton;  180,  19  innon  .  .  .  utan;  372,  9  innan.  So.  164,  28 
(^-  §  549  ^"  utan).     Ps.  13,  5  utan  and  innan;  48,  4  innan. 

innanbordes,  zu  Hause,  Cp.  2,  7  &  hu  hi  hiora  anwald 
innanbordes  gehioldon. 

innan'weard,  innerhalb,  Bo.  234,  8  aelc  wuht  cwices  bi{> 
innanweard  hnescost. 

inne,  drin^  innerhalb.  Vgl,  auch  die  Präposition  inne  §§  6g$ff, 
BC'  513»  39  hwae{)er  he  be  ute  be  inne  waere;  ferner  516,  19; 
579,  29;  589,  12;  615,  5.  Or.  20,  20  he  Hb  inne;  36,  30  ge 
inne  ge  ute;  126,  28  inne  on  paem  hearge;  «.  0,  Cp.  266,  18 
inne  on  minum  ofne.  Ps.  35,  «.  {)aet  he  inne  mid  him  slaependum 
waes;  ähnlich  44,  14.  Le.  60,  21  he  hine  inne  betynan  nolde; 
ähnlich  94,  42,  §  i,  §  3;  98,  47,  §  I  gif  hit  {d,  h,  paet  eage)  in 
{)am  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  maege  mid,  stände  I)ridda 
dael  {)aere  böte  inne  (so  werde  der  dritte  Teil  der  Bufse  einge^ 
halten,^  zurückbehalten),  —  Vgl,  ^^elbihrt  Le,  4^  28  gif  man 
inne  feoh  genimeb. 

inncweard,  drin,  innerhalb,  Or.  212,  11  &  seo  bürg  inne- 
weard  bam  XVI  dagas ;  i.  könnte  man  hier  zur  Not  auch  als  nach- 
gestelltes Eigenschaftswort  auffassen, 

mid,  dabei,     S,  bei  der  Präposition  mid  §  yjo,  ß  caa 

middeweard,  nach  der  Mitte  zu^  in  der  Mitte,  Or.  18, 
31  eastewerd  hit  maeg  bion  syxtig  mila  brad,  o{){)e  hwene  bradre, 
&  middeweard  pritig  obbe  bradre. 

nahwonan,   von  keiner  Seite   her,     Bo.  226,  2    &   {)aet  his§  545 
good    &    sio    his    gesaelj)    him   nahwonan  utane  ne  com  (=  nee 
usquam  alio  sitam  esse). 

Wälfing,  Syntax  Alfreds  d.  Chr.  II,  I^ 


i 
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nawer,  s.  nohwaer. 

neah,  nahe;  beinahe,  Be.  571,  7  eode  ba  ymb  monige  stowe 
ge  neah  ge  feor.  Or.  12,  23  &  {)aer  neh  sie  eft  flowende  up 
of  {)8Bm  sande;  in  übertragener  Bedeutung^  =  beinahe:  17,  34  & 
{>a  Beormas  spraecon  neah  an  gepeode;  40,  5  ac  6ac  ealle  nytenu 
swybe  neah  forwurdon;  ebenso  88,  16;  96,  32  hie  neah  ealle 
forwurdon;  ähnlich  130,  13;  192,  35  {)aet  hie  {)a  aet  nihstan  haef- 
don  ealra  {)ara  anwald  pe  aer  neh  heora  haefdon  (Thorpes  Über- 
setzung (a,  a,  O,,  S,  41*7)  ist  falsch:  .  .  .  over  all  those,  whom 
before  they  had  had  for  their  neighbours;  es  hei/st  natürlich:  die 
vorher  beinahe  über  sie  die  Oberhand  gehabt  hätten), 

near,  näher.  Or.  24,  18  &  for  bon  t>e  sio  sunne  {)aer  gae^ 
near  on  setl  t)onne  on  obnim  lande,  j)aer  syndon  lybran  wedera 
f)onne  on  Brettannia;  200,  13  |>aet  f)aer  nane  obre  near  naeran.  So. 
188,  12  he  sceal  .  .  .  lytlum  &  lytlum  stigan  near  &  near  staep- 
maelum. 

neot>ony  unten,  Bo.  202,  17  on  aelcere  stowe  he  is  hire 
emnneah  ge  ufan  ge  neot>on. 

niehst,  am  nächsten,  Be.  473,  29  forban  be  bis  Ealond 
under  bam  sylfum  norf>daele  middangeardes  nyhst  h'gef),  leohte 
nihte  on  sumera  hafaf).  Or.  14,  23  [)a  lond  on  easthealfe  Da- 
nais t>e  t>aer  nihst  sindon.  So.  200,  16  &  naefst  me  gyt  geand- 
weard   be    bam  {>e    ic   {>e  nu  niehst  acsode  (also  hier  zeitlich), 

nil)er(e),  nioJ>or,  hinab^  unten,  Or.  234,  10  &  waes  from 
[leem  heofone  bradiende  nl|>er  of)  |>a  eort>an;  238,  12  &  mon 
towearp  t)one  weal  ni{)er  o{)  pone  grund.  Cp.  278,  3  oft  bonne 
baet  hefige  mod  gilt  niobor  &  niobor  staepmaelum  on  unnyttura 
wordum,  ob  hit  mid  ealle  afielb.  Bo.  358,  3  &  sio  hefige  eorJ)e 
sit  paer  nipere  be  t)aes  cyninges  gebode;  388,  3  {)aet  tacnaf)  {)aet 
he  sceal  ma  pencan  up  ^onne  ny{)er.  —  Vgl,  Lucas  16,  g  gyf  pu 
sy  Godes  sunu,  äsend  pe  heonun  nyl)er.  —  Wulfstan  16^  10  he 
äsende  his  agen  bearn  of  heofonum  nyber  to  eorban. 

nohwaer,  na  wer,  nirgendwo.  Be.  536,  37  gewitan  onweg 
&  nohwaer  syt){)an  aetywdon  (=  nusquam).  Bo.  96,  28  eoweme 
naman  tobraedan  geond  eallne  eorI)an;  {iaet  ge  don  ne  magon, 
ne  furf>um  nawer  neah;  202,  16  beah  he  hire  nawer  ne  genea- 
laece.  Le.  62,  34  {>a  wuduwan  and  pa,  stiopcild  ne  scebbab  ge, 
ne  hie  nawer  deriab.  Mit  Genitiv:  So.  182,  13  nyste  ic  nawar 
eorban  hu  ic  ongynnan  wolde;  vgl,  19:  pdBt  ic  nawber  eorban 
nat  hwilcne  dael  haele  ic  haebbe  {wo  b  in  nawber  wohl  zu  tilgen  ist). 

nohivider,  nirgendwohin,  Bo.  280,  10  se  bi[)  mihtigost,  pe 
to  him  cumon  maeg,  forpam  he  noh wider  ofer  {)aet  cumon  ne  maeg. 

norj),  nördlich^  im  Norden,  nach  Norden,  Be.  473,  ii  I)aet 
is  Nor{)  ehta  hund  mila  lang;  ähnlich  475,  19;  481,  2  &  ealle 
ofer  bone  sae  norp  aflymde;  636,  44  ebenso,  Or.  10,  35  {)aes 
daeles  t>e  \idtx  nor^  scyt;  12,  29  &  {)onne  eft  norp  I)onan  up 
aspryngb;  »•  0, 
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norJ>an,  von  Norden  her;  einmal:  nach  Norden,  Be.  480, 
2^  ba  ongunnan  twa  deoda  Pyhtas  norf)an  &  Scottas  westan  hi 
onwinnan;  ebenso  483,  13;  509,  28  se  wind  sejje  ser  su|>an  bleow 
&  ba  bsernnisse  in  ba  bürg  straegd,  hine  nor{)an  awearp  &  ba 
baernnisse  ut  of  begde  (=  contra  meridiem  reflexus;  Miller: 
tumed  round  north).  Or.  8,  7  [s,  bei  eastan  §  539);  u,  ö,  Bo. 
10,  24  pu  I)e  {)a  treowa  {)urh  {x)ne  stearcan  wind  nor[)an  & 
eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast 

nor^aneastan,  von  Nordosten  her.  Bo.  40,  8  donne  se 
stearca  wind  cymf)  nor|>aneastan. 

norl)ryhte,  nordwärts.  Or.  17,  9  l)a  for  he  norpryhte  be 
{)aem  lande. 

norl)C\veard,  nordwärts,  Or.  18,  31  &  norbeweard  hit 
mihte  beon  {)reora  mila  brad.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  30,  293 
and  J)a  woldon  ferian  nor{)weardes  ofer  Temese. 

norJ)west,  nordwestlich.    Or.  24,  5  se  bridda  (Hb)  norbwest. 

of,  aby  weg,  fort.  (Vgl.  die  Präposition  of  §§  732  ff.)  Or.  §  54^ 
168,  5  &  si{)I)an  him  mon  slog  j)a  handa  of;  216,  14  {)a  slog  he 
anes  monnes  hors  mid  his  sweorde  {)8et  him  wand  {>aet  heafod  of; 
290,  14  (j.  bei  for{)  §  540).  Cp.  238,  12  bonne  hwa  on  ba 
leasunga  befehb,  bonne  ne  maeg  he  of;  449,  33  he  deb  swelce 
he  plantige  treowu  &  ceorfe  of  ba  wyrtruman.  Bo.  Vlll,  21  {)aet 
he  atuhge  of  aerest  {)a  I)ornas;  ebenso  122,  5;  208,  15  &  irnon 
manige  brocas  &  rit)an  of ;  296,  6  gif  {)ara  lima  hwilc  of  bi{).  Lc. 
74,  6  &  slea  mon  J)a  hond  of;  ebenso  88,  ^2\  98,  46.  —  Vgl. 
Chronik  (Kluge)  29^  262  for{)aem  {)8er  Stent  lang  leoma  of.  — 
Bit.  Ho.  57,  J5  {)onne  seo  saul  of  bib;'  ///,  32  seobban  se  ecea 
dael  ofbi{). 

ofdune,  hinab.  Or.  106,  19  &  hie  leton  hiera  hraegl  of- 
dune  to  fotum.  Cp.  100  21  {s.  up  §  549)]  463,  20  astig  eft 
ofdune  bonan  be  bu  wenst  baet  bu  wlitegost  sie.  Bo.  4,  18  ac 
he  gefeoll  niwol  ofdune  on  pa.  flor;  ähnlich  138,  4;  204,  6  (s.  bei 
up  S  549);  234,  27;  386,  28. 

ofer,  hinüber,    darüber.     S.    bei  der  Präposition   ofer  §  ^'j6. 

on,  darauf y  hinein.     S.  bei  der  Präposition  on  §§  826,  82^. 

onbutan,  rund  herum.  Or.  118,  19  oftraedlice  he  waes  mid 
hlo{)um  on  hi  bergende,  &  onbutan  sierwende  o|)  hie  eft  totwaemde 
waeron.      Ygl.  auch  die  Präposition  onbutan  §  1049. 

ongean,  gegenüber,  entgegen.  S.  bei  der  Präposition  ongean 
§  loys^. 

ongemong,  dazwischen.  S.  bei  der  Präposition  ongemong 
§  w^o.  3.  b. 

oninnan,  im  Inneren^  hinein.  ,  S.  bei  der  Präposition  oninnan 
§  1050.  2. 

onv^eg,  wegf  fort.  Bc.  473,  25  bonne  fleof)  baer  neddran 
onweg;  478,  17  he  wearp  {)aet  sweord  onweg;  ähnlich  480,  33; 
481,  23;  482,  28;  494,  6;  499,  31;  usw,usw,usw.     So.   198,  17 
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nan  gesceaft  swa  clene  onwaeg  ne  gewit.  Ps.  9,  7  heora  gemyiid 
onweg  gewat.     Le.  102,  69  gif  hio  healf  onweg  fleoge. 

ovrer,  oivhwaer,  irgendwo.     Bc.  572,  42   ne  he  ower  on- 
fongen  si  (=  alicabi) ;  595,  3  &  naenige  swade  bis  owhwaer  aetywde 
(=  uspiam). 
§547  sudf    tüdlichj    intj    nach  Süden,     Be.  475,  19   t>set   is   twelf 

mila  brad  Sab  &  Norb;  582,  3.  Or.  8,  11  of  t>aere  ilcan  ie 
Danai  sa{>  andlang  Wendelsaes;  29;  10,  21;  14,  20;  usw.  usw, 
Cp.  8,  14  &  me  bis  writerum  sende  sud  &  nor^. 

sut>any  von  Süden  her.  Be.  509,  27  (x.  bei  noif>an  §  345)- 
Or.  8,  7  ff.  bei  eastan  g  $39)  \  ^'  ^»  Cp.  8,  8  bis  aerendgewrit 
AgQStinas   ofer  saltne  sae  suban  brohte. 

su)>ea8t,  südöstlichy  südostwäris.  Be.  629,  9  &  me  ongan 
laedan  sal>east  on  bone  rodor.  Or.  22^  5  &  be  westannordan 
t>2ere  byrig  Donua  muba  t>aere  ea  scyt  subeast  nt  on  bone  ss 
Euxinus. 

sudryhte,  südwärts.  Or.  8,  17  &  seo  ea  Danai  imb  |)onan 
subiyhte;  u.  ö. 

sudvreard,  südwärts.  Or.  14,  10  {>ser  of  p2dm  beorgmn 
wilt>  seo  ea  8ut)weard  Eufrates. 

sud^KTCSt,   südwestlich.     Or.  24,  3  an  baera  girena  Hb  Süd- 
west ongean  pddt  igland  pe  Gades  hatte. 
§  548  daer,  6ara,  da,  dort.    Be.  473,  25  bonne  fleof>  baer  neddran 

on  weg;  474,  11  &  baer  gemetton  Sceotta  beode;  16  bonne 
magon  ge  basr  eardungstowe  habban;  30;  475,  11;  usw.  usw.  Or. 
8,  5  pxt  psa  nasre  buton  t wegen  daelas;  10,  6  pasr  ligeb  se  mu{)a; 
12;  178,  28;  usw.  usw.  Cp.  403,  34  hi  waeron  baer  forlegene, 
&  baer  waeron  gehnescode  hiera  breost;  443,  26  be  mon  saeg5 
bara  hwaet  bu  don  scealt.  Bo.  6,  9  ba  cx)m  baer  gan  in  to  me 
heofeacand  Wisdom;  20,  i;  202,  27  ac  hit  is  beah  f>ara;  286, 
14.  So.  163,  IG  fetige  hym  f>ar  ma;  168,  14;  187,  16.  Ps.  10, 
V.  padt  he  hine  pasr  hydde;  14,  2;  16,  5;  23,  3;  44,  11.  Le. 
60y  25  gif  he  weorbe  psei  ofslegen;  62,  28;  68,  2. 

Die  Richtung  bezeichnet  past  in  folgenden  Fällen:  Or. 
134«  3  &  hi  Ercol  \ixx  aer  gebrohte  &  gesette  ;  216,  33  aefter 
|Kem  weaif)  swa  micel  moncwealm  on  Rome,  [>aet  f>aer  nan  utan- 
cymen  mon  cnman  ne  dorste;  218,  28  he  waes  on  Romana  on- 
walde,  foifK)n  {)e  hie  hiene  J)aer  gesetton.  Bo.  96,  23  ac  hu  maeg 
fiaer  {K>nne  synderlice  anes  rices  monnes  nama  cnman,  f)onne  baer 
mon  farbnm  [>aere  boige  naman  ne  geheorb;  182,  17  ic  wat  beab 
tiaet  ge  hit  \fsx  ne  setta|>.  So.  168,  18  [>at  I>a  ylcan  eft  ne  cu- 
maeb  t>aer  daer  hy  er  weron. 

Jiaeraet,  dahin,  daher.  S.  bei  der  Präposüion  aet  §§  616. 
Amm,  4^  618  am  Schlu/s,  622.  0. 

tMcrbeaeftan,  dahinter^  «Sl  hei  der  I^äpcsiiion  beaeftan  §  1024. 3. 

^flcrbinnan,  dariuy  dahimein.  S.  hei  der  IVäposiHon  binnan 
§  tos8*^ 
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^serfore,  davor,     S,  hei  der  Präposition  fore  §  6^8.  y. 

^serinne,  darin,     S.  hei  der  Präposition  inne  §  6g6, 

^serofer,  darüber,     S,  hei  der  Präposition  ofer  §  yy6,  ßß. 

J>8eron,  darauf,  darin,  dahinein.  S,  bei  der  Präposition  on 
§  828, 

J>aeroninnan ,  dahinein,  S,  bei  der  Präposition  oninnan 
§  1050,  3, 

^seronufan,  darauf,     S.  bei    der  Präposition  onufan  §  1051. 

^aerto,  dazu,     S,  bei  der  Präposition  to  §  956. 

^sertomiddes,  mitten  dahinein,  S.  hei  der  Präposition  to- 
middes  §  1090, 

^serunder,  darunter,     S.  bei  der  Präposition  under  §  963. 

^aerute,  au/serhalb,    S.  bei  der  Präposition  ut  ß  96^,  2, 

^aerymbe,    da  herum,    S,  bei  der  Präposition  ymbe  §  1020, 

t>aeryinbutan,  da  herum,  S.  bei  der  Präposition  ymbutan 
§  1066, 

danon,  )>onan,  von  dort,  von  da  her;  auch  übertragen.  Vgl, 
auch  die  zeitliche  Anwendung  §  564,  Bc.  474,  36  {)a  Wng  |)e  ba- 
non  cumat);  483,  26;  496,  42;  533,  19;  usw,  usw,  Or.  8,  17 
(s,  sudryhte  §  547);  29;  usw,  usw,  Cp.  72,  9  ^onon  cymeb  sio 
medtrymnes  |)dem  healedum;  102,  2;  202,  21 ;  288,  3;  391,  12. 
Bo.  16,  15  t>8et  ic  t)£knoQ  ongiton  msege;  74,  24;  334,  23.  So. 
1Ö8,  35  &  panan  ys  gegyered  &  forlseten  aelc  good  to  us;  173,2; 
184,21.  Ps.  18,6  and  t)anon  astihd;  36,35.  Le.  106,  i  I)anon 
on  gerihta  to  Bedanforda. 

J>ononv^eard,  auf  dem  Wege  von  dort  begriffen,  Bo.  264, 
1 1  bebead  him  ^a,  baet  he  geara  wiste,  {)set  he  hine  naefre  under- 
baec  ne  besawe,  sit){)an  he  {iononweard  waere. 

öider,  dorthin,  Be.  486,  38  het  Agustinum  bider  to  bis 
spraece  cuman;  501,  4;  518,  9.  Or.  17,  35  he  f6r  bider;  204, 
14;  u,  ö.  Bo.  X,  5  pset  hit  cume  j)ider;  120,3;  ^S^»  ^4»  236,  i; 
256,  11;  262,  7.  So.  164,  II  pider  to  cumane;  169,  17;  187,  9 
({)eder),  16  (ebenso)  \  194,  16.     Ps.  18,  6  6h  heo  eft  |)yder  cym&; 

36,  35;  41,  4;  48,  15. 

l>iderweard(es),  dorthin,  Or.  19,  24  ba  he  t>iderweard 
seglode;  188,  12;  200,  ig  (s,  §  381,  f,  S.  20);  usw,  Bo.  334, 
14  ba  ongon  he  sprecan  swit>e  feoiran  ymbuton»  swilce  he  na  t>a 
spraece  ne  maende,  &  tiohhode  hit  t)eah  f^iderweardes  &  cwaej). 
—  Vgl,  Chronik  (Kluge)  30,  299  and  waes  se  cyng  {)a  pider- 
weardes  on  faere  mid  |>aere  scire  pe  mid  him  fierdedon;  pa.  he  pa 
waes  J)iderweardes, 

l>idres,  dorthin,  Cp.  168,  13  (s,  hidres,  ß  542),  Bo.  368, 
4  (desgleichen), 

öv^yrcs,  quer,  durch,  über,  Be.  480,  19  binnan  bam  dice, 
be  we  gemynegodon  |)aet  S.  het  bwyrs  ofer  j)aet  ealond  gedician. 
Or.  174,  10  {)a  het  he  mid  f)aem  palistas,  mid  I)aem  hie  weallas 
braecon,  {>onne  hie  on  faestenne  fuhton,  paet  hiere  mon  mid  paem 
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{>wyres  on  wurpe;  176,  3  &  bebead  psem  twam  folcum,  t)oime 
he  seif  mid  t>aem  fyrmestan  daele  vfi7>  pses  aeftemestan  fluge,  psßi 
hie  {>onne  on  Reguluses  fird  on  twa  healfa  t)wyres  on  fore;  188, 
15  ot>{>£t  Hannibal  him  com  {>wyres  on  mid  paem  fultume  pe  he 
aetgaedere  haefde;  270,  13  &  hat  aenne  weall  f>wyres  ofer  eall  pddt 
lond  asettan  from  sae  o{>  sae. 

to,  dazu^  dahin  usw.     S.  bei  der  Präposition  to  §  955, 

togaedereweard,  in  der  Richtung  gegeneinander,  Or.  146, 
5  j)a  hwile  {)e  hie  togaedereweard  fmidedon,  gefuhton  twegen  cy- 
ningas;  202,  12  ac  he  hiera  smidorspraece,  pe  hie  betux  p3sm 
folcum  togaedereweard  gespraecan,  to  unsibbe  brohton;  170,  22*^ 
294,  21. 

toweardes,  entgegen,  Bo.  324,  7  hwi  ne  magon  ge  ge- 
bidan  gecyndelices  deabes,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  6net. 
§  549  ufan,    von  oben,    oberhalb,     Bc.  525,  2    ba  gefeoU  he  sem- 

ninga  on  his  earm  ufan  &  bone  swy|>e  gef>raeste  &  gebraec;  596, 
I  ba  geseah  heo  of  ^aes  huses  hrofe  ufan  mycel  leoht  cuman. 
Or.  108,  30  hie  saedon,  J)aet  hit  ufane  of  baere  lyfte  come.  Cp. 
346,  25  se  wisdom  nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  202,  17 
on  aelcere  stowe  he  is  hire  emnneah  ge  ufan  ge  neo))on. 

ufor,  höher,  darüber,  Bo.  138,  10  &  stigj)  on  (la  dseglan 
wegas  wi{)  hire  uprynaes  &  swa  hie  ufor  &  ufor;  240,  22  ne  hi 
nan  wuht  ne  magon  ne  ufor  ne  utor  findan;  270,  15  se  wandra[) 
ofer  ot)rum  steorrum  ufor  bonne  aenig  op^x  tungol.  —  Vgl.  Chro- 
nik (Kluge)  27,  jp  h6r  f6r  se  here  ufor  on  Fronclond. 

underbaec,  hinten,  zurück,  Cp.  403,  2  baet  nan  mon  ne 
scyle  don  his  hond  to  baere  sylg,  &  hawian  underbaec;  405,  26 
bin  earan  gehirad  underbaec  (=  et  aures  tuae  audient  verbum  post 
tergum  monentis).  Bo.  264,  10  |>aet  he  hine  naefre  underbaec  ne 
besawe;  ebenso  12;  18.  Ps.  9,  3  bu  gehwyrfdest  mine  fynd 
under  baec;  39,   17  syn  hy  gehwyrfde  underbaec;  49,  18. 

unfeör,  unweit,  Be.  536, 2  fram  bam  mynstre  unfeor  waes 
baere  Abbudissan  m3nister. 

up,  uppe,  aufy  aufwärts,  oben,  Be.  474,  10  hi  comon  on 
Scotland  upp;  ähnlich  478,  21  ;  478,  13  &  his  eagan  ahof  upp 
to  heofonum;  486,  22  on  byssum  Ealonde  com  upp  se  Godes 
beow  Agustinus;  535,  25  fo^on  be  ealle  ba  niht  stod  swylce 
beorht  sunnbeam  fram  bam  wsene  upp  dp  heofon ;  554,  20  &  him 
stowe  geceas  mynster  to  timbrianne  on  heanum  morum  uppe; 
596,  24  ))aet  ba  upp  hire  ingong  ongeaton  in  f)aet  ece  lif  haligra 
jsaula.  Or.  5,  24  &  hu  Et)na  fyr  upp  afleow;  8,  25  pddx  seiet  se 
Wendelsae  up  of  {)aem  garsecge;  u,  ö,  Cp.  100,  21  &  englas 
stigon  up  &  ofdune  on  ba  hlaedre;  172,  5  ond  bonne  hie  haebbab 
swibe  arudlice  ba  earce  up.  Bo.  32,  16  {)aet  pn  pQ  fore  up  to 
US;  74,  21  ge  eow  woldon  ahebban  up  ob  bone  heofen;  138,  3 
swa  bib  eac  t)am  treowum,  be  him  gecynde  \Ap  up  heah  to  stan- 
danne ;  204,  6  nis  hire  bonne  dt>re  to  feallanne  ofdune  bonne  up ; 
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218,  23  cymp  donne  up  aet  bam  aewelme;  ebenso  356,  20;  386, 
II  uton  nu  habban  ure  Mod  up  swa  swa  we  yfemest  maegen; 
388,  3  {s.  ni{)er  ^  545).  Ps.  3,  2  pu  ahefst  upp  min  heafod ; 
ähnlich  9,  32;  18,  5  seo  sunne  arist  swi^e  aer  on  morgen  up ; 
35,  5  {)in  mildheortnes  is  on  heofonum,  and  t>in  rihtwisnes  is  upp 
oS  t)a  wolcnu.  Le.  88,  34  t)a  men  t)e  hie  up  mid  him  Iseden. 
Vgl.  auch  die  Präposition  up  on  §§  105^,  1058, 

uppan,  oben,  oberhalb.  Cp.  216,  19  he  sceolde  done  Godes 
alter  habban  uppan  aholodne;  218,  4  swae  swse  bset  weobud  haef)  on 
him  uppan. 

upweardes,  aufwärts,  On  166,  19  &  he  se  cyning  his 
handa  waes  uppweardes  braedende  wi?)  {)aes  heofones.  Bo.  234,  3 
he  onginj)  of  dam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewf)  o{>  t)one 
stemn. 

ut,  auSy  hinaus^  heraus^  draufsen,  Be.  475,  13  Orcadas  da 
ealond,  da  waeron  ut  on  garsecge  butan  Breotone ;  ferner  490,  5 
[s,  abredan  /.  8,150  «.);  513,  19  hine  acigde  ut;  516,  18;  534, 
34  da  flugon  hi  forhte  ut;  537,  10.  Or.  8,  20  wid  eastan  ut  on 
{)a  sae  flowed ;  10,  7  t>ser  liged  se  mupa  ut  on  {)one  garsecg  {)aere 
ie  {)e  mon  hated  Gandis;  96,  3  [)a  feawan  {)e  {)aer  ut  o{)flugon; 
168,  4  |>a  sticode  him  mon  pa  eagan  ut;  u,  ö,  Cp.  168,  24  & 
sting  (Imperativ)  ut  durh  da  hringas  bi  daere  earce  sidan;  272, 
20  gif  hie  hie  ut  ne  sprecad;  380,  4  swae  eac  se  {)e  ut  wel  laerd 
mid  his  wordum,  he  onfehd  innan  daes  ingedonces  faetnesse ;  385,  8 
donne  bio  we  of  daere  ceastre  ut  afaerene.  Bo.  182,  18  hwae|)er 
ge  nu  eower  hundas  and  eower  n6t  ut  on  da  sae  laedon,  donne 
ge  huntian  willaj);  234,  6  {)aet  hit  ut  aspringj);  256,  11  laetst  me 
hider  &  dider  on  swa  {)icne  wudu  {)aet  ic  ne  maeg  ut  aredian. 
Ps.  17,  15  and  eordan  waeter  ut  fleowan;  45,  8  he  afierd  fram 
US  aelc  gefeoht  ut  ofer  ure  landgemaeru.  Lc.  58,  1 1  gange  he  ut. 
Vgl,  auch  die  Präposition  ut  of  §  lo^g, 

utan(e),  au/sen,  von  aufsen,  Be.  494,  31  {)aet  utan  den 
bi{),  swa  {)aet  innan  doht  bi|);  517,  30;  537,  28  he  waes  mid  waep- 
num  &  mid  feondum  eall  utan  behyped;  543,  38.  Or.  8,  2  swa 
swa  Oceanus  utan  ymblige{);  14,  30;  134,  11;  usw,  usw,  Cp. 
154,  10  be  sumum  dingum  odde  deawum  utone  aetiewdum;  222^ 
13  hit  bid  unnyt  daet  mon  unweordunga  &  tael  &  geclibs  utane 
forlaete.  Bo.  80,  2  {)a  done  mon  ge  innan  ge  utonwerdaf);  124, 
15  hit  eall  odru  god  utan  befeh{) ;  152,7  utane  cumen;  180,  19; 
*2i2,  21;  226,  2;  234,  10;  328,  17.  So.  164,  28  hwaeder  hit 
waes  innan  me  de  utan.  Ps.  3,  5  |)eah  hi  me  utan  ymb{>ringen; 
II,  9;  13,  5;  16,  9;  17,  28;  44,  15;  usw.  Le.  102,69  gif  mon 
odrum  {)a  hond  utan  forslea. 

utanbordes,  vom  Ausland  aus.  Cp.  2,  10  &  hu  mon  utan- 
bordes  wisdom  &  lare  hider  on  lond  sohte. 

Ute,  aufsen,  draufsen,  heraus,  Be.  486,  38  &  het  him  ute 
setl  gewyrceau;  504,  31;  516,   17;  535,  21  da  brohton  b4n  ute; 
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568,  7.  Or.  36,30  ge  inne  ge  ute;  98,2;  110,30.  Cp.  134,6 
bonne  hie  ute  wilnial)  5ara  rumra  wega  bisse  worlde.  Bo.  72, 
25  ealne  weg  hi  slepon  ute  on  triowa  sceadum;  242,  11.  So. 
175,  21  peah  {)2et  scyp  si  ute  on  baere  sse. 

utor,  aufserhalb,     Bo.  240,  23  {s,  o.  hei  ufor). 

utiveardes,  auswärts,    Cp.  70,  7  swae  bib  sio  costung  aerest 
on  baem  mode,  &  2)onne  faereb  utweardes  to  baere    hyde,    obbaet 
hio  utasded  on  weorc. 
§  550  \vcllhiV8er,    überall,     Bc.  493,  33    ac  unriht   gewuna  wel- 

hwaer  is  arisen  betwih  gesinhiwum.  Cp.  8,  4  uncub  hu  longa 
t>aer  swae  gelaerede  biscopas  sien,  swae  swae  nu  Gode  bonc  well 
hwaer  sindon. 

^KTCSt,  westlich,  im,  nach  Westen,  Bc.  475,  19  {)aet  is  Örit- 
tiges  mila  lang  east  &  west;  582,  3.  Or.  10,  30,  36;  296,  7 
(^»  §  539  ^^  east).  Bo.  356,  16  bonne  he  bi]^  west  gesewen, 
t)onne  tacnnaf)  he  aefen.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  31,  330  pa  se 
cyning  hine  pa  west  wende  mid  paere  ßerde. 

ive8tan(e),  von  Westen  her,  Be.  480,  23  {pgL  nor|)an  §  $4^- 
Or.  22^  19  t)a  onginnab  westane  fram  {)aem  Wendelsae;  280,  18; 
u,  Ö.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  30,  311  pddm  fultume,  j)e  him 
westan  com. 

ivestannoröan,  von  Nordwesten,  Or.  22^  18  &  hit  beüd 
Wendelsae  ymb  eall  utan,  buton  westannor^an. 

ivestnord,  nordwestwärts.  Or.  16,  6  &  ponan  westnord  is 
t>aet  lond  pe  mon  Ongle  haet. 

ivestrihte,  westwärts,  Bc.  504,  26  seo  is  fram  Cantwara 
byrig  on  feower  &  XX  milum  westrihte.  Or.  14,  9  &  {)onne 
licgab  westryhte  op  Armenia  beorgas;  u,  d\ 

■wcstwerd,    westwärts.     Or.  2/^,  ^2   AfFrica    onginb    eastan 
westwerd  fram  Egyptum  aet  {)aere  ee  pe  man  Nilus  haet 
§551  yinb(c),  ringsum.     Vgl,  auch  die  Präposition  ymb(e)  §  1021, 

Bc.  519,  38  (s,  aeghwyder  §  537,  S.  252);  543,  26  {s,  gehwyder, 
§  54i)\  586,  43  (ebenso);  626,  28  &  feor  &  wide  ymb  Godes 
Word  bodude.     Or.  22^  18  (s,  bei  westannorban  §  550). 

ymbutan,  ringsherum,  Be.  478,  2^  {s,  aeghwyder,  §  537, 
S.  252).  Or.  292,  29  &  {)uhte  him  seif  on  sdpun  to  farenne 
east  ymbutan.  Bo.  334,  13  ba  ongon  he  sprecan  swipe  feorran 
ymbuton;  338,  22  |)aet  hweol  hwerfj)  ymbuton.  Ps.  18,  6  and 
swa  ymb  ymbutan,  oft  heo  eft  |)yder  cym5;  47,  11  and  ymbutan 
heriab  God.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  27 ,  131  and  se  sciphere 
sigelede  west  ymbutan. 
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Zweite   Abteilung. 
DIE  ADVERBIEN    DER   ZEIT. 

Die  Adverbien  der  Zeit  bezeichnen  entweder  das  Wann  oder 
das  Seitwann  oder  das  Wielange,  doch  gehen  auch  hier  wie  bei  den  Ad- 
verbien  des  Ortes  die  Bedeutungen  so  häufig  in  einander  über^  da/s 
ich  auf  eine  Trennung  der  drei  Gruppen  verzichte.  Auch  hier  kommt 
übertragene  Bedeutung  vor,  sowie  Verallgemeinerung  zur  Bezeich- 
nung der  Art  und  Weise, 

ä(a),  ö,  immer;  je;  überhaupt,  Be.  490,  20  seo  lufu  is  aa§  552 
on  bam  mode  to  healdanne ;  512,  8;  540,  11;  571,  12;  561,42 
ne  baet  furI)oii  gelyfdon,  {)8et  hit  6  waere.  Or.  17,  ij  &  him 
waes  a  widsae  on  baet  baecbord;  212,  17;  270,  2.  Bo.  40,  11 
eala  {)aet  nan  wuht  nis  faeste  stundendes  weorces  k  wuniende  on 
worulde;  114,  13;  238,  25;  260,  2;  394,  19.  So.  189,  35  {)aet 
he  myn  moh  ä  habbe  to  hym;  190,  18;  191,  28.  Le.  64,  44 
onscuna  ()U  a  leasunga  ;  76,  9,  §  i. 

a  worlda  wörld,  in  alle  Ewigkeit.  Ps.  18,  8  Godes  ege 
is  swibe  haiig,  he  {)urhwuna?)  a  worlda  world;  20,  4  he  {>6  baed 
langes  lifes,  and  pu  hit  him  sealdest  ä  worlda  world  ;  ferner  2 1 , 
25;  32,  10;   36,  29;    43,   10    his  naman  we  andettal)  d  weoruld. 

Btiv^^  jemals,  Be.  499,  22  ne  waes  aefre  aenig  cyning...; 
514,  15;  527,  12;  528,  24;  565,  29.  Or.  192,  4  hwaeber  aefre 
Romane  to  heora  anwealde  becomen;  220,  16;  252,  25;  usw, 
usw,  Cp.  405,  12  wenestu  recce  he  hire  aefre  ma,  obbe  maeg 
hio  aefre  eft  cuman  to  him?  Bo.  6,  2  ba  ic  him  aefre  betst 
truwode;  12,  4;  46,  18;  76,  21;  268,  2.  So.  171,  24  gyf  Äu 
efre  to  Sam  becume;  174,  30;  178,  14.  Ps.  12,5  ^y  laes  aefre 
min  feond  cwebe;  13,  ü,\  34,  18.  Le.  58,  11  to  tacne  {)aet  he 
sie  aefre  sibl)an  peow  (^  von  nun  an  immer), 

aefter,  später.  Vgl,  bei  der  Präposition  aefter  §  615,  b,  Be. 
541,  9  ne  waes  ba  lang  faec  aefter;  574,  3  swa  swa  eac  swylce 
aefter  mid  .  .  tacnum  gecy{)ed  waes;  594,  12  (s,  §  615,  c,  a,),  Or. 
62,  24  &  heo  hwaebere  onwealg  on  hiere  onwalde  aefter  |)urh- 
wunade;  64,  22  rabe  aefter;  86,  25;  114,  7.  Cp.  98,  14  & 
hwene  aefter  he  cwaeb;  178,  13;  395,  26  ymb  baet  swibe  wel 
baerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus.  Bo.  II,  13  {)a  geworhte  he 
hi  efter  to  leope. 

aer,  vorher,  Be.  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  ebenso  43; 
ferner  478,  12,  19;  483,  13;  579,  19;  541,  IG  swa  we  aer  be- 
foran  saedon ;  ebenso  605,  11.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  geh6t;  292, 
22  he  haefde  VI  gearum  aer  onwald  ofer  {)a  eastdaelas;  usw*  usw. 
Cp.  393,  2  swa  swa  we  aer  herbiufan  saedon.  Bo.  IV,  24  {)a 
woruldsaelpa  t)e  hit  aer  to  gewunod  haefde;  VI,  14,  22  \  4,  16; 
196,  17;  246,  5  ic  his  waes  aer  b6  ge{)afa  (b6,  =  ,<//>*,  hängt  von 
gepafa  ab)\  284,  25.     So.   164,    19  hit  hwaes  wilnode  to  witanne 
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pscs  pe  hit  aer  for  sweotole  ongytan  ne  meahte;  168,  14,  18.  Ps. 
I,  4  swa  byb  |)am  men  pe  we  aer  ymbspraecon;  9,  31 ;  18,  5; 
24,  «. ;  45,  5  God  hyre  gehealp  swy{)e  aer  faiso:  =  sehr  frühe) 
on  morgen;  47,  ».  Le.  60,  21  gif  se  oxa  hnitol  waere  twam 
dagum  aer  oftbe  prim;  62,  25;  70,  6;  78,  3. 

serest,  zuerst.  Be.  471,  22  aerest  me  waes  fultumiend  & 
lareow  se  arwurj[>a  Abbud  Albinus;  472,  28;  474,  5  on  fruman 
aerest;  481,  37;  564,  22-,  633,  30.  Or.  12,  24  |)aer  hio  aerest  up- 
wield;  92,  5;  106,  10  aer  eft  (C,  aerest  ou  (=  on?);  auch  Thcrpe 
und  die  Abschrift  fun.  15  lesen  so,  ebenso  auch  Barringtons  Aus- 
gabe); —  112,  22  aest(I);  ebenso  noch:  124,  8;  130,  21;  174,  2; 
182,  18.  Cp.  405,  27  |)a  ba  hie  aerest  gesceapene  waeron  on 
neorxna  wonge.  Bo.  IV,  3  aerest,  hu  Gotan  gewunnon  Romana 
rice;  10;  VIII,  21;  20,  22\  74,  12.  So.  165,  21  forgyf  me  aerest, 
{>aet  .  .  .;  168,  29;  171,  19.  Ps.  40,  «.  {)ara  pe  aerest  on  earfo- 
&um  byb.  Le.  68,  9  |)e  aerest  fulluht  onfeng  on  Angelcynne; 
106,   I.  —    Vgl,  AnzfdA.  25,  (i8gg.)  4U. 

sergöara,  vor  Alters.  Be.  498,  3 1  ba  cyricean  &e  he  aer  g6ara 
iu  geleomade  ealde  Romanisce  weorce  geworhte  beon. 

seror,  früher.  Or.  166,  33  ac  hit  him  wearb  aeror  cu{); 
254,  27.  —  Vgl.  ^f) eis  tan  (Le.)  i*j2,  3  {>aet  ure  frib  bib  betra 
t>onne  hit  aeror  waes. 

derJ>on,  vorher.  Be.  478,  39  se  mon  se  |)e  waes  aer{)on  mid 
&am  uplican  mihte  ge{)read;  615,  18;  621,  31. 

aetgsedere,  zusammen,  gleichzeitig.  Bei  diesem  Adverb  (vgl. 
§  $66)  tritt  zeitliche  Bedeutung  zuweilen  hervor.  Be.  478,  38 
ac  him  ba  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  aetgaedere  mid  t>aes 
martyres  heafde  on  eorpan  feollan;  484,  2;  487,  7;  503,  23;  507, 
39;  521,  6;  553,  34.  Or.  90,  8  |)e  aer  aetgaedere  wi?>  Perse 
winnende  waeron;  132,  i;  usw.  Cp.  457,  15  buton  he  begra 
aetgaedere  getilian  maege. 

aetnyhstan,  endlich.  Be.  502,  26  ba  aetnyhstan  waes  Agus- 
tinus  mid  rihtre  nydl)earfnysse  gebaeded  (=  tandem);  566,  36; 
619,  2;  usw.  usw.  usw. 

aetsomne,  zusammen.  Auch  bei  diesem  Adverb  (vgl.  §  566) 
tritt  gleich  wie  bei  aetgaedere  zuweilen  der  Begriff  der  Gleichzeitig- 
keit hervor.  Be.  515,  38  j)aet  hi  ealle  aetsomne  on  lifes  willan 
Criste  gehalgode  waeron.  Or.  262,  2^  hi  aer  ne  gesawon  II  men 
aetsaemne  |)aeron  sittan;  274,  6  and  rabe  {)aes  hie  wurdon  begen 
aetsemne  ofslagen. 
§  553  beforan,  vorher.     Be.  539,  31  be  |)am  we  beforan  saedon; 

541,  10  {s.  bei  aer  §  552)  ]  552,  29;  605,  11.  Or.  12,  30  pe  ic 
aer  beforan  saede.  Cp.  415,  5  l)a  he  gedyde  baet  hi  him  seife 
aer  beforan  demdan.  Bo.  378,  31  God  hit  wat  eall  beforan. 
Vgl.  bei  der  Präposition  beforan  ^  1030. 

besöne,  bald.  Ps.  4,  ü.  aelcne  baera  he  sancg  besone  mid 
weorode. 
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betiveonum,  dazwischen.    Vgl,  bei  der  Präpotiüon  betweonam 
§  1078. 

dseghwamlice,  täglich,    Be.  488,  11  da  ongunnan  monige§  554 
daeghwamlice    efstan;    526,   2;  535,   2;   551,   21;    611,  24.     Or. 
296,  13. 

dseglanges,    einen  Tag  lang.     So.  188,  17  uton  gebyddan 
nnc  haer  daeglanges  &  spurian  tomorgen  furbur. 

calnc(we)g,  immer,  Or.  120,  14;  142,  7  alneg;  182,  16; §  555 
184,  8;  214,  4.  Cp.  86,  10;  170,  6;  395,  29;  413,  29;  421,  16 
ealne  weg  hi  hi  t>wead  &  ne  beob  hie  naefre  claene;  178,  3  fta 
{)€  on  bsere  synne  ealnu  weg  licgeab  (zu  der  Form  Bemerkt  Sweet 
auf  S.  483:  ealnu  weg  pointing  to  an  original  ealna  weg,  the  a 
being  labialized  by  the  foUowing  wj.  Bo.  230,  29.  Vgl,  auch 
§  iig,  b,y  /.  S,  26y, 

eft.  I.  wieder^  wiederum^  zum  zweiten  Male,  Be.  475,  lO 
eft  fyrde  gelaedde  on  Breotone;  14;  478,  31;  485,  5.  Or.  4,  3, 
12;  «.  ö,  Cp.  405,  14  gecier  eft  to  me.  Bo.  IV,  16;  VI,  8; 
X,  20;  262,  6  &  biddan,  ))set  hi  him  ageafan  eft  his  wif.  So. 
168,  17;  169,  29  ne  agyf  me  naefre  eft  hym.  Ps.  3,  4  ic  slep, 
and  eft  aris;  14,  ü,\  29,  8.  Lc.  60,  22\  74,  i.  —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  30,  321  &  he  hi  him  eft  ageaf. 

2.  später,  Be.  478,  24  de  eft  sceolde  gewurf>ad  weort)an; 
479,40.  Or.  60,  19  {)aer  eft  Romeburg  getimbred  wearb;  290,9. 
Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him  naefj)  baet  t>^t  he  aer  wende.  So. 
164,23;  168,  14  swa  |)at  heora  aegder  byb  eft  emne  t>at  pset  hyt 
aer  waes;  178,  33.     Ps.  15,  ü.     Lc.  84,  22;  88,  i,  34. 

faeringa,  plötzlich.  Cp.  178,  2  da  pe  mid  sumre  unr}'ht-§  55^ 
wilnunga  biod  faeringa  hraedlice  oferswidede.  So.  182,  12  gyf 
hyt  nu  faerenga  gewurde.  —  Vgl,  Lucas  9, 13  and  pa,  waes  faeringa 
geworden  mid  pam  engle  mycelnes  heofonlices  weredes.  —  Wulf' 
st  an  40,  20  ne  beon  ge  to  rance  ne  to  gylpgeome  ne  faeringa 
to  faegene  ne  eft  to  ormode;   ähnlich  yo^  13. 

fore,  vorher f  früher,  Bc.  592,  37  swa  swa  we  fore  saedon ; 
ebenso  600,  17. 

forj),  weiter,  Be.  515,  27  gif  du  forj)  his  willan  gehyrsum 
beon  wylt  (=  deinceps);  525,  13  ac  16t  for{)  on  his  bosme  awu- 
nian.  —  Auch  örtlich;  s,  ß  ^40,  S,  254, 

fulraj>e,  folraöe,  sehr  schnell,  sehr  bald.  Or.  12,  21  & 
t)onne  fol  rade  t>aes  sie  east  irnende  on  {)aet  sond.  Bo.  116,  24 
&  {)a  fulrape  I)aes  ic  clipode  to  him. 

göara,  früher,   einst^   vor  Alters,      Be.   504,  44    se    g6ara§  557 
hider  sended  waes  (=  olim);  516,  29  geare  ic  {)aet  ongeat  (=  jam 
olim  intellexeram;    Miller  übersetzt  der  altenglischen  Form  ent" 
sprechend:    I  see    clearly;  Alfred  hat  aber  sicher  g&2Lr9,  gemeint)  \ 

524,  33;  548,  38;  555»  5.  30  ig^To);  572,  22\  609,  31. 

gefyrn,  früher,  einst,  Be.  552,  2  done  rihtan  geleafan, 
Acne    hi  gefyrn    awurpon,    eft    onfengon.     Bo.  66,  28    se    ealda 
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cwide  18  swif)e  so{>  pe  mon  gefjm  cwa^;  72,  3  ebenso^  ferner  106, 
27;  196,  17  (gefym  aer);  ^3^»X0  202,  18;  248,  30;  258,  6;  284, 
6  aer  gefyni.  So.  182,  33  gefim  ic  hjt  bobgode;  192,  22  swa 
f)u  me  gefym  aer  laerdest.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  2g,  263  se 
micla  here,  pe  we  gefyni  ymbe  spraecon.  —  Wulf  st  an  81,  9  se 
tiiiia,  [)e  Paulas  se  apostol  gefym  foresaede;  83,  4. 

gto,  wiederum;  auch:  noch,  Be.  507,  41  ne  meahte  [)aet 
folc  J)a  gen  gereaht  beon  (==  recomgi);  508,  42  ?>aes  gen  to 
tacne  is  \ßeX  he  ....  (=  deniqne  et  .  .  .  .);  509,  10  waes  Justos 
se  biscop  ba  g6n  lifigende  &  reahte  ^a  gesonmunge  aet  Hrofes- 
ceastre  (=  Justus  autem  adhuc  superstes  Hrofensem  regebat 
Ecclesiam);  542,  35  ond  mon  maeg  gen  to  daege  ba  stowe  bis 
se|)les  sceawian;  543,  17  ba  Äaet  ba  g6n  waes  baet  |)a  ger  gefylled 
waeron  bis  biscophada.  Ps.  5,  11  and  gedo  paet  hy  nae  gen  don 
t)ast  yfel  pTsX.  by  {)encab  &  sprecab. 

göna,  noch»  Be.  506,  28  ba  nu  g6na  -op  bis  mid  bim 
baefde  &  gebaldene  synd  (=bactenus);  573,30  ond  ba  g6na  be 
bim  lifigendum  j)aBt  he  waes  bewered  fram  baere  bisceopbenunge 
(=  quo  adhuc  superstite);  577,  13  mid  py  |)a  seo  foresprecene 
Godes  |)eowe  Torhtgyj)  |)reo  gear  {)a  gena  aefter  |)aere  laefdigean 
for{)fore  on  byssum  life  hsefed  waes  (=  tres  adhuc  annos). 

geo,  (g)iu,  früher.  Be.  473,  25  waes  bis  Ealond  eac  geo 
gewur|)ad  mid  bam  aef)elestum  ceastmm  (=  quondam);  481,  9 
baer  Severas  se  Casere  iu  het  dician  &  eorI)wall  gewyrcan;  40  se 
waes  iu  aer  heah  ealdorman;  ebenso  569,  36;  ferner  483,41;  512, 
24;  539,  21;  592,  13;  604,  41;  622,  28;  589,  17  eowodon  me 
ba  wunde  baes  snides,  be  ic  geo  aer  dyde.  Or.  16,  17  Datia, 
|)a  I)e  iu  waeron  Gotan.  Bo.  4,  21  ba  Hob,  t)e  ic  wrecca  geo 
lustbaerlice  song;  24;  8,  27;  18,12;  24,20  gio;  76,  11  giu;  12; 
88,  7;  148,  13;  156,  i;  166,  12;  260,  8;  —  102,  16  \m  gehyr- 
dest  {)aette  gio  dagum  gelomp.  So.  167,  20  swa  we  geo  dydon; 
169,  21  ic  wes  geo  {)in.  Ps.  36,  24  ic  waes  geo  geong;  37, 10. 
Le.  62,  33  g<^  waeron  giu  el{)eodige  on  iEgypta  londe;  76,  9, 
§  2  geo. 

geogeara,  iugeara,  einst.  Be.  473,  8  baet  waes  iugeara 
Albion  baten;  487,  42;  518,  28;  523,  15;  571,  18.  Bo.  174,  7 
we  geheordon  geogeara  on  ealdum  spellum,  t)3et  sum  sunu  ofsloge 
bis  faeder.  Ps.  42,  3  send  {)in  leoht  and  {)ine  sobfaestnesse,  j^a 
me  geogeara  laeddon;  47,  7  swa  swa  we  geogeare  hyrdon. 

git,  gct,  gyt,  giet(a),  noch\  abgeschwächt  bei  der  zweiten 
Steigerungsstufe  des  Eigenschaftswortes,  Be.  472,  13  se  nu  gyt 
lifigende  is;  474,  22  get  todaeg;  28  nu  get;  476,  35  ba  gyt; 
477>38  ac  gyt  soI)re  is;  481,9  nu  gyt  todaeg;  491,21  ba  gyta; 
ebenso  518,  16;  576,  15  ba  geta.  Or.  58,  30  Romane,  pe  giet 
ricsiende  sindon;  216,3  8^^®^  to  daege;  260,28  he  haefde  giet  {)e 
ma  unt)eawa  t>onne  bis  6am  haefde  aer  Gaius;  usw.  usw.  Cp. 
395>  5  beah  he  bonne  giet  on  baes  flaesces  lustfulnesse  liege.    Bo. 
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VI,  5  {)aet  is  nu  git  I)mre  unrihtwisnesse  Jjaet  J)u  .  .  .  . ;  ebenso  42, 
25;  44,  14;  16,  6  nu  get;  ebenso  258,  7;  20,  10  nu  geot;  VI,  17 
ba  git;  74,  I  pa  get;  312,  6  get;  18,  2  git  deoplicor;  3  ymbe 
hwaet  {)u  gyt  tweost;  118,  8  get  mare  frecennes;  294,  26  gyt. 
So.  166,  9  US  awehte  &  gyt  wreh?)  of  pam  slepe  ure  synna;  167, 
25,  26;  170,  2;  171,  32;  usw,  Ps.  26,4  {)eah  hi  nu  gyt  wyrcen 
getruman;  9  ic  sece  gyt  symle;  37,  19  gyt  libbab  mine  fynd. 

hdraefter,  hiernach.    S.  bei  der  Präposition  aefter  §  61$,  f .  «.  §  558 

hörbeaeftan,  hiernach,     S.  bei  der  Präp,  beaeftan  §  1024,  J« 

hrat>e,  rat>e,  schnei/,  sofort.  Bc.  475,31;  477,8,  42;  478, 
26  ba  sona  hra{)e;  501,  34;  503,  34;  usw,  Or.  12,  21  &  |)onne 
fol  rabe  {)aes;  34,  33  {)3et  hi  hys  cyn  swa  raje  geunaredon;  64, 
22  rabe  sefter;  92,  13;  100,  30;  108,22;  usw,  Cp.  465,  18  ba 
gecybde  he  swibe  hraebe  sefter  bsem  hwaet  he  sibban  dreag.  So. 
179?  35  ^  rabe;  191,  26  ic  wundrige  hwu  t)u  haebbe  swa  raebe 
forgitan  {)aet  bu  .  .  .  . 

(h)raöor,  früher,  Bo.  XII,  9  bonne  ne  maeg  he  no  {)e 
ra|)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde.  So.  172,  26  ne  cwaede  ic 
{)eah  na  be  rabor  genoh;  30  ne  do  ic  hi  na  be  rabor  gelice. 

(h)radost,  am  Frühesten,  Or.  256,  27  faet  he  hiene  ra{)ost 
forceorfan  mehte. 

hv^dne,  ein  wenig,  kurze  Z^it,     S,  §  s*j2, 

hwiltidum,  zuweilen,  Cp.  437,  3  ba  be  hi  gehealdab  wib 
ba  lytlan  scylda,  &  beah   hwiltidum  afellab  on  hefegum  scyldum. 

hwilum,  (hwilon),  zuweilen,  Be.  494,  26  I)aet  hi  baer 
hwilum  synne  ongytaj)  baer  be  syn  ne  bij);  604,  11,  31.  Or.  20, 
21;  212,  19.  Cp.  395,  32.  Bo.  4,  24;  10,  18;  22,  5;  48,  15; 
80,  3;  286,  8.  So.  164,  4  t)aet  he  hine  mote  hwilum  j[)aron  ge- 
restan;  175,  16;  201,  24.  Ps.  6,  5;  11,  2;  34,  20.  Di.  68 
{)aet  we  hwilon  ure  mod  .  .  .  gebigen  to  .  .  . ;  ähnlich  69  (hwilum). 

hwön,  ein  wenig,  kurze  Z^it,     Ä  §  $*j2, 

hwonne,  irgendeinmal,  Be.  500,  16  &  he  nu  hwonne  on 
bam  ilcan  bif)  on  wuldre  arisende  (=  quandoque;  einst\  die  Jub,- 
Ed,  übersetzt:  &  some  time  hereafter  he  shall  in  the  same 
[body]  rise  in  glory).  Bo.  282,  15  ac  ic  wene  nu  hwonne  |)aet 
dysige  men  willon  wundrian  Jjaes  I)e  ic  aer  saede;  298,  17  {)eah 
hi  seldum  hwonne  beswemde  weorpon;  344,  15  ic  wat  beah  bu 
cwe{)e  nu  hwonne  to  me: 

instaepe,  sofort,  plötzlich,  Be.  494,  6  &  sona  instaepe  hire§  559 
untrumnys  onweg  gewdt;  ebenso  512,  5;  541,  34;  542,  2;  569, 
9;  ohne  sona:  514,  21;  601,  30.  So.  198,  14  swa  wrixliab  ealle 
genu  (=  g6no?)  I)aet  hy  faraj)  &  instepe  aeft  cumab.  —  Vgl, 
Bückling  Hom,  15,  25  he  I)a  sona  instaepes  geseh,  &  {)a  sona 
waes  Drihtne  fylgende;  35,  5;  41,  13;  65,  5. 

iu,  s,  geo  §  557. 

iugeara,  s,  geogeara  §  557. 

lange,  longe,  lange  Zeit.     Be.  480,  39  se{)e  mid  him  swa§  560 
lange  scean  &  biyhte;  501,  35;  512,  13;  513»  33;  534>  3»;  S^^i 
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16;  587,  37.  Or.  17,7  wolde  fandian  hu  longe  |)aet  land  nor|>- 
lyhte  laege  (oder  örtlich  =  weit?) ;  56,  22  t)a  hi  baer  swa  longe 
ftohtOD  to  beonne;  72,  27;  98,  29;  100,  5;  usw,  usw.  Cp.  429, 
34  ^a  de  lange  ymbdenceaft  &  7)eahtiab.  Bo.  6,  26  t>e  hit  lange 
aer  ^de  &  laerde;  54,  25;  88,  9;  248,  i;  284,  25;  304,  8.  So. 
169,  23  genoh  lange  ic  t>olede  |)a  wito;  190,  13;  204,  23.  Ps. 
4, 3  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte;  ebenso  12,  i ;  28, «. 
—  Vgl,  Chronik  (Kluge)  26,  8^  &  hie  botu  gefliemdon  and  longe 
on  dseg  sige  ahton. 

latCy  spät,  schlief  stich,  Or.  134,  8  aer  Alexander  late  nn- 
weordlicne  sige  geraehte;  198,  27;  290,  31.  Bo.  108,  5  ku  ne 
cyml)  se  dead,  deah  de  he  late  cume;  390,  9.  So.  196,  7  |>aet 
du  hyt  swa  late  ongeate. 

lator,  später.  Be.  577,  10  ne  hyre  b6ne  lator  gehyrde 
waeron  donne  a&fter  twelf  dagum. 

lengy  länger.  Be.  474,  31  swa  t>aet  daer  seldon  snäu  leng 
lige|)  donne  dry  dagas;  507,  33.  Or.  20,  21  swa  micle  lencg 
swa  hi  maran  speda  habbad;  118,  18;  252,  13;  usw.  Bo.  212,8 
{)y  laes  we  leng  sprecen  ymbe  donne  we  |)yTfon;  268,  19  laeng; 
342,  2.  So.  169,  24  da  witu  de  ic  nu  hwile  I)olode  &  leng  {)eo- 
wede  t>ii^um  feodum  donne  ic  sceolde.  Ps.  9,  38.  LrC.  58,  4 
t>aet  t>u  sie  |)y  leng  libbende  on  eordan,  76,   i. 

lythwön,  ganz  kurze  Zeit.  Be.  577,  22  da  geswigode  heo 
lythw6n.  —  Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  $8,  1^3  and  he  lithw6n  hogode 
embe  his  sawle  pearfe. 

lytle,  wenig.    S,  §  574. 
§560*  mid,  gleichzeitige  auch.    Siehe  bei  der  Präposition  mid  §  730.  c, 

§561  nsefre,  niemals    Be.  481,  15    pdet  hi    naefre   ma    hi   secan 

woldan;  513,  22;  527,  lO;  540,  37;  541,  6;  559,  9;  596,  42. 
Or.  56,  19  t>aet  hie  naefre  noldon  aet  hAm  cuman;  180,  18.  Cp. 
403,  17  de  naefre  hire  synna  geswican  nyle.  Bo.  VIII,  9  paet 
him  naefre  seo  maegf)  ne  licode;  14,  16;  26,  25;  72,  9.  80.  165. 
28  to  p6  ic  clypige  pe  nefre  nan  yfel  ne  worhtest;  167,  i;  168, 
26;  169,  29;  174,  25;  176,  29.  Ps.  7,  2  p2ßt  naefre  mine  fynd 
ne  grip«!  mine  sawle  swa  swa  leo;  9,  26;  12,  4;  14,  7.  Le. 
64,  45  ne  acwele  pn  I>one  naefre;  46,  48. 

niehst,  zuletzt.    So.  200,  it  (s.  §  545). 

niwan,  neowan,  kürzlich,  neulich.  Be.  471,  9  [>aet  spell 
{)aet  ic  niwan  awrdt;  489,  12  in  Oagelcyricean  seo  nu  gyt  neowan 
is  becumen  &  gelaeded  to  Godes  geleafan;  501,  4;  516,  11 ;  570, 
10;  581,  23;  586,  23;  602,  18;  609,  33;  611,  9.  Bo.  330,  18 
&  wena{)  [)aet  pzdi  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas  geworden 
niwane.  So.  183,  8  ic  t>6  andete  pddl  ic  t)ad  wilnode,  od  me 
nu  adread  swide  niwan. 

nu,  nun,  jetzt.  Be.  472,  13  se  nu  gyt  lifigende  is;  31  done 
leomere  ic  nu  eadmodlice  bidde;  474,  i,  28;  478,  29;  481,  9; 
53  Xy  26;  611,  9.     Or.  10,  3    scortlice  ic   haebbe  nu   gesaed  ymb 
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ah,     Be.    518,  41     Öanon    [ba]    seo    msegf) 


|ivii(^  MD'  •  .— pwolan  waes  lifigende.      VgL  auch   die  örtliche 

jBi5,22;:%' o  I     ^^y  dann,  darauf,     Be.  472,  7  {)aet  bonne  ge- 

iKÄlttLif.     ^5  bonne  fleof)  baer  neddran  onweg;  474,  16. 

\^       *'      "onne  dyde  Ptholomeus ;   258,  6  &  bebead  I)3et 

fjjjj^^...       lealfe  hiende  {)3er  mon  {iaenne  mehte.    Cp.  376, 

jIIj'1^   '''165,   16  awrit  {)onne  Jjset  gebed;    163,  i.     Le. 

JA  Mi     ^^  rechten  Z^it,     Be.  478,  21    seo  (dune)    waes  ba 
►^^.     .  ^  qui  opportune  laetus). 

^^rr^«/^,    heut  zu  Tage,     Be.  474,  22    Jjaet  get  todaeg 

iK!^   healden;    28  |)aet  cynn  nu  geond  todaeg  Dalrea- 

'      ^•'  ätene    (=  usque  hodie);    481,   10  bone  man  nu 

iwian    maeg;    ähnlich    517,   16;  521,  31;  566,  43. 

haebbe  b6  nu  todaeg  gesetne  ofer  rice.     So.  196, 

t  j)aet    bu    hefst    bone    hiaford    nu    todaeg    be    fu 

jelcum    {)ingum  bet   I)onne  {)e  siluum.     Ps.  2,  7  {)u 

nu  todaeg  ic  b6  acende. 

in,  morgen,    Cp.  324,  i  ga,  &  cum  tomorgen.    So. 

)t    nu  be  bam  monan  hu  he  tomorgen  ferb;    34  ic 

^morgen  aetan  sceal;   188,  18  uton  spurian  tomorgen 

bam  ylcan. 

a,  vor  nicht  vielen  Jahren^  unlängst,    Be.  600,  39  ic§  565 
d  on   niht  abysgod   on  waeccum  &  on    sealmsange  & 
(=  nuper  occupatus  noctu  vigiliis  &  psalmis). 


^  _ 


Dritte  Abteilung. 
i   ADVERBIEN  DER    ART   UND    WEISE. 

die  Adverbien    des  Ortes    und  der   Zeit    häufig  verallge^ 
jerden,    so  nehmen    umgekehrt  die    der  Art    und    Weise   oft 
•der  zeitliche  Färbung  an. 

.cor,  anders  (wie),     S.  §  $37*  S.  252.  §  566 

mnwel,  gleich  gut.    So.  196,  24  bu  gelyfst  I)inüm  hlaforde 

nne   be    selfum   &    {)inum    gef6rum    aemnwel  &  be    selfum. 

sninga,  jedes  Falls,    Be.  584,32  gif  ba  cnihtas   aeninga  of- 

e  beon  sceoldan  (=  si  necesse  esset  pueros  interfici);  640, 

.    ibead    t)aet   hi  aeninga  gedydon  {)aet  W.  waere   onfongen    on 

,  ,•  iscopscire  (=   ut  eum  facerent  recipi). 

,T      aetgaedere,  zusammen.     Vgl,  §  552,     Be.  492,  7  Jjaet  hi  for 

gehylde  bam    aelmihtigan  Gode    aetgaedere  heora  b6na  &  ge- 

Tf  X  {Miller:  gebedu)  sendan  &  geotan.    Or.  142,  3  I)aer  Gallie 

iryti    aetgaedere  waeron;    188,   15  mid    {)aem  fultume  [je  he  aet- 

'Jere  haefde;    190,  26  hie  af>as  sworan  {)aet   hie  ealle  aetgaedere 

WAlf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  18 
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I>one  domes  daeg.  —  Wulfs  tan  163,  10  we  him  gyldab  singallice; 
and  hy  us  hynab  daeghwamlice. 

sij),  später.  Diese ^  nach  BrT,  sonst  nur  in  der  Poesie  vor- 
kommende^ Form  erscheint  einmal  in  der  Cp.  441,  14  bonne  ma- 
gon  hl  sib  ie2)elice  ongietan  baet  baet  is  to  lufianne  (=  postmodum). 

siJ>J>an,  später,  Be.  482,  22  swa  naenig  aefter  yldo  syt>t)an 
gemunan  maeg.  Or.  i,  11 ;  u,  ö,  Cp.  427,  2  &  si2)ban  aefter 
fierste.  Bo.  20,  2^,  So.  168,  26;  174,  30.  —  VgL  Wulfstan 
/,  ^  t)e  we  for  bis  synnum  and  ure  sylfra  sibban  drugon;  2,  11. 

somod,  zugleich.     S.  ^  s^g, 

sona,  bald,  sofort,  Be.  474,  39  &  sona  waes  t)aet  dtter 
ofernumen;  477,  2,  14;  478,  13,  26,  45;  ^479»  5;  482,  13;  um. 
Or.  34,  36  {)aet  he  sona  forgyt  |)aet  god;  86,  29;  usw,  usw. 
Cp.  389,  34.  Bo.  8,  22\  118,  18;  u.  ö.  So.  171,  15;  192,  12. 
Ps.  29,  7 ;  44,  ü.  sona  on  |)am  forman  ferse  se  Faeder  spraec. 

sticcemaelum,  allmählich,     S,  §  s'/g, 

8ym(b)le,  8im(b)le,  simbel,  immer.  Be.  477,  33  Öone 
soI)an  God  ic  symble  bigange;  484,  9;  495,  14;  520,  11 ;  600, 
19.  Or.  18,  29  &  I)aet  byne  land  is  easteweard  brddost  &  symle 
swa  norbor  swa  smaelre;  72,  2  simbel;  218,  16;  236,  16;  296, 
14.  Cp.  413,  19  mine  misdaeda  biob  simle  beforan  me.  Bo. 
14,  18;  22^  22  siemle;  64,  29;  108,  25;  usw.  usw.  So.  165,  34 
ac  simle  I)aet  unwlitige  wlitigab  I)aet  wlitige;  167,  19.  Ps.  5,  5, 
ig;  9,  4,  27;  13,  6;  17,  26;  «.  ö,  Le.  88,  34. 
§  564  l>a,  damals^  dann.     Meist  in  sehr  abgeschwächter  Bedeutung. 

Be.  474,  9  ba  gelamp  aefter  bon  paette  .  .  .  .;  17;  475,  32; 
515»  34  <2)a  se  cyning  ba  t^ks  word  gehyrde;  usw,  usw,  usw,  Or. 
84,  I  se  cyning  pa  Xersis  his  {)egne  gehierde;  usw.  usw,  usw. 
Bo.  II,  5  swa  swa  he  hit  {)a  sweotolost  gereccan  mihte;  IV,  4; 
VI,  28;  usw.  usw.  So.  164,  20,  26,  29;  165,  19;  167,  11;  usw. 
usw,     Ps.  27,  «.;  47,  ü,    Le.  64,  i. 

J>aerae{ter,   danach,     S,  bei  der  Präposition  aefter  §  615,  c.  ß. 

J>8erbeaeftan,  danach.  S.  bei  der  Präposition  beaeftan  § 
1024,  3. 

l)8erryhte,  sofort,  Or.  iio,  2  &  {)aer  waeron  geniedde  {)aet 
hie  I)aet  ilce  |)igedan  I)aet  hie  aer  o{)rum  sealdon,  |)aet  hie  paerryhte 
deade  waeron  beforan  eallum  Jjaem  monnum.  Cp.  395,  26  ymb 
baet  swibe  wel  baerryhte  aefter  rehte  sanctus  Paulus. 

J>aes,  darauf  Be.  608,  23  &  aefter  noht  mycele  fyrste  baes 
his  aefterfyligend  of  byssum  middanearde  geferde;  629,  l  mid 
tiy  ic  ba  baes  seghwanon  mid  bam  feondum  ymbseald  (hier  wird 
aber  waes  statt  "b^ß^  gelesen  werden  müssen^  was  Miller  auch  thut). 
Bo.  116,  24  &  {)a  fuiral)e  |)aes  ic  clipode  to  him.  Vgl.  übrigens 
§  260,  j  (I,  S.  380  fj,  wo  noch  mehr  Belege  stehen. 

J>agiet,  damals  noch,  Or.  17,  12  I)a  for  he  {)agiet  nort)ryhte 
swa  feor  swa  he  meahte;  usw.  Le.  64,  i  {)agiet  ^a  hie  aetgaedere 
waeron.      VgL  die  Bemerkung  bei  nugyt  §  $61^  S,  2^1. 
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{>anon^  von  da  ah.  Be.  518,  41  Öanon  [ba]  seo  msegf) 
breo  gear  fülle  on  dwolan  waes  lifigende.  Vgl,  auch  die  ortliche 
Anwendung  §  548. 

}>onne,  damals,  dann,  darauf.  Be.  472,  7  {)3et  bonne  ge- 
worden waes;  473,  25  bonne  fleof)  baer  neddran  onweg;  474,  16. 
Or.  142,  26  swa  {)onne  dyde  Ptholomeus;  258,  6  &  bebead  I)aet 
hie  mon  on  aelce  healfe  hiende  f)8er  mon  I)aenne  mehte.  Cp.  376, 
3;  395,  36.  So.  165,  16  awrit  {)onne  f)3et  gebed;  163,  i.  Le. 
58,  11;  60,  23;   106,   I. 

tidlice,  zur  rechten  Zeit.  Be.  478,  21  seo  (dune)  wses  ba 
tidlice  gr6ne  (=  qui  opportune  laetus). 

todaeg,  heute^  heut  zu  Tage.  Be.  474,  22  {)8et  get  todseg 
is  mid  Peohtum  healden;  28  I)aet  cynn  nu  geond  todseg  Dalrea- 
dingas  waeron  hätene  (=  usque  hodie);  481,  10  bone  man  nu 
gyt  todaeg  sceawian  maeg;  ähnlich  517,  16;  521,  31;  566,  43. 
Cp.  441,  31  ic  haebbe  b6  nu  todaeg  gesetne  ofer  rice.  So.  196, 
9  hwfet  ic  wat  {)aet  bu  hefst  bone  hlaford  nu  todaeg  be  pu 
tweowast  aet  aelcum  I)ingum  bet  I)onne  {)e  siluum.  Ps.  2,  7  {)u 
eart  min  sunu,  nu  todseg  ic  b6  acende. 

tomorgen,  morgen.  Cp.  324,  i  ga,  &  cum  tomorgen.  So. 
^72,  33  ic  wot  nu  be  bam  monan  hu  he  tomorgen  ferb;  34  ic 
nat  hweb  ic  tomorgen  aetan  sceal;  188,  18  uton  spurian  tomorgen 
furbur,  aefter  bam  ylcan. 

ungöara,  vor  nicht  vielen  Jahren,  unlängst.    Be.  600,  39  ic  §  565 
waes    ungeara  on   niht  abysgod   on  waeccum  &  on    sealmsange  & 
on  gebedum  (=  nuper  occupatus  noctu  vigiliis  &  psalmis). 


Dritte  Abteilung. 
DIE    ADVERBIEN  DER    ART   UND    WEISE. 

Wie  die  Adverbien  des  Ortes  und  der  Zeit  häufig  verallge- 
meinert werden,  so  nehmen  umgekehrt  die  der  Art  und  Weise  oft 
ortliche  oder  zeitliche  Färbung  an, 

aelcor,  anders  (wie).     S.  ^  53';,  S.  252.  §  566 

aemnwel,  gleich  gut.  So.  196,  24  bu  gelyfst  I)inüm  hlaforde 
bet   bonne   be    selfum   &    t)inum    gef(6rum    aemnwel  &  be    selfum. 

aeninga,  jedes  Falls.  Be.  584,32  gif  ba  cnihtas  aeninga  of- 
slagene  beon  sceoldan  (=  si  necesse  esset  pueros  interfici);  640, 
16  onbead  f)aet  hi  aeninga  gedydon  f)set  W.  wsere  onfongen  on 
bis  Biscopscire  (=   ut  eum  facerent  recipi). 

aetgaedere,  zusammen.  Vgl.  §  552.  Be.  492,  7  pset  hi  for 
bis  gehylde  bam  selmihtigan  Gode  setgsedere  heora  b6na  &  ge- 
bodu  {^Miller:  gebedu)  sendan  &  geotan.  Or.  142,  3  I)aer  Gallie 
&  Bryti  aetgaedere  waeron;  188,  15  mid  [jsem  fultume  {)e  he  aet- 
gaedere  hsefde;    190,  26  hie  af>as  s woran  {)aet   hie  ealle  aatgaedere 

Wulf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  18 
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wolden,  oppe  on  heora  earde  licggean,  oI)|)e  on  heora  earde  libban. 
Bo.  82,  23  J)e  ma  pe  pxt  god  &  J>aet  yfel  magon  aetgaedere  bion; 
190,   14;  230,  3.     Le.  64,    I   l)a  hie  aetgaedere  waeron. 

aetsomne,  zusammen.  Vgl.  §  552.  Be.  572,  15  mid  by  we 
ba  togaedere  coman  &  aefter  endebyrdnesse  aet  somne  saeton.  Cp. 
391,  28  baem  ilcum  be  we  eft  tiochiab  urne  eard  &  urne  ebel 
&  ure  ierfe  eall  aetsomne  to  te  (?)  forlaetanne.  Bo.  216,  4  gif 
nu  twa  god  waeron,  be  ne  mihton  aetsomne  bion,  &  waeron  J)eah 
butu  gode;  296,  i  ba  hwile  {)e  hit  aetsomne  bif).  So.  203,  33 
swa  swa  her  rice  men  gefeob  ofb  egber  aetsumne  ge  heora  freond 
ge  heora  feond.  Ps.  36,  37  ac  I)a  unrihtwisan  symle  forweor{)ab, 
ealle  aetsomne,  mid  hyra  yrfeweardum.  Le.  64,  i  I)a  hi  ealle 
aetsomne  waeron.      Vgl,  auch  §  io*j6, 

agendlice.  /.  im  eigentlichen  Sinne,  Be.  474,  42  bis  is 
agendlice  Scotta  e{)el  (=  haec  autem  proprie  patria  Scottorum 
est).  2.  anmafsend^  herrschsüchtig,  Cp.  144,  5  ge  budon  swibe 
riclice  &  swibe  agendlice  (=  vos  autem  cum  austeritate  impera- 
batis  eis  et  cum  potentla). 

an,  allein.  Be.  597,  i  ac  efne  ba  an  ba  be  to  aefestnesse 
belumpon.  Cp.  348,  11  forlaet  bonne  an  bin  lac  beforan  baem 
wiofude;  vgl,  anforlaetan  §  gy  (I.  S,  158),  So.  190,  29  (s,  §  165, 
/.  S.  301J. 

anlepe,  allein.  Vgl,  ^  220  (1,  S.  332).  Cp.  314,  9  ne  eft 
ne  wenen  baet  hit  anlepe  füll  healic  maegen  sie  beforan  baem 
dieglan  Deman,  by laes  hie  wenen  baet  hit  anlepe  micelre  ge- 
earnunga  maegen  sie. 

ariht,  richtig.  So.  170,  14  nis  nan  |)ara  be  j)e  rihte  sehb 
|)aeb  he  |)6  ne  finde,  be  ana  1)6  ariht  secb. 

ä  Öe,  y^um  so^^  bei  der  zweiten  Steigerungsstufe,  Cp.  403,  3 
ne  wene  he  baet  he  sie  a  by  near  hefonrice.  Bo.  66,  15  wenst 
bu  paet  hi  4{)e  deorwyrjjran  seon;  152,  9  hwaef)er  aenig  mon  beo 
ä|)y  unweor{)ra  t)e  hine  manige  men  forsiof);  156,  25  [jaet  he  d[)y 
weorf)ra  waere ;  168,  23  hwae^er  bu  nu  beo  aj)y  faegerra  for  opres 
mannes  faegere;  362,  22  hwi  forlaete  wit  hi  ä  J^y  ma.  So.  183, 
13  {)aet  ic  hyre  äbema  wilnige. 

auht,  awiht,  owiht,  owuht,  irgendwie,  Be.  514,  17  ba 
ne  ylde  he  Eadwine  owiht;  538,  27  owuht;  540,  37;  634,  8. 
Cp.  415,  3  gif  he  hit  aefter  baem  auht  swibe  wrecan  wolde.  Bo. 
140,  23  hwaeber  bu  aefre  auht  unrot  waere;  188,  11  hwae|)er  I)u 
nu  wene  {)aet  se  auht  blif)e  sie  be  ealle  pas  feower  haefj).  So. 
182,  12  hweber  {)u  bonne  wille  beon  awiht  blibe;  187,  6  gebenc 
nu  hweber  awiht  mann  cynges  ham  sece.  Le.  68,  9  ic  ne  dorste 
ge{)ristlaecan  {)ara  minra  awuht  feala  on  gewrit  settan. 

awer,  irgendwie.     Bo.  30,    13  (^J.  ^  537^  ^^  ^S^J. 
§  567  bet,   besser.    Or.  24,  29  aelc  wiht  maeg  bet  wyb  cyle  {)onne 

wib  haete  (vgl.  S.  33,  ^  394  b.) ;  usw.     Bo.  260,  2  hwael)er  pe  se 
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ende  a  bet  lician  wille.    So.  170,  28  f)u  bet  wast  f)onne  ic  wite; 

185,  31. 

buton,    ausgenommen,    nur.      Vgl.  bei  der  Präposition    buton 

§  '047' 

dearnenga,  heimlich,     Or.  192,  11    he  f6r  deamenga   midS  5^° 

gewealdene    fultume  on    {)one  ende  Hannibales    folces  j^e  he  seif 

on   waes.     Cp.  429,  i    se  be    dearninga    syngab.     Le.  58,  6    ne 

lige  {)u    dearnenga.  —    Vgl,  ^'pelsian  (Le,)  158,  §2    se  jie  {)eof 

deamunga  feormige. 

ealles,  durchaus,  ganz.  Or.  234,  24  {)3et  he  ealles  buton  §  5^9 
arunge  to  Rome  ne  com.  Cp.  188,  16  ba  underbioddan  mon 
sceal  swae  laeran  baet  hie  ealles  ne  sien  genaet  ne  geiermed;  238, 
I  bylaes  hiene  se  anda  gelaede  on  ealles  to  micle  hitheortnesse. 
Bo.  14,  6  ne  eart  {)u  {)eah  ealles  of  I)am  earde  adrifen;  90,  6 
ne  ic  ealles  for  swipe  ne  girnde  {)isses  eor|)lican  rices;  142,  i; 
178,  23;  282,  zy.  So.  165,  24  ic  clypie  to  f)6  dridten  |)u  {)e 
aeall  gewortest,  ^aet  f>e  ealles  geweorbam  ne  mihte  ne  aeac  wunian 
ne  mihte  butan  {)e;  184,  16  gyf  ic  aealles  ne  maeg  heora  geferae- 
dena  habban.  Ps.  7,  2  ic  nat  ealles  hwa  me  ahredde  &  gehaele, 
butan  I)u  wylle.  Le.  58,  12  ne  sie  hio  ealles  swa  I)eowu  swa 
obru  mennenu;  60,  17.  —  Vgl,  Wulfstan  56,3  Antecrist  cwemeb 
and  lablice  forlaereb  ealles   to  manege. 

eallinga,  eallunga,  ganz,  durchaus.  Be.  490,  22  swa  |)aet 
{>8et  mod  butan  rihtum  regole  eallinga  nowiht  dep;  493,  6;  509, 
29;  516,  3;  532,  32;  576,  4;  577,  29;  590,  22:,  619,  4;  643,  18. 
Cp.  383,  18  hu,  ne  wibsaecb  se  bonne  eallunga  Godes  begn  to 
bionne,  se  be  .  .  .;  393,  17.  Bo.  42,  13  swelce  j)u  eallunga 
haebbe  forloren  {)ina  gesaelpa;  44,  24;  48,  18;  140,  29;  144,  22^ 
27;  158,  13;  170,  22  (allunga);  202,  5;  244,  20;  302,  30;  382, 
9.  So.  166,  3  pu  {)e  nelt  f)6  eallunga  geeowian  openlice  nanum 
obrum;  26;  29;  167,  i;  168,  18;  170,  33;  180,  17;  u.  o.  Ps. 
13,  2  nis  nan  ^e  eallunga  wel  do;  4;  15,  7.  —  Vgl,  Wulfstan^ 
5^y  5  f)onne  hwa  folgje  eallinge  his  luste. 

eawenga,  öffentlich.  Or.  272,  18  he  wearb  diegellice  cristen, 
for  {)on  he  eawenga  ne  dorste. 

efne,  genau^  ebenso,  grade^  sogar,  Be.  566,  35  ba  nydde 
se  Arceb.  hine  swy{)e  |)aet  he  ridan  sceolde,  &  efne  aetnyhstan 
mid  his  sylfes  handum  upp  on  hors  ahof;  597,  i  he  naefre  noht 
leasunga  ne  ideles  leobes  wyrcean  ne  mihte,  ac  efne  ba  an  ba 
be  to  aefestnesse  belumpon. 

elleS;  anders.  Be.  471,  18  hu  wur{)  he  elles  gelsered;  494, 
15  hwaet  elles  is  to  secanne;  518,  8  &  he  nowiht  elles  dyde; 
559>  35  {^set  he  .  .  .  elles  ne  beah  nemne  medmicel  hlafes  micl 
dynre  meolce.  Cp.  399,  5  bonne  baet  flaesc  nauht  elles  ne  secb 
to  baem  obrum  buton  tudor.  Bo.  8,  15  nu  hit  nauht  elles  nat 
butan  gnornunga;  28,  4  to  hwaem  cumaf)  hi  {)onne  elles;  142,  27 
hwi  bi{)  elles  aelce  daeg  swelc  seofung;    176,  10  nu  {)u  hit  na  hu 

iS'* 
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elles  begitan  nc  miht,  buton  f)u  hit  forstele.  So.  164,  34  hwam 
wille  ic  aelles  bcficstan  j>yet  ic  ellcs  gcstryiie  butan  minum  ge- 
minde;  169,  32  for  bam  ic  silf  nan  wyht  aelles  naebbe;  186,  19 
ic  ne  lufige  beah  nan  bing  aealles  {das  hier  sicher  statt  elles  steht) 
on  bam  wisan  {)e  ic  Öonne  wisdom  lufige.  Ps.  13,  11  hwa  arist 
elles  of  Syon  to  {)aem  J)aet  he  sylle  Israelum  hselo,  butan  {)u, 
Drihlen,  {)e  afyrst  hseftnyä  of  Jiinum  folce;  31,  11  for{)am  hi  elles 
ne  genealaeceab  {)inum  willan;  43,  16  nyton  hwaet  hy  elles  sprecon 
buton  ure  bysmer.  Le.  62,  34  gif  ge  j>onne  elles  dob;  70,  4 
gif  hine  mon  togenedan  scyle,  and  he  elles  nylle.  Bei  Murray 
im  New  EngL  Dict.  hei/st  es  bei  eise:  „It  is  .  .  probable  that 
even,  in  OE.  the  consciousness  of  the  genetival  character  of  ehe 
was  already  obscured;'*  mir  scheint  es  jedoch^  da/s  der  Genetiv 
nach  hwaet,  nowiht  «.  ä.  noch  deutlich  gefühlt  wurde. 

emnar,  gleicher,  Or.  96,  35  ne  wene  ic,  baet  aenige  twegen 
latteowas  emnar  gefuhten  (Thorpe:  I  do  not  think  that  any  two 
leaders  fought  more   equally). 

emne,  gleich;  gleichmäßig y  sogar,  selbst,  Or.  114,  18  t)aet 
hit  emne  gedaeled  waere.  Cp.  300,  5  Crist  hiene  selfne  geeaÖ- 
medde  emne  ob  bone  deab;  393,  14  hu  he  aefter  swa  miclum 
wlsdome  afioll,  emne  obbaet  he  dioflum  ongan  gieldan.  Bo.  356, 
23  sio  sunne  &  se  mona  habba{)  todaeled  butwuht  him  t)one 
daeg  and  {)a  niht  swi{)e  emne.  So.  168,  14  swa  |)at  heora  aegber 
byb  eft  emne  {)at  {)aBt  hyt  aer  waes.  Ps.  9,  8  he  demb  ealre  eor{)an 
swybe  emne;  28,  5  Drihten  forbrycb  {)a  myclan  cedertreowu  emne 
swa  [ja  lytlan  onwaestmas.     Le.  64,  43  dem  {)u  swibe  emne. 

em(n)lice,  gleichmä/sig.  Or.  62,  11  hu  emnlice  hit  gelomp 
ymb  bas  tu  heofodricu;  108,  9;  252,  3.  Bo.  60,  7  ne  miht  [)u 
peah  ealle  men  emlice  mid  gehealdan.  Ps.  32,  i  f)aet  hine  ealle 
rihtwillende  emnlice  herian. 

emnsare,  gleich  traurig,  Cp.  413,  29  hie  ne  magon  ealneg 
ealla  on  ane  tid  emnsare  hreowan,  ac  hwilum  an,  hwilum  obni 
cymb  sarlice  to  gemynde;  nach  B,-T,  ist  es  Snai  Xsyoinsi'ov,  er  hält 
die  Form  aber  für  den  Instrumental  eines  Hauptwortes;  so  auch 
Sweet  und  Hall;  aber  es  entspricht  doch  genau  dem  Adverb  sare. 

emnswiöe,  ebenso  sehr.    Cp.  409,  15  baette  .  .  .  hi  faegnigen 
&  emnswibe  [him]  blissigen.      Vgl.    in  der   metrischen  Bearbeitung 
des  Bo,  bei  Fox  auf  S,  2go  u.  (Sedgefield  16'j,  44) : 
manigu  o{)ru  gesceaft  efn  swibe  him 
giond  pas  widan  worulde  winnab  betweox  him. 

endenies(t),  emdenes,  gleich,  zusammen,  Or.  86,  15  ic 
ne  maeg  eal  {)a  monigfealdan  yfel  emdenes  areccean;  138,  6  & 
hi  him  Jjaet  swi|)e  ondraedan  hu  hi  wib  him  eallum  emdemes  mehten; 
192,  29  {)a  hie  swa  monega  gewin  haefdon  emdenes  underfongen. 
Bo.  292,  5  faerf)  ponne  micel  folc  to,  &  irnaj)  ealle  endemes; 
372,  8  ne  maeg  hio  (d.  h,  sio  sunne)  ealle  endemest  gescinan; 
12  he  geseo{)  &  |)urhseoI)  ealle  his  gesceafta  aendemest.    Ps.  13,4 
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ac  hi  hine  fleob  ealle  endemes;  34,  24  ac  sceamien  hy  heora 
and  him  eac  ondraedon,  aegber  endemes;  ebenso  39,   16. 

floccmselum,  in  Scharen.     Or.  78,   13  hie  |)onne  hie  flocc-§  570 
maelum  slogan;    200,  19  hie    wseron  flocmselum    ^iderweard  t)sem 
ot)rum  to  ful turne.  —   Vgl.  Chronik  (Plummer)  S,  141  hi   ferdon 
aeghwider  folc  maelum  (flocmselum.    C.  D.  rede), 

for,  sehr,  Cp.  348,  17  is  baet  Donne  for  micel  scyld  I)e 
gedeb  bsette  nan  god  ne  bib  andfenge;  Sweet  bemerkt  dazu  auf 
S,  4go:  „Note  the  use  ofybr,  as  in  the  Danish  for  meget,  altfor 
sior,  to  express  excess,  instead  of  /0,  E.  too.  As  far  as  I  know, 
this  is  a  solitary  instance.**  —  übersieht  aber  dabei,  da/s  dieser  Ge- 
brauch noch  zweimal  in  der  Cp.  vorkommt,  nämlich:  439,  35  & 
beah  hi  for  micel  god  ne  don,  hi  wilniab  baet  hi  micel  byncen, 
&  hi  mon  widherge ;  und  445,  i  beah  we  hi  for  hraedlice  to  baem 
weorce  don  ne  maegen;  wo  Sweet  beide  Male  gleichfalls  durch 
too  übersetzt'^  er  übersieht  aber  auch^  dafs  dieses  for  nicht  ne,  too, 
sondern  ne,  very  entspricht;  es  ist  offenbar  gleichen  Ursprungs  mit 
der  Präposition  for  und  bedeutet  „vor  Anderen^^  also  „sehr'*.  Ich 
habe  diesen  Gebrauch  ferner  an  folgenden  Stellen  gefunden:  Bo. 
90,  6  I)3et  me  naefre  seo  gitsung  &  seo  gemaeg|)  for  wel  ne  licode, 
ne  ic  ealles  for  swipe  ne  gimde  t)isses  eor{)lican  rices;  ganz 
ähnlich  VIII,  10;  52,  30  hwaet  I)8et  bonne  beo{)  for  lytla  saelpa 
ob5e  nane;  94,  28  is  I)3et  {)onne  for  dysilic  geswinc  {)3et  ge 
winna{)  eowre  woruld  to  bon  ^aet  ge  .  .;  236,  17  is  |)aet  for  micel 
gecynd  (vgl.  Beiden  a,  a,  0„  S,  72 J 3);  240,  i  ongiton  I)aet  t)aet 
is  for  inlice  god  {)ing  I)aet  ealle  gesceafta  &  ealle  wuhta  wilnia{) 
to  habbenne;  360,  19  is  {)aet  for  inweardlice  riht  racu  paet  bu 
j)aer  recst.  Aufser  an  der  ersten  und  an  der  letzten  Stelle  über' 
setzt  Cardale  stets  falsch^    als  ob   for  Präposition   wäre.     So.   164, 

19   j)onne hit    hwaes  wilnode  to   witanne  {)aes    {)e  hit  aer 

for  sweotole  ongytan  ne  meahte;  182,  16  waere  {)U  for  inwordlice 
dysig,  ba  {)u  wilnodest  t)aet  ....  —  Vgl,  JElfric  (Kluge)  51, 
49  ba  gelamp  hit  aet  sumum  saele,  swaswa  gyt  foroft  deb;  (Thorpe) 
II,  24,  6  I)8Bt  heora  forwel  fela  on  eowerunn  gemynde  faeste  beob. 
—  Wulf  st  an  4,  IG  we  gesawan  for  oft  aet  sumra  {)aera  byrgenan 
manige  gefettan  lichamlice  haele;  12,  4  and  bonne  sona  for  oft 
byb  paet  brocc  libre;  ebenso  52,  jo;  $g^  10;  log,,  3,  Holy  Rood 
99,  17  hit  gewearb  for  yfelnysse,  swa  "^a  for  oft  git  bib. 

forhwaega,  ungefähr,  mindestens,  Or.  20,  30  alecgab  hit 
bonne  forhwaega  on  anre  mile  j)one  maestan  dsel  fram  {)8Bm  tune; 
35  for  hwaega  on  fif  milum  obbe  on  syx  milum  fram  {)8Bm  feo. 

forneah,  sehr  nahe,  beinahe,  Or.  12,  i  &  norf)  forneah  o{) 
t)a  beorgas;  36,  9  {)aet  forneah  eall  t)aet  folc  forwearb;  64,  32; 
112,  28;  usw,  usw.  Bo.  294,  24  nallas  no  t)aet  an  t)aet  hi  bio{) 
afylde,  ac  forneah  to  nauhte  gedone. 

forsoj),  wahrhaftig.      Vgl,  bei  der  Präposition  for  §  6$$  am 
Schlüsse,  vor  ßß. 
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füll,  fol,  vollständig y  sehr,  Be.  476,  25  burh  tyn  winter 
füll.  Or.  50,  21  t)a  folc  him  betweonum  ful  X  winter  {)a  gewin 
wraciende  waeron;  184,  2  swelce  niwe  raedas  swelce  hie  fol  oft 
aer  ealde  gedydan.  Bo.  18,  3  ic  nat  ful  geare  ymbe  hwset  [)n 
gyt  Iweost ;  48,  8  manege  beof)  {)eah  seg{)er  ge  füll  3el)ele'  ge  füll 
welige;  62,  5  füll  oft;  iio,  19  ebenso]  160,  31  hi  beo{)  füll  earme 
&  füll  unmihtige;  168,  24  bi^  men  ful  lytle  ^y  bet  t)eah  he  godne 
faeder  haebbe;  314,  23  {)a  men  ne  magon  ful  ea{)e  locian  ongean 
{)a  sunnan.  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  Jjaet  ....  Le.  64, 
46  hie  ablaendab  ful  oft  wisra  monna  ge|)oht. 

fulleaj>e,  sehr  leicht.  Bo.  36,  22  ne  meht  {)u  füll  ea{)e 
cweban  {)aet  Jju  earm  s6;  z;^/.  314,  23  bei  füll. 

fulgeorne,  sehr  eifrig,  sehr  willig,  Cp.  254,  22  Balaham 
bonne  fulgeorne  wolde  feran  baer  hiene  mon  baed. 

ful(l)neah,  folneah,  (sehr  nahe,  ganz  nahe,)  beinahe,  fasU 
Or.  48,  II  folneah  X  wintra;  12  |)aette  hie  hit  folneah  to  nanum 
facne  naefdon;  usw,  Cp.  449,  3  ac  ba  g6d  be  hi  openlice  doÖ 
beforan  monnum  beob  fulneah  swelce  hi  sien  butan  gewitnesse. 
Bo.  VI,  6  I)u  ear|)  fulneah  for{)oht;  ebenso  36,  14;  VI,  21  {)aBt 
heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  haefde  &  fulneah  gebroht  aet 
I)am  ilcam  weor{)Scipe;  12,  11  for{)am  went  nu  fulneah  eall  mon- 
cyn  on  tweonunga;  20,  8  {)aet  \m  fulneah  mid  ealle  forwurde; 
'80,  3  bone  mon  fulneah  deadne  gedob ;  134,  12  &  beah  sec() 
fulneah  aelc  mon  on  swipe  lytlum  bingum  ba  selestan  gesaelfja; 
374»  31  ac  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geun- 
rotsod,  fulneah  oj)  ormodnesse.  So.  190,  11  &  ic  ne  ougyte 
nane  trimbe  ne  on  mode  ne  on  lichaman  ac  aeom  fulnah  on  mod 
\Read  ormod] ;  195,  20  hu  ne  sint  aealle  halga  bec  fulneah  fülle 
be  undeadlycnesse  Jjaere  sawle.  Ps.  11,  i  haligdom  is  nu  on 
{)isum  tidum  füll  neah  asprungen;  17,  4  me  ymbhringdon  sar,  and 
sorga,  and  granung,  ful  neah  ob  deab;  5  me  ymbhringdon  sar 
and  manigfeald  witu,  fulneah  anlic  helle  witum;  21,  13  and  to 
deadum  duste  ful  neah  mine  fynd  me  geworhton;  usw, 

fullryht,  ganz  richtig.  Bo.  132,  11  to  pam  {)aet  hit  ne  maeg 
fullryht  aredian  to  g6de.  So.  1 76, 23  fulrithte  I)u  me  haefst  geandwyrd. 

fyrmest,  am  Besten;  eigentlich:  zuerst,  Be.  508,  32  bsere 
cirican  eahtum  &  godum  freoI)ode  &  fultemede  swa  he  fyrmest 
meahte.  Or.  14,  28  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  arec- 
cea^  swa  micel  swa  we  hit  fyrmest  witon.  Cp.  451,  24  hit  is 
betere,  baette  aelc  mon  adryge  of  oberra  monna  mode  bone  wenan 
be  him  aelces  yfeles,  swa  swa  he  butan  synne  fyrmest  maege. 
Bo.  68,  19  {)onne  haefp^he  his  sceoppendes  onlicnesse  swa  for[) 
swa  swa  aenegu  gesceaft  fyrmest  maeg  hiere  sceppendes  onlicnesse 
habban. 
§  57^  geare,  geara,  vollständig,  genau.    Be.  489^  2  {)aet  bu  geara 

canst  (=  bene) ;  ähnlich  542,  14;  587,  30  geare  wiste,  {)aet  .  .  .; 
619,  40  ic  wdt  geare.     Or.  42,  i  ic  wät  geare;  ».  ö.     Bo.  18,3 
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(s.  bei  füll  § 570J;  52,  26  geara  wat;  ebenso  66,  23;  320,  i;  246,  4 
ic  geman  genog  geara.  So.  171,  29  bus  geara  ic  wolde  cuman 
[Read  cunnan]  good  swa  ic  I)is  ping  can;  174,  23  genoh  geare 
ic  wot  .  .  .;  ebenso  199,  22, 

gelimplicum,  passend,  der  Zeit  angemessen.  Diese  auffallende 
Form,  bei  B,'T,  und  Sweet  nicht  verzeichnet^  von  Hall  falsch  durch 
„by  Chance"  übersetzt^  findet  sich  nur  einmal  im  Bc. :  515,  16  & 
86  cyning  ylde  ba  gyt  to  gelyfanne,  &  burh  sume  tid,  swa  swa 
we  aer  cwaedon,  gelimplicum  ana  säet  (=  &  per  aliquod  tempus, 
ut  diximus,  horis  competentibus  solitarius  sederet;  Miller  über' 
setzt  frei  und  falsch:  often). 

genoh,  genüge  genügend.  Be.  564,  18  for|)on  De  him  se 
weg  bsBS  sil)faeles  genoh  cu{)  waes.  Or.  126,  31  genoh  sweotollice 
US  gedyde  nu  to  witanne;  usw.  Cp.  399,  25  he  cwaeb  baet  hio 
waere  genoh  faest  on  his  haelo.  Bo.  24,  8  ic  ongite  genoh  sweö- 
tule  {)aet  .  .  .  ;  ebenso  52,  16;  34,  18  hwa  maeg  pam  wedendan 
gytsere  genoh  forgifan;  42,  2^  se  wer  is  Wisdomes  &  Craefta  füll 
&  genog  orsorg  nu  git  eelces  eor{)lices  eges;  48,  11  manige  habbaf) 
genog  gesaelilice  gewifod;  246,  4  {s.  0.  bei  geare).  So.  169,  23 
genoh  lange  ic  I)olede  f)a  witu;  171,  20  genoh  cub  me  bydde 
(=  bib)  god;  172,  20  genoh  wel  bu  hyt  ongitst;  174,  23  {s.  0. 
hei  geare). 

georne,  eifrig^  sorgfältig.  Be.  552,  42  J)aet  he  Öaere  god- 
spellican  lare  geome  gefealh ;  608,  8  &  he  swy{)e  geome  waes  I)a 
brobra  biddende.  Bo.  28,  10  t)onne  scealt  pu  geome  get>olian; 
118,  16  ic  b6  swife  georne  bidde.  So.  172,  27  ne  can  ic  hine 
I)eah  swa  geome  swa  ic  wolde;  189,  19  &  higa  (Imperativ)  georne 
aefter  maran. 

gev7is>  gewifs.     So.   174,  17  hwet  man  gewiss  wiste. 

grundlinga,  gründlich.  Be.  493,  11  on  bam  geryne  be 
bi{)  aeghwelc  sjoi  grundlinga  adwaesced. 

healfunga,  halb^  zum  Teil.     Cp.  206,  7    hit    is    nytre  baet§  572 
baet  him  mon  on  taelan  wille,  baet  hit  mon  healfunga  sprece  (= 
ex  latere);  ähnlich  208,  22  \  210,   16. 

heapmaelum,  in  Haufen.  Be.  483,  31  hi  heapmaelum  c6- 
man;  484,  5.  Or.  170,  7  ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on 
band  eodon.     Cp.  348,  23  hu  hie  hie  gadriab  heapmaelum. 

holinga,  vergebens.  Be.  518,  29  ac  holinga;  521,  19  ne 
waes  I)aet  holenga;  613,  27  mid  by  we  ba  swyfe  lange  wi{)  bam 
winde  &  wi|)  bam  sae  holonga  campodan  &  wunnan. 

huhugu,  huhwego,  ungefähr.  Be.  558,  12  waes  "tiy  briddan 
daege  Magi  baes  mon|)es  huhugu  ymb  ba  teo{)an  tid  daeges;  ähn^ 
lieh  619,  27;  590,  3  is  Elig  [jaet  land  on  Eastengla  maegpa  huhugu 
S3rx  hund  hida  on  ealondes  gelicnesse;  603,  30  is  J>aet  ealond 
fram  baere  ylcan  cyricean  feor  ut  on  garsecge  seted,  huhugu  on 
nygan  milum;  614,  32  {)8et  is  huhwego  on  oj)re  healfre  mile  faece; 
ebenso  617,  5. 
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humeta,  in  welcher  Weise.  Bo.  174,  8  I)aet  sum  sunu  of- 
sloge  his  faeder,  ic  nAt  humeta;  246,  3  f)aet  pu  ne  mihte  witan 
humeta  he  his  weolde  obbe  hu  he  his  weolde.  —  Vgl.  ^Ifric 
(Thorpe)  L  388,  2  humeta  bodab  he  Cristes  geleafan ;  486,  i*j  nu 
is  to  besceawigenne,  humeta  God  gebafab  t)aet  .... 

hurUy  wenigstens^  jedes  Falles^  sicherlich.  Be.  629,  2^  ?)a 
ongan  ic  bencean,  &  me  huru  buhte  I)aet  I)aet  waere  heofona  rice 
(«=  cogitare  coepi  quod  hoc  fortasse  esset  regnum  caeloram.  Or. 
20,  8  &  se  Estmere  is  huru  fiftene  mila  brad.  Cp.  393,  30  baet 
hi  huru  hiora  tohopan  anwealgne  gefaestnigen  (=  tamen).  Bo. 
38,  17  gif  hit  on  aenegum  men  aenige  hwile  faestlice  wuna{),  se 
dea{)  hit  huru  afirrej)  {)aet  hit  beon  ne  maeg  paer  hit  aer  >Yaes; 
108,  7  &  hwaet  forsten t  eow  I)onne  se  gilp,  huru  {)am  j)e  se 
sef terra  deaf)  gegripj)  &  on  ecnesse  gehaeft;  162,  28  to  I)am  .... 
t>aet  heora  ea{)metto  ne  mihton  nauht  forstandan,  ne  huru  heora 
ofermetta  ne  dohte  him  ba  nawper;  ähnlich  168,  11 ;  192,  28; 
234,  14.  So.  163,  22  {)8Bt  he  .  .  {)isne  weig  gelimpfulran  gedo, 
ge  hure  mines  modes  eagan  ongehhte;  164,  11  I)aet  me  to  aeg- 
brum  onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne  ge  huru  |)ider  to  cu- 
mane;  179,  27  ob  bone  first  be  we  hyt  fulfremmen  myd  him  & 
huru  he  myd  us;  182,  23  &  huru  |>aes  be  laes;  185,  8  ne  hure; 
188,  26  &  huru.  Ps.  24,  6  |)a  scylda  mines  iugobhades  ne  ge- 
mun  j)u,  Drihten,  ne  huru  Jja  I)e  ic  ungewisses  geworhte;  26,  7 
and  huru  nu  haefb  min  heafod  uppahafen. 

hwaeÖere,  nichtsdestoweniger^  dennoch.  Be.  478,  42  f)aet  he 
waes  hwae|)ere  mid  by  bael)e  his  blödes  geclaensad;  488,  14  {)aet 
he  naenigne  hwae{)ere  nydde  to  Cristenum  beawe. 

hwaethwara,  etwas ^  ein  wenig.  Or.  54,  i  {)a  {)eahhwaebre 
gebyrede  him  f)aet  hie  hwaethwara  gebugan  to  fleonne  (=  cum 
paulatim  cederent). 

hwaethv^ega,  hwaeth(w)ugu,  ein  wenig,  ungefähr.  Vgl. 
§  340^  I.  S.  443/4.  Be.  478,  31  waes  seo  stow  hwaethwugu  on 
healfre  mile  fram  baere  ceastre  wealle;  479,  17  seo  cyrice  on 
Breotone  hwaethwugu  faec  sibbe  hsefde  (=  aliquantulam  pacem 
habuerit;  hw.  sieht  hier  fast  wie  ein  Eigenschaftswort  atcs,  als 
welches  es  sonst  nicht  vorkommt) ;  507,  9  deofolgildum  {)e  monnum 
j)uhte  paet  heo  hwaethwugu  forlaeten  haefde ;  508,  1 1  &  hwaethwugo 
onslepte;  532,  27  ba  baet  weorc  I)8ßre  cyricean  hwaethwugu  heaif 
geworht  waes.  Bo.  6,  21  ba  eode  se  Wisdom  near  minum 
hreowsiendan  ge{)ohte  &  hit  swa  niowul  hwaethwega  uparaerde; 
56,  23  ic  ongite  |)8Bt  min  lar  hwaethwugu  ingaeb  on  \im  ondgit; 
138,  25  hwsBt  ge  Jjeah  magon  hwaethwego  ongitan ;  222^  5,  6; 
266,  3;  272,  19;  310,  31;  330,  27;  342,  I.  So.  181,  21  {)aet 
byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  raode;  188,  22  paet  ^mi  ic  mage 
openlicor  ongytan  hwaethuwgu  be  bam  wisdome.  —  Vgl.  Blick  L 
Hom.  201,  14  baer  waes  seo  subduru  hwaethwega  hade  mare. 

hwaethweganunges,    ein  wenig.     Cp.  154,  16   ba  nietenu 
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?>onne  beoj)  hwaethwugununges  from  eoröan  ahafen.  Bo.  VI,  20 
j)aet  heo  hine  hwgethwegnunges  upahafen  hafde;  29;  46,  10;  202,  i 
gif  pu  hi  hwaethweguninga  mp  fyr  ne  gemengdest;  334,  5. 

hv^dne,  ein  wenig;  oft  zeitlich:  kurze  Zeit,  Be.  478,  9 
swa  .  .  .  I)aet  hi  hwene  aer  sefenne  oferfaran  ne  mihten  (=  vix); 
490,  12  beah  be  [)8Bt.  wite  hwsene  heardor  &  strangor  don  sy; 
494»  35  hwene  sefter  t)on;  594,  33  hw^ne  ser;  ebenso  632,  34; 
640,  36.  Or.  18,  31  eastewerd  hit  msBg  bion  syxtig  mila  brad, 
o{){>e  hw^ne  bradre ;  208,  28  hw^ne  8Br.  Cp.  74,  17  ac  bis  baet 
vve  nu  feaum  wordum  arimdon,  we  willab  hw6ne  rumedlicor  her- 
aefter  areccean.  Bo.  16,  25  nu  hw6ne  aer;  ebenso  118,  12;  122, 
9,   II;  70,  14  t)set  is  to  herianne  hw^ne  rihtUcor;  ähnlich  236,  9. 

hwön,  ein  wenig]  häufig  zeitlich:  kurze  Zeit.  Be.  527,  4 
baes  be  hi  hwon  gereorde  waeron;  ähnlich  608,  i;  534,  11  slep 
bser  hwonn;  ähnlich  577,  28;  610,  31 ;  619,  29.  Or.  17,  15  he 
baer  bad  westanwindes  &  hwon  norf^an;  280,  28  he  waes  hwon 
giernende  {)issa  woroldI)inga.  Cp.  108,  15  baet  ba  {)e  him  iinder- 
biedde  biob  him  to  hwon  God  ondraedab;  417,  35  bylaes  him  to 
hwon  hreowen  ba  gebohtan  synna.  Bo.  16,  15  m6t  ic  nu  cun- 
nian  hwon  {)inre  faestraednesse. 

ierringa,  ärgerlich.     Cp.  435,   11    be    baem  ilcan   he    cwsßb  §  573 
oft  ierrenga  burh  bone  ilcan  witgan.     Bo.  174,22  seo  beo  sceal 
losian,  |)onne  heo  hwaet   yrringa    stingj).     Ps.  26,   10    ne    awend 
{>u  I)ine  ansyne  fram  me,  ne  |)e  naefre  yrringa   acyr    fram    f)inum 
{>eowe. 

laest,  am  wenigsten.     Be.  601,  30  ba  hi  laest  wendan.     Bo.  §  574 
24,   12  {)onne  hy   laest  waena|);    306,  7   ebenso.     Ps.   10,  2  ponan 
hi  laest  wenab;   13,  9  ebenso. 

lyt,  wenig.  Be.  511,  16  gif  seo  wund  to  lyt  genihtsumede 
to  |)aes  cyninges  dea{)e;  567,  29  ähnlich.  —  Vgl.  Blickt.  Hom. 
4j,  13  ne  sceal  he  eac  .  .  .  to  lyt  f)ancian  heora  aelmessan. 

lytelne,   beinahe.      Be.  475,  22    he    lytelne    Breotona    rice 
forlet  (=  pene);  wahrscheinlich  ist  lytesne  zu  lesen  (s.  das  folgende 
Wort).^  da  es  nach  B-T.  sonst  nicht  vorkommt. 

lytes(t)ne,  beinahe.  Be.  499,  32  baer  lytestne  eall  his 
weorod  ofslegen  waes;  535,  25  bone  mon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon;  540,   11 ;  556,  30;  633,  6. 

lytle,  wenig;  meist  zeitlich,  Or.  128,  24  of  psem  ilcan  fol- 
cum  forwurdon  lytle  aer  nigantiene  hund  M  monna;  252,  13  J)aet 
gestod  lytle  leng  {)onne  seofon  hund  wintra.  Cp.  413,  18  & 
lytle  aer  he  cwaeb.  Bo.  118,  17  swa  swa  [ju  me  nu  lytle  aer  ge- 
hete;  168,  24  bif)  men  ful  lytle  {)y  bet  ^eah  he  godne  faeder 
haebbe;  318,  i  lytle  aer.  So.  177,  33  ic  wob  ful  lytle  be  gearor 
hwilc  seo  sunne  is;  191,  26  nu  lytle  aer.  Ps.  8,  6  f)u  hine  ge- 
dest  lytle  laessan  I)onne  englas;   17,  ü.  lytle  aer  his  ende. 

lytlum,  wenig;  in  der  Verbindung  lytlum  and  lytlum  =  all- 
mählich.   Cp.  282,  9  lytlum  &  lytlum  he  forliest   baet  gode  and- 
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giet  (=  paulisper) ;  437,  8  Öeah  hi  lytlum  syngien.     So.   188,  12 
he  sceal  of  swi7)e  lytlum  hyt  ongynnan  &  t>onne  lytlum  &  lytlum 
stigan  near  &  near  staepmaelum;  194,  14  (s.  mydlinga  ^  575). 
%  575  ma,  mehr.     Be.  474,21  {)aBt  hi  bonne  ma  of  2>am  wifcynne 

him  cyning  curan;  481,  3,  15:  489,  39;  496,  9;  503,  2^.  Or. 
46,  4  t)set  hie  ma  mehten  heora  weras  wrecan;  136,  28.  Cp. 
405,  12  w6nestu  recce  he  hire  aefre  ma?  Bo.  34,  19  swa  him 
mon  mare  seif),  swa  hine  ma  lyst.  So.  172,  16  selcne  f)ara  be 
ic  ma  lufige  |)Oiine  eherne;  183,  25.  Ps.  18,  9  hy  synt  ma  to 
lufianne  f>onne  gold.  Le.  64,  3  and  eowra  sawla  ma  forhwexfdon 
t>onne  hie  gerihton. 

mare,  mehr.  Bo.  60,  26  |)onne  we  mare  {)3Bt  lufia{>  {)aet  {)e 
under  us  is  on  urum  anwealde. 

maest,  am  Meist en,  hauptsächlich^  daher  auch :  fast.  Be. 
5^3)  25  ba  aefter  medmycelre  tide  se  Wigheard,  &  maest  ealle 
his  gef6ran  babe  mid  him  coman,  by  ofercumendan  w61e  fordil- 
gode  waeron  &  for{>f6rede  (=  &  omnes  pene  qui  cum  eo  ad- 
venerant  socii).  Or.  8,  24  se  westsu{)ende  Europe  landgemirce 
is  in  Ispania  westeweardum  et  daem  garsecge,  &  maest  aet  I>aetn 
iglande  I)aette  Ga^es  hätte;  200,  16  maest  ealle  f)e  I>aerbinnan 
waeron  waeron  wib  I)aes  fyres  weard;  ähnlich  18.  Bo.  26,  10  hy 
waeron  rihte  {)a  hi  b6  maest  ge61eccan.  So.  171,  12  gadera  j)onne 
of  bam  eallum  {)e  t>u  daer  embe  sunge  f)aet  baet  t>^  |)ince  t>set  f>e 
maest  neod  sy  &  maest  I>erf  to  witande.  Le.  68,  i  aet  aerestan 
we  laerab,  t)aet  maest  {)earf  is,  [)aet  aeghwelc  mon  his  ab  and  his 
wed  waerlice  healde. 

micele,  mycle,  sehr,  hei  Weitem.  Be.  473,  32  bis  Ealond 
hafaf)  mycele  lengran  dagas  on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintra 
bonne  ba  sul)daelas  middangeardes ;  474,  30  Hibernia  on  smylt- 
nysse  lyfta  is  betere  mycle  bonne  Breotone  land;  ähnlich  bei  der 
zweiten  Steigerungsstufe:  49^,9;  503^27;  509,  16;  547,  25;  593, 
21.  Or.  18,  3  se  hwael  bib  micle  laessa  {)onne  obre  hwalas;  usw. 
usw.  Cp.  376,  4  hwy  ne  magon  hie  bonne  gebencean,  hu  micle 
swibur  hie  gesyngiab.  Bo.  4,  15  [)a  waes  he  swa  micle  swibor 
on  his  Mode  gedr6fed;  46,  2  micle  [)y  e{);  122,  15  micle  {)e 
winsumre;  342,  2  micle  leng.  So.  172,  17  ic  hine  lufige  swa 
mycele  ma  ^onne  bone  oberne  swa  ic  .  .  .  .;  ähnlich  175,  g. 
Ps.  34,  15  hi  blissedon  micle  swybor  on  minum  ungelimpe. 

micles,  viel.     Cp.  60,  3  se  laece  bib  micles  to  bald. 

miclum,  viel^  sehr.  Or.  21,  13  hi  hit  sceolan  miclum  ge- 
b6tan;  118,  25  &  hi  miclum  tintrade  &  bismrade;  264,  28  & 
miclum  on  |)aem  syngade;  u.  ö.  Bo.  218,  8  swa  miclum  he  liht 
swa  sio  sunne  hine  gescin}).  So.  179,  4  ac  byb  swibe  miclum 
ge^ced ;  194,  12  swa  miclum  lufab  gob  swa  he  wisdom  lufab; 
ebenso  13.  Ps.  8,  5  hwaet  is  se  mann,  {)e  J)u  swa  myclum  amanst. 
—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  27,  162  and  he  hine  miclum  and  his 
geferan  mid  feo  weorbude. 
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mid,  damiL     S.  hei  der  Präposition  mid  §  7jo. 

mydlinga,  mittelmä/sig ;  gleichsam:  mitilings.  So.  194,  14 
sam  he  hine  miclum  lufige,  sam  he  hine  lytlum  lufige,  sam  he 
hine  mydlinga  lufige. 

nähü,  in  keiner  Weise.     Bo.  176,    10  (j.  bei  elles  §  56g),      %  57^ 

nane  dinga,  keines  Weges.  Cp.  94,  17  ac  eac  baet  he 
nane  binga  baet  ryht  to  swi5e  ne  bodige. 

nanuht,  nanwiht,  nauht,  naht,  noht,  gar  nichts  in  keiner 
Weise.  Be.  474,  15  we  witan  heonan  noht  feor  o{>er  ealond 
eastrihte;  ebenso  517,  15;  343,  21;  567,  2;  482,32  for  |)am  ege 
baes  dea{)es  noht  bon  s61  woldan ;  526,  23  he  nowiht  ne  sohte 
ne  no  lufode  ba  bing  be  .  .  . ;  530,  1 2  aefter  noht  monegum 
gearum;  533,  30  hit  gelamp  neaht  micelre  tide  aefter  his  slaege; 
541,  5  ic  wät  |)8et  bes  cyning  aefter  byssum  naht  lange  ne  leofaf); 
548,  10  nowiht  miclum  faece  betwyh  him  tosceaden;  612,  3  ne 
hine  nowiht  his  geleafa  waegde.  Or.  94,  30  ne  ge{>yncb  {)e  swelc 
gewin  noht  lustbaere;  254,  14  {>&  hit  mon  Agustuse  saede,  {>a 
berede  he  pa  ofermetto,  &  nanuht  ne  leahtrade.  Cp.  136,  i  & 
noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eorblicum  bingum ;  3  bonne 
ne  fultiimab  he  noht  to  his  hieremonna  niedbearfe;  202,  11  bonne 
hie  nane  wuht  ne  ofermodgiab ;  397,  33  ba  ne  dorste  he  nawuht 
hraedlice  ut  of  baere  ceastre  faran  up  on  ba  muntas.  Bo.  12,22 
&  he  for  {)aes  Modes  geomerunge  naes  nauht  gedr^fed;  18,  4  pu 
cwist  {)8Bt  {)u  naht  ne  tweoge;  20,  13  pu  ne  |)earft  1)6  nauht  on- 
draedan;  54,  25  ne  maeg  hus  naht  lange  standan  on  bam  hean 
munte;  82,  18  hu  ne  wast  {)u  paet  hit  nis  nauht  gecynde  ne  nauht 
gewunelic  paet  .  .  .;    108,   13    ic  hit  no  seife  nauht  ne  ondraede; 

304,  2    {)aet   waes  {)aet  hit  nauht  unriht  waere  [)aet  mon 

So.  174,  26  pu  segst  {)aet  b6  paes  nan  with  ne  tweonige ;  ij  ne 
ondraede  ic  hi  me  nawit  swibe;  176,  35  bu  wAst  paet  se  aeca  I)e 
naht  fram  ne  gewyt;  t8o,  15  ba  ne  lyhtab  nawiht  ongean  {)a 
sunnan;  182,31  ne  gebeige  ic  me  nawiht  wib  |)6;  183,  27  ne  lyst 
me  nawiht  bara  metta;  usw.  Ps.  26,  4  ne  byb  min  heorte  na- 
wuht afaered. 

na^elaes,  nichts  desto  weniger.  Or.  126,  15.  &  he  beah 
nat)elaes  heora  Jand  oferhergeade;  228,  31  &  he  beh  si{){)an  na 
{>y  laes  ne  hergeade  on  Romane. 

nawer  neah,  fast  nicht;  nicht  einmal]  gar  nicht.  Bo.  94, 
18  &  ealle  netenu  ne  notigab ,  nawer  neah  feor{)an  daeles  bisse 
eorI)an;  vgl.  aber  96,  2%  (§  $4$).  So.  197,  13  ne  truige  ic  na 
US  swa  wel  ne  nawer  neah  swa  j)am;  196,  28  nese  la  nese,  ne 
nawer  neah;  201,  30  ne  j)in  lichaman  {>aer  beon  ne  maeg  ne  [)in 
lychamlican  aeagan  paer  nawer  neah  cuman  ne  magon. 

neah,  beinahe.     S.  §  343. 

neadinga,  s.  nydinga. 

nyde,  notwendig,  gezwungen,  mit  Gewalt.  Be.  634,  20  se{)e 
ne  wyle  cyricean  duru  wilsumlice  geeadmoded  ingangan,  se  sceal 
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nyde  on  helle  duru  unwilsumlice  geni{)erad  gelaeded  beon  (=  qui 
non  vult  Ecciesise  januam  sponte  humiliatus  ingredi,  nee  esse 
habet  in  januam  inferni  non  sponte  damnatus  introduci).  Or. 
218,  20  ic  sceal  eac  niede  para.  monegena  gewinna  geswigian  t^e 
on  eastlondum  gewurdon.  Bo.  214,9  <^onne  scealt  pu  nede  ge- 
leofon  t)0et  sum  anweald  sie  mara  5onne  his;  216,  11  hu  ne 
sceolon  we  j)onne  nede  bion  ge[)afan  pddt  .  .  .;  ebenso  240,  10; 
272,  27  buton  he  nede  scyle;  ähnlich  290,  14;  382,  14;  390,  10. 

nydinga,  notwendige  mit  GewalL  Be.  546,  22  %a  tugon 
heo  hine  nydinga  [neadunga]  of  bam  mynstre.  Or.  42,  10  ymb 
|)one  cniht  {)e  he  neadinga  genam  Ganemet)is.  Cp.  ^2^  14  & 
woldon  hine  don  nidenga  to  kyninge;  278,  5  hit  sceal  bonne 
niedinga  afeallan  for  baem  slide;  340,  18  5onne  sculon  hie  eft 
niedenga  gadrian  ober  ierfe;  415,  17  &  he  hi  genam  niedenga; 
441,  22  &  nu  baet  baet  hie  lyst  hi  sculon  nedenga  forlaetan,  & 
beah  baet  hi  nu  nedenga  forlaetab  him  bib  eft  to  wite  gehealden. 
Bo.  HO,  17  ac  sio  lease  gesael{)  hio  tih^  on  last  neadinga  t>ä  I)e 
hiere  toge[>eoda{)  from  {}aem  so{)um  gesael{)um  mid  hiere  olecunge; 
seo  wi{)erweardnes  t)onne  füll  oft  ealle  jja  pe  hiere  underpeodde 
bio{),  neadinga  getihj)  to  {)am  so|)um  gesael{)um.  —  Vgl.  Wulf- 
st  an  84,  2j  {)a  he  wile  neadunga  nydan. 
§577  ofer,  übrig.     Be.  489,  26  mid  by  call  {)aet  ofer  bi{)  to  lafe 

on  heora  weoruldspedum,  arfaestum  &  gödum  is  to  recceanne  & 
to  syllanne  (=  omne  quod  superest);  29  |)aet  ofer  si  &  to  lafe, 
sellaf)  aelmessan  (=  quod  superest  date  eleemosynam). 

ofers\vi)>e,  übermäßig,  Bo.  350,  28  ac  {)a  yfelan  for  hiora 
yflum  weorcum  waeron  gewitnode  ofer  swif)e. 

onsundron,  on  sundrum,  besonders,  Be.  489,  15  on  bam 
naenig  heora  of  bam  be  hi  ahton  6wiht  his  beon  on  sundran  cwaef) 
(=  suum  esse).  Cp.  453,  11  hit  bib  swibe  geswincful  baet  mon 
aelcne  mon  scyle  on  sundrum  laeran  (-=:  cum  magni  sit  studii,  ut 
exhortandis  singuiis  serviatur  ad  singula);  ebenso  455,  6.  Bo. 
84,  19  beah  he  butu  on  anum  men  sien,  f>eah  bi{)  aegj^er  him  on 
sundron;  202,  19  aelc  bara«>gesceafta  haef})  his  agenne  eard  on 
sundron,  &  beah  is  aelc  wip  o^ex  gemenged. 

orceapunga,  umsonst,  Le.  58,  11  |)y  siofoban  [geare]  beo 
he  frioh  orceapunga.  —  Vgl,  Blickt  Hom.  41,  12  (ne  purfon  ge 
wenan,  {)aet  ge  |)aet  orceape  sellon,  J>aet  ge  .  .  .  syllaj))  und  B.-T. 

orsceattinga,  umsonst,  Be.  558,  27  &  eac  swylce  bec  on 
to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon  &  sealdon  (=  gra- 
tuitum). 

orwige,  ohne  Gefahr  gerichtlicher  Verfolgung,    Le.  96,  5  I)aet 
mon  mote  mid  his  hlaforde  feohtan  orwige;  ebenso  7.     Vgl,  B.^T. 
§  578  rihte,  grade,    richtige    mit  Recht,     Or.   16,  3    &    ryhte    be 

eastan  him  sindon  Baeme.  So.  170,  13  nis  nan'  |)ara  be  |>6 
rihte  sehb  {)aeb  he  .  .  .;  172,  21  genoh  wel  bu  hyt  ongitst  & 
genoh  rihte;  ähnlich  176,  23;  182,  7. 
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scyrmaelum,  siünnisch.     Bo.  iio.  13  ac  seo  orsorhnes  gsefjg  ^^(^ 
scyrmaeluin  swa  J)aes  windes  yst. 

somod,  samod,  zusarnfneUj  zugleich^  in  gleicher  Weise^  gleich- 
falls; oft  zeitlich  gefärbt,  Be.  482,  23  mid  by  {)a  ongon  firenlust 
weaxan,  &  sona  wol  ealra  raonna  somod  gehradode;  483,  45  & 
gehwaer  sacerdas  somed  &  maessepreostas  betwih  wibedum  waeron 
siaegene;  487,  5;  488,  24;  498,  20;  538,  5;  551,  32;  553,  33; 
582,  30;  603,  19;  630,  33.  Or.  20,  10  Ä:  curaab  ut  samod  in 
Estmere. 

staepmselum,  stufenweise,  allmählich,  Cp.  22^  17  nu  ic 
wilnige  {)aette  beos  spraec  stigge  on  jiaet  ingebonc  baes  leorneres, 
swae  swae  on  sume  hiaedere,  staepmaelum  near  ^  near;  278,  3  oft 
bonne  baet  hefige  mod  glit  niobor  &  niobor  staepmaelum  on  un-  ^ 
nyttum  wordum.  So.  188,  12  he  sceal  of  swibe  lytlum  hyt  on- 
gynnan  &  I)onne  lytlum  &  lytlum  stigan  near  &  near  staepmaelum 
swilce  he  on  sume  hlaedre  stige  <&:  wylle  weorban  uppe  on  sumu 
sae  clifle. 

sticcemaelum,  stückweise,  allmählichy  hier  und  da;  oft  zeit' 
lieh,  Be.  477,  3  &  swylce  eac  sticcemaelum  his  bam  halwendan 
trynonyssum  waes  gelaered  (=  paulatim) ;  484,  15  ba  ongunnon  hi 
sticcemaelum  mod  &  maegen  niman  (:^  paulatim);  ebenso  527,34; 
533i  22;  567,  43;  610,  18;  624,  37;  628,  9;  637,  21;  628,  12 
&  hi  styccemaelum  swa  micel  &  swa  bicce  waeron  (=  paulisper). 
Or.  17,  5  ac  hit  is  eal  w^ste  buton  on  feawum  stowum  stycce- 
maelum wiciab  Finnas;  160,  21  {)aette  |)rie  wulfas  on  anre  niht 
brohton  anes  deades  monnes  lichoman  binnan  f)a  bürg,  &  hiene 
{>aer  si[)t)an  sticcemaelum  tobrudon.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I. 
108,  ig  hi  on  his  forbsibe  sticmaelum  toburston;  ähnlich  464,  26\ 
So8f  23  p2es  muntes  cnoll  is  sticmaelum  mid  wuda  oferwexen;  //. 
^709  33  bib  sticmaelum  todaeled.  —  BlickL  Hom,  2o>j,  27  bonne 
waes  se  cnoll  swa  hit  nu  cub  is,  {)aet  se  munt  is  mycel  uteweard; 
&  he  is  styccemaelum  mid  hsomige  (=  hrimige?)  wuda  oferwexen, 
sum  mid  grenum  felda  oferbraeded. 

sundor,  allein^  getrennt,  Be.  503,  38  ba  geseah  he  iE{)el- 
fri[)  se  cyning  heora  sacerdas  &  bisceopas  &  munecas  sundor 
stondon  ungewaepnade  on  gehaeldran  stowe  (=  seorsum);  489,  11 
ne  scealt  bu  hwael)ere  sunder  beon  fram  binum  gef^rum  (=  seor- 
sum fieri).  —  Vgl.  auch  Bic kling.  Hont,  75,  5  Haelend  genam 
his  twelf  t)egnas  sundor  of  |)aem  weorode. 

swa,  soy  ebenso,  Be.  473,  32  hafa{}  mycele  lengran  dagas 
on  sumera  &  swa  eac  nihta  on  wintra;  478,  8  &  hi  swa  on  baes 
streames  brycge  abysgade  waeron;  {)aet  .  .  .;  485,3  baet  ba  ylcan 
biscopas  Bryttum  on  gefeohte  godcundne  fultum  forgeafon,  &  swa 
ham  waeron  eft  hweorfende;  503, 19  wiperwearde  waeron  urum  ge- 
wunan  &  ealra  Godes  cyricean  swa,  Bo.  X,  9  hwae{)er  se  wela 
mihte  {)one  mon  ged(Sn  swa  weline  jjaet  he  maran  ne  [iorfte.  So. 
163,  25  sie  swa;  164,  8  swa  gedo  se  wilega  gidfola;   31  gyf  |)u 
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JK}nne  nannc  swa  gerädne  nsebbe,  sec  hyne ;  168,  15  &  swa 
wrixlab  eall  tunglai  &  hwerfiab  on  fjam  ylcan  wisan ;  172,  17  ic 
hine  lufige  swa  mycele  ma.  Ps,  i,  4  swa  byb  pam  men  I)e  we 
aer  ymbsprsecon;  5  ne  him  eac  swa  ne  limpb;  2y,  1  gif  pu  swa 
ne  d6st. 

swse  soxne,  ebenso.  Vgl.  swae  some  swse  dez  den  Konjunk^ 
tionen.  Cp.  98,  13  &  do  baet  wif  Öaem  were  baet  hio  him  mid 
ryhte  don  sceal,  &  he  hiere  swae  some,  bylaes  hie  on  unryht  hse- 
men;  397,  25  agife  se  wer  his  wife  hire  ryht  on  hira  gesinscipe, 
&  swa  same  baet  wif  baem  were. 

swi^e,  sehr.  Be.  472,  8  swyjje  fela  hl  me  saedon;  476,  26 
waes  eac  Bryten  ba  swy^e  geheed  on  myclum  wuldre  Godes  ge- 
leafan  &  ondetnysse ;  478,  4  ba  com  he  to  swij)  streamre  ea  (ivo 
swif)stream  zu  einem  Worte  geworden  ist);  44  waes  .  .  swy|)e  ge- 
drefed;  ähnlich  525,  2;  usw.  Or.  2,  13  j)aet  ure  Diyhten  {)one 
aerestan  mon  swi|)e  ryhtne  &  swi|)e  godne  gesceope;  10,  24  f)a 
lond  sindon  swi^e  beorhtte;  usw.  Cp.  399,  23  her  is  dn  lytele 
bürg  swibe  neah;  411,11  hire  sint  forgifena  swibe  manega  syTina ; 
usw.  Bo.  11,  10  ba  bisgu  us  sint  swi{)e  earfoj)rime;  2,  14  ac  he 
pa  gehät  swibe  yfele  gelaeste;  6,  14  ac  hwonon  wurde  {)u  mid 
{)issum  woruldsorgum  jjus  swi{)e  geswenced;  92,  17  dn  yfel  is 
swi|)e  swit)e  to  anscunianne;  usw.  So.  166,  3  bu  |)e  gesceoj>e 
eall  gesceaftas  swijje  goode ;  167,6  forbam  {)U  swibe  wel  ricsast; 
174,  2']  ne  ondraede  ic  hi  me  nawit  swibe;  u^w,  Ps.  5,  9  heora 
mod  is  swibe  idel;  6,  2  min  mod  ys  swybe  gedrefed;  15,  3;  18, 
5;  «.  0.     Le.  64,  43  dem  {>u  swibe  emne;  3. 

swit)Or,  stärker^  mehr.  Be.  477,  19  j)one  forlycgend  ura 
goda  bu  me  helan  woldest,  swy{)or  bonne  minum  begnum  secgean ; 
532,  30  ba  broI)ra  oI)ra  weorca  swybor  gymdon;  538,  30.  Or> 
24,  27  he  brycb  swibor  on  bone  subdael  t)onne  he  do  on  {)one 
norbdael;  usw.  usw.  Bo.  4,  15  {)a  waes  he  swa  micle  swibor  on 
his  Mode  gedrefed,  swa  his  Mod  aer  swibor  to  {)am  woruldsaelt)um 
gewunod  waes;  190,  13.  So.  171,  18  ne  lyst  me  {)urht  ^eah 
nanes  {)inges  swibor  to  witanne  |)onne  fjises;  172,  16  sume  laesse 
sume  swybor;  201,3;  v^w.  Ps.  34,  15  hi  bh'ssedon  micle  swybor 
on  minum  ungeiimpe. 

swidost,  am  Meisten,  auch:  sehr  schnell.  Be.  471,  13  bu 
eart  swy{)e  gymende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas  &  daßda, 
&  ealra  swipost  bara  maerena  wera  ura  beode;  23  swyf)ost  he  me 
saede  of  Beodores  gemynde;  502,  39;  531,  33;  547,  28,  Or. 
17,  35  swifjost  he  for  bider;  112,  2  &  si{)j)an  on  Thesali  he  {)aet 
gewinn  swi{)ost  dyde  for  {)aere  gewilnunge  {)e  .  .  .;  usw.  Cp. 
383,  19  baet  he  ne  breage  swa  he  swibusb  maege '  woruldmonna 
unbeawas.  Bo.  XII,  20  swa  he  swifjost  mihte;  24,  11  swi{)e 
lytelice  oleccaf)  f)aem  Modum  t)e  hi  on  last  wiila{>  swi{)Ost  beswi- 
can;  70,  21 ;  usw.  So.  170,  9  ic  wilnege  to  {)e  &  {)aes  [&]  swibost 
be  ic  butan  to  pe  cuman  ne  meg;   181,  26  {)reo  {)ing  me  habbab 
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swiobost  gedrefed.  Ps.  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom  ge- 
worden to  edwite,  and  nainura  neahgeburum  swibost;  38,  ü,  ealra 
swiÖost. 

swutole,  offenbar^  deutlich,  Be.  576,  31  ba  geseah  heo 
swutole  swa  swa  monnes  lichoman  mid  scytan  bewundenne.  Or. 
252,  29  hit  waes  eac  sweotole  gesiene  {)8et  .  .  .  .;  u,  ö.  Bo.  24,  8 
ic  ongite  genoh  sweotule  t)3et  .... 

synderlice,  besonders,  Be.  96,  23  ac  hu  raaeg  pser  {)onne 
synderlice  anes  rices  monnes  nama  cuman  I)onne  beer  mon  fur- 
bum  {)8ere  biirge  naman  ne  geheorb,  ne  j)3ere  {)eode  be  he  on 
hamfaest  bij).  Ps.  4,  9  forbam  {>u,  Drihten,  synderlice  me  ge- 
settest  on  blisse  &  on   tohopan. 

tela,  teala,  teola,  wohl,  gut,  richtig.  Be.  517,  10  ba  wen-§  580 
don  hi  {)3et  he  tela  ne  wiste;  536,  33  nu  ic  wat  tela;  599,  5 
cwaef)  he:  tela,  utan  we  well  baere  tide  bidan;  632,  32  geseoh 
{)aet  bu  teala  wite.  Or.  168,  20  jjaer  him  seldon  teola  gespeow. 
Bo.  360,  13  {)3et  hio  o{)er  twega  do,  obbe  him  leanige  {)aet  he 
aer  tela  dyde;  378,  8  gif  hi  bone  frydom  tela  gehealdon. 

})8erbufan,  au/serdem,     S,  bei  der  Präposition  bufan  §  1041*^, 

^sermid,  damit,     S,  bei  der  Präposition  mid  §  ysi, 

}>aerof,  daraus,     S,  bei  der  Präposition  of  §  ^56. 

}>aeronufan,  noch  dazu,  wörtlich:  oben  darauf,  Or.  180,  13 
&  hie  hit  him  on  t)aet  geräd  geafon,  {jaet  hie  him  Siciliam  to  ne 
tugen,  ne  Sardiniam,  &  eac  him  gesealden  f)aeronufan  III  M  talen- 
tana  aelce  g^are.      Vgl,  auch  §  1051, 

^serwid,  dagegen,     S,  bei  der  Präposition  wib  ^  1008, 

}>eah,  dennoch,  nichts  desto  weniger,  Or.  82,  12  {)6h  hie 
aer  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon,  &  hie  him  geh6ton  {)8Bt 
hie  baet  gefeoht  aerest  mid  him  selfum  {jurhteon  wolden,  {)6h  hie 
him  eft  facen  gelaesten,  |)a  hie  on  baem  sae  feohtende  waeron; 
124,  18  he  wearj)  p6h  swipor  beswicen  for  Alexandres  searewe 
[)onne  for  his  gefeohte;  126,  15;  182,  34.  Bo.  XII,  6  &  hu  se 
wisdom  is  kn  anlipe  craeft  {)aere  sawle  &  is  beah  betera  [^onne 
ealie  {)aes  lichoman  craeftas;  18,2.  So.  165,6  ac  me  {)incb  {>ath 
{jeah  f)aet  {)u  si  to  unhal ;  1 70,  11  ac  ic  wAt  {)eah  f)aet  {)U  .  .  .  . ; 
171,  17  (s,  bei  swiJ>or  §  579)',  176,  7;  177,  32  (l)eht);  187,  i. 
Ps.  2,6  and  ic  eam  |)eah  cincg  geset  fram  Gode;  11  blissiab  on 
Gode,  and  beah  mid  ege;  15,  7.  Le.  60,  16  gif  hwa  siea  his 
|)one  nehstan,  and  he  jjeah  utgangan  maege;  17. 

})eahhw2edre,  dennoch,  nichts  desto  weniger,  Or.  52,  36  f)a 
J)eahhwaebre  gebyrede  him  {)aet  .  .  .  .;  82,  i  uton  |)ehhwae{>ere 
acraeftan  hu  we  .  .  .  .;  224,  9  &  {)ehhwae|)re  se  consul  wearb 
gefliemed. 

&US,  so,  Be.  477,  18  cwaeb  him  bus  to;  481,  42  waes  se 
fruma  bus  awriten;  43  bus  hi  heora  yrm{)o  arehton ;  487,8;  500, 
29;  537,  30;  576,  4.  Or.  21,  6  &  {)onne  hys  gestreon  beob 
{>us   eall  aspended;  usw,     Bo.  4,  20  and  ormod  hine  selfne  on- 
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gan  wepati  &  |)us  singende  cvvaB{>;  6,  12,  14;  10,  9;  40,2;  384, 
20.  So.  171,  29  Öus  geara  ic  wolde  cunnan  good.  Ps.  9,  33  ne 
rec{)God,  peah  ic  f)us  do ;  14,  7;  44,  14.     Le.  58,  ü,  &  pus  cwae]&. 

to.  I.  zu  sehr.  I.  Bei  Eigenschaftswörtern  und  Adverbien: 
Be.  492,  18  paet  he  on  strenge  {)eodscipes  &  J)rea  to  wlgec  sy; 
538,  IQ  ac  ymb  ba  gymene  his  ecre  haelo  he  waes  to  saene  &  to 
receleas.  Or.  56,  21  cwsedon  f)aet  hie  to  rabe  wolden  fultumlease 
beon  2et   heora  bearnt6amum;    178,  15   cwseÖ    I)8et  him  to    micel 

aewisce  waere  paet Cp.  447,  8  se  be  to  lange  &  to  faeste 

wunab  on  baem  wlacum  treowum.  Bo.  6,  15  |)u  haefst  bara 
waepna  to  hra|)e  forgiten;  34,  6  to  wel;  40,  9  oft  {)one  to  smylton 
sae  baes  norjian  windes  yst  onstyrejj;  96,  6  to  ungemetlice;  ähn- 
lich 108,  11;  298,  5.  So.  165,  7  I)aet  |)u  si  to  unhäl;  183,  i 
to  swibe;  190,  4  to  ungemetlice.  Le.  64,  3  and  eow  to  swibe 
gedwealdon. 

2.  Bei  upahebban:  Cp.  461,  28  bylaes  hine  auber,  obbe  his 
lif  obbe  his  lar  to  upahebbe.  Bo,  350,  1 2  {jy  laes  hi  for  longum 
gesaelpum  hi  to  up  ahaebben. 

II.  auch^  dazu,  Be.  537,  35  &  his  band  mid  by  eanne  be 
of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon.  Bo.  384,  14  hy 
habba{)  eall  t)set  ba  unstyriendan  habbap  &  eac  mare  to. 

toeacan,  au/serdem.  Bo.  44,  17  &  {)u  haefst  nu  get  toeacan 
eall  f)aet  ic  pe  aer  tealde.      Vgl,  auch  §  1068. 

togaedere,  zusammen,  Be.  483,  17  ba  hi  togaedere  geI)eodde 
waeron;  490,  2  ba  bu  togaedere  gesomna;  ähnlich  548,  20.  Or. 
8,  II  baer  Asia  &  Europe  hiera  landgemircu  togaedre  licgab;  46, 
5  hi  I)a  \)Si  wif  ealle  togaedere  gecirdon;  88,  25;  96,  31;  102,  31; 
150,  29;  usw,  usw,  Bo.  82,  22  ac  seo  gecynd  hit  onscunab  ^«t 
hie  roagon  weor{>an  togaedere  gemenged;  116,  10  se  ilca  God 
gefegf)  mid  freondraedenne  folc  togaedere.  So.  172,  29  luca  nu 
{)aet  {)u  ofer  gemeb  ne  wilnige  nu  bu  hi  togeadere  nemnest; 
edenso  31;  196,  29  {)aet  bu  hi  togaedere  metst.  Ps.  30,  16  hi  hi 
gegaderodon  ealle  togaedere;  47,  4.  Le.  68,  9  ic  pa  iElfred 
cyning  {)as  togaedere  gegaderode. 

tosomne,  zusammen,  Be.  515,  7  ba  geforon  hi  tosomne. 
Or.  46,  9  si{){}an  waes  hiera  {)eaw  fjaet  hie  aelce  geare  ymbe  twelf 
monab  tosomne  f6rdon;  190,  3  tosomne  cuman;  ebenso  208,  11. 
Bo.  84,  29  ne  weorI)ab  hi  naefre  tosomne  gefeged;  236,  6;  246, 
14;  254,  22,  Ps.  2,  2  and  hwy  arisab  eorbcynincgas,  and  eal- 
dormenn  cumab  tosomne  wib  Gode;  32,  6. 

toweardes,  entgegen,    Bo,  324,  7  hwi  ne  magon  ge  gebidan 
gecyndelices  deabes,  nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  onet. 
§  581  unöö,    nicht  leicht.     So.   187,  15   &  jjeah    cumab    aealle   to 

anum  hlaforde,  sume  aeb  sume  un6b. 

ungeföge,  au/serordentlich.  Or.  21,  5  &  for  by  t)aer  beob 
{)a  swiftan  hors  ungef6ge  dyre. 

ungewealdes,   unfreiwillig,   zufällig,     Cp.   156,  25   bonne 
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hie  of  yflum  willan  ne  gesyngab,  ac  of  unwisdome  &  ungewisses 
ohhe  ungewealdes;  166,  2  ungewealdes  ofslihb  his  geferan;  188,  3; 
214,  II. 

ungewisses,  unhewufsi^  unfreiwillig,  Cp.  156,  25  [s,  un- 
gewealdes); 214,  10.  Ps.  24,  6  |)a  scylda  mines  iugobhades  ne 
gemun  {)u,  Drihten,  ne  huru  {)a  I)e  ic  ungewisses  gewohrte. 

unmyndlenga,  unerwartet,  Or.  146,  8  hiene  sp6n  paet  he 
on  Umenis  unmyndlenga  mid  here  become,  Bo.  328,  8  nis  hit 
nan  wundor  beah  hwa  wene  {)aet  swylces  hwset  unmyndlinga  ge- 
byrige. 

unniedenga,  ungezwungen,  Cp.  264,  12  bonne  he  burh  his 
agene  geornfulnesse  gesyngab  unniedenga. 

untela,  schlecht, .  Cp.  206,  i  5a  scamleasan  nyton  Öaet  hie 
untela  dob.     Bö.  354,  i  he  wat  pset  he  untela  deö. 

uni>earfes,  ohne  Bedürfnis.  Ps.  13,  6  heora  fet  beoj)  swibe 
hrabe  blöd  to  ageotanne,  un{)earfes,  for  yflum  willan. 

unwenunga,  unerwartet.  Bo.  368,  20  men  cwaedon  gio, 
bonne  him  hwaet  unw6nunga  gebyrede,  {)aet  {)aet  waere  w6as  ge- 
byred. 

wöas,  zufällig.     Cp.  198,  22  gif  him  bonne  weas  {H.:  ge-§  582 
wealdes)  gebyrige  obbe  ungewealdes.     Bo.  288,  17   ac  gif  him 
nu   weas    gebyref);    ebenso  326,  26;   328,  5;    332,  25;    366,  23; 
368,  12,   13,  20  (s,  hei  unwenunga  §  55/);    330,    18   wenaf)  t)aBt 
J)aet  ne  sie  eald  gesceaft,  ac  sie  weas   geworden  niwane. 

wel,  wohl^  sehr,  Be.  487,  42  waes  be  eastan  {)aere  ceastre 
wel  neh  sum  cyrice;  499,  25  mihte  swy{)e  well  beon  to  him  ge- 
{)eoded  se  cwide  t)e  .  .  .;  519,  2  &  baer  waes  mid  bam  gerynum 
Cristes  geleafan  well  gelaered.  Bo.  16,  13  beah  be  wel  lyste 
wearmes  mustes;  42,  28  sio  is  swif)e  wel  geräd;  112,  4  {)aet  {)u 
hi  cujjest  wel  t6scAdan.  So.  164,30  godne  heorde,  {)e  wel  cunne 
healdan  {)8ßt  {)8Bt  .  .  .  .;  167,  6  {)u  swibe  wel  ricsast;  172,  20 
genoh  wel  bu  hyt  ongitst.     Ps.  13,  2  nis  nan  |)e  eallunga  wel  do. 

wiÖ,  dagegen^  damit.     S.  hei  der  Präposition  wib  §  100g, 

yrringa,  s.  ierringa  §  si3-  §  5^3 
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2gO  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG.  §  584—587 

Vierte  Abteilung. 

DIE  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG  UND  DER 

VERNEINUNG. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  ADVERBIEN  DER  BEJAHUNG. 

§  584  A.    g6a,  ja,     Be.  615,  9  cwej>   nu  hwylchugu  word,  cwae{) 

nu  g6a  (=  dicito  aliquod  verbum,  dicito  Gae,  quod  est,  lingua 
Anglorum,  verbum  adfirmandi  &  consentiendi,  id  est  ettam)\  622, 
35  8^^2i»  cwaej)  ic,  bu  eart  min  Bosel  (=  aio:  etiam,  tu  es  enim 
Boisil).  So.  173,  II  pa  cwaeb  ic:  g6a,  ic  hys  gelife;  ebenso  174, 
13»  23;  175,  2;  190,  29;  191,  23;  201,  7;  182,  12  ba  cwaeb  ic: 
g6a  la  gea  (vgl,  §  J126,  A), 

§  585  B.    giese,  gise,  ja,    Cp.  308,  8  wene  ge  nu  Öaet  ic  senigre 

leohtmodnesse  bruce,  oÖbe  baette  ic  bence  aefter  woruldluste,  obbe 
wene  ge  J)aet  aegÖer  sie  mid  me  ge  gise  ge  nese?  (=  numquid 
levitate  usus  sum?  aut  quae  cogito,  secundum  carnem  cogito,  ut 
Sit  apud  me:  est,  et  non?  2.  Kor.  i,  17  toOto  oöv  ßouX€uö)Li€Voq, 
M^i  Ti  fipa  tQ  ^Xaqppiqt  dxpTlcTdjUTiv ;  f|  &  ßouXeüoMai,  Kara  adpKa 
ßouXeuoMai,  tva  f\  nap'  d^oi  tö  vai  vai,  Kai  tö  oö  oö;).  Bo. 
88,  21  gise  la  gese,  ic  wat  [)aet  he  mihte  gif  he  wolde  (vgl, 
§  1126,  B,)\  220,  22  {)a  cwaej)  he:  ne  saede  ic  t)6  aer  paet  sio  ge- 
saelf)  god  waere?  Gyse,  cwaej)  ic,  j)u  {)aet  saedest. 


Zweites  Kapitel. 
DIE  ADVERBIEN  DER  VERNEINUNG. 

§  586  A.    nese,  meist  wiederholt:  nese  nese. 

Be.  549,  6  nese,  cwae{)  he,  ne  onfeng  he  his  godum  for 
gytsunge;  630,  2  andswarede  ic  him:  naese  cwaef)  ic,  ne  wdt  ic 
hi.  Cp.  308,  8  (s,  §  383),  Bo.  62,  10  hwaeper  bu  dürre  gilpan 
pddt  heora  faegernes  j)in  sie,  nese  nese;  ebenso  15;  23;  64,  26; 
132,  25;  134,  5;  140,  14;  einfaches  nese:  132,  28;  228,  15;  140, 
27  nese  la  nese  (vgl,  §  1126,  CJ\  ebenso  150,  20.  So.  165,3  i^^se 
la  nese;  ebenso  188,  19;  190,  20;  191,  13;  196,  18,  28;  197, 
13»  172,  30  nese;  ebenso  173,  2;  202,  31;  203,  4  nese  naese. 
—  Vgl.  Lucas  6,  60  ba  andswarede  his  modor:  nese  s6{)es,  ac 
he  byb  Johannes  genemned  (=  oöxi). 

B.    ne  und  seine   Verbindungen. 

§  587  I.    ne  steht  allein   in  der  Regel  dicht  beim   Zeitwort:     Bc. 

472,   32    j)aet  he   me  jjaet  ne  otwite;    474,   12  {)aet  heora   land  ne 
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waere  to  baes  mycel;  477,  23  &  he  ne  waes  ondredende  ba  beo- 
tunge  bses  ealdormannes.  Or.  17,  22  for  {)8em  hie  ne  dorston 
for{)  bi  pddte  ea  siglan  for  unfri|)e.  Cp.  2,  17  baette  ic  furtum 
anne  anlepne  ne  maeg  gebencean  besuöan  Temese;  32,  17  ne 
fleah  he  by  rice  by  his  aenig  mon  bet  wirbe  waere.  Bo.  II,  16 
p2et  he  for  hine  gebidde  &  him  ne  wite.  Ps.  i,  i  eadig  byb  se 
wer  pe  ne  gaeb  on  gepeaht  unrihtwisra,  ne  on  {)am  wege  ne  Stent 
synfulra,  ne  on  heora  w61berendum  setle  ne  sitt.  Le.  58,  i  ne 
lufa  p\i  obre  fremde  godas  ofer  me. 

2.  Diese  nahe  Stellung  des  ne  heim  Zeitwort  führt  hei  einigen 
HülfszeitwÖrtern  (wesan,  habban,  will  an)  sowie  hei  agan  und  witan 
sogar  häufig  zur   Verhindung  zu  einem    Worte, 

a.    wesan.  §  588 

nis:  Be.  489,2  me  nis  tweo;  576,  2  {)aet  hit  swa  nis;  611, 
II  nis  I)aet  eac  swylce  no  to  forswigienne.  Cp.  346,  25  se  wisdora 
nis  ufan  cumen  of  hefonum.  Bo.  20,  16  ac  hit  nis  git  se  tima; 
40,  11;  52,  IG.  So.  164,  I  nis  hit  nan  wundor;  165,  4.  Ps. 
3,  2  ac  hit  nis  na  swa  hy  cwebab;  9,  12;  13,  i;  18,  3. 

naes:  Bo.  12,  22  &  he  for  {)aes  Modes  geomerunge  naes 
nauht  gedrefed;  86,  14  ne  gedeb  se  anweald  hine  g6dne  ne  meo- 
dumne,  gif  he  aer  naes;  140,  27  naes  ic  naefre  git  nane  hwile  swa 
emnes  modes.  So.  i8g,  31  ac  me  sceamab  nu  {)aet  ic  wende 
{)aes  be  hyt  naes  genog  sob  p\x  saedest;  203,  17  {)a  he  goode  naes 
swa  eadmod  swa  swa  he  myd  rihte  sceol.  Ps.  17,  39  hy  clypo- 
don,  and  naes  I)ara  {)e  hig  gehaelde;  36,  35  and  ic  I)a  I)anon  f6r, 
and  eft  byder  com,  {)onne  nsBS  he;  45,  ü. 

Das  Adver h  naes  =  ^Jieinesweges^  aber  nichf,  das  Grimm 
(Gramm.  II.  S,  '^23  uj  als  Verkürzung  aus  nalles,  Grein  aber  als 
Zusammensetzung  aus  ne  und  gese  auffa/st,  halte  ich  für  nichts 
Anderes  als  jene  Zusammensetzung  von  ne  und  waes.  Für  diese 
Ansicht  scheinen  mir  hauptsächlich  folgende  Stellen  zu  sprechen^  an 
denen  die  Form  naes  zwar  schon  als  Adver h  aufgefafst  werden 
kann,  aber  wahrscheinlicher  noch  als  Form  des  Hülfszeitwortes  auf- 
gefafst  werden  mufs"^):  Or.  24,  25  ure  yldran  cwsedon  {)8et  hio 
waere  se  bridda  dsel  {)yses  middangeardes :  naes  na  for  bara  f)e 
{)ses  landes  swa  fela  waere,  ac  for  bam  I)e  se  Wendelsae  hit  haefö 
swa  todaeled;  98,  30  aefter  {}eosan  gewinne  gewearb  {)aette  Perse 
gebudan  frib  eallum  Creca  folce,  naes  na  for  {)sem  f)e  hie  him 
aenigra  g6da  ü{)en,  ac  for  {)sem  {)e  hie  wunnon  on  Egypti;  102,  18 
hie  ne  angeatan,   mid   hwelcum  scinncraefte  &  mid  hwelcum  lot- 


*)  Erst  nachträglich  sehe  ich,  daf stauch  Koch  meine  Ansicht  schon 
als  ^^ö glich  geäufsert  hat  {s,  Gr^III,'i,  §^38;  er  verweist  dabei  auf 
ahd,  nur  aus  ni  wari  {es  wäre  nicht\  ags.  nsere  |)3et,  ne,  were  it  not,  beit, 
all  be  it,  die  gleichfalls  zu  Konjunktionen  geworden  sind). 
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wrence  hit  deofla  dydon  —  naes  na  se  so?)a  God  —  baet  hie  mid 
py  yfele  pa.  menn  swenctan. 

Ganz  als  Adverb  aber  erscheint  nsBS  an  folgenden  Stellen: 
Cp.  40,  22  pe  him  God  for  monegra  monna  bingum  geaf,  ns6S 
for  hiera  anra;  397,  23  gif  hi  afeallan  scolden,  Öeet  hi  afeollen 
on  bsBt  hnesce  bedd  bees  gesinscipes,  nsBS  on  ba  heardan  eorban 
bsBS  unryhthsBindes.  Bo.  34,  23  hwsBt  be  ongan  lystan  ure,  nas 
US  {)m;  58,  6  {)8Bt  hit  is  of  his  agenre  gecynde  nas  of  I)mre;  60, 
15  hwffit  seo  dugub  |)onne  peds  wlites  pe  on  psm  gimmum  bib, 
bi{)  heora  nsBS  eowre;  64,  i  ac  J>a  heofencundan  ping  pe  sint 
gecynde,  nses  pBdS  eorj)lican;  24  bonne  teile  ic  I)a  weor{>niynd 
{)8Bm  wyrhtan  pe  hie  worhte,  nges  na  pe;  31  ne  beo{>  {)8Bt  J)onne 
heora  g6des,  nses  {)fnes;  66,  i  hu  ne  gilpst  |)u  t)onne  heora  godes, 
nsBS  pines.  So.  172,  8  for  {>i  {je  hi  sint  flesclicu  nytenu  nes 
men;  191,  24  ba  cwseb  heo:  hweber  I)u  msBge  tocnawan  I)one 
rihtwisan  &  {)one  unrihtwisan;  ba  cwseb  ic:  gea,  be  sumum  dcele, 
nes  ptßah  swa  swa  ic  wolde.  Ps.  7,  4  |)onne  ofslean  me  mine 
fynd  orwigne,  nses  {)as  pe  mine  frynd  beon  sceoldon;  48,  12 
fort>am  heo  on  last  tiliab  to  cwemanne  Gode  and  mannum,  mid 
wordum,  nses  mid  weorcum;  49,  ä.  ofredon  Gode  heora  nytenu, 
ncBS  hy  sylfe. 

neeron:  Or.  142,  19  {)8Br  psdT  hie  nseron,  hie  gedydon 
{)one  mflBStan  ege.  Cp.  4,  13  hie  neeron  on  hiora  segen  gebeode 
awritene.  Bo.  VI,  18  {)86t  .  .  .  ba  S8el{)a  .  .  .  nauhtas  neeran  ; 
72,  15  nceron  {)a  welige  hamas.  So.  194,  20  hweber  {)a  breo 
ping  fiealle  sece  weron  be  neron;  198,  7  ic  wundrige  hwi  bu  we- 
nan  mähte  psdi  hy  nsBran  SBcan. 

ncere:  Or.  40,  8  |)SBt  sio  hsete  neere  for  hiora  synnum;  usw. 
Cp.  38,  6  he  w6nde  ^set  hit  nan  syn  naere;  364,  19.  Bo.  IV, 
23  psBt  him  naht  swi{)or  neere ;  10,  i;  102,  29;  122,  14;  124,  15; 
usw.  usw.  So.  174,  25  ssedon  pf^t  neefre  nan  wiht  gewisses  nsere 
buton  twseonunga;  193,  13.  Ps.  24,  6  {)a  pe  ic  w6nde  {)8Bt  scyld 
naere;  39,  ü. 

nsBren:  Or.  88,  21  peh  hie  him  paes  gepafiende  nsBren. 

§  589  b.  habban. 

naebbe:  So.  165,  11  {)a  cwaed  ic:  ic  nebbe  nan  {)ara;  169, 
30  nebbe  ic  pe  nauwiht  to  bringende  butan  goodne  willan. 

naefst:  Or.  156,  3  pa.  ondwyrdon  hie  him  tweolice,  & 
cwaedon:  {)a  haefst  oI){)e  naefst.  Bo.  38,  6  paet  {)u  nu  naefst  f)a 
hwilendlican  arwyrl)nessa  &  {)a  bli{)nessa  pe  pw.  aer  haefdest ;  66, 
21.  So.  182,3  {)u  nafst  swilce  haele  swilce  p\x  haefdest;  200,16 
naefst  me  gyt  geandv^eard. 

naef^):  Cp.  60,  i  gif  he  bonne  git  geswicen  naefb  his  agenra 
unbeawa;  202,  16  he  hie  naef{).  Bo.  XII,  10  ne  he  eft  him 
naeff)  baet  p2di  he  aer  wende;  16,  7;  44,  5;  60,  20;  102,  2;  usw, 
usw,;  50,22  he  simle  wilnab  hwaeshwugu  f>aes  pe  he  {)onne  naeft; 
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ebenso   56,   i.     So.  182,  21    nsefd   nan   man  to   t)8es    hal   eagan; 
ebenso  187,  3.  Ps.  9,  25  he  nseft)  nan  gemynd;  14,  3  ;  37,  14 ;  48,  8. 

nabbad:  Or.  74,  28  {^sBt  ge  nanuht  mid  eow  nabbab  fsestes 
ne  stronges.  Cp.  298,  7  &  (hie)  his  deah  nauht  nabbab.  Bo. 
VI,  24  sume  habbaj)  8B{>elo  &  nabba{)  are;  48,  11;  68,  4;  82,27; 
140,  21;  usw.  So.  178,  22  hi  nsebbab  ful  hale  eagan;  200,  33. 
Ps.  II,  2  hi  nabbab  on  heora  mode,  {>8Bt  hi  on  heora  mube 
sprecab;  48,   12. 

nsebbe:  Cp.  395,  16  swelce  he  nan  nsebbe.  Bo.  48,  20 
f)eah  he  nu  nanwuht  ealles  nsebbe  ymbe  to  sorgienne;  52,5,29; 
68,  8;  160,  26;  294,  21;  usw,  usw.  So.  164,  32  gyf  {)u  ponne 
nanne  swa  geradne  nsebbe,  s6c  hyne;  usw.  Ps.  3,  i  {>8Bt  hit 
nsBbbe  nane  hsßle  set  his  Gode.  Le.  60,  24  gif  he  nsebbe  hwset 
he  seile;  62,  28,  36;  68,  2;  70,  3. 

naebben:  Cp.  409,  15  beah  hie  ba  geearnunga  naebben. 
Bo.  294,  II  I)3et  ba  yfelan  nabban  eac  6ce  edlean  heora  yfeles; 
318,  14  me  ^inc{>  {)aet  hi  nsebbaen  naenne.  So.  167,  27  naebben 
nan  edlean;  202,  25  wenst  I)U  {)aet  hy  nabban  nanege  munde. 

naefde:  Be.  545,  8  naefde  he  on  him  na{)er  ne  yrre  ne 
oferhyd.  Or.  18,  13  naefde  he  I)eah  ma  bonne  twentig  hrybera; 
usw.  Cp.  34,  22  sona  swae  he  ba  byrbenne  naefde  swae  manegra 
earfoba;  42,  21;  58,  i.  Bo.  70,  27  gif  he  nane  aehta  naefde; 
124,  18;  140,  31;  300,  8. 

naefdest:  Bo.  24,  18  {)aet  pu  {)aer  nane  myrh|)e  on  naefdest; 
72,  i;  142,  5. 

naefdon:  Be.  474,  20  mid  by  Peohtas  wif  naefdon;  624, 
22.  Or.  48,  13  hie  hit  to  nanum  fdcne  naefdon;  98,  7;  usw. 
Cp.  26,  25  ba  hirdas  naefdon  andgit.  Bo.  74,  6  naenne  wecrj)- 
scipe  naefdon;  302,  17;  312,  25. 

naefden:  Or.  54,  4  I)aet  hie  ober  gener  naefden.  Cp.  303,  3 
gif  hie  naefden;  330,  i. 

naefd:  Bo.  64,  28  bonne  sint  hi  I)e  pliolicran  &  geswinc- 
fulran  haefd  I)onne  nsefd  {Ca  r d a / e  übersetzt:  then  are  they  more 
dangerous  and  more  troublesome  to  thee,  had,  than  not  had). 

c.  willan.  §  590 

nylle,  nelle:  Cp.  44,  5  he  nyle  gifan  {)aet  him  God  geaf; 
304,  13  ic  nelle  mid  be  faran.  Bo.  84,  20  {)aet  gecynd  nyle 
naefre  nanwuht  wil)erweardes  laetan  gemengan;  172,  19  hwi  nyle 
he  cwe|)an.  So.  170,  12  ne  ic  aeac  nelle  forlete  {)6;  189,8  nelle 
wyb  naefre  aer  {)a  ^aeostru  {)aere  nihte  on  scinian,  aer  wiht  magon 
I)a  sunnan  sylfe  geseon;  202,  11  nele  he  us  nanwiht  helan;  204, 
24  pe  nele  his  andgyt  aecan.  Ps.  35,  3  he  nyle  ongitan;  48,  7. 
Le.  58,  II  nelle  ic  from  minum  hlaforde;  62,  29  gif  {)aere  faemnan 
faeder  hie  I)onne  sellan  nelle*). 

*)  Beachtenswert  ist  die  zusammengezogene  \Form  bille  =3öu 
wille :  So.  190,  27  me  öincb  J)3et  öille  gyt  witan  J)3et  ylce  J)3et  J)u  aer  woldest. 
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nelt:  Bo.  12,  13  p\i  heore  nelt  stiran.  So.  166,  3  pu  pe 
nelt  p6  eallunga  geeowian;  170,  11  p2et  pu  me  nealt  forleten. 
Ps.  5,  3  {)U  eart  se  ylca  God  pe  nan  unriht  nelt. 

nyllat):  Or.  48,  27  {>aet  hie  nellaj)  gel)encean  o{)|)e  ne  cun- 
non;  122,  15;  usw,  Cp.  28,  18 ,  {)e  swae  nyllab  libban;  44,  19; 
305,  14,  Bo.  70,  5  hi  nellaf)  witan  hwset  hi  sint.  So.  184,  33 
gyf  hi  nellaj)  spurian  efter  pam;  203,  14.  —  Vgl,  Wulfs  tan 
97,  4  gyf  hi  bonne  {)aet  nellab. 

n eilen:  Bo.  318,  10  ic  w6ne  I)eah  {)aet  we  nyllen.  Le. 
82,   I  gif  hi  hie  gesamnian  nellen. 

nolde:  Be.  471,  17  gif  se  oper  nolde,  546,21  {)8et  he  t)aet 
nolde  (andere  Lesart:  pa,  ne  wolde  he).  Or.  38,  17  p^\.  folc 
nolde  3er  Gode  abugan;  68,  25.  Cp.  32,  19  he  nolde  bion  ky- 
ning.  Bo.  36,  14  ic  nolde  p7£\.  {)u  p^  for{)ohtest;  80,  13;  162, 
12;  usw,  usw.  So.  186,  6  &  heo  bonne  p^  fluge  &  nolde  f»6 
lufian.  Ps.  34,  13  heora  nolde  onfon  se  dema;  50,9.  Le.  60, 
23  hine  healdan  nolde;  66,  6. 

noldest:  Bo.  150,6  for{)am  J)e  J)u  noldest  beon  gel)waere. 
So.  185,  34  pu  noldest.     Ps.  9,  20  hwi  noldest  pw  cuman  to  us; 

39,  6. 

noldon:  Or.  56,  15  Mesiane  noldon,  bset  .  .  .;  usw,  Cp. 
4,  17  we  noldon  to  baem  spore  mid  ure  mode  onlutan;  46,  9. 
Bo.  322,  7  bonne  noldon  hi  na  cwel)an  I)aet  waere  wite.  Le. 
66,  5  {)aet  we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon. 

nolden:  Or.  224,  27  for  hwy  hie  nolden  ge{>encan  ealle 
pdi,  brocu. 

591  d.  agan. 

nah:  Bo.  324,  5  {)aet  hio  nan  geweald  nah.  —  VgLWulf'- 
statt  52^  15  p2dt  se  man  hywab  hwilum  hine  sylfne  |)eh  mihtine 
and  unforhtne,  pe  nah  on  his  heortan  aenigne  cdfscype. 

nage:  Le.  58,  12  nage  he  hie  ut  on  el{)eodig  folc  to  be- 
bycgganne;  76,  i  nage  hio  his  ierfes  owiht;  86,  27,  i;  28; 
104,  77. 

nahtest:    Bo.  66,   15    {)eah   p\x    hi    naefre  nahtest. 

nah  ton.  Or.  92,  34  eac  buton  {)aem  yfele  nah  ton  hie  nal)er 
ne  f)aerinne  mete  ne  {)aerute  freond. 

§  592  e.  witan. 

ndt:  Or.  120,  i  ic  nat;  124,  13;  usw,  usw,  Cp.  24,  18 
hwa  n4t,  I)aet  .  .  .;  342,  21;  370,  7.  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht 
elles  ndt  butan  gnornunga;  48,  21 ;  52,  22;  96,  26;  106,  27;  146,  6; 
usw,  usw.  So.  164,  26  ic  nat  hwaet;  27;  165,  13;  169,32;  usw, 
Ps.  7,  2  ic  n4t. 

n4st:  Cp.  240,  12  bu  näst  hwaer  him  aöer  cymb.  Bo.  18, 
27  nu  bu  seif  nast  hwaet  {)u  seif  eart;  268,  19.  So.  171,  23  p\x 
ndst  {)aet  gemet;  32. 
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nyton :  Or.  136,  20  hie  hit  nyton.  Cp.  206,  i  ba  scam- 
leasan  nyton  bset  hie  untela  dob;  301,26.  Bo.  50,27  ge  nyton 
hwaet  ge  do{);  70,  6;  112,  18;  132,  16;  278,  24.  So,  166,  i 
pa,  pe  nyton  hwaet  hi  lufiab;  173,  13;  203,  10.  Ps.  38,  «.  ealle 
men,  pe  nytan,  hwam  hi  hine  laefat);  43,  16.  —  Vgl,  Wulfs  tan 
97,  ig  and  nytan  na,  hwaet  he  aer  dyde. 

nyte:  Or.   134,  23  nyte  we  nu,  hwaeÄer Cp.  26, 

21  swelce  he  hi  nyte;  330,  4  ftaet  bu  nyte  hwiber  ....  Bo.  18, 
9  wenst  bu  |)aet  ic  nyte  {)one  w61;  244,  7  {)aet  he  nan  ryht  and- 
wyrde  nyte;  294,  16  nis  nu  nan  wis  man  p2di  nyte  [)aette  .... 
So.  171,  32  {)aet  p\x  gode  nawiht  gelices  nyte.  Le.  62,  28  gif 
he  nyte  hwa  hit  staele. 

nysse:  Or.  17,  14  he  nysse  hwaeber.  Cp.  40,  i  him  ge- 
byrede  |)aet  he  nysse  seif  ftaet  he  man  waes. 

nyste:  Be.  545,  3  {)aet  he  fta  weor{)unge  Eastrena  on  riht 
ne  heold  ne  nyste.  Or.  17,  33  he  nyste  hwaet  {)aes  so{)es  waes; 
usw,  Bo.  14,  3  ic  nyste  hu  feor;  86,  16;  240,  18;  usw.  usw. 
So.  182,  13  nyste  ic  ndwar  eorftan,  hu  .  .  .;  194,  2.  Ps.  34, 
12  t)aet  ic  naw^er  ne  nyste,  ne  ne  worhte;  15;  49,  22,  Lc.  60, 
21    se  hlaford  hit  nyste. 

nystest:  Bo.  18,  30  pxk  nestest  hwaet  p\x  waere;  240,  19 
ftu  nystest  aelcre  gesceafte  ende;  244,  27  I)aet  I)aet  p\x  aer  saedest 
I)aet  p\x  nysstest. 

nyston:  Or.  198,  8  swa  {)a  nyston  {>e  |)aerinne  waeron. 
Bo.  300,  14  hi  nyston  naenne  oI)eme  God.  —  YgL  Wulfs  tan 
^53»  7  {>am,  I)e  hit  aer  nystan. 

3.  Die  anderen  festen  Verbindungen  mit  ne  sind  bei  den  Für'%  593 
Wörtern  und  bei  den  Adverbien  schon  erörtert  worden;  hier  sei  nur 
noch  n all  es  erwähnt.  Die  Form  nalaes  (wohl  zu  scheiden  von  na 
laes,  no  laes,  das  „nicht  weniger**  bedeutet^  also  bejahenden  Sinn  hat), 
wird  von  allen  Forschern  mit  Ausnahme  von  Bosworth  (im  kleinen 
Wörterbuche)  als  Nebenform  von  nalles  angesehen  und  behandelt. 
Wenngleich   ich  nun    bei  Alfred^    der  auch  beide  Schreibweisen  hat 

—  und  nalaes  ist  oft  sogar  wie  na  laes  in  zwei  Wörtern  geschrieben 

—  einen  Unterschied  der  Bedeutung  nicht  habe  feststellen  können^ 
so  wäre  es  doch  einer  eingehenden  Untersuchung  wert,  ob  hier  etwa 
doch  nicht  lediglich  zwei  verschiedene  Schreibarten  des  selben  Wortes, 
sondern  zwei  ursprünglich  nach  Form  und  Bedeutung  ganz  ver^ 
schiedene  adver bial'konjunktionale  Ausdrücke  vorliegen,  nämlich  eben 
nalles  =  ne  ealles  =  „durchaus  nicht**  und  nalaes  =  na  laes  = 
,^nicht  wenig er^^,  deren  bei  der  bekannten  Undeutlichkeit  doppelter 
Verneinungen  (wie  sie  Ja  auch  in  na  laes  steckt)  leicht  zu  ver- 
mengende  Bedeutungen  im  Laufe  der  Zeit  Verwischung  und  Ver^ 
dunkelung  zur  Folge  hatten^  und  darnach  dann  auch  Verwechselung 
und  Vermischung  der  Formen.  Nur  wenige  Beispiele  mögen  hier 
genügen:  Be.  472,  24  na  laes  mid  änes  mannes  ge{)eahte,  ac  mid 
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gesaegene  unrim  geleaffulra  witena;  483,  3  ac  nalaes  aefter  micelre 
tide;  ebenso  518,  40;  639,  4;  487,  i  ac  hi  nalaes  mid  deofolcraefte, 
ac  mid  godcunde  maegene  gewelgade  coman;  ähnlich  494,  33; 
495,  28;  488,  18  sceolde  beon  wilsumlic,  nalaes  genededlie;  ahn- 
lieh  490,  13;  495,  45;  usw.  (Im  Be.  ist  die  Schreibweise  stets 
nalaes,  oft  sogar  getrennt^  obschon  die  Bedeutung  immer  y,keines 
Weges^^  ist,)  Or.  34,  20  I)aet  hi  hiora  agnum  godum  getealde 
waeron,  t)aet  sint  diofolgild,  nales  {)am  soI>an  Code;  62,  11  f)det 
{>a  anwaldas  sien  of  wyrda  maegenum  gewordene,  nales  of  Godes 
gestihtunge;  74,  35  ond  nu  ure  Cristne  Roma  besprich  {)aet  hiere 
weallas  for  ealdunge  brosnien,  nales  na  for  {)aem  t)e  hio  mid 
forherinnge  swa  gebismrad  waere  swa  Babylonia  waes.  Bo.  26, 
25  da  ilcan  p^  habbaf)  nu  heora  agnes  pances  forletan,  nales 
{>ines;  36,  5  forpam  Äe  he  ure  I)e  onlaende  aefter  his  bebodam 
to  brucanne,  nallas  t)iure  unrihtgitsunga  gewill  to  fulfremmanne; 
72,  22  treowa  waestmas  hi  aeton  &  wyrta,  nalles  scir  wfn  hi  ne 
druncan;  148,  7  {)onne  eowa{}  he  hi  nalles  ne  hil5;  178,  5  forpam 
t>e  {)in  werige  ilaesc  hafap  {)in  anweald,  nalaes  t)u  his;  286,  20  for 
dy  hi  hit  durh  5one  willan  secaj),  nales  t)urh  rihtne  weg. 

§  594  C.  na,  no. 

Bc.  481,  3  faet  hi  no  ma  ne  mihton  for  heora  gescyldnysse 
swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte  beon;  482,  31  {)aette  J)a  cwican 
no  genihtsumedon;  493,  23  {)aet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan; 
602,  24  for{)on  be  he  no  wolde  J)y  aerran  geare  gehyran  bona 
arwurl)an  faeder.  Or.  126,  15  &  he  beah  na  t)e  laes  heora  land 
oferhergeade.  Bo.  XII,  9  bonne  ne  maeg  he  no  {)e  raI)or  beon 
swa  welig  swa  he  wolde;  14,  25  ne  onscunige  ic  no  {)aes  neoI)eran 
and  {)8BS  unclaenan  stowe,  gif  ic  t)e  gerddne  gemete;  ne  me  na 
ne  lyst;  26  23  gif  {)u  hi  na  ne  underfeng;  108,  13  ic  hit  no 
seife  nauht  ne  ondraede.  So.  172,  10  ne  lufige  ic  hi  na  for  t)i; 
174,  27  na  ne  ondraede  ic  hi.  Ps.  21,  2  ic  1)6  na  ne  obwite, 
paet  |)U  me  ne  gehyrst.  Lc.  60,  25  ne  sie  he  na  mansleges 
scyldig;  62,  33  utancumene  and  el{)eodige  ne  geswenc  {>u  no; 
40  leases  monnes  word  ne  rece  {)u  no  t)86S  to  gehieranne;  92, 
39,  I  gif  he  waepne  gebrede  &  no  feohte,  sie  be  healfum  I)am. 
Meist   ist  na  mit  ne  verbunden;    weitere  Beispiele   stehen  in  §  S95* 

§  595  ^*    Gehäufte   Verneinung, 

Die  gehäufte  Verneinung  dient  bei  Alfred  stets  zur  Ver^ 
Stärkung,  Be.  473,  20  bone  ne  maeg  ne  sunne  blaecan  nene 
rön  wyrdan;  474,  31  &  beer  naenig  mann  for  wintres  cyle  on 
sumera  h6g  ne  mdwe|)  ne  scypene  his  neatum  ne  timbrej),  ne 
baer  monn  aenigne  snicendne  wyrm  ne  aetteme  gesihj),  ne  baBr 
aenig  naedre  lifian  ne  maeg;  ähnlich  482,  3  ;  480,  37  I)aet  {wet  eanne 
6{)el    mid    ealle    ne  fordiligad    ne   waere;    510,  31    ne  be   no  ne 
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wi|>s6c  pddt  he ;    545,  8   naefde  he  oa  him  iia{)er  ne  yrre 

ne  oferhyd  ne  gytsunge  ne  idel  gelp  him  on  ne  ricsode.  Or. 
17,  2^  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  19,  10  he  cwaeÄ  psei 
nan  man  ne  büde  be  norban  him;  ähnlich  58,  13;  70,  15;  196, 
10;  20,  18  ne  bib  bser  naenig  ealo  gebrowen  mid  Estum;  24,  25 
naes  na  for  bam  {)e  .  .  .;  30,  20  {>a  nan  man  ne  aer  ne  sybÖan 
mid  gefeohte  ne  gefor  buton  Alexander;  34  |)8et  nan  forbyrd 
nsere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe;  34,  29  on  faere  tide  naes 
na  ma  cyninga  anwalda  butan  pysan  [)rim  ricum;  48,  12  {)aette 
hie  hit  folneah  to  nanum  facne  ne  to  nanum  labe  naefdon  {)aette 
.  .  .  .;  154,  31  I)e  Romane  aer  na  ne  ne  gesawon;  274,  12  {)äet 
nan  hus  naes  binnan  {)aere  byrig  faet  hit  naefde  [)aere  wrace  an- 
golden.  Cp.  2,  16  ic  wene  baette  nauht  monige  begeondan 
Humbre  naeren;  46,  10  nis  J)aes  bonne  nan  tweo;  82,  14  for^aem 
t)onne  he  higab  to  baem  godcundum  {)ingum  anum,  baet  he  ne 
byrfe  an  nane  healfe  abugan  to  nanum  fullicum  &  synlicum  luste, 
ne  eac  ne  byrfe  beon  to  upahafen  for  nanum  wlencum  ne  for 
nanre  orsorgnesse,  ne  hiene  ne  gedrefe  nan  wuht  wiberweardes, 
ne  hiene  ne  geloccige  nan  olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne 
gebrysce  nan  wibermodnes  to  ormodnesse;  gif  bonne  mid  nanum 
bissa  ne  bib  onwaeced  his  ingebonc;  98,  5  ne  eft  for  hiera  un- 
trymnesse  ne  forlaete  baet  he  ne  wilnige  baes  hean;  274,  12  nis 
hit  nan  wundor;  387,  32  naes  no  forbaembe  hie  faegnodan;  395, 
16  swelce  he  nan  naebbe;  397,  12  baet  hie  ne  biob  no  on  ryhtum 
gesinscipe.  Bo.  IV,  22  {)aet  him  naht  swiI)or  naere;  VIII,  9  |)aet 
him  naefre  seo  maegf)  &  seo  gitsung  forwel  ne  licode;  XII,  8 
{)onne  ne  maeg  he  no  {je  raJ)or  beon  swa  welig  swa  he  wolde ; 
4,  17  &  he  ba  nanre  fr6fre  be  innan  {)am  carcerne  ne  gemunde; 
12,  6  &  nauht  ne  pr^aj)  {jam  scildigum;  ebenso  9;  42,  21;  14, 
26  ne  me  na  ne  lyst  mid  glase  geworhtra  waga  ne  heahsetla; 
168,  20  nan  mon  ne  bip  mid  rihte  for  ofres  gode,  ne  for  his 
craeftum  no  t^y  maerra  ne  no  by  geheredra  gif  he  hine  seif  naefp; 
210,  22  ne  naenne  monn  nu  {)aes  ne  tweo{),  fort>am  t)e  he  nauht 
nyton  betere,  ne  furf)um  nauht  emngodes;  284,  11  ne  hit  {)eah 
ne  maeg  nan  yfel  don;  368,  14  ac  {)aer  hit  of  nauhte  ne  come 
f)onne  waere  hit  w6as  gebyred.  So.  163,  5  ne  com  ic  nd|)er  mid 
anre  byrbene  ham;  14  swa  swa  ic  nu  ne  gyt  ne  dyde;  164,  i 
nis  hit  nan  wundor;  32  gyf  {)U  t)onne  nanne  swa  geradne  naebbe; 
165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne  nanes  mannes  nis  to  f)am  creftig 
paet  .  .;  11  ic  nebbe  nan  para.  Ps.  i,  5  ac  {^a  unrihtwisan  ne 
beob  na  swylce,  ne  him  eac  swa  ne  limpb;  3»  2  ac  hit  nis  na 
swa  hy  cwebab;  49,  3  and  he  t)onne  naht  ne  swügab.  LfC.  58, 
2  ne  minne  noman  ne  cig  {)U  on  id einesse ;  60,  25  ne  sie  he 
na  mansleges  scyldig. 
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Fünfte  Abteilung. 
DIE  STELLUNG  DER  ADVERBIEN. 

Die  Stellung  der  Adverbien  ist  äu/serst  mannigfaltig;  die 
vorhergehenden  §§  zeigen  es  an  ihren  vielen  Beispielen  schon  an. 
Es  genügt  daher  hier  eine  kurze  Übersicht  mit  wenigen  Belegen, 

§  596  I.    Das  Adverb  steht  an  der  Spitze  des  Satzes:    Be.  588,  22 

da  feng  aefter  hire  on  da  d6nunge  Seaxburh;  606,  44  da  waes 
twa  g6ar  paet  he  paet  biscopsetl  swa  säet  &  heold.  Or.  10,  3 
scortlice  ic  haebbe  nu  gesaed  ymb  pa  t)rie  daelas;  6  Asia  ongen 
daem  middeldaele  on  paem  eastende,  paer  liged  se  müpa  (vgl.  ne. 
in  Asia  there  is  .  .  J;  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  paere  Asian 
su^dael;  nu  wille  we  fön  to  hire  norddsele.  Cp.  58,  2  swide 
e  a  d  e  roaeg  on  smyltre  sae  ungelaered  scipstiora  genoh  ryhte  stieran ; 
274i  15  ond  eft  hit  is  awriten;  303,  3  sua  we  magon  betesd 
ofaceorfan  daet  us  on  him  mislicad. 

§  597  2.  Das  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Prädikat:  Be. 
472,  6  {)aet  we  her  writap;  474,  19  swa  we  aer  cwaedon;  532, 
^2  t)aet  hi  eallunga  forlaeten  da  getimbro;  638,  23  ac  paet 
hwaepere  sv.a  wesan  ne  mihte;  639,  7  mid  dy  he  da  hsefde  XXX 
wintra.  Or.  10,  4  swa  ic  aer  geh6t;  112,  16  he  hwsedre  {)a 
bürg  gewann;  132,  i  de  hi  aBtgsBdere  gelaerede  wseron;  270,  22 
hiene  ofslogon  eac  his  4gene  men.  Cp.  2,  2  hwelce  wutan  gio 
wsBron  geond  Angelkynn;  4  &  hu  gessBÜglica  tida  t)a  wseron 
geond  Angelcynn;  58,  10  da  crsßftas,  {)e  we  aer  bufan  cwaedon; 
303,  8  de  hie  sBr  dydon;  —  mit  Wiederholung  des  Subjektes:  2, 
9  &  eac  da  godcundan  h4das  hu  georne  hie  waeron.  Bell,  3 
swa  hio  nu  is  gedon;  13  swa  swa  heo  nu  ged6n  is;  212,  22  ne 
ic  eac  nolde  paet  t)u 

§  59^  3»   Dc^  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Attribut:  Be.  630, 

38  nalsBS  eallum  monnum  aeghwaer  swongrium  &  heora  lifes  un- 
gemyndum  secgan  wolde. 

§.599  4*     ^^«f  Adverb  steht  zwischen  Subjekt  und  Objekt:  Cp.  4,   i 

daette  we  nu  aenigne  on  stal  habbad  lareowa.  Bo.  IV,  4  &  hu 
Deodric  pa  t)8Bt  anfunde. 

§  600  5.  Das  Adverb  steht  zwischen  Prädikat  und  Objekt:  Be.  638, 

28  deah  de  se  biscop  him  t)aBt  swi{)e  bewerede.  Cp.  2,  7  &  hu 
hi  .  .  .  hiora  anwald  innanbordes  gehioldon;  4,  5  hwelc  witu  us 
{)a  bec6mon;  14  da  [)e  das  stowa  aer  hioldon;  42,  21  he  naefde 
gefylled  pagit  {)one  rim  his  gecorenra;  303,  10  donne  we  hie 
aeresd  gefangnu  habbad;  326,  23  &  seid  deah  his  aelmessan. 
Bo.  II,  8  {)e  hine  oft  aegper  ge  on  mode  ge  on  lichoman  bis- 
godan;  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  r6te  &  rihte;  VI,  20  {)8Bt 
heo  hine  hwaBthwegnunges  upahafen  haefde. 
*§  601  6.    Das  Adverb  steht  am  Ende  des  Satzes:    Cp.  2,   i  iElfred 
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kyning  hateb  gr6tan  .  .  .  his  wordum  luflice  &  freondlice; 
4,  8  fta  gemunde  ic  eac;  324,  i  gd,  &  cum  to  morgen. 

7.  Das  Adverb  steht  zwischen  dem  Hüt/szeiiwort  und  dem%  602 
Infinitiv  oder  Partizip,  Be.  471,  18  hu  wurp  he  elles  gelsered; 
638,  24  W8BS  ma  gehealden.  Or.  10,  3  scortlice  ic  hsebbe  nu 
gesaed  ymb  pa  |)rie  deelas;  14,26  nu  heebbe  we  scortlice  gesged 
ymbe  Asia  londgemsero;  17,  27  {)a  Beormas  hsßfdon  swlpe  wel 
gebud  hira  land;  192,  29  {)a  hie  swa  monega  gewin  hcefdon  em- 
denes  unterfongen.  Cp.  4,  15  her  mon  mseg  giet  gesion  hiora 
swseb;    38,   14  hweet   se  Babilonia    kyning  wsbs    swibe  upahaefen 

on  his  mode;  303,  4  sua  we  magon  betes?)  ofaceorfan  baet  us 
on  him  mislicab.  Bo.  212,  17  ic  ne  maeg  fullice  ongilan. 
Ps.  4,  7  and  is  peah  geswutelod  ofer  us  pin  gifu. 

8.  Das  Adverb  steht  vor  einem  Eigenschaf tsworte:    Be.  472,  §  603 
8  swyl)e  fela  hi  me  ssedon;  638,  22  on  swa  mycelre  lufan;  640, 

38  sum  swi{)e  beorht  mon.  Or.  42,  26  baet  ungern  et licc 
micel  gefeoht.  Cp.  2,  4  &  hu  gesaeliglica  tida  {)a  waeron  geond 
Angelcynn;  13  ftaette  swib'e  feawe  waeron  behionan  Humbre. 
Bo.  II,  9  ba  bisgu  us  sint  swipe  earfoprime;  VI,  6  {)8et  pu  ear{) 
fulneah  for|)oht;  X,  9  mihte  bone  mon  gedon  swa  weline;  40, 
10  swa  oft  ^one  to  smylton  ssb  Äaes  norf)an  windes  yst  onstyref). 
Le.  86,  28  gif  mon  swa  gerddne  mon  ofslea. 

9.  Das  Adverb  trennt  zwei  enge  zusammen  gehörende  Wörter :  §  604 
Be.  639,  32    on    ba    sylfan    tid  se   ylca  Papa  ba  Agatthon  ge- 
somnode  Sino{).     Or.  14,   10   p2ex    of  {)aem  beorgum  wilp  seo  ea 
su{)weard  Eufrates.    Cp.   130,  3  bylaes  he  mislicige  baem  pG  he 
hiene  ae  r  selfne  gesealde ;  298, 6  &  his  b  eah  nauht  nabbab ;  3 10,  9 

ba  weallas  bonne  Hierusalem  getacniab  ba  maegenu  baere  saule. 
Bo.  XII,  12  wolde  hi  f)a  seife  getaecan;  60,  14  seo  dugub  ponne 
{)aes  wlites  pe  on  pam  gimmum  bib.  Le.  60,  23  and  haebben 
him  p2et  weorb  gemaene  and  eac  {)set  flaesc  swa  paes  deadan; 
68,  10  ic  pa  JElfved  cyning  |)as  gegaderode. 

10.  Das  Adverb  steht  zwischen  Zeitwort  und  Prädikatsnomen:  %  605 
Bo.  VI,   17  saede  {)8et  his  ancor  waere  ba  git  faest  on  eorpan. 

11.  Mehre   Adverbien:    Be.    473,    16    and    her    beop    oft§  606 
fangene    seolas ;    474,   14  we  witan    heonan    noht    feor    o{)er 
eaiond  eastrihte;    475,   12  swylce    he  eac  Orcadas  .  .  .  ge- 
beodde ;    638,   19  ond    mid  by  he  ba  feola  mon^a  baer  bam  ge- 
saeligum  gelesum  geornlice  abysegad  waes.     Cp.  58,  2 /^j.  ^  596^; 

303,  ^  (s.  §  596);  344,    14  hu  ne  biob  ge  bonne  flaesclice. 
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Sechste  Abteilung. 
VERWENDUNG  DES  ADVERBS  ALS  EIGENSCHAFTSWORT. 

§  607  Einige  Male  wird  ein  Adoerh  als  Eigenschiiftswort  verwendet: 

Be.  482,  22  swa  nasnig  asfter  yldo  syt>[)an  gemnnan  maeg;  622, 
33  min  iu  magister  &  festerfeder  min  se  leofesta  Bosel;  632,  12 
mid  ofercjone  semninga  dea{)es;  647,  17  of  iu  manna  gewritum. 
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Henry  Marvin  Beiden,  The  Prepositions  iVt,  on^  to,  for^ 

fore^  and  at  in  Anglo-Saxon  Prose.    A  study  of  case  values  in  Old 

English.     A    dissertation    presented    to    the  Board    of  University 

Studies  of  the  Johns  Hopkins  Universi^  Baltimore,  for  the  Degree 
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*^ObvDAheidenmd€n^§:sog  (L  S.  j/«,  Zahl  805)^  211  (L  S.  32h 

Zaki  810)   MMä  212   (L    S,  322  y.,    bei  /,  4  mmd  s)  amgefikrten    zusammen- 

gesetsUn  ZaMJvvrUm  als  Prdfifsition   ammxkem    isi  (TgL   Koch^    Mätzner, 

Martha  JiurravK  ^»ntn  iJkm^  der  somsfjgim   VerbimdftMg  enigegemy  ein  Dativ 

/o^g*^  la/st  si^  bei  der  Zer/akremkeä  im  diesen  rerbxmStngm  nick/  feststellen. 
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H.  Win  kl  er,  Germanische  Casussyntax.  I.  Der  Dativ,  In- 
strumental, örtliche  und  halbörtliche  Verhältnisse.  Berlin  1896. 
(S.  406— -429.) 

F.  N  a  b  e  r ,  Gotische  Präpositionen.  I.  Beilage  zum  Pro- 
gramm des  Gymnasii  Leopoldini  und  der  damit  verbundenen 
Realklassen  zu  Detmold.    1897. 

August  Gebhardt,  Beiträge  zur  Bedeutungslehre  der  alt- 
westnordischen  Präpositionen  mit  Berücksichtigung  der  selbstän- 
digen Adverbia.     Leipziger  Doktorschrift.     Halle  1896. 

Bei  den  Präpositionen  wende  ich  nicht  den  Ausdruck  , Post- §607 
Position*  für  sie  an,  wenn  sie  statt  vor  dem  Hauptworte  hinter 
ihm  —  und  dann  zuweilen  erst  dicht  vor  dem  Zeitworte  —  stehen, 
schon  allein  aus  dem  Grunde  nicht,  weil  (s.  auch  Winklers  Kasus- 
syntax S.  407)  ohne  jede  Veränderung  der  Bedeutung  die  Prä- 
positionen sowohl  vor  wie  nach  stehen  können,  im  zweiten  Falle 
nur  zuweilen  eher  als  Adverbien  bezeichnet  werden  dürften ;  nach 
Win  kl  er  behält  z,  B.  der  Dativ  „seine  Eigenbedeutung,  die  der 
Beteiligung,  bei  und  nimmt  zur  näheren  Erläuterung  des  Verhält- 
nisses ein  vollwertiges  Adverb  zu  sich,  welches  durch  die  Ver- 
bindung ebenfalls  zur  Prä-  oder  Postposition  herabsinkt." 

Sehr  weit  geht  Harrison  in  seiner  Arbeit,  wo  er  die 
„separable  prefixes''^  nur  nach  den  Zeitwörtern  behandelt,  und  so 
an  einer  ganzen  Reihe  von  Stellen  Adverb  annimmt,  wo  in  Wirk- 
lichkeit volle  präpositionale  Gültigkeit  herrscht. 

Behaghel  sagt  sich  in  seiner  Ileliand-Syntax  durch  Won 
(S.  VllI  f.)  und  That  (S.  87)  von  der  Sonderung  der  Kasus  bei 
den  Präpositionen  ganz  los,  da  die  Verschiedenheit  der  Kasus 
nicht  mit  verschiedenen  Bedeutungen  der  Präposition  zusammen- 
hänge, sondern  mit  der  Verschiedenheit  der  Verbalbegriffe,  zu 
derer  Bestimmung  die  präpositionale  Gruppe  diene.  So  grund- 
sätzlich richtig  dies  an  sich  ist,  eine  ideale  Anordnung  hat  auch 
Behaghel  hier  so  wenig  wie  in  den  anderen  Abteilungen  seiner 
Syntax  zu  Wege  gebracht,  wenn  auch  Manches  übersichtlicher, 
logischer  und  psychologischer  angeordnet  ist  als  bei  der  alten 
Lehrweise.  Ich  habe  mich  nach  reiflicher  Überlegung  der  Trennung 
nach  den  Kasus  nicht  entsagen  mögen. 
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Erste  Abteilung. 
DIE  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  EINFACHEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

A.  sefter  (und  seft). 

§  608  ^^^  Präposition  sefter  kommt  ihrem  Ursprünge  entsprechend  — 

sie  ist  eine  komparativische  Form  — fast  nur  mit  dem  DatiVj  nur 
zuweilen  auch  mit  dem  Instrumentalis  vor*). 

Die  Nebenform  aeft  kommt  nur  einmal  im  Be.  vor:  480,  8 
ba  waes  ymb  feower  hund  wintra  &  seofone  aeft  Drihtnes  men- 
niscnysse;  Miller  druckt  aeft  er.  Vgl.  dazu  Koch  (Gr.  11} 
S,  345) :  „Das  verkürzte  aeft  kömmt  nur  bei  Durh.  vor:  cumaj)  aefl 
mec  Mt.  4.  IQ.  Nach  Bouterweks  Glossar  soll  aeft  =  post  auch 
Z.  /,  38  vorkommen,  indessen  sein  Text  gibt  da  aefter,  wobei  ei 
durch  eine  Abkürzung  geschrieben  ist.  Ich  denke,  da/s  auch'^Mt, 
4y  jg  eine  solche  Abkürzung  entweder  vom  Glossator  vergessen  oder 
im  Laufe  der  2^it  undeutlich  geworden  istj^  So  wird  es  denn  wohi 
auch  bei  der  Stelle  aus  Be.  sein. 

I.  aefter  mit  dem  Dativ, 

a.  Bezeichnung  des  Ortes, 

Bei  den  mit  *  bezeichneten  Beispielen  kann  auch  zeitliche  Be- 
deutung  angenommen  werden;  vgl,  §  612, 

%  600  "•    3efter  bezeichnet  die  Bewegung   hinter   etwas   her,     Be, 

494»  5  we  witon  &  leorniaf)  on  Cristes  b6cum,  {)aet  {)aet  wif  Öe 
waes  browiende  blödes  flownysse,  heo  eadmodlice  waes  cumende 
aefter  Drihtnes  baece  &  gehrdn  f)aet  faes  bis  hraegeles  (=  posi 
tergum  Domini  humiliter  veniens);  565,  3  ba  onlysde  he  hine  & 
let  hine  feran  aefter  bam  Biscope  (=  absolvit  eum  &  post  Theo- 
dorum  ire  permisit).  Gr.  152,  20  diegellice  aefter  Seleucuse  for; 
ähnlich  242 ,  30;  21,  2*  Äonne  cymeb  se  man  se  p2et  swiftostc 
hors  hafab  to  pddm  aerestan  daele  &  to  pddm  maestan,  &  swa  aek 
aefter  obrum,  ob  hit  bib  eall  genumen.  Cp.  222^  i*  forbaem,  gil 
sio  lufti  ne  gaeb  aefter  baere  forgiftiesse,  bonne  wierb  baer  feoung; 
348,  12  forlaet  bonne  dn  bin  Idc  beforan  baem  wiofude,  Sc  fei 
aerest  aefter  him;  ähnlich  13;  405,  36  (ba  he  bis  eal  dyde 
ba  he  stod  aefter  us  gewend,)  &  cliopode  aefter  us  (=  ergo  post 
tergum    stans    nos    admonuit;    dieses   Beispiel  kann    man    hierhef 


^)  Wo  mehre  Kasus  hei  einer  Präposition  vorkomtnen  können^  neknu 
ick  in  Zweifelfällen  den  Akkusativ  an^  wenn  die  Form  Akkusativ  und  Datrt 
sein  kann,  —  Dativ,  wenn  sie  Dativ  und  Instrumentalis  sein  kann. 
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ziehen,  weil  in  dem  cliopian  doch  die  Bewegung  des  Lautes^  des 
Schalles  eingeschlossen  ist;  man  kann  es  aber  auch  in  §  614  ein- 
ordnen), Bo.  264,  16  {)a  eode  I)aet  wif  aefter  him;  356,  12*  {)eah 
ealle  o^xe  steorran  faren  mid  pam  rodore  sefter  paere  sunnan  on 
{)a  eor^an;  17*  f8Br{)  he  f)onne  sefter  J)8Bre  sunnan  on  {)aere  eorpan 
sceade,  o[)  he  ofirn[)  [)a  sunnan  hindan,  &  cymf)  wipforan  t)a  sun-' 
nan  up. 

Nachgestellt:  Or.  44,  19  {)8Br  waeron  fiftene  gear  {)aet  lond 
herigende  &  westende,  oj)  heora  wif  him  sendon  aerendracan 
aefter,  &  him  saedon  f)cet  hie  ober  dyden,  obf)e  him  comen  obbe 
hie  him  woldon  o&erra  wera  ceosan;  ähnlich  200,  25;  114,  11  & 
him  Philippus  aefter  f6r;  ebenso  148,  20;  180,  9;  240,  z^j,  31. 
Cp.  90,  24  SW8B  sculon  pa  sacerdas  nu  faran  hlydendc  &  bodi- 
gende  beforan  baem  egeslican  deman  {)e  him  swibe  andrysnlic 
aefter  gaeb;  407,  8  ac  beah  bonne  giet  him  fylgb  God,  &  him 
aefter  cliopab,  bonne  he  hiene  monab  aefter  baere  gedonan  scylde, 
&  hiene  spsßnb  baet  he  to  him  gecierre  (=  sed  ecce,  adhuc  et 
post  tergum  Deus  subsequens  monet,  qui  etiam  post  culpam  ad 
se  redire  persuadet;  vgl,  0,  Cp,  405^  36  \  während  dort  nur  die 
Schallbewegung  des  cliopian  vorlag^  kommt  hier  noch  die  Beivegung 
des  fylgan  dazti)\  407,  13  bonne  we  gehirab  under  baec  baes 
maniendes  stemne,  bonne  we  to  him  gecierrab,  bonne  bonne  he 
US  ciegeb  huru  aefter  urum  scyldum,  bonne  he  us  »fter  cliopab, 
beah  we  aer  nolden  aefter  his  lare  (=  vocem  ergo  post  tergum 
monentis  audimus,  si  ad  invitantem  nos  Dominum  saltem  post 
peccata  revertimur).  Bo,  78,  8  ne  {)urfon  ge  no  hogian  on  bam 
anwealde,  ne  him  aßfter  pringan.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  2*j,  1$$ 
&  I)8Br  gefeaht  wij)  alne  pone  here  and  hiene  gefliemde  and  him 
aefter  r&d  o{)  [)aet  geweorc. 

/5.  aefter  bezeichnet  die  Stellung  hinter  Etwas,  Be.  582,  3  §  610 
ac  he  cyrde  to  Suf)seaxna  maegt)e,  seo  aefter  Cantwarum  su{)  & 
west  beh*mpe{)  to  Westseaxna  gemaere  (=  siquidem  divertens  ad 
provinciam  Australium  Saxonum  quae  post  Cantuarios  ad  austrum 
&  ad  occidentem  usque  ad  Occidentales  Saxones  pertingit).  Or. 
20,  I*  ponne  aefter  Burgenda  lande  waeron  us  {)as  land,  pa  synd 
hatene  aerest  Blecingaeg  &  Meore  &  Eowland  &  Gotlanb  on  baec- 
bord.  Cp.  28,  14  forbon  ba  eagan  biob  on  baem  h'choman  fore- 
weardum  &  ufeweardum,  &  se  hrycg  faerb  aeftei'  aeicere  wuhte 
(=  oculi  quippe  sunt,  qui  in  ipsa  honoris  summi  facie  positi 
providendi  itineris  officium  susceperunt,  quibus  hi  nimirum,  qui 
subsequenter  inhaerent,  dorsa  nomin  an tur;  obgleich  faran  eigentlich 
eine  Bewegung  ausdrückt^  wird  hier  dem  Sinne  nach  dennoch  eine 
Stellung  bezeichnet;  ebenso  im  unmittelbar  folgenden  Satze,  wo 
aefter  adverbial  steht):  swae  gk"b  ba  lareowas  beforan  baem  folce, 
&  •{)aet  folc  aefter;  156,  7  swibe  ryhth'ce  hit  waes  awriten  aefter 
baem  nietenura  baet  ba  heargas  waeron  atifrede  (=  rate  ergo  post 
animah'a  idola  describuntur). 
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Im  übertragenen  örtlichen  Sinne  findet  sich  aefter:  So.  181, 
3 1  hwset  t>u  swibost  lufsest  aefter  dinum  geagenum  gewitte  &  aefter 
gode;  ebenso  184,  12. 

§611  y.    aefter  bezeichnet  die  Bewegung  „über  —  hin,  entlang" : 

Cp.  58,  25  he  sceal  faran  gind  lond  swee  swae  laece  aefter  untnimra 
monna  husum  (=  quia  quasi  ad  aegrum  medicus  accedit);  60,  3 
se  laece  bij)  micies  to  bald  &  to  scomleas  I)e  gaeb  aefter  oberra 
monna  husum  lacniende,  &  haefb  on  bis  agnum  nebbe  opene 
wunde  unlacnode  (=  qua  praesumptione  percussum  mederi  pro- 
perat,  qui  in  facie  vulnus  portat);  134,  3  t>a  gimmas  bara  hah'gnessa 
licgeab  toworpene  aefter  straeta  endum;  4  bonne  licgeab  ba  gimmas 
toworpene  aefter  straetum,  bonne  ....  (=  sanctuarii  quoque  lapides 
in  plateas  disperguntur,  cum  ....)>  ^3  ebenso  (=  dispersi  per  pla- 
teasjacent);  16  baet  ba  gimmas  waeren  forsceadene  aefter  bsem  straetum 
(=  disperses  in  plateis);  272,  13  baet  mod  .  .  .  gewit  swae  oft  from 
US  swae  us  unnytte  gebohtas  to  cumab,  &  aefter  aelcum  bara  toflewb 
(=  quod  a  nobis  toties  recedit,  quoties  per  pravas  cogitationes 
defluit;  nicht  wie  Sweet  übersetzt:  and  is  dissipated  by  each  of 
them);  372,  13  laet  forb  bine  wyllas,  &  todael  bin  waetru  aefter  here- 
straetum  (=  deriventur  fontes  tui  foras,  et  in  plateis  aquas  di- 
vide;  die  selbe  Stelle  ist  vorher  (Z.  5)  übersetzt:  &  laet  bine  willas 
iman  wide,  &  todael  hie,  laed  hie  giond  bin  land,  &  gegierwe  baet 
hie  irnen  bi  herestraetum  (s.  §  626J;  18  baet  is  bonne  baet  mon 
bis  waetru  todaele  aefter  kyninga  herestraetum,  baet  mon  .  .  .  (= 
fontes  quippe  foras  derivare  est  .  .  .) ;  374,  9  ebenso  (=  aquas 
ergo  in  plateis  dividimus);  469,  6  gif  swa  hlutor  waeter  hlud  & 
undiop  tofloweb  aefter  feldum.  Bo.  234,  i  pddt  eall  se  dael,  se  pe 
pdds  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxep,  f)aet  he  onginp  of  bam 
wyrtrumum,  and  swa  upweardes  grewp  6p  pone  stemn,  &  sibban 
andlang  baes  pit)an,  &  andlang  psdre  rinde  op  bone  heim,  and 
sibban  aefter  bam  bögum,  obbe  paet  hit  ut  aspringp  on  leafum  & 
on  blostmum  &  on  bledum.  —  Vgl,  Chronik  fKlugeJ  2';,  143  and 
he  lytle  werede  uniepelice  aefter  wudum  for  and  on  morfaestenum. 
—    Wulfs  tan  4g  y  21  and  farab  aefter  {)am  wege. 

Au/serdem  kommt  aefter  in  dieser  Bedeutung  ein  Mal  mit  dem 
Instrumental  vor:  Be.  629,  4  ba  aetywde  me  aefter  bon  wege  be 
ic  aer  com  betwyh  ba  bystra  swa  swa  beorhtnes  scinendes  steorran 
(=  apparuit  retro  via  qua  veneram  quasi  fulgor  stellae  meantis 
inter  tenebras). 

Aus  dieser  örtlichen  Bedeutung  kann  sich  die  entwickelt 
haben,  die  die  Gemä/sheit  bezeichnet  (s,  §  613J, 

§612  b.  Bezeichnung  der  Zeit, 

Bei  Bezeichnung  der  Zeit  dient  aefter  zur  Angabe  des  Ereig'- 
nisses  oder  Zeitpunktes ^  nach  dem  Etwas  Statt  findet.  Be.  474, 
24  ba  forpgongenre    tide   aefter  Bryttum  &  Peohtum  bridde  cynn 
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Scotta  Breotone    onfeng    on   Pehta   daele  (=  procedente    autem 
tempore  Brittania  post  Brittones  &  Pictos,  tertiam  Scottorum  na- 
tionem  in  Pictorum  parte  recepit);   475,  17  se  aefter  Nerone  ric- 
sode;  20  ba  feng  Neron  to  rice  aefter  Claudie  bam  Casere;  476, 
15  ba  waes  ymb  tu  hund  wintra  &  syx  &  hundeahtatig  aefter  ftaere 
drihtenlican  mennyscny sse ;  ebenso  und  ähnlich  23;  478,  43;  479, 
32;    481,  34;    482,   13,  20,  34;    483»  3;    484.  27,  30;    486,  37; 
492,  29  o[)[)e  aefter  hu  micelre  tide  mot  heo  in  cyricean  gangan; 
494,  14  call  .  .  rihte  Godes  dorne  geendebyrded  waes  aefter  synne 
baes  aerestan  mannes;  495,  15  symble  waes  Romana  gewuna  fram 
heora  yldrum  aefter  gemencgnysse  agenes  wifes  {)aet  hi  claensunge 
bweales  &  baet)es  sohton;  515,  12;  529,  13  &  hine  eft  aefter  faece 
mid    fuUuhtbaepe    a[)w6gh;    23;    usw.     Or.   i,  5  &  hu  Sameramis 
his  cwen  feng  to  {)aBm  rice  aefter  hini;  ähnlich  6,  9;  36,  5;  48,  2; 
62,  13;  66,  25;  74,  ig;  3,  22  ond  hu  Alexandres  heretogan  heora 
lif   on  nnsibbe    geendedon    aefter  Alexandres  deat)e;    ähnlich  30, 
14;  20,  28  {)onne  todaelab  hi  his  feoh,  Jjaet  paer  to  lafe  bib  aefter 
t)aem  gedrynce  &  {)aem  plegan;   ähnlich   132,  34;   208,  12;  30,  7 
&  hy  him  aefter  {)aem  grimme  (Adverb)  forguldon  |)one  wigcraeft; 
ebenso  36,  29;   46,   i;  52,   13;  66,  22\  70,  3;  66,  13  he  f)a  Ro- 
mulus   aefter   t)iosan  underfeng  Cirinensa   gewinn;    36,  24  Moyses 
laedde  Israhela  folc    of  Egyptum    aefter  f)aem   manegum   wundrum 
j)e  he  f)aer  gedon  haefde;  36,  20  [jeah  hi  hine  eft  aefter  hys  daege 
heom  for  god  haefdon;  44,  28  &  hie  Öaer  aefter  hraedlice  tide  from 
{)aem  londleodum  purh  seara  ofslaegene  wurdon;  72,  i   [)eh  heora 
aefter  fyrste  waere  |)reo  hund;   182,  17  aefter  hu  monegum  wintrum 
sio  sibb  gewurde.     Cp.  38,  5  on  baem  hearme  {)e  his  bearne  aefter 
his  dagum   becom;    42,  20  he  hiene  aetiewde  aefter  baere  aeriste; 
120,   II  hwelc  wite   sceolde   browian    se    upahafena    begn    aefter 
baem    anfangenan    rice    (=  quod    servum    ex    suscepto    regimine 
elatum,    quae    post  supplicia  maneant) ;    132,  25  ac  Öonne  hwelc 
aefter  halgum  hade   hiene  selfne    faestlice    geimpab    on    eorbücum 
weorcum,    bonne  bib  hit  swelce  baet  faegre  hiew    baes    goldes    sie 
onhworfen  (=nam  cum  quiiibet  post  sanctitatis  habitum  terrenis 
se   actibus   inserit,    quasi    colore    permutato  .  .  .)»    ^80,  10    and 
swibe  hraebe  eac  aefter  baem  he  him  olecte,  |)a  he  cwaeb  .  . ;  ähn- 
lich 250,  8;  465,  19 ;  224,  19  bonne  he  hit  eft  ofman  aefter  lytlum 
faece;  228,  3  baette  hie  hiera  heortan  getrymmen  aefter  baem  miclan 
sige ;  6  bylaes  se  lytega  feond  aefter  fyrste  swibor  faegenige;  ebenso 
278,  6;  362,  11;  427,  2;  338,  3  &  beah   aefter  bisse    worlde    he 
underfeng  helle  wite  (=  eumque  post  hanc  vitam  ultrix  gehenna 
suscepit);  362,  5  ba  Saducie  andsacedon  baere  aeriste  aefter  deabe; 
393,  13   hu  hit  awriten  is  be  Salomonne,  hu  he  aefter  swa  miclum 
wisdome  afioll,  emne  obbaet  he  dioflum  ongan  gieldan  (=  S.,  qui 
post  tantam  sapientiam  usque  ad  idolatriam  cecidisse  describitur) ; 
403,  12  bset  hie  huru  aefter  baem  scipgebroce  him  ba  sae  ondraeden 
(=  ut  mare  saltem  post  naufragium  raetuant);  407,  14  aefter  urum 

Wülf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Qr.  II.  20 
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scyldum  (==  post  peccata;  vgL  die  ganze  Siellein  §  öogj;  ähnlich 
411,  i;  405,  8;  449,  31  bonne  ne  laet  he  nanne  oberne  sefter  him 
on  ba  godan  weorc;  342,  17  ac  Dryhten  gecybde  burh  Salomon 
bone  snotran  hu  micel  his  irsung  aefter  baere  daede  bib  (=  sed 
quanta  eos  animadversione  renuat,  per  quemdam  sapientem  Domi- 
nus demonstrat).  Bo.  2,  9  &  {)a  aefter  pam  foresprecenan  cy- 
ningum  Deodric  feng  to  ^am  ilcan  rice;  38,  13  w6nst  f)u  nu  fjset 
f)e  änum  t)yllic  hwearfung,  t)illic  unrotnes  on  becumen,  &  nanum 
ot)rum  mode  swelc  ne  onbecome,  ne  aer  I)e  ne  aefter  1)6;  92,  11 
t>aet  ic  wilnode  ....  aefter  minum  life  {)am  monnum  to  laefanne 
.  .  .  min  gemynd  on  g6dum  weorcum;  310,  12  paet  is  {)set  sweoto- 
loste  tacn  f)aes  maestan  yfeles  on  pisse  worulde,  &  paes  wyrstan 
edleanes  aefter  bisse  worulde;  ebenso  312,  8;  20  for^am  he  mot 
cuman  aefter  |)am  earfo{)um  to  6cre  are.  So.  167,  28  naebben 
nan  edlean  aefter  pisse  worulde  heora  gearnunge;  ebenso  177,  7; 
194,  22;  ^4  hweber  bu  aefter  paes  lichaman  geddle  &  paere  sawle 
mare  wisse;  199,  7  to  witanne  paette  aefter  urum  dagum  geweorban 
sceal;  201,  12  ac  ic  gelyfe  aefter  domes  daege  paet  us  ne  beo  nan 
wiht  dyhle.  Ps.  21,  29  ure  cyn  pset  aefter  us  cymb;  23,  «.  pa 
J)a  he  on  heofonas  ast&h  aefter  his  aeriste;  28,  ü.  and  he  (Dauid) 
witegode  eac  paet  ylce  be  Ezechie,  pe  lange  aefter  him  waes; 
ebenso  33,  ü.  Le.  60,  25  .  .  nihtes  .  .  .;  gif  he  sibban  aefter 
sunnan  upgonge  pis  d6b;  64,  i  pa  aefter  his  prowunge  monega 
haebena  peoda  hie  to  Gode  gecerdon;  68,  9  hwaet  paes  pam  lician 
wolde,  pe  aefter  us  waeren.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  57,  80  aefter 
bisum  gelamp  paßt  manncwealm  becora;  5^,  8  and  se  Ceadwalla 
sloh  and  to  sceame  tucode  pa  Norbhymbran  leode  aefter  heora 
hlafordes  fylle. 

Nachgestellt:  Be.  645,  31  baere  tide  sona  aefter  se  hefegosta 
w61  Sarcina  beode  Gallia  rice  mid  sarlice  waele  &  earmlice  fornä- 
man  &  forhergedon.  Cp.  330,  22  ba  pe  wilniab  bisses  middan- 
geardes  gestreona,  &  nyllab  witan  bone  demm,  pe  him  aefter 
cuman  sceal. 

§613       c.   Bezeichnung  der  Übereinstimmung  oder  Gemä/sheit, 

Diese  Bedeutung  scheint  sich  aus  der  örtlichen  ^^an  Etwas  ent- 
lang^*'  entwickelt  zu  haben;  vgl,  §  611.  Be.  474,  i  bis  ealond  nu 
on  andweardnysse  aefter  rime  fif  Moyses  boca,  bam  seo  godcunde 
ae  awriten  is,  fif  beoda  gereordum  aenne  wisdom  baere  hean  sop- 
faestnysse  &  baere  sopan  heanesse  smeap  &  andetteap  (=  haec 
in  praesenti,  juxta  numerum  librorum  quibus  lex  divina  scripta 
est,  quinque  gentium  Unguis,  unam  eamdemque  summae  veritatis 
&  verae  sublimitatis  scientiam  scrutatur  &  confitetur);  485,  18  ba 
waes  aefter  forpyrnendre  tide  ymb  fif  hund  wintra  &  tu  &  hund- 
nigontig  fram  Cristes  hidercyme  Mauricius  casere  feng  to  rice 
(aefter  ist  hier  wohl  n  ich  t  rein  zeitlich  zu  nehmen^  sondern  es  keifst: 
y^emä/s  dem  Laufe  der  Zeit^^);    486,   19    paet   is    syx    hund    hida 
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micel  aefter  Angelcynnes  aehte  (=  magnitudinis  juxta  consuetudinem 
aestimationis  Anglorum,  familiarura  sexcentarum);   ebenso  584,   13; 
488,  28  aefter   haese  &  bebode   baes  eadigan   faeder  See.  Gregorii 
(==  juxta  quod  jussa  sancti  Patris  G.  acceperant);  495,  45  bis  ic 
cwe^e  aefter  forgifenysse  nalaes  aefter  bebode  (=  hoc  autem  dico 
secundum  indulgentiara,  non  secundum  Imperium);  499,  13  aefter 
gerisenre    are   swa    myclum    were    (=  juxta    honorem  tanto    viro 
congruum);  ebenso  522,6;  535,30;  603,   i;  503,  22  aefter  beawe 
baere    halgan  Romaniscan    cyricean    (=  juxta);    ähnlich  $22,  27; 
546»  3;  555»  4;  506,  27  aefter  Romana  bysena  {Milier:  bysene; 
=  juxta  exempla  Romanorum);  515,  10  aefter  bam  God-gespraece 
be  he  aer  onfeng  (==  juxta  oraculum  quod  acceperat);   519,  9  & 
he  eall  ba  beode  aefter  bam  geryne  his  noman  fram  langre  wönesse 
&   ungesaelignysse    alysde    (=  juxta    sui   nominis    sacramentum) ; 
ähnlich  und  stets  als  Übersetzung  eines  lateinischen  juxta:  524,   27; 
527,  33;  528,  24;  544,  3;  548,  26;  553,  24;  554,  22\  560,  35; 
566,  39;  572,  5,  15;  576,  24;   600,  13;  608,  17;  530,  34  aefter 
ealles    sino{)es    dome    (=  ex  Synodica   sanctione).     Or.   l,   13   & 
hu  hie  sif){)an  ealra    hiora    waestma   {)one    fiftan    dael    aelce    geare 
heora  cyninge  to  gafole  gesellab  aefter  his  gesetnesse;   202,  6  {)a 
wses  Hannibale  aefter   hiera  haebeniscum    gewunan  paet  andwyrde 
swi|)e  Idb;  ähnlich  210,  8.     Cp.  44,  ii  sceogeab  eowre  f6tt,  past 
ge  sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  aefter  minra  boca  bebodum 
(=  calciati   pedes  in  praeparatione  Evangelii  pacis);    80,  4  baette 
sio  heord  se  {)e  folgab  baem  wordum  &  baem  beawum  baes  hirdes, 
maege  bett  gän  aefter  his  beawum  bonne  aefter  his  wordum  (=  ut 
grex  qui  pastoris  vocem  moresque  sequitur,    per  exempla   melius 
quam  per  verba  gradiatur);    116,  25  swae   micle   ma   we   hie   ge- 
freogeab  aefter  baem  godcundan  dome  (=  divino  judicio);  162,  8 
hu  him  eac   hwilum    aefter    baem  maegenum    eakiab    ba    costunga 
(=  et  quia  crescente  virtute  plerumque  bella  tentationis  augentur) ; 
202,   22  ne  sculon  ge   bion    to    wise    aefter    baes    lichoman    luste 
(=  non  multi  sapientes  secundum  carnem);    248,   17  we  sint  ge- 
sceapene   aefter    baere    bisene    ures   Scippendes   (=  ad  conditoris 
tarnen  nostri   sumus    imaginem   et  similitudinem  creati);    282,  15 
aefter    eallum  his  willum;    21  aelc  idel  mon  iifab  aefter  his  agnum 
dome  (=  in  desideriis  est  omnis  otiosus);    308,  8  ic  bence  aefter 
woruldluste  (=  secundum  carnem  cogito);  364,21  bonne  forhyc- 
geab    hie   baet  hie  folgien  obrum  monnum  aefter  betran    ondgiete 
(=:  sequi  alios  ad  melius  intellecta  despiciunt);  429,  21   aefter  his 
hiafordes  willan  (=  secundum  voluntatem  ejus);  435,  12  ic  wrice 
on  eow  aefter  eowrum  gebeahte  (=  visitabo  super  vos  juxta  fruc- 
tum    Studiorum    vestrorum) ;    465,  29   gecwuca    me    aefter    binum 
'   wordum  (=  secundum  verbum  tu  um).    Bo.  28,  i  nu  bu  hie  {)onne 
aefter  f>inum   willan  J)6  getrewe  habban  ne  miht;    ähnlich   116,  6; 
140,  26;  322,   11;    328,   3;    36,  4  he  ure  {)e  onlpende    aefter    his 
bebodum  to  brucanne;  68,   28  f)3ette  aefter  eowrum  agnum  dome 
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ge  doj)  eow  seife  wyrsan  {)onne  eowre  agne  aehta  (=  eisdem 
vosmet  ipsos  vestra  existimatione  submittitis) ;  ähnlich  94,  13; 
88,  7  aefter  |)aere  bisene  pe  gio  Trogia  bürg  barn;  336,  16  se 
wyrc{)  aefter  bis  unasecgendlicum  fore|)once;  21  ähnlich ;  370,  27 
&  gylt  aelcum  aefter  bis  gewyrhtum;  usw,  Ps.  7,  9  d6m  me  aefter 
minum  gewyrhtan,  and  dem  me  aefter  minre  unscaebfulnesse ;  17 
ic  t>onne  andette  Dribtne  aefter  bis  ribtwisnesse  (=  confitebor 
Domino,  secundum  justitiam  ejus);  15,  2  [)aet  ic  moste  ofercuman 
{)a  t)eoda  ....  aefter  minum  agnum  willan;  27,  5  {abwechselnd 
mit  be,  s,  §  628).  Le.  62,  29  agife  he  {)aet  fiob  aefter  |)am  weo- 
tuman;  96,  6  aefter  |)aere  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  bis 
geborene  maege.  —  Vgl,  Lucas  2,  g  aefter  gewunan  baes  sacerd- 
bades  hlotes  be  eode  t)aet  be  bys  ofirunga  sette;  lOy  22  and  aefter 
{)am  f)e  byre  daensunge  dagas  gefyllede  waeron  aefter  Moyses  ae 
(=  xaxd  TÖV  VÖjLlOV  Mwa^UJ^).  —  jElfric  (Kluge)  so,  22  be  ge- 
cneordlaebte  aefter  wisra  lareowa  gebisnungum. 

§  614  d.  aefter  bei  Zeitwörtern*)  des  Suchens  u,  ä. 

Bei  den  Zeitwörtern  des  Suchens^  Strebens,  Sehnens  u,  0,,  die 
zum  Teil  auch  mit  dem  Genitiv  vorkommen,  dient  aefter  zur  Ein- 
führung des  Gegenstandes  der  körperlichen  oder  geistigen  Thätigkeit, 
Diese  Verwendung  erklärt  sich  aus  derjenigen  zur  Bezeichnung  des 
Ortes  (s,  §§  60g — 611),  namentlich  aus  der  bei  den  Zeitwörtern  des 
Gehens  «.  ä,,  die  man  daher  auch  hierher  ziehen  könnte, 

a,  delfan,  grabend  suchen,  Bo.  74,  13  pe  aerest  t>a  eor|)an 
ongan  delfan  aefter  golde  &  aefter  gimmum. 

ß.  faran,  gehend  suchen,  Or.  260,  9  be  seif  aefter  gewinne 
for,  &  nän  findan  ne  mebte. 

y.  irnan,  laufend  suchen,  Bo.  376,  13  {)a  {)e  on  eallum 
dingum  wadaf)  on  biora  agenne  willan,  &  aefter  biora  licboman 
luste  imat>. 

i,  secan,  suchen,  Or.  136,  26  {)8Bt  bie  biene  aefter  fril)e 
sohton  (=  sie  suchten  ihn  wegen  des  Friedens \  also  doppelte  Fügung: 
„sie  suchten  ihn**,  und:  „sie  suchten  nach  dem  Frieden*')  . 

6,  sendan,  nach  femand  senden  und  ihn  bitten  zu  kommen^ 
wegen  und  um  JEtwas  (z,  B,  Hülfe,  Frieden)  senden,  Or.  98,  13 
|)a  burgware  sendon  {)a  aefter  Jesulause;  19  bie  sendon  ^a  on 
Perse  aefter  Conone;  116,  22  {)a  sende  be  aefter  maran  fultume 
to  baem  pe  I)a  bürg  ymbseten  baefdon;  ferner  148,  7;  154,  22] 
160,  2;  170,  17,  20;  174,  27,  28;  182,  ig;  200,  30;  202,  17; 
270,  26,  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I,  206,  24  {)a  twegen  leorning- 
cnibtas  I)e  Crist  sende  aefter  [)am  assan. 

f.   spyviBXiy  forschen,     Bo.  XIV,  17  bu  we  sceoldan  eallon 


*)   Über    andere  Verbindungen  der  einzelen    Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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maegne  spyrian  aefter  Gode;  94,  3  se  {)e  wile  wislice  &  geornlice 
aefter  {)am  hlisan  spyrian;  ferner  178,  13;  194,  8;  196,  3;  230, 
17;  242,  3;  254,  20;  258,18;  280,19;  306,  28;  308,4;  388,7; 
usw.;  Se  dge/ield  hat  es  „aboui  25  times**  gefunden.  So.  180,3 
t)aet  is  pset  man  spurige  aefter  gode ;  1 84,  33  gyf  hi  nellab  spurian 
efter  {)am  {)e  pu  spur ast ; /<?r«^r  185,27;  186,  25;  188,18;  190, 
24;  204,  23.      Vgl,  auch  §  615,  a. 

f].  earnian,  streben.  So.  201,  3  ac  aelc  haefd  be  pam  an- 
defnum  f)e  he  aer  »fter  aearnab.  Vgl,  auch  beim  Genitiv  §  n,  a.,  d, 
(I,  S,  11I12), 

&,  flietan,  streitend  streben,  Cp.  176,  6  ba  pe  aefter  oberra 
monna  ierfe  flietab  &  hie  reafiad  (=  qui  adhuc  et  aliena  rapere 
contendunt);  ebenso  318,  15  (mit  ausgelassenem  ierfe). 

I.  girnan,  streben.  Or.  278, 10  pa  giemdon  eac  aefter  psdm 
onwalde.     Vgl,  auch  beim  Genitiv  §  u,  e,^  L  S,  12, 

X.  higian,  streben,  Cp.  330,  14  se  t)e  aefter  baem  higab  baet 
he  eadig  sie.  Bo.  292,  13  fort)aem  is  sBlcum  [)earf  [)aet  he  higie 
eallan  msBgne  aefter  {)8öre  mede;  vgl,  132,  27  hu  maeg  paet  yfel 
beon  {)aette  aelces  monnes  ingepanc  wen[)  {)aette  god  sie,  &  aefter 
higaf),  &  wilnaj)  to  begitanne.  So.  189,  19  fagene  baes  daeles  t)e 
{)U  ongitan  magae  &  higa  geome  aefter  maran.     Vgl,  auch  §  615,  a, 

X.  longian,  verlangen,  Or.  84,  27  {)aet  us  nu  aefter  swelcum 
longian  maege. 

ju.  s^vincan,  arbeiten^  streben,  Bo.  190,  22  ne  swinc^)  he 
nauht  aefter  dam  hu  he  foremaerost  seo,  ne  nan  mon  eac  ne  begit 
|)aet  he  aefter  ne  swincp  (vgl.  §  615,  a)^  he  bonne  swinGJ)  ealle 
his  woruld  aefter  J)am  welan;  292,  31  he  simle  aefter  f>am  swincj). 

V.  wilnian,  streben,  Bo.  126,  18  &  wilniab  hiora  woruld 
aefter  t>^ni  =  sie  streben  ihr  ganzes  Leben  lang  darnach ;  I,  S,  260 
ist  dieser  Beleg  also  bei  wilnian  mit  dem  Akkusativ  zu  streichen. 
Vgl,  auch  beim  Genitiv  §  11,  l,  (I,  S,  13)  und  25.  d,  (I,  S,  33), 

5.  winnan,  kämpfend  streben,  Or.  278,  9  &  he  ofslog  Sa- 
turninus,  I)e  aefter  paem  onwalde  wonn.  Bo.  190,  25  he  bonne 
swincb  (vgl,  (X.)  ealle  his  woruld  aefter  {)am  welan  (Sedgefield 
liest  hier  aus  C:  winb);  366,  11  hi  wunnon  aefter  wyr[)scipe  on 
bisse  worulde.  —  Vgl,  Chronik  39^  685  h6r  ongan  Ceadwala 
winnan  aefter  rice. 

0.  hwyrfan,  wenden,  Ps.  23,  4  se  {)e  ne  hwyrtb  his  mod 
sefter  idlum  ge()ohtum. 

71.  gev^endan^  wenden.  Cp.  405,  35  ba  he  stod  aefter  us 
gewend. 

Q.  acsian  und  a,  frinan,  fragen.  Or.  166,  12  and  aelc 
acsiende  &  frinende  aefter  his  friend.  Bo.  332,  19  swa  is  bisse 
spraece  f>e  bu  me  aefter  ascast;  366,  6  hwy  ge  nellan  acsien  aefter 
bam  wisum  monnum  and  aefter  bam  weort)geornum.  So.  183, 
22  hwi  acsast  pu  ma  aefter  bam;  194,  33  nu  pu  wäst  be  bam 
\>Teom  t>ingum  ^e  bu  aefter  acsodest.     Ps.  36,  35  and  ic  acsode 
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aefter  him  and  hine  sohte.  Vgl,  auch  §  613.  a„  und  beim  Genitiv 
§§  12,  Ä.,  c,  (I,  S.  14)  und  36.  a„  d,  (1.  S.  39). 

T.  murcnian,  klagend  sich  sehnen,  Bo.  66,  7  hwaet  murcnast 
{)u  J)onne  aefter  f)am  f)e  I)u  forlure. 

V,  seofian,  seufzend  sich  sehnen.  So.  189,  26  {)u  ne  scealt 
to  swifte  |)6  lAdian  ne  to  swibe  seofian  afwer  (!!)  riht;  die  Juh- 
Ed,  übersetzt:  after  aught;  auch  Hulme  nimmt  —  und  wohl  mit 
Recht  —  Schreib'  oder  Druckfehler  für  after  awiht  an  (a,  a,  O., 
S.  8I9). 

(p,  sfcan,  seufzend  sich  sehnen,  Or.  92,  35  pBdt  waeron  pa, 
tida  \>e  Romane  nu  aefter  sicab. 

X.  blissian  und  x/j,  gefeon,  sich  freuen.  Ps.  34,  19  forpaem 
p2ßt  mine  fynd  ne  blissien  aefter  me;  37,  16  ic  symle  baed,  paet 
naefre  mine  fynd  ne  gefaegen  aefter  me.  Vgl.  beim  Genitiv  ß  15. 
d.  (L  S.  ig). 

o).  oleccan,  schmeicheln.  Bo.  144,  17  ponne  be{)urfon  hi 
{)aet  hi  oleccan  {)aem  aefter  fri{)e,    pe  aenigre  wuhte  mare  habbab. 

Man  vgl.  auch  die  mit  aefter  zusammengesetzten  Zeitwörter: 
I.  S.  ^7,  /02,  J53. 

§614*  e.   aefter  bei  einigen  anderen  Zeitwörtern» 

a.  gesellan,  geben.  Bo.  192,  6  sibban  he  f)aes  welan  fnll 
bip,  {)onne  {)inct>  him  pmt  he  haebbe  aelcne  willan,  gif  he  haebbe 
anweald,  &  geseif)  eallne  bone  welan  aefter  bam  anwealde  ^=  er 
giebt  sein  ganzes   Gut  für  die  Gewalt  dran). 

ß.  niedan,  zwingen.  Or.  290,  24  ac  his  gerefan  &  bis 
ealdormen  nieddon  hi  aefter  gafole.  Bo.  78,  20  &  sette  him 
domas  &  nidde  hie  aefter  gafole. 

y.  secgan,  sagen.  Le.  62,  40  leases  monnes  word  ne  rece 
|)u  no  {)aes  to  gehieranne,  ne  his  domas  ne  gepafa  {)u,  ne  nane 
gewitnesse  aefter  him  ne  saga  pu;  Schmid  übersetzt:  und  lege 
kein  Zeugnis  für  ihn  ab, 

§5 14t  2.    aefter  mit  dem  Instrumentalis. 

a.  Zeitlich:  Be.  475,  10  ba  aefter  bon  Claudius  eft  fyrde 
gelaedde  onBreotone;  <?<5^«J(?  479,  5;  494,  35;  514,  35;  521,  35; 
522,  4;  546,  41;  547,  23;  557,  4;  558,  12;  559,  23;  564,  37; 
567,  39;  584,  2  baet  {)aet  ealond  Wiht  onfeng  Cristene  bigengan, 
baes  twegen  cynelice  cnihtas  aefter  bon  onfangenan  fuUuhtes  bae|>e 
sona  wurdon  ofslegene  (=  ut  Vecta  insula  Christianos  incolas 
susceperit,  cujus  regii  duo  pueri  statim  post  acceptum  Baptisma 
sint  interempti).  Cp.  136,  19  swibe  hraebe  aefter  bon  hegecybde; 
ebenso  160,  4;  212,  8;  264,  20. 

b,  Bezeichnung  der  Gemäfsheit:  Be.  487,  36  aefter  bon 
[)e  hi  laerdon  hi  sylfe  burh  eall  lifdon  (=  secundum  ea  quae 
docebant  ipsi  per  omnia  vivendo);  556,  38  ba  dyde  Oswio  se 
cyning    aefter  bon    be  he  Drihtne  geh6t  (=  juxta    quod  Domino 
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voverat);  562,  11  aefter  Öon  Öe  me  se  Msessepreost  saegde  (=  juxta 
quod  mihi  Presbyter  referebat). 

3.  Einzelheiten.  §  615 

a.  In  Relativsätzen  kommt  aefter  zuweilen  mit  dem  Akkusativ 
vor,  doch  beruht  das  sicherlich  nur  darauf^  da/s  die  relative  Ver- 
hindung  angeknüpft  wird^  ohne  da/s  an  das  Folgende  gedacht  wird: 
Cp.  330,  24  baet  ierfe  baet  ge  aerest  aefter  higiab  (vgl.  §  614,  x.^. 
Bo.  190,  24  (vgl,  §  614,  /bij ;  312,  24  ic  ondraede  paet  ic  forlete 
{)aet  wit  aer  aefter  aspyredon  (vgl,  g  614,  f,).  So.  177,  21  gyf  ic 
gesto  &  habbe  I)aet  bset  ic  aefter  swince  (vgl.  §  614,  fi,);  193,  21 
paet  is  swibe  good  gy tsung,  sege  peah  hwet  [ergänze:  ic]  |)6  aefter 
acsode  (vgl,  §  614,  (>.,  auch  ^  310,  ß,,  I,  S.  425),  —  Vgl,  aber 
auch  Chronik  2g,  656  ba  seonde  se  kyning  aefter  [)one  abbode 
ebenso  30,  6^6  0, 

b.  Zuweilen  steht  aefter  ganz  allein^  aber  nicht  als  zeitliches 
Adverb  (s,  §  SS^)^  sondern  als  Präposition^  zu  der  das  Beziehungs- 
wort  /ehlt  und  aus  dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  ist:  Or.  290, 
30  h6t  I)eh  sendon  aefter,  paer  he  aenigne  libbendne  wiste  (vgl,. 
§  614,  s,),  Bo.  132,  27  hu  maeg  {)aet  yfel  beon  paette  aelces 
monnes  inge{)anc  w6nf)  {)aette  g6d  sie,  &  aefter  higaf),  &  wilnaf) 
to  begietanne  (vgl,  ^  614,  x,J;  344,  14  ac  for{)y  ne  magon  ba 
yfel  an  cuman  to  f)am  hean  hrofe  eallra  goda,  for{)am  hi  ne 
spyriaj)  on  riht  aefter  (vgl,  §  614,  f.).  So.  171,  18  spura  {)anne 
aefter  &  saec  p^et  pu  acsast  (vgl,  §  614,  ^.J, 

c.  Die  Verbindungen  h^raefter  und  {)aeraefter  kommen  als  zeit" 
liches  Adverb  vor, 

a.  hdrsefter:  Be.  519,27  swa  we  eft  heraefter  gemynegia|) ; 
so  noch  529,  35;  580,  38;  getrennt:  594,  12  be  bam  twam  h6r 
is  aefter  to  cwe|)anne. 

ß,  J>8eraefter :  Or.  34,  10  para  o{)era  syfan  geara  waedle  {)e 
f)aersefter  com;  Cp.  104,.  7  hwaet  getacniab  bonne  {»a  twelf  oxan 
buton  {)a  twelf  apostolas,  &  sibban  ealle  ba  endebyrdnessa  bara 
biscopa  {)e  baeraefter  fylgeab;  ebenso  144,  9;  ähnlich  186,  15; 
188,  7;  242,  15;  314,  3.  Bo.  382,  4  ac  swa  swa  baes  andgites 
maej)  bi|)  |)e  Jjaeraefter  spira{)  (swiraf)  ist  Druckfehler),  —  Getrennt : 
Gp.  399,  33  ne  bib  hit  no  ford^med  beforan  Gode,  gif  baer  ge- 
bedo  aefter  fylgeab. 

B.  aet. 

Die  Präposition  aet  kommt  nur  mit  dem  Dativ  vor,  wäh- 
rend  sie  in  den  Bli,  Ho.  auch  wenige  Male  mit  einem  Akkusativ 
erscheint  (s.  Flamme  a,  a.  O,  §  118,  11,^  S.  5g),  Auch  im  Altwest- 
nordischen  kommt  aet  mit  dem  Akkusativ  nur  vereinzelt  vor  (s,  Geb- 
hardt  a,  a,   O,  S,  65), 
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/.  Bezeichnung  des   Ortes, 

§6x6  a.  aet  bezeühnei,   dafs  Etwas  bei  oder  an  oder  in  einem  Orte 

oder  Gegenstande  oder  in  der  Nähe  einer  Person  geschieht  oder  sich 
befindet.  Be.  477,  13  he  se  d6ma  st6d  aet  his  godgyldum  (=  con- 
tigit  judicem  ans  adsistere);  505,  13  [)a  he  aet  Rome  aerest  Cristes 
cyricean  sta|)elode  (=  Romae);  510,  2  se  waes  aer  aet  Hrofeceastre 
Biscop  (=  qui  erat  Hrofensis  Ecclesiae  Episcopus);  515,  8  ba  geföron 
hi  tosomne  &  gefuhtan  on  gemaere  Myrcna  Öeode  aet  eastdaele 
daere  ea,  be  is  Idle  nemned  (=  ad  Orientalem  plagam  amnis  qui 
vocatur  Idlae);  524,  39  nis  forbon  ungerisne  {)aet  we  an  maegen 
&  An  wundor  of  monegum  asecgan  be  aet  bissum  halgan  Cristes 
maele  geworden  waes  (=  ad  hanc  Crucem);  525,  9  Äa  ba  gebro|)ru 
aet  b^ode  saeton  (=  sedentibiis  jam  ad  mensam  fratribus);  ebenso 
II;  25  ba  ne  wiste  he  hwaet  he  gefölde  cealdes  aet  his  sidan 
licgean  (=  sensit  nescio  quid  frigidi  suo  lateri  adjacere);  535,  7 
&  {)aet  deofolseoce  aet  his  reliquium  waeron  geldcnode  (=  ut  per 
eas  (=  reliquias)  sint  daemoniaci  curati;  Alfred  hat  hier  aet  wohl 
in  dem  Sinne:  durch  das  Berühren  der  Reliquien) \  536,  17  sum 
'  ))eng  sl6h  tdcen  aet  bam  gaete  (=  pulsans  ad  ostium);  21  ba 
gesawon  hi  baer  monige  men  aet  him  beon;  555,  22  &  wilnedon 
aet  heora  faeder  lice  Gode  lifian  (=  ad  corpus  sui  Patris  vivere); 
5^5»  13  Putta  aet  Hrofeceastre  to  bisceop  waes  gehalgod  (=  Putta 
Hrofensis  Ecclesise  sit  factus  Antistes) ;  578,  2  aet  bam  lictune  baes 
mynstres  dn  blind  wif  hire  waes  gebiddende  (=  ut  ad  Cymiterium 
ejusdem  Monasterii  orans  caeca  .  .  .)i  616,  24  ba  gestod  he  se 
B.'  aet  hire  &  orationem  gecwaep  ofer  hire  (=  &  adstans  dixit 
orationem  super  illam);  627,  14  ealle  ba  be  aet  his  lichoman 
waepende  saeton  (=  omnes  qui  corpori  flentes  assederant) ;  632, 
35  &  gesaeton  aet  me»  of>er  aet  minum  heafde,  dper  aet  minum 
f6tum  (=  &  resederunt  circa  me,  unus  ad  caput,  &  unus  ad 
pedes);  640,  32  be  baer  inne  waeron  aet  him  (=  cum  omnibus 
qui  aderant  fratribus);  642,  35  baes  mynstres,  f)aet  is  aet  Wire 
mut>an  (=  quod  est  ad  ostium  Viuri  amnis).  Or.  8,  24  se  west- 
supende  Europe  landgemirce  is  in  Ispania  westeweardum  et  baem 
garsecge,  &  maest  aet  [)aem  iglande  |)aette  Gabes  hatte  (=  apud 
Gades  insulas);  31  {)aere  Affrica  nor{)westgem6re  is  aet  p2em  ilcan 
Wendelsae;  ähnlich  10,  i,  26;  22,  11,  18;  24,  33;  78,  15,  25; 
102,  22;  HO,  7;  120,  26;  128,  2;  136,  29;  144,  6;  154,  3;  156, 
26;  166,  33;  168,  30;  186,  27,  31;  194,  7;  202,  9;  220,  21; 
238,  7;  256,  ig;  80,  16  Xersis  paet  oI)er  folc  swa  swibe  forseah, 
pddt  he  ascade,  hwaet  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode  mara  fultum 
(Beiden  meint,  aet  sei  hier  =  against;  jedes  Falles  nähert  es  sich 
hier  diesem  Sinne);  158,  8  &  hie  mid  flexe  bewundon  &  onbaerndon 
hit  &  be{)yddan  hit  ponne  on  {)one  elpend  hindan,  paet  hie  |)onne 
f6ran  w6dende  aeg[)er  ge  for  J)aes  flexes  bryne  ge  for  J)ara  naegla 
sticunge,  I)aet  aet  aelcon  pa  foiwurdon  aerest  pe  him  onufan  waeron. 
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Cp.  8,  4  ic  wolde  bsette  hie  ealneg  aet  b^ere  stowe  wseren;  loo, 
17  done  stin  pe  set  bis  heafdum  laeg;  19  [)a  he  set  daem  stäne 
slaspte;  20  he  geseah  ane  hiaedre  stondan  aet  him  on  eorban; 
21  &  aet  baem  uferran  ende  Dryhten  hlinode;  1321  12  toworpne 
sint  ba  stanas  baes  temples,  &  licgeab  aet  aelcre  straete  ende;  134, 
17  he  ne  cwaeb  na  baet  ba  gimmas  waeren  forsceadene  aefter  baem 
strsctum  (vgl,  §  611),  ac  aet  baera  straeta  endum;  198,  i  hie  under- 
fob  yfle  gebohtas  aet  hiera  heortan  (^  conceptam  in  corde  mali- 
tiam) ;  307,  i  gif  we  bone  biteran  wille  aet  baem  aesprynge  forwyr- 
ceab  &  adrygab;  308,  2  gif  aeresb  se  wyrtruma  bib  forcorfen  aet 
baere  heortan  (=  cum  a  corde  prius  radicem  levitatis  abscindunt); 
310,  6  k6ka  aldormon  towearp  da  bürg  aet  Hierusalem;  340,  11 
gif  se  wyrttruma  ne  bib  forcorfen  obbe  forbaemed  aet  baetn  stemne ; 
425, 4  swa  US  bib  aet  Gode,  bonne  we  wib  hine  gesyngiab  (=  ita 
et  cum  Deo  delinquimus).  Bo.  XIV,  2  &  hu  mon  hehj)  {)one 
heafodb6ah  aet  paes  aemeweges  ende;  ebenso  2^2^ /^\  218,23  cyrnj) 
bonne  up  aet  bam  aewelme.  So.  199,  34  {)onne  byb  t)aer  forlyllu 
wynsumnes  aet  pam  lyfe.  Le.  96,  7  gif  he  gemeteb  oberne  aet  bis 
aewum  wife.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  24,  8  bis  lic  lif)  aet  Win- 
tanceastre;  25,  63  wintersetl  nämon  aet  teodforda;  usw, 

1,  Anmerkung:  Die  Präposiüonsverhindung  sieht  wie  ein 
Aiirihui  hei  einem  Haupiworie:  Be.  472,  29  mid  bam  brobrum 
baere  cyricean  aet  Lindesfarena  (=  a  Fratribus  Ecclesiae  Lindis- 
farnensis);  522,  12  on  ba  tid  seo  cyrice  aet  Hrofeceastre  waes 
hjnrdeleas  (=  Hrofensis  Ecclesia);  20  he  forl6t  eac  on  bis  cyri- 
cean aet  Eoforwicceastre  Jacobum  bone  diacon  (=  reliquerat  autem 
in  Ecclesia  sua  Eburacensi  Jacobum  Diaconum). 

2,  Anmerkung:  Die  Präpositionsverhindung  steht  wie  ein 
Prädikatsnomen:  Be.  551,  18  baes  mynstres  be  is  nemned  aet 
Hregeheafde  (=  Monasterii  quod  vocatur  ad  Caprae  Caput) ;  552, 
30  on  bam  cynelican  tune,  be  nemned  is  aet  Walle  (=  in  villa 
regia,  quae  cognominatur  Ad  murum);  572,  13  Putta  Cantwara 
burhge  B.'  seo  is  cweden  aet  Hrofesceastre  (=  quod  dicitur  H.); 
«.  ö.  On  19,  23  be  seglode  to  paem  porte  {je  mon  baet  aet 
Hae|)iun;  Sweet  gieht  zu  dieser  Stelle  im  ^ Anglos axon  Reader*^ 
folgende  Anmerkung  (S.  192,  zu  Z.  gg):  „aet  Hael)um,  Hei^abcer^ 
now  Slesvig.  This  pleonastic  use  of  (Bt  with  names  of  places 
occurs  else'where  in  the  older  writings,  as  in  the  Chronicle  (552), 
„/«  ^(sre  stowe  f)e  is  genemned  tet  Searodyrg*',  where  the  (ßt  bas 
been  erased  by  some  later  band,  showing  that  the  idiom  had  be- 
come  obsolete.  Cp.  the  German  ,jGasthaus  zur  J&one'*,  Stamboul 
=  jjiq  TClV  TTÖXiv".  Der  Vergleich  mit  dem  Deutschen  hinkt.  Beiden 
vergleicht  noch  mhd,  da  zen  Bürgenden,   so  was  ir  lant  genant. 

j.  Anmerkung:  Nachgestelltes  aet:  Be.  597,  n  ba  st6d 
him  sum  mon  aet  burh  swefen  &  hine  hälette  (=  adstitit  ei  qui- 
dam  per  somnium);  618,  6  ba  men  be  him  aet  waeron;  633,  12 
monnum,  be  me  aet  saeton  (=  qui  mihi  adsederant). 
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4.  Anmerkung:    dacraet:    Or.  294,  i  t>^  com  Tbeodosius 
pasriOf  Sl  fände  pserddt  feawa  men.     VgL  auch  Be.  48^,  7  (^  6tg.  7.). 
§617  b.   aet    bezeichnet  die   örtliche  Nähe  in  übertragener  Be^ 

deutung  sOf  da/s  Etwas  bei  oder  wahrend  einer  Handlung  oder 
einem  j&^eignisse  geschieht^  gleichsam  =  „^«  Gelegenheit  von** ;  es 
hat  eine  zeitliche  Färbung^  aber  ursprünglich  wird  der  Gedanke 
an  die  örtliche  Nahe  bei  der  Anwendung  von  aet  mafsgebend  ge- 
wesen sein.  Be.  492,  4  ac  ^6  sceolan  of  Gallia  rice  bisceopas 
cuman,  ba  T^e  aet  biscopes  halgunge  on  gewitscype  standan  (=  nam 
quando  de  Gallis  Episcopi  veniunt,  qui  in  ordinatione  Episcopi 
testes  adsistant);  505,  35  he  Mellitus  betwib  hi  aet  dam  sinobe 
säet;  516,  15  swa  T^u  aet  swaesendum  sitte  mid  binum  ealdorman- 
num  (=  te  residente  ad  coenam  cum  Ducibus);  ähnlich  618,  10 ; 
520,  9  Segen  fore  him  baeron  aet  gefachte  (=  in  pugna) ;  528,  1 3 
{)aet  he  mid  by  foresprecenan  B.  saete  aet  bis  undemswaesendum 
(=  cum  ....  consedisset  ad  prandium) ;  569,  7  gif  he  aet  leor- 
nunge  säet;  575,  18  sel)e  mid  o{)re  gingran  bre{)er  aet  gebede 
waes;  582,  8  ba  he  aet  fulluhte  baef)e  a{)wegen  waes;  598,  29  ba 
be  aet  io^ibxe  waeron  (=  qui  prope  morituri  esse  videbantur); 
549,  12  ba  be  aet  bam  deat)e  heora  synna  hreowe  dydon.  Or. 
30,  35  Iwet  nan  forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe; 
54,  22  he  him  aet  baere  pinunge  fylstan  wolde;  56,  21  cwaedon 
^aet  hie  to  rabe  wolden  fultumlease  beon  aet  heora  bearnteamnm ; 
24  gecwaedon  {)a  f)aet  ^^  f)e  aer  aet  paem  at)um  naeren,  [)aet  pa  hdm 
gelendon;  84,  28  I)a  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  ürste  aet  t)rim 
folcgefeohtum  forwurdon;  33  mid  {}aem  {)e  he  sprecende  waes  to 
bis  gef^rum  aet  bis  undemgereorde ;  120,24  ^'^  Somnite  aet  ot)ran 
gefeohte  mid  maran  fultume  &  mid  maran  waerscipe  to  Romana 
gemetinge  c6man  [x)nne  hie  »r  dyde;  ähnlich  82,  14;  182,  2; 
184,  15;  190,  8,  32;  208,  11;  242,  12;  280,  9;  130,  25  t)a  hie 
sume  si[)e  druncne  aet  heora  symble  saetan;  194,  4  peh  he  hie 
8Bt  {)aem  aerran  faerelte  begietan  ne  mehte;  234,  4  oJ)er  (wundor) 
wearf)  on  Tarentan  {)aere  byrig  aet  anre  feorme;  224,  25  beer  hie 
8Bt  hiera  gem6te  waeron.  Cp.  26,  8  &  {}8Bt  hi  fyrmest  hlynigen 
aet  aefengiflum  (=  in  coenis);  80,  19  baet  se  sacerd  scyle  onfon 
bone  swibran  bogh  aet  baere  offrunge  (=  in  sacrificio;  Sweet: 
the  right  Shoulder  of  the  ofFering);  148,  14  oft  mon  bib  swibe 
wandigende  aet  aelcum  weorce  &  swibe  iaetraede;  262,  21  ne 
underfengon  ge  no  bone  Gdst  aet  bsem  fulluhte  to  beowianne  for 
^Z^\  413»  '^  ^set  hie  ne  byrfen  bion  gesewene  aet  baem  nearwan 
dorne  (=  ut  a  districto  judice  videri  non  debeant).  Bo.  380,  25 
swij)e  wel  bu  min  haefst  geholpen  aet  {)3ere  spraece.  So.  196,  10 
ic  wat  {}aet  bu  hefst  bone  hlaford  nu  to  daeg  be  |)u  tweowast  aet 
aelcum  ^ingum  bet  ponne  t)e  siluum.  Ps.  5,  3  ic  stände  on  aer 
mergen  beforan  be  aet  gebede,  and  seo  1)6;  9,  10  and  gefultumend 
|)u  eart,  Drihten,  aet  aelcere  bearfe.  Le.  78,  13  gif  mon  oberne 
aet  gemaenan  weorce  offelle;    84,  23  gif  hond    mon  toslite    obbe 
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abite,  set  forman  misdaede  geselle  VI  scill. ,  gif  he  him  mete  seile, 
aet  aöfteran  cerre  XII  scill.,  aet  t)riddan  XXX  scill.  {dem  zweiten 
und  dritten  Male  wird  hier  der  Übergang  zum  Zeitlichen  sehr  deut- 
lich) ;  I  gif  set  {)issa  misdaeda  hwelcere  se  hund  losige ;  86,  29 
be  twyhyndum  men  set  hlobslyhte;  66,  7  gesetton  for  {)aere  mildheort- 
nesse  pe  Crist  leerde,  set  msestra  hwelcre  misdsede,  p2dt  pa.  woruld- 
hlafordas  moston  mid  hiora  leafan  buton  synne  set  pam  forman 
gylte  pd&re  fiohbote  onfon,  pe  hie  p3.  gesettan,  buton  aet  hlaford- 
searwe,  pam  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwaeban;  100, 
61  gif  mon  bib  on  hrif  wund,  geselle  him  mon  XXX  scill.  to 
böte;  gif  he  {)urhwund  bib,  aet  gehweÖerum  mube  twentig  scill. 
—  Vgl.  jEpelstan  (Le)  130^  Cap.  1  {)eof,  pe  aet  hsebbendre 
handa  gefangen  sy;  ebenso  i$2^  §  2, 

c.  In  wenigen  Fällen  bezeichnet  aet  die  örtliche  Richtung^%  618 
dcts  Ziel  einer  Bewegung:  Be.  614,  10  pddi  .  .  gesundige  windas 
burh  done  smyltestan  S8b  usic  set  lande  gebrohte  (=  secundi  nos 
venti  ad  terram  usque  per  plana  maris  terga  comitarentur).  Or. 
122,  6  se  ae{)eling  bebead  sumum  his  folce  pddl  hie  gebrohten 
Romana  consulas  &  heora  witan  aet  heora  agnum  londe  &  him 
beforan  drifen  swa  swa  niedlingas;  264,  21  &  heton  eft  Johannes 
aet  his  mynstre  gebrengan  on  Effesum  from  {)8em  woruldierpnm 
(=  w  .  .  .  iermpum?)  pe  he  hwile  on  waes  (=  Joannes  Ephesum 
rediit).  Cp.  132,  2  gif  {)a  fet  weorbab  ascrencte,  eal  se  lichoma 
wierb  gebigged,  &  baet  heafod  gecymb  aet  (H.:  on)  baere  eorban 
(=  ne  a  profectus  sui  itinere  pedes  torpeant,  cum  curvata 
rectitudine  corporis  caput  sese  ad  terram  declinat).  Bo.  VI,  21 
heo  wende  J)aet  heo  hine  hwaethwegnunges  upahafen  haefde  & 
fulneah  gebroht  tet  [)am  ilcan  weorpscipe  be  he  aer  haefde;  ebenso 
46,  II;  32,  8  mid  {)am  {)eowum  ic  eom  ealne  {)one  heofon  ymb- 
hweorfende,  &  {)a  ni{)emestan  ic  gebrenge-  aet  pzxa  hehstan,  & 
ba  hehstan  aet  pdxa  nifyemestan,  pddi  is  |)aet  ic  gebrenge  ea{)mod- 
nesse  on  heofonum,  &  {)a  heofonlican  god  aet  I)am  ea{)m6dum; 
76,  7  nis  nan  tweo,  paet  |)8es  andwearda  wela  amer{)  &  laet  ba 
men  be  beo{)  atihte  to  I)am  so|)um  gesael{)ura,  &  he  naenne  ne 
maeg  gebringan  pddx  he  him  gehet,  p2ßt  is  aet  bam  hehstan  gode. 
Ps.  12,  2  hu  lange  sceal  ic  settan  on  mine  sawle  bis  sorhfulle 
ge|)eaht,  and  {lis  sar  aet  minre  heortan.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe) 

II,  166,  16  he  wolde  aet  bam  weorce  gecuman. Nachgestellt: 

Cp.   246,  21   ac  ge  me  noldon  aet  cuman. 

daeraet  getrennt:    Cp.  58,  11    baet   se  se  pe   swelc  ne   sie, 
baer  no  aet  ne  cume,  beah  hiene  mon  niede. 

d.  Einzelheiten.  §  619 

a.    aet  häm   =   zu  Hause    (endungsloser  Dativ,    s.   Gramm. 
z;.  Sievers  ^  23^.  Anm,  2). 

aa,  Ruhe:  Or.  46,  16  aet  ham  beon;  90,  25  mon  oft  her- 
geade  aegber  ge  on  hie  seife  ge  on  heora  land  aet  hdm;  98,  3; 
HO»  31;  136»  29,  30;   170,  i;   192,  30.     So.   163,  7    {)a5s  pe    ic 
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36 1  häm  hepar  de.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  j/,  33g  pe  {)a  aet 
hdm  set  {)am  geweorcum  waeron.  —  ^Ifric  (Thorpe)  L  126,  6 
min  cniht  ]ib  £t  hdm  bedreda. 

ßß.  Richtung  (^=^  nach  Hause) :  Or.  56,  19  aet  häm  cuman; 
72,  19  buton  anum,  se  t>aet  labspel  aet  häm  gebodade. 

/9.  act  handa,  das  genau  dem  ne,  at  band  entsprich/,  = 
„zur  Hand."  Be.  511,  23  naefde  he  scyld  aet  handa,  pddt  he 
done  cyning  mid  gescyldan  mihte  (=  non  habens  scutum  ad  ma- 
num  quo  Regem  a  nece  defenderet);  525,  11  ba  säet  he  aet  beode, 
&  naefde  da  aet  handa  hwaer  he  [)aet  gebrohte  läc  healdan  sceolde, 
sende  I)a  on  bis  bosm  (=  qui  cum  sedens  ad  mensam  non 
haberet  ad  manum  ubi  oblatum  sibi  munus  reponeret,  misit  hoc 
in  sinum  sibi). 

y.  IVädikativ  erscheint  aet  allein  =  ^^dabei  anwesend'^  im  ört- 
lichen Sinne  selten:  Bc,  572,  12  &  swylce  eac  ure  brot)ur  &  sa- 
cerd  Wilferp  Norpanhymbra  B.'  burh  his  agene  aerenddracan  aet 
waes,  eac  swylce  aet  waeron  ure  bropru  &  sacerdas  .  .  .  (=  quibus 
etiam  frater  &  Consacerdos  noster  Uilfrid  Nordanhymbrorum  gentis 
Episcopus  per  proprios  Legatarios  adfuit;  adfuerunt  &  fratres  ac 
Consacerdotes  nostri  ....);  487,  7  mid  eallum  his  geföran  de 
baer  aet  waeron  (=  una  cum  omnibus  qui  aderant  ejus  comitibus; 
nicht  =  „dabei^\  sondern  =  „üfer/  dahet'^^  baer  ist  also  von  aet  zu 
trennen).  —   YgL  auch  aetstandan  §  7/,  </.,  /.  S.  gi. 

2,   Bezeichnung  der  Zeit. 

§  620  a.  Bc.  511,  40  seo  waes  gefuUad  ^y  halgan  daege  aet  Pente- 

costen  aerest  manna  of  Nort)anhymbra  beode  (=  quae  baptizata 
est  die  sancto  Pentecostes,  prima  de  gente  Nordanhymbrorum); 
5^9>  3<^  t^^^  b^  waere  gefullod  aet  middum  daege  fram  Paulino 
(=  baptizatum  se  fuisse  die  media  a  Paulino);  ebenso  575,  9; 
525,  14  ba  waes  aet  midre  nihte  ba  he  waeccende  waes,  (=  at 
medio  noctis  tempore,  cum  evigilaret) ;  588,  7  &  seldon  on  hatum 
ba[)um  heo  ba{>ian  wolde,  butan  f)am  hyhstum  symbelnessum  & 
tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecosten  &  hy  twelftan  dsBge  ofer 
geohol  (ss  raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imminentibus  sollem- 
niis  majoribus,  verbi  gratia  Paschae,  Pentecostes,  Epiphanias,  lavari 
voluerit);  627,  35  swa  sunnon  upgong  bij)  aet  middan  sumere. 
Or.  17,  7  he  saede  t)aet  he  aet  sumum  cirre  wolde  fandian  hu 
.  .  .  .;  ebenso  260,  30;  60,  25  ealle  staerwriteras  seegab  t>aet  Asiria 
rice  aet  Ninuse  begunne,  &  Romana  rice  aet  Procose  begunne 
(da  rice  ^^Zeit  der  Oberherrschaft^^  bedeutet^  ist  aet  hier  wohl  eher 
zeitlich  als  örtlich  aufzufassen',  örtlich  will  es  Beiden  auffassen, 
der  es  (a.  a.  O.  S.  ^6)  mit  anderen  Stellen  fälschlich  zusammenbringt); 
82,  2  hu  we  maegen  us  selfum  betst  word  &  longsumast  aet  urum 
ende  gewjrrcan;  6  Xersis  waes  {)a  aet  twam  cirrum  on  baem  londe 
swa  gescend;  92,  19  [)one  demm  pe  Romanum  aet  {)aem  cirre 
gedon  wearb;  94,   15  ac  hi  hefenisc  fyr  aet  baem  ilcan  cyrre  for- 
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beemde;  ebenso  114,  26;  116,  4  &  sona  aet  änum  cirre  &n  C  & 
eahtatig  ceapscipa  gefengon;  118,  21  aet  {)8Bm  cirre  wurden 
Ahteniense  forslagen ;  ebenso  208,  18;  210,  32;  140,  17  cet  obrum 
cirre;  ebenso  216,  13;  182,  lO  aet  {)aem  priddan  cirre;  ebenso  216, 
14;  228,  28;  12  aet  |)aein  feorban  cirre.  Cp.  196,  11  hit  gelomp  aet 
sumum  cirre  baet . . .;  ebenso  234,  24 ;  427,  24 ;  224,  17  Öaet  he  bonne 
nanwuht  aet  baem  cirre  ne  bib  astired ;  305,  1 7  hie  mon  aet  aelcum 
cierre  maeg  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  agnum  gebeahte  awen- 
dan;  455,  33  bonne  he  afliemb  aet  anum  cierre  ba  mettrymnesse ; 
457>  5  «^ses  lichoman  laecas  oft  aet  anum  cierre  aegber  döb;  303, 
14  bylaes  he  ba  bieternesse  baere  wyrte  be  hine  gehaelan  sceal 
aet  fruman  gefrede;  443,  9  swa  swa  hit  God  aet  fruman  wisse. 
Bo.  88,  6  se  het  aet  sumum  cyrre  forbaeman  ealle  Rome  burh; 
244,  18  aet  obrum  cerre  {)u  me  saedest  |)aet  bu  .  .  .;  382,  26  ac 
sio  gesihb  aet  fruman  cerre,  swa  ba  eagan  on  besio]),  hio  ongitat) 
ealle  bone  andwlitan  |)aes  lichoman;  338,  17  he  weit  eallra  ge- 
sceafta  swa  swa  he  aet  fruman  getihhod  haefde  &  get  haef I> ;  ebenso 
376,  4.  Le.  96,  43  eallum  frioum  mannum  {)as  dagas  sien  for- 
gifene  ....  and  an  daeg  aet  S*^®  Petres  tide  and  See.  Faules,  .  .  . 
and  aet  Eallra  haligra  weorbunge  dnne  daeg.  —  ygl,  Blickl,  Hom. 
2g,  24  God  faeder  stemn  waes  gehyred  aet  his  fulwihte;  5/,  8  aet 
{)8em  ytmestan  daege  hit  him  wyrj)  to  teonan;  ebenso  24, 

b.  Besonders  häufig  kommt  aet  zur  Bezeichnung  der  Zeit  mit§  621 
einigen  Superlativen  vor;   Fügungen  die  gradezu  als  Adverbien  be- 
trachtet werden  können, 

a.  aet  nihstan  =  zuletzt,  schlief  stich;  dann,  Be.  507,  24 
ba  aet  neahstan  waeron  heo  mid  h&theortnesse  onstyrede  (=  ad 
ultimum  furore  commoti);  508,  19  waere  bu  ofergeotende  minre 
bysne  hwaet  ic  fore  Cristes  cneohtum  ba  he  me  in  tacnunge  his 
lufan  bebead,  bende  &  swingan  &  carcern  &  monige  geswenced- 
nesse  &  aet  neahstan  bone  sylfan  deaj)  &  r6de  deap  from  unge- 
leafsumum  &  Cristes  feondum  ic  browade  &  araefnde,  [)8Bt  ic  mid 
Criste  gesigefaBSted  waere  (=  vincula,  verbera,  carceres,  adflictiones, 
ipsam  postremo  mortem,  mortem  autem  crucis);  512,  32  ba  aet 
nyhstan  geleomade  he  (==  tandem);  <?3^«jö  530,  3 ;  542,1;  513,3 
ba  gesohte  he  aet  nyhstan  &  com  to  Raedwolde  (=  tandem). 
Or.  30,  12  &  {)a  aet  nyhstan  he  waes  feohtende  wib  Scibbie  (= 
post);  32  &  {)a  aet  nehstan  hyre  agene  sunu  hio  genam  hyre  to  ge- 
ligere (=  tandem  filio  inceste  cognito);  ebenso  56,  17;  86,  27; 
HO,  30;  114,  37;  140,  7;  usw,  usw.  Cp,  194,  14  baet  bonne 
aet  nihstan  hit  wierb  to  gewunan  baet  he  hit  ne  maeg  gebetan; 
250,  8  bonne  is  aefter  baem  gecweden  baet  he  sargige  aet  nihstan 
(=  et  gemas  in  novissimis).  Bo.  24,  11  &  {^onne  aet  nihstan, 
t)onne  hy  laest  waenaf),  hi  on  ofermodnesse  forlaetaj).  —  Vgl,  Wulf- 
st  an  752,  14  ba  gelamp  hit  aet  nixtan,  paet  ....  —  BU,  Ho, 
85,  j  &  pa  aet  nehstan  he  16t  ..  . 

ß,  aet  serestum  =  zuerst.    Cp.  278,  3  aet  aerestum  lyst  bone 


3i8  PRÄPOSITIONEN  (at),  §  621,  622 

mon  unnyt  sprecan  be  obrum  monnura  (=  prius).  Le.  68,  Cap.  i 
.set  aerestan  we  laeraÖ,  {)aBt  msßst  {)earf  is,  {)3et  aeghwelc  mon  his 
kb  and  his  wed  waerlice  healde.     Di.  69  nu  aet  aerestan. 

y,  aet  si}>estan  =  zuletzt,  Cp.  330,  24  Öset  ierfe  baet  ge 
aerest  sefter  higiab,  aet  si^estan  hit  bib  bedaeled  aelcre  bledsunge 
( =  haereditas,  ad  quam  feslinatur  in  principio,  in  novissimo  bene- 
dictione  carebit). 

6,  aet  ytmestan  =  zuletzt.  Cp.  332,  i  on  bys  andweardan 
life  we  onginnaÖ  aerest  libban  to  Öaem  Öaet  we  aet  ytmestan  onfon 
sumne  dael  bledsunga  (=  ex  hac  quippe  vita  initium  ducimus,  ut 
ad  benedictionis  sortem  in  novissimo  veniamus). 

3.  aet  bei  Zeitwörtern"^). 

Auch  bei  Zeitwörtern  ist  die  ursprüngliche  örtliche  Bedeutung 
von  aet  stets  zu  erkennen, 
§622  a.  aet  bezeichnet  bei  den  Zeitwörtern  des  Emp/angens,  Bittens, 

Erreichens^  Findens  u.  ä,  die  Quelle,  woher  man  empfängt  oder 
erbittet  usw, 

«.  abiddan,  erbitten,  Be.  577,  9  baed  paet  heo  funde  & 
abaede  aet  baer  \lies:  baes]  drfaestan  scyppendes  mildheortnysse,  |)aet 
heo  fram  swa  myclum  cwylmnessum  onlysed  beon  moste  (=  apud 
misericordiam  pii  conditoris  impetraret).  Or.  194,  26  gesecgaö 
me  nu,  Romane,  hwonne  {)8et  gewurde  aer  Öaem  cristendome,  paet 
o{)|)e  ge  o|){)e  obere  aet  aenegum  godum  mehten  r6n  abiddan,  swa 
mon  si{){)an  mehte,  si{){)an  se  cristendom  waes,  &  nugiet  magon 
monege  gode  aet  urum  Haelendum  Criste,  {)onne  him  |>earf  biö; 
268,  15  pa  abaedon  hie  aet  {)aem  aelmihtegum  Gode  paet  hit  swa 
swibe  n'nde  {)aet  hie  haefdon  waeter  genog  onufan  paere  diine.  Cp. 
60,  23  ob  he  ongiete  baet  he  maege  abiddan  aet  Gode  I)aet  he 
onginne  (=  quod  obtinere  a  Domino  quae  poposcerit  possit.  — 
VgL  Bli,  Ho,  65,  7  him  forgifenesse  aet  urum  Drihtne  abidda{); 
u,  ö,  (s.  Flamme,  —  Wulfs  tan  i$2,  25  abaed  se  abbod  aet  {)am 
aelmihtigan  gode,  I)aet  hyre  sunu  sang  swybe  hlude  of  heofonum. 
—  Chronik  25,  626  wolde  abiddan  aet  Gode,  {)aet  he  m6ste  his 
feonde  afyllan, 

ß.  anbidian,  erwarten.  Ps.  24,  19  forI)am  ic  symle  |>aes 
anbidode  and  wilnode  and  wende  aet  {)6  Drihten.  —  Vgl,  L  S,  28. 

y,  begitan,  erlangen,  Be.  482,  3  ne  mihton  hi  naenigne 
fultum  aet  him  begitan  (=  neque  quicquam  ab  illo  auxilii  im- 
petrare  quiverunt).  Or.  48,  30  hwaer  aenegu  {)eod  aet  o{>erre 
mehte  frib  begietan.  —  Vgl,  Altkent,  Urkk,  (Kluge)  10,  2  hu 
min  willa  is  bet  min  aerfelond  fere,  be  ic  et  i^LbeluuIfe  cyninge 
begaet  &  gehöhte  rjid  fuUum  friodome  on  aece  aerfe.  —  Bli,  Ho, 
^S*  30  {>a  pine  welan  f)e  {)u  on  fruman  begeate    aet    Jjaes    aerestan 

*y  Über  andere  Verbindungen  der  cinzelen  Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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mannes  egeleasnesse  &  unhyrsumnesse,  &  aet  neorxnawanges  än- 
forlaetnesse.  —  Wulf  statt  151,  4  gyf  we  aenige  miltse  begytan 
sceolon  aet  gode.    --     Vgl,  auch  1,  S,  21, 

S.  biddan,  erbitten,  Or.  48,  23  pe  nu  lustlice  sibbsumes 
fribes  &  sumne  dael  landes  aßt  eow  biddende  sindon;  84,  15  {)aet 
he  eft  W8BS  biddende  Anes  lytles  troges  aet  änum  earman  man; 
248,  16  &  him  fultumes  bsBd  sßt  Pholoineuse  {)aein  cyninge.  — 
Vgl.  Blu  Ho.  65,  12  for{)on  pe  hie  naefre  forgifenesse  aet  Gode 
ne  bidda{).  —  j^lfric  (Thorpe)  I,  256,  6  hu  mihtu  for  sceame 
seniges  binges  sßt  Gode  biddan. 

s,  findan,  finden,  Be.  574,  40  mid  by  heo  ba  naenige  cu[)e 
andsware  findan  mihte,  beah  be  heo  georne  sohte  aet  bam  swu- 
strum,  ba  gelamp  {)80t  ....(«=  cumque  nihil  certi  responsi,  ta- 
metsi  saepius  inquirens,  a  Sororibus  accepisset);  577,  9  (s,  a), 
Or.  56,  2  paet  hie  swa{>eah  aet  him  ne  mehton  mid  {)y  nane  are 
findan;  244,  i  &  for  ^on  eac  ic  ne  maeg  findan  aet  me  seolfum 
|)aet  ic  hine  aefre  geseo. 

f.  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  &  mid  feo  gehöhte  aet 
him  |)aet  biscopsetl  on  Lundenceastre  (=  emit  pretio  ab  eodem 
sedem  Lundoniae  civitatis);  57 1>  10  he  gehöhte  noht  mycelne  dael 
baes  landes  mynster  baer  to  getimbrianne  aet  sumum  gesipe  be  paßt 
land  ahte  (=  emit  partem  a  Comite).  Or.  152,  34  nan  mon  ne 
mehte  aet  o{)rum  his  feorh  gebycggan, 

r\,  geceapian,  kaufen,  Or.  228,  15  Geoweorba  geceapade 
mid  his  feo  aet  {)aem  consule;  {)aet  he  |)aes  gewinnes  lytel  {)urhteah. 

d\  gefaran,  erreichen,  (Vgl.  §  J03,  I,  S.  iggj,  Or.  122,  23 
segper  I)ara  folca  wses  {)aes  gefeohtes  georn,  Somnite  for  pddm 
anwalde  pe  hie  on  aeg{)ere  healfe  haefdon,  &  Romane  for  {)aem 
bismere  pe  hie  aer  aet  him  geforan;  156,  31  gif  ic  eft  gefare 
swelcne  sige  aet  Romanum. 

i.  gegitsian,  erstreben,  erreichen,  Cp.  364,  22  wilniab  baet 
hie  gegitsien  &  gelicetten  aet  baem  ungetydum  folce  wisdomes 
naman  (=  ut  apud  imperitum  vulgus  scientiae  sibi  nomen  ex- 
torqueant), 

X.  gehyran,  hören,  Be.  549,  25  ba  his  gesihpe  aet  his 
sylfes  mu{)e  gehyrde  (=  illasque  visiones  ex  ipsius  ore  audierit); 
ebenso  558,  40  (=  ab  ipso  audisse).  Cp.  303,  5  baet  we  aeresb 
gedon  baet  hie  gehieren  aet  us  hwaethwugu  baes  be  him  licige 
(=  cum  prius  ad  audiendum  eorum  placabilem  mentem  fecerint 
praemissa  bona  quae  placent).  Bo.  246,  7  ic  wolde  get  his  mare 
aet  b^  geheoran  (=  planius  tarnen  ex  te  audire  desidero).  —  Vgl, 
Bli,  Ho,  7/9,  32  pa  his  lare  &  his  word  {)e  hie  aet  his  sylfes 
mut)e  gehyrdon. 

X,  geleornian,  lernen.  Be.  528,  4  {)aet  he  aet  him  geleor- 
node  |)aet  he  .  .  ,;  593,  2%  swa  swa  heo  aet  gelaeredum  waepned- 
monnum  geleornian  mihte  (=  a  doctis  viris  discere).  Or.  30,  8 
I)one  wigcraeft  p^  hy  aet  him  geleornodon ;    152,  22  ba  waes   seo 
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sibb  &  seo  mildheortnes  geendad  pe  hie  aet  Alexandre  geleome- 
don.      Vgl,  n, 

fi.  gelaered  beon,  lernen,  Or.  132,  i  Chalisten  {)one  Philo- 
sofum  he  ofslog,  his  emnscolere,  t)e  hi  aetgaedere  gelserede  waeron 
aet  Aristotelese  heora  magistre  (=  C.  philosophum ,  sibique  apud 
A.  condiscipulum  occidit;  vgl,  zu  be  hi  §  2g6,  a,,  1.  S,  411), 

V,  gelicettan,  erheucheln,  Cp.  364,  22  (s,  hei  i,)^  wo  es  mit 
gegitsian  zusammen  ,,durch  Heuchelei  erstreben,  erreichen'^  bedeutet, 
?.  geniman,  nehmen,  Cp.  186,  22  eft  ic  eow  gesio,  &  bonne 
blissiab  eowre  heortan,  &  eowerne  gefdan  eow  n4n  mon  aet  ne 
genimb  (=  iterum  videbo  vos,  et  gaudebit  cor  vestrum,  et  gau- 
dium  vestram  nemo  tollet  a  vobis). 

0,  habban,  haben,  Cp.  142,  i  se  bib  eallinga  Godes  ge- 
winna  se  se  |)e  wilnab  baet  he  haebbe  {)a  weorbunga  for  his  godan 
weorcum  |)e  God  habban  sceolde  aet  baem  folce  (=  qui  per  recta 
opera,  quae  facit,  ejus  vice  ab  Ecdesia  amari  concupiscit);  190,3 
baet  hie  ...  aet  Gode  ba  lean  habban  willen;  425,  11  hwelce 
ibnesse  haefb  God  aet  urum  witum,  obbe  hwelcne  weorbscipe  haef  b 
he  aet  urre  browunga  (=^  neque  enim  Deus  nostris  cruciatibus 
pascitur).  Bo.  52,  22  hwelce  gesaelpa  haefp  he  aet  {)am  welan; 
58,  I  hwaet  hsßfst  bu  aet  {)am  gifum  {)e  bu  cwist  {)aet  seo  wyrd 
eow  gife,  and  aet  {)am  welum,  beah  hi  nu  ece  waeron;  66,  20 
hwaet  wilnast  pu  ponne  |)aet  {)u  haebbe  aet  swelcere  gesaelignesse ; 
vgl,  21  naefst  bu  {)aer  nauht  aet  buton  I)aet  {)u  tilast  waedle  to 
flionne;  102,  13  woldon  habban  eowerra  godena  weorca  m6de 
aet  fraemdra  monna  cwiddunge  (=  de  alienis  sermunculis) ;  104,  11 
hwaet  haefb  he  aet  {)am  hlisan,  aefter  f)aes  lichoman  gedale  &  {)aere 
sawle.  Ps.  3,  I  monige  cwebab  to  minum  mode  {)aet  hit  naebbe 
nane  haele  aet  his  Gode.  —  Nachgestellt  ««// paer:  Bo.  66,  21  (s,  0.) 

n.  leornian,  lernen,  Be.  503,  4  nima{)  ge  min  geoc  ofer 
eow  &  leomia})  aet  me,  {)8et  ic  eom  milde  &  ea{)modre  heortan 
(=  discite  a  me) ;  598,  9  his  song  &  his  leo{)  waeron  swa  wynsume 
to  gehyranne,  {)aet  ba  sylfan  his  lareowas  aet  his  mu{)e  writon  & 
leornodan  (=  suaviusque  resonando,  doctores  suos  vicissim  audi- 
tores  sui  faciebat).  Cp.  6,  20  swae  swae  ic  hie  geleomode  set 
Plegmunde  minum  aercebiscepe  &  aet  Asserie  minum  biscepe  & 
aet  Grimbolde  minum  maessepreoste  &  aet  Johanne  minum  msßsse- 
preoste;  32,22  leornodon  aet  him,  {)aet  we  flugen. —  Vgl,  Blick- 
ling  Hom.  13,  18  leorniab  aet  me,  forbon  pe  ic  eom  mildheort  & 
eapmod.      Vgl,  auch  das  deutsche:  an  Einem  lernen, 

Q,  niman,  nehmen.  Be.  529,  18  ba  onfeng  he  him  &  aet 
fulluhtbaepe  nam  aet  baes  B.*  handa  baere  godcundan  begnunge 
him  to  godsuna  (=  ipsum  prius  secunda  generatione  Deo  dica- 
tum  sibi  accepit  in  filium);  632,  39  ba  namon  hi  eft  ba  boc  aet 
me  (=  receperunt  codicem). 

a.  onfon,  empfangen,  Be.  511,  32  {)aet  he  {)8e!t  mid  his 
benum    aet   him   onfenge   f)aet  .  .  .  (=  precibus    suis    apud    illura 


§  622  PRÄPOSITIONEN  (at).  ^21 

obtinuerit);  516,  7  ba  be  maran  gefe  &  fremsiimnysse  aet  Öe  on- 
fengon  Öonne  ic  (=  ampliora  a  te  beneficia  accipiunt);  554,  10  ba 
baed  he  hine  {)3et  he  sumne  dael  landes  aet  him  onfenge  {)aet  he  mihte 
mynster  on  getimbrian  (=  eum  possessionem  aliquam  a  se  acci- 
pere);  vgl,  auch  574,  7  &  monige  untrume  ....  baeraet  haelo 
onfengon.  Or.  96,  23  aefter  {)aem  Persa  cyning  ben6m  {)one  eal- 
dormon  his  scire,  {)e  aer  {)aein  fri{)e  anfeng  aet  Laecedemonium,  & 
hie  gesealde  anum  wraeccean  of  Ahtena,  Creca  byrg,  se  waes  baten 
Conon.  Bo.  334,  16  ealle  gesceafta,  gesewenlice  and  ungese- 
wenlice,  stille  &  unstille,  onfoj)  aet  {)aem  stillan,  &  aet  {)am  ge- 
st8e{){)igan,  &  aet  {)am  anfealdan  Gode,  endebyrdnesse  &  andwlitan 
&  gemetgunge  (=  caussas,  ordinem,  formas  ex  divinae  mentis 
stabil  itate  sortitur).  Ps.  14,6  se  |)e  his  feoh  to  unrihtum  waestm- 
sceatte  ne  syleb,  ne  nanes  feos  ne  wilnab  aet  pam  unscyldigan 
onfon;  23,  5  se  {)e  swylc  byÖ,  he  onfehb  bletsunge  fram  Gode 
and  miltse  aet  Drihtne  Hselende  (also  fram  und  aet  unterschiedlos 
neben  einander;  vgl,  §  6^3,  rf.).  —  Vgl,  Blickling  Hom,  41,  14 
hwylcum  edleane  he  onfo  aet  Drihtne;  /05, /Ä  menniscne  lichoman 
onfeng  aet  Sancta  Marian  |)aere  unwemman  faemnan;  u.  Ö.  (vgL 
Flamme)*,  —  Chronik  41,  688  onfeng  fulluht  aet  Sergium  {)am  papan 
(i4.  liest:  from). 

T.  underfön,  empfangen.  Cp.  260,  6  &  hu  manige  hleorsle- 
geas  he  underfeng  aet  baem  {)e  hiene  bismredon  (=  tot  objecta 
conviciorum  probra  sustinuit);  368,  7  ac  donne  we  underfob  Öone 
hwaete  aet  Gode,  bonne  we  ongietab  inweardlice  ba  ae  (=  frumen- 
tum  quippe  a  Domino  accipimus). 

V,  "wönan,  erhoffen.     Ps.  24,   19  (j.  anbidian). 

(f.  'wilnian,  erstreben.  Cp.  443?  3^  Öa  ba  he  wilnode  lare 
aet  Gode,  ba  gefeoll  se  egeslica  ehtere  to  bon  baet  he  ...  .  Ps. 
24,   19  {s.  anbidian). 

;f.  witan,  wissen,  erfahren.  Bo.  326,  24  ic  wolde  witan  nu 
aet  {)e  hu  .  .;  366,  21  ebenso.  So.  193,  12  ac  ic  wolde  witan 
aerest  aet  |)e  hweber  ....-—  Vgl.  Wulf  st  an  i^i,  2g  he  wyle  aet 
US  witan,  hu  we  .  .  .  . 

yj.  "writan,  schreiben.     Be.  598,  9  {s.  leomian). 

Im  folgenden  Beispiele  drückt  aet  die  Quelle  bei  einem  ver- 
n einten  Empfangen  aus:  Or.  56,  21  &  cwaedon  I)8et  hie  to  rabe 
wolden  fultumlease  beon  aet  heora  bearnteamum. 

YgL  auch  noch:  gelaeccan,  ergreifen:  Chronik  (Kluge)  sh 
91  ac  baes  caseres  heahger^fa  Germanus  gelaehte  bone  pistol  aet 
Gregories  aerendracan  &  hine  totaer.  —  geearnian,  verdienen: 
Wulfs  tan  i^iy  6  J)onne  moton  we  be  gewyrhtum  fela  for  urum 
synnum  prowjan  and  boljan  and  »t  gode  geearnjan.  —  (ge)- 
2ixi  Sin,  fragen:    Wulfs  tan  152,1^  and  heo  sorhfull  pa  axode  aet 

{)aes  mynstres   abbode,  hwaer Bli.   Ho.  43,  18    buton    se 

msBSsepreost  hie    aet    him  geacsige.     ^Ifric  (Thorpe)    I.  80,  ly 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   II.  21 
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be  dsere  tide  {)e  he  geaxode  sei  bam  tungelwitegum.  —  adreo- 
gan,  erleiden:  Bli,  Ho,  83,  31  &  her  manige  setunga  &  searwa 
adr6ag  aet  Judeum,  set  [)aem  unlsedum  bocerum;  ebenso  97,  75.  — 
I>rowian,  erdulden:  Bli,  Ho.g3y34  {)8et  we  ne  {)urfon  J)ysne  ege 
leng  {)rowian  cet  f)yssum  englum  (vgl,  bei  from  §  6>j3,  e,), 

§  623  b.   Bei  einigen  Zeitwörtern,  die  Befreien  bezeichnen^  führt 

8Bt  dasjenige  ein,  wovon  befreit  wird. 

a,  ahreddan,  befreien,  Or.  i,  10  Joseph  ahredde  Egypta 
folc  aet  {)8em  miclan  hungre;  34,  33  he  hi  set  hungre  ahredde. 
Ps.  4,  ü,  swa  dyde  Ezechias,  pa  he  wses  ahred  set  his  feondum, 
and  swa  dyde  Crist,  ba  he  wses  ahred  aet  Judeum;  16,  12  and 
ahrede  mine  sawle  aet  J)am  unrihtan  wisan;  17,  17  Drihten  ahredde 
me  aet  {)am  ofermaBtum  waeterum;  21,  18  ahrede  mine  sawle  aet 
heora  sweordum,  and  of  t)aes  hundes  handa,  min  lif  (also  of  und 
aet  unterschiedlos  neben  einander) ;  31,  8  ahrede  me  set  pam  pe  me 
habbab  utan  bestanden;  auch  34,  11.  —  Vgl.  Bli.  Ho,  43^  23 
paßt  he  ....  pa  sauwle  ra|)ost  mid  ele  &  mid  waetere  aet  {>on 
wi{)erweardan  ahredde. 

ß,  alysan,  erlösen,  befreien.  Or.  44,  9  paet  hie  sceolden 
baet  lond  aet  him  al6san.  Ps.  17,  ü.  hine  God  alysed  haefde, 
«g^er  ge  aet  Sawle  ge  set  eallum  his  feondum;  (gleich  darauf: 
f)onne  he  alysed  waes  fr  am  Judea  ehtnesse;  vgl,  auch  16,  12 
and  of  paere  wraece  minra  feonda  alys  me;)  17,  28  forpam  ic 
weorbe  fram  {)e  alysed  aet  costingum;  27,  ü,  hine  God  alysde, 
8Bg?>er  ge  set  his  mettrumnesse  ge  aet  his  feondum;  28,  ü.  |>onne 
he  alysed  wsere  aet  Asirium,  and  eac  aet  his  mettrumnesse;  {)8et 
he  sceolde  beon  alysed  aet  Judeum ;  ebenso  29,  ü. ;  dort  aber  weiter  : 
hu  he  sceolde  alysed  beon,  aegber  ge  fram  Judeum  ge  of  by  dea- 
be.      Vgl,  auch  31,  ü,  on  his  alysnesse  aet  his  feondum. 

y.  gefridian,  beschützen  vor,  Ps.  24,  15  gedo  for{)i,  Drihten, 
{)8Bt  {)u  me  gefribie  aet  minre  nydl)earfe. 

d,  hale  gedön,  erlösen,  Ps.  30,  8  {)U  gesawe  mine  ead- 
modnesse,  and  pu  gedydest  h4le  aet  nydjjearfe  mine  sawle.  — 
Vgl,  Chronik  13s,  1002  hi  woldon  hine  besyrewian  (!)  aet  his  life 
&  sybban  ealle  his  witan,  &  habban  sy{)ban  his  rice. 

§  624  c.  aet  findet   sich  endlich    bei  folgenden  einzelen  Zeitwörtern: 

a,  al)reatian,  ekel  machen,  Cp.  292,  10  ober  bib  swelce 
hit  sie  irres  anlicnes,  bset  is  baet  mon  wille  aet  obrum  his  yfei 
abreatian  &  hine  on  ryhtum  gebringan. 

ß.  befangen  beon,  behaftet  sein,  Cp.  376,  23  nu  is  to  on- 
gietonne  aet  hu  micelre  scylde  ba  biob  befangne  ba  {}e  .  .  .  . 

y,  beon,  beteiligt  sein(?),  Or.  242,  23  &  ealle  {}a  men  Julius 
het  ofslean  {)e  aet  t)aBre  lare  waeron  {)aet  mon  Pompeius  ofslog. 
Oder  rein  örtlich? 

d,  derian,  schaden,  Cp.  142,  23  baem  hie  gebafiab  byllic 
be  hie  ondraedab  baet  him  derian  maege  aet  baem  gilpe. 
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f.  hine  fortruwian,  zu  sehr  trauen,  Cp.  326,  15  ne  for- 
truwige  he  hiene  aet  baere  ciepinge  (im  Latein  nichts  Entsprechendes), 

C  nyt  beon,  nützen,  Cp.  210,  21  oft  we  magon  bion  swae 
nyttran  aet  him  (=  utilius  apud  illos  proficimus). 

jy.  t^veogan,  zweifeln.  So.  196,  17  binc  |)6  hweber  {)e  awuht 
aet  bis  segene  tweoge. 

^.  t^veonian,  zweifeln.  So.  192,  12  gyf  me  aet  6nugum 
{)ingum  tweonab. 

Vgl,  auch  JElfric  (Thorpe)  1,  so,  2  Stephan us  waes  to  dia- 
cone  gehadod  aet  baera  apostola  handum. 

4.  aet  feawum  wordum.  §624» 

Be.  545,  14  swa  swa  ic  nu  aet  feawum  wordum  secge  (= 
ut  breviter  multa  comprehendam) ;  Beiden  (a,a,  ö.,  S,  y8J  führt 
die  in  §  624,  ß,  y.  gegebenen  Stellen  sowie  diese  als  „a  few  excep- 
tional  uses  of  ce/**  0«,  mit  der  Bezeichnung  „means"y«>  diese.  Die 
Stelle  bietet  den  wohl  einzigen  altenglischen  Beleg  für  diese  bisher 
nur  fürs  Me,  belegte  Anwendung  von  set  (s.  bei  Murray,  Stratmann- 
mann^Bradley y  Mätzner), 

C.  be. 

Die  Präposition  be  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  zuweilen 
mit  dem  Instrumentalis  vor. 

I.  Bezeichnung  des  Ortes. 

a.  be  bezeichnet^  dafs  Etwas  in  der  Nähe  eines  Ortes  oder  einer ^  625 
Person  Statt  findet:  Be.  509,6  Laurentius  forpf^rde  &  in  mynstre 
baes  eadigan  Apostoles  See.  Petres  bii  bis  foregengan  See.  Agustine 
bebyrged  waes  (=  juxta  praedecessorem  suum  A.  sepultus  est); 
511,  18  com  he  to  bam  cyninge  by  aerestan  Easterdaege  beDeor- 
wentan  baere  ea  (=  juxta  amnem  Deroventionem) ;  ebenso  ^y^,  14; 
611,  14;  641,  11;  642,  36;  518,  15  on  Swalewan  streame,  se 
lig{)  be  Cetereht  tune  (=  in  fluvio  Sualua,  qui  vicum  Cataractam 
praeterfluit ;  vielleicht  kann  man  hier  auch  im  Englischen  an  die  Be^ 
aeutung  „entlang'*  denkefi^  vgl,  §  626)  \  519,31  on  Trenton  streame 
be  Teolfinga  ceastre  (=  in  fluvio  Treenta  juxta  civitatem  quae 
Tiovulfingacaestir  vocatur);  520,  4  baer  be  hluttre  wyllan  urnon 
be  folccu{)um  straetum  (=  juxta  publicos  viarum  transitus);  552, 
30  is  se  be  bam  wealle  be  gearo  Romane  Breotone  ealond  be- 
gyrdon  XII  milum  fram  east  sae  (=  est  enim  juxta  murum); 
570,  6  &  waes  aerest  bebyriged  bi  Sca.  Marian  cyricean  (=  juxta 
ecclesiam);  588,  30  &  hi  sona  gemetton  be  baere  ceastre  weallum 
brüh  (=  juxta  muros);  618,  6  &  hine  neah  forpfore  geseah  &  ba 
man  ealle  unrote  be  him  set  waeron  &  da  burh  be  him  gesett, 
on  baere  he  to  byrigenne  geseted  beon  sceolde  (=  juxta);  — 
nachgestellt:  582,  22  ba  se  B.  {)aet  geseah  be  him  big  säet  (= 
quo  viso  Pontifex  qui  adsidebat).  Or.  10,  15  paet  sint  Tndia 
gemaero  {)aer  {)aer    Caucasus    se    beorg    is    be   nor{)an,    &   Indus 

21* 
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seo  ea  be  westan,  &  seo  Reade  Sae  be  sii|)an  &  garsecg  be 
eastan;  diese  Verbindungen  werden  auch  selbst  wieder  als  Prä" 
Positionen  gebraucht,  s.  §§  1093  ff,;  —  17,  4  ({)set  land  .  .  .)  is  eal 
w6ste,  buton  on  feawum  stowum  styccemaelum  wiciab  Finnas,  on 
huntobe  on  wintra,  &  on  sumera  on  fiscape  be  {)sere  ssb;  128,  14 
&  funde  hiene  aenne  be  wege  licgan;  276,  2  Germanie  [)e  be 
Donua  waeron,  forhergedon  Italiam.  Cp.  168,  24  &  sting  ut  burh 
Öa  hringas  bi  Ösere  earce  sidan  (=  inducesque  per  circulos,  qui 
sunt  in  arcse  lateribus);  409,  33  to  bsere  byrig  .  .  .,  sio  stod  bi 
baere  sse;  433,  10  haebbe  eower  selc  bis  sweord  be  bis  ?)eo  for 
nihtlecum  ege  (=  uniuscujusque  ensis  super  femur  suum  propter 
timores  noctumos);  15  he  haebbe  bis  sweord  be  his  hype  (= 
ebenso).  Bo.  34,  9  beah  baem  feohgitsere  cume  swa  fela  welena, 
swa  {)ara  sondcorna  beo{)  be  [)isum  saeclifum;  182,  22  hi  sculoii 
secan  be  sae  waro{)e  &  be  aea  6frum  aegper  ge  hwite  gimmas  ge 
reade.  So.  163,  16  se  maeg  gedon  f)aBt  ic  softor  eardian  aegber 
ge  on  t)isum  laenan  stodife  be  {)is  waege  ba  while  {)e  ic  on  {)isse 
weorulde  beo,  ge  eac  on  t)am  h6can  häme  be  he  us  gehaten 
hefb  (Instrumentalis).  Ps.  22,  ü,  hu  hi  sceoldon  Gode  f)ancian 
paera  ara  pe  hi  be  wege  haefdon  hamweardes;  2  and  f6dde  me  be 
waetera  stabum;  41,  7  forpaem  ic  eom  gemynding  {)in,  Drihten, 
be  Jordane  Stabe  and  on  paxn  lytlan  cnoUe,  pe  Ermon  hatte.  — 
Vgl,  ^^elbirht  (LeJ  6,  5/  se  {)e  {)onne  bi  f)am  standeb.  —  Ckro- 
nik  (Kluge)  26^  116  and  nam  wintersetl  be  Tinan  {)aere  ei;  27, 
166.  —  Bli,  Ho,  ys,  30  Maria  seo  {)e  säet  be  Haelendes  fotum. 
§  626  b.  be  bedeutet:  an  —  vorbei,  entlang:  Be.  518,  15  (s,§  625J; 

533,  30  hit  gelamp  {)aet  sum  mon  räd  be  baere  stowe  (=  juxta) ; 

534,  18  f6rde  he  be  baere  ylcan  stowe  (=  juxta).  Or.  17,  9  ^a 
for  he  norpryhte  be  |>aem  lande;  16  &  siglde  ba  east  be  lande; 
ebenso  19;  19,  14;  17,  22  hie  ne  dorston  for{)  bi  t)aere  ea  siglan; 
21,  9  &  swibost  ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  pan  langan 
legere  {)aes  deadan  mannes  inne,  &  {)aes  pe  hy  be  [)aem  wegum 
alecgab,  {)e  ba  fremdan  to  aernab,  &  nimab.  Cp.  196,  13  t)a 
Saul  hiene  wolde  secean  uppe  on  baem  munte,  ba  f6r  he  forb  bie 
baem  scraefe  be  he  oninnan  waes,  &  he  his  baer  no  ne  wende; 
372,  6  &  gegierwe  baet  hie  irnen  bi  herestraetum  (=:  in  plateis; 
vgl,  bei  aefter  §  611),  Bö.  368,  6  nis  hit  nan  wundor  beah  |)u 
gestyrige  (Sedge/ie Id  liest:  getiorie  und  übersetzt:  grow  tired), 
gif  ic  {)e  laede  be  pam  wege.  —  Vgl,  JElfric  (Thorpe)  I,  60^  21 
eode  se  apostol  be  baere  straet. 

§  627  2.    Bezeichnung  der  Zeit. 

In  zeitlicher  Bedeutung  kommt  be  nur  ein  paar  Mal  im  Be, 

vor^  iind  zwar  nur  in  der    bekannten    Verbindung,    die  einem  ein^ 

fachen    absoluten  Dativ  (vgl,   /.  5,  145  ff,)  gleichwertig  ist:    Be. 

479,  28  se  be  Diocletiane   lyfgendun  Gallia  rice  &  Ispania  heold 

&  rehte  (==  vivente  Diocletiano);  505,   10  aefter  Agustine  fyligde 
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on  Bisceophade  Laurentius  Öone  he  forjjan  be  him  lifigendum 
gehalgode  (=  quem  ipse  idcirco  adhuc  vivens  ordinaverat) ;  507, 
10  ba  ongunnon  heo  sona  openlice  deofolgildum  peowian  pe  mon- 
num  I)uhte  {)8et  heo  hwaethwugu  forlaeten  haefde  bi  baem  faeder 
lifiendum  (=  quam  vivente  eo  aliquantulum  intermisisse  videban- 
tur);  519,  I  wses  he  be  bam  breper  lifigendum  wreecca  on  Gallia 
lande  (=  qui  vivente  adhuc  fratre  cum  exularet  in  Gallia);  573, 
30  ond  ba  gena  be  him  lifigendum  {)aet  he  waes  bewered  fram 
bsßre  bisceopb^nunge  mid  hefigre  untrumnesse  (^=  quo  adhuc 
superstite,  sed  gravissima  infirmitate  ab  administrando  Episcopatu 
prohibito).  Vgl.  dazu  Callaway  a,  a.  ö.  S.  42 — 44,  der  da  auch 
Beispiele  der  selben  Redewendung  aus  Werken  vorbringt y  die  keine 
Übersetzungen  aus  dem  Lateinischen  sind^  und  mit  Recht  gegenüber 
der  Ansicht  von  Grimm,  Mätzner ^  March^  K,  Köhler  feststellt^  da/s 
das  Partizip  in  diesen  Fällen  nicht  als  absolut,  sondern  als  attri' 
butiv  zu  betrachten  ist,  —  Vgl.  auch  Hlo'har  (Le.)  12,  6  gif  ceorl 
acwyle  be  libbendum  wife  and  bearne. 

Hierher  gehört  auch  eine  Stelle  aus  den  So.y  an  der  statt  des 
Partizips  libbendum  das  Eigenschaftswort  cwucum  eingetreten  ist: 
So.  181,  22  {}set  byb  hwaethwugu  swa  faeste  on  mode  {)aet  ic  |)ence 
\ßei  ic  naefre  be  me  cwucum  aletan  ne  seile. 

In  anderen  zeitlichen  Verbindungen  fand  ich  be  bei  Wulf' 
st  an:  208,  j  and  sy  aelc  heorbpening  agifen  be  Petrus  maessedaeg, 
and  cornteobung  be  emnihte  obbe  latest  be  ealre  halgena  maessan. 
—    Vgl,  auch   Grimms    Wörterbuch  i.  Sp.  1352,  12. 

3.  Bezeichnung  der  Gemäfsheit.  §  628 

Die  Bedeutung  ,^emäfs^  nach^*  entwickelt  sich  aus  der  örtlichen 
Bedeutung  „entlang^\     Vgl.  auch  §  640. 

Be.  494,  29  for()on  swa  swa  bi  ban  ealdan  beodscipe  ba 
uttran  weorc  wseron  behealden,  swa  on  bam  niwan  beodscype 
nalaBS  swa  swy{)e  {}8Bt  utan  don  bij),  swa  {)aet  innan  Öoht  bij),  be- 
hygdiglice  is  behealden  (=  sicut  enim  in  Testamen to  veteri  ex- 
teriora  opera  observantur,  ita  in  Testamento  novo,  non  tam  quod 
exterius  agitur,  quam  id  quod  interius  cogitatur,  sollicita  intentione 
adtenditur,  ut  subtili  sententia  puniatur);  496,  12  swylce  eac  bi 
bisse  wisan  to  Dauide  burh  bone  sacerd  wses  cweden  (=  hinc 
etiam  ad  David  per  Sacerdotem  dicitur,  ut  .  .  .);  541,  i  mid  by 
he  ba  se  cyning  be  baes  B.'  haese  &  bene  blisse  onfeng  (=  dum- 
que  Rex  jubente  ac  postulante  Episcopo,  laetitiam  reciperet) ;  589, 
25  ic  wät  cu{)lice  j)aet  ic  be  gewyrhtum  on  minum  sweoran  bere 
ba  byrt)enne  bysse  adle  (=?  scio  certissime,  quia  merito  in  collo 
pondus  languoris  porto);  ebenso  600,  37;  601,  19;  602,  12  ;  637,  5. 
Or.  18,  19  seghwilc  gylt  be  hys  gebyrdum;  56,  4  hie  beah  for 
Codes  lufan,  be  baes  gyltes  mae{)e,  forgifnesse  dob;  88,  31  hwelc 
gewinn  pa  waeron  be  bsem  {)e  nu  sindon  {==■  im  Verhältnis  zu); 
126,  22  &  pser  het  {)a  bürg  atimbran  {)e  mon  si{)t)an  be  him  het 
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Alexandria;  ebenso  132,  26;  168,  24  ac  letoii  heora  fultum  psBi- 
binnan  beon,  be  {)3em  dsele  p2et  hie  aBgber  mehton  .  .;  184,  7  &  hie 
pa  Romane  be  J)ara  biscepa  lare  hie  swa  cuce  bebyrgdan;  298,  3 
sif){)an  saeton  pa  Gotan  pddr  on  lande,  sume  be  paes  caseres  willan, 
sume  his  unwillan.  Cp.  8,  14  hebt  bim  swelcra  ma  brengan  be 
daere  bysene  ^=  Urschrift,  Vorlage  für  Abschriften ;  vgl,  auch 
Pogatscher  im  AfdA,  XXV,  (i8gg)  S,  30);  128,  5  forbon  adreat 
ba  hieremen  ryhtes  llfes,  Öonne  hie  wilniab  gastHce  libban,  be 
baem  yfelan  bisnum  {)e  se  deb  Jje  him  fore  beon  sceolde  (=  unde 
subjectorum  quoque  procul  dubio  vita  torpescit,  quia  cum  pro- 
ficere  spiritaliter  appetit,  in  exemplo  ejus  qui  sibi  praelatus  est, 
quasi  in  obstaculo  itineris  offendit) ;  1 74,  4  to  aeghwelcum  be  his 
andefene;  ähnlich  194,  10;  202,  i ;  372,  19;  184,  20  forbaem  com 
Naban  to  cidanne  baem  kyninge  Dauide,  &  licette,  swelce  he  ymb 
sumes  bearfan  &  sumes  earmes  monnes  ryht  spraece,  &  sohte  baes 
kyninges  dorn,  &  wolde  baet  he  aerest  hiene  be  obrum  men  ge- 
d6mde,  &  sibban  gehierde  his  agne  scylde,  forbsBm  baet  he  eft 
ne  meahte  baem  ilcan  dorne  wibcweban  (=  ut  prius  rex  senten- 
tiam  diceret,  et  reatum  suum  postmodum  audiret);  232,  14  ge- 
bencen  be  bysum  ba  aefstegan,  hu  .  .  .;  240,  5  be  baem  rjhtlice 
be  Judeum  waes  gecweden  burh  bone  witgan  (=  unde  .  .  .);  318, 
21  &  baet  folc  is  to  baem  gesett  baet  hie  scylen  be  hiora  raedum 
h'bban;  417,  33  baet  hi  maegen  ongean  baet  be  baem  ilcan  gemete 
hreowsian  (=  juxta  ruinae  modum);  423,  5  swa  wunderlice  hit  to- 
daelb  &  gemetgab  se  godcunda  wisdom  be  hira  aegberes  geear- 
nungum  (=  exigentibus  meritis);  451,  28  baet  he  beah  gesyngab 
burh  ba  be  be  him  bisniab  (=  sed  tamen  per  eos,  qui  se  imitati 
fuerint,  multiplicius  delinquant) ;  30  bylaes  ba  untruman  be  him 
bisneden.  Bo.  II,  17  for{)aembe  aelc  mon  sceal  be  his  andgites 
maebe  and  be  his  aemettan  sprecan  baet  he  sprec{);  ebenso  XIV, 
18;  382,  7;  388,  10,  12;  82,  2  pa  wear|)  he  strengra  &  adrencte 
hine,  swibe  ryhte  be  Godes  dome,  swa  swa  he  manigne  oberne 
aer  dyde;  168,  10  for{)8em  hit  to  aelcum  men  ne  cymj)  be  his  ge- 
wyrhtum,  ne  huru  nanum  ealne  weg  ne  wuniap  (=  quae  nee 
iudicio  provenit,  nee  umquam  firma  perdurat);  ebenso  262 j  21; 
310,  16;  322,  17;  374,  19;  180,  6  aelc  gesceaft  is  to  arianne  be 
hire  andefne;  ähnlich  322,  3;  206,  2  hwaet,  pn  Drihten  forgeafe 
pam  sawlum  eard  on  hiofonum,  &  him  {)aer  gifst  weorj)lice  gifa, 
aelcere  be  hire  geearnunge;  ähnlich  5;  358,  3  &  sio  hefige  eor{)e 
sit  \>ddr  nipere  be  pdds  cyninges  gebode.  So.  168,  6  be  {)inre  hese 
seo  sunne  bringb  leohtne  daeg  &  se  mona  leoht  on  nyht;  be  [)ara 
anlicnesse  pxi  astyrst  &  wildest  aeallum  t)is  middangearde  swa  pxi 
ealle  gesceafta  wrixliab  swa  daeg  &  nyht;  176,  6  hu  maeg  ic  for- 
laeten  paet  baet  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod  eom,  & 
lufian  p2dt  bet  me  uneub  is  buton  ge  be  gesegenum  (ge  ist  wohl 
zu  streichen);  ebenso  (aber  ohne  gQ)  204,  19;  179,  32  &  {)eah  ne 
scal  ndm  man  beo  ydel,  paet  he  hwaethwugu  ne  onginne  be  bam 
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mythtum  pe  hym  god  gife;  180,  14  ealle  ^bl  bing  pe  beorhte  beob, 
J)onne  seo  sunne  hym  on  scynb  hi  lyhtab  ongean,  elc  be  bis 
maebe;  28  ac  aelc  fogna?)  p2es  pe  laeste  he  ongytan  maeg  be  hys 
andgytes  maebe;  ebenso  181,  11;  186,  16  sealle  p&s  weorlde  ic 
lufige,  aelc  binc  be  bam  daele  pe  ic  hyt  nytwyrbe  ongyte;  iq2,  2 
engelum  he  gef  be  heora  andefne  &  manna  saulum  he  gyfb  aelcre 
be  hyre  andefne  swilca  gyfa ;  200,  24  for  bam  hi  nolde  be  heora 
faedra  larum  pa.  ylcan  are  geearnian;  34  ac  aelc  hefb  be  hys 
gearnunga  swa  wite  swa  wuldor;  201,  2  ac  aelc  haefb  be  pam 
andefnum  pe  he  aer  aefter  aearnab.  Ps.  27,  5  ic  wat  [)aet  pu  sylst 
him  edlean  be  heora  gewyrhtum,  and  aefter  pam  unrihte,  pe  hi 
answincab  pu  heom  gyldest  {vgL  §  613);  ebenso  10,  6;  5,  11  ac 
be  |)aere  andefne  heora  mirihtwisnesse  fordrif  hi;  36,  8  ne  bysna 
p^  be  nanum  [)aera  pQ  yfel  d6n.  Le.  72,4,  §1  gif  he  hine  selfne 
triowan  wille,  do  J)aet  be  cyninges  wergelde  (übersetzt  durch: 
secundum  regis  werigildum  hoc  faciat);  §  2  obbe  be  his  hla- 
fordes  were  hine  getriowe  (ebenso);  76,  9  forgielde  ponc  wifman 
fullan  gielde,  and  paet  bearn  be  {)aes  faedrencnosles  were  healfan 
gelde  (ebenso);  78,5  weaxe  sio  bot  be  paxa  were  (übersetzt  durch: 
crescat  emendatio,  sicut  ejus  natalis  ingenuitas  erit);  80,  16  gif 
mon  cu  obbe  stod-myran  forstele  and  folan  obbe  cealf  ofadrife, 
forgelde  mid  scill.  and  pa  moder  be  hiora  weorbe  (=  secun- 
dum); ähnlich  noch  84,  2;  88,  32;  90,  36,  §  i;  94,42,  §  2;  92, 
39,  §  2  gif  syxhyndum  {)issa  hwaeber  gelimpe,  priefealdlice  arise 
be  {)aere  cierliscan  böte,  Xll-hyndum  men  twyfealdlice  be  pdds 
syx-hyndan  böte  ^=  im  Verhältnis  zu).  —  Vgl,  Chronik  (Kluge) 
28,  208  se  gefreode  Ongelcynnnes  scole  be  iElfredes  b6ne  West- 
seaxna  cyninges.  —  Wu  Ifs  ta  n  2, 12  {)eh  hy  gelyfdan  be  his  se- 
gene,  pe  hit  aer  geseah,  untweogendlicor  |)onne  ....  —  ^Ifric 
(Kluge)  $6,  8g  Birinus  witodlice  gewende  fram  Rome  be  baes 
papan  raede  pe  ba  on  Rome  waes.  —  Edward  Le.  120,  2  gylde 
swa  wer  swa  wite  swa  lahslitte,  be  pam  pe  syo  daed  sy;  ebenso 
3  u.  ö,  —  Edmund  Le,  1^4,  i  paet  hi  heora  claennesse  healdan 
be  heora  häde. 

Vgl,  auch  Bo.  88,  9  se  het  aet  sumum  cyrre  forbaeman  ealle 
Romeburh  on  änne  sib  aefter  paere  bisene  pe  gio  Trogiaburg  bam, 
hine  lyste  eac  geseon  hu  seo  bume,  &  hu  lange,  &  hu  leohte 
be  paere  operre  (s=  im  Vergleich  mit!);  ebenso  (Sedge/ield  reiht 
diese  Stelle  allerdings  anders  ein,  bei  ^in  connexion  withy  in  the 
case  of')  342,  10  swylc  is  paet  {>8et  we  wyrd  hatap  be  pam  godcun- 
dan  foreponce.    Vgl.  Engl.  Stud.  28,  meine  Bespr.  von  Sedge/.'s  Ausg. 

4.    Bezeichnung  des  Grundes,  der  Ursache.  §  629 

Be.  478,  41  be  bam  bonne  cup  is,  paet  he  .  .  .  (=  de  quo 
nimirum  constat  ....);  490,  25  pset  .  .  .  hi  be  idlum  bingum 
weoruldgestreon  sece  {=  lucra  de  vanis  quaerere).  Bo.  310,  24 
be  hwam  cwest  pu  paet  (=>  auf  Grund  wovon  behauptest  du  das? 
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Cardale:  wherefore  sayest  thou  that?  31 Ö glich  ist  es  aber  auch, 
be  durch  »betreffs^  zu  übersetzen);  130,5  be  {)isan  &  be  manegum 
{)yllecum  maeg  beon  eallum  monnum  cu{),  J^aette  .  .  .;  152,  5  be 
I)am  is  swi{)e  sweotol  {)aet  .  .  .;  ebenso  12;  250,   16. 

5.  Bezeichnung  des  Mittels. 

§  630  a.  Bei  Zeitwörtern^)  wie  halten^  fassen,  ergreif en  u,  ä,  zur 

Bezeichnung  dessen^  woran  man  hält  usw, 

u.  (ge)niman,  nehmen,  fassen^  greifen.  Be.  528,  23  genam 
hine  ba  be  baere  swi{)ran  handa  (=  adprehendit  dextram  ejus); 
582,  31  t)aet  hi  hi  earmlice  be  handum  noman  (=  junctis  misere 
manibus);  615,  6  genam  hine  ba  be  bis  cinne  (=  adprehendens 
eum  de  mento).  —  Übertragen:  Cp.  168,  15  bim  blb  bearf  baet 
he  hiene  genime  simle  be  baere  leornunge  haligra  gewrita,  &  be 
baem  arise  (=  studere  incessabiliter  debet,  ut  per  eruditionis 
Studium  resurgat).  —    Vgl,  auch  §  632,  d, 

ß.  arisan,  sich  erheben.     Cp.  168,  15  fs.  bei  a.), 

y.  up  ahön,  aufhängen.  Or.  294,  10  &  hiene  si|D{)an  mid 
rapum  be  {)aem  sweoran  up  aheng  (das  Mittel  ist  hier  also  doppelt 
ausgedrückt,  be  hat  hier  aber  noch  die  örtliche  Färbung,  die  ja 
auch  bei  den  vorher  genannten  Fällen  vorliegt^  deutlicher  zur  Schau 
als  sonst;  vgl.    Winkler  ^  Ger  man.   Casussyntax  L  S.  410  In). 

S.  hangan,  hangen.  Be.  160,  12  eala  hwset  p2ßt  bib  ge- 
saelig  mon  be  him  ealneweg  ne  hangab  nacod  sweord  ofer  {)am 
heafde  be  smalan  l)raede, 

€.  utgangan,  ausgehen.  Le.  60,  16  gif  hwa  slea  bis  f)one 
nehstan  mid  stäne  obbe  mid  fyste,  and  he  J>eah  utgangan  maege 
bi  stafe  f=>  indem  er  sich  an  einem  Stabe  aufrecht  hält). 

f.  beran,  tragen.  Cp.  170,  6  ba  sahlas  bonne,  {)e  mon  ba 
earce  bi  heran  sceal,  sticiab  ealne  weg  in  on  baem  hringum. 

§631  b.    Bei  Zeitwörtern   des  Nenne ns    und  Bezeichnens   zur  Be- 

zeichnung dessen^  womit  oder  wonach  man  nennt. 

a.  (ge)nemnan,  nennen.  Be.  575,  23  baet  on  bam  ylcan 
mynstre  sum  lytel  sweltende  cniht  be  naman  genemde  ba  Mynster 
faemnan  be  him  aefter  fyligende  waes  (=  ut  in  eodem  Monasterio 
puerulus  moriens,  virginem  quae  se  erat  secutura,  clamaverit);  597, 
12  &  hine  hdlette  &  grette  &  hine  be  bis  naman  nemde  (=  eum- 
que  salutans,  ac  suo  appellans  nomine).  Or.  72,  12  eac  t)aem 
monega  ea  sindon  be  noman  nemnede  for  paem  gefeohte.  Ps. 
48,  10  and  hi  nemnab  hiora  land,  and  hiora  tunas,  be  heora 
naman.  —  Vgl.  dazu  ^uch  Or.  40,  33  Perseus  .  .  .  {^aere  {)eode 
o{)erne  naman  ascop  be  him  syluum,  swa  hi  mon  sybban  het 
Persi;  sonst  wird  dies  durch  from  ausgedrückt,  vgl.  §  684. 

*)  Über  andere  Verbindungen  der  einzeln  Zeitwörter  vgl.  die  Verzeich' 
nisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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ß.  (ge)hÄtan,  hei/sen,  Or.  116,  12  be  his  noman  heo  waes 
gehatenu  Constantinopolim ;  266,  18  {)3et  hie  mon  sit)[)an  hete  be 
noman  Helium;  284,  7  h6t  hie  be  him  h4tan  C.  (=-  nach  ihm), 
Bo.  XIV,  4  hu  mon  sceolde  aelcne  mon  hatan  be  |)am  deore  |)e 
he  gelicost  wsere. 

y.  getacnian,  bezeichnen,  Cp.  70,  5  ?)onrie  bi  Jsem  sceabbe 
swifte  ryhte  sio  hreofl  getacnaj)  bset  wöhhsemed  (=  in  scabie 
etenim  fervor  viscerum  ad  cutem  trahitur,  per  quam  recte  luxuria 
designatur). 

c.  Bei  Zeitwörtern  des  Rennens,  Erkennens  u,ä',  zur  Bezeich' %  632 
nung  dessen j  woran  man  erkennt  usw, 

«.  'witan,  wissen,  Be.  503,  2  be  hwon  magon  we  J)aet  witan 
hwae{)er  he  si  (=  et  unde  hoc  possumus  probare);  8  be  hwon  magon 
we  bis  gescead  witan  (=  et  unde  vel  hoc  dinoscere  valemus).  Or. 
106,  15  {)3et  hie  be  {)aem  wiston  hwider  hie  sceoldon;  ebenso  17  ;  140, 
29  {)aes  on  oJ)rum  geare  Curius  se  consul  mid  Romanum  gefeaht 
wit)  Sabinan,  &  heora  ungemet  ofslog,  &  sige  hsefde;  be  t)aem 
mon  mehte  witan,  {»a  he  &  J)a  consulas  hie  atellan  ne  mehton; 
IQO,  13  sefter  {)aem  Hannibal  sende  ham  to  Cartaina  {)rio  mydd 
gyldenra  hringa  his  sige  to  tacne ;  be  J>aem  hringum  mon  mehte 
witan  hwset  Romana  dugu?)e  gefeallen  waes.  Cp.  62,  13  ealle 
we  wioton  be  monnum,  se  se  {)e  .  .  .  .  (=  cuncti  enim  h'quido 
novimus,  quia  .  .  .  . ;  man  kann  hier  be  allerdings  auch  durch  M- 
treffs^  übersetzen^  zgL  §  636,  x/jj;  419,  3  be  baem  he  maeg  witan 
baet  hi  .  .  .  Bo.  236,  16  pu  miht  witan  be  manegum  t)ingum 
p2et  j)aet  gecynd  is  swipe  micel;  238,  8  be  {)am  pu  miht  openlice 
witan  p2dt  .  .  .;  390,  13  we  witon  swi{)e  lyterj)aes  pe  aer  us  waes, 
buton  be  gemynde  &  be  geascunge. 

Selten  Instrumenta  Us : '  Cp.  56,  1 5  bonne  maeg  he  wietan 
be  hy,  hwaeber  .  .  .  Bo.  222,  25  be  py  bu  miht  witan  {)aet  .  .  .; 
336,  2  be  py  maeg  aelc  mon    witan  {)aet  ...  —  Vgl.  auch  §  636,  xfj. 

ß.  ongietan,  erfahren^  erkennen.  Or.  104,  10  be  paem  mon 
mehte  ongietan  hwaet  ....(=  ubi  conjici  datur,  quantum  ....). 
Cp.  152,  14  baet  se  reccere  maege  ongietan  be  sumum  tacnum 
on  his  hieremonna  mode  eall  baet  baer  gehyddes  lutige  (=  ut 
quibusdam  signis  erumpentibus  rector  in  subditorum  mente  omne, 
quod  clausum  latet,  inveniat) ;  ganz  ähnlich  154,  10;  156,  20; 
188,  21;  342,  12;  374,  23  (=  ex);  376,  10;  411,  15  (=  ex). 
Bo.  24,  17  be  {)aem  t)u  miht  ongitan  {)set  {)u  .  .  .;  ebenso  84,30; 
224,  9;  80,  IG  baet  is  swi|)e  sweotol  to  ongitanne  be  sumum  Ro- 
maniscum  aebelinge,  se  waes  baten  Liberius  (Sedgefield  übersetzt 
dies,  wohl  nicht  ganz  richtig:  in  connexion  with,  in  the  case  of ); 
ferner  120,  20;  134,  23;  244,  5;  246,  11;  280,  ii;  302,  26; 
usw.  So.  174,  18  i)ab  f)u  meahtest  beo  t)aere  tefrunge  ongytan 
t)ises  robores  ymbehwirft;  176,  11  hwaeber  {)u  maege  cweban  {)8Bt 
bu  hine  be  bam  ongytan   ne  maegae.  —  Mit  Instrumentalis:   Bo. 
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208,  ig  he  py  pu  miht  ongitan  pset  of  pam  maestan  gode  cuma|) 
da  laessan  god;  ebenso  342,  2.  —  P^/.  auch  g  636,  i. 

y,  oncnawan,  erkennen.  Cp.  264,  23  baet  hie  be  Äaem  on- 
cnawen,  to  hwaem  hiera  ägen  wfse  wierj;  180,  16  be  Jjaem  we 
magon  swibe  sweotule  oncnawan,  baet .  .  -  (=  ubi  notandum  valde 
est,  quod  ....).  —  Vgl,  Lucas  2^^  44  selc  treow  is  be  bis 
waestme  oncnawen. 

d,  niman,  annehmen^  lernen,  Cp.  391,  30  ac  nimen  him  nu 
be  bisse  bisene  gefean  &  tohopan  baere  ecan  ierfeweardnesse 
{=  hinc  ergo  de  spe  aeternse  hsBreditatis  gaudium  sumant).  —  VgL 
§  630,  a, 

e.  leornian,  lernen.  Bo.  80,  24  we  leornodon  eac  be  [)am 
waelhreowan  Bisiridem  (kann  auch  jbeireffs^  heifsen^  wie  es  Sedge- 

field  auffa/st;  vgl.  dazu  auch  Bo.  80^  10  oben  hei  ß.J.  So.  174,  20 
w6st  bu  nu  {)aet  nu  leornodest  on  paxa  ylcam  crefte  be  anre  linan 
t)aes  awritan  anlang  middes  pdss  t)6t>eres. 

§.  geseon,  sehen.  So.  187,  25  swa  swa  aealle  men  lybbab 
under  änre  sunnan  &  beo  hyre  leothte  geseob  pset  padt  hy  geseob. 

§  633  d.  Bei  libban  dünl  be  zur  Bezeichnung  dessen,  wovon  man  lebt. 

Be.  571,  22  on  mycelre  forhaefednysse  &  claennysse  lifes  be 
heora  agenum  handgewinne  lifigeat)  (=  in  magna  continentia  & 
sinceritate  proprio  labore  manuum  vivant);  605,  16  {)aet  ic  lifigean 
maege  be  minum  handgewinne  (=  ut  de  opere  manuum  mearum 
vivere  queam).  Or.  30,  10  J)ara  nytena  meolc,  I)e  hy  msöst  bi 
libbab ;  58,  20  ge  eac  {)as  eorpan,  {)e  ealle  cwice  wyhta  bi  libbab, 
ealle  hiere  waestmbaero  he  gelytlade.  Cp.  154, 1 7  ba  nietenu  .  .  . 
onlutab  to  bflßre  eorban,  forbon  hie  sculon  be  baere  libban;  318, 
19  beah  pa  obre  be  him  libben  (=  quia  contineri  per  se  caeteros 
vident);  320,  4  &  ba  biob  butan  ierre  {)e  be  hiora  gifum  libban 
sculon  (=  qui  ex  aliena  dispensatione  subsistunt).  So.  187,  4 
naefb  I>eah  nan  man  to  J>aes  unhale  aeagan  paet  he  ne  mage  lyb- 
ban  be  {)Are  sunnan;  187,  24  &  lybbab  f)eah  aealle  be  anes  hla- 
fordes  Are;  mit  ausgelassenem  Kasus:  187,  21  he  hym  (wysdome) 
maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian  &  be  lybban.  —  YgL 
jElfric  (Thorpe)  I.  i66y  14  ne  leofab  se  mann  na  be  hlafe  änum, 
ac  lyfab  be  eallum  bam  wordum  [)e  gab  of  Godes  mube.  —  Lucas 
IS,  4  se  man  ne  leofaj)  be  hlafe  anum,  ac  of  aelcum  Godes  worde 
(hier  stehen  also  be  und  of  ganz  gleich;  =  OTi  OUK  irC  fipTlü 
jLiöviJf)  2r|(TeTai  6  fivöpujTTO^,  dXX'  im  iravTi  prjiiaTi  0eoö).  — 
Wul/stan  120,  3  godes  {)eowas,  {)e  .  .  .  be  godra  manna  ael- 
messan  libbab.  —  Bli,  Ho.  51,  j8  Godes  is  {)aet  yrfe  {)e  we  big 
leofia|);  ebenso  57,  9. 

Ähnlich  wie  libban  scheint  mir  einmal  beon  verwendet  zu 
sein:  So.  183,  3  ne  aeac  maran  (welan)  getilige  to  haldaenne  {)onne 
ic  genetlige  bi  beon  mage. 
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e.  Bei  Zeitwörtern  des  Irzeugens.  §  634 

strienan,  erzeugen,  Or.  56,  25  gecwaedon  {>a  {»aet  {)a  t)e 
ser  2et  I)3em  ÄI)um  naeren,  t>^t  t)a  him  gelendon  &  bi  eallum  heora 
wifum  bearna  striendon  (=  quibus  promiscuos  omnium  feminarum 
concubitus  permisere);  154,  16  ^aet  waeron  {)a  t)e  hie  gesett 
haefdon  l)aet  sceoldon  be  heora  wifiim  bearna  strienan,  ponne  hie 
on  gewin  f6ron.  —    Vgl,  auch  §  643./, 

Hierhin  gehört  auch:  Or.  282,  2  &  gesealde  his  suna  |)aet 
rice  Constantinuse,  pone  he  haefde  be  Elcnan  his  ciefese  (= 
Const.  filium  ex  concubina  H.).  —  Vgl.  ^Ifr  ic  (Thorpe)  I,  202,  4 
he  sceolde  be  his  ealdan  wife  sunu  habban.  —  Vgl,  auch  §§  622,  0., 
67J.  y.  und  das  Verzeichnis  am  Schlüsse;  auch  Grimms  Wörterbuch 
j.   J351,  8, 

f.  Bei  einigen    anderen   Zeitwörtern^   zur  Angabe  des  Mittels,  %  635 

Bo.  120,  16  ac  ic  sceal  be  sumere  bisene  sume  anlicnesse 
|)aere  wisan  {)6  getaecan;  52,  32  ic  wene  nu  {)aet  ic  {)e  haefde 
aer  genog  sweotole  gereht  be  manegum  tacnum  [)aette  monna 
sawla  sint  undea{)lice  &  ece;  152,  19  ac  ic  [)d  maeg  ea{)e  gerec- 
can  be  sumere  bisne,  {)aet  pu  miht  genog  sweotole  ongiton, 
|)aet  .  .  .;  368,  9  ic  {)6  wille  laeran  bi  spellum,  swa  ic  be  eallne 
weg  dyde  (vgl,  bei  on  §  ySg,  aa,).  So.  171,  28  ic  J)6  sceolde 
t»can  be  sumere  bisene;  198,  23  me  bincb  nu  bab  f)U  hyt  me 
hefdest  genoh  swaetele  gereaht  be  f)isse  anre  bysena.  Le.  74,  i 
gif  he  losige,  and  hine  mon  eft  gefo,  forgielde  he  hine  selfa 
be  his  "wergilde  (übersetzt  durch:  redimat  se  pretio  nativitatis  suae); 
78,4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hie  be  sixtegum  hida  (=  adlegiet 
se  per  LXhldas);  62,25  gif  mid  him  cwicum  sie  funden,  {)aet  he 
aer  stael,  be  twyfealdum  forgielde  he  hit;  ebenso  28, 

6.    be  =  betreffs,  über. 

Eine  ganz  genaue  Scheidung  bei  den  verschiedenen  Bedeu- 
tungen von  be  ist  kaum  durchführbar,  manche  der  hier  zu  bringen- 
den Belege  köfinten  z,  B,  auch  in  §  62g  untergebracht  werden,  wie 
anderseits  manche  der  vorher  gebrachten  hier  eingereiht  werden  könnten^ 

a.  Bei  Zeitwörtern»  §  636 

«.  (a)writan,  schreiben,  Be.471,9  {)aet  spell  J>aet  ic  niwan 
awrat  be  Angelbeode  &  Seaxum  (=  historiam  gentis  Anglorum 
ecclesiasticam) ;  472,  26  t)aet  ic  be  bam  halgan  faeder  Cu{)byrhte 
wrat  (=  de);  ähnlich  37;  fertier  489,  19.  Cp.  232,  18  {)e  be 
him  awriten  is  baette  for  his  aefste  deab  become  ofer  ealle  eorban ; 
ähnlich  300,  6. 

ß,  secgan,  sagen,  sprechen,  Be.  471,  14  for{)on  bis  gewrit 
obbe  hit  god  sagab  be  g6dum  mannum  . . . . ,  obbe  hit  yfel  sagaf) 
be  yfelum  mannum  (=  sive  enim  Historia  de  bonis  bona  referat 
.  .  .  seu    mala   commemoret  de  pravis);    514,  35  {)aet  se  cyning 
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bis  geJ)ohte,  big  bam  be  ic  be  aer  saegde,  baere  cwene  on  digol- 
nysse  onwreab;  auch  561,  34.  Or.  28,  23  scortlice  baebbe  we 
nu  gesaed  be  psem  gesetenum  iglandum  pe  on  baem  Wendelsae 
sindon.  Bo.  18,  24  wast  pu  aht  ot)res  bi  p6  selfum  to  secganne 
buton  {)aet  {)u  nu  saedest;  86,  25.  —  Vgi.  JElfric  (Kluge)  60^  $g 
sume  men  eac  saedon  be  {)am  scinendum  steorran,  t>^t  hi  godas 
waeron. 

y«  (ge)cwel>an,  sprechen,  Be.  476,  32  Scs.  Albanus,  be 
bam  Fortunatus  Presbyter  on  faemnena  lofe,  ba  he  gemynegode 
bara  eadigra  Martyra  ba  j)e  of  eallum  middangearde  to  Drihtne 
c6man,  cwae{)  he  .  .  .  (=  de  quo  .  .  .  ait  .  .  .).  Or.  36,  12  be 
I)aem  Theuhaleon  waes  gecweden,  swilce  mon  bispel  saede,  jjaet  he 
waere  moncynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  waes;  156,  29  [)a  asced^n 
hiene  his  pegnas  hwy  he  swa  heanlice  word  be  him  selfum  ge- 
cwaede,  J>aet  he  oferwunnen  waere.  Cp.  132,  19  be  baem  ruman 
wege  sio  Sobfaestnes,  baet  is  Crist,  burh  hiene  selfne  he  cwaeb; 
28,  9;  30,  i;  200,  3;  220,  9;  314,  12;  451,  28.  Bo.  174,  12 
be  [)aere  haefegan  gemenne  beama  cwaej)  min  maegister  E.,  ^aet . . . 
So.  184,  4  ba  cwaeb  ic:  be  hwi  cwist  bu  {)aet?  Ba  cwaeb  heo: 
Hie  cwaebe  be  bam  |)ingum  {)e  J>u  me  aer  s6dest  [)a  {)u  getyohhod 
haeafde  to  forletanne.  Ps.  18,  ü,  be  {)aem  he  cwaeb.  —  Vgl. 
Wulfs  tan  6,  ß  se  cwyde  is  swybe  egeslic,  pe  god  {)urh  {>one 
witegan  be  pam  cwaeb,  pe  godes  folce  bodjan  sculon,  paet  syndon 
biscopas  and  maessepreostas ;  he  cwaeb  be  pam:  .  .  .  Falsch  ist 
natürlich^  was  Mohrhutter  zu  diesen  Stellen  sagt  (a,  0.  O.,  S,  38  uj : 
„be  mit  dem  Dativ  vertritt  das  deutsche  ,zu*  in  dem  Ausdruck  ,zu 
Jemand  reden '^  —  —  Mit  Instrumentalis:  Be.  493,  21  be 
bon  j)aere  aerestan  meder  ealles  mancynnys  waes  cweden;  ähnlich 
497»  33;  537,  30;  648,  17.  Cp.  62,  24  be  bon  cweb  sio  uplice 
stefn  to  Moyse  (=  hinc;  vgL  §  62g)  \  ferner  2^2,  11  ;  354,  18; 
358,  9;  391,  13-     So.   184,  4  fs.  o.J. 

S.  reccan,  erzählen,  Cp.  407,  2  ac  swa  swa  we  nu  bis 
reahton  be  eallum  monnum,  swa  hit  maeg  aeghwelc  mon  be  him 
anum  gebencean  (=  quod  igitur  generaliter  simul  potuit  dici  de 
cunctis,  hoc  necesse  est  specialiter  sentiri  de  singulis). 

B,  sprecan,  sprechen,  Be.  489,  18  be  bam  ylcum  faederum, 
bi  bam  we  fore  sprecende  waeron  (=  de  quibus  praefati  sumus) ; 
494,  II  bas  wif  be  bam  we  sprecaf)  (=  has  vero  de  quibus  lo- 
quimur);  503,  35.  Cp.  184,  9  swelce  he  be  obrum  men  sprece 
&  ascige;  246,  17.  Di.  69  Gregorius  sprsec  to  his  diacone  be 
haligra  monna  larum  and  {)eawum  &  life ;  G.  aerest  waes  sprecende 
be  him  selfum.  —  Vgl,  j^lfric  (Kluge)  50,  8  seo  boc  sprecb 
genoh  swutelice  be  bisum  halgan  were. 

f.  clipian,  rufen,  Cp.  26,  6  be  baem  Crist  selfa  clipode,  & 
{)us  cwaeb. 

71,  leogan,  lügen,  Cp.  54,  24  ac  on  uteweardum  his  mode 
he  lihb  him  selfum  ymbe  hine  selfne  bi   baem    godum    weorcum. 
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^.  ^tgian,  weissagen,     Cp.  64,  1 1  be  baem  witgode  Anna. 

t.  ongitan,  wissen,  denken,  Be.  495,  13  beah  be  be  byssum 
willan  misenlice  cynn  monna  missenlice  ongite  &  healde  (=  quam- 
vis  de  hac  re  diversee  hominum  nationes  diversa  sentiant).  Cp. 
64,  7  se  bib  eallinga  blind  se  t)e  naht  ne  ongit  bi  baem  leohte 
<[>3ere  uplican  sceawunge  (==  csbcus  quippe  est,  qui  supemse  con- 
templationis  lumen  ignorat).  —    Vgl,  §  632.  ß, 

X,  gehieran,  hören.  Cp.  66,  16  bonne  hie  gehierab  auht 
be  baem  gode  baes  hefonlican  rices  (=  qui  etsi  quando  ah'quid  ex 
bono  patriae  coelestis  audierit);  354,  6  be  baem  we  magon  ge- 
hieran baette  .... 

X.  gemynegian,  erinnern,  Be.  561,  24  &  he  eac  swylce 
öser  on  bam  gewrite  gemynegode  be  b»s  Wigheardes  deape. 

"k^,  geortruwan,  zweifein,  Bo.  44,  28  t)a  {)e  ne  laetaf)  ge- 
ortruwian  be  {)is  andwearden  life  (Instrumental)\  30  [)a  preo 
{>e  ne  laetaj)  geortrewan  be  pam  ecan  life. 

II,  frinan,  fragen,  Be.  579,  39  ba  frunon  hi  bone  sitten- 
dan  bi  his  stealle  hu  be  him  geweor|)an  sceolde  J)one  be  hi  un- 
trumne  neosian  c6mon  (==  interrogantibus  de  statu  ejus  .  .  .). 
Vgl.  Wulf  st  an  2,  /  and  we  ba  geacsodon  be  f)am  heofonli- 
can  eble. 

V,  wesan ,  sein  und  §.  geweor)>an,  werden.  Be.  579,  39 
{s.  (4,.),  Cp.  182,  23  ne  sculon  we  eac  forgitan  hu  hit  waes  be 
Säule  baem  kyninge;  352,  24  (Insirum.)  be  bis  ilcan  waes  baette 
Gesaphat  ....  fulneah  mid  ealle  forwearb  (=  unde!  vgl.  §  62g). 
Bo.  156,  8  swa  hit  bi[)  be  aelcum  t)ara  pinga,  pe  .  .  .  .  So.  187, 
19  swa  hit  bib  »ac  be  pam  wisdome. 

0.  gedrefed  v^eoröan,  gestört  werden,  Be.  600,  37  J>a 
W8BS  heo  be  gewyrhtum  swype  gedrefed  be  swylcum  witedome 
(=  at  illa  merito  turbata  de  tali  praesagio). 

n,  d^man,  urteilen,  Cp.  184,  10  &  gehiere  hu  he  be  baem 
d6man  wille.     S.  bei  ymbe  §  1016, 

Q.  wundrian,  sich  wundern.  Vgl.  Lucas  77,  22  and  hig 
ealle  waeron  |)8es  gecnaewe,  and  wundredon  be  {)am  wordum  pe 
of  his  mul)e  eodon. 

o,  (ge)öencan,  denken,  Cp.  158,6  be  him  selfum  sceal  aelc 
mon  geb encean  hu  he  obrum  d6man  wille  (=  ex  se  ergo  debet 
unusquisque  coUigere,  qualiter  .  .  .  .);  314,  15  be  bsBm  we  ma- 
gon gebencean,  hu  lytelu  sio  forhaefdnes  bib  gesewen  (=  qua  in 
re  pensandum  est);  ähnlich  328,  10  (=  hinc  ergo  colligendum 
est);  358,  12;  407,  2  (s.  i.J;  463,  31  be  baem  worde  is  to  ben- 
ceanne  be  he  cwaeb  to  baem  burgwarum  (=  notandum  vero,  quod 
dicitur).  Bo.  296,  5  {)aet  ilce  pu  miht  get)encan  be  bam  lichoman 
&  be  his  limum.  —  Vgl.  Ine  Le.  20^  Einleitung  ic  Ine  .  •  .  waes 
smeagende  be  {raere  haelo  urra  sawla,  and  be  pam  stabole  ures 
rices. 

T.  w^nan,  denken,    Bo.  212,  28   ac  |)aet  is  swij)e  dyslic  & 
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swi^  micel  synn  p2et  mon  p2ss  w^nan  sceole  be  Gode;  362,  8 
hwaet  w^QSt  {>u  be  baere  g6dan  wyrde;  14  ähnlich, 

V,  settan,  festsetzen,  Le.  72, 2  swa  we  eac  seitab  be  eallum 
hddum,  ge  ceorle  ge  eorle. 

^>.  bebeodan,  gebieten.  Mit  Instrumentalis:  Cp.  168,  19 
eft  be  bys  ilcan  bebead  Dryhten  Moyse  hu  he  sceolde  heran  da 
earce,  pa  he  cwaed  (=  hinc  Moysi  Dominus  de  portanda  arca  prse- 
cipit  dicens). 

X*  aüandian,  erfahren.  Bo.  174,  12  for{)am  bu  hit  haefst 
afandad  be  |)^  selfum  (Sedgefield  liest:  afunden^. 

\lf.  witan,  wissen.  So.  172,  32  ac  ic  secge  t)ad  man  wot 
oft  mare  be  {>am  healicran  donne  be  {)am  heanlicran;  ic  wot  nu 
be  dam  monan  hu  he  tomorgen  f^rb.  —  Vgl,  auch  Q^,  62,  13  in 

5  632.  a. 

oß.  maenan,  klagen,  Ps.  2,  ü,  forpi  he  seofode  on  t>aem 
sealme,  and  maende  to  Drihtne  be  his  feondum,  asgber  ge  inlen- 
dum  ge  utlendum,  and  be  eallum  his  earfobum;  and  swa  ded 
aelc  psera,  f>e  pysnc  sealm  sincgd,  be  his  sylfes  feondum,  and  swa 
dyde  Crist  be  Judeum. 

aa.  singan,  singen,  Ps.  3,  ü.  be  Judeum  he  hine  sang; 
5,  ü.  hone  he  sang  be  his  sylfes  frofre,  and  be  herenesse  ealra 
baera  rihtwisena  be  secab  yrfeweardnesse  on  heofonrice  .  .  .  •  he 
hine  singd  be  his  sylfes  frofre;  ähnlich  6,  ü, 

ßß,  don,  thun,  Be.  512,  12  &  sohte  hwsBt  be  byssum 
dingum  to  donne  waere  (=  quid  de  his  agendum  arbitrarentur). 
Ps.  47,  7  swa  swa  we  geog^are  hyrdon,  pdtt  God  dyde  be  urum 
fsederum,  swa  we  geseod  nu  p2öt  he  deb  be  us. 

yy,  arsefnian,  ertragen,  Be.  491,  35  fort)on  swa  swa  be 
|)am  mannum  is  hwsBthugu  to  araefnianne  ba  burh  ungewisnysse 
synne  fiemmsLpj  swa  donne  on  dam  is  stronglice  to  ehtanne  ba  de 
him  ne  ondraedaf)  witende  syngian  (=  quia  sicut  in  his  qui  per 
ignorantiam  fecerunt,  culpa  aliquatenus  toleranda  est,  ita  in  his 
fortiter  insequenda,  qui  non  metuunt  sciendo  peccare),  da  be  hier 
mit  on  gleich  steht,  kann  man  auch  übertragen  örtliche  Bedeutung 
annehmen,  —    Vgl.  auch  §  6^3,  a, 

Mn  Zeitwort  des  Sprechens  ist  an  folgenden  Stellen  zu  er- 
gänzen: Cp.  100,  16  be  daem  eac  Jacobus  se  heahfaeder,  pa,  he 
smirede  done  st4n  f>e  »t  his  heafdum  laeg  to  tacne  daet  he  eft 
wolde  his  ierfe  dar  geteodian,  for  daere  gesihde  pe  he  on  baem 
swefne  geseah,  t>a  he  aet  daem  st4ne  slaepte.  He  geseah  äne  hlaedre 
stondan  aet  him  on  eordan  usw.  {=  hinc  Jacob  Domino  desuper 
innitente  et  uncto  deorsum  lapide,  ascendentes  Angelos  ac  descen- 
dentes  vidit);  304,  6  be  daem  se  äca  Moyses  de  God  seif  laerde, 

6  hine  Ifedde  durh  daet  westen  mid  dy  fyrenan  sweore  on  nieht, 
&  on  daeg  mid  dy  sweore  daes  wolcnes,  he  wolde  Obab  his  sweor 
ob  daes  haedendomes  sidum  alaedan,  &  hie  wolde  underdiodan  ael- 
mihtigum  Code.    He  cuaed  (=  unde  Moyses,  qui  regente  se  Deo 
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deserti  iter  aerea  columna  duce  pergebat,  cum  Hobab  cognatum 
suum  a  gentilitatis  conversatione  vellet  educere,  et  omnipotentis 
Dei  dominio  subjugare,  ait:);  130,  11  be  daem  eac  Moyses,  sepe 
waes  Gode  swae  weorb  {>aet  he  oft  wib  hiene  selfne  spraec,  aet  sume 
cirre  Giethro  his  sweor,  ^eah  he  hae^en  &  elbeodig  waere,  hiene 
taelde  &  saede  daet  he  .  .  .  (=  hinc  Moyses,  qui  cum  Deo  ioqui- 
tur,  Jethro  alienigenae  reprehensione  judicatur,  quod  .  .  .).  Hierzu 
bemerkt  Sweet  im  Anglosaxon  Reader^  auf  S,  igi  zu  32:  „be  p{em 
in  this  frequent  collocation  with  cwtep^  gecweden^  generally  trans- 
lates  some  causative  particle,  such  as  unde^  inde^  hinc.  In  one 
passage  (p.  131,  1.  11  of  my  edition),  where  there  is  no  cwepan 
following,  there  can  be  no  doubt  as  to  its  causative  meaning: 
yfde  fxBrn  eac  Moyses  .  ,  .  ,  cßt  sume  cierre  Githro  Ais  sweor  .  .  . 
hine  tcelde,^  The  Latin  has  yjiinc  Moyses  .  .  .  Jethro  alienigence 
reprehensione  judicaturJ*  But  in  another  passage  (p.  433,  1.  8) 
hinc  dicitur  is  translated  ymbe  fxst  is  gecweden,  These  examples 
would  justify  us  in  translating  either  „therefore",  according  to  the 
Latin,  or  „about  which",  according  to  the  Old  English."  Mir 
scheint,  gerade  auch  wegen  der  Stelte  433^  8,  dafs  an  allen  diesen 
Stellen  be  durch  ^fiher^^  zu  übersetzen  ist^  wenn  auch  einige  Male 
eine   Übersetzung  durch  ^^wegen*'*'  am  Platze  wäre. 

b.   Bei  Hauptwörtern^  §  637 

a.  andsware,  Antwort.  Be.  488,  24  &  samod  be  dam  nyd- 
t)earflican  bingum  his  andsware  biddende  onfeng  (=  &  simul  ne- 
cessariis  ejus  responsa  petens  acceperit). 

ß,  bispell,  Beispiel,  Gleichnis,  Bo.  IV,  19  hu  he  him  rehte 
bispell  bi  l)aere  sunnan  &  bi  o{)rum  tunglum  &  bi  wolcnum;  26 
&  saede  him  bispell  hu  he  hit  macian  sceolde  gif  he  heora  t)egen 
beon  sceolde,  &  be  {)8es  scipes  segele;  VI,  8  Öa  ongan  se  Wis- 
dom  eft  secgan  bispell  be  {)aere  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  opxe 
steoran. 

y,  böc,  Buch,  So.  164,  16  Agustinus  Cartaina  bisceop 
worhte  twa  b6c  be  his  eagnum  inge{)ance,  {)a  bec  sint  gehatene 
Soliloquiorum.  —    Vgl,  bei  wi?)  §  993, 

A  dorn,  Urteil,  Cp.  405,  15  he  gereahte  Äone  ryhtestan 
dorn  be  J)aem  forlegenan  &  Öaem  aworpnan  wife.  —  Vgl,  bei 
wib  ^  993- 

s.  ge)>eaht,  Gedanke,  Bat.  Be.  488,  33  swylce  eac  be 
monigum  socnum  &  frignyssum  da  be  him  nydbearflice  gesewen 
waeron,  his  ge{>eahte  waes  biddende  (=  simul  &  de  eis  quae  ne- 
cessariae  videbantur  quaestionibus,  ejus  consulta  flagitans);  $15,  S3 
hwylc  gepeaht  se  yica  Cyning  mid  his  Ealdormonnum  haebbende 
waes  be  daere  onfengnysse  Cristes  geleafan  (=  quäle  consilium 
idem  cum  Primatibus  suis  de  percipienda  üde  Christi  habuerit). 

f.  getyma,  Bürge,  Gewährsmann.  Le.  108,  4  and  paet  aelc 
man  wite  his  getyman  be  mannum  and  be  horsum  and  be  oxum, 
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jj.  hlisa,  Gerücht,  Ruhm.  Be.  501,1  nis  us  bonne  se  hlisa 
to  forswigienne  be  be  bam  eadigan  Gregorie  burh  yldra  manna 
segene  to  us  becom  (=  nee  silentio  prsetereunda  opinio  quae  de 
beato  Gregorio,  traditione  majonim  ad  nos  usque  perlata  est), 

^.  Iseasspell,  Lüge,  Erfindung,  Märchen.  Be.  591,  26  & 
hine  ascade  hw8Bt>er  he  ba  alysendlican  rune  cu{)e  &  ba  stafas 
raid  hine  awritene  haefde,  be  swylcum  menn  IsBasspell  secgat)  &; 
sprecat)  (=  an  forte  literas  solutorias  de  qualibus  fabulae  ferunt, 
apud  se  haberet). 

i.  lar,  Lehre.  Di.  68  wilnade  to  minum  freondum,  f>3et  hi 
me  of  Godes  bocum  be  haligra  manna  |)eawum  and  wundrum 
awriten  t)as  aefterfylgendan   lare.  —    Vgl.  hei  wib  §  993. 

X.  scopleoÖ,  Bardenlied.  Or.  262,  i  &  ongon  wyrcan 
scopleob  be  J)aein  br}Tie. 

X.  spell,  Erzählung.  Bo.  288,  i  geher  nu  an  spe]l  be  pam 
ofennodum  cyningum. 

ju.  w6na,  Meinung.  Cp.  451,  23  baette  aelc  mon  adryge  of 
oberra  monna  mode  bone  wenan  be  him  aelces  yfeles. 

§638  c-  ^"^'  einem  Eigenschaf isworte. 

So.  173,  10  gelyfst  {)u  {)aes  J)aet  ic  [)e  maege  d6n  ge^sram 
be  gode  {)onne  [)u  nu  eart  be  bam  monan. 

§  5^0  d.   Unabhängig^  in  Überschriften. 

Bc.  473,  6  be  gesetnysse  Breotene  o{)|)e  Hibernia  Scotta 
ealandes,  ond  heora  bam  aerran  bigengum  (=  de  situ  Brittaniae 
vel  Hibemiae,  &  priscis  earum  incoHs);  476,  14;  498,  2^',  500,  6; 
u.  o,  Cp.  32,  4  be  baere  byrbenne  baes  reccendomes  (=  de  pon- 
dere  regiminis) ;  40,  9;  46,  5;  52,  4;  461,  9;  «.  o,  Bo.  VIII,  7 
and  be  Deodrices  anweald  &Nerones;  12;  13;  I5;X,  17;  XIV, 
ij  5>  8.  So.  164,  17  t)a  b6c  sint  gehatene  Soliloquiorum,  (jat  is: 
be  hys  modis  smeaunge  &  tweounga.  Le.  68,  Cap.  1  be  äbum 
and  be  weddum;  70,  2  be  drcena  soaium;  72,  3,  4,  5;  74,  6, 
7,  8;  US70.  usw. 

Mit  Instrumentalis:  Le.  74,  7  be  jK>n  pe  mon  on  cynges 
healle  feohte;  92,  38  be  {>on  pe  mon  beforan  ealdormen  on  ge- 
mote  gefeohte;  andere  Hss.  lesen  an  beiden  Stellen  f)am;  —  80,  17 
be  {>on  t>e  obrum  his  unmagan  obfaesteb. 

Nicht  eigentlich  als  Überschreit  aber  doch  ein  Wort  des 
Satzes  vorausnehmend,  sieht  be  mit  dem  Dativ  an  zwei  Stellen: 
Be.  488,  37  aerest  bi  bisceopum,  hu  hi  mid  heora  gef6rum  drohtian 
&  lifigean  scylon  (=  de  Episcopis,  qualiter  cum  suis  Clericis  con- 
versentur).  So.  183,  26  ba  cwaeb  heo:  hu  be  mete  hu  swibe  lyst 
b6  {)aes?  (ich  übersetze:  was  nun  Nahrung  angeht,  wie  sehr  gelüstet 
dich  darnach?) 


§  640  PRÄPOSITIONEN  (be).  337 

7.  be  summum  dsBle,  be  aenigum  dsele  usw,  §  640 

Düse  adverbialen  Redewendungen,  die  zur  Angabe  eines  Mafses 
dienen,  kommen  sehr  oft  vor;  die  Bedeutung  von  be  ist  ähnlich  der, 
durch  die  es  die  Gemäfsheit  angiebt  (s,  §  628). 

Or.  120,  15  Philippuses  yfel  mehte  |)eh  f)agiet  be  sumum 
daele  gemetlic  pyncan;  142,  10  ic  sceal  eac  gemyndgian  be  su- 
mum daele  {)aes  {)e  Alexandres  sefterfylgendas  dydon.  Cp.  108, 
23  forbaempe  hie  be  sumum  daele  wildiorlice  biob ;  210,  16  gif  we 
healfunga  &  beah  be  sumum  daele  hiera  godan  weorc  saecgeab 
(=  si  quaedam  bona  illorum  ex  latere  requiramus);  230,  2  ac  we 
nabbab  beah  nane  mede  baere  beringe,  gif  we  be  sumum  daele 
nyllab  onginnan  J)aet  we  onhyrigen  baem  beawum  pe  us  on  obrum 
monnum  liciab  be  baem  daele  be  we  maegen  (=  sed  nihil  mercedis 
agimus,  si  ea  quae  diligimus,  in  quantum  possumus  non  imitamur) ; 
15  baes  "by  wierse  wite  hie  sculon  habban  on  ende  {)e  him  licab 
baet  mon  wel  do,  &  nyllab  baem  onhyrigean  be  sumum  daele  (= 
gravius  quippe  extrema  ultione  feriendi  sunt,  quibus  placuit  quod 
imitari  noluerunt) ;  294,  11  ne  sceal  mon  no  mid  openlice  edwite 
him  wibslean,  ac  be  sumum  daele  arwyrblice  wandiende  swibe 
waerlice  stieran  (=  non  aperta  exprobratione,  sed  sub  quadam 
sunt  cautela  reverentiae  parcendo  feriendi);  306,  3  ac  baem  un- 
bealdum  is  to  kybanne,  gif  hie  be  aenegum  daele  wolden  geben- 
cean  hwaet  hie  seife  waeren,  bonne  ....(=  istis  dicendum  est, 
quia  si  hoc  quod  sunt,  utcumque  attenderent,  .  .  .)•  Bo»  24,  25 
I)aet  {>aet  Mod  ne  sie  be  sumum  daele  onstyred;  200,  25  ac  seo 
eor{)e  hit  helt  &  be  sumum  daele  swilgj);  246,  6  {)eah  ic  hit  pa 
be  sumum  daele  ongeate,  ic  wolde  get  his  mare  aet  b6  geheoran; 
266,  10  ic  hit  wiste  eac  aer  be  sumum  daele;  322,  5  ac  ic  wät 
gif  {)a  scyldigan  aenigne  spearcan  Wisdomes  haefdon  &  be  aengum 
daele  ongitan,  paet  hi  .  .  .  .  (=  ipsi  quoque  inprobi,  si  eis  aliqua 
rimula  virtutem  relictam  fas  esset  adspicere);  340,  19  ne  to  nauhte 
ne  weor{)a{),  gif  hi  be  nanum  daele  ne  bio[)  gefaestnode  to  Gode; 
—  238,  12  aelcere  wuhte  is  gecynde  {)aet  hit  willnige  {)aet  hit  4 
sie  be  J)am  daele  be  hit  his  gecynde  healdan  mot  &  maeg  (=  ut 
quoad  possunt  naturaliter  manere  desiderent);  282,  14  &  se  pe 
eadig  bi{),  se  bip  God,  be  {)am  daele  be  we  aer  rehton  on  {)isse 
ilcan  bec;  348,  2  and  get  ic  |)e  maeg  sume  bisne  feawum  wor- 
dum  secgan  be  {)am  daele  {)e  sio  mennisce  gesceadwisnes  maeg 
ongitan  ba  godcundnesse  (=  so  weit  als,  in  so  fern  als^  in  dem 
Mafse  als).  So.  163,  4  gaderode  .  .  .  .  to  aelcum  {jara  weorca 
pe  ic  wircan  cube  pa,  wlitegostan  treowo  be  pBxn  dele  be  ic  aberan 
meihte;  191,  23  ba  cwaeb  heo:  hweber  |)u  maege  tocnawan  |)one 
rihtwisan  &  {)one  unrihtwisan;  ba  cwaeb  ic:  g6a,  be  sumum  daele, 
naes  pseah  swa  swa  ic  wolde;  194,  14  sam  he  hine  miclum  lufige, 
sam  he  hine  lytlum  lufige,  sam  he  hine  mydlinga  lufige,  be  {)am 
daele    he    lufab  god   pe  he  wisdom    lufab;    203,  13    &  {)a  gooda 

Wälf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  II.  22 
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helpab    J)am    goodum,    &    heora   selc   obnim  be  bam  daele  pe  hy 
magon. 

Ähnlich  ist  be  an  folgenden  Stellen  verwendet:  Or.  248,  2 
he  gewelgade  Romeburg  swa  swit)e  J>aet  mon  aelcne  ceap  mehte 
be  twiefealdan  bet  geceapian  {)onne  mon  aer  mehte.  Ps.  30,  27 
for{)an  rihtwisnesse  God  lufab  and  secb,  and  forgylt  be  fiillan 
aelcum  |)e  ofermetto  dob.  Le.  78,  3  gif  ober  mon  mid  hire  laege 
aer,  sie  be  healfum  {)aem  {)onne  sio  b6t;  ebenso  92,  39,  §  i.  — 
Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  ^9,  40  be  seofanfealdum  waes  seo  sunne  {»a 
beorhtre  aerpan  se  mann  agylte. 

§  641  8.  be  in  der  Anreihung, 

Zur  räumlichen  oder  zeitlichen  Nebeneinanderstellung  ^  An- 
reihung,  dient  be  an  folgenden  beiden  Stellen:  Cp.  6,  19  I)a  ongan 
ic  {)a  b6c  wendan  on  Englisc  {)e  is  genemned  on  Laeden  Pasto- 
ralis, &  on  Englisc  Hirdeb6c,  hwilum  word  be  worde,  hwilum 
ondgit  of  andgite.  Bo.  II,  4  iElfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse 
b6c  &  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende,  swa  hio  nu  is  ge- 
d6n,  hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite. 
Vgl.  hierzu  Erdmanns  ^Syntax  Otfrids''  II,  §  24  (S,  ly), 

§  642  9.  be  him  selfum. 

Bo.  258,  33  hit  is  gecynd  baere  godcundnesse  |)aet  hio  maeg 
beon  ungemenged  wib  o{)re  gesceafta  buton  of)erra  gesceafta 
fultume,  swa  swa  ndn  o{)er  gesceaft  ne  maeg;  ne  maeg  nän  o|)er 
gesceaft  be  him  selfum  bion.  Über  diese  Anwendung  von  be  zur 
Vereinzelung^  die  im  Angelsächsischen  bisher  nicht  belegt  gewesen 
zu  sein  scheint^  vgl.  Mätzner ^  Gramm.  IIa,  S,  396.  b,,  Murray 
NED.  I.  1228,  4. 

So  ist  be  vielleicht  auch  schon  an  der  Stelle  Cp,  158,  6  auf- 
zufassen (s,  §  636,  a.). 

§  643  10.  Einzelheiten, 

a.  Wie  be  jetzt  im  Neuenglischen  zur  Bezeichnung  des  l/r- 
hebers  beim  Passiv  verwendet  wird^  so  scheint  es  auch  schon  einmal 
im  Be,  gebraucht  zu  sein :  Be.  637,  3  be  bisses  B.'  lifes  stealle 
foreweardum  we  sculan  feawum  wordum  gemynegian,  ba  be  be 
him  gedone  waeron  (=  de  cujus  statu  vitae,  ut  ad  priora  repe- 
dantes,  paucis  quae  sunt  gesta,  memoremus;  Miller  übersetzt 
etwas  frei:  with  regard  to  the  early  circumstances  of  this  bishop's 
life,  we  shall  mention  in  a  few  words  what  befell  him). 

b.  jjZur  Harfe  singen^^  ist  im  Be,  einmal  durch  be  ausge- 
drückt: Be.  597,  6  bonne  baer  wsbs  blisse  intinga  ged6med,  {)aet 
hi  ealle  sceoldan  burh  endebyrdnesse  be  hearpan  singan  (==  cum 
esset  laetitiae  causa  ut  omnes  per  ordinem  cantare  deberent).  —  Vgl. 
Lucas  31  f  32  we  sungon  eow  be  hearpan,  and  ge  ne  sealtedon. 

c.  Unklar  ist  die  Bedeutung  von  be  an  folgender  Stelle:  Be. 
474»  43  <^is  is  agendlice  Scotta   6t)el,   heonon  c6man  seo  bridde 
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2)eod  Scotta,  swa  we  aer  cwaedon,  eac  be  Bryttum  &  Peohtum  on 
Breotone  (=  haec  autem  proprie  patria  Scottorum  est:  ab  hac 
egressi,  ut  diximus,  tertiam  in  Brittania  Brittonibus  &  Pictis  gen- 
tem  addiderunt;  Miller  übersetzt:  this  is  the  proper  home  of 
the  Scots ;  hence  came  that  third  race  of  Scots  mentioned  above, 
as  dwelling  in  Britain  along  with  Britons  and  Picts;  am  wahr- 
scheinlichsten  scheint  auch  mir  örtliche  Bedeutung  zu  sein, 

d.  Be.  531,  10  &  swylce  eac  mid  bis  ealdorlicnysse  bebead 
{)aet  feowertiglice  faesten  healden  beon  aer  Eastrum  be  wite  raedenne 
(=  simul  &  jejunium  Quadraginta  dierum  observari  principali 
auctoritate  praecepit);  das  ist  unser  deutsches  ^^b  ei  Strafe*'^  Miller 
übersetzt  denn  auch:  under  fear  of  penalty. 

e.  Or.  72,  33  ba  gebeotode  Cirus  Säet  he  bis  J)egn  on  hire 
(=  baere  ea)  swa  gewrecan  wolde,  {)a  he  swa  grom  wearb  on  his 
mode  &  wi{)  |)a  ea  gebolgen,  {)aet  hie  mehte  wifmon  be  hiere 
cneowe  oferwadan,  {)aer  heo  aer  waes  nigon  mila  bräd  {)onne 
heo  fledu  waes  (rex  iratus  ulcisci  in  amnem  statuit,  contestans 
eum,  qui  nunc  tarn  praeclarum  equum  voravisset,  feminis  vix  genua 
tingentibus  permeabilem  relinquendum) ;  Thorpe  übersetzt,  wies 
scheint  wie  so  oft  mit  Anlehnung  ans  Lateinische:  .  . .  that  women 
might  wade  over  it,  [the  water  only  reaching]  to  their  knees, 
where  it  before  was  nine  miles  broad,  when  it  was  flood.  Diese 
eigentümliche    Verwendung  von  be  scheint  sonst  nicht  vorzukommen, 

f.  Cp.  42,  14  gif  he  ?)onne  bearn  baerbie  gestriene,  bonne 
cenne  he  t)aet  baem  gefarenan  breber  {)e  hie  aer  dhte.     Vgl,  §  634, 

II.  be  mit  dem  Instrumentalis,  §  644 

Die  wenigen  Stellen^  an  denen  be  mit  einem  Instrumentalis 
verbunden  ist^  sind  schon  gelegentlich  erwähnt  worden,  nämlich: 

1.  Ortsangabe  (§  625):  So.   163,   16. 

2.  Bei  witan  (§  632,  a):  Cp.  56,   15.     Bo.  222,  25;  336,2. 

3.  Bei  ongietan  (§  632,  ß.J :  Bo.  208,  19;  342,  2. 

4.  Bei  (ge)cweUn  (S  636,  yj :  Be.  493,  21;  497.33;  537i3o; 
648,17.    Cp.  62,24;  252,  11;  354,  18;  385,  9;  391,  13.   So.  184,  4. 

5    Bei  bebeodan  ^^.  Ö36.  g),J:  Cp.   168,   19. 

6.   In   Überschriften  (§  63g):  Le.  74,  7;  80,   17;  92,  38. 

D.  for. 
Litteratur: 
H.  Hupe,   Die  Präposition  ybr.     In  der  ,Anglia*  12.  Band 

s  388-395. 

for  und  fore  werden  ganz  unterschiedlos  gebraucht,  so  dafs 
von  einer  etwa  früher  vorhandenen  Verschiedenheit  der  Anwendung 
hei  Alfred  keine  Rede  mehr  sein  kann, 

for  kommt  mit  dem  Dativ,  dem  Instrumentalis  und  dem  Ak' 
kusativ  vor, 

22* 
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I.  for  mi'f  dem  Dativ. 

S  64s  *^*  ^^^  zur  Bezeichnung  des  Ortes,    (Vgl.  heim  Akkusativ  §  6^3, 

hei  fore  §§  658,  662.) 

a.  for  bezeichnet  mit  dem  Dative    nur  die  Ruhe  vor  einem 
Orte,    dann  ühertragen    auch   den   Rang,      Be.  478,   13   ba   sona 
adrugode  se    stream   &  beah    for  bis    fotum,   swa   pset  he  mihte 
dryge  ofergangan  (=  vidit  undam  suis    cessisse  ac   viam   dedisse 
vestigiis);  503,   15  ?)a  hi  ba  gesawon  {)aet  he  ne  aras  for  hira,  ba 
waeron    hi    sona    yrre  gewordene  (das  Lateinische   hat  nichts   Ent- 
sprechendes; man  konnte  for  hier  auch  durch  yj'ür^^  übersetzen) ;  2^ 
gif   he    nu   for   us  arisan  ne  wolde  (=  si  modo  nobis  adsurgere 
noluit;  hier  scheint  der  lateinische  Dativ  für  ,yfür*^  zu  sprechen); 
641,  37  waes  he  se  wer  se  formesta  &  for  Gode  &  for  mannum 
micellic.     Cp.  106,   24  ealle   ba    t)e    for  obrum  beon    sculon   (= 
cuncti  qul  praesunt;  vgl,  §  6$8)\  116,22  we  blob  niid  Gode  swae 
micie  swibur  gebundne  swae  we  for  mannum  orsorglicor  ungemt- 
node  S3mgiab  buton   aelcre  wrace  (=  tanto  ergo  apud  Dominnm 
obligatiores  sumus,  quanto  apud  homines  inulte  peccamus;  Siveet 
führt  diese  Stelle  in  der  Einleitung  (S,  XXXV  111)  unter  denjenigen 
auf^  an  denen   fore  sein  End-e  verloren    habe);    134,  2   &  hit    sie 
ablÄcod  &  forsewen  for  monna  eagum  (=  ante  humanos  oculos); 
ebenso  449,  10;    216,  7  he  ne  maeg  gebyldgian  baet  he   for  bisse 
worlde  sie  forsewen  (=  dum   despici  in  mundo  hoc  quisque  non 
patitur);  352,  5  hu  ne  hatige  ic  ba  ealle,  Dryhten,  ba  {)€  be  ha- 
tigab?  &  for  binum  feondum  ic  aswand  on  minum  mode  (=  super 
inimicos  tuos  tabescebam).     Bo.  40,  5   bonne  seo  sunne  on   ha- 
dnim  heofone   beorhtost   scinep,    I)onne  abeostriaf)  ealle  steorran, 
forf)am  be  heora   beorhtnes   ne  beob   nan  beorhtnes  for  bire  (ich 
glaube  for  hier  noch  örtlich  auffassen  zu   sollen^    doch   ist  hier  die 
Verwandtscheft  mit  der  begründenden  Bedeutung  sehr  deutlich  zu 
erkennen;    Cardale   übersetzt  denn  auch:    hy  reason  of  her;  wie 
Sedgefield  darüber  denkt,  ist  nicht  erkennbar) ;  46,  i   eala  waeran 
J)a  ancras  swa   trume   &  swa  f)urhwuniende  ge  for  Gode  ge  for 
worulde  swa  swa  pu  segst     Ps.  49,  4  fyr   hyrnb    for  bis  ansyne  I 
(Luther:  fressendes   Feuer   geht  vor  ihm  her).     So.   166,  12  &| 
for  ^  hys  [hys  ist  überflüssig]  is  sob  aeall  paette  sob  is. 

ß.  Eine  schon  wesentlich  abgeschwächte  ortliche  Bedeutung  hat 
for  in  der  Redensart  for  worulde:  Be.  479,  29  waes  se  mon 
mont)waere  &  for  weomlde  god  (=  vir  summae  mansuetudinis  &J 
dvilitads);  549,  33  ba  forldt  he  eal  ba  bing  be  he  for  worulde] 
haefde  for  Godes  naman  (=  relictis  omnibus  quae  habere  vide* 
batur);  625,  13  waes  {>aet  maere  wer  &  for  worulde  eac  swylce 
aet)elre  gebyrde  (=  viro  ülustri^  &  ad  saeculum  quoque  nobili), 
Cp*  4>  5  gebenc  hwelc  wita  us  t)a  becomon  for  bisse  worulde, 
|>a  I>a  we  hit  (=  wisdom)  nohwaeber  ne  seife  ne  lufedon  ne  eac 
obrum    monnum  ne  lifdon    {vgl,    aber  bei  a,  216,  y)\   86,  2    bonne 
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obrum  monnum  dyncb  ^aet  hie  maestne  dem  &  maeste  scande 
(browigen  &  hie  forsewenuste  biob  for  worlde  (=  cum  exterius 
perpeti  abjecta  cernuntur).  Bo.  14,  11  {)aer  bu  gemunan  woldest 
hwylcra  gebyrda  {)u  wsere  &  hwylcra  burgwara  for  worulde  (=  si 
enim  cuius  oriundus  sis  patriae  reminiscaris) ;  36,  19  gif  pu  nuge- 
munan  wilt  eallra  {)ara  arwyr[)nessa  {)e  {)u  for  J)isse  worulde  haefdest 
sibban  |)u  aerest  geboren  waere  ob  I)isne  daeg  {Cardalf,  in 
respect  of  this  world);  46,  6  {)u  miht  |)eah  ongiton  hu  {)a  mine 
saeljja  and  se  min  weorbscipe  h6r  for  worulde  is  oncerred  (=  sed 
quantum  omamentis  nostris  decesserit,  vides);  46,  i  (s,  bei  a.)\ 
50,  I  wundrum  lytel  maeg  gedon  t)one  eallra  gesaeligestan  mon 
her  for  [C  liest  hier:  on]  worulde,  paet  he  wenj)  faet  .  .  .  ;  294,  13 
beah  bu  nu  w6ne  |)aet  hiora  hwylc  geselig  sie  her  for  worulde; 
364,  II  by  ne  sceolde  nän  wis  man  willian  seftes  lifes,  gif  he 
aenigra  craefta  rec|),  obbe  aeniges  weor{)scipes  h6r  for  worulde 
(Sedgefie Id  übersetzt:  in  the  sight  of  the  world,  as  regards  the 
World).  Man  vgl.  Einenkel  in  den  ^yStrei/zügen^'  (S.  136  f,);  in 
der  That  scheint  diese  Redewendung  auch  schon  bei  Alfred  nur  eine 
Formel  zur  Hervorhebung  und  Beteuerung  der  Aussage  zu  sein,  — 
Vgl,  auch  ^Ifr  ic  (Kluge)  56, 10  hwaet  t)a  Oswold  cyning  his 
cynedom  geheold  hlisfullice  for  worulde. 

b.     Die  der  örtlichen   am  nächsten  verwandte  und  sich   auch§  646 
aus  ihr  zunächst  entwickelnde  Bedeutung  von   for  ist  die   der   Ver- 
tretung  und  des  Ersatzes;    in  dieser  hat  for  aber  auch  oft  den 
Akkusativ  bei  sich  (vgl,  §  654),  —  Vgl.  auch  bei  fore  §§  659,  663, 

a.  for  =  an  Stelle,  an  Statt  von,  als  Entgelt  für, 
Be.  477,  40  swa  hwylc  man  swa  bissum  onlicnyssum  &  deofolgyldum 
ansaegdnysse  beref),  se  for  {)am  m^de  onfeh^  ecum  tintregum  helle 
wites  (=  quicumque  his  sacrificia  simulacris  obtulerit  aetemas  infemi 
poenas  pro  mercede  recipiet);  483,  19  {)aet  .  .  .  hi  him  andlyfne 
&  äre  forgeafen  for  heora  gewinne  (=  ut  .  .  .  illi  militantibus 
debita  stipendia  conferrent);  514,  5  cwsbJ)  {)aet  he  eall  ba  god  be 
he  mihte  for  m6de  byslicre  fremsumnesse  syllan  wolde  (=  qui 
cum  se  omnia  quae  posset,  huic  tali  pro  mercede  beneficii  da- 
turum  esse  responderet) ;  520,  23  I)aet  Honorius  for  him  gecoren 
^3es;  539,  12  baette  forJ)ferdum  Paulino  bam  biscope  Ithamar  for 
tum  aet  Hrofesceastre  biscopsetle  onfeng  (=  pro  eo);  ähnlich 
5^1,  28;  573,  32;  580,22,23;  639,  17;  646,  10;  577,  12  &  for 
{)am  hwilwendlicum  geswenctnesse  6ce  m6de  &  edlean  onfeng 
(=  temporales  adflictiones  aeterna  mercede  mutavit);  589,  30  mid 
?)y  me  nu  for  golde  &  for  gimmum  of  sweoran  forplifat)  seo 
readnes  &  bryne  bses  swyles  &  waerces  (=  dum  mihi  nunc  pro 
auro  &  margaritis,  de  collo  nibor  tumoris,  ardorque  promineat); 
^^9j  13  gegea[r]wigea|)  bone  lichoman  mid  niwum  hraegelum  &  ge- 
gyrlan  for  byssum  be  ge  baer  on  namon  (=  pro  his  quae  tulistis). 
Or.  234,  22   pa  sende   him  mon   ane  blace  hacelan  angean,  him 
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OD  bismer,  for  triumphan.     Ps.  9,  4  and  eall  for  me  dydest  ^t 
ic  don  sceolde. 

ß.  Diese  Verbindung  mit  for  kann  auch  als  Prädikat  ver^ 
wendet  werden^  kommt  so  zwar  mit  dem  Dativ  bei  Alfred  nicht  vor, 
wohl  aber  mit  dem  Akkusativ  (vgl,  §  655). 

c.  for  bezeichnet  das  Ziel  oder  den  Zweck» 

§  647  a.  for  bezeichnet,  da/s  Etwas  den  Zweck  hat  einer  Person  oder 

einer  Sache  zu  dienen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  6^6y  bei  fore  §§  66oy 
664,  Be.  471,  18  (s.  §  648);  476,  29  be  on  ba  ilcan  tid  for 
drihtne  heora  blöd  aguton  (=  pro  Domino);  477,  9  ba  Scs.  Albanus 
for  |)am  cuman  be  he  gefeormade  &  bis  Magistre  gegyrede  hine 
ba  mid  bis  munucgegyrelan  (=  pro  hospite  ac  magistro  suo; 
for  kann  hier  eben  so  gut  durch  „an  Stelle  von'*^  „als  Vertreter 
für^^  übersetzt  werden*  ebenso  auch  an  der  nächsten  Stelle  sowie 
an  mancher  anderen)  \  16  j)aet  be  hine  sylfne  on  geweald  sealde 
s>vjlcere  fr^cednysse  for  {)am  cuman  be  he  on  gestlit>nysse  ge- 
feormode;  46  &  he  ealle  ba  wltu  be  bim  man  dyde,  gepyl- 
delice  &  gefeonde  for  drihtne  abaer  &  araefnde  (=  pro  Do- 
mino); 483,  12  paet  hi  sceoldan  for  heora  eple  compian  & 
feohtan  (^  pro  patria);  ebenso  546,  10,  11 ;  487,  5  waeron  gebedo 
singende  somod  for  heora  sylfra  ecre  haelo  &  bara  be  .  ,  .  (=  pro); 
ähnlich  38 ;  503,  15,  27  (?,  vgl,  §  645,  a,) ;  508,  10;  537,  29  ba  gebaed 
he  for  {)am  saulum  bis  weorudes  (=  oravit  pro  animabus  exerdtus 
sui);  549,33  {s,§645,ß„  das  zweite  for);  ebenso  569,39;  ferner 
584,  IG,  11;  635,  28  &  baere  maegt)e  men  gewunalice  ba  moldan 
nämon  for  ädlum  &  untrumnessum  (=  propter  languentes).  Or. 
80,  33  he  ne  u{>e  I)aet  aenig  ma  folca  for  his  |)ingum  forwurde; 
292,  17  he  wi{)  his  hlaford  won  for  obra  monna  lare.  Cp.  32,  19 
&  eac  wolde  for  us  browian;  34,  i  {)aet  we  his  ege  &  his  brögan 
US  ne  ondreden  &  for  sobfaestnesse  ^aet  we  lufien  geswinc  (=  ter- 
rores  minime  timere,  pro  veritate  adversa  diligere);  40,  19  hie 
biob  r6be  &  strece  for  ryhtwisnesse  (=  justitiae  severitate  districti 
sunt);  22  bara  gifa  f)e  himGod  for  monegra  monna  bingum  geaf, 
naes  for  hiera  änra  (=  dona,  quae  non  pro  se  tantummodo,  sed 
etiam  pro  aliis  acceperunt);  ähnlich  304,  4;  42,  9  Crist  for  us 
eallum  dead  waes  (=  Christus  pro  omnibus  mortuus  est);  62,  22 
ne  wilnige  se  na  bion  bingere  for  oberra  monna  scylde  se  I)e  bib 
mid  his  agenum  geswenced  (=  intercessor  pro  culpis  aliorum); 
88,  18  ne  come  ge  no  togeanes  minum  folce  baet  ge  meahton 
standan  on  minum  gefeohte  for  Israhela  folce  (=  nee  opposuistis 
murum  pro  Domo  Israel);  136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum 
willum  ge  sculon  bencean  for  eowre  heorde  Godes  bonces,  nalles 
no  for  (=  wegen^  um  —  Willen)  fracoblicum  gestreonum  (==  (pas- 
cite  gregem  Dei)  providentes  non  coacte,  sed  spontanee  secun- 
dmn  Deum,  neque  turpis  lucri  gratia,  sed  voluntarie);  146,  16 
&  beah  pa  his  lufe  ne  sece  he  no  {)a  for  bim  selfum  (=  et  tarnen 
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amorem  suum  pro  seipso  non  quserere);  260,  16  se  ()e  for  us 
gebaed  to  his  faeder  (=  pro  nobis).  Bo.  336,  25  he  hit  call  to 
g6dum  ende  bringf),  &  for  gode  de{)  eall  {)3et  {)aet  he  de{).  So. 
170,  31  f)aBt  ic  simle  {)one  raed  araedige  be  {)e  licworbe  si  &  me 
for  bdm  lyfum  best  &  rihtwyrbost  si;  176,  i  ac  ic  {)6  scolde  erest 
acsian  hu  manige  f)u  forieten  haebbe  {)isse  worlde  lustas  for  gode. 
Le.  66,  3  men  {)a  wilniab  heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman. 
—  Vgl.  jElfric  (Kluge)  56,  106  6h  he  ofslageri  wearft  for  his 
f olces  wäre.  —  Lucas  44,  50  sefte  nis  ong6n  eow,  se  is    for  eow. 

ß,  {ox  fuhrt  das  Ziel  oder  den  Zweck  ein^  worauf  eine  Thä-%  648 
tigkeii sich  richtet,    Be.  471,  18  for  binre  bearfe  &  for  binre  beode 

ic   bis  awrät  {=  in  notitiam   tibi    simulque    eis,   quibus ) ; 

481,  4  ba  gesaegdon  Romane  onan  Bryttum  ^aet  hi  no  ma  ne 
mihton  for  heora  gescyldnysse  swa  gewinnfullicum  fyrdu  swencte 
beon  (wegen  des  Lateinischen :  non  se  ultra  ob  eorum  defensionem 
tarn  laboriosis  expeditionibus  posse  fatigari  kann  man  for  hier  auch 
durch  ywegen'  übersetzen) ;  483,  18  |)aet  hi  for  sibbe  &  for  haelo 
heora  el)les  campodon  &  wunnon  wij)  heora  feondum  (=  pro); 
ähnlich  524,  24;  586,  19  be  Johanne  .  .  .  .,  se  for  lare  com  to 
B  reo  tone  (=  propter  docendum;  es  liegt  nahe,  for  hier  durch 
jWegen^  oder  ^um  —  Willen*  zu  übersetzen,  wie  sich  die  Bedeutung 
des  Zweckes  denn  sehr  häufig  mit  der  des  Grundes  (s,  §§  649,  6^0) 
nahe  berührt),  Or.  30,  31  aelcne  hio  to  hyre  gespon  for  hyre 
geh'gemesse;  164,  32  (s,  §  650).  Cp.  40, 12  &  for  oberra  monna 
bearfe  onföb  byUica  gifa  (=  pro  exercitatione  caeterorum);  88,  23 
baet  he  wibstande  mid  his  spraece  baem  unryhtwillendum  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (^  pro 
defensione  gregis  .  .  .  potestatibus  contraire);  305,  3  baed  beah 
for  baes  obres  bearfe;  318,  5  he  cwaeb  baet  hit  waere  god  baet 
mon  foreode  flaesc  &  win  for  bisene  his  brobrum  (=  non  man- 
ducare  carnem,  neque  bibere  vinum,  neque  facere,  in  quo  frater 
tuus  scandalizatur) ;  401,  15  bis  ic  cwebe  for  eowerre  bearfe  (= 
hoc  ad  utilitatem  vestram  dico).  So.  183,  15  f)aet  hyt  si  betere 
[wif]  to  haebbenne  for  bearna  gestreone;  192,  18  gyf  he  {)eah  ge- 
t)afab  t)aet  {)e  awiht  wiberweardes  becymb  J)onne  byb  {)aet  for 
{rfnre  {)earfe  f)eah  I)u  hyt  ongytan  ne  cunne.  Ps.  34,  21  hy  geo- 
penodon  ealle  heora  mub  for  leahtre.  —  über  for  {)aem  zur  Ein- 
leitung von  Absichtsätzen  vgl,  §§  463I4  (S,  155  ff.), 

d.    for  bezeichnet  den    Grund,       Vgl.  beim  Akkusativ  §  65^^ 
beim  Instrumentalis  §  6^2,  bei  fore  ^  661, 

a.  for  giebt  den  persönlichen  (subjektiven)  Grund  ««,§  649 
der  durch  einen  abgezogenen  Begriff  ausgedrückt  wird;  im  Deutschen 
durch  ^^aus^''  oder  j^vor^^  übersetzt:  Be.  482,  32  ba  cwican  no  geniht- 
sumedon  J)aet  hi  ba  deadan  bebyrigdan,  ac  hwae{)ere  ba  be  lifi- 
gende  waeron  for  {)am  ege  baes  deaj)es  noht  bon  sei  woldan,  ne 
fram  heora  sawle  dea{)e  acigde  beon  ne  mihton  (=  sed  ne  morte 
quidem  suorum  nee  timore  mortis,  hi  qui  supererant  a  morte  animae 
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revocari  poterant);  522,  4  t)a  eft  seo  moder  onsende  for  Eadbal- 
des  ege  &  Oswaldes  bara  cyninga  on  Gallia  rice  to  fddanne  Daeg- 
berhte  bam  cyninge  {=  quos  mater  metu  Eadbaldi  &  Osualdi 
Regum,  misit  in  Galliam  nutriendos  Regi  Daegberecto) ;  484,  5  sume 
for  hungre  heora  feondum  on  band  eodan  (=  alii  fame  confecti 
procedentes  manus  hostibus  dabant) ;  547,  6  |)aet  he  wold[e]  for 
Codes  lufon  on  elJ)eodignesse  lifian  (=  pro  Domino).  Or.  56,  4 
&  nu  cyningas  &  caseras,  t)eah  {)e  hwa  wib  hiora  willan  gegylte, 
hie  beah  for  Codes  lufan,  be  bses  gyltes  m8et)e,  forgifnesse  d6t>; 
66,  2  wseron  biddende  {)8Bt  hie  for  t)ara  cilda  lufan  t)aes  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  ähnlich  288,  9;  130,  28  {)a  ssegde  se 
Clitus  for  ealdre  hyldo  {)set  Philippus  mare  haefde  gedon;  232,  27 
t)eh  {)e  hie  hit  openlice  cyt)an  ne  dorsten  for  |)ara  senatum  ege; 
286,  21  oj)  {)aes  folces  waes  fela  forworden,  8Bg{)er  ge  for  {)urste 
ge  for  haete  (=  vi  sitis  et  ardore  solis  confectus).  Cp.  34,  3  for 
baere  orsorgnesse  monn  oft  abint  on  ofermettum  (=  ista  (pro- 
spera)  ssepe  per  timorem  cor  inquinant);  46,  12  donne  he  for 
nanre  änwilnesse  ne  wibcwib  (=  cum  ad  respuendum  hoc  pertinax 
non  est);  19  mid  bis  mode  he  hit  sceal  fleon  &  beah  for  hier- 
sumnesse  he  hit  sceal  underfon  (=  et  ex  corde  debet  fugere  et 
invitus  obedire);  48,  4  ober  for  baem  ege,  {)e  he  ondred  {)aet  he 
hit  swae  medomlice  don  ne  meahte,  him  wibsoc  (=  alter  pergere 
cum  pavore  recusavit);  ebenso  88,  10  (for  ege);  78,  7  bset  he  bara 
bing  for  baem  ege  änum  baes  godcundan  deman  innweardlice  un- 
dersece  (=  pro  sola  intemi  judicis  intentione  discutere);  ferner 
so  174,  22\  262,  22\  284,  10  (vgl.  Z.  5  «.  ^);  374,  13;  48,  13 
for  bsBre  lufan  Isaias  wilnode  hu  he  nyttost  meahte  bion  bis 
nihstum  on  bys  earfeblican  life  (=  per  activam  vitam  prodesse 
proximis  cupiens);  ähnlich  140,  12;  168,  3;  50,  4  bylaes  .... 
aenig  dürre  on  eabmodnesse  hiewe  hit  ofermodlice  forcweban^ 
swelce  he  licette  eabmetta,  &  do  beah  for  gilpe,  gif  hiene  gecistb 
sio  uplice  gifu  (=  ne  .  .  .  quem  supema  gratia  eligit,  sub  hu- 
militatis  specie  süperbe  contradicat) ;  58,  17  baet  he  for  bis 
swongomesse  hie  ne  gehyde  (=  sub  otio  lenti  torporis  abscon- 
dere);  102,  21  baette  ba  .  .  .  him  dürren  hiera  diglan  bing  for 
scome  geondettan;  106,  7  (s,  hei  fore  §  661.  aa.J;  10  he  sceal 
bion  wib  bara  agyltendra  unbeawas  upahaefen  for  baem  andan 
bis  ryhtwysnesse  (=  sit  per  zelum  justitiae  erectus);  134,  21  and 
swabeah  hwilmn  sint  to  gebafienne  for  niedbearfe  bäs  eorb- 
lican  tiolunga  (=  ex  compassione  toleranda  sunt).  So.  184,  28 
ic  hi  lufige  for  freondscype  &  for  gef^raedenne.  Ps.  6,  6  mine 
eagan  synt  gedrefede  for  yrre;  13,  6  heora  fet  beob  swibe  hrabe 
blöd  to  ageotanne,  unf)earfes,  for  yflum  willan.  Le.  72,  5  gif  hie 
fdhmon  geieme  obbe  geaeme,  {)aet  hine  seofan  nihtum  nan  mon 
ut  ne  teo;  gif  hit  J)onne  hwa  do,  I)onne  sie  he  scyldig  cyninges 
mundbyrde  and  psdie  cirican  fribes,  mare  gif  he  {)aer  mare  ofgefo, 
gif  he  for  hungre  libban  maege,  buton  he  seif  utfeohte;   108,5 
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gif  {)onne  gebyrige,  {)aet  for  neode  heora  hwilc  wift  ure  bige  hab- 
ban  wille. 

ß,  for  gtebt  den  sachlichen  (o  hje  ktiven)  Grund  an,  der  eine  §  650 
Thätigkeit  oder  einen  Zustand  veranla/si;  im  Deutschen  durch  ,wegen*f 
yum  —    Willen^  übersetzt.     Die  Scheidung  von  dem  for  des  Zujoeckes 
(s,  §  648)  ist  schwierig  (vgl.  Einenkel  a,  a,  O,  S.  13g  Abs,  5),  ebenso 
die  vom  for  des  Vorteils  (s,  §  64y)  und  vom  for  der  Vertretung  (s,  §  646), 

Be.  472,  34  paet  hi  for  minum  untrumnessum  ge  modes  ge 
lichoman  gel6mlice  &  geornlice  bingian  mid  ba  upplican  arfaest- 
nesse  Godes  aelmihtiges  (=  pro  meis  Infirmitatibus  &  mentis  & 
corporis);  474,  31  &  baer  naenig  mann  for  wintres  cyle  on  sumera 
h6g  ne  mawel)  (=  nemo  propter  hiemem  foena  secet  sestate); 
483,  42  &  Öa  cynelican  getimbro  mid  fyre  fornaman  for  baes  Godes 
folces  synnum  (=  justas  de  sceleribus  populi  Dei  altiones  ex- 
petiit);  490,  16  ba  godan  faederas  heora  flaesclice  beam  for  heora 
synnum  breageaf)  &  swingaj)  (=  pro  culpis  verberibus  feriunt); 
ähnlich  493,  6;  489,  41  for{)on  ne  syndon  to  lufianne  ba  wisan 
fore  (s,  §  661,  ß,J  stowum,  ac  for  godum  wisum  stowe  syndon 
to  lufianne  (=  non  enim  pro  locis  res,  sed  pro  bonis  rebus  loca 
amanda  sunt);  491,  18  for  baere  wisan  eac  swylce  Johannes  waes 
heafde  becorfen  (=  pro  qua  re  .  .  .  );  25  by  laes  hi  for  flaesclicre 
lufan  tintrego  ecre  cwylmnysse  onfon;  ne  syndon  hi  hwae{)ere  for 
bysse  wisan  to  bescyrianne  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  & 
blödes  (=  ne  pro  carnali  dilectione  tormenta  aeterni  cruciatus  in- 
currant;  non  tarnen  pro  hac  re  .  .  .  );  492,  7  {)aet  hi  for  his  ge- 
hylde  bam  aelmihtigan  Gode  aetgaedere  heora  bena  &  gebodu 
sendan  &  geotan  (==  pro  ejus  custodia) ;  496, 42  mid  ^y  heo 
bonne  gelimpef)  seo  bysmrung  for  oferfyllo;  499,  28  ba  waes  for 
his  fromscype  onstyred  Aedon  (=  motus  ejus  profectibus) ;  502,  2 
baet  Agustinus  Brytta  biscopas  for  rihtgeleafFulra  sibbe  laerde  & 
monade  (=  pro  pace  Catholica);  575,  2S  se  for  baere  cildlican 
yldo  ba  gyt  waes  on  baere  faemnena  mynstre  feded  (=  propter  in- 
fantilem adhuc  aetatem);  620,  21  ba  he  for  maran  yldo  bone  Bis- 
cophad  b6nian  ne  mihte  (=  prsB  majore  senectute);  501,  2  for 
hwylcum  intingan  he  monad  waere  {)aet  he  (=  qua  videlicet  ex 
causa  admonitus) ;  605,  2 1  &  sona  for  his  cyme  ba  werigan  gastas 
banon  on  weg  gewitan  (=  siquidem  ad  adventum  ejus  Spiritus 
recessere  maligni);  u,  ö.  Or.  2,  lo  hu  Laecedemonie  &  Mesiane 
him  betweonum  wunnon  for  hiora  maegdena  offrunga ;  3,11  hu 
Caudenes  Furculus  sio  stow  wearf)  swi{)e  widmaere  for  Romana  bis- 
mere;  14,  18  {)aes  landes  is  XLIII  {)eoda,  wide  tosetene  for  un- 
waestmbaernesse  pdds  londes ;  17,  22  hie  ne  dorston  forf)  bi  {)8Bre 
ea  siglan  for  unfrif)e ;  35  swi{)ost  he  for  bider,  toeacan  {)aes  landes 
sceawunge,  for  {)aem  horschwaelum ;  24,21  |)aet  ytemeste  iand,  f)8et 
man  haet  Thila,  is  feawum  mannum  cub  for  baere  oferfyrre  (= 
per  infinitum  a  ceteris   separata,    vix    paucis    nota);    30  for    bam 
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{>ingOD  is  Affrica  2eg(>er  ge  on  landam  ge  on  mannum  laesse  bonne 
Europe  ( =  ea  scilicet  causa  est,  Africam ....  minorem  videri) ; 
34,  15  &  for  {)aem  w6le  t)e  on  {>aet  land  becom,   Egypti    adrifen 
Moyses  ut  .  .  (=  ne  pestis   ad   plures   serperet);   40,  6  da  snb- 
mestan  iEthiopian  haefdon  bryne  for  baere  haete ;  8  .  .  .  .  {)»t  sio 
haßte  naere  for  hiora  sjnnum,  ac  saedon  {)aet  hio  waere  for  Fetontis 
forscapunge ;  48,  21  &  for  hiora  craeftum  &  for  hiora  hwaetsdpe  iowra 
selfra  anwaldes   eoweres    un{)onces  habban   mehton;    60,  23  {laet 
{)a  ricu  of  nines  monnes  mihtmn  swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne 
for  nänre  wyrde  büton  from  Godes  gestihtunge;   64,  12  ac  Ro- 
mane mid  hiora  cristnan   cyninge  Gode  t>owiende   waeron,    {)aette 
he  him  for  f)aem  aegt)res   geut)e,   ge  hiora  cyninges  ge  heora  an- 
waldes; ebenso  13;  66,33;  62,29  ^^^  Ood  for  heora  cristendome 
ne  get>afode,    nat)er   ne  for  heora  caseras  (lies:  caseres),    ne  for 
heora  selfra;  72,  12  eac  f)aem  monega  6a  sindon  be  noman  nem- 
nede  for  j)aem  gefeohte ;    78,  8  aefter  J)aem   he  wonn  on  Scit>|>iey 
aegt>er  ge  for  Ciruses  siege  {)aes  cyninges,   his  maeges,  ge  eac  for 
t)aem  pe  him  mon  daer  wifes  forwiemde  (=  hac  causa,  quod  filiae 
ejus  petitas  sibi  nuptias  non  obtinuisset) ;    112,  2  he  t)aet  gewinn 
swit)OSt  dyde  for  t)aere  gewilnunge  {)e  he  wolde  hi  him  on  fultum 
geteon;  118,  33  ^a  Philippuse  gebyrede  {)aet  he  for  Öaem  plegan 
ut  of  baem  monweorode  aräd,  t)a  mette  hiene  his  ealdgefäna  sum, 
&  hiene  ofstang  (=  cum  ...  ad  ludos  contenderet;   näher i  sich 
also   der  Bezeichnung   des  Zweckes  (s,  §  648))'^    124,  19  he   wearf» 
{)eh  swi{)or  beswicen  for  Alexandres   searewe   {)onne    for  his  ge- 
feohte (=  non  minus  arte  Alexandri  superata,  quam  virtute  Ma- 
cedonum);    130,  29  he  {)a  Alexander  ahl6op,    &  hiene    for   {)aere 
saegene  ofsl6g;    164,  32  he  hiene  {)a  for  t)sem  girelan  gebealg,  & 
hiene  oferfon  het,  &  ahon ;  &  w6nde  {>aet  he  for  his  forsewennesse 
swelc  sceorp  werede  (=  quod  sibi  velut  insultans  purpuratus  oc- 
curreret;  =  um  ihn  zu  verhöhnen'^   also  Zweck  (§  648J);  204,  11 
{)a  folc  hie  togaedere  gesomnedon  for  Amilcores  l4re  (=  Amilcare 
Poeno  duce);    240,  5  {)aet  hie  for  his  {)ingum  adrsefde  waeron  (= 
pro  Caesare   intercedentes,   curia    foroque    prohibiti);    258,  24  f)a 
woldon  Romane  ofsl^an  Claudius  for  Gaiuses  {)ingum  his  maeges, 
I)aes  aerran  cesares;  260,  5  obsace  nu  se  se  pe  wille  oppe  se  pe 
dyrre,    J)aet  j)3et  angin  nsere  gestilled  for  {)3es  cristendomes  Gk)de 
(=  .  .  .  neget  quisquam    divinitus   esse   compressum?);    266,  22 
him  sealde  Justinus  se  philosophus   ane    cristene   b6c    for    hiora 
freondscipe  (=  librum,  pro  Christiana  religione  compositum,  tra- 
didit);   286,  21  öp  pdds  folces  waes  fela  forworden,  aeg|)er  ge  for 
{)urste  ge  for  haete  (vgl,  §  64g).     Cp.  4,  23  hie  ne  w6ndon  {)aette 
aefre  men  sceoldon  swa  reccelease  weoröan  &    sio    Idr    swa    ob- 
feallan;    for  baere  wilnunga  hi  hit  forldton,  &  woldon  bset  h6r  py 
mara  wisdom  on  londe  waere  ^y    we  ma  gebioda  cubon  (Sweet 
übersetzt:  ,through  that  desire*;  Kern  („Zur  Cura  Pastoralis*^  in 
PBB.  XVI,  554  ff. J  bemerkt  zu  dieser  Übersetzung  mit  Recht :  „Es 
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üi  aber  gar  nicht  die  Rede  von  einem  Wunsche,  sondern  von  einer 
Meinung,  Ich  übersetze  „deshalb'^  und  ziehe  zur  Vergleichung  mhd, 
fdurch  —  Willen\  =  ;um  —  Willen^  wegen''  heran,^^  Vgl,  auch 
o,  Or,  112,  2*));  24,  4  f)aette  sio  unr6tnes,  |)e  he  for  ?)aem  yflan 
weorcum  hsebbe,  gemetgige  Öone  gefean  J)e  he  for  i)3em  gödan 
weorcum  haefde  (=  ut  perfecta  quaeque  opera  consideratio  pro- 
prise  infinnitatis  deprimat);  26,  18  hi  ne  biob  mid  nänre  sylle 
underscotene  I)aes  godcundlican  maegenes,  ne  for  ndnum  craefte 
gecorene  (=  nullis  fulti  virtutibus,  nequaquam  divinitus  vocati); 
25  eft  he  hi  Öreade  Öurh  bone  witgan  for  hira  ungelaerednesse 
(=  pastorum  imperitia  voce  Veritatis  increpatur);  28,  4  unwise 
lareowas  cumab  for  baes  folces  synnum;  forbon  oft  for  bses  la- 
reowes  unwisdome  misfarab  t)a  hiremen,  &  oft  for  baes  lareowes 
wisdome  unwisum  hiremonnum  bib  geborgen  {=■  quae  nimirum 
pastorum  imperitia  meritis  congruit  saepe  subjectorum,  qui  quam  vis 
lumen  scientiae  sua  culpa  exigente  non  habeant,  districto  tamen 
Dei  judicio  agitur,  ut  per  eorum  ignorantiam  hi  etiam  qui  se- 
quuntur  offendant;  das  „cumab  for  baes  folces  synnum"  ist  mir 
nicht  verständlich ;  man  könnte  fast  an  deutsches  ^au/kommen  für* 
denken) ;  32,  5  hu  forht  he  sceal  bion  for  aelcre  orsorgnesse  (== 
quod  ....  sunt  ....  prospera  formidanda);  34,  13  sona,  gif 
he  on  rice  becymb,  for  baere  weorbunge  baes  folces  he  bib  on 
ofermetto  awended  &  gevvunab  to  baem  gilpe  (=  quod  si  ad  re- 
giminis  culmen  eruperit,  in  elatione  protinus  usu  gloriae  permu- 
taturj;  24  he  waes  mid  ofermettum  gewundod,  &  {)aet  swibe  wael- 
hreowlice  gecybde  on  Urias  siege  his  agnes  holdes  begnes,  for  baere 
scamleaslican  wilnunge  his  wifes  (=  factusque  est  in  morte  Uriae 
crudeliter  rigidus,  qui  in  appetitu  foeminae  fuit  enerviter  fluxus); 
36,  7  &  hine  beah  for  baem  ealdan  treowum  forl6t,  38,  14  waes 
swibe  upahaefen  on  his  mode  for  his  onwalde  &  for  his  gelimpe; 
40,  10  &  bonne  for  hiera  agenra  iebnesse  baet  fieob  (=  sed  quie- 
tem  propriam  sectando  refugiunt);  44,  21  gif  him  bonne  God 
ryhtlice  &  streclice  deman  wile,  &  he  him  for  his  mildheortnesse 
ne  arab  (=  de  quo  si  districte  judicentur);  46,  5  be  baem  I)e 
for  eabmodnesse  fl6ob  ba  byrbenne  {)8bs  lareowdomes  (=  per  humi- 
litatem  refugiunt);  54,  8  &  for  baere  genyhte  baes  flowendan  welan 
he  blissab  (=  rerum  affluentium  abundantia  exultat);  60,  11  swel- 
cum  ingebonce  gerist  baet  he  for  lichoman  tidernesse  ne  for 
worlde  bismere  anum  wib  {)a  scire  ne  winne  (=  per  imbecillitatem 
corpus,  per  contumaciam  repugnat  Spiritus);  62,  12  he  maeg  on- 
draedan  |)aet  he  for  his  agnum  scyldum  mare  ierre  gewyrce;  ähnlich 
90,  8  ;  64,  13  se  bib  eallinga  healt  se  |)e  wät  h wider  he  gdn  sceal, 
&  ne  maeg  for  his  modes  untrymnesse,  beah  he  gesio  lifes  weg, 
he  ne    maeg  medomlice   ongdn    (=    per   infirmitatem   mentis   vitae 


*/    VgL  (nach  B.-T.)   Gudl,  4  sum  hUw,  öone  men  for  f6os  wilnunga 
gedulfon. 
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viam  perfecte  non  valet  tenere) ;  68,  3  ba  braewas  gr^atiab,  forbaem 
hie  biob    oft   drygge    for   baem  tearum   {)e    bser  gelome    ofl[16wab 
(=  sed  hnmore  defluente  infirmitate  palpebrae  grossescunt) ;  74,  7 
baet  he  ongiete  for  hwaes  gebyncbum  baet  folc  sie  genemned  heord 
(=  sub  cujus  aestimatione  populus  grex  vocatur) ;  78,  8  baette  sio 
mennisce  olicung  for  nanum  freondscipe  baerto  ne  gemenge;  82,  6 
&  forsio  aelce  oliccunge  bisses  middangeardes,  &  eac  his  ege  for 
baere  wynsuman  swetnesse  Codes  (=  terrores  autem  considerato 
internae  dulcedinis  blandimento  contemnat);  90, 26  ac  for  bissum  waes 
geworden  baet  sc  halga  gast ....  (=  hinc  est  enim  quod  ....); 
ferner  100,  18;   112,  7;  120,  9,  17;   124,  4,  5;  136,  22  {s.  §  647); 
140,  II,    12,  22]   142,   12;    144,   17;    146,  9;    154,  20   for    baere 
gewilnunge    biera  gifemesse  hie   simle    locigeab    to  baere  eorban 
(vgl.  0,  4,  23J;  168,  16;  188,  8;   196,  4;  210,  12  hwaet    wille    ge 
for    eowerre    fortruwodnesse   &  for    eowerre    anwilnesse    cweban, 
hwaes  obbe    hwaes    ge   sien,    forbaem{)e    on  eowre  towesnesse  ge 
habbab  gecybed    baet  ge  ures  ndnes  ne  sindon  (=  quid  vos    per 
proterviam  hujus  vel  illius  dicitis,  qui  per  dissolutionem  negligentiae 
nullius  vos  esse  monstratis ?) ;  212,  14;  224,  12;  230,  9;  234,  14; 
256,  2  bonne  baet  flaesc  bib  gelet  mid  sumum  broce,  hit  getacnab 
baem  mode  for  baere   swingan  hwaet  Codes  willa  bib  (=  plerum- 
que    caro    per  molestias  tarda,  Hagello   suo  menti  Deum  indicat; 
also  gradezu  =  miiiels!)\  284,  5,  7;  395,   16  se  bonne  haefb  wif 
swelce  he  ndn  naebbe,  se  be  hit  haefb  for  licumlicre  frofre,  &  beah 
for  baem   bryce   &  for    beere   lufe    hine    ne    awent    from    bettrum 
weorcum  (=  qui  sie  per  illam  carnali  consolatione  utitur,  ut  tarnen 
nunquam    ad    prava  opera  a  melioris  intentionis  rectitudine  ejus 
amore  flectatur);  411,12  mara  gef6a  wyrb  on  hefonum  for  anum 
hreowsiendum  bonne  ofer   nigon   &  hundnigontig  ryhtwisra   baera 
be  him  nin  bearf   ne    bib    hreowsunga  (=  gaudium  erit  in  caelo 
super  uno   peccatore  poenitente,  magis  quam  super  nonaginta  no- 
vem  justis,   quibus  non  opus  est  poenitentia) ;    413,  24  bonne  hie 
for  &re  hwelcre  [synne]  hreowsiab,  bonne  hreowsiab  hie  for  ealle 
(=  dum  per  unumquodque   erroris   sui  inquinationem  defient,    si- 
mul  se  ac  totos  lacrymis  mundent;    sehr  auffällig  ist  der  Wechsel 
von  Dativ  und  Akkusativ  hei  ganz  gleicher  Bedeutung^  vgl.  §  ö^y). 
Bo.  II,  6  swa  swa  he  hit  J)a  sweotolost  &  andgitfullicost  gereccan 
mihte  for  I)aem  mistlicum  &  manigfealdum  weoruldbisgum  {>e  hine 
oft  bisgodan;  VIII,  7  |)aet  hi  hi  woldon  ahebban  for  f)am  anwealde 
oj)  |)one  heofen;    8,  9   ba   ongan  se  Wisdom   hreowsian   for  J)aes 
Modes  tydernysse;  28,  13  gif  {)u  {)onne  wilnast  {)aet  heo  for  binum 
J)ingum  oJ)re  f)eawas  nimen;  48,  27  he  bi{)  for  swij)e  lytlum  J)ingum 
oft  swi{)e  ungemetlice  gedr^fed;  96,  26  ic  nat  for  hwilcon  dysige 
ge  geornab  {)aet  ge  ,  .  .;    330,  15  hwi   {)aet  ;is  weor{)e   &  eft  for 
{)aere  sunna  sciman  to  his  agnumgecynde  weorf)e;  366,  15  forJ)aem 
hi  wuniap  nu  ofer  |)aem  tunglum,    on    ecre   eadignesse,    for  heora 
godum  weorcum.     So.  163,  8  for  {)am  ic  laere  aelcne  bara  {)e  . ..; 
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21  swa  ic  gelyfe  eac  t)aet  he  ged6  for  heora  ealra  eamunge; 
165,  22  {)set  bu  me  for  binre  mildheortnesse  alyse;  166,  15  {)u 
eart  seo  hehste  gesselÖ  &  for  f)6  sint  ges61ige  aealle  {)a  {)e  ge- 
selige synt  (also  gradezu:  durch  dich;  vgl.  0.  Cp.  256^  2);  167, 
23  bu  ]^e  {)reatast  men  for  heora  sinnum;  175,  17  for  bam  {)m- 
gum  is  bearf  {)8Bt  f)u  .  .  .;  179,  11  heo  ne  mseg  god  geseon  swa 
swa  heo  wilnab,  for  f)aes  licuman  hefenesse  &  gedrefednesse ;  1 86, 
12  {)u  cwaede  f)a  J)eah  hwa  hwaet  lufode  baet  for  hwilces  obres 
|)inges  bingum  {)aet  he  nä  {)aet  {)mg  ne  lufede;  191,  7  aelc  I)ara 
f>e  clenne  byd,  byd  for  clennesse  cl6ne,  &  se  {)e  wis  byd,  he  byd 
for  wysdome  wis ;  vorher  keifst  es :  seall  {>aette  sob  byd,  byd  o  f 
sobfestnesse  sob.  Ps.  6,  3  gedo  me  hälne  for  binre  mildheort- 
nesse; 9,  22  hine  bletsiab  I)a  yfelan  for  his  yfelan  daedum;  23  se 
synfulla  bysmrab  Drihten,  and  for  {)aere  menigu  his  unrihtes  he 
ne  gebencb  {)aet  God  hit  maeg  gewrecan;  11,5  for  yrmbum  I)aera 
wfiBdlena,  and  for  grdnunge  f)aera  I)earfena,  ic  arfse;  13,  i  {)onne 
byb  pBdt  folc  for  pam  cwyde  gewemmed.  Le.  66,  7  hie  ^a  ge- 
setton  for  pddie  mildheortnesse,  pe  Crist  laerde,  set  msestra  hwelcre 
misdaede,  psdt  .  .  .;  70,  2  gif  hwa  {)ara  mynsterhama  hwelcne  for 
hwelcre  scylde  ges6ce;  96,  43  aeghwaet  {)aes  pe  him  aenig  mon  for 
Godes  noman  geselle;  104,  75  gif  se  mon  healt  sie  for  {)aere 
sinwe  wunde.  —  VgL  jElfric  (Kluge)  $5,  iS  and  gewunnon  paer 
sige,  swaswa  se  eallwealdend  heom  übe  for  Oswoldes  geleafan; 
58,  jyy  nu  ic  sceall  geendian  earmlicum  deat)e  and  to  helle  faran 
for  fracodum  daedum ;  60^  57  hi  wurJ)odon  him  for  godas  {)a  sun- 
nan  and  {)one  monan  for  heora  scinendan  beorhtnesse ;  60  sume 
hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  faerlicum  bryne.  -—  Lucas  38,  4^  and 
geswutulude  beforan  eallum  folce  for  hwylcirai  pingc  heo  hine 
aethrän. 

Über  forbaem  und  forbaembe  vgl.  hei  den  Konjunktionen^  auch 
§§  44^h^  S,  122  ff. 

Die  Verbindung  for  —  intingan^wd?'^/  sich  mehrmals  2>»  Be: 
484,  35  baette  se  ylca  biscop  for  {)am  intingan  untrumnysse  feria 
gehaefd  (=  causa  infirmitatis;  vgl.  I.  S.  2oj);  493,  35  {)aet  is 
bonne  gesewen  gemdted  for  intingan  unforhaefdnysse  änre  (=  quod 
videlicet  ex  sola  causa  incontinentiae  videtur  inventum) ;  495,  30 
gedafena{)  {)aet  seo  aelice  gegaderung  lichoman  seo  for  intingan 
tuddres  nalaes  baes  willan,  &  seo  gemengdnys  baes  flaesces  seo  for 
intingan  bearne  to  cennanne,  nalaes  cwemnysse  uncysta  ( =  oportet 
legitimam  carnis  copulam,  ut  causa  prolis  sit,  non  voluptatis,  & 
carnis  commixtio,  creandorum  liberorum  sit  gratia,  non  satisfactio 
vitiorum);  531,  16  monige  of  Breotone  for  intingan  munuclifes 
gewunedon  s6can  Francna  mynstro  (=  Monachicae  conversationis 
gratia);  554,  30  {)aet  he  him  sp6de  &  lyfnysse  sealde,  I)aet  he 
baer  wunian  m6ste  for  intingan  his  gebeda  ealle  tid  baes  feowertig- 
lican  fsBStenes  (=  licentiam  ibidem  orationis  causa  demorandi); 
569,  41   com  to  him    of  Breotone    for  neosunge  intingan  se  hal- 
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gesta  wer  &  se  forhaefedesta  Hygebald  hätte  (=  cum  ergo  veniret 
ad  eum,  gratia  visitationis,  de  Brittania  vir  sanctissimas  &  con- 
tinentissimus,  vocabulo  Hjgbald). 

§  65 1  e.  for  hei  der  Bitte. 

Bo.  II,  14  &  nu  bit  &  for  Godes  naman  healsa))  aelcne 
t>ara  5e  {)äs  boc  raedan  lyste;  394,  2  ic  bidde  de  for  I>inre  micelan 
mildheortnessan. 

§651*  f.  for  zur  Zeitangabe. 

Kommt  bei  AI/red  noch  nicht  vor;  vgl.  aber  Wulfs  tan  96,  7 
5a  be  waeron  fordf^rede  for  band  gearum  oddon  gyt  fimor. 

§  652  2.  for  mit  dem  Instrumentalis. 

Mit  dem  Instrumentalis  kommt  for  /ast  nur  zur  Angabe  des 
Grundes  vor.  Vgl.  beim  Dativ  §§  64g ^650^  beim  Akkusativ  §657. 
Be.  493,  2  for  hwon  ne  sceal  |)aet  geeacnode  wif  gefuJIad  beon 
(=  cur);  ebenso  494,8,  20;  507,  14;  513,37;  54i,  5;  5^9,  16; 
525,  4  &  he  mid  da  hdfignesse  Daes  gebrocenan  earmes  sw^  ge- 
swenced  waes,  swa  Juet  he  for  hj  sare  ne  mihte  foif>on  bis  band 
to  miSjie  gedon  (=  ot  ne  ad  os  qmdem  addocore  ipsmn  bra- 
cbinin  nllatoiiis  dolore  arcente  valeret);  612,  2  geljfde  {uet  bis 
eage  for  bj  feaxe  daes  Godes  weres  5am  he  gehrinen  waes  hrajie 
gehaeled  waore  (=  credens  sumn  ocolum  capiilis  viri  Dei  quibos 
adtactns  erat,  odos  esse  sanandam).  Or.  54,  33  for  hwi  bespre- 
cab  na  men  |>ds  cristnan  tida;  120,  i  ic  nät,  for  hwi  eow  Ro- 
maninn  sindon  |»a  i^rran  gewin  swa  wel  gelicad  ....  &  for  hwj 
ge  In  tida  swelcra  broca  swa  wd  borgead;  224,  27  acsade  hie, 
for  hwy  bie  nolden  g^oican  eaDe  {la  broca;  100,  10  ibr  |Kin  ic 
wolde  gesecgan^  ha  Creca  gewinn  ongonn;  280,  19  &  for  fwn 
gebode  gewnrdon  fela  martyra.  Cp.  22,  22  [yylaes  he  for  bj  ander- 
Ü&i^  bis  eabmodnesse  forlaele;  ebenso  24;  176,  17  tet  hie  hit 
for  dj  fcMrlaetab;  33$,  i  nxs  hit  no  gessed  baet  he  for  bj  getaded 
wtxte  bj  he  €>dre  men  reafode,  ac  forbjbj  he  bis  igncs  onge- 
Bietüce  bieac  Bo.  2QI.  24  &  forhwr  se  goda  God  laete  aen% 
jrfej  beon;  326^  19  ic  wondri^^  for  hwi  hit  swa  w«it  swa  hit  na 
ot\  de{)»;  46«  13  butoQ  Im  git  to  fall  sj  {^oes  |ie  |)e  la^ed  is.  |Mrt 
|>e  for  I^T  wül%e;  52^  14  for  |>t  is  t>etere  |>st  feoh;  98.  28  for 
bi  scec^de  ae^Ec  mon  beon  on  bäm  wel  gehealden;  260^  14  &  ba 
stinas  hi  styredon  for  |nr  swege;  «.  ^.  So.  i6>,  12  for  di  ic 
ndt  kwaed  ic  «ion  socal; /inKr  170^  27;  172,  5;  10  ne  fai^e  ic 
M  na  for  bt  ac  for  bant  {le  hi  men  sznt;  26  for  hwi?  Ps.  3,  i 
Ib-r  hwi  arisab  swa  mae-nige  wib  me?  Ijt^  6cx  20  gif  hwa  asiea 
M$  {leowe  o^ib^  hi»  {^eowezme  |)@et  eage  at^  and  be  (onne  hi 
giediS  ädi%g:e^  geofireoge    hie    fbr  {>oa  uixxra  ^  smm  Ertais^?  vgl. 

JFair  iüe  Vkras^mtimmg  v^m  for  bj»  for  hwi  «»/  (iknlüiem  Am- 
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3.  for  mit  dem  Akkusativ, 

2l,    for   zur  Bezeichnung    des  Ortes,     Vgl,  beim  Dativ  §  6^5, §  653 
bei   fore  §§  658,  662. 

Zur  eigentlichen  Bezeichnung  des  Ortes  kommt  for  mit  dem 
Akkusativ  nicht  vor^  nur  zweimal  zur  Angabe  der  ReihenfolgCy 
des  Ranges,  Cp.  96,  23  &  sie  he  for  ealle  upabened  mid  beere  god- 
cundan  foresceawunge  his  ingebonces  (=  prae  cunctis  contempla- 
tione  suspensus);  194,  16  ac  da  sint  to  manianne  pe  for  obre 
bion  sculon,  baet  hie  .  .  .  (Sweet  meint  (S,  XXXVIII  u,)  fore 
habe  hier  sein  e  verloren;  vgl,  kurz  vorher:  194,  12  gebyreb  bsem 
{)e  fore  obre  men  bion  sceal ;  da  auch  sonst  ein  paar  Mal  in  dieser 
Redensart  nur  fore  vorkommt,  kann  Sweet  Recht  haben;  vgl.  §§ 
658^  662, 

b.  for  zur  Bezeichnung  der   Vertretung,  §  654 

a.    Wie  mit  dem  Dativ  (vgl,  §  646)  kommt  for  auch  mit  dem 

Akkusativ  in  der  Bedeutung  von  „an  Stelle j  an  Statt  von^  als 

Entgelt  für''  vor  (vgl.  auch  bei  fore  §§  65g  ^  663),     Be.  478,  18 

(s*,  s^S  ^5^)\  497»  2  gif  o{)er  sacerd  on  baere  stowe  ne  bif),  se{)e  for 

hine  f)aet  geryne  maessesanges  gegearwie  (=  cum  exhiberi  myste- 

rium,   pro   eo  quod  Sacerdos    alius  in  loco  deest,  ipsa  necessitas 

compellit);    510,  3    &   he  baere   cyricean  for  hine  oberne  B.'  ge- 

halgode  (=  pro  se  consecravit  episcopum);    ebenso  519,  26;  520, 

28;  560,  23;  565,  13;  580,  33;  594,  28;  636,  10.     Or.   164,  18 

hie  gesetton,    {)onne  him  micel  moncwealm    on    becom,    {)fet    hie 

sceolden  men  hiera  godum  blotan,    swa  eac  ba  diofla  pe  hie  on 

geliefdon  gelserdon  hie  {)aet  pa  be  paer  on  unhaele  waeran,  {)8Bt  hie 

hale  for  hie  cwealdon.     Cp.   130,  15  ac  laerde  hiene  baet  he  ge- 

sette  obre   for  hiene   to  d^menne  betweox  baem  folce  ymb    hiera 

geflito  (=  pro  se   alios   ad  jurgia  dirimenda  constituat);    232,  5 

bonon  hit  gewierb  baet  se  f6t  gesihb  burh  baet  eage,  &  pset  eage 

staepb  on  baem  fotum,    ba  earan  gehierab  for  bone   mub,    &  baes 

mubes  tunge  sceal  faran  on    bara    earana  bearfe,    &    sio   womb 

sceal  fulteman  baem  hondum,  &  sio  hond  sceal  wyrcean   for    ba 

wombe  (==  unde  fit,  ut  pes  per  oculum  videat,  et  per  pedes  oculi 

gradiantur,   ori  auditus  aurium  serviat,  et  ad  usum  suum  auribus 

oris  lingua  concurrat,  suffragetur  venter  manibus,  ventri  operentur 

manus);    346,  15  baet  sealt  he   nemde    for   wisdom,    forbaem    he 

wolde  baet  we  haefden  aegber  ge  sibbe  ge  wisdom.     Bo.  209,  11 

"by  ic  {)e  acsige  |)y  ic  nolde  I)aet  unc  beswice  aenegu  16as  anlicnes 

for  so^a  gesaelj)a  (=  ne  nos  praeter  rei  subiectae  veritatem  cassa 

cogitationis  imago  decipiat).     So.  168,  19  ac  cumab  obre  for  hy 

swa  swa  leaf  on  treowum  (=  es  treten  Andere  für  sie  ein),     Ps. 

39;  6  noidest  {)u  nä  ofrunga,  and  oflata  näne,  ac  hyrsumnesse  {)U 

me  bebude  for  ofrunga.     Le.  86,  27  gielden  ()a  {)8bs  weres  |)rid- 

dan  dael,  priddan  dael  {)a  gegyldan,  for  |)riddan  dsel  he  fleo;  §  i 
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gif  he  medrenmaegas  rage,  gieldan  pa  gegildan  healfne,  for  healfhe 
he  fleo. 

§  ^55  ß»  Diese  Verbindung  mit  for  wird  auch   als  Prädikat  ver- 

wendet.    (Vgl.  Einenkel  a,  a.   O.  S,  isy  fj 

aa.  Als  Prädikat  bei  transitiven   Zeitwörtern: 

aaa,  habban  ^^  halten  für^  ansehen  als:  Be.  503,  26  ne 
hine  for  M.xc6^,  habban  woldon  (=  neque  illum  pro  Archie- 
piscopo  habituros  esse);  521,  31  swa  gyt  todaeg  Brytta  beaw  is 
t>aet  hi  Angelcynnes  geleafan  &  aefestnysse  for  nowiht  habba{) 
(=  pro  nihilo  habere).  Or.  36,  20  {)eah  hi  hine  eft  eefter  hys 
döBge  heom  for  god  haefdon;  ebenso  254,  25,  29;  184,  15  |)aet 
him  f)a  get)uhte  swelc  t>^t  maeste  wael  swelc  hie  oft  aer  for  noht 
haefdon.  Cp.  120,  16  haefb  hine  bonne  sidban  for  aenne  licettere 
(=  et  dividet  eum,  partemque  ejus  ponet  cum  hypocritis);  134, 
20  he  wilniab  baet  hie  mon  haebbe  for  ba  betstan  &  ba  halgestan. 
Bo.  168,  9  for|)aem  is  bsBS  folces  hlisa  aeicum  men  for  nauht  to 
habbene;  300,  18  ba  sceolde  paes  Jobes  faeder  beon  eac  God, 
I)aes  nama  waes  Satumus,  &  his  swa  ilce  eal  cyn  hi  haefdon  for 
God;  282,  21  ne  magon  we  naefre  gereccan  J)one  yfelan  mon 
claenne  &  untwifealdne,  {)e  ma  t)e  we  magon  hitan  obbe  habban 
deadne  mon  for  cwucene.  Ps.  14,  5  se  J)e  I)one  awyrgdan  for 
nawuht  haefb.  —  Vgl,  Wulfs  tan  106,  21  he  is  geteald  eac  ar- 
wurbost  ealra  t)8Bra  goda,  pe  pK  haebenan  on  bam  dagum  for 
godas  haefdon;  auch  222^  28,  —  Über  andere  Verbindungen  von 
habban  vgl.  das  Verzeichnis  am  Schlüsse,  —  Vgl,  auch  Grimms 
Wörterbuch  IV,  /.  /.  Sp,  628,  d,  und  Vernalekens  Deutsche  Syntax 
2,  S,  216, 

ßßß,  weorJ>ian,  schätzen,  verehren  als,  Bo.  300,  16  hi  nyston 
naenne  ot)eme  God  on  baene  timan,  buton  hiora  cyningas  hi  weor- 
{)odon  for  Godas.  —  Vgl,  jElfric  (Kluge)  60,  57  hi  wurpodon 
him  for  godas  {)a  sunnan  ?nd  ^one  monan  for  heora  scinendan 
beohrtnesse;  ebenso  61;  88,  —  Wulfs  tan  98^24  and  paet  hae{)ene 
folc  purh  deofles  l4re  weorbedon  {)a  heom  for  godas;  705,  /j  paet 
hy  wurbedon  him  for  godas  I)a  sunnan  and  bone  monan ;  ähnlich 
jo6y  27;  10^,  77. 

yyy,  forhycgan,  verachten  als,  Be.  503,  28  he  us  for  no- 
wiht forhyge{). 

Od,  laetan,  halten  für,  Or.  98,  22  &  hi  Laecedemonie  maest 
ealle  aw6stan,  &  hi  to  {)on  gedydon  J)8Bt  hi  hi  seife  leton  aegper 
ge  for  heane,  ge  for  unwraeste.  So.  186,  9  walawa  hwaet  f)u 
me  for  haeardne  laetst. 

BBB,  dön,  halten  für,  Be.  548,  19  feor{)e  is  ärl6asnesse  fyr 
{)aet  is  f)onne  we  us  for  nowiht  d6{),  {)aet  we  earme  menn  reafia{) 
&  struda{)  in  heora  aehtum  &  heora  godum  (=  cum  infirmiores 
spoliare  pro  nihilo  ducimus).  Cp.  270,  22  hio  biob  innane  oft 
ahafene  on  ofermettum,    swae   baet    hie  ba  fclasprecan   forsiob,  & 
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hie  for  nauht  dob  (=  mens,  quos  loquentes  audit,  quasi  infirmos 
despicit). 

f^.  tellan,  schätzen,  halten  für,  Bo.  134,  5  hw3el)er  nu  g6d 
hlisa  &  foremsernes  sie  for  nauht  to  teilenne,  .  .  .  .  nis  hit  nan 
cyn,  pdet  mon  |)aet  for  nauht  teile  (=  an  claritudo  nihili  pendenda 
est  ?) ;  286,  1 2  se  untweofealda  willa  bioj)  to  tellenne  for  fuUfremod 
weorc.  —  Vgl,  Wulfs  tan  102^  21  ?)onne  syndan  f)ds  dagas  ge- 
tealde  for  teobingdagas ;  ahnlich  106,  16, 

rpp],  settan,  setzen,  Cp.  160,  8  t)aet  he  him  genäme  ane 
Irene  hierstepannan,  &  sette  betweoh  hiene  &  Iba  bürg  for  iserne 
weall  (=  pones  eam  murum  ferreum  inter  te  &  civitatem);  ebenso 
164,  IG. 

d^&d-,  hätan,  heifsen,  nennen,     Bo.  282,  21    (s.  aaa.). 

Bei  der  Verbindung  for  soj),  die  dreimal  bei  ivitan  und  zwei- 
mal bei  secgan  vorkommt^  gilt  schon^  was  Einenkel  darüber  fürs 
Mittelenglische  sagt  (a.  a,  (9.,  S,  J38J,  nämlich  dafs  sie  gradezu 
wie  ein  Adverb  gebraucht  wird:  Be.  538,  33  ic  for  so{)  wdt  {)aet 
|)aet  nis  minre  geearnunge  {)3et  ic  yldinge  onfo  to  lifianne  (=  verum 
novi  non  hoc  esse  meriti  mei  .  .  .  );  622,  37  saga  him  forsoj)  f)aet 
he  ...  .  Bo.  30,  1 7  wite  j)u  for  sob  (==  audacter  affirmarem) ; 
70,  18  ebenso  (=  nego).  So.  188,  33  {)onne  maeg  ic  {)6  for  s[e]oÖ 
secgan:  gelyf  me  gyf  ^u  wille. 

ßß.  Als  Prädikat  bei  beon:  Bo.  154,  16  {)onne  bi{)  aeg{)er 
ge  {)am  wisan  ge  pam  ael{)eodegan  his  wela  for  nauht.  Ps.  41,  3 
me  waeran  mine  tearas  for  hlafas,  3eg{)er  ge  on  daeg  ge  on  niht  *). 

c.  for  zur  Bezeichnung  des  Zweckes,  o  ^-^ 

for  bezeichnet,  dafs Ihvas  den  Zweck  hat,  zum  Vorteile  einer 
Person  oder  einer  Sache  zu  dienen  (vgl,  beim  Dativ  §  64^^  bei  fore 
§§  660^  664J,  Be.  485,  36  {)aet  he  sceolde  eadmodlice  for  hi  bin- 
gian,  paet  .  .  .;  ebenso  512,  32;  556,43;  571,  11  baere  araednisse 
toaetyceddre,  f)aet  hi  eac  swylce  for  hine  sepe  him  Öa  stowe  ge- 
sealde,  ä  ba  standendan  munecas  Öaer  to  Drihtne  cleopedan  &  for 
hine  bingedon  (=  pro  ipso  Domino  preces  offerrent);  478,  18 
baed  &  wilnade  pset  he  mid  bone  martyr  oppG  for  hine  browian 
moste,  be  he  aer  slean  sceolde  (=  ut  cum  Martyre  vel  pro  Mar- 
tyre  .  .  .  mereretur  percuti;  diese  Stelle  kann  auch  in  ^  654  ein- 
gereiht  werden))  503,  39  {)aet  hi  sceoldau  for  heora  campwered 
gebiddan  &  to  Gode  bingian  (=  ad  exorandum  Deum  pro  miiite 
bellum  agente);  536^39  &  hi  for  hine  gebaedon;  ebenso  541,  28; 
634»  35  uaenig  mon  ne  dorste  for  hine  saealmas  ne  maessan  singan 
ne  furf)on  for  hine  gebiddan  (=  pro  eo).  Or.  184,  5  I)aet  hie 
sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  godum  blotan,     Cp.  192,  3 


*J    Über  andere  Verbindungen  der  einzeln  Zeitwörter  vgl,  die  Verzeich- 
nisse am  Schltisse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 

Wülfinff,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   II.  23 
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gif  (bu  hwaet  gehaetest,  for  ^inne  freond,  bonne  hafast  bu  obrum 
men  bin  wed  geseald  (=  si  spopondeiis  pro  amico  tuo);  222 ^  17 
gebiddab  for  {)a  {)e  eower  ehtab  &  eow  lab  dob  (=  orate  pro); 
ebenso  256,  17;  395,33;  451,  34  bonne  forwyrb  bin  brobur  for 
binum  bingum,  for  bone  aer  Crist  gebrowade  (=  propter  quem!); 
Bo.  II,  15  baet  he  for  hine  gebidde;  42,  22  ne  forslawodest  I)aet 
t)u  pin  agen  feorh  for  hine  ne  sealdest;  60,  24  hit  nan  god  nis 
for  eow  seife  (s,  m.  Bespr,  v.  Sedgef.^s  Ausg.  in  E.  Si.  28),     Ps. 

19,  ü.  Ezechias  folc  gebsBd  for  hine;  hy  hine  singab  for  heora 
kyningas;  ebenso  20,  «.;  27,  «.;  29,  «.  Le.  106,  Einleitung  {)aet 
frib  {)aet  iElfred  cynincg  and  Gybrum  cyning  gecweden  habbab, 
and  mid  dbum  gefeostnod,  for  hy  sylfe  and  for  heora  gingran, 
ge  for  geborene  ge  for  ungeborene.  —  VgL  Bli,  Ho.  795,  5  gif 
he  aer  nele  pone  selestan  dael  for  hine  sylfne  Gode  gedaelan.  — 
jElfric  (Thorpe)  I.  50,  22  he  baed  mid  sobre  lufe  for  his  cwel- 
leras;  ähnlich  5Ö,  2;  (Kluge)  57,  114,  —  ^^elstan  (Le.)  1^4^  3 
man  singe  ...  an  flftig  sealmas  for  {>one  cyng  and  for  ealle  pe 
.  .  .  .  —  Lucas  26,  28  gebidda^)  for  f)a  pe  eow   onhfsceab.  — 

Wulfstan  120,2  godes  {)eowas,  pe  for  urne  cynehlaford  and  for 
eal  cristenfolc  t)ingjan  scylan;  121^  g  and  he  for  eall  mancyn  deab 
{)rowade.  —  Bli.  Ho.  ^5,  36  hi  J)ingia{)  for  p?L  pe  .  .  . 

§  657  d.  for  zur  Bezeichnung  des  Grundes,     Vgl.  beim  Dativ 

§§  ^49>  ^50f  ^^^  fore  §  661. 

Cp.  312,  14  swae  oft  swse  we  ure  band  d6b  to  urum  mübe 
for  gifemesse  ofergemet;  413,  24  {vgl.  §  6$o),  Bo.  286,  4  for  pis 
is  se  Piatones  cwide  genog  soj).  —  Vgl.  ^"pelstan  Le.  126,  I.  b 
ic  .  .  .  bebeode  eallum  ....  on  {)aes  Drihtsenes  nama  and  ealra 
halgena,  and  for  mine  lufu  (vgl.  ^  657);  130 ^  §  i  and  f)aes  ealle 
sie  gedon  for  Drihtenes  mildheortnesse  and  mine  lufu. 

Anmerkung  i:  Unklar  ist  mir  die  Stelle:  Bo.  96,  i  ge 
wilniaf)  eowerne  hlisan  ungemetlice  to  gebraedanne  ofer  swelcne 
cafertün  swelce  {)aet  is  I)aette  men  bugia{)  {)isse  worulde  fulneah 
swilce  dn  prica  for  f)aet  ober;  das  Lateinische  giebt  auch  keinen 
Anhaltpunkt i  Beiden  (a,  a,  O,,  S.  63)  fafst  diese  Stelle  so  auf 
wie  die  folgende  (s,  Anm.  2,),  was  nicht  unwahrscheinlich  ist;  ob 
Sedgefield  durch  ihn  oder  selbständig  zu  der  selben  Auffassung 
gekommen  ist,  ist  aus  seinem  ,Glossary  nicht  erkennbar. 

Anmerkung  2:  for  bedeutet  ,im  Vergleich  zu*  an  folgen- 
der Stelle:  Bo.  302,  25  eala  f)aet  hit  is  micel  craeft  baes  Modes 
for  bone  lichoman. 

E,  fore. 

Im  Verhältnis  zu  for  erscheint  fore  nur  sehr  selten  bei  Alfred, 
aber  ohne  jeden  Unterschied  von  jenem  in  der  Bedeutung  oder  der 
Anwendung. 
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I.  fore  mii  dem  Dativ* 

a.  fore  zur  Bezeichnung  des  Ortes  (vgL  heim  Akkusativ  §  662,^  658 
hei  for  §§  64$^  633* 

a.  Auch  fore  bezeichnet  wie  for  mit  einem  Dativ  in  der  Regel 
die  Ruhe  vor  einem  Orte^  dann  auch  den  Rang:  Be.  520,9  he 
haefde  swa  mycele  h^annesse,  {)aet  bi  segen  fore  him  baeron  aet 
gefeohte  (=  ut  in  pugna  ante  illum  vexilla  gestarentur);  632,  33 
t)a  wyrstan  ingewitnesse  me  ic  geseo,  &  fore  minum  eagum  baebbe 
(=  pessimam  mihi  scientiam  certus  prae  oculis  habeo).  Cp.  107, 
24  ealle  ba  be  fore  odrum  bieon  sculon  (=  cuncti  qui  praBSunt; 
die  Hs,  C,  liest:  for  (s.  §  645 J);  ebenso  138,  23. 

ß.  Sehr  häufig  wird  fore  in  dieser  Verwendung  nachg  est  eilt, 
was  bei  for  nie  der  Fall  ist,  Be.  512,  30  fore  bis  haelo  baes  cy- 
ninges  &  baere  beode  be  he  fore  waes  (=  cui  praeerat) ;  628,  6 
se  latteow,  se{)e  me  fore  eode  (=  qui  me  praecedebat ;  vgl.  fore- 
■  gdn  §  102,  I,  S.  184),  Cp.  102,  20  ba  {)e  obrum  fore  biob  (= 
qui  praesunt);  126,  17  baet  hie  beob  obrum  brobrum  ofergesett, 
&  him  fore  beon  sculon  on  godcundum  bingum  (=  quod  fratribus 
animarum  causa  praelati  sunt);   ebenso  128,  6;  138,   17;   192,  22, 

y.  Einmal  kommt  in  diesem  Sinne  {)aerfore  z^ör;  Cp.  116,  10 
bonne  bib  baet  rice  wel  gereaht,  bonne  se  {)e  baerfore  bib  swibur 
wilnab  baet  he  riesige  ofer  monna  unbeawas  bonne  ofer  obre  gode 
menn  (=  is  qui  praeest); 

(t  fore  verschmilzt  auch  oft  mit  beon  (vgl,  §§  75.  //.  3.  und 

102^  I,  S,  102  f,  und  184),    ist  vielleicht  auch  an  den  unter  ß,  ange- 

führten  Stellen  mit  den  Formen  von   beon  enge  zusammen  zu  lesen. 

Vgl.  überhaupt  noch  foreberan  /  Ä  116,  forecuman  /.  S,  93,  fore- 

settan  /  S.  /17,  foresittan  /.  5*.  103, 

s.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  mit  einem  Dativ  die  Rieh' 
tung:  Be.  614,  42  forf)on  he  oft  aer  fore  him  com  &  bis  selmaessan 
onfeng  (=  nam  saepius  ante  illum  perdpiendae  eleemosynae  gratia 
venire  consueverat). 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der  Vertretung  (vgl,  beim  Akkusativ  %  659 
§  663^  bei  for  §§  646,  654),  Le.  60,  19  gif  hwa  obrum  bis  eage 
obd6,  seile  bis  agen  fore,  tob  fore  t6b  {G,:  tob),  honda  wib 
honda,  fet  fore  fet,  baßming  fore  baeming,  wund  wib  wunde  {G.: 
wund),  lael  {G, :  laele)  wib  laele.  Hier  zeigt  sich  ein  heilloses  Durch- 
einander in  der  Anwendung  der  Kasus,  selbst  bei  den  ersten ^  d,  h, 

den  von  seile  abhängigen,  die  eigentlich  alle  Akkusairve  der  Einzahl 
sein  sollten j  wie  denn  die  Le,  überhaupt  sehr  reich  an  falschen 
Kasusformen  sind,  —  Vgl,  ^"^  eis  tan  (Le.)  160,  s  and  se  pe  hors 
naebbe,  wyrce  pam  hlaforde,  pe  him  fore  ride  obbe  gange. 

c.  fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteiles,     Vgl,  beim  Akkusativ \  660 
§  664,    bei  for  §§  64^,  656,     Be.  502,  9  {)aet   hi  .  .  gemaene    win 

23* 
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fore  drihtne  onfenge  godcunde  lare  to  laeranne  on  Angel?)eode 
(=  ut . . .  communem  evangelizandi  gentibus  pro  Domino  laborem 
susciperent) ;  508,  17  waere  bu  ofergeotende  minre  bysne  hwaet 
ic  fore  Cristes  cueohtum  ba  he  me  in  tacnunge  his  lufan  bebead, 
bende  &  swingan  &  carcern  &  monige  geswencednesse  &  aet 
neahstan  done  sylfan  deaf)  &  r6de  deaf)  from  ungeleafsumum  & 
Cristes  feondum  ic  Ibrowade  &  araefhde  (=  pro  parvulis  Christi). 
Nachgestellt:  Ps.  17,  ü,  obbe  {)aene  {)e  he  hine  fore  singj);  19,  ü, 
ssede  on  baem  sealme  hu  his  folc  him  fore  gebsede  on  his  earfo- 
bum  (Wickmann  meint  (in  der  Anglia  11,  S,  60)^  hier  sei  —  wie 
auch  an  der  ersten  Stelle  —  fore  für  for  eingetreten;  dieses  steht 
allerdings  gleich  darauf  in  der  selben  Wendung^  aber  mit  dem  Akku- 
sativ (s,  §  656) ;  Verwechselung  und  Vermischung  von  for  und  fore 
ist  bei  Alfred  gang  und  gäbe);  23,  10  hwaet  is  se  gewuldroda 
kyning?  Hit  is  se  wuldorfaesta,  se  t)e  God  fore  wyrcb  swylc  wun- 
dru  (diese  Stelle  scheint  aber  verderbt  zu  sein).  —  Vgl.  Bli,  Ho,  41, 
30  seo  sawl  t)aes  mannes,  t)onne  hire  man  t)a  aelmessan  fore  dae- 
le{).   —    Vgl.  auch  fore{)ingian  §  6y,  n,  (L  S,  ^9), 

§661  d.  fore  zur  Angabe  des  Grundes,    Vgl,  bei  for  ^^  649,  650^  657. 

«.  fore  =  aus,  von  Cp.  106,5  hu  se  reccere  sceal  bion 
baem  weldondum  monnum  fore  eabmodnesse  gefera  &  wib  bara 
yflena  unbeawas  straec  for  ryhtwislecum  andan  (=  sit  bene  agen- 
tibus  per  humilitatem  socius,  contra  delinquentium  vitia  per  zeium 
justitiae  erectus;  vgl,  §  649;  die  Hs.  H,  liest  auch  an  der  ersten 
Stelle  for;  vgl,  auch  Sweet  in  der  Einleitung  S,  XXXVIII  („fore 
is  substituted  for  for")).  —  Vgl,  auch  Cp,  172,20  swae  swae  mo- 
negra  cynna  wyrta  &  grasu  biob  gerad,  sumu  n6at  batiab  fore 
(:=.  in  Folge  ihres  Genusses),  sumu  cwelab  (=  herbae,  quae  haec 
animalia  enutriunt,  aiia  occidunt). 

jS.  fore  =  wegen ^  um  —  Willen:  Be. 489,  41  (s,§6$o), 
Cp.  144,  17  se  bonne  wilnab  swibur  baet  mon  lufige  sobfaestnesse 
bonne  hiene  selfne,  se  {)e  wilnab  baet  mon  ndnre  ryhtwisnesse  fore 
him  ne  wandige  (=  ille  ergo  seipso  amplius  veritatem  desiderat 
amari,  qui  sibi  a  nullo  vult  contra  veritatem  parci).  Ps.  26,  13 
gesete  me  ae,  Drihten,  on  I)inum  wege,  and  gerece  me  on  rihtne 
paeb,  fore  minum  feondum.  —  Nachgestellt :  Be.  553,  21  t)yslic 
waes  seo  syn  be  se  cyning  fore  ofslegen  waes  (=  pro  qua).  Or. 
I,  27  ymbe  I)a  Gotan,  {)e  him  fore  andredan  ge  Pirrus  se  r6{)a 
Creca  cyning,  ge  se  maera  Alexander,  ge  Julius  se  casere;  4,  18 
hu  Orosius  ssede  I)aet  he  waere  cumen  to  baem  godan  tidan  I>e 
Romane  eft  fore  gulpon;  ebenso  182,  14  (?,  vgl,  foregielpan 
§  75,  /.  S,  jjy)j  214,  4  (s.  /.,  S,  184*)),  Bo.  224,  7  for{)am  we 
cwej)a{)  p2dt  p2et  hehste  god  sie  be  hehsta  hrof  eallra  goda,  &  seo 


*)  Meine    dort  durch   die  Einreihung  und  Übersetzung  (mit  „Z"*^  an- 
gedeutete   Vermutung  zu  dieser  Stelle^    da/s  fore   vielleicht  als  verstärkendes 
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hior  be   eall  god  on  hwearfaf),  &  eac  pddt  |)ing  be  mon  eall  god 
fore  def). 

2.  fore  /«//  ^^w  Akkusativ. 

a.  fore  8r«r  Ortsbezeühnung,    Vgl,  beim  Dativ  §  658,  bei  for§  662 
§§  645,  ^53' 

a.  Nur  einmal  bezeichnet  fore  mit  dem  Akkusativ  den  Ort 
oder  die  Richtung  auf  einen  Ort  hin:  Be.  568,  25  &  hine  ead- 
modlice  on  eor{)an  astrehte  fore  bone  B.'  (=  prostemens  se  in 
terram). 

/?.  An  allen  übrigen  Stellen  bezeichnet  fore  mit  dem  Akkusativ 
den  Rang:  Cp.  54,  15  bflßt  mod  bsette  wilnab  fore  (Ä:  for)  obre 
bion  (=  mens  praeesse  volentium);  ebenso  146,  14;  194,  12  (vgL 
§  653);  20. 

b.  fore  zur  Bezeichnung  der   Vertretung.      Vgl.  beim  Dativ  %  663 
§  65g,  bei  for  §§  646,  654.     Be.  550,  33  gehalgode  fore  hine  Do- 
mianum  (=  consecravit    pro    eo  D.).      Vgl.  auch    das  Beispiel  in 

§  659. 

c.  fore  zur  Bezeichnung  des  Vorteils.     Vgl.  beim  Dativ  §  660,  §  664 
bei  for  g§  64^,  6$6.    —   Nur  nachgestellt :  Be.  541,  30  gebaed  hi 

fore  (kurz  vorher:  paet  he  for  hine  gebaede,  vgl.  §  656);  618,  2 
{»aet  he  to  bam  untruman  men  ineode  &  hine  fore  gebaede  (=  ut 
intraret  oraturus  pro  illo). 

F.  from. 

Die  Präposition  from  bezeichnet  den  Anfangspunkt  zunächst  %  665 
im  räumlichen^  dann  auch  im  zeitlichen  Sinne ,  und  wird  nur  mit 
dem  Dativ  verbunden.  Sie  bezeichnet  die  Trennung  deutlicher  und 
bestimmter  als  die  Präposition  of  (vgL  §§  ^32  ff.)^  wird  aber  häufig 
abwechselnd  mit  dieser  verwendet.  Da  alle  anderen  Bedeutungen 
mit  der  örtlichen  zusammenhängen^  nehme  ich  hier  die  zeitliche  zuerst 
vory  schliefse  mich  aber  sonst  an  Mätzners  vortreffliche  Einteilung  an. 

I.    from  in  zeitlicher  Bedeutung. 

Im  zeitlichen  Sinne  bezeichnet  from  den  Ausgangs-  oder  An-  §  666 
/angspunkt,  bedeutet  „seif\  y.von  —  a«":  Be.  475,  10  se  waes  feorI)a 
fram  Agusto  (=  ab  Augusto  quartus);  ebenso  27;  476,  16;  480, 
10;  481,  35;  483,  8;  485,  20;  475,  15  {)aet  ger  waes  fram  Cristes 
hidercyme  {)aet  sixte  eac  feowertigum  (=  qui  est  annus  ab  Incar- 
natione  Domini  quadragesimus  sextus);  ebenso  26;  476,  5;  483,  6; 


Adverb,  wie  for  (s.  §  S7o,  S.  277)  aufzufassen  ist,  wird  mir  immer  wahr- 
scheinlicher,  je  langer  ich  darüber  nachdenke.  Sie  gälte  dann  vielleicht  auch 
fiir  die  anderen  3  Stellen  aus  Or,  Für  die  letzten  3  wäre  dann  allerdings 
gielpan  transitiv,  wie  es  sonst    nicht  vorzukommen  scheint. 
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485,  19;  492,  13  forbon  fram  bam  aerran  tidum  minra  foregen- 
gena  pallium  onfeng  se  Biscop  on  Arela  baere  byrig  (=  ab  anti- 
quis  prsedecessorum  meorum  temporibus  pallium  Arelatensis  £pis- 
copus  accepit);  495,  15  hwae{)ere  symble  wses  Romana  gewima 
fram  heora  yldrum  .  .  .  paet  hi  .  .  (=  Romanorum  ab  antiqui- 
oribus  usus  fuit);  518,  8  fram  sememergen  6h  aefen  (=  a  mane 
usque  ad  vesperam);  537,  22  {)aet  he  oftust  fram  baere  tide  baes 
uhtlican  lofsanges  of)  lutterne  daeg  on  gebedum  astode  (=  a  tem- 
pore matutinee  laudis  ad  diem  usque);  547,  26  &  fram  ftasre  syl- 
fan  tide  bis  cnihthädes  {>8et  he  mide  gyminge  hsefde  haligra  leor^ 
ninga  (=  ab  ipso  tempore  pueritiae  suae);  33  from  aefenne  op  hon- 
cred  (=  a  vespera  usque  ad  galli  cantimi).  Or.  58,  8  ymbe  paet 
....  paette  aer  gewearb  aer  Romeburg  getimbred  waere,  I)aet  waes 
from  frymfte  middangeardes  feower  pusend  wintra;  ebenso  250,  26; 
60,  26  from  baem  aerestan  geare  Ninuses  rices  obpaet  Babylonia 
bürg  getimbred  waes,  waeron  LXIIU  wintra  (=  a  primo  anno  im- 
perii  Nini  usque  quo  .  .  .  ,  interveniunt  anni  sexaginta  et  qua- 
tuor;  gleich  darauf  geht  es  weiter:  et  a  primo  anno  Procae,  dies 
übersetzt  Alfred  aber  durch:  eac  of  baem  ilcan  geare  pe  Procos 
ricsade);  62,  15  from  paem  gdare  {)e  heo  getimbred  wearb,  waes 
hire  anwald  M  wintra;  ähnlich  170,  11 ;  252,  7.  Bo.  100,  31  beah 
bu  nu  teile  from  {)isses  middaneardes  fruman  ob  pone  ende ;  ebenso 
198,  4.  Ps.  24,  5  gemun,  Drihten,  {)inra  miltsunga,  and  pinre 
mildheortnesse,  pe  fram  fruman  worlde  waes.  —  VgL  Wulfs  tan 
i^i,  75  ne  yldon  we  na  fram  daege  to  daege,  p2et  we  to  gode  ne 
gecyrron,  wo  fram  aber  nicht  „seit**  hezfst,  sondern  übertragen  ört^ 
liehe  Bedeutung  hat,  —  Bli,  Ho.  45, 32  pe  aefre  from  frym{)e  mid- 
dangeardes acenned  waes;  ähnlich  81,  2j. 

2.  from  in  rein  örtlicher  Bedeutung, 

a.  from  in  rein  Örtlicher  Bedeutung  erscheint  hauptsächlich 
bei  Zeitwörtern*)  der  Bewegung  und  führt  dann  Das  ein^  wovon 
die  Bewegung  ausgeht,  oder  wovon  sich  Etwas  entfernt;  es  heifst 
also:  y^von  —  her;  von  —  aus;  von  —  hinweg^\  Bei  den  selben 
Zeitwörtern  kommt  auch  oft  übertragen  örtliche  Bedeutung  vor, 
Stellen  die  ich  der  Einfachheit  halber  hier  mit  aufnehme;  vgl,  dazu 
im  übrigen  die  §§  6>/i — 681, 

§  667  a.  Bei  intransitiven  Zeitwörtern  der  Bewegung, 

aa.  afaran,  weggehen.  Or.  206,  17  pa  bebead  he  sumum 
paem  folce  {)aet  hie  from  I)aem  faestenne  afören;  292,  30  mid  paem 
{)e  he  from  paere  clusan  afaren  waes  wi{)  para  scipa;  —  nachge- 
stellt:  80,  30  &  him  from  afaran  het  ealla  pa  burgwara.      Vgl,  IX, 

ßß,  arisan,  sich  erheben,     Be.  578,  30  ond   sona   baes  be 


*)  Über   andere   Verbindungen   der    etnzelen    Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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heo  fram  dam  gebede  aräs  (=  exsurgens  ab  oratione);  597,  25 
da  ards  he  from  bam  slaepe  (=  exsurgens  a  somno). 

yy,  awendan,  ^stch  abwenden,  Or.  82,  22  hie  biddende 
wsBS  {)aet  hie  mid  sume  searawrence  from  Xerse  {)aem  cyninge  sume 
hwile  awende.  Cp.  395,  17  &  fteah  for  baem  bryce  &  for  baere 
lufe  hine  ne  awent  from  bettrum  weorcum  (=  ad  prava  Opera  a 
melioris  intentionis  rectitudine  eju^  amore  flectatur).  Vgl,  xjAjj^ 
(Wrf,  §  668,  (fxp, 

<W.  befleon,  entfliehen.  Be.  599,  39  hu.  he  mihte  befleon 
fram  bam  toweardan  yrre  (=fugere  a  Ventura  ira).     Vgl,  5S. 

SB,  beon,  auf  demWege  sein*).  Or.  144,27  I)a  hie  from 
bsBre  byrg  hamweard  waeron,  {)a  metton  hie  Leonantius.  —  Vgl. 
auch  §  6*ju  ß, 

^.  brädian,  sich  ausbreiten.  Or.  234,  10  &  mon  geseah 
swelce  hit  waere  dn  gylden  bring  on  heofonum  brädre  {)onne  sunne, 
&  W8BS  from  {)aem  heofone  br4diende  ni{)er  oj)  {)a  eor{)an,  &  waes 
eft  farende  wib  {)aes  heofones. 

rpfl.  bugan,  abbiegen,  —  Nachgestellt :  Or.  82,  25  |)a  pa 
Perse  {)aet  gesäwon  {)aet  him  I)a  from  bugan  I)e  hie  betst  getriew- 
don  I)aet  him  sceolde  sige  gefeohtan,  hi  seife  eac  fleonde  waeron. 
—  Vgl.  Wulf  st  an  33 ,  9  {)aet  he  deofol  and  his  gemänan  eahie 
forsaecb  and  him  mid  ealle  fram  byhb.  Vgl,  nn,  —  Vgl.  auch 
transitives  bdgan:  Bli.  Ho,  57,  22  began  we  ure  mod  from  paere 
lufan  |)isse  worlde  synlustum  &  gitsungum. 

d^d-,  cuxnan,  kommen,  Be.  474,  6  is  {)aet  saed  baet  hi  c6- 
mon  fram  Armoricano  baere  maege{)e  on  Breotone  (=  de  tractu 
Armoricano  Brittaniam  advecti).  Bo.  30,  2  aegl)er  I)ara  [)6  c6m 
aer  from  me;  ebet^o  14;  198,  18  eali  {)aet  we  godes  habba{>  on 
t)isse  worulde,  {)aet  us  is  uton  cuipen,  I)aet  is  from  |)6;  —  nachge^ 
stellt:  212,  26  forpam  gif  {>u  w6nst  pdst  him  ahwonan  utan  c6mon 
ba  god  be  he  haeff),  bonne  waere  paet  fing  betere  be  hit  him  fram 
c6me,  bonne  he,  gif  hit  swa  waere.  Ps.  24,  19  {)aet  me  sceolde 
cuman  sum  fultum,  and  sum  frofor  fram  p6;  36,  38  ac  seo  hael 
f>aera  rihtwisena  cymeb  symle  fram  Gode.  —   Vgl.  auch  §  6p.  y. 

u.  cyrran,  sich  abwenden^  zurückkehren,  Or.  152,  13  pa, 
anscunedon  hiene  his  dgene  leode,  &  monige  from  him  cirdon. 
Bo.  300,  6  ba  se  cyning  eft  h4m  cerde  from  pam  Kasere;  — 
nachgestellt:  80,  28  ac  eft  aer  he  him  from  cerde,  he  sceolde  beon 
ofslegen.  —  Vgl,  Wul/stan  7/,  16  cyrrab  fram  yfele  and  fram  un- 
rihte.  —  Vgl.  qq,,  xX'  ^S^*  ^^^^  ^^^  Verwendung  bei  dem  hierher 
gehörigen  Verbalsubstantiv:  Be.  533,  8  by  geare  be  seo  wildeor- 
lice  drl6asnes  Bretta  cyninges  &  seo  onwegacerrednes  fram 
Cristes  geleafan  Angel  cyninga  onscunigendlic  waes  (^  feralis  im- 
pietas  Regis  Brittonum,  &  apostasia  demens  Regum  Anglorum; 
vgl,  hierzu  bei  of  §  ^35). 

*)    ^g^*  •^'  ^o  §  3^^'  f">  ^^   ^^  Stellen  nachzutragen  sind:   Or,  70, 
jg;  144,  27;  284,  32»    So,  203,  3$. 
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XX.  delfan,  graben,  Or.  90,  29  hie  {>a  hraedlice  beforan 
heora  feondum  forweorI)an  sceoldon,  I)aer  hie  ba  bürg  ne  abraecea 
mid  I)aem  craefte  |)e  {)a  scondlicost  waes,  I)eh  he  him  eft  se  weor- 
besta  wurde,  |)aet  waes  |)aet  hie  from  hiora  wicstowum  under  |)aere 
eor{>an  dulfon,  o|)  hie  binnan  I)aere  byrig  up  eodon. 

IX,  faran,  gehen,  Or.  17,  24  ne  mdtte  he  aer  nän  gebun 
landy  sit)[)an  he  from  his  ägniim  häm  för;  286,  15  pa  he  for  from 
Actesifonte  I)aere  byrig.  Cp.  415,  21  /^j.  yyyj,  —  Vgl.  Lucas 
46,  7  ne  fare  ge .  fram  huse  to  huse.  —    Vgl,  aa.,  auch  yyy. 

fijLi,  föolan,  gelangen^  gehen.  Nachgestellt:  Or.  38,  20  swa 
swybe  swa  hi  aer  Moyse  &  hys  folce  {)aes  utfaereldes  wymdon,  swa 
micle  hy  waeron  geomran  {)aet  hi  him  fram  fulgen;  ich  war  zu- 
nächst versucht j  fingen  statt  fulgen  zu  lesen;  nachdem  mich  aber 
Costjn  mit  Recht  darauf  aufmerksam  gemacht  hat,  dafs  von  einer 
eigentlichen  Flucht  erst  später  die  Rede  sein  kann,  als  ihnen  die 
Egipter  mit  einem  Heere  nachsetzen,  glaube  ich  auch^  dafs  man  bei 
fulgen  als  Form  von  feolan  zu  bleiben  hat,  obgleich  fleon  fram 
auf  den  ersten  Blick  klarer  und  besser  zu  sein  scheint^  und  obgleich 
feolan  sonst  mit  fram  oder  einer  ähnlichen  Präposition  nicht  vorzu-- 
kommen  scheint^  sondern  nur  mit  der  Bezeichnung  des  Zieles;  uües- 
halb  sollte  aber  nicht  auch  einmal  der  Ausgangspunkt  bei  f6olan 
genannt  sein,  nachdem  es  einmal  aus  einem  Zeitwort  der  Ruhe  zu 
einem  der  Bewegung  geworden  war? 

vv,  föran,  gehen,  ziehen.  Be.  539,  40  bebead  {)aet  manna 
gehwa  him  hdm  f(6rde  fram  baere  stowe  be  is  nemned  Willfaeres 
dun  (=  redire  a  loco  qui  vocatur  V.);  600,  11  ba  f6rde  se 
Maessepreost  fram  him  (=  abiit  Sacerdos).  —  Vgl.  JElfric  (Kluge) 
54,  3  se  f(6rde  on  his  iugobe  fram  his  freondum  and  magum  to 
Scotlande  on  sae.  —  Lucas  4ß,  30  sum  man  ferde  fram  Hieru- 
salem  to  Hiericho. 

55-  fleon,  fliehen.  So.  169,  21  ic  wes  geo  pin  &  f)a  fleah 
ic  fram  {)6  to  deofle;  27  ic  eom  fleonde  fram  hym.  —  Vgl.  Bli. 
Ho.  ^7,  J2  {)onne  flyhl)  {)aet  deofol  fram  us.  —  Vgl.  id.  —  Vgl. 
auch  Be.  524,  I  bis  ungesaeh'ge  g6ar  &  {)aet  godl6ase  gyt  todaeg 
la{)e  wunaj),  ge  for  fldame  bara  cyninga  fram  Cristes  geleafan  & 
eft  to  deofulgyldum  cyrdon,  ge  for  wddenheortnesse  baes  leodhatan 
Brytta  cyninges  (=  tarn  propter  apostasiam  Regum  Anglorum 
qua  se  fidei  sacramentis  exuerant,  quam  propter  vesanam  Britto- 
nici  Regis  tyrannidem;  Miller  setzt  mit  Recht  Gedankenstriche 
vor  &  eft  und  hinter  cyrdon;  statt  &  möchte  ich  pa,  zu  lesen  vor- 
schlagen). 

00.  gangan,  gehen.  Be.  600,  25  ba  gelamp  sume  daege  pset 
he  waes  fram  ba  mynstre  for  sumum  bingum  feor  gangende  (= 
de  Monasterio  illo  longius  egressum;  Miller  liest:  bsem;  ba 
scheint  Druckfehler  zu  sein),  Cp.  383,  2  &  giüb  from  geate  to 
geate  burh  midde  ba  ceastre  (=  de  porta  usque  ad  portam).  Ps. 
43>  19  ne  ure  mod  ne  eode  on  baecling  fram  pL  —  Vgl.  jE^  eis  tan 
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Le.  146,  2  butan    hy   him  fram  gan  willan.  —  Lucas  42^  33  and 
hi  him  fram  eodun. 

nn,  gebügan,  steh  abwenden,  Or.  78,  7  Darius  awende 
ealle  Asirise  &  Caldei  eft  to  Perseum,  {)e  ser  from  him  gebogene 
waeron  (=  Babyloniam  a  Persariim  regno  deficientem  hello  recu- 
peravit).  —  Vgl.  Wulfs  tan  j^o,  j6  gebuge  aelc  cristen  man  georne 
fram  unrihte  to  rihte.  —   Vgl.  rp], 

QQ.  gecyrran,  süh  abwenden,  Ps.  36,  26  gecyr  for|)aem 
fram  yfele.  —  VgL  Wulfs  tan  115,  6  utan  gecyrran  georne  fram 
synnum.  —  Bit,  Ho,  8g,  12  ne  pu  ne  gecyr  on  erre  from  |)inre 
fieowene.   -—    Vgl,  u,y  XX,,  ^  668,  yyy. 

00.    ge^vitan,  gehen,   sich  abwenden,     Be.  477,  21   gif  i&u 
gewitan    bencest    fram    pam    bigange   ure  aefestnysse  (=  a  cultu 
religionis  discedere);  501,  34  ba  ne  wolde  se  Papa  paet  ge{)afigean 
ne  ba  burhware  bon  ma,  I)aet  swa  8e{)ele  wer  &  swa  gelungen  &  swa 
gelaered  swa  feor  fram  him  gewite  (=  tamlonge  ab  urbe  recederet) ; 
53 7>   10  geseoh  pset  bu  ut  ^anon  ne  gonge,  aer  seo  idl  fröm  be  ge- 
witen  sy  (=  donec  hora  recessionis  febrium  transierit) ;  1 3  ac  heo 
swa  ondraedende    fram  him  gewät  (=  timens  aufugit);  566,6  gif 
bu  paet  wäst  {)aet  ic  unrihtlice  bisceophade  onfenge,  ic  lustlice  fram 
baere  b^ninge  gewite  (=  libenter  ab  officio  discedo);  581,  10  ac  he 
aefter  medmyclere  tide  for  we{)elnysse  woruldgoda  fram  bam  bis- 
ceopsetle   gewat  (=  illo  ab  Episcopatu  decedente).     Cp.  26,  23 
gewitab  from  me  ge  unryhtwyrhtan,   nät  ic  hwaet  ge  sint  (=  re- 
cedite  a  me);  ebenso  328,  6;  170,  21  baet  hie  naefre  ne  gewieten 
from    baere   geomfulnesse    basre   raedinge  &  leornunge  haligra  ge- 
writa  (=  a  sacrae   lectionis   studio  non  recedant);    272,  12  (baet 
mod  .  .  .)  hit  gewit    swae   oft   from  us  swae  us  unnytte  gebohtas 
to   cumab,    &    aefter    aeicum   bara   toflewb   (=  (cor  .  .  .)  quod  a 
nobis  toties  recedit,  quoties  per  pravas  cogitationes  defluit);  276,  4 
(ba  oferspraecan  .  .  .)  bsBt  hie  . . .  ongieten  from  hu  micelre  ryht- 
wisnesse  hie  biob  gewietene,  bonne  hie  on  monigfaldum  wordum 
slidriab  (=  a  quanto  rectitudinis   statu   depereunt);    312,  16  we 
biob  swae  micle  fierr   gewitene  from  urum  aefterran  Maege   {)e  us 
eft  gebingode,  swae  we  ofbor  aslidab  on  baem  unbeawe  (=  tanto 
longius  a  secundo  parente  receditur);  441,  20  ac  gehiren  hi  baet 
bas  andweardan  god  biob  from  aelcre  lustfulnesse  swibe  hraedlice 
gewitende  (=  quod  bona  praesentia  et  a  delectatione  citius  tran- 
situra  sunt).     Bo.  296,  8  gif  eac  hwylc  god  man  from  gode  ge- 
wite,  bonne    ne    bi{)   he  {)e  ma  fullice  g6d  (=  quidquid  a  bono 
deficit,  esse  desistit);  —  nachgestellt :  6,  4  ba  wendon  hi  me  heora 
baec  to  and  me  mid  ealle  from  gewitan;   ähnlich  38,  23;   72,  5; 
110,  28.     So.   176,  35    hwat  bu   wast  {)aet  se  aeca  1)6  ndht  fram 
ne  gewyt  buton  {)u  fram  hym  gewite.     Ps.  6,  7  gewitab  fram  me 
ealle  {)a  pe  unriht   wyrcab;    9,  20  Drihten,   hwi  gewitst    pu    swa 
feor  fram  us;  21,  9  ne  gewit  {)u  fram  me;  34,  21  ebenso,  —  Vgl, 
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B  li.  Ho,  77,  3  ne  gewdt  from  us;  gg^  ig  eall  {)8et  is  from  heora 
eagum  gewiten;  36;  101^  4;  103^  5. 

TT.  healtian,  hinken,  Be.  644,  19  hi  nugyt  heora  ealdan 
gewunon  healdap  &  fram  rihtum  stigum  healtiap  (=  ipsi  adhuc 
inveterati  &  claudicantes   a  semitis  suis). 

w.  hweorfan,  weggehen,  —  Nachgestellt :  Bo.  26,  29  ac 
{)onne  heo  hwam  from  hweorfende  beob,  he  hi  sceal  mid  {»am 
maestan  sare  his  modes  forlaetan;  nu  bu  hie  {)onne  aefter  {)inum 
willan  {)6  getrewe  habban  ne  miht,  &  hy  {)6  willaf)  on  mumunga 
gebringan,  ponne  hie  {)6  fram  hweorfaj),  to  hwaem  cuma{)  hi  ponne 
alles,  butan  to  tacnunge  sorges  &  dnfealdes  sdres.  —  Vgl,  Wulf- 
st  an  68  j  10  hu  maeg  man  eabost  gehwyrfan  fram  yfele  and  fram 
unrihte. 

<jp<jp.  irnan,  laufen,  Or.  12,  26  ond  I)onne  of  I)aem  sse  |)aer 
he  up  of  {)8Bm  sonde  scyt  he  is  east  irnende  fram  eastdaele  |>urh 
i^thiopica  westenne  (=  atque  hinc  oceano  tenus,  orientem  ver- 
sus per  iEthiopica  deserta  prolabi;  da  fram  eastdsele  das  gerade 
Gegenteil  von  east  bezeichnet^  so  ist  wahrscheinlich  {)aes  saes  dahinter 
zu  ergänzen),  Cp.  383,  8  baet  is  (J)onne  bset  mon  ierne  from  geate 
to  obrum  (=  de  porta  usque  ad  portam  ire). 

yiX»  oncerran,  sich  abwenden,  Be.  543,  7  ond  ba  sona 
instaepe  oncerde  se  wind  from  baere  byrig  (=  statim  mutati  ab 
urbe  venti;  vgl,  w«).  —  Vgl,  Bli,  Ho.  log^  20  fram  heora  imrihtimi 
oncyrron.  —    Vgl,  u.,  qq, 

xjjxjj,  hine  on^vendan,  sich  abwenden,  Cp.  266,  5  &  hie 
hie  beah  noldon  onwendan  from  hiera  won  wegum,  baet  is^  from 
hiera  yflum  weorcum  (=  a  viis  suis  non  sunt  reversi).  Ps.  33,  14 
onwende  hine  fram  yfele.      Vgl,  yy,^  SiS„  g  668,  d^&d-, 

miß),  hine  onweorpan,  sich  wegwenden,  Be.  543,  8  hine 
sona  se  wind  onwearp  fram  baere  byrig  (vgl,  xxJ* 

aaa.  sceacan,  losbrechen,  Cp.  138,  21  swae  giemeleaslice 
oft  sceacab  ure  gebohtas  from  us  (=  quia  importune  aliquando 
prodeunt). 

ßßß,  seglian,  segeln,  Or.  19,  25  ba  he  piderweard  seglode 
fram  Sciringes  heale. 

yyy,  wandrian,  wandern,  Cp.  415,  21  bonne  hwelces 
monnes  mod  forlaet  his  aegne  tilunga,  &  sorgab  ymb  oberra  monna 
wisan,  be  him  nauht  to  ne  limpb,  &  faerb  (vgl,  >U.,  S.  360)  swa 
wandriende  from  his  hdde  &  of  his  endebyrdnesse  (=  mens  extra 
habitum  atque  extra  ordinem  proprium  vagatur;  fram  und  of  sind 
hier  also  ganz  gleich  gebraucht), 

diS,  wendan,  sich  abwenden,  Or.  158,  21  I)a  wende  Pimis 
from  Sicilium  eft  to  Romanum  (=  reversum  ex  Sidlia  Pyrrhum). 
Cp.  403,  4  ne  bon  ma  se  be  gehat  gehaet,  ne  wene  he  baet  he 
sie  k  by  near  hefonrice,  gif  he  hine  from  went  baem  gehätum  (das 
Lateinische  entspricht  nicht).      Vgl,  yy.,  xpxjj.y  auch  §  668,  (jt(A.(A., 
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sss.  )>encan,  sculan  und  willan  erscheinen  mit  fram  ein 
paar  Mal  als  selbständige  Zeitwörter  der  Bewegung ^  d.  h,  ein  Zeit^ 
zjoort  der  Bewegung  ist  hei  ihnen  im  Sinne  zu  ergänzen ;  vgl.  hierzu 
S§  390  c.  (S,  2^),  393  c.  {S.  30  f.),  auch  381.  /.  g.,  393  r.,  396. 
Anm,  2,J  —  Or.  190,  25  pddt  he  {)ara  aelces  ehtend  wolde  beon, 
swa  swa  his  feondes,  pe  J)aes  wordes  waere  {)8et  {vgL  ^  302,  c,  /. 
S.  415)  from  Romebyrg  {)ohte;  Thorpe  übersetzt',  who  should 
give  his  vote  for  leaving  Rome;  Bosworth:  who  would  speak  a 
Word  that  he  thought  of  leaving  Rome;  Barrington:  who  were 
for  leaving  Rome.  —  So.  177,  i  bu  w4st  |)aet  se  seca  {)6  naht 
fram  ne  gewyt  buton  {)u  fram  hym  gewite,  &  {)u  scealt  nide 
fram  Öam  ot)rum  sam  {)u  wille  sam  pu  nelle.  —  Cp.  34,  19  &  {)a 
he  him  fram  wolde,  {)a  feng  he  hine.  Le.  58,  11  nelle  ic  from 
minum  hlaforde  ne  from  minum  wife  ne  from  minum  bearne  ne 
from  minum  ierfe. 

ß.  Bei  transitiven  2^itwörtern  der  Bewegung,  §  668 

«a.  abregdan,  entfernen,  Bo.  104,  18  heo  forseoj)  {)onne 
ealle  I)as  eorblican  ping  &  fagenaf)  {)aes  fjset  heo  m6t  brucan  paes 
heofenlican,  si|){)an  heo  bi{)  abrogden  from  {)aem  eorplican  (=  quae 
se  cselo   fruens   terrenis    gaudet  exemptam).      Vgl,  auch  §  y8^    /. 

S,    HO, 

ßß,  acyrran,  abwenden,  Be.  478,  2  ongaet  {)8et  he  hine 
mid  tintregum  &  mid  swinglan  oferswipan  ne  mihte,  ne  from  bam 

bigonge   Öaere  Cristenan  sefestnysse  acyrran  (=  a  cultu re- 

vocari);  ebenso  479,2;  599,  25  {)aet  hie  .  .  .  yrre  fram  him  acyrde 
baes  so{)f8estan  d6man  (=  iram  a  se  justi  Judicis  averterent).  —  Re^ 
flexiv:  Ps.  26,  10  ne  awend  I)u  {)ine  ansyne  fram  me,  ne  {)6  naefre 
yrringa  acyr  fram  {)inum  peowe.  —    Vgl,  yyy. 

yy,  adön,  wegthun,  Cp.  210,  10  noldon  from  eow  ad6n 
(?)a  {)e  baet  dydon  (=  ut  toUeretur  de  medio  vestrum,  qui  hoc 
opus  fecit);  224,  11  ado  aerest  from  b6  ba  byrbenne  baes  yflan 
willan  (=  prius  a  te  molem  malitiae  excute);  ähnlich  268,  15.  — 
Nachgestellt:  Or.  118,  15  mehten  hi  heora  gemaenan  fiend  him 
from  ad6n.  Bo.  146,  8  nu  hi  ne  magon  eowre  waedle  eow  fram 
adön  (=  si  opes  nee  submovere  indigentiam  possunt).  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  79,  /  hdr  ne  biö  forlaeten  stÄn  ofor  stdn,  pset  aelc  ne  sy  fram 
o{>rum  adon;  93,  27  facen  &  leasunga  &  aefeste  from  urum  heor- 
tum  adoon  &  afyrran. 

tW.  adrifan,  wegtreiben,  Be.  507,  38  heo  bone  sopfaest- 
nisse  bodan  from  him  adrifon  (=  praeconem  a  se  veritatis  expu- 
lerant).  Cp.  24,  12  from  baere  dura  selfre  bisse  bec,  paet  is  from 
onginne  bisse  spraece,  sint  adrifene  &  getaelde  ba  unwaran  (=  ab 
ipso  libri  hujus  reprehenduntur  exordio;  doppelsinnig :  örtlich  und 
zeitlicK)\  248,  15  ba  awiergedan  gdstas,  ba  {)e  from  baes  heofon- 
cundan  Faeder  eble  adrifene  sindon  (=  a  coelestis  sunt  patriae 
Sorte    separati);  —  nachgestellt:  266,  2   ne    meahJ>J)u    his   dysig 
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him  from  adrifan  (=  non  auferetur  ab  eo  stultitia  ejus).  Bö.  26, 
20  oferhoga  hi  ponne  &  adrif  hi  fram  {)6;  144,  21  {)8Bt  heo  maege 
adrifafti  {)a  eorm{)0  fram  psem  welegum.  So.  169,  16  adrif  fram 
me  dysig  &  ofermseto ;  —  nachgestellt:  204,  6  swa  swa  sum  rice 
man  on  {)isse  weorulde  hym  habbe  hys  deorlinga  sumne  fram 
adrifen  obbe  heora  begra  unwyllum  hym  si  fram  anyd.  Ps.  43, 
II  {)eah  pu,  Drihten,  us  nu  adrifen  haebbe  fram  {)e.  —  Vgl,  Wulf- 
statt  I,  g  pB.  he  hider  adrsefed  waes  fram  I)aem  modes  leohte. 

SS.  afeorrian,  entfernen.  Cp.  301,  20  bonne  bib  heo 
afeorrod  suibe  feor  from  baere  soban  heanesse  (=  ab  altitudine 
verse  celsitudinis  elongatur).      Vgl,  fpj.,  &&, 

fC  afligan,  vertreiben,  — Nicht  bei  Alfred \  vgl,  aber^lfric 
(Kluge)  57,  142  mid  pam  duste  wurdon  afligde  deofla  fram  man- 
num,  I)a{)e  on  wodnysse  ser  waeron  gedrehte. 

r{ri,  afyrran,  entfernen,  Bo.  22, 16  afyr  fram  {)6  |)a  yfelan 
saelpa  &  ba  unnettan.  Ps.  21,  17  ac  la  Drihten,  ne  afyr  {>inne 
fultum  fram  me,  ac  loca  to  minre  generenesse.  —  Vgl,  Bli.  Ho, 
6y^  36  Maria  hire  geceas  pone  betstan  dsel,  se  ne  bib  naefre  fram 
hire  afyrred;  gs,  2*j  (s,  bei  adon).  —   Ygl*  ss.,  &&, 

&d,  afyrrian,  entfernen,  Bo.  394,  11  afyrra  fram  me  ba 
fulan  galnysse  &  aelc  unrihtwisnysse.  —    YgL  sSy  rp], 

u,  ahebban,  erheben.  Cp.  154,  16  ba  nietenu  bonne  beob 
hwsBthwugununges  from  eorban  ahafen  (=  jam  quidem  aliquan- 
tulum  a  terra  suspensse).  —    Vgl,  XXk, 

XX.  ahwyrfan,  abwenden,  Be.  633,  36  Äser  he  ba  wip 
bon  ba  gedweolan  his  cnihthada  gereccan  gymde  on  geogu|)hade, 
&  ba  burh  g6de  ddSide  fram  Godes  eagum  ahwyrfan  (=:  errores 
pueritiae  bene  faciendo  a  Dei  oculis  abscondere).  Cp.  413,  17 
ahwyrf,  Dryhten,  bin  eagan  from  minum  synnum  (=  averte  oculos 
tuos  a  peccatis  meis);  ähnlich  465,  20.  Bo.  296,  26  gif  bu  swa 
gewlsBtne  mon  m6tst  {)aBt  he  bip  ahwerfed  from  g6de  to  yfele,  ne 
miht  bu  hine  na  mid  rihte  nemnan  man,  ac  n6at  (=  quem  trans- 
formatum  vitiis  videas).  Ps.  12,  i  obbe  hu  lange  wilt  pu 
ahwyrfan  {)inne  andwlitan  fram  me.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  45,  26  paet 

se  cyning  &   se   biscop   sceoldan hi  from  eallum  unriht- 

wisum  ahweorfan;  59,  jine  ahwyrf  {)u  pine  onsyne,  ne  pine  mild- 
heortnesse  from  me.  —    Vgl,  ddi, 

"kX.  alsedan,  wegführen,  Ps.  39,  i  he  .  .  .  alsedde  me 
fram  pam  pytte  aelcra  yrmba,  and  of  {)am  duste,  and  of  {)am 
drosnum  selces  beowdomes,  and  selcere  hseftnyde.  —  from  und  of 
wieder  gleichmäfsig  angewandt,   —    Vgl,  sss,,  fpp]. 

fif^,  alsetan,  weglassen,  entfernen,  Cp.  268,  16  ac  we 
beah  for  baem  broce  baes  fyres  nyllab  alaetan  from  us  baet  rust 
bara  unnyttra  weorca  (=  nee  per  ignem  rubiginem  amittimus). 

vv,  aHiman,  wegnehmen,  Cp.  222,  9  aelc  bweora  &  aslc 
ierre  &  unweorbscipe  &  geclibs  &  tael  sie  anvunen  fram  eow  (= 
auferatur  a  vobis). 
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^5.   anydan,  wegzwingen.     So.  204,  6  (j.  bei  di.  adrifan). 

00,  araeran,  erheben.  Cp.  106,  23  se  godcunda  dorn  ge- 
bencb  ÖsBtte  ealle  menn  gelice  bion  ne  magon,  ac  wile  bset  simle 
se  ober  beo  arsßred  from  bsem  obrum  (=  alter  regatur  ab  altero ; 
es   kann  from  auch  den  Urheber  einführen  an  dieser  Stelle). 

7171.  asceotan,  abschiefsen.  Or.  294,  24  him  onsende  God 
swelcne  wind  ongean  I)8Bt  hie  ne  mehton  from  him  na^nne  flän 
asceotan,  ac  8b1c  c6m  o{)er  para,  o{){)e  on  hie  seife,  o{){)e  on  {)a 
eor{)an. 

qq.  ascüfan,  zurücksto/sen,  Bo.  84,  27  sbIc  gesceaft  on- 
scunab  l^aet  {)8Bt  hire  wi{)erweard  bift,  and  swib  geome  tiola{)  {)8et 
hit  him  {jset  from  ascufe. 

aa.  asendan,  entsenden.  Cp.  212,  18  beah  eow  hwelc 
aerendgewrit  cume,  swelce  hit  from  us  äsend  sie  (=  epistolam 
per  nos  missam;  from  kann  hier  auch  den  Urheber  einführen). 
—    Vgl.  lu. 

Tt.  astyrian,  bewegen,  Cp.  212,  16  bset  ge  no  to  hrsed- 
lice  ne  sien  astyrede  from  eowrum  gewitte  (:=  moveamini  a  vestro 
sensu). 

w.  ateon,  abziehen.  Be.  598,  19  he  geornlice  gymde 
{)set  he  men  atuge  from  synna  lufan  &  mändaedum  (=  ab  amore 
scelerum  abstrahere).  Cp.  128,  26  he  wolde  arweoröra  monna 
mod  from  bises  middangeardes  geferrseddenne  ateon  (=  a  mundi 
consortio  contestando) ;  192,  23  butan  eac  ba  pe  he  fore  beon 
sceal  from  bsere  slsewbe  his  synna  atio  (=  a  peccati  torpore  dis- 
jungit).  —    Vgl.  XXX. 

qxp.  awendan,  abwenden.  Cp.  389,  4  baette  we  forbaem 
from  bsere  wilnunga  &  from  beere  geomfulnesse  bsere  godcundan 
lufan  ure  mod  ne  a wenden  (=  a  supernse  dilectionis  studio  ani- 
mum  non  inflectant).  Bo.  370,  23  sona  swa  hi  heora  Mod  awen- 
daj)  from  gode,  swa  weorpaj)  he  abiende  mid  unwisdome  (=  oculos 
a  summse  luce  veritatis  ad  inferiora  et  tenebrosa  deiecerint).  Ps. 
21,  22  ne  he  his  andwlitan  ne  awende  fram  me;  ebenso  26,  10 
(s.  bei  ßß.J;  29,  7,  —  Vgl.  jiElfric  (Kluge)  S5,  46  I)3et  heora  ge- 
leafa  wurde  awend  eft  to  gode  fram  J)am  wi{)ers8ece  pe  hi  to 
gewende  waeron.  —   Vgl.  ffC  d^&&.,  fif^fi.,  §  66y.  yy. 

XX»  aweorpan,  wegwerfen.  Be.  517,  4  he  ba  sona  fram 
him  awearp  ba  idlan  dysignysse  be  he  ser  beeode  (=  abjecta  super- 
stitione  vanitatis).  Ps.  17,  22  his  rihtwisnesse  ic  ne  awearp 
fram  me. 

V^V^.  awyrtwalian,  entwurzeln.  Cp.  282,  4  bonne  bestilb 
sio  slsBwb  on  US,  &  ricsab  bonne  ofer  us,  obbaet  hio  us  awyrt- 
walab  from  selcre  lustbaernesse  g6dra  weorca  (=  a  bonorum  de- 
siderio  funditus  convalescente  furtim  torpore  mactatur). 

tow.  bringan,  bringen.  Be.  641,  3  ba  aerendgewrito  be 
he  brohte    fram    bam   Apostolican  Papan    asrest  Brihtwalde    bam 
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Arceb.  to  raedanne  (=quas  ab  Apostolico  Papa  advexerat).  Cp. 
397,  I  sio  lufu  bonne  is  Godes  sb;  sio  ae  &  sio  lufu  us  briengab 
monig  god  from  Criste  (=  ille  nobis  et  largiter  sua  bona  contulit). 

aaa,  dön,  entfernen,  Cp.  8,  2  ond  ic  bibiode  on  Godes 
noman  {)aet  näo  mon  t)one  aestel  from  {)dere  b6c  ne  doe,  ne  pa 
boc  from  {)aem  mynstre.  —  Vgl,  M^  eis  tan  Le,  152^  Cap.  i  and 
se  [)e  obres  mannes  man  underf6,  ^e  he  for  bis  yfele  hün  fram 
do, 

/?/?/?.  gebrengan,  bringen,  Or.  264, 22  &  hdton  eft  Johannes 
aet  bis  m3iistre  gebrengan  on  Effesum  from  f)8Bm  woru1dier[m]t)um 
t)e  he  hwile  on  waes. 

yyy.  gecyrr^n,  abwenden,  Be.  561,  33  &  eft  burh  |)a 
geomfulnesse  Germanus  ba&s  bisceopes  hi  sona  fram  heora  ge- 
dwolan  wseron  eft  gecyrde  (=  sint   ab   errore  correcti).  —    Ygl, 

ßß-,  i   667,    QQ. 

idd,  gehwyrfan,  abwenden,  Ps.  16,  12  aris,  Drihten,  and 
cum  to  me  aer  hie  cumen,  and  gehwyrfe  hi  fram  me.  —  YgL  xx. 

6SB,  gelsedan,  wegführen,  Be.  505,  2  iE{)elbyrht  cyning  & 
bis  beode  fram  deofulgylda  bigonge  he  to  Cristes  geleafan  gelaedde 
(=  ab  idolorum  cuitu  ad  Christi  fidem  perduxit).  Ps.  21,  8 
Drihten,  {)u  eart  se  {)e  me  gelaeddest  of  minre  modor  innobe;  pu 
waere  min  tohopa,  syl){)an  ic  fram  minre  modor  breoston  gelaed 
waes ;  also  from  und  of  gleich  verwendet,    —   Vgl,  IX,,  rpp], 

???•  gewendan,  abwenden,  Cp.  405,  36  &  cliopode  aefter 
US,  beah  we  from  him  ge wende  waeren.  —   Vgl,  (pq),^  d^&&,,  fififi, 

fppi.  Isedan,  führen,  Or.  i,  16  hu  Moyses  laedde  Israhela 
folc  from  Egyptum  ofer  {)one  Readan  Sae.  Ps.  5,8  Drihten,  laed 
me  on  pine  rihtwisnesse  fram  minra  feonda  willan.  —  Vgl,  XA.,  ^bb, 

&d&.  onwendan,  abwenden,  Be.  514,  36  ba  onwende  heo 
hine  fram  baere  yfelan  ingehygde  bis  modes  (=  revocavit  eum 
illa  ab  intentione).  —  Vgl,  B  l  i.  Ho,  log,  ig  syn  hie  {)onne  sona 
from  heora  wonessum  onwende;  113,  30,  —  Vgl,  qjq),,  fff.,  f^fif^., 
auch  §  667,  xpx/j, 

ui,  sendan,  senden,  Be.  526, 18  and  fram  bissum  ealonde 
&  fram  byssa  muneca  freondscipe  to  laerenne  Cristes  geleafan 
Angolbeode  waes  sended  Aidan  se  ß.'  (=  ab  hac  ergo  insula,  ab 
horum  coUegio  Monachorum  .  .).   —    Vgl,  ao, 

XXX.  teon,  ziehen,  Bo.  11  o,  18  ac  sio  lease  gessBl{>  hio 
tihj)  on  last  neadinga  {)a  pe  hiere  toge{)eoda{)  from  {)8Bm  sof)uiD 
gesael{)um  mid  hiere  olecunge  (=  postremo  felix  a  vero  bono 
devios  blanditiis  trahit).  —   Vgl,  w, 

X7X,  upahebban,  aufheben,  Ps.  9,  13  |)u  eart  se  ylca  God 
{)e  me  uppahofe  fram  deabes  gatum.   —    Vgl,  u, 

fjifjili.  v^endan,  wenden,  Bo.  194,  13  ac  ic  wolde  nu  |)aet 
bu  wendest  {)in  inge^anc  fram  {)am  leasan  gesael{>um.  --  Vgl,  tpf.j 
ü^&.,  g  667.  SSd. 
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b.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  führt  hom  ferner  das  ein^%  669 
wovon  Etwas  entfernt  ist;    es  steht  so  bei  feor  &  unfeor,  (nicht) 

fern^  weit  weg  (vgl,  §  56,  </.,  /.  5.  60),  Be.  490,  29  (s.  g  686)  \  517, 
15  is  seo  stow  gyt  aeteowed  giu  i&ara  deofolgylda  naht  feor  east 
fram  Eoferwicceastre  (=  non  longe  ab  Eburaco  ad  Orientem); 
536,  I  fram  i&am  myristre  unfeor  wses  baere  Abbudissan  mynster 
(=  a  quo  non  longe  &  illa  Monasterium  habebat);  543,  21  he 
wfiBS  on  anum  baes  cyninges  tune  noht  feor  fram  bsere  forespre- 
cenan  byrig  (=  erat  in  villa  regia,  non  longe  ab  urbe  de  qua 
praefati  sumus).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  43,  26  {)aet  he  gesawe  naht  feor 
from  {)8BS  msessepreostes  sidan . . . ;  69,  j?5  &  is  {)eah  heora  heorte 
feor  fram  me. 

An  den  ädrigen  Stellen  ist  nicht  genau  festzustellen^  ob  fram 
zu  feor  oder  zum  Zeitworte  der  Bewegung  oder  Trennung  zu  ziehen 
ist;  es  sind:  Be.  501,  34  (s,  gewitan,  §  66*j,  ao.),  Cp.  301,  20 
(s,  afeorrian,  g  668,  ss.) ;  399,  26  (s,  ascadan,  §680,  ^^J.  Ps.  9, 
20  (s.  gewitan,  §  66*j,  oa,), 

c.  In  rein  örtlicher  Bedeutung  kommt  ixom  ferner  in  ziemlich  %  670 
unabhä  ng  ig  e  r  Stellung  vor,  namentlich  bei  Angabe  der  Hirn  m  e  Is^ 
richtung  oder  des  Mafs  es  der  En  tfe  r  nun  g^  oft  mit  gleichzeitiger 
Angabe  des  Ziels  durch  ob:  Be.  472,  4   fram  fruman  byssa  b6ca 

o{)  ba  tid  be  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna 
ssBgenum  ....  swypost  we  geleomodon  paet  we  h6r  writa{)  (=  a 

principio  itaque    voliuninis   hujus   usque   ad   tempus ex 

priorum  scriptis  ea  quse  promeremus  didicimus;  doppelsinnig:  ört- 
lich &  zeitlich)  \  473,  II  hit  hafa{)  fram  Su{)daele  ba  maegpe  on- 
gean  be  mon  hate{)  Gallia  Belgica  (=  habet  a  Meridie  G.  B.) ; 
478,  31  waes  seo  stow  hwsethwugu  on  healfre  mile  fram  bssre 
ceastre  wealle,  &  fram  beere  buman,  be  he  aer  drigum  fotum  ofer 
eode  (Latein  fehlt);  481,  8  paet  .  .  .  hi  geworhten  .  .  .  staenene 
weal  rihtre  stige  from  east  isse  o{)  waest  sae  (=  murum  a  mari  ad 
mare  recto  tramite);  483,  40  baemdon  &  hergedon  &  sl6gan  fram 
east  sae  ob  west  sae  (=  ab  Orientali  mari  usque  ad  Occidentale) ; 
535,  25  for{)on  be  ealle  ba  niht  stod  swylce  beorht  sunnbeam  fram 
bam  wsene  upp  op  heofon  heah,  bone  mon  mihte  lytesne  of  ealre 
Lindesse  stowum  sweotole  geseon  (=  columna  lucis  a  carro  illo 
ad  caelum  usque  porrecta  stabat);  539,  41  hdm  ferde  fram  baere 
stowe  be  is  nemned  Willfaeres  dun  seo  is  tyn  milum  westrihte  fram 
Cetrihtwor{)ige  (=  est  a  vico  Cataractone  decem  ferme  millibus 
passuum  contra  solstitialem  occasum  secretus);  —  übertragen:  556, 
13  he  wolde  ealle  his  beode  fram  bam  gingrum  o{)  ba  yldran  for- 
d6n  &  fordilgian  (=  ejus  gentem  a  parvo  usque  ad  magnum  de- 
lere). Or.  8,  8  ealne  {)ysne  middangeard  from  paem  eastdaele 
healfne  behsefb  (==  per  totam  transversi  plagam  orientis  extendi- 
tur);  10,  30  f)onne  west  from  Tigres  paere  ie  o{)  Eufrates  pa  ea 
|)onne  betux  psem  ean  sindon  pas  land;  14,  28  from  f)aere  ie  Da- 
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nais  west  c^  Rin  {ki  ea  .  .  .  &  eft  sii|)  o^  Donna  ...  &  iioi|) 
o^  {)one  garsecg  .  .  .  binnan  f>flein  sindon  monega  fieoda;  20,  31 
alecgad  hit  5onne  forhwaega  on  anre  mfle  {>one  »«»^gtan  dbd  fiam 
|)Gem  tane;  35  bonne  sceoion  beon  gesamnode  eaDe  ba  mean  be 
swjftoste  hors  habbal^  od  {laem  lande,  for  hwa^a  on  fif  mänm  o^de 
on  syx  miiom  fram  f)0em  feo;  28,  29  he  bxfde  eaQe  Asiam  on 
bis  geweald  genjd  sab  fram  {^xm  Readan  Sae  &:  swa  noi^  o{) 
t>one  sae  t)e  man  haet  Enxinus  (=  a  meridie  atque  a  Rubro  man 
Sorgens) ;  70,  25  sceoldon  ealle  hiera  senatos  cnman  ongean  heoia 
consulas  aefter  |>»m  gefeohte,  siex  mila  brom  daere  bjrig,  mid 
crsBtwaBne;  254,  23  o{)  bim  Pilatus  onbead  from  Hiemsaiem  jmbe 
Cristes  tacnnnga;  264,  11  he  bebead  f>aet  mon  Johannes  |)one 
apostol  gebrohte  on  Bothmose  [raem  iglande,  on  wTaecsi{)e  firom 
ojirum  cristenum  monnum;  270,  14  het  aenne  weall  |>wyres  ofer 
eall  {>set  lond  asettan  from  sae  o|>  sae;  136,  4  |>sBr  waeron  aerend- 
lacan  on  anbide  of  eallre  worolde :  t>aet  waes  from  Spanenm,  & 
of  Affrica,  &  of  Galliam,  &  of  ealre  Italia;  144,  22  for  Ix>n  {>e  he 
|[)aes  aerendes  »rendraca  waes  from  Alexandre;  diese  beiden  letzten 
Beispiele  schliefsen  sieh  enge  an  die  intransitiven  2^itworter  der 
Bewegung  an,  da  ein  solches  aus  aerendraca  zu  ergänzen  ist,  Bo. 
88,  16  nsBS  him  no  {>y  la&s  underdeod  eall  {>es  middangeard  from 
easteweardum  6h  noi^eweardne;  ebenso  94,  7.  So.  175,  19  swa 
scipes  ancerstreng  byS  at)enaed  on  gerihte  fram  [>am  scjpe  to 
{)am  ancre. 

3.   from  in  übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur  Bezeichnung 

des  Ausgangspunktes. 

In  übertragener  örtlicher  Bedeutung  bezeichnet  fram  bei 
einigen  Zeitwörtern  den  Ausgangspunkt;  es  läfst  sich  nicht 
immer  eine  sichere  Trennung  von  der  rein  Örtlichen  Bedeutung 
(§§  ÖÖ7»  ö6^  durchführen.      Vgl,  auch  2,  a,  vor  g  66y, 

§671  a.   Zeitwörter  des  Ausgehens,  Entspring  ens^  Herrührens, 

a.  awaecn(i)an,  entspringen,  herrühren,  Or.  144,  13  eall 
heora  gewinn  awaecnedon  aerest  from  Alexandres  epistole,    for{)on 

\>G  he  {)aeron  bebead  pset  mon (=  igitur  causa  et    origo 

bellorum  epistola  Alexandri  regis  fuit,  qua  jussit  .  .  .)• 

ß.  beon,  kommen,  herstammen,  (Vgl*  auch  §  66y,  ss.J  Be. 
544,  6  aefter  him  fylgde  in  bone  biscophad  Fiinan,  se  waes  eac 
from  Hü  Scotta  mynstre,  &  of  heora  ealonde  sended  waes,  & 
longe  tiid  Biscop  waes  (=  &  ipse  illo  ab  Hü  Scottorum  insula  ac 
Monasterio  destinatus;  in  der  anderen  Hs,  lautet  die  Stelle:  ond 
hine  aefterfylide  Finan  on  Bisceophade,  se  com  of  Hü  Scotta 
ealonde,  &  monegu  gear  on  Biscophade  wunode).  Or.  58,  23  nu 
we  witon  paet  ealle  onwealdas  from  him  sindon  (=  omnem  po- 
testatem  a  Deo  esse) ;  we  witon  eac  past  ealle  ricu  sint  from  him, 
for  {)on  ealle  onwealdas  of  rice   sindon  (=  quod  si  potestates  a 
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Deo  sunt,  quanto  magis  regna,    a  quibus  reliquae  potestates  pro- 
grediuntur  ?). 

y.  cuman,  herstammen.  Or.  40,  14  &  ealle  ba  men  c6- 
mon  fram  twam  gebrobran.  Bo.  18,  15  ic  wat  {)aet  aelc  wuht 
fram  Gode  com.  —    VgL  auch  §  66y,  d-d-, 

d.  for}>becuinan,  herrühren,  Be.  497,  7  he  gesyhj)  fram 
hwylcum  wyrttruman  seo  besmitenes  forJ)bec6m  (=  a  qua  radice 
inquinatio  illa  processerit). 

f.  weor})an,  entstehen,  Or.  122,  34  (ealle  {)a  {)e  wi5  hiene 
gewin  upahofon.)  i*aet  (ergänze :  gewinn)  wearb  aerest  from  Persum, 
{)a  hie  sealdon  Demostanase  paem  philosophe  liegende  feoh  wi5 
|)aem  I)e  he  gelaerde  ealle  Crecas  {)aet  hie  Alexandre  wibsocen  (= 
Graecorum  motibus  . . .,  quibus  auctor,  ut  ab  imperio  Macedonum 
deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Persarum  corruptus,  exsti- 
terat).  —  Vgl.  Lucas  8,j  soj)h'ce  on  {)am  dagum  wses  geworden 
gebod  fram  J)am  casere  Augusto,  {)aet  eall  ymbehwyrft  waere 
tomearcod. 

Anmerkung:  Den  Ausgangspunkt  bezeichnet  fram  in  üher^ 
tragen  örtlicher  Bedeutung  auch  noch  an  folgenden  Stellen  in 
fr  ei  er  er  Stellung :  Or.  34,  14  {)8et  him  waeran  fram  hym  dry- 
craeftas  gecynde,  for  bon  {)e  he  monige  wundor  worhte  in  Egyp- 
tum;  146,  20  ac  he  Umenis  him  w6nde  from  Antigones  ham- 
faerelte  micelra  untreowba;  164,  14  for  {)on  I)e  heora  wise  on 
naenne  sael  wel  ne  gefor,  naper  ne  innan  from  him  selfum,  ne 
utane  from  o{)rum  folcum.  Cp.  417,  19  we  habbab  geascod  from 
urum  aerestan  maege  Adame  Öaet  us  is  from  him  gecynde  baet 
we  aelc  yfel  on  brio  wisan  burhtion  (=  in  primo  parente  didici- 
mus;  vgl,  0,  Or,  34,  14), 

b.  Beginnen,  §  672 

onginnan,  beginnen,  Or.  22^  20  aet  paem  ende  hit  belic- 
gab  ba  beorgas  |)e  man  haet  Alpis:  {)a  onginnab  westane  fram 
{)aem  Wendelsae  in  Narbonense  ^aere  beode  (=  quae  a  Gallico 
mari  exsurgentes  .  .  .  );  24,  32  Affrica  onginb  eastan  westwerd 
fram  Egyptum  aet  {)aere  6e  {)e  man  Nilus  haet.  Man  kann  diese 
beiden  Stellen  aber  auch  in  §  6yo  unterbringen,  wenn  man  fram  enger 
zu  der  Bezeichnung  der  Himmelsrichtung  zieht  als  zu  onginnan. 

c.  ZeitivÖrter  des  Habens,  Empfangens  u,  Ö,  §  ^73 

a,  arsefnan,  ertragen,     Be.  508,  20  (s,  s,), 
ß.  findan,  finden,     Be.  556,  14   ba  beseah   he   to  fultume 
baere  godcundan  arfaestnysse,  ba   he   fram    bam  arleasan  cyninge 
naenige  sibbe  findan    mihte  (=  respexit    ille    ad    divinae    auxilium 
pietatis,  quo  ab  impietate  barbarica  posset  eripi). 

y,  habban,  haben,  Be.  610,  5  haefde  he  gewitnesse  &  cy{)- 
nesse  fram  eallum  bam  brot)rum  &  fram  eallum  bam  cumum  be 
paet  mynster  sohton,  j)aet  he (=  testimonium  habens  ab 

Wülflng,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  II.  24 
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nnivemn  Fratribus).     Ps.  40,  ü.    Daaid  sang  pysne  sealm  be  I>am 
fu) turne  pe  he  hsefde  fram  Gode. 

(f.  onfön,  empfangen,  Bc.  472, 9  swyj)e  fela  hi  me  saedon 
fram  gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyDinga  tidum  Eastseaxe 
?)8ere  gife  onfengon  Cristes  geleafan  (=  a  quibus  Praesulibus  gia- 
tJam  perceperint) ;  474,  6  on  fruman  aerest  waeron  bysses  Ealondes 
bigengan  Bryttas  äne,  fram  dam  hit  naman  onfeng  (=  a  quibus 
nomen  accepit);  ähnlich  590,  6;  486,  33  {)aet  wif  he  onfeng  fram 
hire  yldrum  (=sr  a  parentibus  acceperat) ;  503,  30  hi  waeron  un- 
sibbe  &  gefeoht  fram  heora  feondum  onf6nde  (=  bellmn  ab 
hostibus  forent  acccpturi);  510,  4  for{)on  he  ealdorlicnysse  onfeng 
frora  Bonifatio  Öam  papan  (=  data  sibi  .  .  auctoritate  a  Pontifice 
Bonifacio); /rr«^r  517,  3;  520,  25;  521,  38;  541,  13;  547,  20; 
552,  2}i\  554,  2;  559,  32;  611,  14;  625,  30.  Or.  62,5  on{)aere 
ilcan  tide  {)e  Babylonia  biowdome  onfeng  from  Ciruse  Äaem  cy- 
ninge  (=  Babylon  a  Cyro  subversa).  Cp.  370,  21  ba  word  i&aere 
lare  from  Gode  onfeng  (=  praedicationis  verbum  a  Deo  accepit). 
Ps.  23,  5  onfehb  bletsunge  fram  Gode  and  miltse  aet  Drihtne 
Hselende;  hier  stehen  also  aet  und  from  ganz  gleichbedeutend \  vgl, 
auch  bei  ast  §  622*  0.,  bei  to  §  gßö.  —  Vgl,  B  li.  Ho,  45^34  fonne 
onfoj)  hi  from  Gode  raaran  mede  {)onne  hi  from  aenigiim  o{)rum 
Idcum  don. 

B,  )>rowian,  erdulden,  Be.  508,  20  &  aet  neahstan  bone 
sylfan  deap  &  rode  deap  from  ungeleafsumum  &  Cristes  feondum 
ic  browade  &  araefade  (=  mortem  ab  infidelibus  pertuli);  ähnlich 
27,  —  In  den  Bli,  Ho,  mit  aet,   s,  Schlu/s  von  §  622,,  S,  322.  0, 

g  674  d.   Zeitwörter  des  Bittens^  Begehrens^  Erfahrens^  Hö- 

rens u,  ä, 

«.  acsian,  erfragen,  Be.  516,  38  mid  by  he  ba  se  C3aiing 
fram  bam  foresprecenan  biscope  s6hte  &  Äcsode  heora  halignesse 
be  hi  aer  beeodan,  hwa  ba  wigbed  ....  toweorpan  scolde  (=  a 
Pontifice  quaereret). 

ßs  biddan,  erbitten,  Be.  474,  20  mid  by  Peohtas  wif  naef- 
don,  baedon  him  fram  Scottum  (=  cumque  uxores  Picti  non  ha- 
ben tes  peterent  a  Scottis);  481,  32  Bryttas  to  Rome  fram  Ettio 
bam  Cyninge  waeron  him  fultumes  biddende  &  baes  naenigne  naef- 
don  (ss  ab  Aetio  auxilium  dagitantes) ;  564,  41  f>aet  se  B«  waere 
on  Pranoena  rice  bone  be  hi  Oswio  baedon  fram  bam  Romaniscan 
biscope  (=  quem  petierant  a  Romano  Antistite ;  vgl,  hiersu  §  23s,  a, 
Äims^  /  Ä  343). 

^s  frignan,  fragen,  Be,  515,  41  haefde  gespraece  mid  bis 
witum  &  syndriglice  wa&s  fram  him  eallum  frignende,  hwylc  him 
buhte  beos  tiiwe  lar  (=  sdsdubatur  ab  omnibus). 

i.  geacsian^  erfrage»^  Be,  472,  16  &  eac  jmb  dara  bis- 
copa  lif  &  foT{)färe  we  g^eacsodan  fram  bam  brojHum  baes  Myn* 
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stres  Öe  hi  sylf  astemnedon  (=  diligenter  a  Fratribus  agnovimus). 
Cp.  417,   19  (s.  §  6yi.  Anm), 

€.  gehyran,  hören^  erfahren,  Be.  542,  9  saede  he  {)aet  he 
hit  gehyrde  fram  i&am  sylfan  Uttan  Maessepreoste  on  bam  &  {)urh 
Öone  bis  wunder  gefylled  wses  (=  se  hoc  ab  ipso  Utta  Presby- 
tero  2Md\ssQ)\  ferner  548,  39;  592,  30;  607,  12;  631,  4.  —  Vgl. 
Bit.  Ho.  63,  25  on  domes  daeg  hi  beo{)  from  Gode  I)ysne  cwide 
geherende. 

f.  geleornian,  lernen,  erfahren.  Be.  488,  1 7  he  geleornade 
fram  his  lareowum  &  fram  Dam  ordfruman  his  hselo,  {)aet  .... 
(=  didicerat  enim  a  doctoribus j ;  y>r«^r  566,  20;  568,  13;  634,  i. 

71.  leornian,  lernen.     Be.  512,  9  fram  bam  arwur{)an  were 
See.  Pauline  {)3et   riht  leornade  baes  halgan  geleafan  (==    ab  ipso     . 
venerabili  viro  P.  rationem  fidei  ediscere );  yi?r«^r  554,  35. 

^.  ongietan,  erfahren.  Be.  472,  i  eali  baet  he  ...  .  on- 
geat  fram  leomingcnihtum  baes  eadigan  Papan. 

*.  secan,  suchen.  Be.  516,  38  (s.  hei  a.)\  594,  2  cy ningas 
&  ealdormen  oft  from  hire  ge{)eaht  &  wisdom  sohton  ( =  ab  ea 
quaererent  consilium.) 

X.  witan,  wissen.  Bo.  16,  26  {)U  cwaede,  j)8et  aelc  wuht 
from  Gode  wiste  his  rihttiman. 

4.    from  in   übertragen  örtlicher  Bedeutung  zur    Bezeichnung  der 

Entfernung, 

a.  Bei  intransitiven    Zeitwörtern, 

«.    Zeitwörter  des  Sichabwendens,    Sichenthaltens  u.  ä.^  675 

aa.  acölian,  kühl  werden.  Be.  495,  1 1  nym{)e  aer  {)aet  fyr 
{)aere  unrihtan  willnunge  fram  bam  mode  acolie  (=  nisi  prius  ig- 
nis  concupiscentiae  a  mente  deferveat;  d.  h.  sich  abkühlt  und  da- 
durch entfernt). 

ßß.  hine  ahabban,  sich  enthalten.  Be.  489,  17  preostas, 
ba  Öe  hi  fram  wifum  ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  qui  se 
continere  non  possunt,  sortiri  uxores  debent);  491,  24  {)aet  hi 
ahabban  hi  fram  swylcum  unrihtum;  493,  15  fjsBt  for  waepned- 
bearne  heo  sceolde  hi  ahabban  fram  Godes  huses  ingange  brec  & 
brittig  daga,  &  for  wifcilde  syx  &  syxtig  daga;  ebenso  495,  17, 
20;  493,  36  {)onne  hi  ne  wylla{}  hi  ahabban  from  heora  werum; 
496,  5  I>set  hi  .  .  .  hi  from  wifum  ahaefden  (=  abstinere  a  mu- 
lieribus);  497,  4  bonne  sceal  he  hine  ea{)modIice  ahabban  fram 
onsaegdnysse  baes  halgan  gerynes  (=  ab  immolatione  sacri  mysterii 
abstinere);  553,  36  bu  ne  woldest  be  ahabban  fram  bam  huse 
baes  forlorenan  mannes  (=  te  continere  a  domo  perditi  illius); 
619,  4  paet  Herebald  eallinga  hine  fram  bam  geflite  ahaebbe  (  = 
ab  illo  se  certamine  abstineat). 

yy.  hine  sethebban,  sich  erheben.  Vgl,  §  j;;,  S.  11.  Cp. 
1X2,  13  forbaem  he  hiene  aethof  from  oberra  monna  geferraedenne, 

24* 


372  PRÄPOSITIONEN  {from).  §  675—678 

&  hiene  dyde  obrum  monnum  swae  ungelicne  {=  caeterorum  com- 
parationi   se  prseferens). 

66.  aspringan,  abfallen,  Be,  511,  6  paet  he  .  . .  his  ge- 
f6ran  . .  .  geheolde,  {)3et  hi  ne  asprungan  fram  heora  geleafan  (= 
ut  eos  contineret,  ne  a  fide  deficerent).  —  VgL  heim  Dativ  §  yi'f.f 
I,  S,  92, 

6€.  forberan,  sich  enthalten,  Le.  66,  5  paet  is  {)onne  |)aet 
ge  forberen,  {)aet  ge  deofolgyld  ne  weoröien,  ne  blöd  ne  picgen, 
ne  asmored,  and  from  dernum  geligerum. 

ff.  tosceadan^  sich  unterscheiden,  Be.  526,  35  and  swa 
swi{)e  his  lif  toscaegde  [13.:  tosced]  fram  ussa  tide  aswundennysse 
(=  vita  illius  a  nostri  temporis  segnitia  distabat).  —  VgL  §  680,  qq, 

§676  /?.   Zeitwörter  des  Auf  hören  s^  Freiseins  u.  ä, 

«a.  ablinnan,  aufhören,  Be.  549,  8  ond  i&a  ablann  [)aet 
fyr  fram  hym  (=  cessavitque  ignis). 

ßß,  aidlian,  frei  sein,     Be.  611,  6  ba   hraegel  .  .  .  .  ^a 

eac   swylce    from   haelo    gife    ne    aidledon  (=  indumenta 

etiam  ipsa  a  gratia  curandi  non  vacarunt).  —  Vgl,  beim  Genitiv 
§  40,  a„  I,  S,  41, 

yy,  blinnan,  aufhören^  ablassen,  Be.  478,  45  het  ba  sona 
blinnan  fram  ehtnysse  Cristenra  manna  (==  cessari  mox  a  perse- 
cutione  praecepit);  485,  16  {)aet  hi  ne  ablunnen  fram  bam  gewinne 
(=  ne  a  laborando  cessarent);  ebenso  601,  6;  533,  38  J)aette  {)aet 
s4r  gestilled  waes  &  hit  blon  fram  bam  unh&lum  styrenessum  {)ara 
hleoma  (=  quiescente  dolore  cessabat  ab  insanis  membronim  mo- 
tibus);  623,  5  ne  he  ohte  by  ma  blan  fram  gearwunge  baes  si{)- 
faetes  (=  nee  tamen  a  praeparando  itinere  cessare  volebat).  — 
Vgl,  beim   Genitiv  §  18,  f.,  /.  S,  24,  beim  Dativ  §  yi,  j\,  I,  S,  92, 

66.  gestillan,  ablassen,  Be.  485,  11  baette  Bryttas  sume 
tid  gesdldon  fram  utgefeohte  &  hie  sylfe  braeston  on  ingefeohtum 
(=  ut  Brittones  quiescentibus  ad  tempus  exteris,  civilibus  sese 
bellis  contriverint) ;  542,  3  gestilde  seo  sae  fram  bam  wylme  (= 
suo  quievit  a  fervore). 

§677  y,   Zeitwörter  des   Genesens, 

getrumian  &  gewyrpan,  genesen,  Be.  539,  7  sona  baet 
him  bet  waes  &  hine  getrumede  &  gewyrpte  from  Öaere  untrum- 
nysse  (=  convalescens  ab  infirmitate).  —  Vgl,  beim  Genitiv  §  40, «., 
/  S.  42, 

b.  Bei  tr ansitiven  Zeitwörtern,  die  teilweise  mit  denen  der 
Bewegung  zusammenfallen  (s.  §  668, J, 

§678  «.   Zeitwörter  des  Befreiens  in  jedem  Sinne, 

aa,  ahreddan,  erretten.  Ps.  17,3  and  fram  minum  feon- 
dum  ic  weorbe  ahredd. 

ßß.  alysan,  erlösen,  Be.  514,  3  gif  hwylc  sy  {)aet  b6  fram 
Äyssum   nearonessum    alyse  (=  si  qui    sit,   qui   his  te  maeroribus 
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absolvat);  519,  10  he  eall  ba  beode  aefter  bam  geryne  his  noman 
fram  langre  wonesse  &  ungesselignysse  alysde  (=  a  longa  iniqui- 
tate  atque  infelicitate  liberatam);  ferner  557,  14;  577,  35;  589, 
29;  640,  40.  Ps.  5,  «.  {)a  he  alysed  wses  fram  Judeum  (unmittel' 
bar  vorher  oi)\  7,  i  alys  me  fram  eallum  {)am  I)e  min  ehtab ;  yJ?r«^r 
17,  ü,  (aet,  of  und  from  in  ganz  gletchviä/stger  Anwendung);  29,  «. 
(ebenso);  —  vgL  auch  17,  46  pu  eart  min  alysend  fram  J)am  peo- 
dum  {)e  wib  me  yrsiab.  —  Vgl,  Wulfs  tan  125, 13  ac  alys  us  fram 
yfele;  144^  34  hu  he  us  alysde  fram  deoflum  and  fram  hellewite 
(gleich  darauf:  oi).  —  Bli,  Ho.  31,  23  wolde  mid  his  Suna  licho- 
man  J)ysne  middangeard  alysan  fram  deofles  anwalde ;  8g^  31  pu 
US  alesdest  from  deapes  fruman;  97,  g;  loi,  14,  —  jElfric  (Thorpe) 
L  34,  20  J)urh  Jone  we  beoj)  alysede  fram  bam  ecan  deabe;  33 
to  bi  J)aet  he  us  fram  hellicum  nyrwette  alysde.  —  Vgl.  xx.,  auch 
§  ij8^  I.  S,  264. 

yy.  aj>wean,  rein  waschen,  Be.  551,  22  monige  mid  ful- 
luhte  bddpe  from  synnum  a|)wegene  wgeron  (==  multi  fidei  sunt 
fönte  abluti);  ebenso  555,  31;  584,  35;  639,  23  &  hi  fram  unsy- 
fernessum  heora  synna  a{)w6h  mid  fuUuhte  bsej)e  (=  a  pecca- 
torum  suorum  sordibus  fönte  Salvatoris  abluit).  —  Vgl,  JElfric 
(Thorpe)  II,  242,  2g  se  Haelend  hi  abwoh  mid  {)weale  wibutan  fram 
fenlicere  fülnysse  mid  his  faegerum  handum,  and  wibinnan  eac 
heora  andgit  aj)w6h  fram  eallum  horwum  healicra  leahtra;  and  het 
gehwilcne  oberne  ajwean  fram  fülum  synnum  mid  foreÖingunge. 
Ygl,  beim   Genitiv  §  40  c,y  I,  S,  41, 

6d.  geclaensian,  reinigen,  Be.  554,  27  tilode  he  mid  ge- 
bedum  fram  unsyfernyssum  hi  geclaensian  |)ara  aerrena  mana  (==  a 
pristina  flagitiorum  sorde  purgare).  Cp.  427,  7  se  fullwuht  Öone 
mon  geclaensaj)  from  his  synnum.  Ps.  18,  11  from  {)8öm  be  me 
beholen  synt,  geclaensa  me,  Drihten.  —  Vgl,  Bli.  Ho,  3*7,  11  we 
sceolan  .  .  .  ure  heortan  claensian  from  yflum  ge|)ohtum ;  3g,  3  — 
Vgl,  beim   Genitiv  §  40,  m,,  I,  S,  42. 

s€,  gefreon,  befreien,  Cp.  260,  10  se  ilca  se  us  gefriob 
mid  his  forespraece  from  ecium  witum,  se  ilca  swigende  gebafode 
swingellan  (=  quod  advocatione  sua  nos  ab  aeternis  suppliciis 
liberans  tacitus  flagella  toleravit).  —  VgL  beim  Genitiv  §  40,  o,y 
I,  S,  42.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  65,  31  he  wolde  .  .  .  us  gefreolsian 
from  deofles  {)eowdome;  7J,  32,  (Vgl,  hierzu  bei  of  §  7J7  am 
Schlüsse), 

ff.  gehaelan,  heilen,  Be.  484,  37  &  he  sylf  burh  gesih{)e 
fram  his  ddle  waes  gehaeled  (=  &  ipse  per  visionem  a  suo  sit  lan- 
guore  curatus);  ähnlich  ^i 2,  i;  534,  12;  537,  8;  571,  ^2\  583,  21; 
589,  4;  610,  2;  611,  9;  beachtenswert  ist  die  doppelte  Verwendung 
von  fram,  einmal  in  der  Bedeutung  ^^von  —  aus**,  dann  in  der 
„von  —  weg**y  an  folgender  Stelle :  538,3  baette  on  Hibernia  sum 
man  fram  his  riliquium  fram  deabes  li{)e  waes  gehaeled  (=  ut  in 
Hibernia  sit  quidam  per  reliquias    ejus    a  mortis   articulo  revoca- 
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tus).  Cp.  260,  13  se  {)e  us  gehaelej)  from  baem  stice  urra  synna 
(==  a  peccatorum  nos  punctionibus  salvans).  Ps.  29,  2  and  me 
gehseldest  fram  {)aera  gefdrscipe,  I)e  feoUon  on  pytt.  —  Vgl.  jEl- 
fr  IC  (Kluge)  ^y,  73g  and  paer  wurden  gehaelede  purh  his  halgan 
geearnunge  fela  mettrume  men  fram  mislicum  co|)um;  Thorpe  II. 
238^  21  hi  wurdon  gehaelede  fram  bam  deadbaerum  attre  bara  fyrenra 
naeddryna. 

rpri,  gelacnian,  heilen.  Bc.  537,  3  baet  aet  his  byrigenne 
4n  lytel  cniht  fram  lengtenddle  waes  gelacnod  (=  e  febre  cura- 
tus).      Vgl.  u. 

&&.  generian,  erlösen.  Be.  514,  19  sepe  hine  fram  swa 
monegum  yrmftum  &  teonum  generede  f=  se  tot  ac  tantis  cala- 
mitatibus  eTei>tum) ;  ferner  515,  26,  29;  557,  14;  570,  21;  582, 
27;  610,  24;  616,  40;  640,  40.  Vgl.  Bli,  Ho.  g'jy  16  wolde  us 
from  ecum  witum  generian. 

u.  lacnian,  heilen.  Be.  584, 30  se  Ja  on  ftam  ylcan  dae- 
lum  digolice  lacnod  waes  fram  his  wundum  J)a  be  him  gedone 
waeron  (=  curabatur  a  vulneribus).      Vgl.  rp], 

XX.  onlysan,  erlösen.  Be.  532,  9  paet  leoht  ba  halgan 
saule  fram  bam  bendum  baes  lichoman  onlysde  (=  carnis  vinculis 
absolutam);  ähnlich  568,  40;  577,  10  paet  heo  fram  swa  myclum 
cwylmnessum  &  swa  singalum  onlysed  beon  m6ste  (=  a  crucia- 
tibus  absolvi).      Vgl.  ßß,\  auch  §  ji8,  I.  S.  26$. 

Xk.  sparian,  verschonen^  bewahren  vor.  Ps.  18,  11  and 
from  aelbeodegum  feondum  spara  me  J)inne  beow,  Drihten. 

§  679  j5.   Zeitwörter  des  Schützens^  Behütens^  Verbergens  u.  ä. 

aa.  begyrdan  &  ßß.  gefaestnian,  befestigen,  Be.  476,  11 
&  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice  &  mid  eor{)wealIe  fram  sae 
to  S8B  fram  oprum  elreordum  beodum  (vgl.  §  705.  ßß.). 

yy.  gefridian,  beschützen,  Cp.  106,  3  baet  he  sWae  micie 
iebelicor  bib  gefribod  from  his  agnum  costungum  swae  he  mild- 
heortlecor  bib  geswenced  mid  oberra  monna  costungum  (=  quia 
tanto  facilius  a  sua  eripitur,  quanto  misericordius  ex  aliena  tenta- 
tione  fatigalur).  Ps.  11,  8  pu  Drihten,  gehaeist  us,  and  gefreo- 
bast  fram  heora  yfle  on  ecnesse;  32,  16  forpam  I)8Bt  he  gefribie 
heora  sawla  fram  deabe;  yVrw^r  42,  i;  45,  ü. 

W.  gescyldan,  beschützen.  Be.  500,  25  he  mid  hdlgum 
monungum  saule  fram  feondum  gescylde  (=  animas  monitis  texit 
ab  hoste  sacris);  524,  24  {)aet  he  us  from  bam  oferhydigan  feonde 
&  bam  r^{)an  mid  his  miltsunge  gescylde  (=  ut  nos  ab  hoste 
superbo  ac  feroce  sua  miseratione  defendat) ; y<?r«^r  555,  27;  562,  i. 
-    Vgl.  f?. 

£€.  helan,  verheimlichen.  Cp.  449,  5  ac  hi  habbab  ece 
gewitnesse  bara  yfela  be  hi  diegellice  dob,  bonne  hi  he(o)lab  from 
monnum  baet  hi  secggan  scoldon,  &  seegab  baet  hi  he(o)lan  scol- 
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don  (=  culpas  suas  occultando  hominibus).  —  Vgl,  auch  §  681,  y., 
ferner  §§  75.   /.  s„  y8  (I,  SS,  loi,  126), 

C^.  scyldan,  &  fjfj.  wij)scufan,  abwehren,  Be.  509,  33 
he  oft  stormas  &  hreonisse  bara  werigra  gdsta  fram  his  sylfes 
sce{)eDisse  &  his  geförena  mid  his  gelomelicum  bedum  &  trym- 
nyssum  scylde  &  wi{)sceaf  (=  a  sua  laesione  crebris  orationibus 
repellere;  man  beachte  den  Unterschied  der  Bedeutung  gegenüber 
gescyldan  (6i,)\ 

y,  Zeitwörter  des  Scheidens ^   Trennens ,  Hinderns  u,  ä,%  680 

aa,  aceorfan,  abschneiden,  Cp.  252,  21  bsette  swae  hwset 
swae  nu  on  us  unnyttes  sie  Öaette  baet  aceorfe  sio  swingeile  from 
US  (=  quicquid  in  nobis  est  superfluum,  modo  percussio  resecet). 

ßß.  acigan,  abrufen.  Be.  482,  33  fram  heora  sawle  deaf)e 
acigde  beon  ne  mihton  (=  a  morte  anim»  revocari). 

yy,  adaelan,  abtrennen,  Bo.  214,  17  I)3et  is  beah  micel 
syn  to  ge{)encenne  be  Gode,  |)aet  aenig  god  sie  buton  on  him, 
otyb^  aenig  from  him  adaeled  (=  quare  quod  a  summo  bono  di- 
versum  est  sui  natura,  id  summum  bonum  non  est,  quod  nefas 
est  de  eo  cogitare). 

<W.  alücan,  trennen^  wegziehen,  Le.  60,  13  gif  hwa  I)onne 
of  giernesse  and  gewealdes  ofslea  his  I)one  nehstan  {)urh  searwa, 
alüc  |)u  hine  fram  minum  weofode,  to  |)am  |)e  he  dea][)e  swelte. 

6s,  amierran,  hindern,  Cp.  415,  36  &  bonue  baet  be- 
swicene  mod  ymb  bylHc  bencb,  bonne  wyrb  hit  amierred  from 
baere  incundan  hreowe  (=  ab  intentione  poenitentiae  suspendatur). 
—  Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  b,,  1,  S,  41, 

^.  ascädan,  scheiden,  Cp.  346,  2  ac  se  {)e  wille  ascd- 
dan  ba  forhaefdnesse  from  baere  dnmodnesse,  gebence  se  bone 
cwide  f)e  se  psalmscop  cwaeb  (=  qui  abstinentiam  a  concordia 
separat);  10  wile  he  hiene  ascadan  from  oberra  monna  geferraedenne 
(=  a  caeterorum  societate  disjungit);  358,  14  aelc  bara  |)e  hiene 
mid  unryhte  ascddan  wile  from  baere  gebwaernesse,  he  wile  forlaetan 
b?Bre  lufan  grennesse  (=  per  discordiam  separantur  a  viriditate 
diiectionis);  399,  26  nis  hit  naht  feor  aseiden  from  bisse  worulde 
(vgl.  §  669), 

tp],  aslitan,  abreifsen,  Cp.  350,  23  bylaes,  bonne  he  him 
ondraet  ba  towesnesse  utane,  he  sie  innan  asliten  from  baem  ge- 
boftscipe  baes  incundan  Deman  (=  ne  dum  humana  foras  jurgia 
metuunt,  intemi  foederis  discissione  feriantur) 

^^.  aspanan,  weglocken.  Nachgestellt:  Or.  52,  5  aspon 
him  from  ealle  |)a   I)e.  .  .  . 

u,  asyndrian,  trennen:  Cp.  80,  19  se  sceolde  beon  asyn- 
dred  from  baem  obrum  flaesce;  baet  bonne  tacnab  baet  baes  sacer- 
des  weorc  sculon  bion  asyndred  from  oberra  monna  weorcum; 
ferner  268,  19.  Bo.  342,  7  swa  hi  swi|)or  bio{)  asyndrode 
fram  Gode. 
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XX.  aSiedan,  trennen.  Cp.  348,  6  swae  lange  swae  hie 
b\6b  from  daere  lufe  aMed  hiora  nihstena  (=  a  proximo  per 
cbaritatem  discordant) ;  350,  21  hiene  selfiie  swae  adiede  from  daere 
sibbe  bis  Sceppendes  mid  baere  gebafimga  dsBS  nniyhtes  (=  ab 
auctoris  sui  se  pace  disjungant).  Vgl.  00.^  auch  §  7^,  /,  .Sl  1/2. 
—  Vgl.  Bit.  Ho.  S79  23  t>®  la^  "s  l>isse  worlde  lufti  a{)eode  from 
t)aere  lufe  t>®s  ecan  lifes. 

U.  awenian,  entwöhnen.  Be.  493,  33  aer  |)oane  {)0et 
acennede  bearn  fram  meolcum  awened  si  (=  quoadnsque  qai  gig- 
nitur,  ablactatur).  —  Vgl.  Bit.  Ho.  61^  24  &  In  awenia{)  from 
Codes  gemynde. 

^fi.  bescyrian,  trennen^  abhalten*  Be.  494,  3  l>aet  heo  si 
bescyred  fram  Codes  cyricean  ingange  (=  ut  ingressn  Ecclesiae 
privetur).  —   Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  i.,  I.  S.  42. 

vv.  bewerian,  zurückhalten^  hindern.  Be.  492,  21  {)aet 
he  ba  fte  wifterwearde  syndon  ftsere  haese  &  bebodum  ures  scyp* 
pendes  fram  bisceopa  deawum  bewerige  (=  ab  Episcoporum  mo- 
ribus  compescat);  493,  10  hwylce  rihte  maeg  bonne  bewered  beon 
fram  gyfe  ftaes  halgan  fulluhtes  (=  a  sacri  baptismatis  gratia  pro- 
hibere  ;  573,  30  he  waes  bewered  fram  baere  bisceopbenunge  mid 
hefigre  untrumnesse  (=  gravissima  infirmitate  ab  administrando 
Episcopatu  prohibito);  ähnlich  582,  2. 

§'§.  geniedan,  wegzwingen.  Or.  276,  5  &  Sermende  ge- 
nieddon  ealle  Dati   from  Romana  onwalde. 

(^0,  J)iedan,  trennen  (?).  Cp.  348,  5  baet  is  bonne  baet 
he  gesibsum  sie,  baet  he  hiene  nanwuht  ne  abebbe  ofer  his  ge- 
lican,  ne  from  hiora  geferraedenne  ne  biede  (=  pacifica  autem, 
quia  per  elationem  se  minime  a  proximorum  societate  disjungit); 
da  {>iedan  „vereinigend^  nicht  ,, trennen^'  keifst^  wird  wohl  abiede 
zu  lesen  sein  (vgl,  xx.). 

7171.  todaelan,  trennen,  Bo.  222^  11  |)3et  god  ne  sint  nan 
wuht  todeeled  from  baere  soI)an  geS8Blt)e;  342,  i  bi{)  sio  nafu 
hwaethwugu  todaeled  from  |)aere  eaxe ;  ebenso  3. 

QQ,  tosceadan,  scheiden^  trennen,  Be.  476,  2  &  bona 
(dael)  mid  dice  tosceadde  fram  oI)rum  unatemedum  beodum  (== 
partem  vallo  a  caetera  distinxerit) ;  yVrw^r  486,  19;  504,  17.  Bo. 
214,  II  aelc  t)ing  be  tosceaden  bi{)  from  o{)rum,  bij)  o{)er,  ofer 
{)aet  |)ing,  beah  hi  aetgaedere  sien,  gif  I)onne  hwelc  t)ing  tosceaden 
bi[)  from  bam  hehstan  gode,  bonne  .....  (=  quod  a  qualibet 
re  diversum  est;  ....  quod  a  summo  bono  diversum  est  sui 
natura,  id  .  .  .).  —    VgL  §  6^5,  ff. 

§  681  c.  Bei  Eigenschaftswörtern. 

Die  Kigenschaftswörtery  die  mit  from  verbunden  werden^ 
entsprechen  begrifflich  den  behandelten  Zeitwörtern  und  bedeuten: 
freiy  rein,  verschieden  u.  ä.  Ihrer  manche  kommen  auch  mit 
dem   Genitive  vor. 
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a.  aemtig,  iedig^  frei  (vgl,  heim  Genitiv  §3,  h,,  1.  S»  3), 
Bc.  567,  5  his  bec  raedde,  swa  oft  swa  he  fram  bam  gewinne 
(bgere  b^ninge  godcundre  lare  eemtig  wses  (=  a  labore  &  minis- 
terio  verbi  vacabat). 

ß,  claene,  rein^  frei  (vgl,  beim  Genitiv  §  3.  c„  7.  S.  3),  Be. 
489,  24  pset  hi  .  .  .  fram  eallum  unalyfednyssum  heora  heortan 
&  tungan  &  lichoman  Gode  selmihtigum  claene  healdan  (=  ab 
Omnibus  inlicitis  &  cor  &  linguam  &  corpus  Deo  auctore  con- 
servent);  496,  13  gif  hi  from  wifum  claene  waeron  (=  a  mulieribus 
mundi  essent);  ähnlich  16;  532,  36  swa  swa  heo  waes  fram  ge- 
brosnunge  licumh'cre  willnunge  claene  &  unwemme  (=  a  corrup- 
tione  concupiscentiae  carnalis  erat  inmune);  ähnlich  585,  11.  Ps. 
50,  3  abweah  me  cleenran  from  minum  unrihtwisnessum,  t)onne 
ic  aer  Jysse  scylde  waes. 

y.  digol  (&  geholen),  verborgen,  Be.  584,  25  w6ndon 
J)aet  hi  baer  mihton  digle  &  gehole ne  beon  from  andsyne  baes  un- 
holdan  cyninges  (=  occulendos  se  a  facie  Regis  victoris).  —  VgL 
§  6yg,  se, 

d,  e\^idigy  fremd,  entfremdet,  Cp.  140,  21  baet  he  bonne 
for  bsere  wilnunge  his  agnes  gilpes  &  beringe  ne  weorbe  elbidig 
from  Gode  (=  hunc  auctori  reddat  extraneum  amor  suus). 

fi.  fremde,  _/rf»i</  (vgl,  heim  Genitiv  §  6,  b,,  L  S,  *j),  Be. 
549,  38  ba  willnode  he  hine  sylfne  fram  eallum  begangum  bysse 
worulde  fremde  gedon  (=  se  ab  omnibus  saeculi  hujus  negotiis 
alienare).  Cp.  248,  14  hwa  is  bonne  from  us  fremde  buton  ba 
awiergedan  gastas  (=  alieni  a  nobis  sunt).  —  T^/.  Bückling 
Ho  m,  233,  32  gif  we  gewita|)  fram  pe,  {)onne  beo  we  fremde 
from  eallum  paem  godum  \te  {)u  us  gegearwodest. 

f  iv^Oy  frei  (vgl.  beim  Genitive  §  3.  e.,  I,  S,3),  Be.  549, 
40  he  fram  eallum  middaneardes  bingum  freoh  on  ancerlifes 
drohtnunge  gestihtode  his  lif  geendian  (=  ab  omnibus  mundi 
rebus  liber). 

jy.  sunder,  getrennt.  (Adverb.)  Be.  489,  1 1  ne  scealt  bu 
hwaej^ere  sunder  beon  fram  binum  gef^rum  in  Ongel  cyricean  (= 
seorsum  fieri  non  debet  a  Clericis  suis). 

^.  ungehrinen,  unberührt,  Be.  534,  36  seo  gesund  & 
ungehrinen  fram  bam  fyre  astod  &  awunede  (=  tuta  ab  ignibus 
&  intacta  remahsit);   ebenso  544,  21. 

t.  ungewemmed,  unbefleckt,  Be.  587,37  heo  fram  were- 
licre  hrinenesse  ungewemmed  awunode  (=  a  viri  contactu  in- 
corrupta). 

X.    unwemme,  unbefleckt,     Be.  532,  36  (s,  ß,), 

5.  from  zur  Angabe  des  Grundes  und  der   Ursache, 

a.  Beim    Passiv  führt    from  die   Person  ein,    von    der   die%  682 
Thätigkeit  ausgeht^  also  den  Urheber  der  Handlung.    Bei  manchen 
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Zettwörtern  läfst  sich  from  aber  auch  oft  rein  örtlich  auffassen,  z,  B. 
hei  sendan  ».  ä, 

Be.  474,  37   J)a  Je  wseron  fram  nsedran  geslegene  (=  qui- 
busdam  a  serpente  percussis);    ebenso  518,   19,  41;    521,  2,   16; 

539>  141  546»  3^>  41;  475)  8  Z'^  ®^c  Vespassianus  fram  him 
sended  waes  (=  V.  ab  eo  missus);  ebenso  16;  481,  37;  504,  44; 
511,  13;  522,  13;  477,  31  Albanus  ic  eom  geciged  fram  minum 
yldrum  (=  A.  a  parentibus  vocor);  37  fta  onsaegdnysse  ba  be  fram 
eow  deoflum  wseron  agoldene  (=  quae  a  vobis  redduntur) ;  478, 
25  on  bysse  dune  ufanweardre  bsed  Scs.  Albanus  fram  Gode  him 
waeter  seald  beon  to  sumre  bis  benunge  (=  dari  sibi  a  Deo  aquam 
rogavit);  479,  5  Verolamium,  seo  nu  fram  Angelbeode  Werlame- 
ceaster  oppe  Waeclingaceaster  is  nemned  (=  a  gente  Anglorum); 
480,  12  waes  Romaburh  abrocen  fram  Gotum  (=  fracta  est  autem 
Roma  a  Gothis) ;  2 1  baet  Bryttas  fram  Scottum  &  Peohtum  waeron 
forhergode ; /erner  483,  43;  480,  39  fram  fremdra  beode  unge- 
pwaernesse  fornumen  &  fordilgad  beon  sceolde;  ähnlich  481,  25; 
483,  2  baette  Angelbeod  waes  gela{)od  fram  Bryttum  on  Breotone; 
ebenso  9;  488,  27  fram  iEthereo  waes  gehalgod  aerceb/ ;  ähnlich 
510,  39;  520,  24;  4Q4,  37  paet  |)aet  fram  bam  aelmihtigum  Gode 
unclaene  &  besmiten  aetywed  bi{)  on  weorce  beon,  |)aet . . .  (=  illud 
ab  omnipotente  Deo  pollutum  esse  ostenditur);  495,  25  he  ba 
geomrade  hine  fram  scylde  acennedne  (=  a  delicto  se  natum  ge- 
mebat) ;  499,  7  fram  baere  stowe  bigengum  on  uncymre  byrigenne 
geseted  waes;  503,  13  si  bonne  he  fram  eow  forhogod;  504,  40 
from  baere  stowe  Maessepreoste  heora  gemynde  &  for{)fore  mid 
Maessesange  maersade  syndon;  507,  23  from  him  monode  waeron; 
ferner  508,  2;  517,  24;  518,  29;  519,  30;  521,  42;  526,  25; 
530,  31;  534,  27;  547,  7;  551,  9;  530,  13  Wine  waes  adrifen 
fram  bam  ylcan  cyninge  of  his  B.'  setle;  18  mid  bam  hefigestum 
wonungum  fram  his  feondum  geswenced  waes ;  ähnlich  536,  11; 
ferner  531,  14,  28;  533,  ii;  536,  13;  540,  lO;  548,  6;  551,  5; 
552,  22\  576,37;  usw,  Or.  I,  19  hu  on  Egyptum  wurdon  on  anre 
niht  L  monna  ofslagen  from  hiora  ägnum  sunum;  ähnlich  40,  14; 
44,  28;  HO,  24;  178,  4;  218,  14;  270,  19;  276,  9;  4,  34  hü 
Cartainum  wearf)  frib  aliefed  from  Scipian  |)aem  consule ;  ebenso 
202,  20;  12,  34  {)onne  on  {)aem  wintregum  tidum  wyrj)  se  mu[)a 
fordrifen  foran  from  |)gBm  nor|)ernum  windum;  32,  3  hit  wear5 
fram  heofonlicum  fyre  forbaerned;  ähnlich  94,  14;  270,  i;  62,17 
aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde  &  beswicen  from  Arbate 
hiere  agnum  ealdormenn  &  Me|)a  cyninge;  ähnlich  196,  2  ;  282,  6; 
64,  21  wearb  Romeburg  getimbred  from  twam  gebrobrum,  Re- 
muse  &  Romuluse;  ferner  so  164,  10;  iio,  22  Philippus  waes 
Thebanum  to  gisle  geseald  from  his  agnum  br6I)er  Alexandre; 
116,  10  seo  ilce  Bizantium  waes  aerest  getimbred  from  Pausania, 
Laecedemonia  ladteowe,  &  aefter  [)aem  from  Constantino  paem 
cristenan  casere  geieced;  y>r«^r  128,  2T\  134,  13;   156,28;  182, 
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30;  288,  13.  Cp.  28,  2  se  {)e  Codes  bebodu  ne  gecnsewft,  ne 
bib  he  oncnawen  from  Gode  (=  hi,  qui  ea  quae  sunt  domini 
Desciunt,  a  domino  nesciuntur);  140,  18  donne  he  mid  g6dum 
weorcum  bib  underwre^ed,  &  from  worldmonnum  ongieten  sweke 
he  sie  elbi^dig  on  bissum  middangearde  (=  cum  bonis  actibus 
fultus  a  mundo  videtur  alienus);  224,  23  baem  maeg  bion  swibe 
hraede  geholpen  from  his  lareowe  (=  quibus  a  praedicatione  suc- 
curritur);  ferner  226,  20;    284,    20;    336,  2;    354,    i;    376,  16; 

413»  13;  439»  14;  465»  13-  Bo-  150»  13  ne  wurde  {)u  {)eah  na 
adrifen  from  Beodrice;  162,  7  hi  weort)a{)  bereafode  aelcre  dre, 
ge  furtum  I)aes  feores,  fram  heora  leasan  cyninge.  Ps.  2,  6  and 
ic  eam  peah  cincg  geset  fram  Gode  ofer  his  Jone  halgan  munt 
Syon;  10,  ä,  {)a  he  wees  adrifen  on  {)aet  wüsten  fram  Sawle  {)am 
cynge;  17,  9  gleda  waeron  onaelde  fram  him;  ferner  28;  21,  5; 
32,  7;  35,  ^.;  36,  22\  43,  10;  45,  «.  -  Nachgestellt:  Bc.  511, 
37  wi{)  bam  cyninge,  be  se  myr|)ra  aer  fram  sended  waes.  —  Vgl, 
Blickt,  Hom,  27,  2  {)86t  he  waere  costod  from  deofle ;  ebenso  28 \ 
29 j  i4\  31 1  24  se  ilca  Sunu  waes  acenned  fram  God  Paeder,  se 
^Imihtiga  from  pon  iElmihtigan,  &  se  Eca  from  |)an  Ecan;  u.  ö. 
—  Lucas  31,30  so[)h'ce  pa,  sundorhalgan  and  pa  aegleawan  for- 
hogodon  {)aes  Haelendes  get)eaht  on  him  sylfum,  na  fram  |)am 
Haelende  gefullode;  36,  2g;  41,  22;  ^7,  22,  —  Chronik  4,  3  h6r 
swealt  Herodus  from  him  selfum  ofsticod.  —  JElfric  (Kluge) 
54,  5  betwux  |)am  wearb  ofslagen  Eadwine  fram  Brytta  cyninge; 
(Thorpe)  IL  238,  18  swa  hwa  swa  fram  bam  naeddrum  abiten 
waere.  —  Wulf  st  an  146,  15  paer  beob  {)a  sawla  forgytene  fram 
eallum  I)am,  be  hi  aer  cubon  on  eorban. 

b.  Auch  beim  Aktiv  führt  from  einige  Male  den  Grund  ein:%  683 
Or.  46,  27   on  {)aem  dagum   waes  swa   micel   ege  from  baem    wif- 
monnum,  {)aette  .  . .  (=  hac  fama   excitas  gentes  tanta  admiratio 

et  formido  in  vaserat);  124,  4  {)aet  hie  sit)|)an  ungemetlicne  ege 
from  him  haefdon;  198,  32  t)a  wearb  him  aerest  ege  from  Roma- 
num;  ebenso  5,  4;  208,  24;  216,  11,  25;  48,  16  hie  ealle  from  him 
ondredon  {)aet  hi  hie  mid  gefeohten;  136,  7  swa  egefull  waes 
Alexander  j[)a  |)a  he  waes  on  Indeum,  on  easteweardum  |)issum 
middangearde,  t)8Btte  f)a  from  him  ondredan  t)e  waeron  on  weste- 
weardum ;  206,  7  on  {)aere  firran  Ispanie  forwearb  Emilius  se  con- 
sul  mid  eallum  his  folce  from  Lusitaniam  {)aere  |)eode;  on  t)aem 
dagum  forwearb  Lucius  Beuius  se  consul  mid  eallum  his  folce 
from  Etusci  paem  leodum  (=  a  Lusitanis  caesus  interiit;  a  Ligu- 
ribus  circumventus  occisus  est);  270,  27  Mammea  his  sio  g6de 
modor  sende  aefter  Origenise  {)aem  gelaeredestan  maessepreoste,  & 
hio  wearb  sippan  cristen  from  him  &  welgelaered. 

c.  from  steht  so  auch  zuweilen  bei  Zeitwörtern  des  Nennens%  684 
(vgl.  Mätzners  Gr,  2^,  S,  2^4).      Be.  506,  33   waes    his    freonama 
Oesc,   fram    bam    syl)|)an    Cantwara    cyningas    waeron    Oescyngas 
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nemde  (=  a  quo  Reges  Cantuariorum  solent  Oiscingas  cognomi- 
nare);  518,  38  Wuffa,  fram  pam  EastEngla  cyningas  Wuffingas 
waeron  nemde  (=  a  quo  Reges  .  .  .  Vuffingas  appellant);  591, 
15  seo  nu  oj)  bis  fram  his  noman  is  nemned  Tunnan  ceastre 
(=  ab  ejus  nomine  Tunnancsestir  cognominatur) ;  vgL  auch:  611, 
14  on  bam  mynster  be  bi  Docore  baere  ea  getimbred  is,  &  fram 
baere  ea  noman  onfeng  (=  ab  eo  cognomen  accepit).  —  Vgl.  auch 
bei  be  §  631.  a.,  S.  328, 

§  685  6.  from  =  hetreffsj  über. 

In  dieser  Bedeutung  erscheint  from  bei  einigen  Zeitwörtern 
der  mündlichen  Äufserung  (vgl.  Flamme  a,  a.  O,  §  126, 
/.  6.,  aS*.  62^  auch   Conradi  a,  a,  O.  §  40.  f.,  5.  35), 

a.  gilpan,  sich  rühmen,  Or.  220,  10  ponne  hie  from  ge- 
saelgum  tidum  gilpab,  ponne  waeron  I)a  him  selfum  pa  ungesael- 
gestan.  —  Vgl,  beim  Genitiv  §  13.  e.,  /.  S,  15, 

b.  secgan,  sprechen.  Be.  618,  26  nis  |)3et  wundor  to  for- 
swygienne  paet  Herebald  se  Cristes  beow  saede  from  him  &  J)aBt 
eac  swylce  beon  geworden  on  him  sylfum  (=  quod  famuius  Christi 
H.  in  seipso  ab  eo  factum  solet  narrare  miraculum).  Or.  88,  12 
aelce  daeg  mon  com  to  {)aem  senatum,  &  him  saedon  from  burgum 
&  from  tunum  on  eorI)an  besuncen  (==  de  innumeris  quassatio- 
nibus  ac  ruinis  villarum  oppidorumque  assiduis  Roma  nuntiis  fati- 
garetur);  138,34  {)eh  {)e  heora  biscopas  from  hiora  godum  saeden 
{)aet  hie  baet  gefeoht  forbuden.  —  Die  Stelle  Be,  4*^2^  9,  die  Har- 
strick  (a.  a,   O.^  S,  12^  5)  hierher  zieht,  gehört  nicht  hierhin ^  vgl. 

§  673.  <r. 

c.  singan,  singen.  Or.  32,  28  from  baem  Josepe  Sompeius 
se  hae{)ena  scop  &  his  cniht  Justin us  waeran  bus  singende. 

§  686  7.  Einzelheiten, 

Be.  490,  29  hwae{)er  m6tan  t wegen  aewe  gebro{)ro  twa  ge- 
sweostro  on  gesinscipe  onf6n,  ba  be  beof)  feor  heora  cneorisse 
fram  him  acende  (==  quae  sunt  ab  illis  longa  progenie  generatae; 
Miller  übersetzt:  may  two  füll  brothers  take  in  marriage  two 
sisters,  who  are  far  removed  in  descent  from  them;  es  ist  am 
wahrscheinlichsten^  da/s  fram  zu  feor  (s,  §  66g)  zu  ziehen  ist,  aber 
ganz  klar  ist  die  Stelle  nicht);  608,  2  |)aette  swa  hwaet  swa  he 
laes  &  hwon  haefde  geearnunge  from  bam  eadigan  Cul)berhte  {)aet 
{)aet  gefylde  &  geclaensade  |)aet  sar  baere  langan  untrumnesse  (  = 
ut  si  quid  minus  haberet  meriti  a  beato  Cudbercto,  suppleret 
hoc  ,  ,  ,  ,]  es  hei/st  also  from  hier:  ^^im  Gegensatze  zu"),  Gr. 
60,  23  baet  wille  ic  gecy{)an,  psei  {)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  for  nanre  wyrde  buton  from 
Codes  gestihtunge;  256,  6  hu  Cod  pa.  pa,  maestan  ofermetto  ge- 
wraec  on  t)aem  folce,  &  hu  swibe  hi  his  anguldon  from  heora 
agnum  casere  (=  von  .  .  .  aus),     S.  auch  §  540 ^  S,  255. 
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G.  geond.  §  687 

Die  Präposition  geond  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ 
und  nur  in  der  ör tlichen  Bedeutung  ^^über  —  hin^  durch 
—   hin^^  vor, 

I.  Be.  502,  16  hi  heora  seolfra  beawas  &  gesetnysse  betran 
dydon,  t)onne  hi  ge|)wseredon  eallum  Cristes  cyricean  geond  mid- 
dangeard  (=  per  orbem);  505,  26  mid  ?)a  Cristes  cyricean  seo 
geond  ealne  middangeard  togoten  is  (=  quae  toto  orbe  diffusa 
est);  526,  27  he  f(6rde  geond  ealie  ge  Öurh  mynsterstowe  ge  burh 
folcstowe  (=  discurrere  per  cuncta  &  urbana  &  rustica  loca); 
558,  24  sume  geond  mynster  eodon  &  him  godcunde  lareowas 
sohtan  (=  circumeundo  per  cellas  Magistrorum) ;  566,  i  Öa  f6rde 
Theoder  biscop  geond  ealle  Angelcynnes  maegpe  &  bisceopas 
halgode  (=  periustrans  universa);  572,  26  pa  ywde  ic  him  sona 
ba  ylcan  boc  bara  reogola;  &  of  bam  ylcan  bocum  tynn  capitolas 
ba  ic  geond  stowe  awr4t,  &  ic  wiste  I)3et  swy{)ost  nydbearflico 
waeron,  sealde  him  &  baed  {)8Bt  hi  ealle  ba  geornlice  heoldan  (= 
Decem  capitula  quae  per  loca  notaveram;  Miller  übersetzt: 
which  I  had  transcribed  passage  by  passage) ;  42  {)3ette  naenig 
Godes  beowa  bisceopes  gefera  forlaete  his  agene  biscop  &  geond 
missenlice  stowe  f6re  &  yrne  (=  passim  quolibet  discurrat);  581, 
40  ba  WillferJ)  B.'  adrifen  waes  of  his  bisceopscire  &  he  longe 
geond  monige  stowa  ferende  waes  (=  multa  diu  loca  pervaga- 
tus  .  .  .);  643,  25  &  sona  sende  geond  eall  his  rice  &  h6t  wri- 
tan  ....  Or.  19,  5  I)8er  sint  swibe  micle  meras  fersce  geond 
{)a  moras;  36,  7  wurdon  swa  mycele  waeterflod  geond  ealle  world; 
26  froxas  comon  geond  eall  Egypta  land;  38,  2  hundes  fleogan 
comon  geond  eall  {)aet  mancyn,  &  hy  crupon  {)aem  mannum  betuh 
{)a  f)eoh  ge  geond  eall  {)a  limu  (=  muscas  caninas,  etiam  per 
interiora  membrorum  cursitantes) ;  58,  18  hit  God  si{)J)an  long- 
sumlice  wrecende  waes,  aerest  on  him  selfum,  &  si{)t)an  on  his 
bearnum  gind  ealne  {)isne  middangeard;  ebenso  72,  20;  78,  12 
I)onne  hie  gind  {)aet  lond  tofarene  waeron;  ähnlich  188,  10,  12; 
88,  15  aefter  bsem  com  swa  micel  haete  giend  Romane;  114,  29 
&  his  here  geond  |)a  byrig  todaelde;  286,  19  foran  hwaerfigiende 
geond  {)aet  westen.  Cp.  2,  3  hwelce  wutan  gio  waeron  geond 
Angelkynn ;  58,  24  he  sceal  faran  gind  lond  swae  swae  laece  aefter 
untrumra  monna  hüsum  (=  quasi  ad  aegrum  medicus  accedit); 
180,  14  saecgeab  baem  welegum  gind  bisne  middangeard,  baet 
hie  ....  (=  divitibus  hujus  saeculi  praecipe);  372,  5  laed  hie 
giond  bin  land;  469,  2  sibban  hine  gierdon  ba  be  Gode  h6rdon 
burh  hälgan  b6c  hider  on  eorban  geond  manna  mod  missenlice. 
Bo.  96,  27  I)aet  ge  woldon  eowerne  naman  tobraedan  geond  eallne 
eor|)an;  126,  6  &  swa  he  bi{)  smugende  geond  {)a  eorban;  ähnlich 
i68,  4;  386,  23;  156,  I  hit  waes  geo  geond  ealle  Romana  mearce 
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{)8et  heretogan  &  domeras  .  .  .  haefdon  maestne  weor{)Scipe.  Ps. 
8,  I  hu  wundorlic  {)in  nama  ys  geond  ealle  eorÖan;  ebenso  9;  8 
fleogende  fuglas,  and  sae-fiscas,  pa  farab  geond  {)a  sae-wegas;  10,  i 
J)3et  ic  fleo  geond  muntas  and  geond  w6stenu,  swa  spearwa;  16, 
13  tostencte  hi  geond  eor{)an;  ähnlich  21,  ij]  44,  ü.  Le.  64,  i 
aer  t)am  |)e  his  Apostolas  tofarene  waeron  geond  ealle  eorban  to 
laeranne ;  66,  7  |)a  wurdon  monega  seonobas  geond  ealne  mid- 
dangeard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  Angelcyn.  —  Vgl.  In  e 
Le,  28^  20  gif  feorcund  mon  o?)be  fremde  butan  wege  geond  wudu 
gonge.  —  Lucas  6s j  23  g4  geond  pas  wegas  and  hegas,  and  nyd 
big  {)aet  big  gdn  in  (=  KeXGe  €i(;  tok;  ööoik;  Kai  (ppaT^oiK;.)  — 
JElfric  (Kluge)  5/,  83  {)aet  gebwaer  stodon  aweste  hus  geond  pa 
burh  buton  bugigendum;  56,  68  saede  paet  fela  t)earfan  saetan  geond 
pa  straet  gebwanon  cumene  to  {)aes  cyninges  aelmyssan;  s*j,  14^  J)a 
wearb  his  hors  gesieclod,  and  sona  ^aer  feol  wealwigende  geond 
ba  eorban  w6dum  gelicost;  mid  |)am  {)e  bit  swa  wealwode  geond 
pone  widgillan  feld,  {)a  .  .  .  . 

2.  Nachgeste II i  wird  geond  nur  selten:  Be.  521,  26  he 
langre  tide  ealle  beora  maeg{)e  mid  gew6de  waes  geond  farende 
(igl.  geondferan  §  103,  I,  S.  211)1  53^  >  4  t^^  ^e  hlisa  Jysses 
ae{)elan  weres  eall  Breotena  gemaero  geond  seine  (vgl,  §  103,  L 
S,  211);  629,  22  swa  mycel  leobt  &  beorbtnes  ealle  be  stowe 
geond  sceän;  610,  36  swa  swa  mycel  band  his  beafud  gehrine 
&  mid  da  ylcan  brinenesse  ealne  6one  dael  bis  licboman  be  mid 
ba  4dle  gebefigad  waes,  &  on  styccemaelum  fleondum  bam  sare  & 
aefterfyligendre  baelo,  geond  goten  waes  (=  sensit  magnam  ma- 
tt um  Caput  sibi  tetigisse,  eodemque  tactu  totam  illam  quae  lan- 
guore  pressa  fuerat  corporis  sui  partem,  paulatim  fugiente  dolore, 
ac  sanitate  subsequente,  ad  pedes  usque  pertransisse;  Miller 
übersetzt^  obgleich  er  geondgoten  als  ein  Wort  druckt:  as  though 
a  great  band  had  touched  his  bead,  and  witb  the  same  toucb 
passed  over  all  that  part  of  bis  body,  wbere  he  was  af- 
fected  witb  the  attack,  wbile  the  pain  gradually  disappeared  and 
bealing  followed;  mir  scheint  doch  geond  zu  weit  vom  Akkusative 
weg  zu  stehen,  als  da/s  man  es  als  dazu  gehörige^  nachgestellte 
Präposition  auffassen  könnte;  ich  meine,  man  müsse  hier  ealne  bone 
dael  als  adverbialen  Akkusativ  der  Ortsbestimmung  auffassen  (vgl, 
auch  §  120,  I,  S,  26^)j  und  geondgoten  zusamnunziehen,  vgl,  dazu 
die  Beispiele  bei  geondgeotan  in  §  103,  I,  S,  211),  Vielleicht  ist 
auch  an  den  ersten  drei  Stellen  geond  zum   Zeitworte  zu  ziehen. 

Zu  den  in  §  103  (I,  S.  211)  gegebenen  Zeitwörtern  mit  geond- 
trage  man  jedes  Falles  noch  folgende  Stellen  nach:  Cp.  8,  9  rybt- 
spell  monig  Gregorius  gleawmod  gindwod  Öurb  sefan  snyttro;  258, 
IG  baet  Codes  leohtfaet  geondsecb  &  geondliht  ealle  ba  diegeU 
nesse  baere  wambe;  336,  17  ne  bone  tolaetan,  f)e  hiene  burh  ba 
sunnan  godes  weorces  geondscinan  wille. 

3.  Mätzner  (Gr,  2*.  iS.  4^6,  0,)  behauptet^   die  Übertragung 
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dieser  Präposition  auf  andere  Gebiete  sei  erst  der  jüngeren  Zeit 
eigen  ^  die  älteste  Sprachperiode  verwende  sie  nur  auf  räumliche  Ver^ 
hältnisse.  Im  Be,  habe  ich  nun  eine  Stelle  gefunden^  wo  scheinbar 
geond  zur  Zeitbestimmung  dient:  Be.  474,  28  {)aet  cynan  nu 
geond  todseg  Dalreadingas  waeron  hdtene  (=  a  quo  videlicet  duce 
usque  hodie  Dalreadini  vocantur) ;  die  Hs,  B,  liest  aber  gyt,  und 
Miller  meint  mit  Recht:  „perhaps  we  should  read  ^^e>«a  and  earon^ 

H.  in.  §  688 

in  dient  zur  Ortsbestimmung  und  kommt  sowohl  mit  dem 
Dativ  wie  mit  dem  Akkusativ  vor.  Vgl,  auch  das  Adverb  in 
§  543f  S,  257. 

Miller  behauptet  in  seiner  langen  Erörterung  über  das  Schwin- 
den von  in  und  das  Vordringen  von  on  im  Westsächsischen  (a,  a,  0„ 
S.  XXXVIII,  u,) :  „The  Cura  Pastoralis  contains  a  solitary  in- 
stance  of  in,  (Sweet,  Preface,  XXXJX.  Napier,  Anglia,  10,  p.  139, 
who  adds  that  he  only  found  one  example  in  all  iElfric.)."  in 
kommt  aber  nicht  einmal^  sondern  siebenmal  in  der  Cp,  vor,  was 
übrigens  auch  aus  Sweets  Wortlaut  zu  ersehen  ist,  der  da  sagt: 
„the  preposition  in  is  still  preserved  in  a  few  cases,  although 
even  in  Alfred's  time  it  is  almost  completely  absorbed  by  on.  An 
exemple  is  in  hcBs  monnes  mode  (i$^,22),^  Auch  Napier  berichtet 
falsch,  indem  er  sagt:  ^^im  Hatton  Ms,  der  Cura  Pastoralis  habe 
ich  aufs  er  dem  einen  von  Sweet  beigebrachten  Beleg  kein  Beispiel 
gefunden,^^  Bei  330,  14  hat  Hatton  allerdings  on,  aber  bei  342,  ig 
wie  Cotton  in,  ebenso  bei  328,  22  und  bei  284^  1$ !  Dazu  kommen  die 
Stellen  38$,  22  und  445,  21  in  Hatton,  für  die  Cotton  überhaupt  fehlt. 
Die  rechnerischen  Aufstellungen  Millers  über  in  und  on  scheinen 
mir  nicht  so  belangreich  zu  sein  wie  er  glaubt',  im  Be,  als  dem  zu- 
erst  übersetzten  Werke  kommt  in,  das  Alfreden  wohl  ohnehin  noch  leid- 
lich geläufige  war,  häufiger  vor  als  in  den  anderen  Übersetzungen,  da 
er  sich  hier  auch  noch  nicht  so  weit  von  der  engen  Abhängigkeit 
von  der  lateinischen  Vorlage  los  gerungen  hatte,  was  wohl  zu  be- 
rücksichtigen ist, 

Win  kl  er  (Ger  man.  Casussyntax  S,  415)  behauptet:  ri^iß 
hervorstechendste  Eigentümlichkeit  des  Angelsächsischen  in  ist  die, 
dafs  es  überhaupt  fast  nur  örtliche  Präposition  bleibt,  somit  die 
ganze  gewaltige  Sphäre  des  Wirkens  im  übertragenen  Sinne  kaum 
kennt,  wodurch  das  gotische  und  deutsche  in  erst  seine  hervorragende 
Bedeutung  erlangt  (ich  wenigstens  kenne  im  Angelsächsischen  nur 
das  örtlich-zeitliche  in).  Auf  die  ganz  örtlichen  Fällß  soll  nicht 
näher  eingegangen  werden.  Doch  seien  einige  Falle  erwähnt,  wo 
wenigstens  nicht  materiell  örtliche  Auffassung  vorliegt,  sondern  eine 
Andeutung  von  einer  mehr  übertragenen  Bedeutung,^'  Dafür  dafs 
dennoch  auch  ganz  übertragene  Bedeutung  vorkommt,  bringe  ich 
Belege, 
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I.  in  mü  dem  Dativ. 

§688*  a.  Mit  dem  Dativ  g  übt  in  den  Ort  an,  wo  Etwas  Statt  findet, 

a.  Bc.  476,  20  betwyh  ba  monigan  yfel  be  hi  dydon  Dio- 
cletianus  in  Estdaeie  middangeardes,  &  Maximianus  on  Westdaele 
(=  in  Oriente,  in  Occidente);  488,  i  in  baere  cyricean  seo  cw6n 
gewunode  hire  gebiddan;  495,  26  (tn  einem  Bilde:)  for{>on  he  baer 
ba  waetan  baere  uncystan  in  bam  telgan  bone  he  getyhf)  aer  of  bam 
wyrtruman  (=  portat  in  ramo  humorem  vitii);  496,  12  ba  wif  ba 
be  aelmihtiges  Drihtnes  lichoman  onfop,  in  him  sylfura  sceolan 
lichoman  claennysse  healdan  (=  custodire  in  se  munditiam  carnis); 
504,  35  on  baere  cyricean  norb  portice  .  .  . ,  in  bam  eac  swylce 
ealra  baera  aefterfylgendra  aercebiscopa  lichoman  syndon  bebyrged 
butan  twegra;  508,  42  he  h6t  in  See.  Petres  mynstre  cirican  ge- 
timbran ;  587,  44  &  ba  ingangende  eall  gefylde  &  in  ymbhwyrfte 
ymbsealde  paet  hus  (=  in  gyro  circumdedit);  589,  25  ic  wdt  cuf)- 
lice  f)aet  ic  be  gewyhrtum  on  minum  sweoran  bere  ba  byr{)enne 
bysse  ddle  &  bysse  untrumnese,  in  bam  ic  me  gemon  geo  heran 
ba  ic  geong  waes  ba  ydlan  byr{)enne  gyldenra  sigla;  601,  32  se 
ba  in  bam  mynstre  eardode  &  drohtnade;  604,  26  gewunode  he 
swy{)ost  ba  stowe  geondf6ran  &  in  bam  tunum  godcunde  lare 
bodian,  ba  be  in  heagum  morum  &  in  hr6{)um  feor  gesette  wae- 
ron;  621,  2  he  waes  in  his  cyricean  bebyriged.  Or.  2,  4  hu  Sar- 
donopolus  waes  se  si{)emesta  cyning  in  Asiria;  8,  10  in  Danai 
{)aere  ie;  23  se  westsujjende  Europe  landgemirce  is  in  Ispania 
westeweardum ;  19,30  t)a  igland  {)e  in  Denemearce  hyrab;  20,  9 
of  baem  mere  be  Truso  standeb  in  Stabe;  22^  20  f)a  onginnab 
westane  fram  paem  Wendelsae  in  Narbonense  {)aere  beode,  &  en- 
diab  eft  east  in  Dalmatia  {)aem  lande;  ähnlich  60,  18;  36,  4  ric- 
sode  Ambictio  se  cyning  in  Athena,  Creca  byrig;  52,  13  aefter 
{)aem  ricsade  Fraortes  se  cyning  in  Meben;  ebenso  90,  19;  156,  4; 
98,  14  [)e  mid  heora  here  waes  in  Asiam  (die  lateinische  Akkusa- 
tivform  ist  kein  Beweis  dafür ^  da/s  sie  Alfred  als  solche  gefühlt 
hat),  Cp.  330,  14  baet  he  eadig  sie  in  bisse  worlde  (mit  zeitlicher 
Färbung:  in  dieser  Zeitlichkeit)  \  342,  19  bone  cwide  {)e  awriten 
is  in  Ageas  bocum  baes  witgan;  ebenso  328,  22  \  385,  22  be  baer 
wisoste  waeron  in  Hierusalem.  So.  171,  5  t)aet  ic  si  wyniende  in 
{)inum  eadegum  rice;  180,31  {)a  hwile  pa  he  in  pisse  worlde  byb. 
L»e.  74,  7  gif  hwa  in  cyninges  healle  gefeohte;  76,  9  gif  mon  wif 
mid  bearne  ofslea,  {)onne  {)aet  bearn  in  hire  sie;  88,  33  in  XII 
ciricum  d6  he  {)aet;  90,  §  37  mid  {)aes  ealdormonnes  gewitnesse, 
{)e  aer  in  his  scire  folgode;  98,  45  gif  in  feaxe  bib  wund  inces 
lang;  47,  §  I  gif  hit  (=  eage)  in  {)am  heafde  sie;  102,  68  gif 
mon  bib  in  eaxle  wund.  —  Vgl,  Blickt,  Hom,  uiy  g  {)a  waes 
|)ait  hie  {)ysne  middangeard  on  twelf  tanum  tohluton,  &  aeghwylc 
dnra  heora  in  {)aem  daele  pe  he  mid  t4n  geeode,  t)aet  he  J)urh 
Codes  gife  manige  {)eode  urum  Drihtne  {)urh  his  lare  gestreonde, 
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—  das  keifst  natürlich :  „und  da/s  Jeder  in  dem  Teile^  den  er  er- 
lost  hatte,  .  .  .  gewann^^,  nicht  aber,  wie  Morris  seltsamer  Weise 
übersetzt:  ,,and  each  of  them  went  to  the  quarter  allotted  him,  so 
that  he  .  .  .  gained");  18  he  wile  on  domes  daeg  eft  on  {)ysne 
middangeard  cuman  in  wolcne  &  mid  engla  ()rymme.  —  Chronik 
20,  584  her  Ceawlin  &  Ca[>a  fuhton  wi{)  Brettas,  in  I)am  stede  {)e 
mon  nemne[>  Fe[)an  leag. 

ß.  Bei  einem  Be  rgnamen:  Bc.  496,4  ba  &a  Drihten  wolde 
his  folc  gesprecende  beon  in   Sinai  dune. 

y.  in  bei  Völkernamen  und  Gruppenhezeichnungen, 
zuweilen  durch  „«»/^r"  zu  Übersetzen:  Be.  492,  12  in  Gallia  bis- 
ceopum  ne  sylla^  we  b6  aenige  ealdorlicnysse  (=  in  Galliarum 
episcopis  nullam  tibi  auctoritatem  tribuimus;  hier  kann  man  aller  * 
dings  auch  durch  ^bei^  übersetzen);  506,  10  W8bs  he  se  ftridde  cy- 
ning  in  on  Angeljeode  cyningum  (on  ist  wohl  zu  tilgen^  da  es 
wohl  eigentlich  die  erste  Silbe  von  Ongefteode  sein  sollte  \  oder 
sollte  es  etwa  wie  inne  on  anzusehen  sein?  (vgl.  §  6gy) ;  518,  14 
ba  stowe  syndon  on  Beomica  m8Bg[)e,  ac  swylce  eac  in  Dera 
mseg{)e  ...  he  fullode  {)aet  folc.  Or.  8,  17  ond  in  Rochouasco 
{)aere  I)eode  heo  wyrcb  paet  fen  pe  mon  hateb  Meotedisc;  22^  20 
fs.  bei  a.)\  158,  I  aefter  {)aem  gefuhton  Pirrus  &  Romane  in  Abulia 
|)aere  [)eode.  Le.  94,  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce 
butan  leafe  aleegge. 

b.  in  mit  dem  Dativ    in  übertragener  örtlicher  Bedeutung, %  689 

a.  Bei  cyrice,  wenn  es  nicht  das  Gebäude,  sondern  die 
Christenheit  bezeichnet;  in  gewisser  Weise  steht  es  den  vorher  er- 
wähnten  Gruppenbezeichnungen  gleich,  und  doch  wieder  geht  es  m, 
E,  weiter  von  der  rein  örtlichen  Bedeutung  ab  als  diese:  Be.  489, 
II  ne  scealt  bu  hwae|)ere  sunder  beon  fram  binum  geferum  in 
Ongel  cyricean;  38  {)86t  swa  hwaet  swa  bu  o{)I)e  in  Romana  cyri- 
cean  o{)t)e  on  Gallia  oI)|)e  on  hwylcere  oJ)re  hwaet  baes  gemete 
paette  aelmihtigum  Gode  ma  licode,  paet  bu  behydelice  paet  ge- 
ceose,  &  in  Angelbeode  cyricean  faestlice  to  healdanne  gesette; 
ähnlich  492,    2. 

/?.  In  ganz  übertragener  Örtlicher  Bedeutung:  Be.  492,  32 
aefter  hu  mycelre  tide  mot  bam  wife  hire  wer  in  lichoman  gega- 
derunge  gef)eodde  beon;  493,  20  for{)on  se  willa  {)aes  lichoman 
bi{)  in  synne,  nalaes  {)aet  sär  baere  cennysse  (=  voluptas  etenim 
carnis,  non  dolor  in  culpa  est);  505,  25  {)aet  hi  on  dnnesse  sibbe 
&  in  gehylde  rihtra  Eastrana  gel)waerede  mid  ba  Cristes  cyricean; 

508,  18  fore  Cristes  cneohtum  ba  he  me  in  tacnunge  his  lufan 
bebead  (==  quos  mihi  in  indicium  su8b  dilectionis  commendaverat) ; 

509,  22  ba  getreowde  he  in  godcundre  fultom  baer  se  mennesca 
wan  waes  (=  confidens  in  divinum  auxilium;  sonst  on,  f.  §  'j8y.  ««.); 
538,  31  me  is  nu  faestlice  in  mode  (=  inest  autem  animo);  547, 
4  swylce  eac  he  wcbs  in  ae[)elum  maegenum  maere  geworden  (=  sed 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Ott,  11.  25 
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egreg:iis  insignis  viitntibiis);  559,  28  lifde  his  lif  (mi  micelre  ead- 
modaysse  &  on  monI>w^ysse  &  in  foibaefednjsse  &  in  bi]wet- 
ne«se  Sc  on  8o{if2estnysse  &  on  fiilfremednysse;  620,  24  &  daar  his 
lif  in  Gode  mid  wyTt>re  drohtnnge  gefyide  (=  vitam  in  Deo  digna 
conversatione  complevit);  621,  28  padite  heora  licfaoman  in  sibbe 
bebyrigede  syndon«  Or.  14,  24  Albani  hi  sint  genemde  in  Latina. 
Cp.  154,  22  da  ingedoncas  pe  wealca5  in  7>2es  monnes  mode 
(=^  quando  cogitationes  voivnntur  in  mente);  445,  21  da  weorc 
de  deadlicn  sint  in  de.  Bo.  2,  18  se  waes  in  b6ccraeftam  &  on 
woruld|>eawuin  se  ribtwisesta.  Le.  88,  34  gecyde  symle  swa  oft 
him  (learf  sie,  in  gemotes  gewitnesse  cjminges  ger^fan.  —  Vgl. 
Bli.  Ho,  83^  3  t>onne  motan  we  in  paere  engellican  blisse  gefeon 
inid  urum  Drihtne. 

Anmerkung:  Bc.  607,  31  da  a{)enede  se  B.'  hine  in  croce 
&  hine  gebaed  (=  incubuit  predbus  Antistes);  selhsiversiändlich 
ist  in  cruce  lateinisch,  und  Miller  übersetzt  daher  mit  Recht: 
„Then  the  bishop  extended  himself  in  the  form  of  a  cross  and 
prayed*^  Recht  unwahrscheinlich  und  gewagt  ist  die  Übersetzung 
in  der  JubrEd,:  „then  the  bishop  leaned  on  his  crook  &  prayed." 

§  600  c.  in  ^^l  ^^^  Dativ  zur  Zeitangabe. 

Kommt  nur  zweimal  vor:  Be.  508,  6  da  hebt  be  in  |)aere 
seolfan  nihte  him  streowne  gegearwian  (=  ipsa  nocte);  518,  11 
des  tun  WößS  forlaeten  in  daera  aefterfyligendra  cyninga  tidum. 

§690"  d,  verführt  3«  reafian  einmal  das  ein^  was  man  raubt:  Be. 

548,  19  [)onne  we  us  for  nowiht  dof),  |)aet  we  earme  menn  rea- 
fia{)  &  strudaf)  in  heora  aehtum  &  heora  godum  (=  cum  infirmio- 
res  spoliare,  &  eis  fraudem  facere  pro  nihilo  ducimus);  —  bei 
blissian  «»</faegnian  das,  worüber  man  sich  freut:  Be.  611,  i 
hi  ealle  in  dam  blissedon  &  faegnedon  (=  cunctisque  congauden- 
tibus);  auch  einmal  mit  Instrumentalis:  Be.  644,  42  he  blis- 
sode  in  don,  |)aet  he  dp  dset  in  lichoman  gehealden  waes  (=  gra- 
tulabatur  ille,  quod  eatenus  in  carne  servatus  est). 

2.  in  mit  dem  Akkusativ, 

§691  a.  in    mit   dem  Akkusativ   in    rein    örtlicher   Beziehung 

bezeichnet  die  Richtung  (vgL  bei  on  §  77^^.  Be.  474,  17  da 
fSrdon  Peohtas  in  Breotone  &  ongunnon  eardigan  da  Nor|>d8ßlas 
dysses  Ealondes;  485,  37  I)aet  hi  ne  dorftan  in  swa  fraecne  si{)- 
feett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa  uncupe  3ell{)eodignysse 
f6ran;  492,  29  aefter  hu  micelre  tide  m6t  heo  in  cyricean  gangan; 
ebenso  34;  493,  13;  507,  20  ne  willap  we  in  daet  baep  gongan; 
544^  37  ^-^^P^-yr)»  549»  3  t^t  genam  se  engel  sona  f>one  mann, 
wearp  in  J)set  fyr;  589,  10  seo  Abbudisse  in  |)8et  geteld  eode; 
603,  34  eode  in  Mailras  paet  mynster.  Or.  20,  7  seo  Wisle  lid 
ttt  of  Weonodlande,  &  lid  in  Estmere;  10  cumad  ut  samod  in 
Estmere;   40,  31  Perseus  of  Creca  landein  Asiam  mid  fyrde  for; 
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50,  24  ähnlich.  Cp.  284,  15  gif  he  on  baem  sumera  bideb  in- 
gonges  in  hefonrice.  L»e.  90,  37  gif  mon  wille  of  boldgetale  in 
ober  boldgetael  hlaford  s6can,  do  J)aet  mid  {)aes  ealdormonnes  ge- 
witnesse,  {)e  he  ser  in  his  scire  folgode  (=  suchen^  indem  er  von 
einem  b.  ins  andere  gehi)\  §  i  daele  he  hwaebre  paet  healf  cyninge 
in  {>a  scire,  {)e  he  aer  folgode,  healf  in  I)a  |)e  he  oncymb  /^ö«rÄ  ^^/Vr 
Hegt  Richtung  vor:  er  verteile  es  in  die  Grafschaft  hinein)  ;  108,  5 
I>aet  ne  {)eowe  ne  freo  ne  moton  in  pone  here  faran  butan  leafe. 
—  Vgl,  Bli,  Ho,  121,  21  {)a  hie  I)a  in  {)one  heofon  locodan  aefter 
hina;  ähnlich  12$^  16,  —  Chronik  20^601  h6r  sende  Gregorius  papa 
Agustino  sBicebiscepe  pallium  in  Bretene. 

Kempf  (a,  a,  O.^  S,  38)  und  Schürmann  (a.a,  ö.,  «S*.  4'j) 

führen  einige  Stellen  an,   an  denen  in  mit  dem  Akkusativ  nicht  die 

Richtung   nach  einem  Orte,   sondern   die   Ruhe    an  einem  Orte  hc' 

zeichnet ;   hei  Alfred  habe  ich  nichts  Entsprechendes   gefunden,   denn 

die  Stelle  Or.  g8^  14  (s,  §  688^.  aj  ist  kaum  hierher  zu  zählen, 

b.  In  übertragener  örtlicher  Bedeutung  (vgl,  bei  on§  692 
§  780):  Be.  523,  15  in  bas  twa  maeg{)e  Nor{)anhymbra  beod  iu 
geara  todaeled  waes;  ähnlich  528,  7;  544,  5  aefter  him  fylgde  in 
Sone  biscophad  Fiinan;  598,  7  ond  he  eall  ba  he  in  gehernesse 
geleornian  mihte,  mid  hine  gemynegode  &  swa  swa  claene  nyten 
eodorcende  in  {)aet  sweteste  leo|)  gehwyrfde  (=  in  Carmen  dul- 
cissimum  convertebat).  Bo.  2,  8  Romane  burig  abraecon  and  eall 
Italia   rice  in  anwald    gerehton.  —    Vgl,  Bli,  Ho,  S7,  21    sceoion 

in  ece   wite  gefeallan. 

c.  Zur    Zeitangabe    Be.  493,  26    fullian    we    bonne    {)aet§  693 
cennende  wif  .  .  .  in  ba  sylfan  tid  be  heo  cenne  (=  hora  eadem 

qua  gignit);  504,  20  on  baere  beode  waes  in  ba  tid  Saebyrht  cy- 
ning  (=  tunc  temporis);  528,  12  [)aet  {)aet  gelumpe  in  sume  tid 
^y  halgan  Easterdaege  (=  tempore  quodam);  ebenso  und  ähnlich 
542,  28;  571,  31;  594,  25;  596,  21;  604,  15.  Le.  94,  §  I  gif 
{)isses  hwaet  gelimpe  f)enden  fyrd  ut  sie,  obbe  in  Lenctenfaesten, 
hit  sie  twybote;  §  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce  butan 
leafe  aleegge,  geböte  mid  CXX  scill.  —  Vgl.  Bli,  Ho,  5j,  33 
{)aem  Drihtne  sy  lof  .  .  .  on  ecnesse  in  ealra  worlda  world.  — 
Chronik  24,  626  Eanfled  waes  gefulwad  in  I)one  halgan  aefen 
Pentecosten. 

d.  Einzelheiten.  §  694 

a,  Be.  597,  26  ba  ards  he  from  bam  slsepe;  eall  {)aet  he 
slaepende  song,  faeste  on  gemynde  haefde,  &  bam  wordum  sona 
monig  Word  in{)aetylce  gemet  Godes  wyr|)es  songes  to  ge- 
t)eodde  (=  exsurgens  autem  a  somno,  cuncta  quae  dormiens  can- 
taverat,  memoriter  retinuit,  &  eis  mox  plura  in  eundem  modum 
verba  Deo  digni  carminis  adjunxit);  Sweet  meint  (Anglos,  Reader^, 
S,  igy  ttj,    „the  translation  is   stiff  and   unidiomatic;    in  j)CBt  iice 

25* 
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gemet  should  be  on  f>€Bm  ilcan  gemete\  zvyr^e  should  govem  the 
genitive;  and  the  word-order  is  quite  un-English.  This  passage 
alone  is  enough  to  prove  that  the  translation  is  only  nominally 
Alfred's";  üh  habe  schon  im  ersten  Bande  (S,  7J  u.)  gezeigt^  da/s 
dies  keine  Gründe  sein  können^  Alfred  die  Beda-Überseizung  abzu- 
sprechen ;  in  t)8Bt  ylce  gemet  ist  nur  eine  der  vielen  wörtlichen  Über- 
setzungen. Vgl,  auch  §  yg6,  XA.  on  gemett  und  Be.  629,  36:  {)aette 
seo  swdtnes  be  ic  aer  byrigde  &  me  micel  buhte,  in  ba  wil)gemet- 
nesse  baes  aefteran  leohtes  &  beorhtnesse  waes  lytel  &  medmycel 
gesewen  (=  ut  is  quem  antea  degustans  quasi  maximum  rebar, 
jam  permodicus  mihi  odor  videretur). 

Vgl.  ferner  auch:  Be.  628,  23  ba  in  onlicnesse  uppastigendra 
yselena  mid  r6ce  hwilum  on  heannesse  beoj)  upp  worpene  (=  qui 
instar  favillarum  cum  fumo  ascendentium,  nunc  ad  sublimiora 
projicerentur).     Ygh  §  ygö.  &&.  on  onlicnesse. 

ß.  in  Englisc:  Be.  622,  i  fs.  bei  on  g  ^g^,  ff./ 
y.  Den  Zweck  führt  in  an  folgenden  Stellen  ein:  Be.  508, 
43  he  h6t  in  See.  Petres  mynstre  cirican  getimbran  in  dre  baere 
eadigan  faemnan  Sca.  Marian  (=  Ecciesiam  sanctae  Dei  Genitricis 
fecit);  544^,  37  I>a  ilcan  studu  in  gemynd  f)8ös  wundres  in  ba 
ciricon  setton  (=  in  memoriam  miraculi);  597,  17  ba  ongan  he 
sona  singan  in  herenesse  Godes  scyppendes  ba  fers  &  ba  word 
be  he  naefre  ne  gehyrde  (=  in  laudem  Dei  Conditoris);  625,  37 
{)aet  he  gerisenlice  meahte  in  bara  haligra  aare  syndrige  stowe 
gehwylce  haligra  halgian  (=  in  eorum  honorem).  Vgl.  bei  on 
§  7S6. 

I.  innan. 

innan  (vgl.  b(e)innan  §§  1036/8** ,  oninnan  §  loßo,  und  das 
Adverb  innan  §  $43)  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akku- 
sativ  vor;  es  bedeutet  „innerhalb", 

§694*  I.   Mit  dem  Dativ., 

innan  bezeichnet,  dafs  sich  Etwas  innerhalb  eines  Ortes  b e* 
findet  oder  dort  geschieht:  Cp.  358,  i  gif  he  aer  on  baes  oferm6- 
dan  engles  wisan  innan  his  ingebonce  of  Godes  gesihbe  ne  afeolle, 
bonne  ne  become  he  no  utane  to  baem  saede  baere  wr6hte  (=  intus 
aversione  mentis);  385,4  sittab  eow  nu  giet  innan  ceastre  (=  vos 
autem  sedete  in  civitate);  ebenso  6  (s.  §  1036J;  21  ure  Haelend, 
ba  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan  his  meder  &  his  maegum 
innan  baere  ceastre  Hierusalem  (=  remansit  in  Jerusalem);  38,  16 
&  hine  oth6f  innan  his  gebohte  eallum  obrum  monnum  (=  cunctis 
prius  in  cogitatione  se  praetulit);  226,  25  &  eft  innan  hiera  bur- 
gum  faeste  belocene  burh  hiera  giemeliste  hie  laetab  gebindan  (= 
intra  urbis  claustra);  258,  16  &  baet  sdr  innan  baere  wombe,  baet 
tacnab  ba  sorge  bses  modes  (=  plagae  in  secretioribus  ventris). 
Bo.  182,  20  ic  w6ne  {)eah  |)aet  ge  hi  bonne  setton  up  on  dunum 
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&  innon  wudum.  So.  164,  28  ic  nat  hwseber  hit  wses  innan  roe 
be  utan.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  28,218  &  pa,  sseton  t)ara  and 
innan  Jonan,  tu  winter  on  paxn  twam  stedum. 

2.   Mt'l  dem  Akkusativ,  §694* 

Mü  dem  Akkusaiiv  bezeichnet  innan  die  Richtung:  Be. 
543,  2  se  wind  I)aet  fyr  &  bone  smic  innon  J)a  ceastre  ofer  |)a 
wallas  drdf.  Bo.  218,  22  swa  swa  of  baere  sae  cym{)  I)aet  waeter 
innon  {>a  eorJ)an,  and  {)aer  afersceaj);  232,  25  hwaet  wenst  [)u 
forhwi  8b1c  ssed  gr6we  innon  ba  eorJ)an  &  to  ci{)um  &  to  wyrtru- 
mum  weor|)e  on  baere  eorI)an,  buton  for{)y{)e  hi  tiohhia{)  [)8et  se 
stemn  &  se  heim  mote  {)y  faestor  &  |)y  leng  standon;  246,  28  bu 
eart  nu  fulneah  cumen  innon  ba  ceastre  {)aere  sot)an  gesael{)e.  — 
Vgl,  jEpelstan  Le,  154,2  and  se  J)e  bespyrige  yrfe  innan  obres 
landy  aspirige  hit  ut,  se  {)e  {)aet  land  age,  gif  he  maege.  —  Chro- 
nik (Kluge)  25,  54  h6r  for  se  ilca  here  innan  Mierce  to  Snoten- 
gaham. 

3.   Andere  Belege^  auch  je  einen  mit  Genitiv,  bringen  Koch%^9^^ 
(II.  J67,  §  416)  und  March  (8,164)  bei;  auch  Taubert  hat  Bei- 
spiele aus  dem  Andreas  (a,  a,   ö.,  S,  43  /,), 

Mit  Recht  sagt  Beiden  (a,  a,  O,,  S,  4>^) :  „There  seems  to 
be  some  confusion  between  in  ,  ,  .  on  and  innan,  The  separated 
forms  should,  and  for  the  most  part  do,  retain  the  values  of  ad- 
verb  and  preposition  distinct;  but  sometimes  in  on,  up  on  are 
interchanged  with  innan,  uppan,^^  Trennung  oder  Nichttrennung 
beruht  sicher  oft  nur  auf  Schreiber  -  Willkür ;  ob  in  on  oder  innan 
zu  lesen  ist,  ist  also  überhaupt  oft  kaum  festzustellen ;  an  den  von 
mir  angeführten  Stellen  ist  z,  B,  stets  Beides  möglich^  sowohl  in 
on  als  auch  innan;  fenes  entspräche  in  der  Form  up  on,  Dieses 
aber  utan. 

VgL  daher  auch  folgende  Stellen  :  Be.  506,  10  (s,^  688^,  y,)  ; 
507,  35  cwomon  in  on  daelas  Gallia  rices  (=  ad  partes  Galliae 
successere).  Or.  12,28  J)onne  besincb  eft  in  on  J)a  eor{)an;  17, 
14  {)a  beag  {)aet  land  J)aer  eastryhte,  oI)|)e  seo  sae  in  on  baet  lond, 
he  nysse  hwaeber ;  21  IsBg  an  micel  ea  upp  in  on  baet  land;  ebenso 
19,  21;  24  se  hyrb  in  on  Dene.  Cp.  170,  7  sticiab  ealne  weg 
in  on  baem  hringum.  Bo.  126,  5  eft  of  I)aere  ssb  he  gelent  in 
on  |)a  eorI)an.  Ps.  36,  14  ac  heora  sweord  gk^  inn  on  heora 
heortan;  42,  3  |)8Bt  hy  me  nu  gyt  gelaedan  to  [)inuni  halgan 
munte,  in  on  J)in  halge  templ;  45,  4  se  Hyhsta  gehalgode  his 
templ  in  on  I)8ere  byrig. 

J.  inne. 

Die  Präposition  inne  (vgl,  das  Adverb  inne  §  543)  kommt 
nur  nachgestellt  beim  Relativum  {)e  vor,  sowie  in  der  sehr  hau- 
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figen  adverbialen  Verbindung  ftaerinne;  bei  der  seltenen  Verbin- 
dung inne  on  ist  inne  Adverb. 

§  695  I.  inne  nachgestellt:  Be.  559,  i  of  Öam  huse  be  ba  un- 

truman  men  inne  restan  (=  in  quo  infirmi  quiescebant) ;  574,  31 
ba  becom  he  eac  swylce  on  bone  dael  bysses  mynstres  be  ba 
wsepnedmen  inne  wseron  (=  partem  illam  qua  viri  tenebantur); 
ferner  617,  7;  625,  8.  Or.  268,  30  dn  t)unor  toslog  hiora  Ca- 
pitoliam,  J)8Bt  hus  {)e  hiora  godas  inne  wseron,  &  hiora  diofolgield. 
—    VgL  Flamme  a,  a,   O.,  §  132  (S,  63J, 

%  696  2.  baerinne:    Be.  543,  36   hi  asl6gan    an  geteld  on   west 

healfe  baere  cyrican  on  baere  cyrican  faest  p2et  he  hine  baer  inne 
gerestan  mihte;  575,  41  bsßd  p2et  hi  |){©t  bläcem  &  J)8et  leoht 
adwsßsctan  pset  baer  inne  waes  onbaerned  (=  quae  inibi  accensa 
erat);  ferner  589,  2;  598,  36;  625,  38;  640,  32.  Or.  90,  24  & 
him  J)aet  setl  swiJ)or  derede  J)onne  J)am  pe  I)8erinne  waeron  (  = 
magis  obsessores  quam  obsessos  detrivit);  92,  34  eac  buton  {)8Bm 
yfele  nah  ton  hie  naj>er  ne  {)8erinne  mete  ne  {)8Brute  freond;  102, 
12  man  worhte  anfiteatra,  I)aet  mon  mehte  bone  haebeniscan  plegan 
{)aerinne  d6n;  ferner  112,  17;  114,  13;  166,  i;  198,  8;  270,  2. 
Cp.  94,  8  habbab  swae  beah  swibe  mislica  geearnunga  pe  baerinne 
wuniab  (=  quos  intus  diversitas  meritorum  tenet);  98,  11  ge- 
stihtode  hu  men  sceoldon  baerinne  hit  macian;  ferner  100,  26; 
102,  i;  156,  18;  220,  13.  Bo.  4,  12  ba  h6t  he  hine  gebringan 
on  carceme  &  p2ßr  inne  belucan. 

§  697  3.  inne  on:  Or.   126,  28  [)aet  he  becrupe  on  pdus  Amones 

anlicnesse  pe  inne  on  t)aem  hearge  waes;  244,  18  ahleopon  pa 
ealle  &  hiene  mid  heora  metseacsum  ofsticedon  inne  on  heora 
gemotserne.  Bo.  IV,  10  hu  se  Wisdom  com  to  Boetie  aerest  inne 
on  J)am  carceme;  100,4  ^or  PY  wyr{)  oft  godes  monnes  lofalegen 
inne  on  baere  ilcan  {)eode  pe  he  on  hamfaest  bi{).  —  —  Nachge- 
stellt findet  sich  diese  Präpositionsverbindung  einmal  bei  Wulf  st  an: 
^54i  9  iiito  {>aere  heofonlican  cyrican,  pe  he  d  syb{)an  inne  on 
wunode  mid  godes  englum. 

K.  mid. 

mid  kommt  mit  dem  Dativ^  mit  dem  Instrumentalis  und 
mit  dem  Akkusativ  vor, 

I.  mid  mit  dem  Dativ, 

a.  mid  dient  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Be- 
gleitung^ besonders  von  Personen^  Personengruppen  oder  per- 
sönlich gedachten  Dingen, 

§  698  «.  xn\di führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet;  es  steht  bei  transitiven^  in- 
transitiven und  passiven   Zeitwörtern    und    ist    im  Deutschen    durch 
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„mt/y  zusammen  mii^  gleichzeitig  mit,  in  Begleitung  von*' 
oder  ähnlich  zu  übersetzen.     Vgl,  beim  Instrum,  §  yog,  beim  Akkus, 

«a.  Be.  474,  26  ba  waeron  cumene  of  Hibernia  Scotta  Ea- 
londe  mid  heora  heretogan  Reada  hatte  (=  qui  duce  Reuda  de 
Hibernia  progressi);  476,  8  he  c6in  on  Breotone  mid  fyrde;  480, 
34  ba  coman  hi  sona  mid  sciphere  on  heora  landgemaero  (=  mox 
advecti  navibus  inrumpunt  terminos);  475,  4  Gaius  hit  mid  fyrde 
gesohte;  28  se  onfeng  Romwara  rice  mid  Aurelia  his  bre{)er 
(=  regnum  cum  Aurelio  Commodo  fratre  suscepit);  482,  6  ge  eac 
monige  weallas  mid  seofon  &  fiftegum  torran  gehruron  &  ge- 
feollan  (=  sed  &  plurimi  ejusdem  urbis  muri  cum  .  .  .  turribus 
corruerunt);  484,  i  sacerdas  &  msessepreostas  betwih  wibedum 
waeron  slaegene  &  cwylmde,  biscopas  mid  folcum  buton  aenigre  are 
sceawunge  fornumene  waeron  (=  Praesules  cum  populis);  477,  35 
gif  t>u  wille  I)ysses  lifes  gesaelignysse  mid  us  brucan,  ne  yld  bu 
J)aet  bu  |)am  myclan  godum  mid  us  onsecge  (=  si  vis  perennis 
vitae  feiidtate  perfrui,  Diis  magnis  sacrificare  ne  diflferas);  517,  23 
(s,  §  709)  \  523,  17  (s,  §  700);  525,  27  fram  bam  he  fulluhtes 
geryno  onfeng  mid  his  begnum  be  mid  hine  wsßron  (=  Baptis- 
matis sacramenta,  cum  his  qui  secum  erant  militibus,  consecutus 
erat;  beachtenswert  ist  der  Wechsel  von  Dativ  und  Akkusativ ;  Miller 
liest:  {)e  him  mid  waeron);  ähnlich  518,  5  {s,  §  720),  Or.  2,  2 
hu  Eneas  se  cyning  gefor  mid  fierde  on  Itah'e;  ebenso  3,  31;  4,  2; 
40,  32;  4,  4  hu  Romane  foron  on  Affrice  mid  J)rim  hunde  scipa 
&  mid  XXX;  ebenso  8;  30  se  consul  for  mid  sciphere  on  Sicilie; 
ähnlich  36,  II ;  6,  22  hu  Marcus  Antonius  feng  to  Romano  an- 
walde  mid  Aureliuse  his  breber;  ebenso  7,  6;  10,  5  ic  wille  I)ara 
t)reora  landrica  gemaere  gereccan  hu  hie  mid  hiera  waetrum  tolic- 
geab ;  38,  22  se  cyning  f)a  mid  his  folce  him  waes  aefterfylgende ; 
64,  7  Babylonie  (mid  monigfealdum  unryhtum  &  firenlustum)  mid 
heora  cyninge  buton  aelcre  hreowe  libbende  waeran;  102,  8  ac  an 
wind  c6m  of  Calabria  wealde,  &  se  wol  mid  {)aem  winde;  128,  8 
{)aet  he  si{)|>an  waes  fleonde  mid  I)aere  firde;  158,  17  waes  I>aer  seo 
monigfealdeste  wol,  mid  moncwealme;  204,  19  Sempronius  se 
consul  wearb  ofslagen  on  Ispania  mid  ealre  his  firde;  76,  31  {)aer 
wearf)  Cirus  ofslaegen,  &  twa  {)usend  monna  mid  him.  Cp.  120, 
13  itt  him  bonne  &  drincb  mit  baem  druncenwillum  monnum  (=  man- 
ducet  autem  et  bibat  cumebriis);  aA«//(CÄ  326,  4;  164,25  gif  hwa 
gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to  wuda  treow  to  ceorfanne  (=  si 
quis  abierit  cum  amico  simpliciter  in  silvam  ad  ligna  caedenda); 
ebenso  166,  5;  304,  11  far  mid  us  (=  veni  nobiscum);  13  ic  nelle 
mid  be  faran  (=  non  vadam  tecum);  307,  16  bonne  he  cymb  mid 
his  maegenbrymme  to  demanne,  &  his  wuldor  to  aetiewanne  (=  cum 
virtutis  suae  gloriam  venit  ostendere);  196,  12  he  waes  gehyd  on 
anum  eorbscraefe  mib  his  monnum;  ebenso  16;  433,  3  ac  gif  se 
stiora  his  stiorrobor   gehilt,   bonne   cymb   he   orsorglice   to   lande, 
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hwilum  beah  ongean  wind  &  ongean  ba  yba,  hwilum  mid  sBgbrom 
(=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  navem  dirigit,  modo  ventomm 
Impetus  per  obliquum  findit;  vgl,  hierzu  Or,  294,  24  him  onsende 
God  swelcne  wind  ongean  |)2et  hie  ne  mehton  from  him  naenne 
Hin  asceotan,  ...  &  Theodosius  hsefde  {)one  wind  mid  him  t)aet 
bis  fnltum  mehte  maestra  selcne  heora  Äana  on  hiora  feondam 
afaestnian).  Bo.  X,  20  hu  f>a  o{)re  friend  cumaj)  mid  {)am  welan, 
&  eft  mfd  {)am  welan  gewitaf);  2,  3  Gotan  ....  wi{)  Romana 
rice  gewin  upahöfon,  &  mij)  heora  cyningum  Romane  burig  abrsB- 
con.  So.  163,  5  ne  com  ic  nat)er  mid  ^e  byrdene  ham.  Ps. 
4,  ü,  aelcne  baera  he  sancg  besone  mid  weorode ;  9,  7  and  heora 
gemynd  onweg  gew&t  mid  t)am  myclan  hlisan;  28  he  syt  symle 
on  get)eahte  mid  [)am  welegum  dygollice.  Le.  58,  11  gif  he  wif 
seif  hsebbe,  gange  hio  ut  mid  him;  64,  3  we  geascodon,  {)8et  ure 
gef6ran  sume  mid  urum  wordiun  to  eow  comon;  96,  5  {)8Bt  mon 
mote  mid  bis  hlaforde  feohtan  orwige.  —  VgL  Bit.  Ho.  57,  15 
swa  [)onne  seo  saul  mid  gastlicum  t)ingum  on  ecnesse  leofaj);  21 
ah  sceolon  mid  deoflum  in  ece  wlte  gefeallan;  24;  25;  32;  63^  7 
swa  f>onne  nu  mid  him  byman  sceolon  {)a  t)e  .  .  .;  67,  j6  Lazarus 
{)aer  wses  dna  sittende  mid  Hselende,  &  mid  bis  ^egnum;  75,  4  & 
säet  mid  him  aet  |)aem  aefengereordum;  gs,  6;  loi,  12,  —  ^Ifric 
(Kluge)  ^2, 126  uton  standan  mid  gemaglicum  wopum  ongean  bam. 

ßß.  mid  durch  aetgaedere  verstärkt*.  Be.  478,  38  ac 
him  ba  eagan  of  bis  heafde  ascuton  &  aetgaedere  mid  t>aes  mar- 
tyres  heafde  on  eort)an  feollan;  503,  23  I)aet  ge  Angelbeode  aet- 
gaedere mid  US  Drihtnes  word  bodie  (=  ut  genti  A.  una  nobis- 
cum  verbum  Domini  praedicetis).  Or.  210,  23  hie  cwaedon  |)aet 
him  leofre    waere    |)aet    hie   mid    t)aere  byrig  aetgssdere  forwurdon. 

yy.  Nachgestellt'.  Be.  510,  30  mid  eallum  hire  geferum 
be  hire  mid  come  (=  cum  Qmnibus  qui  secum  venissent).  So. 
179,  30  we  witon  b  ndm  man  maeg  nawyht  goodes  wyrcan  buton 
hym  god  myd  wyrce. 

ii.  mid  steht  in  diesem  Sinne  auch  bei  Zeitwörtern,  bei 
denen  die  Gemeinschaft  auch  durch  andere  Präpositionen  ausge^ 
drückt  werden  kann^  da  sie  sich  mehr  der  Richtung  y^egeneinander** 
nähert. 

aaa.  Zeitwörter  des  Sprechens  und  Beratens:  Be. 
601,  4  cwae{)  he,  se  be  mid  me  spraec  (vgl.  hei  to  §  8yg,  bei  wib 
§§  97^9  995)'  Cp.  242,  16  baette  he  hsübbe  his  gebeaht  &  his 
sundorspraece  mid  bsßin  bilwitum  &  mid  baem  änfealdum  (=  cum 
simplicibus  sermocinatio  ejus).      Vgl.  auch  Ps.  9,  28  bei  aa. 

ßßß.  Ze  itw ör te r  (und  Hauptwörter)  des  Streitens  u.  ä.: 
Be.  503,  29  gif  hi  sibbe  mid  Godes  mannum  onfon  ne  woldan 
(=  si  pacem  cum  fratribus  accipere  noUent).  Or.  116,  2  (nach- 
gestellt) Philippuse  gel)uhte  aefter  {)aem  paet  he  an  land  ne  mehte 
{)aem  folce  mid  gifan  gecw^man^  |)e  him  an  simbel  waeron  mid 
winnende;  130,  20   he  gelice  slog  &  hiende    {)a   {)e  him   on  siml 
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waeron  mid  farende  &  winnende;  158,  16  sona  swa  pddt  gewinn 
xnid  Romanum  geendad  wees;  268,  10  aefter  {)sem  him  bec6m  on 
paet  Deniscse  gewinn  mid  eallum  Germanium.  Cp.  88,  20  (nach- 
gestellt)  baet  he  fare  togeanes  Israhela  folce  him  mid  to  feohtanne; 
ebenso  23.  —  Vgl.  hei  wib  §§  968,  g6g,  9^^,  981,  98^^  988,  993^  996, 
1006,  Vgl.  aber  bei  aa.  Le.  96,  5,  wo  mid  ,/»//*,  nüht  ^gegen* 
bedeutet. 

yyy.  Zettwörter  des  Y ereinigens  und  Vermischens: 
Bc.  490,  34  ob  hwylce  cneorisse  sculon  Cristene  men  mid  heora 
mägum  him  betwih  on  gesinscipe  geJ)eodde  beon  (=  usque  ad 
quotam  generationem  fideles  debeant  cum  propinquis  sibi  conjugio 
copulari);  vgl,  bei  to  §  88*j.  Bo.  22^  7  ^onne  heo  t)onne  swa 
gemenged    wyrb    mid  ban    yt)um  {pgl.  bei  to  §  88*j^  bei  wib  §§ 

979j  99^)' 

iöi.  Zeitwörter  der  fleischlichen  Vermischung:  Be. 

49  ly  10  heUg  man  is  t)aet  mon  hine  menge  mid  his  steopmeder 
(=  cum  noverca  autem  miscere  grave  est  facinus;  vgl.  bei  wib 
§  999).  Or.  66,  30  his  suna  ge|)afode  |)aet  he  laeg  mid  Latinus 
wife;  148,  3  Euredica,  Aril)eusses  cw6n  ....  {)urh  Cassander 
hiere  hlafordes  pegn,  mid  pddm  heo  haefde  dieme  geligre.  Le.  62, 
31  &  se  {)e  hsßme  mid  n^tene,  swelte  he  deabe;  ähnlich  76,  10; 
78,  3  gif  ober  mon  mid  hire  laege  8Br.  —  Vgl.  Bli.  Ho.  61,  14 
pSL  pe  wohhsemed  nu  begangaj)  mid  o{)erra  ceorla  wifum  &  mid 
psßm  mannum  pe  beo{)  criste  to  brydum  gehalgode.  —  —  Nach- 
gestellt: Le.  62,  29  gif  hwa  fsemnan  beswice  unbeweddode,  and 
hire  mid  slsepe.  —  Vgl.  j^pelbirht  Le.  /o,  83  gif  man  mid  esnes 
cwynan  geligeb  be  cwicum  ceorle,  II  gebete. 

j$.  mid  führt  JE^was  ein^  was  mit  dem  Objekte  Gemein''%  699 
Schaft  irg endweicher  Art  hat;  nur  bei  tr ansitiven  Zeit- 
wörtern. Bedeutung  wie  bei  a.  {Vgl.  beim  Instrumentalis  §  po, 
beim  Akkusativ  §  ^21.)  Be.  480,  25  onsendon  hi  aerendwrecan 
to  Rome  mid  gewritum  (=  Legatos  cum  epistolis  mittentes); 
498,  5  he  ba  sende  mid  bam  foresprecenan  aerenddracan  him 
maran  fultum  to  godcundre  lare  (=  misit  cum  praefatis  legatariis 
suis  plures  cooperatores).  Or.  3,  19  hi  him  h^ton  gefeccean  to 
Escolapius  t)one  scinlacan  mid  t)aere  scinlaecan  naedran;  4,  28 
Romane  sendon  Lucius  |)one  consul  on  Gallie  mid  III  legian; 
21,  7  {)onne  byrb  man  hine  ut,  &  forbaerneb  mid  his  waepnum 
&  hraegle;  34,  16  J)aet  Egypti  adrifen  Moyses  ut  mid  hys  leodum; 
46,  2 1  hiera  heres  J)one  maestan  dael  ham  sendon  mid  hiora  here- 
hy|)e;  58,  15  I)aette  God  J)one  aerestan  monn  ryhtne  &  g6dne  ge- 
sceop,  &  eal  monncynn  mid  him;  vgl.  auch  294,  24  (§  698.  aa. 
bei  Cp,  433,  3).  Cp.  32,  3  gif  he  oberne  mid  him  baeder  bringb; 
ebenso  378,  22  \  332,  19  &  his  nauht  mid  him  ne  laeddon  buton 
.  .  .;  372,  14  se  lareow  sceal  aerest  seif  drincan  of  baem  wille  his 
agenre  lare,  &  sibban  geotan  mid  his  lare  baet  ilce  wseter  on  his 
hieremonna  mod  (=  ut  ipse  prius  bibat,  et  tunc  praedicando  aliis 


,  394  PRÄPOSITIONEN  (mid).  §  699,  700 

influat).  Le.  66,  4  mid  him  we  senden  Judam  and  Silam ;  76,  9 
gif  mon  wif  mid  bearne  ofslea.  —  Vgl,  JElfric  (Kluge)  52,  iib 
uton  ahebban  ure  heortan  mid  handum  to  gode.  —  Bit,  Ho.  12^,  2 
{)a  he  wile  ealle  for  heora  gewyrhtum  mid  deoflum  on  ece  fyr 
sendan  (oder  •=■  unter  die  Teufel?),  —  Chronik  20 y  5g 5  h6r  Gre- 
gorius  papa  sende  to  Brytene  Augustinum  mid  wel  manegum  mune- 
cum,  |)e  Godes  word  Engla  beoda  godspelledon;  29,  654  her  Os- 
win  o  fsl6h  Pendan  on  Winwid  felda  &  XXX  cynebearna  mid  him. 
Verstärkt  durch  setgse derer  Be.  487,  7  &  hi  sona  him  lifes 
word  aetgaedere  mid  eallum  his  gef6ran  be  baer  aet  waeron  bode- 
don  &  laerdon  {=  ihm  und  seinen  Gefähr ten)\  505,  39  &  ba  .  . . 
to  healdenne  awriten  brohte  aetgaedere  mid  bam  aerendgewritmn, 
be  .  .  (=  una  cum  epistolis).  —  Nachgestellt:  Be.  486,  23  noman 
hi  eac  swylce  him  wealhstodas'  of  Franclande  mid. 
§  700  y.  mid  führt  Dasjenige    ein^   wobei  oder   worunter   sich 

Etwas  befindet  oder  vorgeht,  dient  also  gleichsam  zur  Ortsan- 
gabe] es  steht  bei  transitiven^  intransitiven  und  passiven  Zeitwdr  lern] 
es  ist  im  Deutschen  durch  „beV^  oder  ^^unter^^  zu  übersetzen.  Vgl. 
§§  yii,  J22,  Be.  472,  28  of  bam  gewritum,  be  ic  awriten  gem^tte 
mid  bam  brobrum  beere  cyricean  aet  Lindesfarena  (=  ex  eis 
quae  de  illo  prius  a  Fratribus  Ecclesiae  Lindisfarnensis  scripta 
reperi);  39  {)aet  ic  mid  eallum  bone  waestm  arfaestre  bingunge  ge- 
luvte (=  apud  omnes  fructum  inveniam);  474,  23  {)aet  get  todaeg 
is  mid  Peohtum  healden  (=  apud  Pictos);  477,  6  mid  by  ba 
se  foresprecena  Godes  man  fela  daga  mid  him  waes  on  gestlij)- 
nesse  (=  apud  eum  hospitaretur),  ba  becom  J)aet  to  earan  baes 
mdnfullan  ealdormannes,  f)aet  Albanus  haefde  bone  Cristes  an- 
dettere  digollice  mid  him  (=  Confessorem  penes  Albanum  latere); 
480,  39  se  nama  baere  Romaniscan  beode,  se{)e  mid  him  swa 
lange  scean  &  bryhte  (=  quod  apud  eos  tam  diu  claruerat) ;  502, 
41  coman  hi  aerest  to  sumum  Ancran  se  waes  mid  him  haiig  & 
wis  (=  apud  eos);  506,  28  rihtra  doma  gesetnesse  mid  snotera 
ge{)eahte  gesette  aefter  Römana  bysena,  &  ba  h6t  on  Englisc  awri- 
tan,  ba  nu  gena  of)  bis  mid  him  haefde  &  gehaldene  synd  (=  quae 
.  .  .  habentur  &  observantur  ab  ea  [gente]);  512,  30  for  his  haelo 
.  .  .  mid  monnum  won  (=  apud  homines);  521,  30  on  baere 
Cristenan  aefestnysse,  seo  mid  him  upp  cumen  waes  (=  quae  apud 
eos  exorta  erat);  522,  2  hi  haefdon  swilce  eac  mid  him  Eanflaede 
Edwines  dohter  &  Wuflrean  his  sunu  (=  habens  secum) ;  8  monige 
deorwur|)e  fatu  Edwines  baes  cyninges,  mid  bam  waes  sum  mycel 
gylden  Cristes  mael  (=  in  quibus  crucem  magnam  auream);  523,  17 
he  se  EanfriJ)  iE{)elfri{)es  sunu  mid  mycelre  ae{)elinga  geoge|)e  ge 
mid  Scottum  ge  mid  Pehtum  wracode  (=  cum  .  .  .  juventute  apud 
Scottos  sive  Pictos  exulabant);  535,  28  ba  ongunnon  ba  bro{)ro 
baes  mynstres  ....  biddan  {)aet  mid  him  ba  halgan  reliquias  ge- 
healdene  beon  moston  (=  apud  se);  623,  29  ne  he  hwae{)ere 
aenigne  waestm  swa  miceles  gewinnes  mid  bam  ellreordum  gemetan 
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mihte    (=    apud);    nachgesielW,    529,  34    se  cyning    (!)e    he    mid 
wraecca  waes  (=  apud  quem).     Or.   18,   11    ba  beob   swybe  dyre 
mid  Finnum;   13  he  waes  mid  J)3em  fyrstum  mannum  on  {)aem  lande; 
20,    19  ne  bib  baer  naenig   ealo  gebrowen  mid  Estum;  20   f)aer  is 
mid   Estum  beaw,  {)onne  {)aer  bib  man  dead,  J)3et  he  lib  inne  un- 
forbserned  mid  his  mdgum  &  freondum  monab,  ge  hwilum  twegen ; 
32,    25  mid  Egyptum  wearb  syfan  gear  se  ungemetlica  eorbwela; 
100,   8  t)8öt  is  mid  Crecum  I)eaw   {)aet  .   .  .;  ebenso  164,  34;   190, 
14;   236,  6;  254,  27;  156,  23  naes  I)eaw,    J)8Bt  mon  aenig  wael  on 
{)a  healfe  rimde  {)e  {)onne  wieldre  waes,   buton  {)aer  \>y  laes  ofslagen 
wsere,  swa  mid  Alexandre  wsbs  on  baem   forman  gefeohte;  74,  28 
{)aet  ge  nanuht  mid  eow  nabbab  faestes  ne  stronges;  230,  12  naes 
na  mid  Romanum  aer  ne  si{)f)an  swa  heard  gefeoht  swa  {)aer  waes ; 
232,  15  &  eac  {)a  mid  Romanum  waes  sibb  of  oJ)ram  folcum,  |)a 
ongunnon  Romane   |)a  maestan   sace    him  betweonum   up  araeran; 
256,  10  I)a  hie  aet  hiora  theatrum  waeron  mid  heora  plegan;  122, 
26  se  ilca  Papirius  waes  aefter  {)aem  gefeohte  mid  Romanum  swel- 
ces  domes  bel6d  {)aet  hie  .  .  .  (=  apud  Romanos);   ebenso  138,  19; 
ähnlich  180,  16;  274,  18  11  caseras,  o{)er  waes  binnan  Romebyrig, 
oJ)er  W8BS  mid  Emilitum   f)aem  folce.     Cp.   8,  5    buton   se  biscep 
hie  mid  him  habban  wille;  308,  8  obbe  w6ne   ge   baet  aegber  sie 
mid   me   ge  gise  ge   nese  (=   ut    sit   apud    me :   Est    et  non?); 
100,  6  bonne  ic  waes  mid  Judeum  ic  waes   swelce   hie  (=  factus 
sum  Judaeis    tanquam  Judaeus);    ir6,  22  we  biob  mid  Gode  swae 
micle    swibur   gebundne  (=  apud  Dominum   obligatiores   sumus); 
260,  4  hu  manig  yfel  ure  Dryhten  &  ure  Aliesend  gebolode  mid 
bsem  ilcan  monnum  f)e  he   seif  gesceop  (=  ab   his   quos  creave- 
rat    pertulit)  ....     Bo.    14,   18  simle  he  haefde  {)one  mid  him; 
{)onne  he  |)one  mid  him  haefde,   I)onne   waes    he   mid    his   agnum 
cynne  &  mid  his  agnum  burhwarum;   148,  16  micel  sido  mid  Rom- 
warum  waes  J)aet  .  .  .  . ;  300,  3 1   &  wunode  mid  hire  of)  bone  first 
f)aet  .  .  .  .;  350,3  forJ)am  {)e  hi  willniaf)  maran  dre  &  maran  hlisan 
&  maran  weor{)Scipe  mid  Gode  to  habbanne;   372,   i  Omerus  se 
goda  sceop,  {)e  mid  Crecum  seiest   waes,    se  was  Firgilies  lareow, 
se   Firgih'us    waes   mid    Laedenwanim    seiest;    nachgestellt:    148,  9 
for|)am  {)e  hi  manige  cunnon  and  manige  him  mid  beob;  302,   i 
J)aet  his  {)egnas  him  ne  mihton  leng  mid  gewunian ;  204,  9  to  {)am 
ylcan  hlaforde  j>e  he    aer    myd    wes.     (VgL  auch  §  yo8.  aj     So. 
165,  9  {)aet  bu  haefdest  digele  stoge  &  aemanne  aelces  obres  {)inges 
&  faeawa  cube  men  &  creftige    mid   J)e,    be  nanwiht  ne  amyrdan 
ac  fultmoden  to  {)inum  crefte;   169,3  aealle  {)ing  synt  under  hym 
obbe  mid  hym  obbe  on  hym;    182,  4  ne  {)ine  freond  myd  b6  naefst 
aealle  pe  swa  gem6de  &  swa  ge{)were  swa  swa  j>u  woldest;  nach- 
gestellt: 179,   29  {)aet  aelcum  wel  wyrcendum  god  myd  beo  myd- 
wyrhta.     Ps.  5,  «.  be    herenesse   ealra  bsera  rihtwisena  be  secab 
yrfeweardnesse  on  heofonrice,  mid  Criste,  se  ys  ende  ealra  binga; 
4  ne  mid  t)e  ne  wunab  se  yfelwillenda.     Le.  62,  25  gif  mid  him 
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cwicum  (falsche  Angleichung !)  sie  funden,  {)aet  he  aer  stael;  35 
[)inum  geferan,  |)e  mid  {)6  eardian  wille.  —  VgL  Edward  Le, 
i20y  §  2  gylde  wite  mid  Englum  and  mid  Denum  lahslit;  ebenso 
122,  6  u.  ö,  —  Bit.  Ho,  75,  36  symie  ge  me  habbaf>  mid  ge- 
leafiullum  mannum  ondweardne;  gs^  22  we  wiUaf)  beon  on  {)a 
swi{)ran  healfe  Drihtnes  Haelendes  Cristes  mid  so{)fsestum  saulum 
&  gecorenum ;  97,  5  {)aet  we  .  .  .  us  |)a  ecean  eadignesse  geeamian 
mid  urum  Drihtne.  —  Mlfric  (Thorpe)  L  70,  15  {)aet  word  waes 
mid  Gode;  200,  ly  bu  gem6tst  gife  and  lean  mid  Gode. 

Verschieden  läfst  sich  die  folgende  Stelle  auffassen:  Be.  471, 
25  swy{)ost  he  me  ssede  of  Deodores  gemynde,  se  waes  biscop  on 
Cantwara  byrig,  &  Adrianus  Abbud,  for{)on  he  swyJ)ost  waes  mid 
him  gelaered,  eali  t)aet  he  .  .  .  (=  qui  in  Ecclesia  Cantuariorum 
a  beatae  memoriae  Theodoro  Archiepiscopo  &  Hadriano  Abbate 
viris  venerabilibus  atque  eruditissimis  institutus,  diligenter  omnia 
quae  .  .  .,  cognoverat;  durch  dieses  „institutus  a"  verführt^  nimmt 
Harstrick  (a,  a.  ö.,  S,  4g)  an,  mid  bezeichne  hier  die  Person 
als  den  Urheber  der  Thäiigkeit;  möglich  ist  Das,  doch  kann  es 
auch  das  gemeinsame  Unterrichtetwerden  angeben;  Mi  Her  über- 
setzt: under  whom  he  had  chiefly  studied;  ich  meine  auch,  es 
heifst:  „bei  dem  oder  unter  dessen  Leitung  er  unterrichtet  worden 
warj'^  —  Ähnliche  Stellen  sind:  Or.  iio,  20  Philippus  {» 
he  cniht  waes,  waes  Thebanum  to  gisle  geseald,  Paminunde,  {»aem 
strongan  cyninge  &  |)aem  gelaeredestan  philosophe,  from  his  agnum 
bre{)er  Alexandre,  f)e  Laecedemonia  rice  {)a  haefde,  &  mid  him 
gelaered  wearb  on  {)am  |)rim  gearum  J)a  he  baer  waes  (=  hie  pri- 
mum  ab  Alexandro  fratre  obses  Thebanis  datus,  per  triennium 
apud  Epaminondam,  strenuissimum  imperatorem  et  summum  Phi- 
losophum,  eruditus  est).  —  Bli,  Ho,  6j,  6  Jadas  nu  is  cwylmed 
mid  deoflmn  on  paem  ecum  witum,  was  Morris  übersetzt:  „by 
devils". 

§701  b.  mid  dient  in  anderer  Weise  zur  Angabe  der  Begleitung 

oder  G emeinschaft^  indem  es  die  Gefühle  oder  die  Gesin- 
nungen einführt^  von  denen  begleitet  eine  Handlung  ausgeführt 
wird\  es  giebt  also  den  seelischen  Zustand  des  Subjektes 
oder  des  Objektes  an.  Vgl,  beim  Instrumentalis  §  7/2,  beim 
Akkusativ  §  72J. 

Be.  474,  26  o{)J)a  mid  freondscipe  o^i^B,  mid  gefeohte  him 
sylfum  betwih  hi  seti  &  eardungstowe  geähnodon  ba  hi  nn  get 
habba[)  (=  vel  amicitia  vel  ferro  sibimet  inter  eos  sedes  quas 
hactenus  habent,  vindicarunt) ;  477,  15  for[)am  he  mid  his  sylfes 
wiilum  ge{)ristade  {)aet  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde  swylcere 
frecednysse  for  I)am  cuman  (=  quod  se  ille  ultro  pro  hospite 
militibus  offerre  ac  discrimini  dare  praesumpsisset) ;  ebenso  22  (= 
ultro);  486,  2  ac  |)8et  hi  mid  ealre  geomfulnysse  &  mid  Godes 
lufan  ba  god  gefremede  5e  hi  burh  Godes  fultum  d6n  ongunnon 
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(=  sed  omni   instantia,    omnique    fervore,    quae    inchoastis,    Deo 

auctore  peragite) ;    496,  2  mid  wseccere  mode    is  to  smeageanne 

&   to  ge^encenne  (=  vigilanti  vero  mente  pensandum  est) ;  599,  7 

swa    mid    stilnesse    bis    lif   geendode   (=  ita  cum   silentio  vitam 

finivit).     Or.  i,  5  hu  Sameramis  bis  cw6n  feng  to  pddm  rice  sefter 

him  mid  micelre  r6bnesse  &  wrdnnesse;  28,  27  mid  ungemsetlicre 

gewilnunge  anwaldes  be  waes  beriende  &  feobtende  fiftig  wintra; 

76,   17  bie  baer  pa,  mid  micelre  blibnesse    buton  gemetgunge  p2et 

-wln  drincende  waeron;  23  bio  {)a  seo  cw6n  Dameris  mid  micelre 

gnomunge  ymb  pdds    cyninges  siege  biere    suna   {)encende    waes; 

94,  IG  waeron   wilniende    {)aet    bie  gemong  bim   mid  sibbe  sittan 

mosten;    ebenso  170,   14;    148,  29   Antigenes,    se  mid    ungemete 

gimde  anwaida  ofer  oI)re  (=  ardens  cupiditate  dominandi);  220,  8 

{>a  t)e  {)aer  aweg  c6mon,    bie  o|)flugon  mid  {)aem  maestan  bismre; 

290,  21  wiinedon   to  bim   [)aet    hie   mosten  on  bis  rice  mid  fribe 

gesittan.     Cp.  26,  9  bi   swae  mid   ofermettum  &  mid   upabaefen- 

nesse  becumad  to  baere  dre  baere  birdelecan  gemenne  (=  ex  sola 

elatione  venerunt);    88,   13  ne  bealde    ge  mid  swelcum    eomoste 

{)a  heorde  swae  bierdas  sceoldon;    124,  14  baet  be  mid  ungemet- 

licre  grimsunge  bis  bieremonna  wunda  to  swibe    ne   slite    ne    ne 

iece;    136,  21  ungenidde,  mid  eorum  agnum    willum,   ge    sculon 

bencean   for    eowre    heorde.     Ps.  2,  11   blissiab    on  Gode,    and 

beah  mid  ege.     Le.  68,  2  seile   mid    eabmddum    bis   waepn.  — 

Vgl.  Bit,  Ho,  63^  12  bim  waes  mid  ribte  beboden  J)aet  bi  sceoldan 

symle  {)aem  unriht  dondum  mid  grimnesse  st^ran;    7/,  23  f)aet  we 

sceoldan  ....  mid   mycelre  lufan   bine    arwyrt)ian;    /o/,  20  f)aet 

sceal  beon  gedon  mid  swibe  godum  willum. 

c.  mid  führt  die  Umstände  ein,  von  denen  begleitet  eine 
Handlung  ausgeführt  wird,  giebt  ihre  Art  und  Weise  an.  Vgl. 
auch  §§  7/j,  p4y  724, 

a,  Be.  474,  26  (s,  §  yoi) ;  476,  8  baes  Casere  framlice  rebte  §  702 
ba  cynewisan,  ac  bwaef)ere  mid  gewinne  (=  fortissime  quidem 
rempublicam,  sed  laboriosissime  rexit;  Miller  zieht  mit  Recht  die 
letzten  vier  Worte  hierher,  während  sie  von  Sm  ith  zum  folgenden 
Satze  gezogen  sind);  497,  10  ac  bonne  gyt  is  se  sylfa  geI>obt  to 
smeageanne,  bw8B{)er  he  geeode  be  mid  sc3miesse  be  mid  lust- 
fuUnysse  of){)e  hwael)er  bonne  gyt  {)aet  mare  is,  mid  gyfunge  baere 
S)nine  (=  sed  pensandum  est,  ipsa  cogitatio  utrum  suggestione, 
an  delectatione,  vel,  quod  majus  est,  peccati  consensu  acciderit); 
49^1  30  ^a  edniwode  be  &  worbte  mid  cyninges  fultume  ba  cy- 
ricean  (=  recuperavit,  regio  fultus  adminiculo,  Ecclesiam) ;  506, 
30  se{)e  cyricean  sehte  obbe  biscopes  oj>{)e  of)era  bada  mid  stale 
afyrde  (=  qui . . .  furto  auferret).  Or.  8,  21  seo  ea  Danai .... 
{)onne  mid  longre  nearonesse  su{)  t)onan  be  eastan  Constantino- 
polim  Creca  byrg  ligeb;  30,  2  he  eac  oftraedlice  for  mid  miclum 
gefeobtum  on  Scibbie  t)a  norbland;  20  Indeas,  {)a  ndn  man  ne  ser 
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ne  sybban  mid  gefeohte  ne  gefor  buton  Alexander;  ähnlich  78, 
23;  98,  II;  192,  23;  64,  7  (^^.  ^  69Ä.  aaj;  70,  20  saede  |)aet 
hie  hsefden  bet  gewyrht  {)8Bt  him  mon  mid  h^afe  ongean  c6me 
{)onne  mid  triumphan;  72,  29  t)a  gebeotode  an  bis  begna  pset  he 
mid  sunde  pa.  ea  oferfaran  wolde;  84,  32  hwelc  moncweaim  on 
Creca  londe  waes  mid  monigfealdum  deabum;  104,  27  hie  |)aer 
gesetene  sint  giet  ob  {)isne  daeg  mid  brddum  folcum  (=  quos  ibi 
usque  in  hodiernum  diem  amplissimis  generis  sui  incrementis  con- 
sistere);  118,  18  Philippuse  gel)uhte  {)a  {)aet  he  leng  mid  folcge- 
feohtum  wib  hie  ne  mehte,  ac  oftraedlice  he  waes  mid  hl6|)um  on 
hi  bergende;  256,  32  aer  t)sem  hie  mon  ne  mehte  mid  nänum 
|)ingan  forbugan;  198,  35  {)a  folc  on  feferädle  mid  ungemete 
swulton;  288,  i  t)a  ongon  se  cealc  mid  ungemete  stincan.  Cp. 
6,  9  gedön,  swa  we  swibe  eabe  magon  mid  Godes  fultume, 
baette  .  .  .;  28,  16  bonne  baem  lareowum  abistriab  baes  modes 
eagan,  be  beforan  gdn  sceoldon  mid  godum  bisnum;  46,  18  mid 
his  mode  he  hit  sceal  fleon  (=  ex  corde);  268,  2  baet  tin  bonne, 
bonne  hit  mon  mid  smnum  craefte  gemengb.  Bo.  2,  15  ac  he 
J)a  gehdt  swibe  yfele  gelöste,  &  swibe  wral)e  geendode  mid  ma- 
negum  mdne ;  386,  24  sume  Iicga{)  mid  eallon  lichaman  on  eor^an. 
Le.  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  haemedt)inge  obbe  on  hire  hraegel 
obbe  on  hire  breost  butan  hire  leafe  gefo.  —  Vg/.  Blu  Ho,  8g,  7 
forJ)on  pe  mid  gewyrhtum  ic  t)as  {)rowige. 

§  703  ß'  Ständige  Formeln, 

aa,  mid  rihte:  Cp.  36,  18  oft  mon  forl^t  bone  ege  & 
ba  faestrsödnesse  f)e  he  mid  ryhte  on  him  innan  habban  sceolde ; 
45,  7;  56,  14;  302,  16;  356,  I.  Bo.  30,  30,  31;  296,  27;  vgl. 
auch  60,  21  hie  mid  ndnum  ryhte  ne  magon  geearnigan  jjset  ge 
heora  wundrigen.  So.  203,  17.  Ps.  7,  11 ;  9,  9.  —  Vgl.  Blu  Ho. 
öj,  n  (s.  §  yoi). 

ßß.  mid  unrihte:  Cp.  328,  21  baet  se  gidsere  him  on 
geheapige  ba  byrbenne  eorblicra  aehta  mid  unryhte,  &  his  weorbig 
&  his  land  mid  unryhte  ryme;  332,  3.  Bo.  80,  14  I>e  hie  aer 
mid  unrihte  gewunnen  hsefde.  Le.  58,  q  ne  wilna  pn  {)ines  neh- 
stan  ierfes  mid  unryhte. 

yy.  mideallum  kommt  nicht  vor,  aber  wohl  der  Instrument 
talis  mid  ealle  (s,  §  ^14), 

d.  mid  bezeichnet  das    Werkzeug  oder  Mittel,     Eine  grofse 
Anzahl  der  hier  gebrachten  Belege  konnte  aber  auch  in  §  *j02  ein- 
geordnet werden, 
§  704  a.   mid   giebt   das    wirkliche     Werkzeug    oder    Mittel 

f^g^'  §§  7^5i  7^5)  ^«»  ^^l  <^^^  ^i^^  Handlung  ausgeführt  wird  (auch 
im  Bilde);  Be.  476,  2  bsßt  Severus  se  Casere  onfeng  miceine  dsel 
Breotone,  &  bone  mid  dice  tosceadde  fram  o{)rum  unatemedum 
beodum  (=  ut  Severus  receptam  ßrittaniae  partem  vallo  a  caetera 
distinxerit) ;  477,  i   ba  waes  he  semninga  mid  bam  godcundan  gyfe 
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gesawen  &  gemildsad  (=  subito  divina  gratia  respectus);  41  ^a 
wses  he  mid  miclum  wylme  &  yrre  onstyred  (=  nimio  furore 
commotus);  43  w6nde  pddi  he  mid  swinglan  sceolde  ba  bedu  & 
5a  dnr6dnesse  his  heortan  anescian  ba  he  mid  wordum  ne  mihte 
(=  verberibus,  quam  verbis  non  poterat,  cordis  ejus  emollire  con- 
stantiam);  478,  7  seo  menigo  monna  butan  tweon  mid  godcundre 
onbryrdnysse  wsbs  geciged  to  b^nunge  Öees  eadigan  martyres 
(=  divinitatis  instinctu  ad  obsequium  .  .  .  vocabatur);  16  ba  waes 
he  sona  mid  godcundre  onbryrdnysse  innan  monad  (=  divino  ad- 
monitus  instinctu);  ebenso  485,  24;  481,  21  heora  gewinnan  worh- 
tan  him  hocas,  &  mid  bam  tugan  hi  earmlice  adün  of  bam  wealle ; 
482,  4  he  W8BS  abysgad  mid  hefigum  gefeohtum  (vgl,  hei  ymbe 
§  loigj;  40  baet  cuj)  is  psdt  pddt  mid  Drihtnes  mihte  gestihtad 
waes,  J)aet  .  .  .  (=  Domini  nutu  dispositum  esse);  483,  42  Chal- 
deas  bsBmdon  Hierusaleme  weallas,  &  ba  cynelican  getimbro  mid 
fyre  fomäman  for  baes  Godes  folces  synnum  (=  ignis  .  .  .  quon- 
dam  a  ChaldsBis  succensus  Hierosolymorum  moenia  immo  aedificia 
cuncta  consumpsit);  484,  2  biscopas  mid  folcum  buton  aenigre  dre 
sceawunge  aetgsedere  mid  iserne  &  lige  fomiunene  waeron  (==:  ferro 
pariter  <&  flammis  absumebantur);  486,  5  p2dt  he  hi  mid  his  gife 
gescylde;  488,  9  hi  eac  getrymedon  psdt  ba  soI>e  waeron  mid 
monigra  heofonlicra  wundra  aetywnysse  (=  miraculorum  ostensione 
firmaverant) ;  492,  19  bonne  is  he  to  onbaernanne  &  to  geb6tanne 
mid  binre  broI)orlicnysse  lufan  (=  tuae  fraternitatis  zelo  accen- 
dendus  est) ;  25  J)8Bt  ....  untrmne  mid  binre  trymenysse  syn 
gestrangode,  &  unrihte  mid  binre  ealdorlicnysse  syn  gerihte  (=  per- 
suasione  roborentur,  auctoritate  corrigantur) ;  30  by  laes  hit  si  mid 
deabe  fomumen  (=:  morte  praeoccupetur) ;  26  gif  hi  synd  breade 
mid  frecnysse  deat)es  (=  mortis  periculo  urgetur);  501,  25  ba 
pleogede  he  mid  his  wordum  to  bam  naman  &  cwaef)  (=  adlu- 
dens  ad  nomen  ait,  d.  h.  er  machte  ein  Wortspiel);  505,  i  fram 
Gode  mid  wundra  wyrcnesse  awrel)ed  waes  (=  a  Deo  operatione 
miraculorum  suffultus);  17  ba  ongan  he  .  .  ba  sta{)olas  bsßre  cy- 
rican  .  .  .  mid  gelomlicre  stefne  his  haligre  trymenesse  &  lare  & 
mid  singalum  bysenum  arfaestre  wyrcnysse  he  ongan  h6an  &  mic- 
lian  (=  crebra  voce  ...  &  continuis  exemplis  provehere  curavit); 
534,  32  baes  huses  hrof,  se  waes  mid  gyrdum  awunden  (=  virgis 
contextiun);  587,  7  {)a  waes  he  gehrinen  mid  untrumnesse  (=  ar- 
reptus  infirmitate;  nach  Harstrick  bezeichnet  mid  hier  wie  bei 
einigen  anderen  Beispielen  (a,  a,  O.,  S,  49J  „beim  Passiv  die  Per- 
son als  den  Urheber  der  Thätigkeit^'' ;  wenn  man  so  will^  könnte  man 
eine  ganze  Reihe  von  Stellen^  wo  mid  beim  Passiv  Art  und  Weise, 
Mittel  oder  Grund  angieht^  hierher  ziehen)\  592,  9  I)8et  he  mid 
bendum  ne  mihte  gehaf)erod  beon  (=  vinculis  cohiberi);  595,  14 
ba  licode  bam  arfsestan  foreseonde  ure  haelo  hire  ba  halgan  saule 
eac  swylce  mid  longre  hire  lichoman  untrumnesse  ad^mde  &  aso- 
dene    beon   (=   longa   infirmitate   carnis   examinari);    609,  24   ne 
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wass  da  ylding  pBdt  Eadbyrht  waes  mid  grimre  adle  dread  &  ge- 
stonden  (=  morbo  correptus);  muhgestelli\  543,  32  da  stadu  be 
seo  cirice  mid  awret>ed  W8bs;  ähnlich  544,  31.  Or.  i,  11  hu  Jo- 
seph se  ryhtwisa  mon  ahredde  Egypta  folc  »t  {)sem  .  .  .  hungre 
mid  his  wisdome;  3,  15  hu  he  seif  wearb  mid  atre  acweald;  ebenso 
108,  27;  196,  4;  88,  4  &  {)aer  wurdon  mid  hungre  acwealde;  4, 
3  t)aet  he  mid  scipum  wi{)  Romane  wunne;  12,  36  seo  ea  .  .  .  ge- 
deb  mid  {)aem  flode  swi{)e  |)icce  eor{)wsestmas  on  iSgypta  lande; 
18,  15  f)8Bt  lytle  t)eBt  he  erede  he  erede  mid  horsan;  21,  8  swidost 
ealle  hys  speda  hy  forspendab  mid  f)an  langan  legere  t)8BS  dea- 
dan  mannes  inne;  30,  13  f)2er  wear^  ofscoten  mid  &nre  flane; 
ebenso  144,  27;  21  hio  waes  wilniende  mid  gewinnum  |)aet  hio  hy 
oferswibde;  31  hio  hy  ealle  mid  fäcne  beswdc  to  deabe;  32,  6 
Jordanis  seo  ea  aelce  geare  f)8Bt  land  middeweard  oferfleow  mid 
f6tes  {)icce  fl6de,  &  hit  {)onne  mid  bam  gedynged  weard;  10  he 
eal  I)aet  land  mid  sweflenum  fyre  forbaemde;  34,  11  hu  he  gega- 
derode  on  f>an  aerran  syfan  g6aran  mid  hys  wisdome,  t)Sßt  he  t)a 
aefteran  syfan  gdar  eall  J)8Bt  folc  gescylde  wib  t)one  miclan  hun- 
gor;  36,  19  Liber  Pater  oferwan  {)a  underigendan  Indea  beode, 
&  hi  fomeah  mid  ealle  (s.  §  yi4)  fordyde,  aegl)er  ge  mid  drun- 
cennysse  ge  mid  firenlustum  ge  mid  manslyhtum;  38,  4  God  da 
maßstan  ofermetto  genibrode  mid  t)aere  bismerlicestan  wrace  & 
J)aere  unweorblicostan ;  31  getruwedon  mid  hyra  drycraeftum  |)aet 
hi  on  done  ilcan  weg  feran  meahtan;  44,  9  he  hie  wolde  mid  ge- 
feohte  ford6n  &  forherigan ;  56,  7  I)aette  Pelopensium  &  Athenien- 
sium,  Creca  {)eoda,  mid  eallum  hiera  craeftum  him  betweonum 
winnende  waeron;  23  t)aet  mid  hiera  weddum  gefaestnod  haefdon; 
32  mid  {)aem  scopleoöe  heora  mod  swibe  getrymede;  58,  18  hit 
God  wrecende  waes  .  . .  mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum; 
64,  9  aer  {)on  hie  God  mid  t)aem  maestan  bismere  geeadmedde; 
23  Romulus  hiora  anginn  geunclaensade  mid  his  brodor  siege,  & 
eac  si{){)an  mid  his  hiwunge  &  his  gefdrena;  68,  11  he  hie  h6t 
gebindan,  &  beforan  eallum  f)aem  folce  mid  besman  swingan,  & 
si{)|)an  mid  aexsum  heora  heafda  ofaceorfan;  22  ba  pinedon  hie 
hiene  mid  {)8Bm  {)aet  hie  his  band  forbaemdon;  70,  22  t)onne  hie 
hwelc  folc  mid  gefeohte  ofercumen  hssfdon;  76,  25  psBt  eac  mid 
daedum  gelaeste;  84,  33  |)aet  tacnade  Leonida  ....  mid  {)aem  ^e  he 
sprecende  waes  (=  dadurch  da/s  er);  100,  8  mid  dsem  worde  bid  ge- 
cyl)ed  hwaeder  healf  haefd  I)onne  sige;  128, 12  Darius  haefde  gebunden 
his  agen  maegas  mid  gyldenre  racentan;  196,  26  he  hie  on  lytlan 
firste  mid  hungre  on  his  geweald  geniedde;  206,  18  J)aet  hie  midf)aem 
aloccoden  ut  J)a  pe  t)aerbinnan  waeron ;  228,  20  hie  swi|)e  bismrade 
mid  his  wordum;  288,  i  wearf)  Juninianus  mid  I>aem  brael)e  of- 
smorod;  184,  5  ^aet  hie  sceolden  mid  monnum  for  hie  heora  go- 
dum  bl6tan,  &  {>aet  sceolde  beon  dn  Gallisc  waepnedmon  &  4n 
Galiisc  wifmon,  Sc  hie  p3.  Romane  be  paia  biscepa  lare  hie  swa 
cuce  bebyrgdan ;  ac  hit  God  wraec  on  him  swa  he  aer  ealneg  dyde, 
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swa  oft  swa  hie  mid  monnum  ofredan.  Cp.  2,  8  (hu  hi  aegber 
ge  hiora  sibbe  ge  hiora  sido  ge  hiora  anwaid  innanbordes  ge- 
hioldon,  &  eac  ut  hiora  oebel  rymdon;)  hu  him  (!)a  speow  aegSer 
ge  mid  wfge  ge  mid  wisdome;  24,  i  befaeste  he  nlid  his  lifes 
bisenum  ba  lare  Äaem  j)e  his  wordum  ne  geliefen;  26,  17  hi  ne 
biob  mid  nanre  sylle  underscotene  pxs  godcundlican  maegenes 
(=  nullis  fulli  virtutibus);  28,  21  monige  eac  wise  lareowas  win- 
nab  mid  hira  5eawum  wib  bam  gastlican  bebodum  pe  hi  mid 
wordiun  laerab  (=  quod  verbis  praedicant,  moribus  impugnant); 
30,  3  ge  gedrefdon  hira  waeter  mid  eowrum  fotum  (=  aquam 
pedibus  vestris  turbabatis);  15  gif  hi  mid  hira  heortan  earum  wol- 
don  gehiran  Öone  Cristes  cwide  (=  soUicita  cordis  aure  pensa- 
rent);  36,  22  pe  bÜ>  abisgod  on  faerelte  mid  obrum  cirrum;  ä?Ä«- 
h'ck  128,  3;  138,  8;  158,  10;  425,  17;  38,  21  &  him  swibe 
undigellice  geondwyrde  mid  baem  witum  j)e  he  hit  swibe  hraedlice 
wraec;  44,  5  he  nyle  helpan  baes  folces  mid  baßm  pe  he  his  healp; 
17  &  bonne  biob  onaelede  mid  baere  girninge  bara  smeaunga 
Godes  wisdomes  änes;  ähnlich  330,  12;  23  swae  hie  monegra 
unbeawa  gestieran  meahton  mid  hiora  larum  &  bisnum;  50,  24 
ba  {)e  beob  mid  hiora  agnum  byrbeniium  ofbrycte ;  54,  5  his  mod 
bib  afedd  mid  baere  smeaunga  baere  wilnunge  oberra  monna  hier- 
nesse  (=  in  occulta  meditatione  cogitationis  caeterorum  sub- 
jectione  pascitur);  ähnlich  "^o^^  i;  380,8;  58,5  baes  modes  storm, 
se  symle  bib  cnyssende  baet  scip  baere  heortan  mid  bara  gebohta 
ystum  (=  tempestas  mentis,  in  qua  dum  cogitationum  semper 
procellis  navis  cordis  quatitur);  19  h^alden  hie  f)aet  hie  mid  hiera 
unryhtum  bisnum  ba  ne  screncen  ba  I)e  . . .  (=  ne  per  exemplum 
pravi  operis  .  .  .  obstaculum  fiat) ;  60,  20  swae  he  maege  ba  adru- 
godan  heortan  geb waenan  mid  baem  flowendan  ybum  his  lare  (= 
corda  arentia  doctrinae  fluentis  irrigare);  62,  16  healden  hie  baet 
hie  mid  hiera  bingengum  hefigre  ierre  ne  astyrien  bae^  bearlwisan 
deman;  22  ne  wilnige  se  na  bion  bingere  for  oberra  monna  scylde 
se  |>e  bib  mid  his  agenum  geswenced  (=  quem  crimen  depravat 
proprium);  64,  8  se  se  pe  bib  ofseten  mid  baem  biestrum  bisses 
andweardan  lifes  (=  praesentis  vitae  tenebris  pressus)  ,•  9  bonne  he 
naefre  ne  gesihb  mid  his  modes  eagum  baet  towearde  leoht;  19 
mid  baere  nose  we  tosceadab  ba  stenceas  (=  naso  quippe  odores 
discernimus) ;  66,  21  mid  baere  geornfulnesse  &  mid  baere  wil- 
nunge bisse  worlde  &  hiere  welena  bib  asmorad  baet  saed  Godes 
worda  (=  et  a  soUicitudinibus,  et  divitiis,  et  voluptatibus  vitae 
euntes  suffocantur) ;  78,  23  he  bib  ofslegen  mid  baem  sweorde 
baere  gebafunge;  88,  15  hydab  eow  mid  baere  swiggean  (=  dum 
se  sub  silentio  abscondunt);  21  baet  he  wibstande  mid  his  spraeee 
baem  unryhtwillendum  pQ  byses  middangeardes  waldab  mid  freore 
&  unforwandodlicre  stefne,  for  gescieldnesse  his  heorde  (==  pro 
defensione  gregis  voce  libera  hujus  mundi  potestatibus  contraire) ; 
(nachgestellt:)  84,  20  be  baem  onwalde,  pQ  we  sculun  ure  unbea- 

Wölf  ing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  26 
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was  mid  ofercoman;  so  noch  300,  9;  330,  20;  340,  17;  391,  8; 
114,  22  &  eft  OQ  Annanian  &  on  Safi&ran  gecy^de  bis  m5  &  his 
onwald  mid  baere  wraece  (=  hie  zelus  ultionis  jus  apernit  pote- 
statis);  138,  14  ba  sacerdas  ne  sceoldon  no  hiera  heafdn  scierao 
mid  scearseaxum,  ne  eft  hie  ne  sceoldon  hiera  loccas  laetan 
weaxan,  ac  hie  sceoldon  hie  efsian  mid  scearum  (=  sacerdotes 
Caput  somn  non  radant,  neque  comam  nutriant,  sed  tondentes 
attondeant  capita  sna);  158,  3  daet  mon  mid  micelre  gemetgange 
swelcra  scylda  dreaunga  gelidigie  &  gemetgige  (=  ut  magno  mo- 
deramine  ipsa  delicti  correptio  temperetur);  160,  6  &  berscab 
bone  weall  mid  rammum  (=  et  pones  arietes  in  gyro);  290,  23 
Titum  he  wolde  onaelan  mid  ryhtwislicum  andan  (=  illum  per 
aemulationis  Studium  inflammat);  ähnlich  330,  12  (s.  §  705.  xx.^; 
303,  13  sua  eac  se  laece,  donne  he  bietre  wyrta  d6b  to  hwelcum 
drence,  he  hie  gesuet  mid  hunige;  309,  18  to  baem  lytegan  feonde, 
be  baes  aerestan  monnes  mod  ontynde  on  baes  aeples  gewilnunge, 
&  hit  Öa  gewearp  mid  synne  grine  (=  in  peccati  laqueo  strinxit) ; 
330,  20  (nachgestellt)  he  ne  gelief b  baes  grines  |)e  he  mid  ge- 
broden wyrb;  346,  4  lofiab  God  mid  tympanan  &  on  choro  (= 
laudate  eum  in  tympano  &  choro);  356,  20  bicneb  mid  baem 
eagum,  &  trit  mid  baem  f6t,  <&  spricb  mid  baem  iingre  (=  annuit 
oculis,  terit  pede,  digito  loquiturj;  358,  4  ebenso^  aber:  trit  mid 
by  f6t ;  360,  3  J)e  simle  wibbritt  baem  untruman  mode  baere  sibbe 
{)e  he  seif  forl6t,  &  hiene  mid  baem  forworhte,  ob  he  ofdune 
afeoll;  nachgestellt:  467,  10  for  baere  eabmodnesse  be  we  hit  mid 
gewundiab;  431,34  se  be  forlaet  bone  ymbhogan  &  ba  geomful- 
nesse  be  he  mid  stioran  scolde  baere  sawle  &  baem  lichoman. 
Bo.  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  r^te  &  rihte  mid  his  andswo- 
rum;  VI,  3  saede  |)aet  hit  waere  ofseten  mid  baes  ldl)es  säre;  10 
be  I)aere  sunnan,  hu  heo  oferliht  ealle  oJ)re  steoran  &  ge[)iostra{) 
mid  hire  leohte;  VIII,  18  hu  se  Wisdom  &  seo  Gesceadwisnes 
haefdon  f)aet  Mod  ar6t  aBgt)er  ge  mid  smealicre  spraece  ge  mid 
wynsuman  sänge;  X,  3  hu  God  weit  ealra  gesceafta  mid  [)am 
bridlum  his  anwealdes;  XII,  21  hu  God  wealt  ealra  gesceafta  & 
eallra  goda  mid  {)am  steorrot)re  his  godnesse;  4,  22  ba  liob  ic 
sceal  nu  heofiende  singan  &  mid  swi{)e  unger4dum  wordum  ge- 
settan;  10,  14  [)a  sunnan  {)u  gedest  f)aet  heo  mid  heore  beorhtan 
sciman  {)a  {)eostre  adw8BSc{>  {)aere  sweartan  nihte,  swa  d6|>  eac  se 
mona  mid  his  bläcan  leohte  ^aet  |)a  beorhtan  steorran  dunniat)  on 
t)am  heofone;  68,  27  mid  I)am  ge  habbaf)  gecy|)ed  |)aette  .  .  .  .; 
144,  25  mid  hwam  hi  maegen  {)aet  eall  geb^tan ;  nachgestellt: 
86,  2  ^onne  woldon  hi  simle  on  bam  clifian,  be  him  g6d  mid 
worhte.  nalaes  yfel ;  ac  f)aer  I)ar  hi  gode  beob,  I)onne  beob  hi  |)urh 
{)aes  godan  monnes  god  gode  f)e  him  god  mid  wirc{),  &  se  bib 
|)urh  God  god;  gif  hine  {)onne  yfel  mon  haeff),  J)onne  bi{)  he  yfel 
burh  {)8BS  monnes  yfel  {)e  him  yfel  mid  d6j),  &  {)urh  deofel;  166,  3 
t>ara  bridla,  t)e  he  {)a  gesceafta  nu  mid  gebridlode  haeft);   120,  12 


§  7Ö4  PRÄPOSITIONEN  {mid),  403 

{)in  Mod  wses  abisgod  mid  f)aere  ansine  bissa  leasena  geseelba; 
376,  19  se  waes  swij)e  abisgod  mid  baere  ylcan  spraece;  176,  9 
hwaet  {)u  bonne  maene  mid  {)8ere  gitsunge  ^aes  feos;  nachgestellt: 
30,  10  &  {)e  |)a  snyttro  on  gebrohte  {)e  j)u  {)a  woruldäre  mid 
begeate;  136,  24  t)eah  heora  lareowas  him  bonne  biodan  t)a 
ilcan  mettas  be  hi  aer  tarne  mid  gewenedon.  So.  164,  3  sibban 
he  aenig  cotlyf  on  his  hlafordes  laene  myd  bis  ful turne  getimbred 
haefb;  166,  19  {)u  we  ne  magon  Hchamlice  ongytam  na{)er  ne 
mid  eagum  ne  mid  spece  earum  ne  mid  earum  ne  mid  smecce 
ne  mid  hrine;  168,  31  hy  sint  gebridlob  mit  bam  bridle  godes 
bebodu;  173,  19  h[w]ael)er  woldest  t)U  bonne  f)inne  cniht  |)e  wet 
6r  aembe  spr6con  cunan  {)e  mid  bam  utram  gewitum  {)e  mid  {)am 
inran  {die  Antwort  lautet:  ic  hine  can  nu  swa  ic  hine  of  bam 
uttram  gewitum  cunnan  maege);  175,  19  myd  f)isum  ancnim  {)u 
scealt  gefastnian  bone  streng  on  gode,  t>aet  Daet  scyp  healdan 
sceal  {)ines  modes;  201,  35  J)aet  we  naber  ne  myd  |)aes  modes 
eagan  nan  wiht  ne  magon  of  {)isse  weorulde  geseon  eallunga 
swa  swa  hyt  is;  —  nachgestellt :  163,  2  to  aelcum  {)ara  tola  {)e  ic 
mid  wircan  cu^e;  178,  26  seo  gesyhb  |)e  we  god  myd  geseon 
scylon.  Ps.  2,  9  ic  gedo  {)aet  {)u  heora  wylst  mid  isernre  gy rde; 
3,  3  mid  minre  stemne  ic  cleopode  to  Drihtne;  5,  i  Drihten, 
onf6h  min  word  mid  t)inum  earum;  13  |)u  .  .  .  us  gescyldst  mid 
{)am  scylde  |)inre  welwilnesse;  9,  29  and  f)reatab  {)one  earman 
mid  his  eagum;  10,  7  Drihten  .  .  .  hi  gewyrpb  mid  grfne;  11,  2 
facen  hi  sprecab  mid  heora  weolorum;  38,  14  (s,  §  71$)*  Le. 
58,  II  {)urh|)yrlige  his  eare  mid  aele;  60,  16  gif  hwa  slea  his 
{)one  nehstan  mid  stäne  obbe  mid  fyste;  21  sie  he  mid  stänum 
ofworpod;  62,  34  ic  eow  j)onne  slea  mid  minum  sweorde ;  64,47 
ne  mid  nanum  unrihtum  {)u  hine  ne  drecce;  49  |)aet  he  ne  c6me 
no  {)as  bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne,  ac  mid  eallum 
godum  to  eacanne;  70,  i  gif  hine  mon  on  {)am  fierste  geyflige 
mid  siege  obbe  mid  bende  o5l)e  {)urh  wunde,  b6te  {)ara  aeghwelc 
mid  ryhte  {)eodscipe  ge  mid  were  ge  mid  wfte;  72,  3  geböte  . .  , 
{)aes  borges  bryce  mid  V  pundum  maerra  paeninga,  ...  his  mund- 
byrd  geböte  mid  {)rim  pundufn, . . .  mundbyrd  geböte  mid  twam  pun- 
dum; 106  t)aet  frib  f)aet . . .  ealle  gecweden  habbab,  and  mid  ab  um 
gefeostnod;  nachgestellt :  74,  6  and  slea  mon  {)a  hond  of,  J)e  he  hit 
mid  gedyde.  —  Vgl.  Bit.  Hb.  61, 18  pset  se  hi  m6te  eft  mid  myc- 
clum  witum  witnian;  ig  p2et  hi  mihton  mid  faestenum,  &  mid  gebe- 
dum,  &  mid  teara  gytum,  ealne  deofles  willan  oforswypan;  23  mid 
p2em  unwaere  men  beswfca{)  &  adwella{),  &  hi  aweniaj[)  from  Godes 
gemynde  mid  heora  scinlacum  &  gedwolcraeftum;  63,  28  ga  pxx  nu  on 
J)one  ecan  gefean  {)aes  heofoniican  prymmes,  {)e  |)u  aer  on  worlde 
mid  geleafan  to  me  &  to  minum  halgum,  mid  rihtum  ondgite  geear- 
nodest;  67,  j$  {)a  he  mid  his  dea{)e  {)one  ecan  dea{)  oferswi|)de;  u,  ö. 
—  jEl/ric  (Kluge)  60^  67  cwe{)ende  mid  mu{)e  and  mid  modes  in- 
cundnesse;  (Thorpe)  I.  42,1  hi  man  sceolde  mid  stanum  oftorfian. 

26* 
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§  705  ß,  mid  erschein/  zur  Bezeichnung  des  Werkzeugs  oder  Mit- 

tels besonders  bei  Zeiiwör tern*),  die  ein  Füllen^  Bedecken, 
Umgeben,  Kleiden^  Schmücken  u,  ä,  ausdrücken.  Vgl,  ^§ 
^16,  ^26, 

aa.  befön,  umgeben,  zusammenfassen,  Or.  8,  7  Asia  is  be- 
fangen mid  Oceano  {)sem  garsecge  su|)an  &  nor|)an  &  eastan  (= 
Oceano  circumcincta) ;  ähnlich  12,  12;  210,  29.  So.  171,  13  ga- 
dera  {)onne  of  bam  eallum  {)e  {)u  baer  embe  sunge  {)aet  baet  {)e 
{)ince  |)aet  ^h  maest  neod  sy  &  maest  {)erf  to  witande,  &  befoh 
hyt  J)onne  mid  feawum  wordum  &  sege  hit  me.  —  Vgl,  Wulf- 
stan  36,  13  |)aet  hwite  hraegel  be  man  mid  {)aene  mann  befehb.  — ■ 
Mit  Instrum,  §  yi6,  au, 

ßß,  begyrdan,  umgürten,  umgeben,  Be.  476,  10  hit  be- 
gyrde  &  gefsestnade  mid  dice  &  mid  eor|)wealle  fram  sae  to  sae 
fram  o{)rum  elreordum  beodum  (=  a  caeteris  indomitis  gentibus, 
non  muro,  sed  vallo  distinguendam) ;  477,  24  begyrded  waes  mid 
wfiBpnum  baes  gastlican  camphades  (=  accinctus  armis);  609,  2 
seo  (stow)  waes  aeghwanon  mid  saes  y{)um  utan  begyrded  (=  loco 
fluctibus  cincto).  Cp.  46,  10  gif  swelc  eabmodnes  bib  mid  obrum 
godum  beawum  begyrded  (=  virtutibus  cingitur).  Vgl.  beim  In- 
strumentalts §  118.  II,  (I,  S,  26$), 

ßß^,  behypan,  umgeben,  Be.  537,  28  waes  mid  wfiepnum 
&  mid  feondum  eall  utan  behyped  (B.:  ymbheped,  s,  /jr,;  =  armis 
&  hostibus  circumseptus). 

ßß^.  besmitan,  bewerfen^  beflecken,  Cp.  96,  6  se  bonne 
se  |)e  bolab  flownesse  bis  saedes  he  bib  undaene  gecweden;  swsb 
eac  se  {)e  oferspraece  bib,  he  bib  nohte  Öon  laes  mid  baere  be- 
smiten  (=  qui  ergo  fluxum  seminis  patitur,  immundus  asseritur, 
quia  multiloquio  subditus  ex  eo  se  inquinat ;  sonderbar  ist  hier^  wie 
Alfred^  offenbar  noch  unter  dem  Eindrucke  des  Lateinischen  stehend^ 
das  Eigenschaftswort  oferspraece  im  Nachsatze  behandelt^  als  sei  es 
das  Hauptwort  oferspraec);  102,  24  {»a  scylda  j)e  hie  wenab  baet 
hie  mid  besmitene  sin. 

yy,  beswapan,  bekleiden,  beschützen,  Cp.  82,  11  (s,  bei 
^.),     Mit  dem  Instrum,  §  yi6.  ßß, 

66,  beteon,  be-,  überziehen,  Or.  230,  24  hiera  sceldas 
waeron  betogen  mid  elpenda  hydum  (=  scuta,  quae  elephanti 
corio  extento  habiiia  gestabant).  Cp.  94,  6  se  aeppel  bib  be- 
togen mid  anfealdre  rinde. 

SB.  bej>eccan,  bedecken,  Be.  534,  32  baes  huses  hrof,  se 
waes  mid  gyrdum  awunden  &  mid  baece  be{)aeht  (=  culmen  do- 
mus,  quod  erat  virgis  contextum  ac  foeno  tectum). 

B6^,  betynan,  umschlie/sen,  umgeben,  Cp.  276,  21  forbaem 
sio  bürg  baes  modes,    {)e    mid  nanre   swiggean   ne   bib   betyned, 


*)    Über  andere  Verbindungen   dieser   Zeitwörter  vgl,  die  Verzeichnisse 
am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes, 
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sceal  swibe  oft    gefr^dan    hiere  feonda  speru  (=  quia  enim  mu- 
rum  silentii  non  habet,  patet  inimici  jaculis  civitas  mentis). 

ff.  beivaefan,  umgeben^  umkleiden,  Cp.  82,  9  se  sacerd 
sceolde  beon  faeste  bewaefed  on  bsBin  sculdrum  mid  bsem  maesse- 
hraegle  (=  velamine  astringitur),  .  .  .  baet  he  beo  .  .  .  wib  sßlce 
orsorgnesse  beswapen  mid  bissum  maegnum  (=  ornamento  mu- 
ri iatur). 

rp^.  beivindan,  umwinden^  umgeben,  Be.  576,  32  ba  ge- 
seah  heo  Bwutole  swa  swa  monnes  h'choman  mid  scytan  bewun- 
denne  (=  sindone  involutum);  nachgestellt :  589,  20  ealle  ba  scytan 
be  se  lichoma  mid  bewunden  waes.  Or.  158,  5  hie  ndmon 
treowu,  &  slogon  on  o|)erne  ende  monige  scearpe  isene  naeglas, 
&  hie  mid  flexe  bewundon,  &  onbaerndon  hit. 

rpr^.  bewreon,  bedecken.  Nur  einmal  nachgestellt:  Be.  532, 
15  bone  stan  Öe  seo  byrigen  mid  bewrigen  waes.  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  61,  16  seoppSLii  hi  mon  mid  f)aem  halgan  wrigelse  bewrihj). 

&&,  gefiderian^  mit  Federn  versehen^  befiedern,  beschwingen, 
Bo.  270,  5  ac  {)aer  ic  nu  m6ste  |)in  mod  gefi{)erigan  mid  ^am 
fi{>erum,  {)aet  {)u  mihtest  mid  me  fliogan,  ponne  miht  bu.ofersion 
ealle  {)as  eor{)lican  t)ing.  So.  163,  11  &  gefebrige  hys  waenas 
mid  fegrum  gerdum. 

M.  gefraetivian,  schmücken^  bekleiden,  Be.  527,  44  swa 
swa  he  aer  mid  bam  gemetgunge  baes  gesceades  funden  haefde, 
swa  he  aefter  faece  mid  oI)rum  gastlicum  maegenum  gefraetewod 
aetywde  (=  sicut  prius  moderamine  discretionis,  ita  postmodum 
&  caeteris  virtutibus  omatus  apparuit).  —  Vgl,  Bli,  Ho,  gSy  21 
naes  na  mid  golde  ne  mid  godwebbenum  hraeglum,  ac  mid  godum 
daedum  &  halgum  we  sceolan  beon  gefraetwode;  ///,  36,  —  Mit 
Instrument,  §  yi6,  yy, 

XX.  gefyllan,  füllen^  anfüllen^  erfüllen,  Or.  256,  23  he 
waes  swil)e  gefylled  mid  un{)eawum  &  mid  firenlustum.  Cp.  40, 
15  {)aet  hie  biob  mid  lara  swetmettum  gefylde  (=  doctrinae  da- 
pibus  referti);  252,  8  ic  eom  gefylled  mid  broce  &  mid  iermbum 
(=  saturatus  afflictione  et  miseria) ;  yi?r«^r  306,  11;  310,  9;  324 
II;  330,  12.  Ps.  10,  2  fyllaj)  heora  coceras  mid  fldnum;  7  mid 
|)yllicum,  and  mid  manegum  {)yllicum  beol)  heora  drincfatu  ge- 
fyldu;  15,  II  I)u  .  .  .  gefylst  me  mid  gefean;  16,  13  gefyl  hie  nu 
mid  I)aere  witnunga,  |)e  I)u  lange  gehyd  haefdest.  —  Vgl,  ^Ifric 
(Thorpe)  I,  44,  13  he  waes  swibe  geleaflful,  and  mid  {)am  HsJgum 
Gaste  afylled ;  20  {)a  wearb  se  eadiga  Stephanus  mid  Godes  gife, 
and  mid  micelre  strencbe  afylled.  —  Bli,  Ho,  8g,  ig  hire  inno{)  |)U 
gefyldest  nigon  mona|)  mid  ealles  middangeardes  weor{)e;  gs,  i; 
gg^  16  \  J2I,  34;  —  vgl.  auch  75,  6  he  getacnaf)  {)ysne  middan- 
geard,  se  waes  mid  {)on  gewunon  |)aere  heofogoston  gewemmed- 
nesse  synna  &  mdna  füll;  und  ^Ifric  (Thorpe)  L  igo,  10  hi  ba 
gegaderodon  twelf  wilian  fülle  mid  {)am  bricum.  —  Mit  Instrum, 
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g  p6,  SS.,  mit  Akkusativ  §  ^26.  aa,,  vgl,  auch  beim  Genitiv  §  41.  c, 
(L  S.  43),  bei  of  Cp.  248^  12  in  §  '750, 

ix.  gegyrwan,  bekleiden,  schmücken.  Be.  477,  10  gegyrede 
hine  Äa  mid  his  munuc  gegyrelan  (=  ipsius  habitu  indutus);  nach- 
gestellt:  609,  9  bara  hraegela,  be  se  halga  lichoma  mid  gegyred 
W8BS.  Or.  70,  34  craetwaen,  se  waes  mid  siolfre  gegiered;  164,  31 
gem^tte  his  agenne  sunu  mid  purpurum  gegieredne  on  biscephade. 
—  Vgl.  Bli.Ho,8g^35  &  eft  mid  his  unwemmum  lichomaii  hine 
gegyrede;  103,  3  gegyrede  hine  {)eowlice  mid  I)aere  menniscan 
tydemesse. 

(4,(4,.  gerönian,  schmücken,  besetzen.  Cp.  82,  24  baet  hraegl 
sceolde  bion  ger6nod  mid  golde  &  mid  daem  stdne  iecinta.  Nach- 
gestellt: Bo.  70,  16  {)eah  j)a  gerenu  faegra  sien,  {)e  hit  mid  ge- 
r6nod  bift. 

(1(4^.  getimbrian,  bauen.  Be.  473,  27  mid  Ceastrum,  ba 
be  waeron  mid  weallum  &  torrum  &  geatum  &  bam  tmmestum 
locum  getimbrade  (=  quae  &  ipsa  muris,  turribus,  portis,  ac  seris 
erant  instructa  firmissimis). 

vv.  geivaepnian,  bewaffnen.  Cp.  82,  13  gaÖ  ge  gewaep- 
node  aegder  ge  on  ba  swibran  hond  ge  on  ba  winestraa  mid  bsBm 
waepnum  ryhtwisnesse  (=  per  arma  justitiae  a  dextris  sinistrisque 
gradiens;  iv  iravTi  auvKJTUJVTe^  ^auTou^  di^  0€oO  bioiKOVOi  . . . . 
bia  Toiv  öttXiüv  Tf]^  biKaioauvT]^  tiDv  beHiaiv  xai  dpicTtepuiv). 

5?.  gewelgian,  bereichern,  ausstatten.  Be.  499,  i  he  hi 
mid  missenlicum  geofum  gewelgode  (=  diversis  donis  ditavit).  — 
Vgl.  Bli.  Ho.  8g,  32  {)U  us  gewelegodest  mid  t)inum  tocyme.  — 
Mit  Instr.  §  p6.  se, 

00.  gewlitegian,  verschönern.  Cp.  86,  5  baette  eal  ba  god 
&  ba  maegenu  {)e  he  dö,  bion  gewlitegode  mid  baere  lufan  Godes 
&  monna  beforan  baem  eagum  baes  ecean  Deman  (=  ut  ante  in- 
terni  judicis  oculos  omnia  virtutum  bona  ex  charitate  decorentur). 

nn,  gewurdian,  geweordian,  ehren,  schmücken.  Be.  473, 
26  waes  bis  Ealond  eac  geo  gewurl)ad  mid  bam  ae{)elestum  Ceas- 
trum,  anes  wana  brittigum  (=  erat  civitatibus  nobilissimis  insig- 
nita).  Cp.  40,  II  monige  sindon  mid  miclum  gifum  monegra 
maegena  &  craefta  geweorbode  (=  eximia  dona  virtutum  perci- 
piunt) ;  44,  16  I)e  biob  geweorbod  mid  miclum  &  mid  monegum 
Godes  gifum  (=  magnis  muneribus  ditati).  Di.  68  mid  cynehades 
maemysse  geweorbod.  —  Vgl.  JElfric  (Kluge)  60,  67  we  hine 
wur{)iab  mid  gewissum  geleafon.  —  Bli.  Ho.  6g,  24  {)is  folc  me 
weor{)a{)  mid  weordum;  8g ^  18  S.  Maria,  {)a  {)u  mid  heofonlicum 
wuldre  geweorJ)odest;  12$,  ly,  —  Mit  Instrumentalis  §  7/6.  ff.; 
vgl.  auch  beim   Genitiv  §  42.  e.  (I.  S.  44 J. 

gg.  öferdrifan,  durch  Treiben  bedecken.  Or.  38,  36  I)eah 
hit  wind  obbe  saes  flod  mid  sonde  oferdrifen. 

00,  oferwyrcan,  bedecken.  Or.  168,  15  swa  he  hit  him 
eft  ham  bebead    on    anum   brede   awriten,   &  si|)I)an  hit   awriten 
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waes,  he  hit  oferworhte  mid  weaxe  (=  per  tabellas  scriptas,  et 
post  cera  superlitas,  enunciabat).  —  Vgl.  Bit.  Ho.  125,  35  {)aet 
seo|>f)an  naefre  naenig  man  |)a  laestas  sylfe  ufan  oferwyrcean  ne 
mihte,  ne  mid  golde,  ne  mid  seolfre,  ne  mid  naenigre  world- 
frsBtwunga. 

TT.  ymbfön  umgeben,  Ov,  24,  17  hit  is  on  aelce  healfe 
ymbfangen  mid  garsecge.  Nachgestellt :  Bo.  18,  10  w6nst  ftu  {)set 
ic  nyte  {)one  woi  {)inre  gedrefednesse  be  bu  mid  ymbfangen  eart. 

w.  ymbhabban,  umgeben,  Or.  24,  i  Ispania  land  is 
J)ryscyte  &  call  mid  fleote  utan  ymbhaefd.  Auch  mit  Instrument 
talis,  s.  ^  p6,  u, 

qxp,  ymbhringan ,  umgeben,  Be.  546,  30  he  waes  ymb- 
hringed  mid  his  feondum  (=  dum  optimo  esset  vallatus  exercitu). 

/X*  ymbhypan,  umgeben.  Be.  511,  25  ba  waes  he  sona 
aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped  (=  cum  mox  undique  gladiis 
impeteretur);  537,  28  (s,  ßß^J, 

xlnfj,  ymbsellan,  umgeben.  Be.  542,  24  mid  eallum  byssum 
ba  burh  ymbsealde  (=  his  urbem  circumdedit);  582,  22  waes  mid 
wuda  &  mid  sae  ymbseald  (=  silvis  et  mari  circumdatum) ;  ferner 
588,  2%\  605,  24. 

aaa,  ymbspannan,  umspannen,  Be.  616,  8  hine  mon  na 
mid  twam  handum  ymbspannan  mihte  (=  duabus  manibus  cir- 
cumplecti). 

ßßß,  ymbiveaxan,  umwachsen,  Or.  132,  10  buton  anre 
byrg,  seo  waes  ungemettan  faeste  mid  cludum  ymbweaxen. 

Man  vgl,    noch  folgende  Stelle:  Bit,  Ho.   ^5,  9  f)ara  deofla 
{)eostro  he  oforgeat  mid  his  |)aem  scinendan  leohte. 

y,  mid  kommt  ferner    bei  Zeitwörtern   des   Erwerbens^%  706 
KaufenSf  Auslösens,  Bezahlens  vor  und giebt  dabei  das  Mittel^ 
d.  h,  den  Preis  an,  womit  gekauft  wird  usw, 

aa,  alysan,  erlösen,  Be.  592,  10  p2et  he  m6ste  mid  feo 
hine  alysan  gif  he  mihte  (=  facultatem  sese  redimendi  si  posset). 
Or.  48,  34  I)aet  men  hie  mehten  aliesan  mid  feo  of  {)eowdome. 

ßß,  forgieldan,  vergelten.  Le.  78,  12  forgielde  aelc  great 
treow  mid  V  sciil.  and  sibban  aeghwylc  mid  V  paeningum.  —  Vgl, 
Bli.  Ho,  gi,  16  J)onne  sceolan  we  mid  ure  dnre  saule  forgyldan 
&  gebetan  ealle  |)a  ping  |)e  .  ,  . 

fy,  gebetan,  büfsen.  Le.  78,  1 1  gif  mon  on  ciriiscre  faem- 
nan  breost  gefo,  mid  V  scili.  hire  geb6te;  72,  3;  u,  Ö, 

ii,  gebycgan,  kaufen.  Be.  530,  14  mid  feo  gehöhte  aßt 
him  {)8et  biscopsetl  on  Lund.en  ceastre  (=  emit  pretio  ab  eodem 
sedem  Lundoniae  civitatis).  Cp.  326,  16  swelce  he  hie  maege 
mid  his  penengum  gebycggean  {-=  cum  curant  pro  peccatis  num- 
mos  tribuere).     Mit  Akkusativ  §  727. 

SB,  geceapian,  kaufen,  Or.  228,  15  Geoweorfta  gecea- 
pade  mid  his  feo  aet  paem  consule  peet  he  {)aes  gewinnes  lytel  j)urh- 
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teah  (=  consulem  pecunia  corrupit);  20  {)aet  mon  nane  bürg  ne 
mehte  ieb  mid  feo  geceapian;  nachgestellt:  214,  22  we  sint  on 
paem  fri{)e  geborene  {)e  hie  I>a  uneabe  hiera  feorh  mid  geceapedon. 

^.  geearnian,  verdienen,  Cp.  354,  4  mid  baem  bu  geear- 
node  Godes  irre  (=  idcirco  iram  quidem  Domini  merebaris ;  dar- 
nach gäbe  mid  den  Grund  an^  mir  scheint  es  besser  zu  sein  zu 
übersetzen:  um  diesen  Preis  erwarbst  du  dir  Gottes  Zorn).  —  YgL 
Bli.  Ho,  loiy  27  hefigre  is,  {)aet  man  mid  mÄndaedum  &  mid  syn- 
num  him  sylfum  geearnige  edwit,  {)onne  mon  mid  godum  &  so|)- 
faestum  dsedum  geearnige  him  {)a  6cean  raeste  sefter  {)isse  worlde. 

fpr^,  gewrixlian,  eintauschen,  Cp.  322,  18  ne  he  ne  gime 
hwelce  hylde  he  mid  baere  aelmessan  gewrixle  (=  ne  impensae  gra- 
tiae  vicissitudinem  requirant). 

^^/gieldan,  bezahlen.  Or.  190,  34  {)onne  guldon  hie  {)a 
consulas  mid  hiera  gemaenan  feo  &  si]^{)an  freodon  (=  servos  pub- 
lico  pretio  emtos). 

«.  ongieldan,  bezahlen.  Or.  184,  9  ac  hit  God  wrsBC  on 
him  swa  he  aer  ealneg  dyde,  swa  oft  swa  hie  mid  monnum  of- 
redan,  jjsöt  hie  mid  hiera  cucum  onguldon  {)aet  hie  ungyltige 
cwealdon. 

Man  vgl.  noch  folgende  Stellen:  Bli,  Ho,  gi,  12  {)a  he  us 
mid  his  blöde  aböhte  of  helle  haeftnede;  /<?/,  2$  Drihten  {)onne 
swi{)e  bli{)lice  ealle  {)a  god  mannum  geleanab  mid  twyfealdre 
m6de  eces  lifes. 

§  707  e.  mid  führt   den    Grund,   die    Ursache^   die    Veranlas- 

sung ein;  manche  der  unter  den  vorigen  Abteilungen  angeführten 
Beispiele  liefsen  sich  vielleicht  auch  hier  einreihen^  so  namentlich  die^ 
die  Har strick  (a,  a.  0,y  S.  4g)  besonders  aufführt  als  solche^  in 
denen  mid  beim  Passiv  die  Person  als  den  Urheber  der  Thätig- 
keit  einführt,  Be.  472,  19  sume  we  mid  Isses  gesaegene  baes  ar- 
wur{)an  Abbudes  geleornedon  (=  Abbatis  relatione  comperimus); 
24  {)aet  we  on  Nor{)anhymbra  geacsedon  ymbe  Cristes  geleafan  ob 
bysne  andweardan  daeg,  nalsBS  mid  anes  mannes  ge{)eahte,  ac 
mid  gesaegene  unrim  geleaffulra  witena  I)a  be  I>a  bing  wiston  & 
gemundon,  &  syl>l)an  {)8Bt  ic  sylf  ongeat,  ne  16t  ic  paet  unwriten 
(=  non  uno  quolibet  Auetore,  sed  fideli  innumerorum  testium 
qui  haec  scire  vel  meminisse  poterant  adsertione  cognovi);  486, 
II  swa  mid  his  lefnysse  Godes  word  bodigende  on  Cent  eode 
(=  accepta  ab  eo  licentia);  498,  35  swylce  he  eac  Mynster  ge- 
timbrade  be  eastan  baere  ceastre,  on  bam  mid  his  getrymnesse  & 
lare  iE{)elbyrht  se  cyning  weor{)lice  cyricean  h6t  getimbrian  bara 
eadigra  Apostola  Petri  &  Pauli  (=  in  quo,  ejus  hortatu,  iEdil- 
berct  Ecclesiam  .  .  .  constnixit);  509,  16  waes  he  lichomlicre  ge- 
byrde  ae|)eles  cynnes,  ac  mid  modes  heanisse  micle  aef)elra  (= 
erat  carnis  origine  nobilis,  sed  culmine  mentis  nobilior);  517,  29 
he  ongan    mid   baes  B.'  lare    maran    cyrican    &    hyhran    staenene 
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timbrian    (=  docente    eodem   Paulino);    522,  16  &    ?)urh  p2et  se 
forasprecena  B/  Scs/  Paulinus  Öaere  cyrican  scire  onfeng  mid  baes 
Arceb.'  haese  &  Eadbaldes  baes  cyninges  (=  invitatione  Honorii  & 
Eadbaldi);  529,  6  se  mid  Honorius  gej)eahte  baes  Papan  com  on 
Breotene  (=  cum  consilio  Honorii) ;  585,  24  foresittendum  Theo- 
dore mid  Godes  gyfe  Arcebisceopes  Breotone  ealondes  (=  gratia 
Dei  Archiepiscopo);    631,  9  p2et  he  on  {)aet  gemynegade  mynster 
mid  his  bene  in    ged6n  waes  (=  ejus  rogatu);    635,  39  awrät  he 
ae{)ele  boc  his   |)eode  mid  sino{)aes   bebode    wi{)  Br}'tta   gedwolan 
(==  jubente  Synodo).     Or.   78,   13  {)a  wseron  ba  Perse  mid  {)aem 
swi|)e  geegsade;    102,  6  gewearj)  se  micia   moncwealm    on    I>aem 
londe:  na,  swa  hit  gewuna  is,  of  untidlican  gewideran,  [)aet  is,  of 
waetum  sumerum,  &  of  drygum  wintrum,  &  of  r^bre  lenctenhaete, 
&  mid  ungemaetre  haerfestwaetan  &  aefterhae{)an ;   134,  20  swa  eall 
p2et  folc  wearb  mid  him  dnum  agaeled  p2dt  hie  .  .  .;   154,  26  he 
waes  on  baem  dagum  gemaersad  ofer  ealle  öftere  cyningas,    aeg{)er 
ge  mid  his  miclan  fultume,  ge  mid  his  raed^eahtunge,  ge  mid  his 
wigcraefte.     Cp.  80,  5  he  bib  genied  mid   baem    folgobe  baet    he 
sceal    healice    sprecan  (=  qui  enim   loci   sui   necessitate  exigitur 
summa  dicere);    180,   11  bu  earma,   bu    J)e  art  mid  by  storme  & 
mid  beere    yste   onwend  &  oferworpen  (=  paupercula  tempestate 
convulsa);    415,   17  waes  his   mod  gehaeft  mid  baem  maedene  (= 
conglutinata  est  anima  ejus  cum   ea).     Bo.  380,  26  ic  wundrige 
hwi  swa  maenige  wise   men  swa  swif)e  swuncen  mid  baere  spraece ; 
Sedgefield  führt  die  Stelle    unter    ,instrument,   means'  an    und 
übersetzt  ,at,  over*;   198,  21  {)u  ealle  god  mid  I>ines  änes  ge|)eahte 
ge|)ohtest  &  geworhtest.     Le.  68,  9  manege  |)ara  {)e  me  ne  lico- 
don,  ic  awearp  mid  minra  witena  gej)eahte ;  86,  29  gif  mon  twy- 
hyndne  mon  unsynnigne  mid  hl6be   ofslea;    es    ist  schwierig,    das 
mid  hier  genau  zu  übersetzen-,  Schmid  sagt:  j,wenn  ein  Zweihynde- 
mann    unschuldig   durch   eine  Bande  erschlagen   wird^^\    die  ^,Vetus 
Versio**  hat:  „si  quis  hominem  twihindum  innocentem  cum  hl6be, 
i.  e.  cohorte  occidat";  die  Überschrift  lautet:  „be  twyhyndum  men 
aet  hl6bslyhte",    „von    einem  Zweihyndemann   beim  Totschlag  durch 
Bande'',  „de  homine  twihindo,  i.  e.  ducenteno,  occiso  a  hlob,  i.  e. 
a  cohorte."  —    Vgl,   Chronik  sg,  6'jg  Coludes   burh  forbam  mid 
godcundum    fyre.  —    VgL  beim    Instrumentalis  §  'jiS,   beim    Akku- 
sativ §  725. 

f.  Einzelheiten,  §  708 

a.  mid  läfst  sich  an  einigen  Stellen  nur  durch  ,betreffs* 
übersetzen :  Or.  78,  26  heora  ladteow  waes  baten  Htesseus;  se  waes 
mid  his  daedum  snelra  |)onne  he  maegenes  haefde  (=  Miitiades  ei 
tunc  hello  praefuit,  qui,  celeritate  magis  quam  virtute  fretus ....)» 
182,  27  swa  J)onne  waes  mid  Romanum  {)aet  4n  gear  {)aet  hie  sibbe 
haefdon,  J)aet  hie  under  {)aere  sibbe  to  {»aere  maestan  sace  become 
(vgl,  aber  in  §  'joo   Or,  20^  20 ]  joo,  8;  uswj.     Cp.  130,  14  hiene 
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tselde  &  saede  baet  he  on  byslicum  geswincum  waere  mid  Äsbs 
folces  eorblican  beowote  (=  quod  terrenis  populorum  negotiis 
stulto  labore  deserviat).  Ps.  2^,  4  he  byb  pses  wyrbe,  I>e  un- 
scaebfuU  byb  mid  his  handum,  and  claene  on  his  heortan. 

ß,  mid  =i  ,fgegen,  mif^  im  feindlichen  Sinne  (vgl,  auch 
§  6g8.  ßßßj.  Or.  228,  14  hie  senden  Calfurnan  {)one  consul 
mid  him  mid  firde  (=  Calpurnium  deinde  consulem  adversum  se 
missum). 

y.  Cp.  385,  12  bu  gionga,  bio  b6  unifte  to  clipianne  &  to 
laeranne,  ge  furtum  bina  agna  spraeca,  &  beah  be  mon  tuwa 
frigne,  gebid  bu  mid  baere  andsware,  ob  bu  wite  baet  bin  spraec 
hsebbe  aegber  ge  ord  ge  ende  {=  adolescens  loquere  in  causa 
tua  vix :  et  si  bis  interrogatus  fueris,  habeat  initium  responsio  tua). 
Diese    Verbindung  scheint  ganz  vereinzelt  dazustehen, 

d.  Cp.  385,  31  we  sculon  wietan  baette  oft  bib  on  halgum 
gewrietum  genemned  mid  feorwe  to  giugubhade  (=  sciendum  nam- 
que  nobis  est,  quia  in  sacro  eloquio  aliquando  adolescentia  Juven- 
tus vocatur;  die  Stelle  ist  jedes  Falles  verderbt^  Sweet  sagt  dazu 
in  einer  Anmerkung  auf  S,  491 :  ,yfeorwe^  the  w  over  erasure.  As 
it  Stands  the  word  can  only  be  the  dative  oi  feorh  (life),  Gothic 
fatrhwaUf  but  I  cannot  extract  any  sense  from  it.  The  original 
has  „aliquando  adolescentia  Juventus  vocatur**.  I  have,  however, 
just  received  an  explanation  from  Mr.  Skeat,  which  is  no  doubt 
correct.  ,The  word  meant  is  midfeorh  =  middle  life,  midst  of 
life:  and  then  the  scribe,  having  written  mid,  thinks  it  to  be  a 
prep.  and  turns  feorh  into  feorwe'."  Zu  to  giugubhade  vgL  dann 
§  928. 

8.  Bo.  26,  14  ba  triowa  be  be  nu  sindon  opene,  hi  sindon 
git  mid  manegum  o{)rum  behelede  (=  quae  sese  adhuc  velat  aliis, 
tota  tibi  prorsus  innotuit) ;  auch  diese  Verbindung  scheint  vereinzelt 
zu  sein;  Sedgefield  übersetzt  merkwürdiger  Weise  „in  the  case 
of**,  und  ebenso  an  der  folgenden  Stelle:  58,  28  {)aet  word  gefyl{) 
eallra  {funius  hat:  aelces)  {)ara  earan  {»e  hit  geh6r{),  &  ne  bi{)  J)eah 
no  "hy  laesse  mid  {)am  {)e  hit  spricf).  Beide  liefsen  sich  schlief  stich 
am  besten  in  §  yoo  unterbringen, 

f.  Die  Verbindung  mid  cilde  beon  0,  ä,  habe  ich  bei  Alfred 
nicht  gefunden,  wohl  aber  bei  Wulf  st  an:  22,  Ä{)a  wearb  heo  {)urh 
haligne  gast  on  innobe  geeacnod  and  mid  {)am  cilde  wearb  sona 
and  paet  gebaer,  ba  hit  paes  tima  waes,  eallum  middanearde  to  so- 
ban  helpe;  vier  andere  Belege  bringt  B.-T,  S,  684^   Z,  5 — 2  v,  u, 

2,  mid  mit  dem  Instrumentalis, 

a.  mid    dient  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Bc" 
gleitung^  besonders   von  Personen,   Personengruppen    oder  persön- 
lich gedachten  Dingen, 
§  709  a.  mid  führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam 

vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl,  §§  6g8,  ^20),    Be.  479, 
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40  Maximus  ,  .  .  .  eft  mid  mycle  weorede  f6rde  on  Gallia  rice 
(=  cum  magno  exercitu) ;  486,  35  {)aet  heo  bone  beaw  baes  Criste- 
nan  geleafan  &  hire  aefestnysse  ungewemmedne  healdan  moste, 
mid  by  Biscop  bone  be  hi  hire  to  fultume  baes  geleafan  sealdon; 
487,  21  {)a  hi  ferdon  &  nealaehtan  to  baere  ceastre,  swa  swa  heora 
beaw  waes,  mid  by  halgan  Cristes  maele  &  mid  anlfcnysse  baes  myc- 
lan  cyninges  ures  Drihtnes  haelendes  Cristes;  499,  30  com  mid  un- 
maete  weorode  &  strenge  wij)  hine  to  gefeohte;  34  Deodbaid  waes 
ofslegen  mid  ealle  by  weorude  be  he  iaedde;  517,  23  ba  onfeng 
Eadwine  cyning  mid  eallum  bam  aet)elingum  his  beode  &  mid 
mycle  folce  Cristes  geleafan;  535,42  ba  gecyrde  he  mid  dne  his 
begne  .  ,  to  Hunwoldes  ham;  539,  45  se  ylca  gesiij)  burh  M^eX- 
wine  his  gef6ran  mid  "hy  foresprecenan  his  begne  hine  baer  amel- 
dode,  &  hine  mon  {)8er  la{)lice  dea{)e  acwealde  (=  nam  ab  eodem 
Comite  proditum  eum  Osuiu,  cum  praefato  ipsius  milite  per  Prje- 
fectum  suum  ^Ediluinum  detestanda  omnibus  morte  interfecit); 
528,  13  {)aet  he  mid  by  foresprecenan  B.'  saete  aet  his  undern- 
swaesendum;  561,  38  ba  se  Sigehere  mid  by  daeie  his  folces  be 
he  heold,  forlet  ba  geryno  baes  Cristenan  geleafan.  Or.  21,  4 
{)onne  rideb  aelc  hys  weges  mid  ban  feo;  98,  20  hi  mid  micle 
sciphere  ges6hte ;  11 8,  4  {)a  his  here  geseah  {)aet  he  mid  {)y  horse 
afeoll,  hie  pa  ealle  flugon.     Cp.  258,  2  bonne  aflewb  baet   sar   of 

baere  wunde  mid  by  wormse,  bonne (==  mala  enim  livor 

vulneris  abstergit,  quia  .  .  .)>  445»  12  hit  sceal  fleotan  mid  "hy 
streame;  13  elles  hit  gelent  mid  "by  streame.  Le.  58,  11  mid 
swelce  hraegle  he  ineode,  mid  swelce  gange  he  ut;  96,  5  swa 
mot  se  hlaford  mid  ^y  men  feohtan ;  6  mon  mot  feohtan  mid  his 
geborene  maege.  —  Vgl,  Bit,  Ho,  lo^j  3  for  urum  Drihtne  se 
leofab  &  rixab  mid  God  Faeder  &  mid  {)on  Halgan  G4ste  abu- 
ton  ende. 

Anmerkung:   Be.  495,  3  se  wer  se{)e  mid   his  agene  wife 
bi{>  slaepende.      VgL  §  6g8,  ddd, 

ß,  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Objekte  Gemein- %  710 
Schaft  hat  (vgl.  §§  699,  72/^:  Be.  518,  19  on  Donafelda  baer  waes 
ba  cyninges  botl,  h6t  Eadwine  baer  cyricean  getimbrian,  ba  aefter 
faece  ba  hae{)enan  mid  ealle  by  botle  forbaerndon  (=  quam  post- 
modum  pagani  cum  tota  eadem  villa  succenderunt);  537,  34  het 
swylce  se  cyning  sel>e  hine  sloh  his  heafod  on  steng  asettan,  & 
his  band  mid  by  earme  be  of  his  lichoman  aslegen  waes,  he  h6t 
to  ahon  (=  caput  &  manus  cum  brachiis  a  corpore  praecisas); 
ganz  ähnlich  528,  26.  Or.  146,  9  f)a  sende  Antigenes  hiene 
selfne  &  his  o^erne  {»egn  Polipercon  mid  micle  fultume  {)aet  hie 
hiene  beswiceden. 

y,  mid  =  hei  (unter),     Be.   548,  42    ba  awunedon  mid§  711 
bi  eadegan  Fursie  ba  bry  englas  be  bam  we  ser  saedon  (=  reman- 
serunt  cum  beato  Furseo).      Vgl.  §§  yoo,  *j22. 
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§7^2  b.  mid /ühr^  die  Gefühle   oder    Gesinnungen    ein^   unter 

denen  Etwas  geschieht^  VgL  §§  70J,  723.  Be.  534,  20  Öa  ongan 
he  mid  gl6awe  mode  bencean  &  smeagean,  {)3et  ....  ( =  sagaci 
animo  conjicere);  551,  14  he  mid  mycle  gefean  swa  waes  eft  ham 
hweorfende  (=  multo  cum  gaudio  reversus  est);  569,  28  us  geda- 
fenaj)  {)aet  we  his  heofonlicre  moniinge  mid  ged6fenlice  ege  &  lu- 
fan  andswarige  (=  debito  cum  timore  &  amore);  610,  26  {)aBt  he 
J)aet  sar  mihte  ge{)yldelice  mid  smylte  mode  aberaa  &  araefDan 
(=  patienter  dolorem  ac  placida  mente  sustineret).  Or.  30,  18 
ac  hio  mid  wiflice  nibe  waes  fechtende  on  {)aet  underiende  folc 
iEthiopiam ;  98,  24  paer  mid  micle  gefean  I)ara  burgleoda  onfangen 
waes.  Cp.  22^  10  bu  leofesta  brobur,  swiöe  freondlice  &  swibe 
fremsumlice  Äu  me  taeldest,  &  mid  eabmode  ingebonce  bu  me  cid- 
dest,  forbaem  ic  min  mib  (=  benigna  atque  humillima  intentione 
reprehendis) ;  368,  22  bonne  hie  mid  forhwerfde  mode  bsere  sibbe 
bebod  gehwerfab  to  ungebwaernesse  (=  dum  perversa  mente  de 
praeceptis  pacis  discordiam  faciunt).  So.  165,  t8  gebyde  |)e  fea- 
wum  wordum  deoplice  mid  fülle  angitte. 

c.  raid  fährt  die  begleitenden   Umstände  ein. 

§  7^Z  a.  (Vgl*  §  702.)    Be.  511,  2  ac  he  mid  ealle  his  mode  be- 

heold  {)8Bt  he  .  .  (=  toto  animo  intendens  ut  .  .  .);  514,  31  mid 
bli{)e  andwlitan  hine  halette  &  gr6tte  (=  laetoque  vultu  salutans 

eum).     Or.  8,   19  (seo   ea  Danai   irnb  |)onan  subryhte )  & 

I>onne  for{)  mid  micle  flode  .  .  .  wib  eastan  ut  on  {)a  sae  floweb; 
54,  20  he  bencb  mid  innewearde  mode  baet  he  .  .  .  (=  inten- 
tione appetunt);  82,  21  hie  biddende  waes  {)aet  hie  mid  sume  seara- 
wrence  from  Xerse  {)aem  cyninge  sume  hwile  awende;  226,  6  bonne 
went  he  mid  ealle  craefte  ongean  baes  obres  gebyld  (=  tota  con- 
tra alteram  virtute  se  erigit).  Cp.  4,  18  we  noldon  to  baem  spore 
mid  ure  mode  onlutan;  304,  7  be  baem  se  ilca  Moyses  be  God 
seif  laerde,  &  hine  laedde  burh  baet  w6sten  mid  "by  fyrenan  sweore 
on  nieht,  &  on  daeg  mid  "by  sweore  baes  wolcnes,  he  wolde  .  ...; 
356,  20  gsBb  mid  w6  mube.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  103,  27  we  sceo- 
lan  mid  ealle  maegene  him  I>eowian. 

§714  ß.  Als  Formel  kommt  nur  mid  ealle  vor  (vgl,  §§  703 ^  724, 

auch  Grimms  Wörterbuch  6,  2332,  e,  und  Gebhard  a,  a,  O,  S,  gg,  $,): 
Or.  36,  18  hi  forneah  mid  ealle  fordyde;  ebenso  48,  7;  204,  13; 
u.  Ö.  Cp.  274,  22  ne  baed  he  no  baet  he  hiene  mid  ealle  for- 
tynde  mid  gehale  wäge;  352,  25  Gesaphat  fulneah  mid  ealle  for- 
wearb  for  Achabes  freondscipe;  447,  10  obbaet  he  mid  ealle  ac6- 
lab.  Weitere  Beispiele  in  §  36g.  a,  (L  S.466.)  —  Vgl,  Chronik  84, 
8g3  hie  asettan  him  on  anne  si{)  ofer  mid  horsum  mid  ealle. 

d.  mid  giebt  das    Werkzeug  oder  Mittel  an, 

§715  a.  (Vgl,  §  704^  725.)     Be.  478,  42   he  waes  hwae{)ere   mid 

by    bsejje  his    blödes   geclaensad  (=  lavacro  mundatus);  484,  27 
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bara  Pelagianiscan  hreohnysse  mid  godcunde  maegene  gestilde ; 
485,  15  eac  swylce  mid  trymmedlice  serendgewrite  hi  gestrangode 
(-=  epistola  illos  confortaverit) ;  507,  21  we  willaj)  mid  by  hldfe 
gereorde  beon  (=  pane  illo  refici);  511,  27  he  ba  eac  o|)erne  cy- 
ninges  beng  mid  dy  mänfullan  wsepne  acwealde  (=  sica  nefanda 
peremit);  513,  34  mid  by  he  ba  lange  mid  swigendum  naearosum 
bis  modes  &  mid  by  blindan  fyre  soden  waes  (=  tacitis  mentis 
angoribus  &  caeco  carperetur  igni);  516,  19  he  on  ba  tid  ^e  he 
inne  bi{),  ne  bij)  hrined  mid  {)y  storme  Öaes  wintres  (=  hiemis 
tempestate  non  tangitur);  561,  37  seo  ylce  maegb  ba  EastSeaxan, 
mi5  Zy  heo  waeced  waes  mid  by  waele  baere  foresprecenan  dead- 
licnysse  (=  praefatae  mortalitatis  clade  premeretur).  Or.  32,  27 
bim  ZsL  Joseph  rihtwis  man,  mid  godcunde  fultume  gehealp  (=  cui 
J.  divina  provisione  subvenerit);  78,  3  se,  mid  {)on  pe  he  Egypte 
oferwon,  gedyde  |)aet  ...  he  heora  godgieldum  eallum  wi|)s6c; 
102,  19  baet  hie  mid  py  yfele  |)a  menn  swenctan;  124,  14  |)e  j)aet 
he  swa  mid  lytle  fultume  |)one  maestan  dael  t)isses  middangeardes 
gegdn  mehte,  po  p2et  he  mid  swa  lytle  weorode  swa  micel  an- 
ginnan  dorste;  158,  32  j)aer  wearb  mid  dne  stäne  ofworpen  (=  saxo 
ictus);  258,  25  mid  j)on  J)e  hie  psds  cristendomes  onfengon,  hie 
waeron  swa  gejjwaere  &  swa  gesibsume  pset  ....  Cp.  38,  18  {)e 
ic  seif  atimbrede  .  .  .  mid  mine  agne  maegene  &  strenge©;  68,  23 
mid  by  he  hiene  bedaeleb  baere  oncnawnesse  baes  uplican  leohtes; 
110,  6  mid  by  wierj)  baet  mod  beswicen;  114,  16  hiene  5a  mid 
his  worde  geslog,  &  mid  5y  anwalde  gecybde  baet  he  .  .;  .19  mid 
by  he  geearnode  baet  .  .  .;  148,  7  monig  bib  agita  his  g6da  & 
wilnab  mid  by  geearnian  bone  hlisan  baet  he  sie  mmgiful  (=  se 
effusio  sub  appellatione  largitatis  occultat);  ähnlich  174,  7;  208, 
19;  256,  12;  303,  5;  358,  25;  370,  13;  451,  16;  192,  2  ba  bonne 
p^  ofer  obre  bion  sculon  sint  swibe  egeslice  gemanode  mid  by 
worde  {)e  man  cwaeb :  .  .  .  (=  iste  enim  teribiliter  admonetur, 
cum  dicitur:  .  .  .);  220,  19  bylaes  he  mid  by  nibe  yfles  ingebon- 
ces  toweorpe  ba  maegenu  baes  godan  weorces;  260,  8  j)e  us  bwiehb 
mid  'hy  hdlwyndan  waetre;  270,  4  se  stan  bone  mon  mid  näne  Isene 
ceorfan  ne  maeg;  282,  17  hit  wierb  gewundod  mid  "^y  hungre  baes 
.  .  .  gebohtes ;  309,  8  mid  ^y  worde  waes  getacnod  baette  .  .  .  . ; 
312,  9  baet  hie  huru  hiene  selfne  ne  burhstinge  mid  ^y  sweorde 
unryhtheemdes  (=  ne  luxuriae  se  mucrone  transfigant);  340,  22 
baet  he  eft  scyle  mid  'hy  reaflice  aelmessan  gewyrcean;  352,  10  he 
sceal  weorban  his  life  to  nytte  mid  ^y  baet  he  naete  his  unbea- 
was;  358,  4  (s,  §  ^704)^  378,  24  he  waes  onaeled  mid  "by  upcundan 
Höhte  (=  illustratus  superno  lumine);  401,  15  bis  ic  cwebe  for 
eowerre  bearfe,  bylaes  ic  eow  mid  aenige  grine  (Neutrum ^  s,  Sü- 
verSj  Gr,  ^  26^,  dj  gefoo  ( =  hoc  ad  utilitatem  vestram  dico,  non 
ut  laqueum  vobis  injiciam);  419,  24  hi  tiliab  hi  seife  to  claen- 
sianne  mid  hy  wope,  bonne  hie  eft  mid  unryhte  life  hie  besmitab 
(=  quia  flendo  inaniter  se  mundant,  qui  vivendo  se  nequiter  in- 
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quinant).  Bo.  264,  3  I>8et  he  ne  slat  {)a  lifre  Tyties  baes  cyninges, 
pe  hine  ser  mid  I>y  witnode;  354,  7  for{)aem  he  wolde  mid  py 
taelan  |)one  o{)erne  p2dt  he  onscunede  his  {)eawas.  So.  201,  10 
ic  gelyfe  {)aet  ure  gewit  weorbe  myd  pi  swibe  miclum  geaeced. 
Ps.  9,  14  heora  fdt  synt  gefangene  mid  py  ilcan  gryne;  15,  4 
ne  ic  ne  clypige  to  heora  godum,  ne  to  heargum  ne  gebidde  mid 
mine  mube;  17,  14  he  sende  his  strselas,  and  hi  tostencte,  and 
gemanigfealdode  his  ligeta,  and  gedr^fde  hig  mid  |)y;  38,  14 
onfoh  mid  {)inum  earum  minne  w6p  and  mine  tearas;  ne  swuga 
wib  me,  ac  andswara  me  mid  t>ine  fultume.  Le.  62,  35  ne  ge- 
hene  |)u  hine  mid  py  eacan;  90,  36,  §  i  getriowie  hine  be  pam 
wite  and  mid  py  p2et  wite  afeile.  —  VgL  Bit,  Ho,  43,  2^  p2et 
he  wsere  getogen  mid  pon  isnan  hoce  on  p2ßie  picenan  ea;  6g, 
12  hie  woldan  mid  t)on  his  gitsunga  cunnian;  8j,  2g  uuton  nu 
gehyran  &  ge{)encean  hwaet  he  dyde,  &  mid  hwy  he  us  freo 
gedyde. 

§  716  ß.  Bei  einigen  Zeitwörtern  des  Füllens^  Bedeckens  u.  ä, 

(vgl,  §  70s): 

aa.  befön,  umfassen.  Cp.  94,  7  swse  sio  haiige  cirice  un- 
rim  folces  befehb  mid  anfealde  geleafan  (=  sie  innumeros  sanctae 
EcclesisB  populos  unitas  fidei  contegit).     Mit  Dativ  §  70$,  out., 

ßß,  beswäpan,  bekleiden,  beschützen,  Cp.  82,  21  bonne 
bib  hit  sweotol  baet  he  biö  swibe  gerisenlice  beswApen  mid  swibe 
wütige  pferbraedelse  on  baem  sculdrum  ( =  quanta  in  utroque  hu- 
mero  superhumeralis  pulchritudine  tegatus,  ostendat).  Mit  Dativ 
§  10$.  yy. 

yy,  gefraetivian,  schmücken,  bekleiden,  Be.  535,  31  his 
segen  se  waes  mid  golde  &  mid  gode  waebbe  gefraetewod  &  ofer 
his  byrigenne  geseted  (=  vexillum  auro  &  purpura  compositum). 
Mit  Dativ  §  yo$,  u, 

6i,  gefyllaiiy  anfüllen,  Be.  576,  2  ic  geseo  bis  hus  mid 
swa  mycele  leohte  gefylled  (=  tanta  luce  impletam).  —  Vgl,  Bli, 
Ho,  6g,  3  pdi  waes  eall  {)8Bt  hus  gefylled  mid  {)on  swetan  stence 
{)aere  deorwyrban  smerenesse;  ebenso  73,  ig.  Mit  Dativ  §  70$,  xx., 
mit  Akkusativ  §  726,  aa,;  vgl.  beim  Genitiv  ^  41,  c,  (1,  S.  43 J, 

dSK  gehlidian,  bedecken,  Be.  488,  32  seo  waes  swyice  eac 
gerisenlice  gehlidad  mid  gelice  stane  (=  operculo  quoque  similis 
iapidis  aptissime  tectum). 

€8,  gewelgian,  bereichern,  ausstatten,  Be.  487,  i  ac  hi 
nalaes  mid  deofolcraefte,  ac  mid  godcunde  maegene  gewelgade 
coman  (=  non  daemonica,  sed  divina  virtute  praediti).  —  Mit 
Dativ  §  705,  II, 

?C.  gewurl>ian,  ehren^  schmücken,  Be.  478,  24  seo  stow, 
be  eft  sceolde  mid  "by  blöde  paes  eadigan  martyres  gewurj)ad  & 
gehalgod  weor{)an  (=  beati  Martyris  cruore  dicaretur).  —  Mit 
Dativ  §  70$,  nn,\  vgl,  auch  beim   Genitiv  §  42,  e,  (I,  S,  44J, 
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fp],  oferdrencan,  trunken  machen,  Ps.  44,  ü,  Dauid  wit- 
gode  on  t>issum  feower  and  feowertigofjan  sealme,  {)a  he  waes 
oferdrenct  mid  {)y  halgan  gaste. 

^^.  oferflöwan,  überfluten,     Or.  32,6  f<r.  §  ^04^  S,  400), 

u.  ymbhabban,  umgeben,  Be.  546,  30  {)a  he  waes  mid 
t>y  unmaetan  weorode  ymbhaefd.  Vgl,  §  705.  vv,  und  bei  (p(p.  die 
andere  Lesart  dieser  Stelle. 

XX.  ymbwyrcan,  umgeben,  Cp.  276,  20  gelicost  openre 
byrg,  baere  {)e  mid  ndne  wealle  ne  bib  ymbworht  (=  urbs  patens 
et  absque  murorum  ambitu). 

y.  Bei  Zeitwörtern  des  Erwerbens,  §  717 

Nur  eine  Stelle  mit  Instrumentalis  (vgl.  beim  Dativ  §  yo6) : 
Or.  48,  31  hwaer  aenegu  {)eod  aet  operre  mehte  frib  begietan, 
obbe  mid  golde,  obÄe  mid  seolfre,  o{){)e  mid  aenige  feo. 

e,  mid  giebt  Grund^   Ursache^  Veranlassung  an,    (Vgl.%  718 
beim  Dativ  §  '/oy,  beim  Akkusativ  §  ^28.)    Be.  482,  12  baet  Bryttas 

mit  by  maerran  hungre  genedde  ba  elreordian  of  heora  gemaerum 
adrifan  (=  fame  famosa  coacti);  22  mid  by  {)a  ongon  firenlust 
weaxan  &  sona  wol  ealra  monna  somod  gehradode  (==  dadurch^ 
in  Folge  dessen.)  Or.  56,  2  for  hwi  besprecab  nu  men  {)as  crist- 
nan  tida,  &  seegab  {)aet  nu  wyrsan  tida  sien  |)onne  {)a  wseren,  |)a, 
J)eh  |)e  hwa  waere  mid  I)aem  cyningmn  on  hiora  gewill  yfel  d6nde, 
t)aet  hie  swa  t)eah  aet  him  ne  mehton  mid  |)y  nane  äre  findan. 
Cp.  38,  10  swaebeah  mid  by  selfiice  se  Dema  bib  genided  to  baem 
irre;  180,  11  (s.  beim  Dativ  §  7oyJ;  182,  4  se  {)e  bib  upahafen 
mid  'by  gefean  &  mid  by  gilpe  bisse  worlde  (=  quos  consolatio 
gloriae  temporalis  extollit). 

f.  Einzelheit.  §  719 

So.  196,  25  J)u  dest  eac  swibe  rihte  &  swibe  gerisenlic  myd 
{)y  (=  daran)  {)aet  {)u  swa  gooda  twreowa  wit  hi  hefst. 

3.  mid  mit  dem  Akkusativ, 

Die  Verbindung  von  mid  mit  dem  Akkusativ  kommt  fast 
ausschlief  stich  im  Be.  vor.     Näheres  hierüber  s.  §  '/2g. 

a,  mid  zur  Angabe  der  Gemeinschaft  oder  der  Beglei- 
tung,  besonders  von  Personen,  Personengruppen  oder  persönlich  ge- 
dachten  Dingen. 

a.  mid  führt  Etwas  ein,  was  mit  dem  Subjekte  gemeinsam^  720 
vorhanden  ist  oder  handelt  oder  leidet  (vgl.  §§  6g8,  709J.  Be.  478, 
18  p2et  he  mid  bone  martyr  o|){)e  for  hine  browian  m6ste;  21  and 
ba  astäh  se  arwur{)esta  Godes  andettere  mid  ba  (B:  bxiej  meni- 
geo  on  ba  dune  upp;  510,  35  se  mid  hi  feran  sceolde  (=  cum 
illa  veniret) ;  40  ba  c6m  he  mid  ba  (B.  baere^  foresprecenan  faem- 
nan  to  Edwine;  ebenso  511,  4,  6;  51 8,  5  Paulinus  se  B.'  sumre  tide 
com  mid  bone  cyning  &  baere  cw^ne  on  bone  cynelican  tun  (also 
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ganz  auffälliger  Wechsel)  \  ähnlich  525,  27  (s,  §  698)'^  526,  36  ealle 
ba  be  mid  hine  eodan;  536,  19  he  sceolde  mid  hi  gan;  28  ba 
heo  ba  mid  ba  cyste  on  Öone  cafortun  eode  baes  huses  be  se 
feonds^oca  man  on  I)rsested  waes  (=  adferens  quae  jussa  estj; 
ebenso  35;  541,  27  he  wolde  .  .  .  eft  on  scyplade  mid  ba  faem- 
nan  häm  hweorfan;  551,  i  nem{)e  he  Cristes  geleafan  onfenge 
mid  ba  beode  be  .  .;  —  verstärkt  durch  aetgaedere;  617,  15  baed 
ic  eac  aetgaedere  mid  hine  (=  rogavi  &  ego  una  cum  illoj;  — 
nachgestellt:  600,  26  waes  an  baera  bro|)ra  his  gefera  &  hine  mid 
eode  (=  comitante  secum  uno  de  Fratribus).  Or.  128,  13  {)a 
f6r  he  wib  his  mid  siex  hund  (die  Form  braucht  nicht  unbedingt 
Akkusativ  zu  sein)  moiina.  Le.  106,  3  and  gyf  man  cynges  |)egen 
beteo  manslihtes,  and  he  hine  lidian  dürre,  do  he  {)aet  mid  XII 
cynges  |)egnas  (andere  Lesart:  {)egnum).  —  Vgl,  Chronik  32 ^  E^  2 
Ic  Wulfere  kyning  mid  |)as  kyningas  &  mid  eorles  &  mid  heoro- 
togas  &  mid  {)8ögnas  I>as  gewitnesse  mines  gifes  toforan  |)one  aer- 
cebiscop  Deusdedit  ic  hit  festnia  mid  Cristes  m61. 

Anmerkung  1:  Be.  492,  i6  hafa  bu  mid  bone  iican  bis- 
ceop  spraece  &  ge{)eahte  hwaet  to  donne  si;  505,  30  he  ba  waes 
smeagende  mid  bone  (B,:  bam)  Apostoiican  Papan  Bonefatio;  514, 
20  set)e  mid  hine  spraec  {B,:  wib  hine)  (=  loquebatur  cum  eo); 
577,  31  ba  frunon  hi  ba  ymbsittendan,  mid  hwaene  heo  sprecende 
waere,  cwae{)  heo:  mid  mine  ba  leofestan  moder  iE{)elburge  (vgl, 
§  97^)  i  515»  i^  geornlice  mid  hine  sylfne  smeade  &  bohte,  hwaet 

VgL  §  6g8,  aaa, 

Anmerkung  2:  Be.  505,  25  jjaet  hi  on  innesse  sibbe  &  in 
gehylde  rihtra  Eastrana  ge|)waerede  mid  ba  Cristes  cyricean;  539, 
34  ac  ne  mihte  he  hwae|)ere  mid  bone  cyning  be  bone  o{)erne  dsel 
Nor{)anhymbra  rices  haefde  sibbe  habban;  497,  38  ac  ba  he  feaht 
for|)on  he  waes  gehaefted  &  gefeaht  mid  ba  ae  baes  modes,  baere 
wi^feaht  seo  ae  se{)e  on  his  limum  waes  (=  pugnabat  legi  mentis, 
cui  lex  quae  in  membris  est,  repugnabat);  512,  31  ge  mid  worde 
trymenesse  mid  monnum  won,  ge  eac  mid  ba  godcundan  arfaest- 
nysse  mid  worde  his  gebeda.  Or.  48,  16  hie  alle  from  him  on- 
dredon  |)aet  hi  hie  mid  gefeohten.      Vgl,  §  6g8,  ßßß, 

§721  ß.  mid  führt  Etwas  ein^  was  mit  dem  Objekte  Gemeinschaft 

hat  (vgl.  §§  6g9j  710):  Be.  485,  27  he  sende  Codes  beow  Agus- 
tinum  &  opre  monige  Munecas  mid  hine;  505,  38  Mellitus  betwih 
hi  aet  bam  sinobe  säet,  &  ba  bing  be  baer  regollice  gedemed  wae- 
ron  mid  his  ealdorlicnysse  mid  Cristes  rode  tacne  wrat  &  faest- 
nade,  &  eft  hwearf  to  ßreotene,  &  ba  mid  hine  on  Angel  cyri- 
cean to  healdenne  awriten  brohte;  521,  40  Scs.  Paulinus  se  bis- 
ceop  genam  mid  hine  iE{)elburhge  cwene  ba  he  aer  brohte;  522, 
8  brohte  heo  seo  cw6u  mid  hi  monige  deorwurI)e  fatu;  560,  20 
sende  eac  se  cyning  mid  hine  his  Maessepreost  Eadaeth  waes  häten. 

§  722  y.  mid  =  bei,  unter.     (Vgl.  /^  700,  pij     Be.  472,  35 

J)aet  hi  for  minum  untrymnessum  ge    modes    ge  lichoman  gelom- 


§  722-725  PRÄPOSITIONEN  {mid).  417 

lice  &  geornlice  bingian  mid  ba  upplican  arfaestnesse  Godes  ael- 
mihtfges  (=  apud  supernam  Clemeatiam  intervenire) ;  ebenso  649, 
7 ;  486,  27  he  gehet  ecne  gefean  on  heofonum,  and  toweard  rice 
butan  ende  mid  bone  so|)an  God  &  bona  lifiendan  (=  regnum 
sine  fine  cum  Deo  vivo  &  vero  futurum);  511,  15  laefde  he  &  waeg 
mid  hine  twig-ecgede  handseax  geaettred  (=  habebat  sicam  bici- 
pitena  toxicatam) ;  513,  8  aefter  |)on  ba  iE{)elfrit)  se  cyning  hine 
baer  geacsade  |)set  he  mid  Raedwolde  bone  cyning  wses  (C  &  B. 
haben:  bam  cyninge)  (=  apud  Regem);  515,  29  he  bonne  Ö6  eac 
fram  tintregum  genere{)  ecra  yfela  &  be  daelnimende  ged^J)  mid 
hine  baes  ecan  rices  on  heofonum  (=  aeterni  secum  regni  in  caelis 
faciet  esse  participem);  529,  32  ba  gewdt  he  to  EastEngla  cy- 
ninge, se  waes  Anna  h4ten,  mid  bone  he  breo  gear  waes  wraecca 
(=  apud  quem);  556,  25  his  sunu  mid  Cynnwisse  ba  cw^ne  waes 
to  gisle  geseald  (=  apud);  6x8,  31  hwylcere  geearnunge  he  hae- 
fed  waere  mid  bone  inlican  gewitan  (=  apud). 

b    mid  zur  Angabe  der  beg leitenden   Gefühle.      Vgl,  ^^§  723 
70/,  7/2.     Be.  508,   14   hine    waes   frignende  mid   pa,   Apostolican 
bearlwisnesse,    for    hvvon    he    {)8Bt  Godes    eowde    forlaetan    wolde 
(-=  sciscitabatur  Apostolica  districtione). 

c.  mid  zur  Angabe  der  begleitenden   Umstände,     Nur  in%  724 
der   Formel  mid  ryht  (vgl.  §§  ^03,  ^14,)     Cp.  44,  8   se  bib    eac 

mid  ryht  obre  fet  onscod  (H.:  mid  ryhte).  Bo.  292,  16  ne  maeg 
hine  mon  no  mid  riht  hatan  se  gooda;  Fox  liest  hier  rihte,  ebenso 
Sedg e/i e Id,  der  übrigens  gar  keine  andere  Lesart  angiebt. 

d.  mid  bezeichnet  das  Mittel  oder  Werkzeug, 

«•  (^S^-  §§  7^4y  7^5)  B®-  47^»  43  ^^  waes  se  dema  aefter  §  725 
byssum  mid  ba  neownysse  swa  monigra  heofonlicra  wundra  swy{)e 
gedrefed  &  gefyrhted  (=  novitate  perculsus);  510,  37  to  bon  {)8ßt 
he  ba  faemnan  &  hire  gef6ran  aeghwae{)er  ge  mid  ba  (Ä:  baere) 
maersunge  heofonlicra  geryna  ge  mid  his  daeghwamlicre  lare  try- 
mede;  514,  21  ba  instaepe  sette  he  mid  ba  swi|)ran  band  him  on 
|)aet  heafod;  525,3  he  mid  ba  hefignesse  baes  gebrocenan  earmes 
swi|)e  geswenced  waes;  23  {)aet  eall  seo  beod  mid  ba  {B,:  beere) 
gyfe  baes  Cristenan  geleafan  gelaered  waere;  553,  34  he  yrre  bone 
cyning  liegende  gehran  mid  ba  g)'rde  be  he  him  on  handa  hsefde; 
555,  31  he  sona  waes  mid  ba  wyllan  baes  hälwendan  bael)es  fram 
synnum  a|)waegen;  558,  37  ba  waeron  hi  begen  mid  ba  ddle  beere 
ylcan  dea{)licnysse  swy{)e  breade  &  hefiglice  swencte;  575,30  ba 
waes  he  gehrinen  mid  ba  foresprecenan  adle;  ähnlich  2^^]  610,  16 
ba  gef61de  he  his  lichoman  healfne  dael  fram  bam  heafde  oj)  ba 
fet  mid  ba  ddle  geslaegene  beon ;  628,  3  mid  by  hi  ba  .  .  ,  mid 
ba  {B. :  baere)  unriman  maenigeo  sweartra  gdsta  braeste  waeron.  Cp. 
368,  18  eall  hiera  ondgiet  forhwerfab  mid  hiora  wo  lare  {H.\  mid 
hiera  wore  lare).     Bo.  302,  4  {)aet  hio  sceolde  mid  hire  drycraeft 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Qr.   11.  2^ 
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{)a  men  forbredan  &  weorpan  hi  an  wilde  deora  lic;  Napier 
(Anglia  10,  S.  138  AnmJ  sagt  zu  dieser  Stelle:  „drycrseft  steht  auch 
jetzt  in  der  Hs. ;  hinter  dem  t  ist  aber  ganz  deutlich  ein  Buchstabe 
ausradiert  worden  [ich  glaube  noch  erkennen  zu  können^  da/s  es  ein 
e  war];  also  hatte  die  Hs.  wohl  ursprünglich  -crsefte."  —  YgL 
B  li.  Ho,  121  f  g  hie  f>ysne  middangeard  on  twelf  tanum  tohluton, 
&  seghwylc  anra  heora  in  {)8em  daele  pe  he  mid  tkn  geeode,  pset 
he  {)urh  Godes  gife  manige  {)eode  urum  Drihtne  {)urh  his  lare 
gestreonde;  die  Form  tan  ist  doch  offenbarer  Akkusativ^  Morris 
im  ,  Index  of  Words*  nennt  sie  zwar  „d.  s.". 

Nachgestellt :  Be.  535,  33  {)3et  sylfe  wseter  psdt  hi  ba  bdn 
mid  bw6gan,  gutan  in  senne  ende  bsere  cyricean;  608,  39  swylce 
eac  eall  ba  hraegel  ba  be  he  mid  gegearwod  waes  .  .  .  ungewem- 
med  waeron.  Cp.  330,  18  &  bonne  for  bsem  luste  bses  metes  he 
forgitt  bsBt  grin  baet  he  mid  awierged  wierb;  364,  10  baet  isen 
baet  hie  men  mid  l&cnian  sculdon. 

§726  ß.  Bei  Zeitwörtern  des  Be deckens  und  Füllens, 

aa.  gefyllan,  anfüllen,  Ps.  23,  i  Drihtnes  ys  eorbe  and 
eall  {)8et  heo  mid  gefyld  is.  VgL  §§  yo$.  y,x,,  p6.  W.,  auch  beim 
Genitiv  ^  41,  c,  (L  S.  43  J 

ßß.  oferwröon,  bedecken.  Bo.  330,  21  {)aet  dysig  paet  hit 
aer  mid  oferwrigen  waes. 

§  727  y.  -^^2    Zeitwörtern  des  Erwerb^ns, 

Nur  einmal  nachgestellt^  bei  gebycggan:  Cp.  449,  15  hi 
seilab  wib  to  lytlum  weorbe  baet  baet  hi  meahton  hefonrice  mid 
gebycggan.      Vgl,  §  ^06.  6d, 

§728  e.  mid  zur  Angabe  des   Grundes  (vgl,  §§  ^o^,  p8j.     Be. 

493,  19  ne  bi{)  heo  mid  naenige  synne  byr{)enne  ahefegad  (= 
nullo  peccati  pondere  gravatur).  So.  201,22  ac  {)aet  mod  is  mid 
{)a  lichaman  gehefegod  &  abysgod. 

§   729  Andere  Belege  für  mid  mit  dem  Akkusativ  führt  Na- 

pier im  10,  Bande  der  Anglia  S,  138/g  an.  Vgl.  auch  Grimm 
Gramm,  IV.  S.  707  und  yyo,  der  das  Vorkommen  des  Akkusativs  bei 
mid  im  Ahd.  und  im  Ags,  nachweist^  Gebhardt  a,  a,  (?.,  Ä.  ioo\i^ 
und  Dietrichs  Aufsatz  über  „Reste  des  instrumentalen  Accusativs** 
im  II,  Bande  von  Haupts  Zeitschrift  S,  393 — 409,  in  dem  mit  mit 
dem  Akkusativ  im  Althochdeutschen,  im  Altnordischen  und  im  Angel- 
sächsischen behandelt  wird.  Endlich  vgl,  man  Mille  r  in  der  Ein- 
leitung S,  XLIV — XLIX;  ich  kann  hierzu  nur  wieder  auf  meine 
Frage  in  meiner  Einleitung  zum  i,  Bande  hinweisen  (S,  XI, 
Z,  6/5  V,  u.), 

§  730  4i    mid  allein, 

a.  mid  erscheint  überaus  häufig  ohne  einen  abhängigen  Kasus ; 
zunächst   am  meisten    in   der  Bedeutung  ^^damit,^^    besonders   beim 
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Infinitiv  mit  to,  und  in  Absichtsätzen^  zur  Angabe  des  Mit' 
iels:  Be.  511,  23  naefde  he  scyld  aet  handa  |)aet  he  bone  cyning 
mid  gescyldan  mihte  (=  quo  Regem  defenderet);  517,  8  ba  sealde 
se  cyning  him  sweord  {jaet  he  hine  mid  begyrde;  541,  41  Öa  on- 
gunnon  .  .  .  {)a  scypmen  {)a  ancras  upp  teon  &  on  bone  sae  sen- 
dan,  woldon  {)aet  scyp  mid  gefaestnian  (=  tentabant  nautae  anchoris 
in  mare  missis  navem  retinere);  545,  13  he  haefde  mildheortnysse 
([)a  untrnman  &  Öa  bearfan  mid  to  frefrigenne  (=  pauperes  recreandi 
vel  defendendi  clementiam) ;  605,  33  ba  bead  se  Godes  mon  |)aet 
him  mon  issern  geloman  mid  hwaete  bider  brohte,  |)8Bt  land  mid 
to  teagenne;  608,  41  swylce  eac  eall  ba  hraegel  ba  be  he  mid  ge- 
gearwod  waes  nalaes  fjsßt  dn  paet  hi  ungewemmed  waeron,  ac  swylce 
eac  swa  hwit  &  swa  niwe  wundorlice  aetywdon,  swa  he  by  ylcan 
daege  mid  gegearwod  waere;  611,  41  ba  he  ba  bam  feaxepnfeng 
baes  halgan  heafdes,  ba  waes  he  mid  halwendre  onbryrdnesse  mo- 
nad  |)aet  he  to  gesette  bam  untruman  brdhge,  &  sum  faec  bone 
ungef)waeran  swyle  mid  bygde  &  b wende  (=  at  ille  salubri  instinctu 
admonitus,  cum  accepisset  capillos  sancti  capitis,  adposuit  palpe- 
brae  languenti,  &  aliquandiu  tumorem  illum  infestum  horum  ad- 
positione  comprimere  ac  moliire  curabat).  Or.  18,  12  staelhranas, 
ba  beob  swybe  dyre  mid  Finnum,  for  baem  hy  fob  {)a  wildan  hra- 
nas  mid.  Cp.  44,  7  swae  is  cyn  baet  sio.  hah'ge  gesomnung  taele 
aelces  bara  god  be  hit  him  anum  wile  to  gode  habban,  &  nyle 
oberra  mid  helpan;  126,  i  gif  baer  bonne  sie  gierd  mid  to  brea- 
geanne,  sie  bser  eac  stsBf  mid  to  wrebianne  (=  si  ergo  est  dis- 
trictio  virgae  quae  feriat,  sit  et  consolatio  baculi  quae  sustentet); 
142,  14  wä  baem  {)e  willab  under  aelcne  elnbogan  lecgean  pyle  & 
bolster  under  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vae  his,  qui 
consuunt  pulvillos  sub  omni  cubito  manus,  et  faciunt  cervicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas);  170,  7  ba  sih- 
las  bonne,  f>e  mon  ba  earce  bi  heran  sceal,  sticiab  ealne  weg  in 
on  baem  hringum  ba  earce  mid  to  beronne,  ba  biob  geworht  of 
baem  treowe  sethim,  baet  naefre  ne  rotab  (=  vectesque  de  lignis 
Sethim  fiunt,  qui  eisdem  ad  portandum  circulis  inseruntur);  316, 
5  ne  faest  se  no  Gode  ac  him  selfum,  se  {)e  baet  nyle  bearfum 
sellan  baet  he  bonne  on  maele  laefb,  ac  wile  hit  healdan  eft  to 
ob  mm  maele,  baet  he  eft  maege  his  wambe  mid  gefyllan  (=  si 
ea  qu8B  ventri  ad  tempus  subtrahit,  non  egenis  tribuit,  sed  ventri 
postmodum  ofFerenda  custodit);  326,  18  ba  hwile  {)e  hie  penen- 
gas  haebben  mid  to  gieldanne;  366,  14  ac  bonne  mon  snib  ba 
bearneacan  wif  on  Galab  hiora  mearce  mid  to  hrymanne  (=  se- 
cuerunt  ergo  praegnantes  Galaad  ad  dilatandum  terminum  suum) ; 
380,  6  se  |)e  ne  wiernb  baes  wines  his  lare  ba  mod  mid  to  ofer- 
drencanne  {)e  hiene  gehieran  willab  (=  dum  vino  eloquii  audi- 
torum  mentem  debriare  non  desinit) ;  381,  24  he  bebead  baet 
menn  nämen  hiora  sweord  Godes  andan  mid  to  wrecanne  (= 
assumi  ad  ulciscendum  gladios  juberet);  391,  27  we  eac  wiernab 

27* 
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untm  cildum  urra  peninga  mid  to  pl^anne  [=  et  pueris  Dum- 
mos  snbtrahimas) ;  451,  15  lk>ime  se  mon  no  his  aegenne  gieip 
mid  ne  8ec5;  455»  30  5aet  he  swa  stiangne  laecedom  seile  dxm 
seocan,  swa  he  maege  da  mettr)'mnc2sse  mid  geflieman  (=  qua- 
tenus  sie  superexistentem  morbum  subtrahat).  Bo.  60,  7  beah  |>a 
hie  smale  toda&le  swa  dust,  ne  miht  {)n  f>eah  ealle  men  emlice 
mid  gehealdan ;  90,  16  t>aet  bif)  f>onne  cyninges  andweorc  &  bis 
toi  mid  to  ricsianne,  {)aet  he  haebbe  bis  land  füll  mannod;  95»  2  ic 
wilnode  andweorces  t>one  anweald  mid  to  gereccenne;  112,  7  deah 
^  nu  |>ince  t>aet  t>a  deorwyr[)e  feoh  forloren  habbe,  ^u  hsefst  [leah 
micle  diorwyr{)re  mid  gehöht;  248,  8  God  ne  befiearf  nanes  ot)res 
fultumes,  buton  bis  selfes,  bis  gesceafta  mid  to  wealdanne  (=61 
ad  mundum  igitur  regendum  nulUs  extrinsecus  adminiculis  indi- 
gebit);  252,  30  da  sceolde  he  sendan  dunras  &  lygetu  &  windas 
&  towyrpan  eall  hira  geweorc  mid  &  hi  seife  cfslean;  258,  24  we 
woldon  mid  gebeacnian  da  8o{)faestnesse.  So.  1 78,  1 7  nanre  sawle 
eagan  ne  beod  füll  häle  ge  hyre  god  myd  to  geseonne  buton 
t)isum  t>riom.  Le.  62»  36  gif  mon  naebbe  buton  änfeald  hraegl 
hine  mid  to  wr6onne  odde  to  werianne;  82,  19  gif  hwa  bis  waep- 
nes  odrum  onlaene,  t)aet  he  mon  mid  ofslea;  98,  47,  §  i  gif  hit 
(t)aet  eage)  in  t)am  heafde  sie,  and  he  noht  geseon  ne  maege 
mid,  —  Vgl,  Bli,  Ho,  ys,  18  |)aet  Maria  genäme  in  pund  deor- 
wyrt)re  smyrenesse,  &  smyrede  mid  t)aBS  Haelendes  f6t,  &  mid  hire 
loccum  drigde. 

b.  Ähnlich  unabhängig,  aber  zur  Bezeichnung  der  Gemein' 
sc  ha/t  ^  steht  mid  an  folgenden  Stellen:  Be.  568,  9  gang  hraf)e  to 
cyricean,  &  hat  ure  seofon  brot)ra  hider  to  me  cuman,  &  du  eac 
swylce  mid  waes  (=  tu  quoque  simul  adesto).  Or,  116,  27  he 
his  heres  {)riddan  dael  gehydde,  &  him  seif  mid  waes;  242,  18  he 
him  h^t  {)8Bt  heafod  of  aceorfan,  &  hit  sif)t)an  h6t  Juliuse  onsen- 
dan,  &  his  bring  mid.  So.  175,  13  Ix)nne  forlaet  he  t)aet  scyp 
standan,  for[)am  him  t)incd  syddan  t)aet  he  maege  aed  butan  faran 
|>oni:ie  mid.  Le.  58,  12  gif  [)onne  he  alefe  his  suna  mid  to  hae- 
manne;  78,  i  gif  he  hie  oferweorpe  and  mid  ne  gehaeme;  2  gif 
he  mid  gehaeme. 

c.  Hieran  schlie/sen  sich  Stellen^  an  denen  mid  ganz  adver' 
hial  oder  konjunktional,  fast  =  yauch\  erscheint:  Be.  583,  9  {)aBt 
hi  mihton  his  menn  on  habban  da  de  mid  wracedon  (=  ubi  suos 
homines  qui  exules  vagabantur,  recipere  posset);  628,  36  tugon  hi 
da  w^rigan  gistas,  &  nit)er  mid  gewitan  in  midde  da  neowolnesse 
daes  byrnendan  liges  (=  trahentes  autem  eos  maligni  spiritus  descen- 
derunt  in  medium  baratri  illius  ardentis).  Or.  202,  25  {>a  him 
mon  t)one  triumphan  ongean  brohte,  [)a  eode  I)aer  mid  Terrentias, 
se  msera  Cartaina  scop;  270,  23  hiene  ofsl6gon  eac  his  agene 
men,  &  his  modor  mid.  Cp.  352»  18  he  ofsloh  bis  agenne  gefiran, 
da  he  hiene  forlaeg  wid  da  Madianiten,  &  da  forlegisse  mid  he 
ofsldg. 
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5,  f)aermid  ist  mir  an  /olgenden  Stellen  aufgefallen:  Bo.  34,  3  §  731 
hwaet  is  ]^  {)onne,  {)aet  t)u  I)8ermid  ne  ne  hwearfige;  80,  18  t>a 
forceaw  he  bis  agene  tungan,  and  wearp  hine  ^aermid  on  ^set  neb 
foran.  —  Getrennt:  So.  163,  13  &  |)aer  murge  &  s6fte  mid  maege 
on  eardian  (die  fub.'Ed.  übersetzt:  &  thereby  may  dwell  merrily 
&  softly). 

L.  of. 

Obgleich  ursprünglich  from  mehr   ^^von  —   her**  bedeutet ^   of§  732 
aber  mehr  y^von  —  weg^*^  werden  beide  Präpositionen  dennoch  auch 
in    beiden  Bedeutungen    und   häufig    sogar    abwechselnd  gebraucht, 
(yg^o  §§  665  ff')    Ich  schlief se  mich  im  Wesentlichen  an  Harstricks 
Einteilung  an. 

of  kommt  nur  mit  dem  Dativ  und  ganz  vereinzelt  mit  dem 
Instrumentalis  vor.  —    Vgl,  auch  das  Adverb  of  §  $46. 

I.  of  mit  dem  Dativ. 

a.  of  mit  dem  Dativ  bezeichnet  zunächst  schlechthin  die  Ent" 
fernung  oder  Trennung^  bedeutet  also  „von  —  weg^^;  so  steht 
es  zumeist  bei  Zeitwörtern*)  der  Bewegung, 

Of.  Bei  transitiven  Zeitwörtern  der   Bewegung.  §  733 

abrödan^  entfernen^  wegnehmen,  Be.  490,  4  ic  b6  halsige 
hwylc  wite  sceal  browian  swa  hwylc  swa  hwsBthugu  of  cyricean 
durh  stale  ut  abredef)  (=  si  quis  aliquid  de  Ecciesia  furtu  abstu- 
lerit);  501,  22  wel  {)aet  is  cweden  Dere  ,de  ira  eruti*,  hi  sculan 
beon  of  Godes  yrre  abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  ge- 
cygde;    629,  11  ba  wseron   wit  s6na  of   bam    bystrum    abrodene 

(==  me exemptum  tenebris).     Bo,  330,  20  gif  him  God 

abrit  of  I>am  mode  {)8Bt  dysig  (vgl.  §  7Ä,  /.  S.  iio).     Vgl.  bredan. 

aceorfan,  ab-^  wegschneiden,  Be.  544,  43  monige  men  of 
baere  ylcan  styde  sprytian  acurfon  (andere  Lesart:  ge  eac  swylce 
of  t>2ere  ilcan  sty{)e  sp6nas  bweoton;  =  astulis  ex  ipsa  destina 
excisis).  Cp.  138,  7  baet  he  ealle  ba  gebohtas  of  his  mode  ne 
aceorfe.      Vgl,  ceorfan. 

adön,  wegthun,  entfernen.  Cp.  224,  10  aweorp  aerest  of 
binum  agnum  eagan  bone  gr6atan  b6am,  &  cunna  sibban  hwaeber 
bu  maege  ad6n  bone  cib  of  bines  brobur  eagan  (==  ejice  primum 
trabem  de  oculo  tuo,  et  tunc  videbis  ejicere  festucam  de  oculo 
fratris  tui);  354,  5  bu  adydest  ba  bearwas  of  Judea  londe  (=  ab- 
stuleris  lucos  de  terra  Juda).  Bo.  76,  15  t)aette  eowre  eoldran 
giu  Romana  wit  an  bone  cynelican  naman  of  Romebyrig  aerest 
adydon;  108,  6  ad6b  eow  of  I)isse  worulde.  —  Vgl.  Bli.  Ho. 
9/,  /  he  wolde  aelcne  tweon  of  heora  heortum  adon.  —  Vgl.  dön. 


*^  Ober  andere   Verbindungen    von    Zeitwörtern  ziehe  man   stets    die 
Verseichnisse  am  Schlüsse  dieses  und  des  ersteti^Bandes  zu  Rate, 
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adraefan,  wegtreiben.  Or.  40,  17  se  wearb  of  his  rice  adrse- 
fed;  ebenso  150,  23;  42,  18  hu  hreowlice  he  wearft  adrsefed  of 
Othinentium  his  agenre  {)eode  (hier  ist  möglich^  da/s  of  den  Ur- 
heber bezeichnet,  nicht  die  Entfernung;  vgl,  §  7^7^.  Cp.  36,  5  {)e 
hine  .  .  .  of  his  earda  (C ;  earde)  adraefde.  Vgl,  auch  Or,  68^  i 
in  §  y6i, 

adrffan,  wegtreiben,  Be.  480,  30  ba  compedon  hi  wi{)  heora 
feondum,  &  him  luycel  wael  ongeslogan,  &  of  heora  gemaerum 
adrifon  &  aflymdon;  ebenso  482,  12;  499,  17,  25;  530,  13.  Or. 
152,  8  hie  {)a  Demetrias  of  f)aem  rice  adrifon.  Cp.  282,  23  t)oniie 
an  unclaene  gdst  bib  adrifen  of  ftaem  men,  bonne  biÄ  Äaet  hus 
claene  (=  uno  quidem  exeunte  spiritu  munda  domus  dicitur);  401, 
13  he  wolde  ba  sorga  awegadrifan  bisses  middangeardes  of  his 
hieremonna  mode.  Bo.  14,  6  ne  eart  {)u  {)eah  ealles  of  J)am 
earde  adrifen;  ähnlich  152,  24;  354,  18.  Ps.  14,  ü,  he  adrifen 
waes  of  his  earde.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  43,  22  se  I>e  bib  to  laet  pxt 
he  pddt  deofol  of  men  adrife. 

adrygan,  trocknen  und  dadurch  wegwischen,  Cp.  74,  21  baet 
he  msege  adryggean  of  oÄerra  monna  heortan  baet  baeron  fules 
sie  (=  ut  in  alienis  quoque  cordibus  pollutionis  maculas  tergat); 
419,  16  sio  gebohte  hreowsung  adrygb  ba  gebohtan  synne  of  baem 
mode  (=  cogitata  afflictio  mentem  tergeret,  quam  nimirum  tan- 
tummodo  cogitata  iniquitas  inquinasset) ;  ähnlich  451,  23. 

afierran,  entfernen,  Cp.  455,  31  bylaes  he  aegber  afierre  of 
baem  lichoman  ge  ba  mettrymnesse  ge  eac  baet  lif  (=  ne  fortasse 
languor  cum  vita  deficiat).  Ps.  13,  11  {)u,  Drihten,  {)e  afyrst 
haeftnyd  of  |)inum  folce. 

afifeinan,  in  die  Flucht  jagen,  Be.  480,  30  (j.  adrifan); 
521,  28  he  wolde  eall  Angolcyn  of  Breotone  gemaerum  aflyman. 
La.  70,  7  sie  he  afliemed  &  sie  amaensumod  of  eallum  Cristes 
ciricum. 

agifan,  weggeben,  Le.  82,  21  {)onne  hine  mon  of  {)am 
mynstre  agife. 

aheav^an,  abhauen,  Be.  528,  26  mon  ah^ow  ba  hand  mid 
^y  earme  of  bam  lichoman  (=  cum  manus  cum  brachio  a  caetero 
essent  corpore  resectae). 

ahebban,  wegheben,  Cp.  395,  23  baet  mon  abebbe  his  mod 
of  bissum  eorblican  to  baem  hefonlican  (=  de  infimis  animum 
attolere), 

ahv^eorfan-,  wegwenden,  Bo.  24,  26  {)u  eart  eac  nu  of  |)inre 
stilnesse  ahworfen. 

ah^vierfan,  wegwenden,  Cp.  403,  22  %&  aegber  ge  hi  seife 
claene  gehealdab,  ge  eac  obre  of  hira  gedwolan  ahwierfab  (= 
quam  multi  et  se  illibatos  custodiant,  et  alios  ab  errore  convertant). 

alaedan,  wegführen,  Be.  513,  21  ic  b6  alaede  of  bisse  maeg{)e 
(=  educam  te  de  hac  provincia);  ferner  541,  13;  547,  33,  40; 
567,  12.     Cp.  56,  9  baet  mod   {)e  aer  waes  aled   of  his  gewunaa 
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for  Jaere  gewilnunge  baere  worldäre;  ferner  266,  14;  304,  9  he 
wolde  Obab  bis  sweor  ob  bses  haebendomes  siftum  alsedan  (=  cum 
Hobab  cognatum  suum  a  gentilitatis  conversatione  vellet  educere; 
wozu  Sweet  (S,  XXXVIII,  l,  Z,)  mit  Recht  bemerkt:  ,^of  ap- 
pears  once  in  the  antiquated  shape  of  ob  (304.  9),  where  the 
archaism  seems  to  be  suggested  by  the  preceding  Obab**.)  Bo. 
182,  10  {)aet  dysig  .  .  .  be  ba  earraan  men  gedwelaf)  &  alaet  of 
{)am  rihtan  wege  (=  quae  miseros  tramite  devio  abducit  igno- 
rantia).  Ps.  22,  ü,  hy  sceoldon  beon  alaed  of  Babilonia  {)eow- 
dome;  39,  i  fs,  bei  from  §  668,  Xk.J,  Le.  74,  8  gif  hwa  nunnan 
of  mynstre  utalaede.  —  Vgl.  Bli.  Ho,  6y,  21  he  hie  eft  alaedde 
of  helle  gründe  on  {»a  hean  {)rymmas  heofona  rices.  —  Vgl.  ge- 
laedan,  laedan. 

amaensumian,  aus  der  Gemeinschaft  ausschliefsen ,  in  den 
Bann  thun.    Le.  70,  7  (j.  bei  aflieman). 

animan,  wegnehmen.  Cp.  268,  13  beah  ne  meahte  mon 
him  of  animan  bone  miclan  riist  (=s  et  non  exivit  de  ea  nimia 
rubigo  ejus).      Vgl.  niman. 

areccan,  übersetzen.  Cp.  2,  15  swibe  feawe  waeron  |)e  hiora 
benunga  cuben  understandan  on  Englisc,  obbe  furbum  an  aerend- 
gewrit  of  Laedene  on  Englisc  areccan  (Harstrick  (a.  a.  O. 
S.  4)  fafst  diese  Stelle  so  auf  als  führe  of  hier  gleichsam  den  Stoff 
ein;  das  ist  nicht  richtig).  Vgl.  hierzu  auch  Cp.  6,  19  I)a  ongan 
ic  {)a  b6c  wendan  on  Englisc  hwilum  word  be  worde,  hwilum 
ondgit  of  andgite. 

ascacan,  abschütteln.  Cp.  310,  15  gif  baes  modes  forhaefdnes 
füll  oft  mid  ungebylde  ne  asc6ke  ba  sibbe  of  baera  sceate  baere 
smyltnesse  (=  a  sinu  tranquillitatis  excuteret). 

ascädan,  abtrennen.  Cp.  38,  22  {)a  he  hine  asc6d  of  baem 
worldrice  (=  ab  humana  societate  separavit). 

asettan,  wegsetzen.  Be.  540,  42  baed  {)aet  he  eode  to  bis 
setle  sittan  to  bis  swaesendum  &  unrotnysse  of  bis  heortan  asette 
(=  dummodo  ille  residens  ad  epulas  tristitiam  deponeret). 

aslöan,  abschlagen.  Be.  537,  34  bis  band  mid  ^y  earme 
be  of  bis  lichoman  aslegen  waes,  he  het  to  ahon  (=  a  corpore 
praecisas).  Vgl.  beim  Dativ  ofaslean  §  7^,  /.  S.  12'j^  aslean  ebenda 
S.  Jii. 

aspanan,  weglocken.  Or.  218,  10  se  ilca  consul  gedyde 
eallum  Romanum  pa,  bismerlecestan  daed,  {)a  he  aspon  of  Sci|)- 
[)ium  DG  monna  to  him  (of  kann  hier  aber  auch  „von  —  her** 
bedeuten). 

astifician,  entwurzeln.  Bo.  148,  2.  So.  184,  2.  Beide  Be- 
lege s.  bei  awyrtwalian. 

asv^äpan,  wegfegen.  Cp.  258,  18  sio  sorg  bonne  aswaepb 
aweg  baet  yfel  of  bsem  mode. 

atöon,  wegziehen.  Cp.  36,  9  sio  scyld  hine  swibe  feor  of 
ealra  haligra  rime  atuge;    441,  34  buton  he   of  his   hieremonna 
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mode  ba  domas  baere  idlan  lufan  ser  upatuge  (=  nisi  ab  audl- 
torum  suorum  cordibus  spinas  vani  amoris  evelleret).  Bo.  242, 
18  nän  bsefignes  baes  licboman  ne  ndn  un[)eaw  ne  maeg  eallunga 
ation  of  bis  mode  {)a  rihtwisnesse.  Ps.  29,  2  {)u  atuge  mine 
sawle  of  neolnessum  &  of  helle.  —  Vgl,  Luc,  2'j^  42  bropor,  last 
|)aet  ic  ateo  {)a  egle  of  t)inum  eagan;  ....  t6oh  aerest  pone 
beam  of  {)inum  eagan,  and  {)onne  {»u  gesihst  {)set  bu  ateo  {)a  egle 
of  t)ines  brobor  eagan.  —    I'^/.  teon,  beim  Dativ  ofateon  §  y8^  L 

S,    12';, 

ateran,  wegretfsen.  Cp.  358,  20  mid  baem  dnum  yfle  aterab 
of  baere  mennescan  heortan  ealle  ba  g6dan  crseftas  (=  ab  hu- 
manis  cordibus  cunctas  simul  virtutes  eradicant). 

adv^öan,  wegwaschen,  Cp.  258,  3  bonne  baet  s4r  bsere 
swingellan  bissa  worldbroca  abwiehb  aegber  ge  ba  gebohtan  synna 
ge  ba  gedonan  of  baere  saule.  Vgl,  §  7^7.  y„  beim  Genitiv  §40,  c. 
(I,  S,  w. 

awegadrifan,  wegtreiben,     Cp.  401,   13  (s,  bei  adrifan). 

av^endan,  abwenden,  Cp.  305,  18  hie  mon  aet  sBlcum  cierre 
maeg  for  hira  leohtmodnesse  of  hiera  agnum  gebeahte  awendan. 
Bo.  106,  20  mon  maeg  J)a  sunnan  awendan  of  hiere  stede.  VgL 
gewendan,  onwendan,  wendan. 

aweorpan,  wegwerfen,  Cp.  224,  8  (j.  3^/ adon);  232,  25 
bonne  hie  of  hiera  heortan  nyllab  aweorpan  bone  aefst;  419,  31 
bonne  hi  baet  yfel  mid  ondetnesse  him  of  aweorpab.  Bo.  260,  5 
gessBÜg  bi{)  se  mon,  {)e  .  .  .  .  of  him  selfum  aweorpan  maeg  ba 
biostro  bis  Modes.  Ps.  2,  3  utan  aweorpan  heora  geocu  of  us; 
9,  36  weorbab  aworpene  {)a  synfullan  of  aegbrum  bis  rica;  21,  5 
ic  eom  utaworpen  fram  him  of  heora  gesomnunga;  30,  25  {)8Bt  ic 
waere  aworpen  of  {)inra  eagena  ansyne. 

av^indan,  entwinden.  Bo.  288,  13  ac  gif  him  mon  |)onne 
awint  of  {)a  cld{)as.      Ygl,  auch  §  ^34, 

av^yrtv^alian,  entwurzeln,  Bo.  122,  19  gif  bu  aerest  awyrt- 
walast  of  binum  Mode  ba  leasan  gesael{)a  &  hi  ofatihst  of  bone  (!) 
grund  (Rawlinson  liest  hier:  of  atihj)  o{);  ebenso  Sedgefie Id^ 
ohne  eine  andere  Lesart  anzugeben^  und  doch  hat  auch  Fox  of, 
allerdings  mit  dem  Vermerk:  ^^Bod,  ob".);  148,  2  hwae{)er  nu  se 
anweald  haebbe  {)one  {)eaw  {)2et  he  astificige  un|)eawas  &  awyrt- 
walige  of  ricra  manna  Mode  &  plantige  baer  crseftas  on  (=  ut 
utentium  mentibus  virtutes  inserant,  vitia  depellant).  So.  184,  2 
hwae{)er  si  {)in  ealde  gytsung  &  seo  gemaehb  eallunga  of  binum 
mode  astyfcod  were  &  wyrtwalod;  19  {)aet  {)a  worlde  lustas  ne  sint 
eallunga  awyrtwalode  of  binum  mode.  Ps.  36,  9  hy  beob  awyrt- 
walode  of  eor{)an.      Vgl,  beim  Instrumentalis  §  'j6i, 

besencan,  versenken,  Cp.  134,  24  baet  he  for  baere  byr- 
benne  gehefgad  &  oferswibed  ne  sie  besenced  of  baem  yfemestum 
to  baem  niebemestan. 

br^dan,  wegziehen,     Cp.   172,  10  ne  br^de  ge  no  ba  sten- 


g  733  PRÄPOSITIONEN  (of  mit  Dativ).  425 

geas  of  ftaem  hringum,  bylaes  sio  earc  sie  ungearo  to  beranne  (=  ut 
ad  portandam  arcam  nuUa  mora  praepediat,  vectes  nunquam  a  cir- 
culis  recedant).      VgL  abredan. 

ceorfan,  abschneiden,  Cp.  198,  1 1  Dauid  cearf  swide  diegel- 
lice  swije  lytelne  laeppan  of  Saules  mentelle  bis  ealdblafordes. 
Bo.  324,  20  hatige  bis  unf)eawas,  ceorfe  bim  of  swa  be  swipost 
maeg.      Vgl.  aceorfan, 

cigan,  wegrufen.   Be,  568, 18  me  of  weomlde  cigde  &  la{)ode. 

dön  wegihun.  Le.  icx),  52  gif  monnes  tunge  bib  of  beafde 
obres  monnes  daedum  don.      Vgl.  auch  adon,  §§  7J7.  «.,  756. 

gebrengan,  wegbringen.  Cp.  316,  6  baette  hiene  sio  gewil- 
nung  baere  gifernesse  of  bis  modes  fsestraednesse  ne  gebrenge 
(=  ne  aut  illos  appetitus  gulae  a  mentis  statu  dejiciat). 

gecirran,  abwenden.  Le.  64,  2  {)aet  aerendgewrit,  {)e  {)a 
Apostolas  sendon  ealle  to  Antiochia,  and  to  Syria,  and  to  Cilicia, 
J)a  sind  nu  of  baebenum  [)eodum  to  Criste  gecirde. 

gedv^elian,  irreführen,  Bo.  182,  10  {s.  bei  alaedan).  Ygl. 
beim   Genitiv  §§  14,  e.,  40.  «.,  /  S.  16,  42. 

gehv^yrfan,  wenden^  übersetzen.  Be.  648,  23  seo  waes  yfele 
of  Crecisce  on  Leden  gehwyrfed  (=  male  de  Graeco  translatum) ; 
vgl.  bei  areccan.  Ps.  22,  2  Dribten  .  .  .  min  mod  gebwyrfde 
of  unrotnesse  on  gefean.  —    Vgl.  abwierfan. 

gelaedan,  yä^r^».  Ps.  14,  ü.  {)a  bie  on  baeftnyde  gelaedde 
waeron  of  Hienisalem  to  Babilonia ;  17,  19  be  me  gelaedde  on 
rymet  of  minum  nearonessum;  21,  8  se  J)e  me  gelaeddest  of  minre 
modor  innobe.  Le.  58,  Einleitung  ic  $e  ut  gelaedde  of  iEgypta 
londe  and  of  biora  |)eowdome.  —   Vgl.  alaedan,  laedan, 

ge^vendan,  wenden^  übersetzen,     Bo.  II,   11  {)eab  {)e  be  {)as 
boc  baefde  geleornode  &  of  Laedene  to  Engliscum  spelle  gewende. 
Vgl.  bei  areccan,  auch  awendan,  onwendan, 

habban,  haben.  Le.  78,  13  and  bi  bit  baebben  aer  XXX 
nibta  of  {)am  lande  (=  et  babeant  boc  ....  eductum  de  terra  illa). 

laedan,  führen.  Or.  36,  23  Moyses  laedde  Israbela  folc  of 
Egyptum.  —    Vgl.  alaedan,  gelaedan,  auch  §§  ^39.  &&.,  *j6i, 

la}>ian,  laden.     Be.  568,  18  {s.  0.  bei  cigan). 

niman,  wegnehmen.  Bo.  142,  26  ba  strengran  nimaj)  t)a 
welan  of  {)am  unstrengrum;  232,  17.  YgL  Mlfric  (Kluge)  50,  46 
and  be  ba  bine  of  baere  munuclican  drobtnunge  genam.  —  Vgl. 
animan  §  7^9,  a.,  beim  Dativ  §  '/8,  I,  S.  12^. 

on^vendan,  abwenden,  Bo.  112,  23  bara  imstillena  gesceafta 
styring  ne  maeg  no  weorpan  gestilled,  ne  eac  onwend  of  bam  ryne 
&  of  paere  endebyrdnesse  |)e  bim  geset  is.  Ygl.  awendan,  ge- 
wendan. 

sellan,  weggeben.  Le.  94,  41  t)aet  be  bit  ne  moste  sellan 
of  bis  maegburge.      Ygl.  auch  §  ^39,  |§. 

sendan,  senden.  Or.  96,  25  biene  sende  mid  scipebere  of 
Persum  to  Laecedemonium. 
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spanan,  weglocken,  Cp.  350,  11  he  das  eordlican  sibbe 
tosced  &  ba  hefonlican  &  his  apostolas  sp6n  of  bisum  andwear- 
dan  to  baem  ecean  (=  cum  terrenam  pacem  a  superna  disting- 
uerety  atque  ad  venturam  discipulos  ex  praesenti  provocaret). 

teon,  wegziehen,  Be.  481,  21  5a  sohtan  heora  gewinnan 
him  sarwe  &  worhtan  him  h6cas  &  mid  bam  tugan  hi  earmlice 
adun  of  ftam  wealle.  Bo.  140,  5  ac  eow  tlh{)  swi{)e  manigfeald 
gedwola  of  {)am  andgite.  —  Vgl,  Lucas  27,  42  (s.  bei  ateon).  — 
Vgl,  atdon;  auch  §g  31.  e.,  7/.  ee,,  7Ä,  /  S.  J7,  94,  12^, 

öwitan,  abhauen,     Be.  544,  43  (j.  bei  aceorfan). 

upatöon,  wegziehen,     Cp.  441,  34  (s,  bei  at6on). 

utabrödan,  wegnehmen.     Be.  490,  4  [s,  bei  abr^dan). 

utalaedan,  wegführen,     Le.  74,  8  {s,  bei  alaedan). 

utaspiv^an,  ausspeien,  Cp.  447,  2  ic  hine  wille  eft  uta- 
spiwan  of  minum  mube  (=  incipiam  te  evomere  ex  ore  meo). 

utaweorpan,  wegwerfen,     Ps.  21,  5  {s,  bei  aweorpan). 

utgelaedan,  wegführen,    Le.  58,  Einleitung  [s,  bei  gelaedan). 

wendan,  wegwenden^  übersetzen,  Cp.  6,  19  {s,  bei  areccan). 
Bo.  II,  2  iElfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse  b6c  &  hie  of  bec- 
Ledene  on  Englisc  wende.  Ygl,  a wendan,  ge wendan,  onwendan, 
auch  §  ^34, 

wyrtwalian,  entwurzeln.     So.    184,   2    {s,  bei  awyrtwaUan). 

Vgl,  noch  Bli.  Ho,  9/,  36  eor{)e  bi|)  onhrered  of  hire 
stowe.  —  JElfric  (Kluge)  60,  76  he  afligde  his  faeder  of  {>am 
foresaddan  eglande. 

(^er  die  Präposiiionsverbindung  ut  of  vgl,  §  105g, 

§734  ß'  Bei  intransitiven   Zeitwörtern  der  Bewegung, 

afaran,  weggehen,  Or.  76,  12  he  for  {)aBm  of  baere  wic- 
st6we  afor  on  dne  digle  stowe.  Bo.  12,  25  ic  ongeat  I>aet  bu 
waere  utafaren  of  |)ines  faeder  e{)ele,  {)aet  is  of  minum  larum.  Vgl, 
auch  §  ^40,  aa, 

afeallan,  abfallen.  Be.  619,  18  ba  wearj)  me  slide  &  him 
of  afeoU  (=  lapsus  decidi).  Cp.  142,  16  ba  men  {)e  sigab  on 
bisses  middangeardes  lufan,  obbaet  hie  afeallab  of  hiera  ryhtwis- 
nesse  (=  cadentes  a  sua  rectitudine  animas);  ferner  296,  19; 
35S>  IJ  395»  25;  360,  5  baßt  we  ne  maegen  upastigan  on  bone 
weg  &  on  ba  are  {)e  he  of  afioll.     Vgl.  auch  §  ^40.  ßß. 

ascöotan,  abschief sen^  fallen,  Be,  478,  37  ac  him  ba  eagan 
of  his  heafde  ascuton. 

awindan,  sich  entwinden,  Cp.  166,  i  sio  aecs  bonne  awint 
of  baem  hielfe  (=  ferrrumque  lapsum  de  manubrio);  8  sio  aecs 
awint  of  bsem  hielfe,  &  eac  us  of  baere  honda  (=  securis  manum 
fugit).      Ygl,  auch  §  ^33, 

beon,  auf  dem  Wege  sein.  So.  203,  35  &  eft  {»a  rihtwisan 
sybban  hy  of  ^isse  weorulde  beob,  hy  gemunan  swibe  oft  aegbsBr 
ge  bas  godes  ge  |)es  yfeles  {)e  hy  on  bisse  weorulde  haedon. 
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cirran,  sich  abwenden,  Cp.  174,  4  swae  swlje  swae  he  of 
?)aBre  aewe  &  of  baere  ryhtan  lare  ne  cirre  (=  a  communis  aedifi- 
cationis  arte  recedat). 

faran,  weggehen.  Be.  543,  19  {)aet  he  of  ftam  lichoman 
faran  sceolde  (=  egredi  e  corpore);  ähnlich  541,  7.  Or.  4,  33 
Asterbai  for  of  Ispanium  on  Italic;  ähnlich  40,  31;  158,  30; 
194,  7;  134,  I  he  f6r  ut  on  girsecg  of  {)8Bm  mu{)an,  {)e  seo  ea 
waes  hitenu  Eginense.  Cp.  415,  21  faerÄ  swa  wandriende  from 
his  hade  &  of  bis  endebyrdnesse  (=  extra  habitum  atque  extra 
ordinem  proprium  vagatur). 

föran,  weggehen,  Cp.  46,  3  hwaet  se  äncenda  Godes  sunu 
of  his  faeder  bosme  waes  f^rende  to  urre  andweardnesse  ftaet  he 
ure  gehulpe  (=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis 
prodesset,  de  sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostrum). 

forJ)f6ran,  weggehen,  Be.  500,  13  he  for{)ferde  of  byssum 
life  (=  transiens  ex  hac  vita);  ebenso  531,  6. 

fort>gangan,  weggehen,  Be.  484,  15  for{)eodan  of  {)am 
diglum  stowum,  be  hi  aar  on  behydde  waeron  (=  emergentes  de 
latibulis). 

gangan,  gehen.     So.  202,  4  swa  swa  we  of  J)isse  weorulde 
weorÄab  &  seo    sawle    of   fjaere  carcerne    gaeb  {)aes  lichaman.  — 
Vgl,  Bli,  Ho,  ^7,  22  {)aes  {)e  he  of  {)am  fulwihtes  bae{)e  eode.  — 
Vgl,  auch  §  y4o,  vv, 

gefaran,  gehen,  Or.  19,  32  Wulfstan  saede  I)aet  he  gefore 
of  Haebum. 

geföran,  gehen.     Be.  588,  it  (s,  §  753). 

gewftan,  gehen,  Be.  506,  4  of  Breotene  gewiton  (=  a 
Brittania  discesserint) ;  ferner  549,  34.  Cp.  316,  25  baet  hie  ge- 
witen  of  hiera  geleafan  (=  discedent  a  fide);  356,  2  gif  hio  bonne 
of  obres  [modes]  gewite,  on  baes  obres  hio  burhwunige  (=  si  ab 
eis  qui  corripiuntur,  expellitur,  integra  tarnen  in  vestra  qui  cor- 
ripitis  mente  teneatur).  Bo.  6,  18  gewita|)  nu,  awirgede  woruld- 
sorga,  of  mines  {)egenes  Mode.  Ps.  38, 16  forlaet  me  nu,  Drihten, 
to  sumre  rothwile  on  {)isse  weorulde,  aer  ic  hire  swa  of  gewite, 
I)aet  ic  eft  an  ne  sy. 

löoran,  weggehen,  Be,  550,  26  of  bissum  leohte  leorde 
(=  ex  hac  luce  migravit). 

lyhtan,  absteigen,  Be.  553,  32  lyhte  of  his  horse  (=  de- 
siluit  equo). 

onv^secnan,  erwachen.  Cp.  459,  33  nu  us  is  tima  baet  we 
onwaecnen  of  slaepe  (=  de  somno  surgere).      Vgl,  §  741.  4. 

seglian,  segeln,     Or.  19,  22  &  of  Sciringes  heale  he  cwaeb 
|)aet  he  seglode  on  fif  dagan  to  |)aem  porte  {)e  mon  haet  aet  Hae{)um. 
swifan,  abfchweifen,     Bo.  22^  10  (s,  §  *j6i**,  b,), 
utafaran,  wegfahren.     Bo.  12,  25  {s.  bei  afaran). 
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wendan,  sich  wenden.  Or.  222^  13  f»  Sdpia  hiene  ham- 
weard  wende  of  t)ann  lande.  Ps.  2,  12  onfob  iare,  |>7  Ixs  eow 
God  yrre  weor^e,  and  t>j  laes  ge  wendon  of  rihtam  wege.  VgL 
auch  §  ^33. 

weor}>an,  steh  entfernen,  Bo.  16,  23  ic  no  ne  wear}»  of 
I>am  so|>an  geleafan  (=  nee  unquam  fuerit  dies,  qui  me  ab  hac 
sententlae  veritate  depellat;  vgl.  §  383.  d^  S.  22) ;  136,  12  ade 
gesceaft  bi[)  heald  onloeen  wip  hire  gecjmde,  buton  monnum  & 
sumum  englam,  t^a  weorf)a[)  hwilum  of  hiora  gecynde  (diese  Stellt 
ist  am  angeführten  Orte  nachzutragen).     So.  202, 4  {s.  hei  gangan). 

§  735  y.  Beim   Verbalsubstantiv. 

Bc.  530,  12  aefter  his  onweggewitenesse  of  Breotene 
(ss  post  abscessum  ejus  a  Brittania);  531,  31  on  bam  daege  de 
genealaßhte  hyre  gecygednesse  of  dyssum  life  (=  imminente 
ergo  6\&  suae  vocationis).  Ps.  22^  ü.  be  his  agenre  gehwyrft- 
nesse  of  his  wreecsi^e;  ähnlich  24,  ü.\  30,  ü.  gebiddende  to 
Drihtne  for  his  hamcyme  of  f)am  wraece  and  of  bam  earfoban. 
Vgl.  auch  §  737.  ß. 

§735»  A  Bei  fyrr. 

Bo.  366,  28  ac  hit  is  swa  fyrr  of  uncrum  wege,  of  p3sm 
wege  J)e  wit  getiohhod  habbaf>  on  to  farenne,  pset  {)8Bt  bu  me  aer 
baede,  hit  waere  fteah  nyttre  to  gecyrrenne  &  to  ongitanne  (=  haec 
autem  etsi  perutilia  cognitu,  tarnen  a  propositi  nostri  tramite 
paullisper  aversa  sunt).     Vgl,  ß  56.  d.,  I.  Ä  60, 

§  736  B.   Ganz  unabhängig ,  frei  im   Satze  steht  of   öfters    in 

den  Länderbeschreibungen  im  Orosius. 

Or.  8,  1 1  ond  |)onne  of  {>2ere  ilcan  ie  Danai  su{>  andlang 
Wendelsaes,  &  {)onne  wi{)  westan  Alexandria  {)aere  byrig  Asia  & 
Affrica  togsedre  licgeab;  10,  19  of  t)8ere  ie  Indus,  |)e  be  westan 
eallum  paem  lande  ligeb,  betux  ^aere  ie  Indus  &  paere  |)e  be 
westan  hiere  is,  Tigris  hätte,  |)a  flowab  buta  su[)  on  {)one  Readan 
Sae,  &  betux  {)aem  twaem  ean  sindon  {)ds  land:  .  .  . ;  36  of  {)aere 
ie  Eufrate  west  o{)  J)one  Wendelsae,  &  norf)  fomeah  o{)  {)a  beorgas 
I)e  mon  Tauros  haet,  o{)  J)aet  land  {)e  mon  haet  Armenie,  &  eft 
su{)  o{>  Egypte  monege  {)eoda  sindon  {)aes  landes;  14,  6  nu  haebbe 
we  awriten  {)aere  Asian  su{)dael;  nu  wille  we  fon  to  hire  norft- 
daele:  I)aet  is  {>onne  of  {)aem  beorgum  t>e  mon  hadt  Caucasus. 

§737  b*    oi führt  dasjenige  ein,    wovon    man    befreit,    erlöst, 

rein  ig  /,  aufw  eckt  usw. 

a.  ahreddan,  befreien.  Ps.  21,  18  abrede  mine  sawle  aet 
heora  sweordum,  and  of  {)aes  hundes  handa  min  lif. 

/9.  alfesan,  erlösen.  Or.  48,  34  (s.  bei  mid  §  706.  aa)\ 
62,  5  {)aette  Roma  aliesed  wearb  of  {)eowdome  {)ara  unryhtwisestana 
cyninga  &  |>ara  ofermodgestana,  pe  mon  haet  Tarcuinie  (=  Roma 
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a  Tarquiniorum  regum  dominatione  liberata  est);  ebenso  214,  13. 
So.  167,  29  f>u  |)e  US  alysdest  of  bam  t>eowdome  obera  gesceafta; 
170,  16  alyse  me  of  bam  gedwolan  t)e  ic  on  ob  t>isum  dwealde. 
Ps.  5,  «.  {)a  he  alysed  wses  of  his  mettrumnesse ;  gleich  darauf: 
J>a  he  alysed  waes  fram  Judeum;  —  16,  12  of  {)aere  wraece  minra 
feonda  alys  me;  24,  13  he  alysft  mine  fet  of  gryne.  —  YgL  Blu 
Ho,  5/,  jj  {)»t  ge  eow  al^san  of  eowrum  synnum;  6j,  j  |)e  hine 
sefre  of  f)aes  grimman  deofles  gewealdum  alesan  maege;  7j,  7  us 
al6sde  of  deofles  I)eowdome;  usw.  —  Wulfs  tan  121,  10  us  ealle 
J)a  {)urh  his  deab  alysde  of  ecan  deabe;  14s,  2;  i^o,  28.  —  Lucas 
7,  7/  he  alysde  us  of  urum  feondum  and  of  ealra  {)ara  handa  {)e 
US  hatedon;  7^  butan  ege  of  ure  feonda  handa  alysede.  —  Vgl, 
onliesan,  beim  Instrumentalis  §  76/. 

Beim  zugehörigen  Verbalsubstantiv:  Ps.  22^  ü,  he  I)ancab 
Gode  his  alysnesse  of  his  earfobum ;  and  eac  t)anciab  Cristene 
men  heora  alysnesse  of  heora  scyldum  aefter  fuUuhte.     Vgl,  §  ^35, 

y,  adv^ean,  reinigen.  Cp.  421,  21  se  bib  abwaegen  of  un- 
claennesse,  se  be  abwihb  mid  hreowsunga  his  unclaennesse  (=  bap- 
tizatur  quippe  a  mortuo,  qui  mundatur  fletibus  a  peccato.)  Vgl, 
eine  andere  Verbindung  von  abwean  Cp,  258 ^  3  (§  ^33).  —  Vgl. 
beim   Genitiv  §  40,  c,  (I,  S.  41), 

6,  aweccan,  erwecken.  So.  166,  9  bu  I)e  aert  faeder  {)8es 
suna  |)e  us  awehte  &  gyt  wrehb  of  I>am  slepe  ure  synna;  ebenso 
31.  —  Vgl,  BU,  Ho,  67,  6  he  Lazarum  awehte  of  dea{)e;  ebenso 
25;  69,  2^^  27;  71,  31;  ähnlich  77,  lO;  95,  14.  —  Vgl,  auch  Be. 
627,  5  for{)on  be  to  awehtnesse  lifiendra  monna  of  saule  dea|>e 
sum  mon  waes  sum  faec  dead  &  eft  to  life  lichoman  aräs  (=  ad 
excitationem  viventium  de  morte  animae). 

s,  dön,  befreien,  Or.  204,  9  ealle  {)a  Romaniscan  men  t)e 
Hannibal  on  Crece  geseald  hsefde,  him  bebead  se  consul  t)aet  hie 
eal  hiera  heafod  bescearen  to  tacne  t)aet  he  hie  of  beowdome  dyde 
(C:  adyde)  (=  captivi  capitibus  rasis  ob  detersam  servitutem  cur- 
rum  triumphantis  secuti  sunt).  —  Vgl,  §  733. 

f.  geclaensian,  reinigen.  So.  167,  16  us  geclensast  ofaeal- 
lum  urum  synnum.  Ps.  50,  3  of  {jysse  scamleasan  scylde  ge- 
claensa  me.  —  Vgl,  Wulf s tan  95,  23  |)SBt  {)a  beon  rabe  amerede 
and  geclaensode  of  synnum  t)urh  ba  myclan  ehtnesse. 

71.  gefridian,  beschützen,  befreien,  Ps.  21,  19  gefriba  me 
of  f)aes  leon  mube  and  of  [)am  homum  t)ara  cinhyrna  gefriba  me 
yrming. 

d^.  generian,  retten,  befreien.  Ps.  34,  1 1  I)u  generest  {)one 
earman  of  {)8BS  strengran  anwealde.  Vgl,  BU,  Ho.  67,  ig  hie  ge- 
nerede  of  deofles  anwalde ;  8g^  23  genere  me  of  j)ysses  dea{)es  ben- 
dum;  99,  3;  "3,  33. 

i.  gereafian,  rauben.  Cp.  260,  7  se  \>e  aelce  daeg  saula 
gereafab  of  baes  ealdan  feondes  hondum  (=  de  manu  antiqui 
hostis  captivorum  animas  quotidie  rapiens) ;  343,  8  se  be  me  bring 
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lac  of  earmes  monnes  aehtum  on  w6h  gereafodu  (=  qui  immolat 
sacrificium  de  substantia  pauperis;   C:  gereafedum,  vgl,  §  744.  ckmJ^ 

X.  onliesaiiy  befreien,  Bo.  104,  16  sit)t)an  heo  of  {)am  car- 
cerne  {)8es  lichoman  onliesed  bi|)  (=  mens  .  .  .  terreno  carcere  re- 
soluta).  —  Vgl,  Bit,  Ho,  8g,  4  min  lif  of  |)sere  ecean  forwyrde 
pu  onlysdest.  —    Vgl,  aliesan. 

X,  toslupan,  gelösl  werden,  Bo.  336,  11  {)aet  hi  ne  moton 
toslupan  of  heora  endebyrdnesse. 

jM.  w(r)eccan,  erwecken.  So.  166,  9  (s,  0,  hei  6.).  Vgl,  hierzu 
Haupts  Zischr,  11,  422  f. 

Vgl,  auch  Bli,  Ho,  9/,  12  {)a  he  us  mid  bis  blöde  abohte 
of  helle  hseftn^de;  29,  20  he  wolde  ....  Adam  gefreolsian  of 
I)am  langan  wreece  (vgl,  §  6y8,  86,).  —  Lucas  30,  21  on  paere  tide 
he  gehaelde  manega  of  ädlum,  ge  of  witum  and  of  yfelum  gas- 
tum;  33,  2  (vgl,  §  6*j8,  ^,  hei  ixom), 

c.  of  hezeichnet  die  Richtung^  =  ,von  —  her\ 

§  73S  «•  ^^i  manchen   transitiven   Zeitwörtern    der    Wahrne h- 

mungy  des  Lernens  u,  ä,  hezeichnet  of  so  die  Richtung, 

aa.  alesan,  auswählen,  sammeln,  Be.  578,  15  da  maeg  on 
baere  bec  gemetan  swa  hwylc  swa  hi  raedef)  be  we  bas  of  alesan 
(=  de  quo  haec  excerpsimus).  So.  200,  15  nu  heft  {)a  cwidas 
geendod  \>e  pu  on  of  disum  twam  b6cum  al6se;  204,  29  haer  en- 
diab  t)a  cwidas  pe  iElfred  kining  alaes  of  p2ere  bec  pe  .  .  . 

ßß,  bysnian,  sich  ein  Beispiel  nehmen.  So.  166,  23  of 
t)inum  rice  we  bysniab  eall  {)aet  we  g6des  d6b. 

yy.  ceosan,  wählen,  Be.  474,  21  {)aet  hi  bonne  ma  of  bam 
wifcynne  him  cyning  curan  bonne  of  bam  waepnedcynne  (=  magis 
de  feminea  Regum  prosapia  quam  de  masculina  Regem  sibi  eligerentj. 

yy^,  gaderian,  sammeln,  Cp.  114,  3  baet  he  of  him  ga- 
drige  baette  him  staelwierbe  sie  (=  assumere  ex  illa  quod  adjuvat). 
So.  171,  II  gadera  t)onne  of  bam  eallum  .  .  .  paet  baet  [)6  maest 
neod  sy  to  witande. 

(W.  geceosan,  wählen,  Be.  625, 43  gecuron  hi  of  heora 
rime  gemetfsBStne  man  (=  elegerunt  ex  suo  numero  virum  mo- 
destum).  Or.  56,  29  gecuron  him  dnne  scop  to  cyninge  of  Athe- 
niensem  (=  Lacedaemonii  Tyrtaeum,  poetam  Atheniensem,  ducem 
praelio  legunt). 

BB.  gegaderian,  sammeln,  Or.  126,  9  Darius  gegaderade 
fird  of  Persum  &  eac  of  ot>rum  londum  t)one  fiiltum  {)e  he  him 
to  aspanan  mehte  (=  tertio  cunctis  Persarum  viribus  sociorumque 
auxiliis  contractis).  Bo.  246,  13  ic  ongeat  paet  bes  middangeard 
waes  of  swibe  manegum  and  mistlicum  bingum  gegaderod  ( =  ex 
tarn  diversis  contrariisque  partibus  . .  convenisset;  diese  Stelle  könnte 
also  auch  in  §  744  eingereiht  werden), 

^.  gehieran,  hören,  Cp.  92,  9  hit  is  gecweden  baet  se 
sacerd  sceolde  sweltan,  gif  se  sw6g  naere  of  him  gehiered  aeg2)er 
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ge  ingongendum  ge  utgongendum  (=  sacerdos  namque  Ingrediens 
vel  egrediens  moritur,  si  de  eo  sonitus  non  audiatur).  Ps.  3,  3 
mid  minre  stemne  ic  cleopode  to  Drihtne,  and  he  me  gehyrde 
of  his  {)am  halgan  munte;  17,  6  he  gehyrde  of  his  pam  halgan 
temple  mine  stemne;  19,  6  he  hine  gehyrb  of  his  t)am  halgan 
heofone.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  L  74^  34  ba  lare  Öe  ic  of 
binum  mube  gehyrde. 

rpri,  geleornian,  lernen.  Be.  472,  5  of  ealldra  manna 
saegenum  o{)  bäs  andweardan  tid  swy{)ost  we  geleornodon  I)8et 
we  h6r  writa{)  (=:  ex  priorum  scriptis  didicimus) ;  579,  43  aeg- 
hwael)er  bara  binga  swa  gefylled  wses  swa  he  of  bsere  gesih{)e  ge- 
leomode  (=  ut  ex  visione  didicit). 

d-d:  mötan,  finden,  Be.  472,  19  sume  we  ba  of  ealdra 
manna  gewritum  o{)^e  saegene  mdtton  (=  .  .  .  partim  ex  scriptis 
vel  traditione  priorum  comperimus). 

a.  ongietan,  erkennen,  Cp.  152,  16  baet  he  msege  hwi- 
lum  ongietan  micel  of  lytlum  (=  ex  minimis  majora  cognoscat); 
208,  23  forbaem  of  bsere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne 
msege,  he  ongiete  ba  |)e  he  bonne  d6b  (=  ut  ex  eo  quod  de- 
fendere  nequeunt,  cognoscant  .  .).  Bo.  186,  3  ic  wolde  beah 
hit  fullicor  &  openlicor  of  be  ongitan.  —    Vgl,  auch  §  *j4g.  6d, 

XX.  seon,  geseon,  sehen.  Be.  599,  14  eac  swylce  t)aet 
is  gessegd  {Miller  liest  das  richtigere  gesegen)  {)set  he  wsere  gewis 
his  sylfes  for{)f6re,  of  bam  be  we  nu  secgan  hyrdon  (=  qui  etiam 
prsescius  sui  obitus  exstitisse,  ex  his  quse  narraviraus,  videtur). 
Or.  168,  34  {)aer  ymbutan  waes  bergende  &  baernende,  {)aette  Car- 
tainense  mehton  geseon  of  heora  byrg  {)aet  fyr  &  {)one  teonan, 
{)onne  hie  on  fore  waeron  (=  ut  vastationem  et  incendia  de 
muris  ipsius  urbis  specularentur).  Bo.  346,  20  for{)aem  he  of  {>aem 
hean  hrofe  hit  eall  gesihf).  So.  189,  13  {)aet  hy  heonan  of  ^isse 
weurlde  magen  geseon  J)a  sunnan  sylfe  geseon;  202,  i  {)aet  we 
naber  ne  myd  paes  modes  eagan  nan  wiht  ne  magon  of  {)isse 
weorulde  geseon  eallunga  swa  swa  hyt  is  (of  t)isse  weorulde  kann 
hier  aber  auch  genitivisch  sein,  ZfgL  §  '/sj). 

Xk.  v^itan,  wissen.  So.  195,  25  hie  wundrige  hwi  bu  swa 
swibe  georne  &  swa  gewislice  paet  to  witanne  {)aette  nefre  nan  man 
of  bisse  carcerne  {)ises  &weardan  lyfes  swa  gewislice  witan  ne 
myhte,  swa  swa  bu  wilnast. 

ß.  of  zur  Bezeichnung  des  ^Woher*  bei  anderen  transitiven^  739 
Zeitwörtern. 

aa.  abiddan,  (er)bitten.  Or.  80,  4  Xersis  haefde  his  agenes 
folces  VIII  C  {)usenda,  &  he  hsefde  of  o{)erum  {)eodum  abeden 
IUI  CM;  31  &  him  from  afaran  h6t  ealla  {)a  burgware  {)e  he  of 
oberum  londe  him  to  fultome  abeden  haefde. 

ßß,  bringan,  bringen.  Be.  501,  9  ba  fraegn  he  of  hwyl- 
cum  lande  oj){)e  of  hwylcere  beode  hi  brohte  waeron ;   saede  him 
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man  paet  hi  of  Breotene  ealonde  brohte  waeron  (=  de  qua  re- 
gione  vel  terra  essent  adlati).  Or.  70,  33  {)onne  sceolde  him 
man  bringan  ongean  of  {)aere  byrig  craetwsen,  se  waes  mid  siolfre 
gegiered.  —    VgL  auch  §  1/44,  aa. 

yy,  cv^edan,  sprechen.  Cp.  242,  13  gehierab  hwaet  of 
bses  wisan  Salomonnes  mube  waes  gecweden  (=  audiant  quod  sa- 
pientis  ore  dicitur);  316,  9  gehleren  ba  oferetolan  ba  word  Öe 
Crist  of  bis  agnum  müde  cwaeb  (■=  audiant  Uli  ex  ore  Veritatis). 

<fA  drincan,  trinken,  Cp.  372,  3  drinc  baet  waeter  of 
binum  agnum  mere  (=:  bibe  aquam  de  cistema  tua). 

€f.  eowian,  zeigen,  Cp.  461,  8  bonne  sculon  hi  him  eo- 
wian  diogolran  &  diopran  lara  of  halgum  b6cum  (=  ut  tunc  sub- 
tiliora  quaeque  de  coelestibus  audiant). 

€6^.  forgifan,  gehen,  Be.  486,  32  he  Cristen  wif  haefde, 
seo  waes  him  forgifen  of  Francena  cyning  cynne  (=  uxorem 
habebat  Christianam  de  gente  Francorum  regia).  Bo.  152,  4  ne 
magon  hi  naenne  craeft  forgifan  t)am  {)e  hi  lufiab  of  hiora  welan, 
gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbab. 

ff.  gehselan,  heilen,  Be.  536,  5  cwae{)  heo  seo  cwen 
{)aet  of  baere  moldan  baes  flores  on  bam  {)aet  waeter  bis  bana  bw6ales 
gegoten  waes,  monige  untrume  men  gehaelede  waeron  (=  de  pul- 
vere multi  jam  sanati  essent  infirmi).  Ps.  19,  2  Drihten  onsende 
{)6  fultum  of  bis  {)am  halgan  temple,  and  of  Sion  gehaele  b6  (= 
mittat  tibi  auxilium  de  sancto,  et  de  Sion  tueatur  te;  Luther: 
er  sende  dir  Hülfe  vom  Heiligtum y  und  stärke  dich  aus  Zion), 
Während  also  durch  of  an  dieser  zweiten  Stelle  der  Ort  eingeführt 
wird,  von  dem  her  das  Heilen  betrieben  wird^  dient  of  an  der  ersten 
dazu^  das  Mittel  oder  Werkzeug  anzugeben,  durch  das  geheilt  wird* 
An  anderen  Stellen,  aber  nicht  bei  Alfred,  führt  of  Dasjenige  ein, 
von  dem  die  Heilung  befreit  (s,  §  7J7  am  Schlufs),  wozu  bei  Alfred 
from  verwendet  wird  (s.  ^  6y8,  C^J, 

^,  geliefan,  glauben.  So.  202,  2  ac  of  bam  daele  pe 
we  hys  geseob,  we  sceolum  gelifan  pane  d61  I>e  we  hys  ne  geseob. 

fp],  ge}>cncan,  denken,  Be.  490,  7  bis  masg  gepencean 
bin  brof)orlicnys  of  pdds  |)eofes  hade,  hu  he  gereht  beon  maege 
(=  hoc  tua  fraternitas  ex  persona  furis  pensare  potest).  Cp. 
348,  14  of  bisum  bebode  we  magon  gebencean  hu  unaberendlic 
gylt  sio  towesnes  bib,  bonne  ba  lac  forbaem  biob  forsaecene  (=  ex 
qua  praeceptione  pensandum  est).  Le.  66,  6  of  {)issum  anum 
dome  mon  maeg  gef>encean,  pddt  he  aeghwelcne  on  riht  gedemeb 
(=  ex  hoc  uno  judicio  perpendi  potest,  ut  unicuique  justum 
judicetur). 

&&.  laedan,  führen.  Be.  474,  34  of  Breotone  naedran  on 
scipum  Isßdde  waeron  (=  de  Brittania  adlati  serpentes);  483,  30 
of  baes  strynde  monigra  maegpa  cyningcynn  fruman  laedde  (=  de 
cujus  stirpe  multarum  provinciarum  regium  genus  originem  duxit); 
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—  nachgestellt:  501,  20  hwaet  h4tte  seo  maegj)  be  ftas  chihtas 
hider  of  gelaedde  waeron.  —   Ygl.  §   ^33, 

u,  niman^  (ent)nehmen,  Be.  472,  28  sume  ic  aerest  n6m 
of  T)am  gewritum  be  ic  awriten  gemette  .  .  •;  486,  23  noman  hi 
eac  swylce  him  wealhstodas  of  Franclande  mid  (=  acceperunt 
autem  de  gente  Francorum  interpretes).  Cp.  258,  8  of  Salo- 
monnes  cwidum  we  ndmon  baette  baere  wambe  nama  sceolde  tac- 
nian  baet  mod,  ba  ba  he  cwaeb:  (^  quia  enim  venter  mens  dicitur, 
ea  sententia  docetur  qua  scriptum  est:).  So.  166,  22  swa  {jeah 
swilce  8ß  swylce  we  abbab  &  swylce  paeawas  swylce  habbab  ealle 
{>a  t)e  god  sint  we  ndmon  of  {)inum  &  of  {jinum  rice.  —  VgL  Bli, 
Ho,  'ji,  8  sume  naman  J)a  twigu  of  (>aem  treowum  &  streowodan 
on  |>one  weg.  —    VgL  §  ^33, 

XX.  onginnan,  beginnen.  So.  188,  11  se  be  hyne  myb 
hys  modes  seagum  geseon  wele,  he  sceal  of  swibe  lytlum  hyt  on- 
gynnan.  Auch  in  intransitiver  Anwendung:  Or.  8,  14  Europe  hio 
onginb  of  Danai  paere  le;  28  Affrica  &  Asia  hiera  landgemircu 
onginnab  of  Alexandria,  Egypta  bürge.  Bo.  234,  2  ongitan,  paet 
eall  se  dsel,  se  pe  {)8bs  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxef),  jjaet 
he  ongin{)  of  bam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  gr^wj)  of) 
|)one    stemn. 

Xk,  onliehtan,  erleuchten,  Bo.  20,  14  of  pam  lytlan  spear- 
can  be  bu  mid  psere  tyndran  gefenge,  lifes  leoht  {)6  onliehte. 

"üy,  onsendan,  senden,     Ps.    19,  2  (s,  hei  ^^J. 

fifi,  reccan,  erzählen,  Bo.  260,  6  we  sculon  gel  of  eal- 
dum  leasum  spellum  b6  sum  bispell  reccan;  298,  21  ic  b6  maeg 
reccan  of  ealdum  leasum  spellum  sum  swi{)e  anüc  spell  paere  spraece 
{)e  wit  nu  ymbe  spraecon. 

vv,  s^can,  suchen,  Be.  642,  31  sohte  he  him  fultum  of  An- 
golbeode  (=  quaesivit  auxilium  de  gente  Anglorum),  Le.  90,  37 
gif  mon  Wille  of  boldgetale  in  ober  boldgetael  hlaford  s6can. 

5§.  sellan,  geben.  So.  167,  22  us  sillest  t)onne  hläf  eces 
lyfes  &  pone  drinc  of  lyfes  wylle.      Vgl,  §  *j33, 

00,  sendan,  senden,  Or.  202,  17  {)a  sendon  pa  burgleode 
of  Cartaina  aefter  Kannibale.  Ps.  17,17  Drihten  sende  of  his  hea- 
nesse.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  2'j^  10  gif  {)u  sy  Godes  sunu  send  {)6 
nyf)er  of  pisse  heanesse.  —  Vgl,  §  ^33, 

7171,  settan,  setzen,  Be.  647,  S3  f^-  ^^^  of^J-  Bo.  II,  5 
hwilum  he  sette  word  be  worde,  hwilum  andgit  of  andgite.  Vgl, 
i'f'  §  733  ^^'  areccan  Cp,  6,  ig, 

QQ.  settian,  nachstellen,  Ps.  9,  19  and  preatab  t)one 
earman  mid  his  eagum,  and  settab  his  digoUice,  swa  swa  leo  d6b 
of  his  hole. 

00.  writan,  schreiben,  Be.  647,  33  ic  bäs  b6c  for  minre 
nydjjearfe  &  minra  freonda  of  geweorcum  arwurpra  faedera  wrdt 
&  sette  (=  ex  opusculis  breviter  adnotare).     Di.  68   jjaet   hi  me 
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of  Godes  bocum  awriten  pas  aefterfylgendan  lare.  —  Vgl,  Wulf- 
statt  152,  25  paet  hyre  sunu  sang  swybe  binde  of  heofonnm. 

§739*  7'  of  ^^^    Bezeichnung    des    „Woher*'   bei    intransitiven 

Zeitwörtern: 

OM,  löcian,  schauen^  sehen,  Ps.  13,  3  Dribten  16cab  of 
beofennm  ofer  manna  bearn. 

ßß,  onginnan^  beginnen,     S,  §  7J9.  xx. 

yy,  sprecan,  sprechen.  Cp.  370,  19  swae  swae  of  Gode 
beforan  Gode  we  sprecab  on  Criste  (=  sicut  ex  Deo  coram  Deo 
in  Cristo  loquimur;  dXX'  ib^  ^k  0eoö,  KaxeviüTriov  xoO  0eoö,  dv 
XpiCTTUJ  XaXoO^ev);  se  bonne  spric?)  of  Gode  beforan  Gode,  se 
pe  .  .;  443,  26  hu  Dryhten  waes  sprecende  of  hefonum  to  bis 
ehtere  (=   de  coelo  Dominus  loquens). 

§  740  d.    of  zur  Bezeichnung  des  yWoher'  bei   intransitiven   Zeit- 

wörtern des  Kommens^   Gehens  u,  ä, 

aa,  afaran,  weggehen,  Cp.  385,  8  ac  eft  bonne  we  fuU- 
gearowode  weorbab  mit  baem  godcundan  craefte,  bonne  bio  we  of 
baere  ceastre  ut  afaerene,  baet  is  of  urum  agnum  ingebonce,  obre 
men  to  laeranne  (=  ut  cum  virtute  divina  perfecte  induimur,  tunc 
quasi  a  nobismetipsis   foras  etiam   alios    instruentes  exeamus).    — 

Vgl'  S  734. 

ßß,  afeallan,  ya//^«.  Cp.  48,  10  ac  hio  wsbs  of  swibe 
gelicum  willan,  forbon  hio  afeoll  of  4num  welle  (==  en  ab  utris- 
que  exterius  diversa  vox  prodiit,  sed  non  a  diverso  fönte  dilec- 
tionis  emanavit).      Vgl,  ^  ^34. 

yy.  (a)flöwan,  fliefsen.  Or.  12,  23  &  {)aer  neh  sie  eft 
fl6 wende  up  of  paem  sande.  Cp.  372,  4  drinc  baet  waeter  of  bi- 
num  agnum  mere,  &  baette  of  binum  agnum  pytte  aflowe  (=  bibe 
aquam  de  cisterna  tua,  et  fluenta  putei  tui);  467,  29  he  cwaeb 
baet  he  wolde  baet  on  worulde  forb  of  baem  innobum  k  libbendu 
waetru  fl^owen,  be  wel  on  hine  gelifden  under  lyfte. 

SS,  arfsan^  aufstehen,  Ps.  7,  6  aris,  Drihten,  of  |>inum 
yrre;  13,  11  hwa  arist  elles  of  Syon  to  {)aem  {)aet  he  sylle  Israelum 
haelo;  18,  5  seo  sunne  arfst  swibe  aer  on  morgen  up,  swa  swa 
brydguma  of  bis  brydbure.  —  YgL  Wulfs  tan  126,  15  {>aet  he 
sybban  of  deabe  arise.  —  Bli,  Ho,  86^  ig  for{)on  {)e  Drihten  of 
deat)e  ards  mancynne  to  bysene  aefter  bis  prowunga. 

6s,  aspringan,  entspringen,  Or.  88,  30  t)8Bt  eac  Ebna 
{)8et  sweflene  fyr  tacnade,  {>a  hit  up  of  helle  geate  asprong  on 
Sicilia  paem  londe. 

es^,  beon^  sein,  Or.  232,  15  on  |)aem  fiftan  geare  J)e 
Marius  waes  consul,  &  eac  {)a  mid  Romanum  wsbs  sibb  of  o{)rum 
folcum  (=  von  anderen    Völkern  her). 

ff.  cuman,  kommen,  Be.  474,  9  Peahte  beod  c6m  of 
ScyI)I)ia  lande  on  scipum  (=  de  Scythia);  25  ba  waeron  cumene 
of  Hibernia  Scotta   ealonde  (=  de  Hibemia  progressi);    38  bara 
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b6ca  leaf,    t)e   of  Hibemia   c6man  (=  qui  de  Hibernia  fuerant); 
476»  33  ^^ra  eadigra  Martyra  ba   pe  of  eallum  middangearde  to 
Drihtne  coman  ( =  de  toto  orbe  venirent) ;  483,^20  comon  hi  of 
brim  folcum  bam  strangestan  Germanie,  paet  of  Seaxum  &  of  Angle 
&  of  Geatum  (=  advenerant  autem  de  tribus  Germaniae  populis 
fortioribus,  id  est,  Saxonibus,  Anglis,  Jutis);  23  of  Seaxum  paet  is 
of  bam  lande  be    mon    hä.te{}    ealdSeaxan,    coman  EastSeaxan  & 
Su|)Seaxan  &  WestSeaxan   (=  de  Saxonibus,  id  est,    ea    regione 
quae  nunc  antiquorum  Saxonum  cognominatur,  venere  .  ,  ^\  ferner 
24;  486,  25;  492,  4;  540,  33;   —  nachgestellt:  501,  17  be  fraegn 
hwaet  seo  beod  nemned  waere  be   hi  of  c6man.     Or.  32,   9  him 
com  of  t)aem  firenluste  Godes  wraco;  64,  18  aer  {jaem  him  seo  bot 
of  baem  cristendome  com;   176,  33  com  Hasterbai  se  niwa  cyning 
of   Cartainum    on    Libeum    paet    igland    (=    Lilybaeum    venit    ex 
Africa).     Cp.  66,  i  sio  haiige   gesomnung  burh    gesceadwisnesse 
gesihb  &  ongietab  of  hwaem  aelc  costung  cymeb  (=  quae  ex  causis 
singulis  tentamenta  prodeant);  86,  19  of  baere  eorban  cymeb  baet 
fleax,  baet  bib  hwites  hiewes   (=  de    terra    etenim    byssus  nitenti 
specie  oritur);    124,  20  se  sweta  mete  {)e   hie  h6ton    monna,    se 
him   com  of  hefonum;  ebenso  346,  25;  330,8  ne  wierb  se  gidsere 
naefre  füll  fios,    &  se  {)e    worldwelan   lufab    ungesceadwislice,    ne 
cymb  him  of  baem  ndn  waestm  (=  avarus  non  implebitur  pecunia, 
et  qui  amat  divitias,  non  capiet  fructum  ex  eis) ;  344,  2  forgietab 
hiora  demn  {je  him  of  baem  gestreonum  cymb  obbe  c6m;  348,  i 
se  |)e  of  Gode  cymb,    he   bib   godes   willan  &  gesibsum  (=  quae 
autem  desursum  est  sapientia);    417,  5  hwaeber  him   baet    geboht 
cume   of  faerlicum   luste,    be    of  wilnunga  &  gebafunga,   baet   hie 
swa  gesyngeden  (=  utrum  delectatione    tantummodo,    an    etiam 
consensu  deliquerint);  443,  19  ba  him  baet  leoht  com  of  hefonum 
&  hine  gebr6gde  (=  super  eum  coelitus  lux  emissa  resplenduit) ; 
—  nachgestellt:  334,  10  bios  eorbe,  pe  him  baet  gestreon  of  com 
(=  de  qua  sumpti  sunt).     Bo.   126,  i   hi  cumap  ealle  of  him,  & 
eft  ealle  to  him,  swa  swa  ealle  waeteru  cumab  of  baere  sae,  &  eft 
ealle  cumab   to  baere   sae;    208,  24  swa  cymb  aelc  g6d   of  Gode, 
and  eft  to  him;    368,  12  aelc    fing  cym{)   of  sumum  bingum;  — 
nachgestellt:    268,  22  bone  weg  pe  be  gelaet  to  paere  heofenlican 
byrig,    be    pu    aer   of  come.   —   Vgl,  JSllfric  (Thorpe)  L  34 j  12 
Bethleem,  soblice  of  b^  cymb  se  latteow  pe  gewylt  Israhela  beoda. 
jBlt.  Ho.  2p,  n  ealle  pas  god  cumaf)   of   {)aem    aesprenge  Godes 
mildheortnesse ;  6g,  6  he  com  of  p2em  tüne  ^e  Scariot  hätte;  77, /j 
pSL  he  of  heofenum  to  eor{)an  cw6m;  103,  2;  lo^^g,  —    Wulfs  tan 
^2,  21  aelc  riht  wisdom  is  cumen  of  gode;  23  pe  haefb  {)aene  wis- 
dom,  {)e  of  godes  agenre  gyfe  cymb ;  ebenso  53,  2.  —  Vgl.  §  ^41,  5. 

rpri,  dropian,  tropfen.  Ps.  44,  10  myrre,  and  gutta,  and 
cassia  dropiab  of  {}inum  cl4bum,  and  of  {)inum  elpanbaenenum 
husum. 

^\  feohtan,  fechten.     Or.  42,  33  ponne  |>a  Lapithe  ge- 

28* 
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sawon  Thesali  I)aet  folc  of  hiora  horsum  beon  fechtende  wib  hie ; 
vgl.  132,  19  Porös  &  Alexander  gefuhton  inwig  of  horsum. 
Ygl.  &^\ 

fpf,  flöwan,  s.  aflowan. 

rpf.  gangan,  s.  vv. 

d^&.  irnan,  laufen^  fließen,  Or.  8,  15  Europe  hio  onginD 
of  Danai  t)8Bre  le,  seo  is  imende  of  nor{)daele,  of  Riffeng  {)aem 
beorgum. 

d-d-^,  plegian,  spielen,  Übungen  machen,  Or.  118,  29  {)a 
on  baem  dsege  plegedon  hie  of  horsum.      Vgl.  rjpf-, 

u,  rfnan,  regnen.  Or.  3,  26  hu  mon  geseah  weallan  blöd 
of  eorpan,  &  rinan  meolc  of  heofonum. 

XX.  sc^otan,  aufschie/sen,  Or.  8,  31  {jaere  Affrica  nor{)- 
westgemere  is  aet  psem  ilcan  Wendelsse  {je  of  baem  garsecge  scyt, 
baer  Ercoles  syla  stondab;  12,  26  ond  ponne  of  {jsem  sae,  {)aer  he 
up  of  paem  sonde  scyt,  he  is  east  irnende;  22,  4  be  norban  Con- 
stantinopolim  Creca  byrig  scyt  se  saeearm  up  of  {)aem  sae  westrihte 
pe  man  haet  Euxinus. 

xx^  scinan,  scheinen,  Cp.  86,  21  hwaet  maeg  donne  elles 
beon  getacnod  burh  baet  fleax  buton  lichoman  claennes,  sio  sceal 
scinan  of  clsenre  heortan. 

xx^.  standan,  hervorstehen.  Be.  645,  29  st6d  se  leoma 
him  of  swylce  fyren  becelle  ongean  norbdaele  middangeardes 
(=  portabant  autem  facem  ignis  contra  Aquilonem,  quasi  ad  accen- 
dendum  adclinem;  Miller:  a  beam  stood  out  from  them). 

Xk.  upcuman,  aufstehen.  Be.  497,  5  gif  bonne  of  scond- 
licum  gehöhte  baes  waeccendan  upcymej)  seo  bysmrung  slaependes 
(=   ex  turpi  cogitatione  vigilantis  oritur  inlusio  dormientisj. 

^fi.  utaberstan,  losbrechen.  Cp.  278,  8  obbaet  hit  on 
last  of  his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  baem  obrum  (=  us- 
que  ad  apertas  lingua  contumelias  erumpat). 

vv,  (ut)gangan,  ausgehen.  Be.  494,  36  of  heortan  ut- 
gangep  yfele  ge{)ohtas  (=  ex  corde  exeunt).  Cp.  48,  10  loca 
nu  hu  ungelic  spraec  eode  of  bissa  twegea  monna  mube;  316,  15 
ac  baet  baet  of  his  mube  gaeb,  baet  hiene  geunclsensab  (=  quse 
exeunt  de  ore).  Ps.  21,  8  sybban  ic  of  hire  innobe  eode,  {)u 
waere  min  God.  —  Vgl.  Lucas  25,  ig  and  eal  seo  menigeo  sohte 
hine  to  aethrinenne,  for  {)am  {)e  maegen  of  him  eode.  —  Bli,  Ho. 
^7,  7  ne  bib  on  hlafe  4num  mannes  lif,  ac  of  eallum  {}aem  worde 
pe  gdp  of  Codes  raupe.  —  Vgl,  auch  §  ^34. 

52.  weallan,  wallen.     Or.  3,  26  (vgl.  n.J. 

00,  weaxan,  wachsen,  Be.  491,  5  {)aet  paet  tuddur  ne 
gr6wan  ne  weaxan  mihte  of  swylcum  gesinscype  (=  ex  tali  con- 
jugio  sobolem  non  posse  succrescere).  Cp.  fvgl,  auch  §  '^$6) 
340,  7  hu,  ne  bib  he  bonne  swelce  he  sdwe  god,  &  him  weaxe 
of  beem  aelc  yfel  {=  peccatorum  seges  quasi  ex  virtute  semina- 
tur);    401,  14  he    wolde    ba    sorga    awegadrifan    bisses   middan- 
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geardes  of  his  hieremonna  mode  ba  be  biob  aweaxene  of  baem 
gesinscipe  (==:  curas  nascentes  ex  conjugio).  Bo.  20,  19  of  {jaem 
{)onne  onginnab  weaxan  pa  mistas  pe  jjaet  Mod  gedrefaf)  (=  ex 
quibus  orta). 

7171.  winnan,  kämpfen,  Or.  278,  25  on  {)sere  tide  waeron 
Dioclitie  III  cyningas  on  winnende :  Caucarius  on  Bretlande,  & 
Achilleus  of  Egypta  londe,  &  Marseus  of  Persum  (=  Carausio 
rebellante  in  Britanniis,  Achilles  in  iEgypto,  cum  et  Narseus  etiam 
rex  Persarum  Orientem  bello  premeret). 

5,  of  =  fWoher^  zur  Bezeichnung  des  Ortes  der  Herkunft 
oder  Abstammung  hei  Zeitwörtern  und  bei  Hauptwörtern, 

aa.  Bei  Zeitwörtern,  §  741 

1.  beon,  sein:  Be.  476,  5  Severus  Casere,  se  waes  iEfFrica 
cynnes,  of  «baere  byrig  be  Lepti  hätte  (=  Severus,  genere  Afer 
Tripolitanus,  ab  oppido  Lepti);  483,  21  of  Geata  fruman  syndon 
Cantware  (=  de  Jutarum  origine  sunt  Cantuarii) ;  502,  39  c6man 
seofan  Brytta  biscopas  &  ealle  ]&a  gelferedestan  men  ba  waeron 
swy{)est  of  Baancorona  byrig  (=  maxime  de  .  .  .  Monasterio, 
quod  vocatur  Bancornaburg) ;  503,  7  gif  he  bonne  is  unmilde  & 
oferhydig,  bonne  is  {)aet  cu{)  psst  he  nis  of  Gode  (=  non  est  de 
Deo);  534,  18  com  sum  oper  man,  men  saedon  paet  he  waere  of 
Bretta  beode  (=  venit  alius  quidam  de  natione  Brittonum);  535, 
19  forf)on  {je  he  of  opre  (Miller:  ot)erre)  maegpe  waes  (=  de 
alia  provincia  ortus);  ähnlich  550,  22\  646,  11 ;  547,  25  waes  baes 
wer  Furseus  of  bam  ae{)elestan  cynne  Scotta  (=  erat  de  genere 
Scottorum);  621,  8  ba  feng  aefter  him  Ine  to  WestSeaxna  rice, 
se  waes  eac  of  baere  cynelican  strynde  (=■  successit  Ini  de  stirpe 
regia);  ähnlich  637,40.  Or.  54,  17  he  waes  of  Sicilia  paem  londe; 
58,  24  (s.  §  6yi,  ß,J;  92,  5  Romana  gewinn  &  {)ara  Gallia,  pe 
waeron  of  Senno  paere  byrig  (=  Galli  Senones).  —  Vgl,  ^Ifric 
(Kluge)  57,  SS  f>a  saede  him  man  jjaet  hi  of  Englalande  waeron; 
5^,  4  of  f>am  synd  ealle  ping  and  on  pam  synd  ealle  {)ing; 
(Thorpe)  L  jo,  8  he  waes  of  Dauides  maegbe ;  40,  11  he  waes  aefre 
God  of  Gode,  Wisdom  of  bam  wisan  Paeder.  —  Bli,  Ho,  8g,  21 
pu  wast,  paet  hire  flsesc  is  of  minum  flaesce,  &  hire  bdn  of  minum 
bänum. 

2.  acenned  beon,  erzeugt  werden,  herstammen,  Be.  477, 
28  hwaet  limpe{)  baes  to  "06  of  hwylcum  wyrtruman  ic  acenned  si 
(==  qua  sim  stirpe  genitus);  479,  31  Constantinus  his  sunu  bam 
godan  Casere  se  waes  of  Elena  bam  wife  acenned  his  rice  forlet 
(=  Constantinum  filium  ex  concubina  Helena  creatum);  495^  21 
ne  W8BS  acenned  of  unrihthsemede  ne  burh  dyrne  forligenysse,  ac 
acenned  waes  of  aelicum  gesinscype  (=  non  enim  de  adulterio, 
sive  fomicatione,  sed  de  legitimo  conjugio  natus  fuerat);  517,  38 
ba  begen  him  waeron  acende  of  Cwenburhge  (=  ei  nati  sunt 
de  Quoenburga);   558,  7  Ecbyrht    se  halga   wer   of   Angelcynnes 
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cynne  acenned  munudif  wss  badende  on  Hibemia  (^  Ecgberct, 
vir  saQCtns  de  natione  Anglorum);  586,  12  bis  Suna  t>one  acen- 
nedan  of  Paeder  acennedne  aer  weorulde  (=  ex  Patre  generatmn). 
Cp.  312,  19  baette  of  baem  gode  ne  weorbe  wierse  yfel  acenned 
(=  ex  virtute  generentur).  —  Ygl.  ^Ifric  (Thorpe)  I,  40,  10  padt 
Word,  t>aet  is  se  Wisdom,  is  acenned  of  dam  iElmihtignm  Paeder; 
ähnlich  70,  ig, 

3.  geiveor)>an,  entstehen.  Be.  494,  28  ns  f)aet  was  gewor- 
den of  synne  baes  aerestan  mannes,  f)aet  us  hingrian  mihte  (=  ex 
culpa  primi  hominis  factum  est). 

4.  ovk'^^QXÄasiy  erweichen,  entstehen.  B0.288,  21  forf)ani  of 
{>am  unmetta,  &  f)am  ungemetlican  gegereiaa,  of  [>am  swetmet- 
tum,  &  of  mistliciun  dryncum  {>aes  l^s,  onwaecnaf)  sio  wode 
Jjräg  {>aere  wraennesse.      Ygl.  auch  §  ^34, 

5.  cuman,  kommen,  herstammen,  entstehen,  Be.  494,  2y  oft 
butan  synne  bij)  d6n  Jjaet  of  synne  cymj)  (=  venit  ex  culpa). 
Or.  48,  14  I>a  ba  Gotan  coman  of  pBdm  bwatestan  monnum  Ger- 
mania. Cp.  188,  4  hiera  aegber  astyreb  sumne  unbeaw,  beah  hie 
ungewealdes  cumen  of  baes  lichoman  mettrymnesse ;  240,  1 7  bonne 
mon  maeg  ohgietan  of  hwaem  hit  aerest  c6m,  &  for  hwaem  (=  quia 
quo  initio  ad  culpam  peccator  accesserit,  videtur);  306,  18  eac 
is  to  wietanne  baette  sume  unbeawas  cumab  of  obrum  unbeawum 
sua  ilce  sua  hie  comon  aer  of  obrum  (=  quia  quaedam  vitia  sicut 
ex  seipsis  gignuntur,  ita  alia  ex  aliis  oriuntur);  312,  10  hu  micel 
leohtmodnes  &  leasferbnes  &  oferspraec  cymb  of  baere  oferwiste 
(=  quanta  sibi  per  esum  loquacitas,  quanta  mentis  levitas  insi- 
dietur);  435,  17  sio  bonne  be  longe  gesired  bib,  sio  cymb  symle 
of  yflum  ingebonce  (=  in  studiis  vero  malitiosa  semper  intentione 
peccatur);  455,  23  baet  baer  beah  ne  weaxe  on  bim  sio  ofbrycnes 
baes  eges,  be  cymb  of  baes  yflan  blödes  flownesse  (=  impressa 
ex  conspersione  formido).  Bo.  XU,  17  hu  of  f)am  mycelan  g6de 
cumaj)  ^a  laessan;  ähnlich  20S,  19;  24,  14  hi  cumab  of  woruldgit- 
sunga;  168,  14  aelc  mon  wät  p2ßt  ealle  men  of  dnum  Paeder  co- 
mon &  of  ante  meder;  ebenso  170,  7;  284,  2  se  anweald  psia, 
yflena  ne   cym[>  of  nanum   craefte,    ac  of  unt>eawum.      ^/.   auch 

ß  740.  £ 

6.  fordcuinan,  entstehen,  Cp.  106,  21  ba  ungelicnesse  be 
of  hiera  unbeawum  forbcymeb  (=  quae  accessit  ex  vitio). 

7.  geboren  beon,  geboren  sein,  Or.  296,  11  for  |K)n  he 
of  hiora  lande  geboren  waes. 

Hierhin  können  auch  einige   der  Beispiele  aus  §  *j4o  gezogen 
werden, 
§  742  /?/?.  In  freier    Stellung    bei   Hauptwörtern,   gleichsam 

einen  aufgelösten  Relativsatz  darstellend:  Be.  502,  24  ba  laedde 
mon  for{)  sumne  blindne  mon  of  Angelcynne  (=  quidam  de  ge- 
nere  Anglorum);  521,  8  him  Penda  on  fultume  waes,  se  fromesta 
esne  of  Mercna  cyningcynne  (:=  Penda  viro  strenuissimo  de  regio 
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genere  Merciorum;  in  diesem  wie  in  manchem  anderen  dieser  Fälle 
nähert  sich  diese  Verbindung  der  Vertretung  des  GenitivSy  vgl,  §§ 
75^  ff')\  528,  34  {jsette  swa  8el)ele  foregenga  swylcne  yrfeweard 
his  aefestnysse  &  his  rices  haefde  of  bis  sylfes  maegsibbe  (=  talem 
haberet  de  sua  consanguinitate  &  religionis  heredem);  539,  30 
haefde  Oswio  .  .  efenhletan  .  .  . ,  ftaes  nama  waes  Oswine  of 
Edwines  cynne  baes  cyninges  (=  consortem,  vocabulo  Osuini,  de 
stirpe  regis  iEduini);  548,  37  he  baer  eac  haiige  weras  of  his 
cynne  gem6tte  (=  virorum  de  sua  natione  Sanctorum);  558,  29 
betwih  bas  waeron  twegen  geonge  aepelingas  mycelre  gläuwnesse  men 
of  Angelbeode  iEpelhun  &  Ecbyrht  (=  erant  inter  hos  duo  juvenes 
magnae  indolis,  de  nobilibus  Anglorum,  iE.  &  E.);  560,  27  nam 
he  twegen  bisceopas  of  Britta  beode  on  gesipscipe  ftaere  halgunge 
(=  duobus  de  Brittonum  gente  Episcopis);  563,  19  waes  he  se 
man  on  cyriclicum  beodscipe  of  Angelcynne  well  gelaored  (=  vir 
in  Ecclesiasticis  disciplinis  doctissimus,  de  genere  Anglorum;  auch 
Miller  übersetzt^  trotz  der  auffälligen  Stellung:  this  man  was  of 
English  descent  and  well  trained  in  ecclesiastical  discipline);  582, 
20  wöBS  baer  sum  munuc  of  Scotta  cynne,  se  waes  Dicol  häten 
(=  Monachus  quidam  de  natione  Scottorum);  ähnlich  599,  27. 
Or.  2,  27  hu  Gallie  of  Senno  abraecan  Romeburg;  ebenso  3,  20; 
50,  7  Alexander,  Priamises  sunu  paes  cyninges,  of  Troiana  {)aere 
byrig,  genom  paes  cyninges  wif  Monelaus,  of  Laecedemonia,  Creca 
byrig,  Elena;  68,  20  paer  Mutius  naere,  dn  monn  of  ftaere  byrig; 
80,  I  t)a  waes  mid  him  dn  wraeccea  of  Laecedamania,  Creca  byrg, 
se  waes  häten  Damerab  (=  Demaratus  Lacedaemonius) ;  ähnlich 
96,  24;  106,  25  him  leofre  waes  psBt  hie  Romanisce  cyningas  haef- 
den  ponne  of  heora  agnum  cynne;  112,  19  heora  gewuna  waes 
|)aet  hie  woldon  of  selcerre  byrig  him  seif  anwald  habban  (hie  und 
of  ae.  b.  gehö'ren  zusammen);  ebenso  112,  22  pa  baedan  hie  Philip- 
pus  flBSt  of  änre  byrig,  ponne  of  operre,  {)aet  hie  him  on  fultume 
waere  wif»  pa.  pe  him  on  wunnon;  136,  ^  (s.  §  6'jo);  hierhin  ge^ 
hört  auch:  152,  35  ne  furpon  {)fiBtte  pa  wolden  gefriend  beon  f)e 
waeron  gebrobor  of  faeder  &  of  meder.  Bo.  2,  i  on  baere  tide 
J)e  Gotan  of  Scibbiu  maegpe  wip  Romana  rice  gewin  upahofon.  — 
Vgl,  Bli,  Ho,  yiy  16  hit  is  se  Nadzarenisca  witga  of  Galileum. 

d.  of  bezeichnet  bei  Zeitangaben  den  Ausgangspunkt^  =§  743 
yyVon  ,  ,  ,  .  ab^\  Be.  480,  13  of  baere  tide  Romane  blunnun 
ricsian  on  Breotene  (=  ex  quo  tempore);  483,26  is  saed  of  baere 
tide  be  hi  panon  gewiton  o{)  to  daege  paet  hit  w6ste  wunige  (  = 
ab  eo  tempore);  ebenso  484,  21;  499,  37;  517,  33;  521,  9; 
526,  2;  535,  33;  536,  40;  559,  6;  565,  36;  ^573»  32;  600,  19; 
602,  28;  588,  13  of  baere  tide  uhtsanges  ob  lutteme  daeg  (=  ex 
tempore  matutinae  synaxeos  usque  ad  ortum  diei);  —  512,  8  ac  he 
aerest  geomlice  k  of  tide  .  .  .  {)aet  riht  leornade  (=  verum  primo 
diligentius  ex  tempore  .  .  .  rationem  ediscere;   Miller  übersetzt: 
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from  time  to  time,  doch  ist  of  tide  nichts  weiter  als  die  wörtliche 
Übersetzung  des  Lateinischen^  das  .^sogleich,  aus  dem  Stegreif^'  be- 
deutet), Or.  60,  28  eac  of  bsem  ilcan  geare  {je  Procos  ricsade  in 
Italia  waeron  eac  swilce  LXIIII  wintra,  aer  mon  Romeburg  ge- 
timbrede  {vorher  (Z,  26)  from)  (=  a  primo  anno  Procae  usque 
ad  conditionem  Urbis  intersunt  anni  ....).  So.  176,  5  hu  maeg 
ic  forlaeten  paet  bset  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  togewonod 
eom.  Ps.  47,  II  paet  hy  hy  maegen  eft  secgan  of  cynne  on 
q^nn;  ebenso  48,  10.  —  Vgl,  jEl/ric  (Thorpe)  IL  64,  14  Godes 
Gast  him  waes  on  wunigen  de  aefre  of  ftam  daege. 

e,    of  dient  auch  zur  Bezeichnung   des  Herkommens,    wenn 
es  den  Stoff  einführt,  aus  dem  Etwas  gemacht  ist, 

§  744  a.  Bei  transitiven   Zeitwörtern. 

au,  bringan,  darbringen,  Cp.  342,  4  4rleasra  offrung  bi?) 
awierged,  forbaem  bio  biob  brohte  of  unryhtum  gestreonum  &  of 
mandaedum  (==  quia  offeruntur  ex  scelere);  8  se  pe  me  breng!) 
lac  of  earmes  monnes  aehtum  on  w6h  gereafodum  (=  qui  im- 
molat  sacrificium  de  substantia  pauperis;  vgl,  §  »/sy,  i,).    Vgl,  auch 

§  739^  ßß. 

ßß,  gesettan,  einrichten,     Be.  583,  13  ]&a  gestat)elode  he 

baer  mynster  &  paet  to  reogol  life  gesette  swypost  of  bam  broprum 

be  he  mid  him  brohte  (^  fundavit  Monasterium,  ac  regulari  vita 

instituit,  maxime  ex  his  quos  secum  adduxerat  Fratribus). 

yy.  getimbrian,  bauen,  Be.  517,  26  ba  he  baer  hraede 
geweorce  of  treowe  cyricean  getimbrede  (=  quam  ibidem  ipse 
de  ligno  citato  opere  construxit).  —  Vgl.  Chronik  25,  626  on 
Eoferwic,  paer  he  aer  het  getimbrian  cyrican  of  treowe;  ...  & 
paer  he  h^t  eft  timbrian  maran  cyrican  of  stdne. 

dd,  (ge)wyrcan,  machen,  herstellen.  Be.  473,  19  her  beo}) 
swype  genibtsume  weolocas,  of  bam  bi{)  geweorht  se  weolocr6ada 
tsBlhg  (^=  quibus  tinctura  coccinei  coloris  conficitur);  552,  12 
{jaette  no  mihton  Godes  beon  ba  be  manna  handum  geworhte 
waeron  of  eorI)licum  timbre  obbe  of  treowum  o|){)e  of  stänum  (= 
qui  hominum  manibus  facti  essent ;  Dei  creandi  materiam  lignum 
vel  lapidem  esse  non  posse);  588,27  bone  stan  secean,  f)aet  mon 
mihte  ba  brüh  of  geheawan  &  gewyrcean  (=  de  quo  locellum  in 
hoc  facere  possent;  dafs  man  daraus  ,  ,  .);  31  hi  sona  gemetton 
brüh  of  hwitum  stÄne  faegere  geworhte  (=  de  marmore  albo 
pulcherrime  factum).  Or.  (vgl.  auch  §  756^/  18,  18  on  |>aem  scip- 
rdpum,  I)e  beob  of  hwaeles  hyde  geworht,  &  of  s6oles;  ebenso 
22  ;  54,  23  he  .  .  geworhte  anes  fearres  anlicnesse  of  dre  (= 
taurum  aeneum  fecit);  74,  17  he  is  geworht  of  tigelan  &  of 
eorbtyrewan;  202,  5  ane  byrgenne,  sweice  hiera  {jeaw  waes 
paet  mon  ricum  monnum  bufan  eorban  of  stänum  worhte;  210, 
26  &  him  eft  waepeno  worhton,  {)a  pe  isen  haefdon,  &  {ja  pe 
naefdon,    hie  worhton  sume  of  seolfre,    sume   of  treowum.      Cp. 
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82,23  bset  hraegl  waes  beboden  baet  sceolde  bion  geworht  of  pur- 
puran  &  of  twibllum  derodine  &  of  twispunnenum  twine  linenum 
(==  quod  recte  superhumerale  ex  purpura,  bis  tincto  cocco  et 
torta  fieri  bysso  praecipitur) ;  124,  14  swae  eac  bsem  lareowe  is  to 
mengenne  ba  libnesse  wib  ba  rebnesse,  &  of  baem  gemange  wyrce 
gemetgunge  (=  miscenda  ergo  est  lenitas  cum  severitate,  facien- 
dum  quoddam  temperamentum  ex  utroque);  168,22  hdt  wyrcean 
twegen  stengeas  of  baem  treowe,  j)e  is  hiten  sethim  (=  faciesque 
vectes  de  lignis  S.) ;  ähnlich  170,  8;  346,  5.  Bo.  354,  11  he 
wyrc|)  of  yfle  god.  -—  Vgl,  Bit,  Ho,  75,  20  {)eos  smerenes  waes 
geworht  of  ehtatene  cynna  wyrtum.  —  Wulfs  tan  108^  8  of 
eorban  gewurdan  aerest  geworhte  {)a,  be  we  ealle  of  c6man,  and 
to  eorban  we  sculan  ealle  geweorban.  —  ^Ifric  (Thorpe)  IL 
38,  9  eall  his  reaf  waes  geworht  of  oluendes  haere. 

Vgl.  auch  North,  Matth,  (Kluge)  38,  j,  4  be  ilca  sobüce 
iohannes  haefde  gewede  of  herum  baera  camella  (=  habebat  uesti- 
mentum  de  pilis  camelorum).  —  ^Ifric  (Kluge)  57, 124  se  earm 
wearb  gel^d  drwurblice  on  scrine,  of  seolfre  asmipod. 

ß.  Bei  intransitiven   Ze  itwörtern,  §  745 

Be.  478,  19  ba  waes  {)es  man  burh  Godes  gyfe  of  ehtere 
geworden  sof)faestnesse  freond  (=  ex  persecutore  factus  collega 
veritatis);  623,  32  ond  forI)am  be  he  ba  utlican  to  geleafan 
brucan  ne  mihte,  he  ba  his  gef^rum  ma  of  his  maegna  bysenum 
brycian  gymde  (=  et  quoniam  externis  prodesse  ad  fidem  non 
poterat,  suis  amplius  ex  virtutum  exemplis  prodesse  curabat).  So. 
185,  20  of  twam  bingum  we  sint  I)aet  we  sint,  paet  [h]ys  of  saule 
&  of  lichaman. 

y.  Auch  der  Stoff  der  Gedankenäufserung  kann  durch ^  74^ 
of  eingeführt  werden.  Be.  471,  24  swypost  he  me  saede  of  Deo- 
dores  gemynde.  Or.  17,  31  fela  spella  him  saedon  pa  Beormas 
aeg|)er  ge  of  hiera  agnum  lande  ge  of  paem  landum  pe  ymb  hie 
utan  wsBron;  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan  |)a  {)e  of  Perseo 
&  of  Cathma  gessede  syndon. 

f.  Das  von  of  Eingeführte  kann  nun  auch  die  Ursache,  den 
Grund f  den   Urheber^   das  Mittel  bezeichnen, 

a.  Den  Urheber  giebt  of  häufig  beim  Zeitwort  an,  nament'%  747 
lieh  beim  Passiv.  Or.  i,  26  hu  II  ae{)elingas  wurdon  aflfemed 
of  Sci{){)ium;  24,  2  Ispania  land  is  t)ryscyte,  &  eall  mid  fi6ote 
ütan  ymbhaefd,  ge  eac  binnan  ymbhaefd  ofer  ba  land  aegf)er  ge 
of  {)aem  garsecge  ge  of  bam  Wendelsae  (=  Hispania  universa  ter- 
rarum  situ  trigona  est,  et  circumfusione  Oceani  Tyrrhenique  pe- 
lagi  pene  insula  efficitur);  42,  18  hu  hreowlice  he  wearb  adraefed 
of  Othinentium  his  agenre  peode  (vgl,  S,  422  0,) ;  58,  4  jjaet  Creca 
folc  fela  geara  him  betweonum  dr^ogende  waeron,  aegl)er  ge  of 
Laecedemonia,  ge  ofMesiane,  ge  of  Boetium,  ge  of  Atheniensium; 
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i<X),  22  hiere  gewitgad  waes  of  sodfaestum  monnum  I)aet  heo  . . . .; 
126,  2  {)aet  gefeoht  waes  ged6n  mid  micelre  geornfuUnesse  of  f)SBm 
folcum  baem  (=  ingentibus  utrimque  animis  pugna  committitur); 
154,  28  for  pon  fylste  Pirrus  Taren tinum  for  {)on  {)e  Tarente  seo 
bürg  waes  getimbred  of  Laecedemonium,  {)e  bis  rice  {ja  waes  (=  ex 
Lacedaemoniis  conditam  civitatem).  Cp.  278,  10  swse  he  saewb 
bone  sticel  baes  andan,  obbaet  baerof  awiexö  towesnes,  &  of  baere 
towesnesse  bib  baet  fyr  onaeled  baere  fiounga,  &  sio  fioung 
adwaescb  ba  sibbe  (=  hinc  seminantur  Stimuli,  oriuntur  rixae,  accen- 
duntur  faces  odiorum,  pax  extinguitur  cordium);  417,  7  hit  oft 
gebyreb  baet  baet  mod  wyrb  gecostod  of  baes  flaesces  lustfulnesse 
(=  plerumque  enim  tentatur  cor,  et  ex  camis  nequitia  delectatur). 
Bo.  2 18,  6  ealle  steorran  weor{)aj)  onlihte  &  gebirhte  of  baere  sunnan. 
Ps.  8,  2  of  baera  cilda  mube,  {)e  meolc  sücab,  {>u  byst  hered; 
35,  9  of  t)inum  leohte  we  beob  onlihte.  —  Vgl,  Lucas  34^  14 
baet  saed  pe  feoll  on  {)a  bornas  paet  synt  {)a  be  gehyraf»,  and  of 
carum  and  of  welum  and  of  lustum  pyses  lifes  synt  for{)rysnaede 
and  naenne  waestm  ne  bringab ;  38,  43  fordaelde  on  laecas  eall  J)aet 
heo  ahte,  and  ne  mihte  {)eah  of  aenegum  beon  gehaeled.  —  Bit, 
Ho.  yi,  jy  se  sceal  beon  geweor{)od  of  cilda  mut)e  meolcsucendra. 
—   Chronik  26,640  Ermenred  gestrynde  twegen  sunu,  pa.  sybban 

wurban  gemartirode  of  Dunore. Bei  manchen  dieser  Beispiele 

kann  man  übrigens  auch  das  of  durch  ,von   —   her^  übersetzen. 
§748  ß^  oi  führt  das  ein,    was   Grund  oder  Ursache,  besonders 

B eweggrund^  einer  Thätigkeit  ist.  Be.  490,  12  bonne  is  hit  of 
lufan  to  donne,  nalaes  of  wylme  ne  of  hatheortnysse  (=  ex  cari- 
tate  agendum  est,  &  non  ex  furore);  493,38  bas  wif  ba  be  heora 
bearn  of  unrihtum  gewunum  oprum  to  f6danne  syllaf)  (=  ex  prava 
consuetudine) ;  494,  13  eall  {)aet  be  we  browiaf)  on  byssum  dead- 
lican  lichoman,  is  of  untrumnysse  baes  gecyndes;  for^on  hingrian, 
byrstan,  hdtian,  c6Iian,  werigean,  eall  {)aet  is  of  untrumnysse  baes 
gecynnes  (=  ex  infirmitate  naturss);  495,  i  for  hwon  bonne  {)aet 
wif  {)aet  heo  clsene  mode  of  gecynde  browaf),  sceal  hire  on  un- 
claennysse  geteled  beon  (=  ex  natura) ;  496,  35  of  hwylcere  wisan 
bam  mode  hit  gegange  baes  slaependan;  forpon  hwilum  hit  ge- 
limpef)  of  oferfylle,  hwilum  of  paes  gecyndes  oferflownysse  &  un- 
trumnysse,   hwilum  of  ge{)ohte;    and  bonne  hit  of  baes  gecyndes 

oferflownysse  &  untrumnysse  becymef), (lateinisch  stets  = 

ex);  497,  31  hit  baere  lustfullnysse  of  I)am  sylfan  rihte  wi{)cwy{) 
(=  ex  ratione);  41  he  bi{)  freo  of  baere  sopfaestnysse  be  he  lufaj), 
he  bi{)  gehaefted  of  baere  lustfullnysse,  ba  he  byre{)  genyded  (= 
liber  ex  justitia  quam  diligit,  captivus  ex  delectatione  quam  portat 
invitus);  599,  ^2  seo  bearlwisnes  baes  heardan  lifes  him  aerest  of 
nyde  becom  for  böte  bis  synna  (=  ex  necessitate  emendandae 
suae  pravitatis) ;  631,  24  naefre  he  bis  ba  waetan  hraegel  Sr  ba 
cealdan  asettan  wolde,  o{){)aet  hi  of  his  seolfes  lichoman  gewear- 
m^don  &  adrugedon  (=  ex   suo  corpore  calefierent).     Or.  34,  6 
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|)aBt  he  of  baem  crsefte  Pharaone  {)8em  cyninge  swa  leof  wurde; 
76,  3  bsBt  .  . .  hiere  anweald  is  ma  hreosende  for  ealddome  {)onne 
of  aeniges  cyninges  niede;  100,  11  Creca  gewinn,  {)e  of  Laece- 
demonia  baere  byrg  aerest  onsteled  waes;  102,  5  (vgl.  bei  mid 
§  ^oy);  106,  32  pddi  sio  sibb  of  bis  mihte  waere.  Cp.  26,  16  hi 
ricsiab  of  hira  agnum  dorne,  nees  of  baes  hihstan  deman  (=  ex 
se  namque,  et  non  ex  arbitrio  summi  rectoris  regnant) ;  48,  1 1 
sio  spraec  waes  of  swibe  gelicum  willan ;  156,  24  bonne  hie  of 
yflum  willan  ne  gesyngab,  ac  of  unwisdome  &  ungewisses  obbe 
ungewaldes  obbe  of  flaesclicum  gecynde  obbe  of  wacmodnesse  & 
of  unbieldo  obbe  of  untrymnesse  modes  obbe  lichoman  (=  cum 
non  malitia,  sed  sola  ignorantia  vel  infirmitate  delinquitur);  168, 
14  ob  baet  he  afilb  of  his  agnum  willan  (=  a  semetipso  corruat); 
358,  17  gif  he  ne  bib  of  g6dum  willan  &  of  untwyfaldre  lufan 
ongunnen  (=  quia  non  ex  unitate  charitatis  oriuntur).  Bo.  16,  4 
forpon  j)e  f>6  is  swi{)e  micel  unrotness  nu  getenge,  ge  of  binum 
yrre,  ge  of  binum  gnornunga;  58,  6  hwaeper  se  t)in  wela  bines 
f)ances  swa  deore  seo  pe  for  his  agenre  gecynde;  hwaeper  ic  "66 
secge  t)eah  {jaet  hit  is  of  his  agenre  gecynde  nas  of  t)inre;  gif  hit 
|>onne  his  agenre  gecynde  is,  nas  of  binre  (Aür  also  gleichgestellt 
mit  dem  Genitiv  \  =  divitiaene  vel  vestri  vel  sui  natura  pretiosse 
sunt?);  ähnlich  66,  9;  82,  25;  84,3  gif  se  anweald  ponne  ofhis 
agenre  gecynde  &  of  his  agenes  gewealdes  god  waere  (dcis  zweite 
of  ist  natürlich  nur  irrtümlich  dahin  geraten);  ähnlich  noch  32; 
248,  26  swa  t)aet  ic  un[g]ea{)e  mihte  geseon  swif)e  lytellne  sciman 
leohtes  of  pisum  beostrum.  So.  191,  6  aeall  {)8Btte  sob  byd  byd 
of  sobfestnesse  sob,  &  aelc  I)ara  {)e  clenne  byd  byd  for  cl6nnesse 
clene,  &  se  {)e  wis  byd  he  byd  for  wysdome  wis.  Ps.  32,  15 
naw{)er  ne  bam  horse,  ne  {)aem  rsedemen,  ne  wyrb  geborgen  of 
his  agnum  craeftum  (=  in  abundantia  autem  virtutis  suae  non  erit 
salvus).  Le.  60,  13  gif  hwa  ponne  of  giernesse  and  gewealdes 
ofslea  his  {)one  nehstan.  —  Auch  bei  vielen  dieser  Beispiele  ist  die 
Übersetzung  ,v  an  —  her^  möglich^  die  ja  auch  der  Bedeutung  entspricht. 
Hierhin  gehört  auch  der  Ausdruck  of  inneweardre  he- 
ortan  =  ex  intimo  corde:  Be.  477,  4  {)aet  he  ,  .  of  inne- 
weardre heortan  Cristen  waes  geworden  (=  Christianus  integro  ex 
corde  factus  est);  501,  14  he  ba  of  inneweardre  heortan  swi{)e 
sworete  &  bus  cwae{)  (=  intimo  ex  corde) ;  559,  4  of  inneweardre 
heortan  God  waes  biddende,  paet  he  .  .  .  (==  intimo  ex  corde); 
606,  42  ac  for{)gotenum  tearum  of  inneweardre  heortan  Drihtne 
his  willan  bebead  (==  profusis  ex  imo  pectore  lacrymis). 

y,  o{  führt  das  ein,  woran  Etwas  erkannt  wird,  §  749 

aa,  cunnan,  erkennen.  So.  173,  21  ic  hine  can  nu  swa 
ic  hine  of  bam  uttram  gewitum  cunnan  maege,  ac  ic  wilnode  paet 
ic  cube  hys  inge{)ance  of  minum  inge{)ance  (vorher  (20)  steht  mid^/. 

^^.  gemynan,  sich  erinnern,    Cp.  254,  18  breite  baet  m94 
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pe  ofer  his  maej)  bij)  upahafen  gemyne  of  baem  swingum  |)e  baet 
flsesc  ftolab  to  hwaem  call  mancynn  gesceapen  is  (=  ut  animus  ex 
percussa  quam  sustinet  came  memoretur). 

yy,  oncnawan,  erkennen,  Cp.  405,  18  of  dissnm  wor- 
dum  we  magon  oncnawan,  baet .  .  .  (=  ut  hinc  utique  colligamus). 

(W.  ongitan,  erkennen,  Be.  591,  33  Öa  ongeaton  hi  ba 
be  hine  geomlice  sceawodon  of  his  &wHtan  &  on  gebaerum  & 
eac  swylce  on  his  wordum,  paet  he  ne  waes  of  bearfendum  folce 
swa  swa  he  saegde,  ac  paet  he  waes  ael)elre  strynde  (=  animad- 
verterunt  ex  vultu  &  habitu  &  sermonibus  ejus).  Cp.  208,  23  of 
ftaere  scylde  be  he  hiene  bonne  bereccean  ne  maege,  he  ongiete 
ba  {je  he  bonne  d6b  (=  ex  eo  cognoscant).     Vgl,  auch  §  7j5.  a. 

§  750  (f.  Durch  of  wird  das  Mittel  bezeichnet,  wodurch  Etwas  ist 

oder  entsteht  oder  bewerkstelligt  wird.  Auch  hier  bleibt  die  Urbedeu- 
tung jyvon  —  Ä^r"  leicht  erkennbar,  Be.  493,  9  {)aet  baere  men- 
niscan  gecynde  of  aelmihtiges  Godes  gyfe  gehealden  waes  (=  quod 
naturae  humanae  ex  omnipotentis  Dei  dono  servatum  est);  536,  5 
(vgL  §  7jp.  ^./  Or.  34,  4  pa  saede  he  Sompeius  {)aet  he  f)aer 
drycraeftas  geleornode,  &  of  {)aem  drycraeftum  {)aet  he  gewunode 
monige  wundor  to  wyrcenne;  8  f)aet  he  of  paem  drycraefte  geleor- 
node godcundne  wisdom;  60,  22  {)a  ricu  of  nanes  monnes  mihtum 
swa  gecraeftgade  ne  wurdon,  ne  for  nanre  wyrde  buton  from 
Godes  gestihtunge;  62,  10  {jaet  {)a  anwaldas  sien  of  wyrda  naaege- 
num  gewordene,  nales  of  Godes  gestihtunge;  126,  32  genoh  sweo- 
tollice  US  gedyde  nu  to  witanne  Alexander  hwelce  {ja  haebnan 
godas  sindon  to  weor{)ianne,  paet  hit  swif)or  is  of  para  biscepa 
gehlote  &  of  heora  agenre  gewyrde  paet  paet  hie  seegab  {)onne  of 
{)ara  goda  mihte.  Cp.  248,  12  bylaes  fremde  men  weorben  ge- 
fylled  of  binum  geswince  (=  ne  forte  impleantur  extranei  viribus 
tuis;  gefyllan  hat  sonst  den  Genitiv  bei  sich,  um  das  zu  bezeich- 
nen, womit  gefüllt  wird^  s,  §  41,,  L  S,  43,  oder  mid,  s,  ^§  705. 
xx.,  p6.  (W.,  726.  aa,J;  ^22,  5  gif  hwa  b^nige,  b^nige  he  swelce 
he  hit  of  Godes  maegene  b6nige,  naes  of  his  selfes  (=  si  quis 
administrat,  tanquam  ex  virtute,  quam  administrat  Deus);  439,  12 
bonne  hi  w6nab  baet  hi  of  hira  aegnum  maegene  hi  haebben  geheal- 
den wib  ba  lytlan  scylda  (=  qui  enim  vane  elati  boni  minimi 
custodiam  suis  viribus  tribuunt);  447,  24  fP,  vgl,  §  ^6oJ,  Bo. 
152,  4  ne  magon  hi  naenne  craeft  forgifan  {jam  pe  hi  lufiab  of  hiora 
welan,  gif  hi  hine  on  heora  gecynde  nabbab;  234  18  hu  his  ge- 
sceafta  weaxaj)  &  eft  waniaj),  bonne  baes  tima  cymf),  &  of  heora 
saede  weor{)a{)  eft  geedniwade.  So.  180,  20  he  is  seo  hea  sunne, 
he  byt  simle  scynunde  of  hys  agnum  leohte  aegber  ge  ba  sunnan 
pe  we  myd  licumlicum  aeagum  geseob  ge  sealle  gescafta  ge  gast- 
lica  ge  eorblicra. 

g.   Gleichfalls  der  Urbedeutung  von  of  entsprechend  ist  dessen 
häufige    Verwendung  im  partitiven  Sinne^  da  es  denn  das  Ganze 
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einführt,  von  dem  ein  Teil  genommen  wird,  die  erste  Stufe  zur 
JEntwickelung  der  Genitivbildung  mit  of;  und  zwar  nicht 
nur  pariitivem  Genitive  gleichkommend  kommt  diese  Verbindung  vor^ 
sondern  auch  zuweilen  (mit  *  bezeichnet)  subjektivem, 

a.  o  f  steht  so  bei  einem  Ha  uptworte  und  b e  o  n  ( =  y^ehoren  §  751 
zu*^).  Be.  560,  34  waes  he  of  discipulum  Aidanes  baes  godan  bis- 
copes  (=  erat  de  Disdpulis);  570,  27  waes  se  Wynferf)  of  Öses 
Biscopes  geferscype  (=  erat  Wynfrid  de  Clero  ejus  Antistitis), 
—  Mit  zu  ergänzendem  beon:  Be.  561,  12  sumne  Maessepreost 
baes  noma  waes  Wigheard,  of  gef^rscipe  Öaes  bisceopes  Deosdedit 
(=  Presbyterum  nomine  V.  de  Clero  D.  Episcopi).  —  Vgl,  Lucas 
/,  5  on  Herodes  dagum  Judea  cyninges,  waes  sum  sacerd  on  na- 
man  Zacharias,  of  Abian  gewrixle,  and  bis  wif  waes  of  Aarones 
dohtrum. 

ß,  of  im  p artitiven  oder  überhaupt  genitivischen  Sinne\  752 
von  einem  Hauptworte  abhängig,  Be.  511,  40  seo  waes  gefuUad 
aerest  manna  of  Nor{)anhymbra  beode  mid  XI  faemnum  ot)erum  of 
baere  cwenehirede  (=  baptizata  est,  prima  de  gente  Nordanhym- 
brorum,  cum  undecim  aliis  de  familia  ejus);  521,  6  of  Öam  win- 
trum  he  syx  wintra  Cristes  rice  campode  {=  e  quibus  sex  etiam 
ipse  Cristi  regno  militavit);  524,  38  nis  ungerisne  {)aet  we  an  mae- 
gen  &  an  wundor  of  monegum  asecgan  (=  nee  ab  re  est  unum 
e  pluribus  virtutis  miraculum  enarrare);  40  waes  sum  Godes  beow 
of  bam  bro{)rum  baere  cyricean  aet  Heagostealdes  ea  (=  quidam 
de  fratribus  Ecclesiaej;  559,  32  mid  arfaestnysse  his  sylena  of  bam 
g6dum  be  he  from  ricum  monnum  onfeng  (=  pietate  largiendi 
de  his  quae  a  divitibus  acceperat);  569,  5  swa  me  sum  bropor 
saede,  of  bam  be  me  on  gewritum  tyddon  (=  frater  quidam  de 
eis  qui  me  erudiebant);  571,  25  of  bam  ylcan  bocum  tynn  capi- 
tolas  .  .  .  sealde  him  {=  ex  eodem  libro  Decem  capitula);  616, 
2  {)8Bt  sum  fsemne  of  baera  nunnena  rime  mid  hefigre  adle  ge- 
stünden waere  (=  quaedam  de  numero  Virginum);  ähnlich  626, 
32.  Or.  34,  31*  sy{){)an  wsbs  sio  bysen  of  him  ofer  ealle  world; 
86,  21  |)a  hiora  III  hund  &  siex  men  of  aegberre  healfe  to  4n- 
wigge  eodon;  164,  9*  {)aet  Punica  gewin,  paet  waes  of  {)aem  folce 
of  Cartaina  paere  byrig;  254,  18*  for  {)on  f)e  |)a  latteowas  waeron 
Agustuse  of  monegum  landum  ungerade;  256,  7*  {)eh  hit  eallum 
{}aem  folcum  of  oI)rum  londum  swa  swijje  gewrecen  ne  wurde. 
Bo.  382,  5  swilc  is  se  Wisdom  paet  hine  ne  maeg  nan  mon  of 
{)isse  worulde  ongitan  swilcne  swilce  he  is.  —  Bei  einem  Super- 
lativ:  Or.  130,  23  monege  o{)re  {)e  of  Maecedonian  ricoste  waeron. 

y.  oi  im  partitiven  Sinne  von  einem  Fürworte  abhängig.^  753 
Be.  489,   14  on  bam  naenig  heora  of  bam  be  hi  ahton  owiht  his 
beon    on   sundran   cwaej)  (=  ex  his    quae    possidebant,    aliquid); 
490,  25  feor   {)8Bt    la  si,  {jaet  Godes  cyrice  mid  aetyccnysse  onfo, 
paet  heo  gesewen  bif)  of  eor{)licum  bingum  dnforlaetan  (=  ut  cum 
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augmento  recipiat  quod  de  terrenis  rebus  videtur  amittere);   540, 
38  hu  mycel    of  uncrum   feo  bo  Godes  bearnum  sylle  (=  quan- 
tum  de  pecunia  nostra);    545,   14  of  eallum  ban   be    on    halgum 
bocum  beboden  is  to  healdenue  he  nowiht  to  gymeleaste  ne  forl6t 
(==  nil  ex  Omnibus);    558,  20  wseron    baer   on  Sa  tid    monige    of 
Angelbeode,    ba    be   ...   (=    erant    multi    de    gente    Anglorum, 
qui  .  .  .);  ebenso  621,   14;    561,  40  se  sylfa  cyning  &  monige  of 
his  folce  lufodon   bis   deadlice    lif  (=  plurimi  de  plebe);    ähnlich 
567,   12;    572,  55  ne  owiht  of  heora  sehtum  burh    nydnseme    on- 
geneoman  (=  quicquam  de  eorum  rebus);  575,  38  sumu  of  bam 
ylcan  Godes  beowum  mid  ba  foresprecenan  adle  waes  geswenced 
(=  qusedam    ex    eisdem    ancillis  Dei);    576,  39    paet    hwylchugu 
hra{)e    of   bsere    gesomnunge    swyltende   waere  (=  aliquis  de  illa 
Congregatione) ;    584,   19  ba  be  of  bam  ylcan  ealonde  burh  ge- 
leafan  gehaelede  waeron  (==  eorum  qui  de  eadem  insula  credendo 
salvati  sunt) ;    588,   16  swylce  eac  bara  Godes  beowa  rim,  ba  be 
of  hire  mynstre  of  middangearde  waeron  to    geferanne,    |)aet    heo 
swutollice  eallum  cydde  (=  qui  de  suo  Monasterio  hac  essent  de 
mundo  rapiendi) ;    596,  33  swa  hwaet  swa  he  of  godcundum  sta- 
fum  burh  boceras  geleoraode  (==  quicquid  ex  divinis  literis) ;  601, 
10  naenigne  of  eallum  nu  butan   be    ic    gemette    ymb    his    saule 
haelo    abysegod    beon   (=  neminem   ex    omnibus).     Or.   200,  34 
ealle  ofsl6g  pe  of  {)aem  landum   his   men  waeron.     So.  202,    i   (s. 
§  ^38,  XX.).  —    Vgl,  Lucas  23^  2  ba  cwaedon  sume  of  {)am  sun- 
dorhalgum;  ebenso  32,  36. 

§  754  A  Bei  Zahlwörtern;   Be.  541,  20  is    genoh    {)aet  we  of 

monigum  [tacnum]  breo  areccan  for  intingan  his  gemyndes  (=  e 
quibus  tria);  548,  30  geseah  he  aenne  of  bam  brim  englum  (= 
unum  de  tribus  Angelis);  ebenso  47;  551,  31  ba  waes  Dema  on 
{Miller:  aan)  of  bam  feower  foresprecenan  sacerdum  biscop 
geworden  middelEngla  (=  unus  ex  prsefatis  quatuor  Sacerdoti- 
bus);  575,  31  ba  clypode  he  briwa  &  ane  of  bam  gehalgedum 
faemnum  Criste  hire  agenne  noman  cigde  (=  unam  de  virginibus); 
637,  6  {)aet  he  fram  his  ealdormannum  waes  arwur{)od  swa  swa 
4n  of  him  sylfum  (=  quasi  unus  ex  ipsis);  35  se  waes  4n  of  dis- 
cipulum  bsBS  eadigan  Papan  (=  unus  ex  discipulis).  Or.  84,  29 
pa  swa  micel  folc  on  swa  lytlan  firste  aet  f)rim  folcgefeohtum  for- 
wurdon,  |)aet  waes  nigon  X  hund  f)usenda  of  Persa  anra  anwealde 
buton  hiera  wi{)erwinnum,  aegf)er  ge  of  Sci{){)ium  ge  of  Crecum 
(=  quibus,  brevissimo  intervallo,  de  visceribus  unius  regni  decies 
novies  centena  millia  virorum  tria  bella  rapuerunt);  128,  23  of 
j)aem  ilcan  folcum  forwurdon  lytle  ger  nigantiene  hund  M  monna 
•  (==  et  haec  quidem  ex  illis  populis,  unde  jam  ante  .  .  decies  no- 
vies centena  millia  profligata  referuntur).  —  Vgl,  Lucas  24^  13 
geceas  twelf  of  him;  30^  ig  pa  clypode  Johannes  twegen  of  his 
leomingcnihtum. 

%  755  «•   Yo l Isiändig  partitiv  kommt  of  auch  ein  paar  Mal 
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bei  transitiven  Zeitwörtern  bei  ^Ifric  vor,  wo  dann  f^Etwas^*  zu 
ergänzen  ist:  (Kluge)  57,  15g  f^rde  sum  aerendfaest  ridda  be  ftaere 
ylcan  stowe  and  geband  on  änum  cldpe  of  {)am  halgan  duste 
Jjaere  deorwurban  stowe;  5^,  184  ic  haebbe  of  {)am  stocce  pe  his 
beafod  on  stod;  186  hwsBt  {ja  se  maessepreost  {)aes  mannes  of- 
hreow,  and  scof  on  haiig  waeter  of  {)am  halgan  treowe,  sealde 
pam  4dligan  of  to  supenne. 

h.   Einzelheiten. 

a,  l)aerof:  Or.  216,  4  giet  to  daege  mon  haet  Corrinthisce  §  756 
fatu   ealle  pe  {jaerof  gewarhte  waeron  (vgl,  §  ^44.  di.),    Cp.  278,9 
swae  he  saewb  bone  sticel  baes  andan,  obbaet  baerof  awiexb  towesnes 
("^S^'  §  740 '   00 J.     Bo.    190,   16    nabba{)    bonne   nauj)er   ne    hine 
ealne,  ne  bone  dael  be  hi  paer  of  dydon  {vgl.  ^  13S)> 

ß,  ofhim  selfuin,  von  selbst:  Cp.  307,  18  he  cybde  b8et§  757 
he  no  bonne  of  him  selfum  ne  demde,  ac  of  baem  be  hine  sent 
(=  se  non  a  semetipso  judicare);  409,  2  ba  be  oftryscab  ba  sty- 
ringe  baes  flaesclican  lustes,  &  of  him  selfum  aceorfab  unryhtlico 
weorc  (=  affectum  in  se  pravi  operis  abscidunt).  —  Vgl.  JElfric 
(Kluge)  59,  7  se  aelmihtiga  faeder  gestrynde  änne  sunu  of  him 
sylfum  butan  wifes  geminan. 

y.  Bo.  276,  25  ic  nät  |)eah  {)6  elles  hwaet  bince  .  ba  cwae|>§  758 
ic:  ne  {)inc{)  me  nauht  ot)res  of  {}inum  spellum  (=  an  tu  aliter 
existimas?  Minime,  inquam):  Cardale  &  Fox  übersetzen'.  I  do  not 
think  at  all  diiferently  from  what  thou  sayest;  Sedgefield  über- 
setzt', conceming,  about;  beide  Übersetzungen  scheinen  mir  haltbar. 
Andere  Belege  dieser  Art  sind  mir  nicht  bekannt, 

5.  of   endebyrdnesse,    in   gehöriger    Ordnung:    Bc. §  759 
541,  37  and  ealle  bas  bing  swa  se  B.  forecwaep  of  endebyrdnysse 
gelumpon  &  gefyllede  waeron  (=  ex  ordine  completa  sunt);  638, 

15  baes  lareowdome  he  of  endebyrdnesse  geleornode  IUI  Cristes 
bec  (=  ex  ordine  didicit). 

6.  of  dssle:    Be.  557,  32  he  swylce    eac  Pehta   beode  of§  760 
bam  maestan  daele  Ongelcynnes  rice  undert)eodde  (=  maxima  ex 
parte);  ebenso  627,  24;  633,  2;  562,7  him  gebodad  waes  |>aet  on 
baere  maegl)e  EastSeaxna   of  daele  Cristes    geleafan    aidlad    waere 

(==  fidem  provinciae  ex  parte  profanatam) ;  623,  20  swa  grim  storm 
&  swa  r^|>e,  paet  of  miclum  daele  ba  bing  to  lose  wurdon  be  on 
bam  scype  waeron  (=  nonnulla  ex  parte);  641,  34  paet  he  Crecisc 
gereord  of  miclum  daele  cupe  (=  non  parva  ex  parte);  ebenso  646, 
38  (=  maxima  ex  parte);  647,  3  (=  ex  parte).  —  Vgl.  auch 
Cp.  447,  24  &  of  sumum  bingum  openlice  cybab  baet  hie  willab 
baet  men  wenen  baet  hi  yfle  beon  (=  et  tamen  quibusdam  factis 
publice  mala  de  se  opinari  permittunt);  man  kann  dies  Beispiel 
aber  auch  in  §  750  einreihen. 
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g  y6i  2,  of  mit  dem  Instrumentalis. 

In  ganz  vereinzelten  Fällen  erscheint  bei  of  ein  noch  er^ 
kennbarer  Instrumentalis :  Or.  68,  i  |)a  adraefdon  (s.  S.  422  oJ 
hie  aegber  ge  t)one  cyning,  ge  his  sunu,  ge  ealle  pa,  pe  p2ex  cyne- 
cynnes  waeron  of  py  rice  mid  ealle.  Cp.  260,  24  nu  se  ne  for 
(^-  ^  734)  butan  swingelian  of  bys  middangearde  se  pe  butan  »1- 
cere  synne  waes;  338,  18  bylaes  hie  weoröen  awyrtwalode  (s, 
§  733)  of  l)ys  andweardan  life.  Bo.  146,  16  ne  laet  (vgL  §  733) 
he  his  nanwuht  of  t)is  middanearde  mid  him  mare  {)oiine  he  brohte 
hider  (:=  Defunctumque  leves  non  comitantur  opes).  Ps.  29,  ü. 
hu  he  sceolde  alysed  beon  (s.  ^  ^3^,  ß,),  aegber  ge  fram  Judeum 
ge  of  by  deabe. 

§761*  3.  of  mit  Genitiv   und  Akkusativ. 

2L.  Einmal  scheint  of  mit  dem  Genitiv  verbunden  zu  sein-, 
Bo.  4,  25  ac  ic  nu  wepende  &  gisciende  of  geradra  worda  misfo; 
Cardale  und  Fox  übersetzen:  yet  I  now,  weeping  and  sobbing, 
wander  from  appropriate  words;  Sedgefield  liest  ofgeradra  in 
einem  Worte  und  übersetzt  dies  durch  straightforward,  simple 
(B.-T.  durch  appropriate,  mit  nur  diesem  einzigen  Belege)^  misfon 
durch  fail  to  find.  Bis  kann  m.  E,  auch  der  Genitiv  irrtümlich 
doppelt  ausgedrückt  sein^  einmal  durch  sich  selbst,  dann  aber  auch 
noch  durch  of  (vgl.  Chronik  133 f  looi  [)a  gesomnode  man  p2ßT  or- 
maete  fyrde  of  Defenisces  folces  &  Sumorseetisces;  of  /ehlt  in  C 
&  D);  auch  könnte  of  für  oft  verschrieben  oder  verdruckt  sein. 
Jedes  Falles  aber  ist  misfon  verbunden  wie  die  Zeitwörter  der 
Trennung^  bei  denen  (§  18.,  S.  24  ff,)  es  nachzutragen  ist, 

b.  Der  Akkusativ  steht  einmal  im  Relativsatze  (Be,588^  27; 
^'  §  744'  ^^')i  ^^^  ander  Mal  an  folgender  Stelle:  Bo.  22^  10  se 
broc,  {)eah  he  swij)e  of  his  riht  ryne;  Cardale  übersetzt  das  sehr 
sonderbar:  though  it  be  strong  in  its  right  course;  ich  war  ge- 
neigt,  ryne  als  ryne  zu  lesen  :  ^^ob gleich  er  sehr  aus  der  Richtung 
rast'\  —  möchte  mich  jetzt  aber  S edgefield  anschlief sen,  der 
gleichfalls    rihtryne    zusammenzieht^    aber    swibe  zu  swife   ändert 

(^.  §  734)' 

M.  ofer. 

ofer  wird  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akkusativ  ver- 
bunden. 

I.  ofer  mit  dem  Dativ, 

§762  a.   ofer  mit  dem  Dativ    bezeichnet^    dafs   sich  Etwas    über 

einem  Orte  befindet,,  im  Zustande  der  Ruhe,  Be.  499,  9  aeg- 
hwylcre  niht  ofer  his  byrigenne  heofonlic  leoht  waes  aetywed  (= 
supra  sepulcrum  ejus) ;  535,  6  baet  ofer  his  reliquias  faet  heofon- 
leoht  ealle  niht  waes  ofer  gestondonde  &  scinende  (=  super  re- 
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liquias  ejus;  die  akkusaiivische  Form  wird  trotzdem  als  englischer 
Dativ  gedacht  sein) ;  536,  4  cw8b{)  heo  seo  Abbudisse  {)aet  heo  ge- 
ssege  baere  nihte  f>aet  leoht  ofer  bis  bänum  up  o[)  heofon  heah 
(=^  lucem  supra  reliquias  ejus  ad  caelum  usque  altam  vidisset). 
Or.  32,  II  baer  waes  standende  waeter  ofer  {)am  lande,  swa  hit 
f)8Bre  ea  flod  aer  gefleow,  Cp.  138,  19  Öaet  feax  bonne  on  hiera 
beafde  getacnaö  t)a  uterran  gebobtas,  baet  grewb  &  scinb  ofer 
baem  braegene  (=  capilli  vero  in  capite  exteriores  sunt  cogitationes 
in  mente) ;  256,  3  bone  ilcan  willan  {)e  baet  mod  bwilum  ongietan 
ne  msßg  f)e  ofer  baem  flaesce  sitt  (=  quem  mens  ipsa  cami  prae- 
sidens  non  videbat);  301,  23  bonne  bib  hio  gelicosb  hiere  Dryhtne, 
se  wunab  ofer  eallum  baem  hiebstum  gesceaftum  (=  auctori  suo 
manenti  super  summa  conjungitur)  ;  391,  21  gebencen,  mid  bu 
micelre  giefe  ofer  bim  wacab  se  Scippend  &  se  Stibtere  ealra 
gesceafta  (=  creator  quanta  super  eos  gratia  vigilat).  Bo.  160, 
II  {)aet  bib  gesaelig  mon  be  bim  ealneweg  ne  bangab  nacod 
sweord  ofer  t)am  beafde  be  smalan  {>raede;  200  17  I)aet  fyr  is 
yfemest  ofer  eallum  {>issum  woruldgesceaftum ;  ähnlich  202 ,  8; 
204,  2*]  bonne  hio  {^onne  ymbe  hire  scippend  snieaf),  bonne  bi{> 
bio  ofer  bire  selfre;  366,  14  hi  wunia[)  nu  ofer  f)aem  tunglum ; 
—  nachgestellt :  384,  26  ne  t)aet  ne  sec{)  {)8Bt  bim  ofer  is.  So. 
164,  33  [)u  ne  mebat  aegber  ge  ealne  weig  ofor  {)am  sittan  be  [)u 
gestryned  baefst  &  bealdan  ge  eac  maran  strynan.  Ps.  28,  3 
ealle  Godes  word  is  ofer  waetrum;  32,  18  sy,  Dribten,  I>in  mild- 
beortnes  ofer  us.     Le.  90,  36  gif  mon  bafab  spere  ofer  eaxle. 

b.  Weit  seltener   wird  ofer    mit  dem  Dativ  verbunden^    um%  763 
eine  Bewegung   oberhalb  von  Etwas  auszudrücken^  nicht  etwa 

die  Richtung  (über  Etwas  hin),  Or.  208,  2  {)a  waes  Donua 
seo  ea  swa  swi{)e  oferfroren,  {)aet  bie  getruwedon  J)8Bt  bie  ofer 
t)aeni  ise  faran  mebten.  Bo.  270,  8  gif  {)u  mibtest  b^  flion  ofer 
|)am  rodore,  bonne  mibtest  [)u  gesion  [)a  wolcnu  under  {)6,  & 
mibtest  {)6  fliogan  ofer  {)am  fyre  J)e  is  betwux  {)am  rodore  &  I)aere 
lyfte  (=  transcendit  ignis  verticem);  15  &  sibban  to  J)am  cealdan 
stiorran  {)e  we  bata{)  Saturnes  steorra,  se  is  eall  (sig,  se  wandraj) 
ofer  o[)rum  steorrum  ufor  bonne  aenig  o{)er  tungol. 

c.  ofer    mit  dem  Dativ  steht  ferner  bei  gesettan:    Ps. §  7^4 
17,   48  gemicla  nu  and  gemonigfealda  J)a  bado  {)aes    cynges,    be 

bu  gesettest  ofer  folcum;  23,  2  be  gesette  {)a  eort)an  ofer  {)aere 
sae,   and  ofer  bam  eam  he  hi  gestabelode. 

d.  ofer  mit  dem  Dativ  zur  Bezeichnung  des  Vorzuges:  Ps.  §  7^5 
49»  ^  gegadrie  on  j)a  swybran  band  bis    balgan,  J)a  J)e    heoldon 

bis  bebodu,  ofer  aelcere  offrunga  (Luther:  Versammelt  mir  meine 
Heiligen^  die  den  Bund  mehr  achten,^  denn  Opfer).  So.  186,  23 
hine  ic  lufige  ofer  eallum  obrum  {)ing. 

e.  ofer  mit  dem   Dativ    hat  einmal   die  Bedeutung    ,Jen'%  766 
seiis^^ :  Be.  482,  39  ba  gelicode  bim  eallum  {)aet  hi  Seaxna  beode 
ofer    bam   saelicum   daehim  bim  on  fultum  gecygdon  &  gelaf)edon 

Wälfinff,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   II.  29 
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(=  ut  Saxonum  gentem  de  transmarinis  partibus  in  auxilium  vo- 
carent;  Miller  Übersetzt  ofer  durch  from). 
§  "J^l  f.  ofer  mit  dem  Dativ  erscheint  einmal  bei  gef6on  (vgl.  hei 

aefter  §  614.  xjj,,  bei  on  §§  ySy,  /9/9.,  812) :  Be.  478,  37  ne  waes 
he  forlaeten  I)set  he  ofer  him  deadum  gefege  (=  gaudere  super 
mortuum  non  est  permissus).  Vgl.  §  775;  Mätzner  a,  a.  O.  2*, 
S.  456. 

2,  ofer  mit  dem  Akkusativ, 

§  76^  Ä«    ofer  mit  einem  Akkus  ativ    bezeichnet^    da/s  sich  Etwai 

über  einen  Raum  hin  von  seinem  einen  Ende  bis  zum  an- 
deren bewegt,  Be.  478,  35  se  cwellere  sej)e  his  arlease  handa 
a{>enede  ofer  ?)one  arfaestan  sweoran  bses  martyres,  &  his  heafod 
of  asloh  (=  nie  qui  piis  cervicibus  impias  intulit  manus) ;  480, 
19  binnan  bam  dice,  Öe  we  gemynegodon  {)3et  Severus  se  Ca- 
sere  het  bwyrs  ofer  {)aet  ealond  gedician  (=  trans  insulam  fe- 
cisse);  481,  2  hi  sona  ealle  da  de  bone  dea[)  beswician  myhtan 
ofer  ftone  sae  nor{)  aflymde,  ba  de  aer  aelce  geare  ofer  Öone 
sae  hlopedon  &  hergedon  (=  trans  maria  fugavit,  qui  prius 
anniversarias  praedas  trans  maria  cogere  solebant);  15  &  hi 
sigefaeste  ofer  sae  ferdon;  ähnlich  484,  7;  488,  26;  507,  34; 
519,  6;  626,  6;  482,  29  j)a  c6m  semninga  mycel  wol  &  grim 
ofer  da  gehwyrfdon  modes  menn  (=  subito  corruptae  mentis  ho- 
mines  acerba  pestis  corripuit);  41  gestihtad  waes  f)aet  yfell  wraec 
come  ofer  da  wiI)corenan  (=  veniret  contra  inprobos);  ähnlich 
541,  32;  555,  9;  513,  22>  o^j)e  la  hwider  maeg  ic  nu  leng  fleon  ? 
monigra  geara  tida  ofer  ealle  Breotone  ic  flyma  waes,  {)aet  ic  me 
his  bete  berh  &  wearnode  (=  quo  enim  nunc  fugiam,  qui  per 
omnes  Brittaniae  provincias,  tot  annorum  temporumque  curriculis 
vagabundus,  hostium  vitabam  insidias?);  520,  2  heo  mihte  gegan 
butan  aelcere  sceal)enysse  fram  sae  to  sae  ofer  eall  dis  ealond  (= 
totam  perambulare  insulam  a  mari  ad  mare);  36  dy  laes  nyd 
waere  {)aet  hi  simle  swencte  waeron  ofer  swa  langne  weg  saes  & 
landes  to  Rome  for  halgunge  iErcebiscopes  (=  ne  sit  necesse 
ad  Romanam  usque  civitatem  per  tam  prolixa  terrarum  &  maris 
spatia  pro  ordinando  Archiepiscopo  semper  fatigari);  575,  6  da 
waes  daer  semninga  heofonlic  leoht  onsended  &  c6m  ofer  hi  ealle 
(=  venit  super  omnes);  601,  24  {)8et  on  dinum  dagum  dis  wite 
ofer  das  burh  ne  cymef)  (=  quod  in  diebus  tuis  haec  plaga  non 
superveniet) ;  606,  20  da  ding  da  de  ofer  hine  cumende  waeron 
(=  cuncta  quae  eum  essent  superventura) ;  543,  2  geseah  {>aet . . . 
se  wind  {)8et  fyr  &  done  smic  innon  J)a  ceastre  ofer  J)a  wallas 
drdf  (71:  geseah  swapendum  windum  done  leg  daes  fyres  &  done 
rec  up  ofer  daere  bürge  wallas  ahefenne ,  =  qui  cum  ventis  feren- 
tibus  globos  ignis,  ac  fumum  supra  muros  urbis  exaltari  conspi- 
ceret).  Or.  i,  16  hu  Moyses  laedde  Israhela  folc  from  Egyptum 
ofer  {)one  Readan  Sae;  4,  23  hu  Hannibal  abraec  ofer  Perenei  I)a 
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)eorgas);  5,31   hu  ofer  ealle  Italic  weard  ungeferlic  unsibb;  ahn- 

Weh    2;^2j  31;    8,  29  ligeb  {>aet  londgemaere  sut)  t)onan  ofer  Nilus 

>a   ea,   &  swa  ofer  Ethiopica  w6stenne  dp  pone  Su{)garsecg;     12, 

J5   seo  ea  bib  flowende  ofer  eal  iEgypta  land ;  19,  4  {)a  Cwenas 

lergiab  hwilum  on  ba  Nordmen   ofer   bone  mor ;    6  &  berab    ps. 

Z^wenas  hyra  scypu   ofer  land  od    ba   meras;    24,  2  Ispania  land 

!s  |>ryscyte,  &  eall  mid  fleote  utan  ymbhaefd,  ge  eac  binnan  ymb- 

laefd  ofer  ba  land  aeg[)er  ge  of  p2em  garsecge  ge  of  bam  Wendelsse 

[=  Hispania    trigona    est,    et    circumfusione   Oceani  Tyrrhenique 

pelagi  pene  insula   efficitur);    30,  34  hio    gesette    ofer    eall    hyre 

rice,  J)2et  .  .  .;    ähnlich  248,  15;   266,  9;  34,  31   syf)J)an  waes  sio 

bysen    of  bim  ofer  ealle  world;    36,  29  gnaettas  c6mon  ofer  eall 

t>2et  land;  76,  6  pa.  Cirus  for  ofer  [)aet  londgemaere,  ofer  f>a  ea  pe 

hdtte  Araxis,    him  pxr  se  gionga    cyning  {)aes    oferfsereldes    for- 

wieman  mehte;  ebenso  84,  8;  104,20  on  sumre  tide  hit  hagalade 

stänum  ofer  ealle  Romane;    ebenso  234,  6;    186,  14  &  sit){)an  he 

gefor  ofer  p?L  monegan  {)eoda;    104,  22  swa    swa    &n    micel    yst 

come    ofer    ealne   middangeard;    ähnlich    106,    21,  27;    256,   16; 

124,  26  t>onan   afor  ofer  Taurasan  {>one  beorg ;    172,  19  t)8er  he 

ofer    {>one   munt    faran    sceolde;    ähnlich    186,    17,   33;    188,   3; 

294,  3;  202,   I  mid  him  ofer  sae  nolden;  ebenso  236,  13;  256,34 

com  eac  Godes    wracu  ofer  JuJ)an;    262,  19  {)a    wearb    eft    sibb 

ofer  ealne  Romana  anwald;  270,  13  h6t  aenne  weall  |)wyres   ofer 

eall  {)aet  lond  asettau   from  sae  o[)  sae;    290,   19  hie  foran  si{)t)an 

ofer  Donua  pa,  ea  on  Ualenses  rice;    nachgestellt :  84,  4    to  pddte 

ie,  pQ  he  aer  westweard  h6t  J)a  ofermaetan  brycge  mid  stdne  ofer 

gewyrcan.     Cp.  8,  8  bis    aerendgewrit    Agustinus   ofer  saltne    sae 

suban  brohte  iegbuendum;    76,  21  by laes   he  ofer  bone    berscold 

bis    endebyrdnesse    stseppe   (^  ne    extra   ordinis    limitem    operis 

pedem  tendat) ;  128,  23  he  cymb  swae  swae  grin  ofer  ealle  ba  J)e 

eardiab    ofer  eorban  (=  superveriet  in  omnes,   qui  sedent  super 

faciem  omnis  terrae);  ähnlich  316,  12;  232,  19  bsBtte  for  his  aefste 

deab    become   ofer  ealle  eorban  (=  intravit  in  orbem  terrarum); 

244,  19  bonne  cymb  se  Dryhtnes  domes  daeg  &  wrace  daeg  ofer 

ba    truman  ceastra  &  ofer  ba    hean  hwammas  (=  super  civitates 

munitas,  et  super  excelsos  angulos  venit);  ähnlich  t\  469,  5  sume 

hine    laetab    ofer    landscare    ribum    torinnan.     Bo.  92,  23    [)aet  is 

t)onne  wilnung    leases   gilpes  &  unryhtes    anwealdes  &  ungemet- 

lices  hlisan  godra  weorca  ofer  eall  folc  (ss  glorisB   scilicet  cupido 

et  optimorum  in    rempublicam  fama  meritorum;    d.  h,  Ruhm,  der 

sich  über  Alle  hin  ausbreitet]  vgl,  meine  Besprechung  von  Sedgefields 

Bo,'Ausg,  im  28,  Bd.  der  Engl,  Stud.) ;  94,  3 1  ge  wilnia^)  eowerne 

blisan    ungemetlice    to    gebraedanne  ofer  swelcne  cafertun  swelce 

I  l)8Bt  is  {)8Btte  .  .  .  . ;    ähnlich  bei  gebraedan  und  tobraedan  96,  7 ; 

,98,  19;   106,  8;    114,  29;    nachgestellt:    96,   15;  98,  5  {)eBtte    ba 

;  get  Romane  nama  ne    come   ofer    ba   muntas    pe  Caucaseas    we 

29* 
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hätafy;   270,  3  ic  haebbe  swi{>e  swifte  fef)era,  [)2et  ic  mseg  fliogan 
ofer  bone  h^an  hr6f  t>8BS  heofones   (= 

Sunt  etenim  pennsß  volucres  mihi, 
Quae  celsa  conscendant  poli). 
So.  175,  II  swa  swa  scyp  brincb  man  ofer  sae;  188,  15  |)onne 
maeg  he  16cian  egj)er  ge  ofer  J)one  warab  ge  ofer  I)a  sae  jje  hym 
bonne  be  nioban  byb.  Ps.  2,  8  and  t)inne  anwald  ic  gebraede 
ofer  beoda  gemaero;  4,  7  and  is  {)eah  geswutelod  ofer  us  {)iii 
gifu;  8,2  ahefen  ys  {)in  myclung  ofer  heofonas;  9,  32  and  ahefe 
upp  fine  hand  ofer  I)a  unrihtwisan ;  38  d6m  nu,  Drihtcn,  |)earfe 
t)aes  earman,  and  t)aes  eabmodan,  I)8ßt  se  awyrgeda  ne  ece,  paet  he 
hine  leng  myclie  ofer  eorban;  10;  7  Dr'hten  onsent  manegra 
cynna  witu,  swa  swa  r6n,  ofer  ba  synfullan;  and  he  onsent  fyr 
ofer  hig;  13,  3  Drihten  locab  of  heofenum  ofer  manna  beam; 
17,28  ic  utgange  ofer  minre  bürge  weall;  18,4  ofer  ealle  eorban 
faerb  heora  stemn,  ofer  ealle  eorban  endas  heora  word ;  44,  4 
g3nrd  nu  J)in  sweord  ofer  {)in  feoh. 
§7^9  b.    ofer    mit  dem  Akkusativ    bezeichnet,  da/s  sich   JShvas 

au/j  über  oder  oberhalb  von  Etwas  im  Zustande  der  Ruhe  be- 
findet, Be.  544,  18  seo  wraet)studu,  ofer  ba  se  halga  B.  hly- 
niende  forJ)ferde  (T,:  ba  studu  be  se  biscop  onhieoniende  forb- 
ferde;  =  cui  incumbens  obiit);  568,  29  hwaet  se  song  waere  blis- 
siendra,  be  ic  gehyrde  of  heofonum  cumendra  ofer  b4s  cyricean 
(==:  quod  erat  canticum  illud  laetantium  quod  audivi,  venientium 
de  caelis  super  Oratorium  hoc;  ich  übersetze:  ^^den  ich  von  vom 
Himmel  Kommenden  über  dieser  Kirche  hörte'*;  doch  könnte  es  ja 
auch  wie  im  Lateinischen  heifsen:  ,;üon  Denen,  die  vom  Himmel 
über  diese  Kirche  hin  zogen'*)  \  31  gif  bu  sanges  staefne  gehyrdest 
&  bu  heofonlic  weorud  ongeate  ofer  us  cuman  (=  si  caelestes 
supervenire  coetus  cognovisti);  570,  15  is  ofer  his  byrigenne  stowe 
treow  geweorc  on  gelicnysse  medmiceles  huses  geworht,  mid  hrse- 
gele  gegearwod  (=:  est  autem  locus  idem  sepulcri  tumba  lignea 
in  modum  domunculi  facta  coopertus).  Or.  74,  20  wibutan  {>aeni 
dice  is  geworht  twegea  elna  heah  weall,  &  bufan  baem  maran 
wealle  ofer  ealne  {)one  ymbgong  he  is  mid  staenenum  wighusum 
bewerbt;  88,  10  I)aet  ofer  eall  Romana  rice  seo  eorfe  waes  cwa- 
ciende  &  berstende;  102,  9  {)es  moncwealm  waes  on  Roman  um 
füll  II  gear  ofer  ealle  menn  gelice;  142,  15  f)aem  gelicost  I)e  ic 
Sitte  on  anre  heare  dune,  &  geseo  ponne  on  smebum  felda  fela 
fyra  byman;  swa  ofer  eall  Maecedonia  rice,  I)aet  is  ofer  ealle  j)a 
maran  Asiam,  &  ofer  Europe  t)one  maestan  dael,  &  ealle  Libium« 
Cp.  405,  21  nu  sio  Godes  miltsung  is  swa  micul  ofer  ba  dysegan 
(=r  quae  ab  illo  erit  super  improbos  venia).  Bo.  266,  19  {)aet  is 
^aette  dysi  &  unrihtwisnes  nu  ricsa{)  ofer  ealne  middaneard; 
ebenso  164,  26.  Ps.  3,  7  on  be  ys  eall  ure  hsBl,  and  ure  to- 
hopa,  and  ofer  fin  folc  sy  J)in  bletsuncg;  32,  16  symle  beob  Godes 
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eagan  open  ofer  {)a  de  hine  ondraedad  and  ofer  f)a  f)e  hopiad  to 
liis  mildheortnesse. 

c.  ofer  =  auf^  einfach  die  Bewegung  nbis  nach^  ^u/%  7^o 
^iwas  hin^^  bezeichnend^  nicht  =  ^üher  —  hin^  über  —  weg^, 
Be.  503,  4  nimaf)  ge  min  geoc  ofer  eow  &  leomiaj)  aet  me  (= 
tollite  jugum  meum  super  vos).  Cp.  80,  12  du  ^e  wilt  god- 
speilian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt  (=  super  montem  excel- 
sum  ascende) ;  92,  i  for  dissum  waes  geworden  baet  se  halga  gast 
on  tungena  onlicnesse  gesette  ofer  [)a  apostolas  (=  super  pas- 
tores  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit);  326,  i  sete 
bin  win,  &  lege  dinne  hidf  ofer  ryhtwisra  monna  byrgenne  (=  super 
sepulturam  justi  constitue);  383,  4  baet  is  Öonne  daet  mon  his 
sweord  doo  ofer  his  hype,  baet  mon  .  .  .  (=  gladium  super  femur 
ponere;  vorher^  in  der  Bibelstelle  selbst^  ist:  ponat  vir  gladium 
super  femur  suum  übersetzt  durch:  do  his  sweord  to  his  hype), 
Ps.  2,  6  ic  eam  J)eah  cincg  geset  fram  Gode  ofer  his  bone  hal- 
gan  munt  Syon,  to  I)am  {)8Bt  ic  laere  his  willan  and  his  ae.  —  YgL 
JBli,   Ho,  j/,  8  se  ^e  stigej)  ofer  t>a  {)rymsetl  heofona  rices. 

d.  ofer  bei  Zeitwörtern  und  Redewendungen  aller  Art^%  ^^l 
die  ein  Herrschen^  Walten  über  Etwas  ausdrücken,  Be.  506, 
15  se  haefde  rice  ofer  eall  ba  Brytene  butan  Cantwarum  dnum 
(==  populis  praefuit);  508,  39  his  rice  ne  waes  ofer  heo  swa  swa 
his  faeder  haefde  (=  non  enim  tanta  erat  ei,  quanta  patri  ipsius 
regni  potestas);  535,  20  &  ofer  hi  rice  onfeng  (=  super  eos  reg- 
num  acceperat);  551,  33  seo  feanes  nydde  bara  sacerda  faet  an 
B.  beon  sceolde  ofer  tu  folc  (=  unum  Antistitem  duobus  populis 
praefici);  624,  20  to  bam  ealdormen  be  ofer  hine  waes  (=  ad  Sa- 
trapam  qui  super  eum  erat);  —  nachgestellt :  526,  3  on  bam  maeg- 
{)um  Angelbeode  {)e  Oswald  ofer  cyning  waes  (=  quibus  regna- 
vit);  ebenso  528,  3;  551,  i;  564,  22  on  Angelcynnes  cyricean, 
be  he  ofer  beon  sceolde  (=  cui  praeesset);  646,  28  NorI)anhymbra 
maeg{)  be  Ceolwulf  se  cyning  on  cynedome  ofer  is  (=  cui  praeest). 
Or.  52,  3  Arbatus  his  ealdormon,  I)e  he  gesett  haefde  ofer  Mebas 
baet  lond;  8  haefdon  MsBbe  onwald  ofer  Asirie;  58,  26  nu  he  {)ara 
laessena  rica  reccend  is,  hu  micle  swi{)or  wene  we  I)aet  he  ofer  t)a 
maran  sie,  f)e  on  swa  unmetlican  onwealdum  ricsedon;  88,  20  se 
him  waes  on  teonde  ealdordom  ofer  t)a  o{)ere;  ähnlich  148,  30; 
172,  19  hie  gesetton  Hannonan  ofer  hiora  scipa;  2C)2^  22  he  haefde 
VI  gearum  aer  onwald  ofer  {)a  eastdaelas;  ebenso  62,  i;  96,  7; 
114,  36;  98,  17  Ahteniense  waeron  him  ondraedende  {)aet  Laece- 
demonie  ofer  hie  ricsian  mehten  swa  hie  aer  dydon,  for  {)aem  lytlan 
sige  {)e  hie  fa  ofer  hie  haefdon;  ebenso  156,  26;  nachgestellt:  52,4 
he  angan  sierwan  mid  J)aem  folce,  {)e  he  ofer  waes;  122,  14  mo- 
nega  folc,  {)e  ge  anwald  ofer  haefdon.  Cp.  46,  14  baet  baet  Godes 
willa  sie  baet  he  ofer  obre  bion  seile;  ebenso  50,  20;  108,  3;  78, 
15  baes  deman  {)e  ofer  eall  sitt  (=  super  omnia  praesidet);  84, 
13  baet  he  eac  sie  kyning  ofer  his  agene  unbeawas;  108,  7  weahsab 
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ge  &  monigfaldiad  &  gefyllab  eorftan,  &  eower   ege  &  broga  sie 
ofer  ealle  eorban  nietenu  (=  sit    super   cuncta  animantia   terrae); 
114,  14  hu  micelne  onwald  he  haefde  ofer  o^re  men  (=  quanta 
potentia  super   ceteros  excrevisset) ;   290,  19    ?)3et   hie  witen    ?)aet 
ge  sume  anwald  habbab  ofer  hie;  114,  16  baet  he  waes  leidest  ofer 
ba  halgan  cyricean  (=  summum    se  intra  Ecclesiam    contra    pec- 
cala  recoluit);   118,  13  fta  {)e  ofer  obre  biob  giemen  he  geomlice 
baette  .  .  .;  ähnlich  130,  23;  118,  14  swae  micle  swsb    hiera    aii- 
wald  bib  mdra  gesewen  ofer  obre  menn;   190,  6  eac  sculon  wiotan 
ba  ofer  obre  gesettan  baet  bset  hie  unaliefedes  burhteob;    ähnlich 
441,  31;  459,  12;  300,  8   hit  is  awriten  baet  he   sie  kyning  ofer 
ealle  ba  oferhygdan  beam;    108,  22  ofer    ba    hie    sculon    ricsian 
naes  na  swae  ofer  menn  ac  swsb  swae  ofer  nietenu  (=  quasi  non 
hominibus,  sed  animalibus  dominantur);  ähnlich  116,   lO;  282,  3; 
310,  3;  —  nachgestellt:  188,  21  baet  hie  gerne tlice  him  ofer  sien 
(also  offenbarer  DatiVf  der  sonst  hei  dieser  Bedeutung  nicht  vorkomnU; 
=  ut   temperanter   praesint);  194,   17    {)e  hie    ofer    beon   sculon. 
Bo.  78,  19  gif  ge  nu  gesawen  hwelce  mus  J)8Bt  waere  hiaford  ofer 
o{)re  mys  (=    si    inter    mures  videres    unum  aliquem    ius   sibi   ac 
potestatem   prae  ceteris   vendicantem;   darnach    könnte  diese    Stelle 
auch  in  §  772  eingereiht  werden);  82,  5  he  haefde  fulneah  unasec- 
gendlicne  sige  ofer  {)a  Africanas;   164,  26  beah  he  nu  riesige  ofer 
eallne  middangeard;  ebenso  250,  15;  252,  20  ic  wdt  {)aet  J)u  geher- 
dest oft  reccan  on  ealdiun  leasum  spellum  {)8ette  Job  Satumes  sunu 
sceolde  beon  se  hehsta  God  ofer  o{)re  Godas,  &  he  sceolde  bion 
baes  heofenes  sunu,  &  scolde  ricsian  on  heofenum,    &  scoldon  gi- 
gantas  bion  eort)an  suna,  &  I)a  sceoldon  ricsian  ofer  eoi^an ;  326, 
II  gif  hiora  anweald  bi{)  fullice  ofer  {)8Bt  folc  {)e   him  under  bi{), 
&  eac  on  sumum  daele  ofer  f)a  be  him  on  neaweste  bi{)  ymbuton. 
So.   169,  2  se  US  gescylt  wib  aellum  yfellum,  nys  naht  ofor  hyne. 
Ps.  2,  IG  ge  domeraSy  {)e  ofer  eorban  d6mab ;  8,  6  {)u  hiae  ge- 
setest  ofer  J)in  handgeweorc;  9,  19  gesete,  Drihten,   ofer  hy  sumne 
anwald;   18,  12  gif  mine  fynd  ne  ricsiab  ofer  me;  32,  ü,  f)aet   he 
.  .  .  hine  swa  weorblice  gesette  ofer  his  rice.     Le.  66,  6  gif  he 
{)one  dom  ofer  hine  sohte.  —  Vgl,  Lucas  26^35  he  is  God  ofer 
un{)ancfulle  and  ofer  yfele. 
§772  e.  Ihg  mit  dieser  Verwendung  von  ofer  verwandt  ist  diejenige^ 

die  einen  Vorzug  über  Etwas^  ein  Überbieten,  ein  Hinaus- 
gehen  bedeutet^  wo  oiex  =:  „mehr  als,  über  hinaus'^  Or.  34,  i 
Joseph,  se  I)e  gingst  waes  hys  gebrobra,  &  eac  gleawra  ofer  hi 
ealle;  154,25  he  waes  on  baem  dagum  gemaersad  ofer  ealle  öftere 
cyningas;  190,  28  aefter  baem  hie  gesetton  tictator,  {)aet  he  sceolde 
bion  hierra  ofer  fa  consulas.  Cp.  38,  25  se  ilca  se  J)e  wende 
f)aet  he  waere  ofer  ealle  obre  men,  him  gebyrede  J)aet  he  nysse 
seif  baet  he  man  waes  (=  qui  magnum  se  ultra  homines  aesti- 
masset);  46,  9  hie  noldon  f)aet  hie  mon  ahofe  ofer  ba  f)e  him 
betran  bynceab  bonne  hie  seife  (=  ne  eis  quibus  impares  se  aesti- 
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mant,  prseferantur);  110,8  he  bib  up  ofer  hiene  selfne  ahafen  on 
his  mode  (=  super  se  animus  extollitur);  112,  7  for  eadmodnesse 
he  waes  ahafen  ofer  öftre  menn  (=  per  humilitatem  quippe  prae- 
latus  est);  114,  5  &  fteah  ahebbe  hiene  ofer  fta  scyldgan  mid 
andan  and  mid  wraece  (=  et  tarnen  se  peccantibus  zelo  ultionis 
anteferre);  ähnlich  144,  7;  300,  11 ;  318,  17;  348,  4;  74,  3  ftaes 
biscepes  weorc  sculon  bion  ofer  ofterra  monna  weorc  swae  micle 
betran  swae  .  .  .  (=  tantum  debet  actionem  populi  actio  trans- 
cendere  praesulis,  quantum  ,  .  .)  5  ^2,  4  ne  wilnige  he  nanes  eorft- 
lices  ofer  ftaet;  100,  12  fteah  we  nu  ofer  ure  maeft  ftencen  & 
smeagen,  ftaet  we  doft  for  Gode  (=  sive  mente  excedimus,  Deo); 
254,  17  ftaet  mod  J)e  ofer  his  maeft  bift  upahafen  (=  qui  extra  se 
in  elationem  ducitur);  132,  13  hwaet  tacnaft  ftonne  ftaet  gold  J)e 
is  SW8B  deorwierfte  ofer  eal  öfter  ondweorc,  buton  fta  heanesse 
baes  haligdomes  (=  quid  namque  auro,  quod  metallis  caeteris 
praeeminet,  nisi  excellentia  sanctitatis) ;  286,  24  oft  gebyreft  ftaem 
manftwaeran,  ftonne  he  wierft  rice  ofer  öftre  men,  ftaet  he  for  his 
manftwaemesse  asiawaft  (=  nonnunquam  enim  mansueti  cum  prae- 
sunt,  .  .  .))  2P^y  ^9  ftoiine  hio  (=  sio  upahaefennes)  bift  atyht 
ofer  hiere  andefenu  (=  dum  se  in  ima  deprimit);  302,  10  him 
ne  sie  nawuhtes  cearu  ofer  fta  ryhtwisnesse ;  340,  16  hu  hie  scylen 
mildheortlice  daelan  ftaet  ftaet  hie  ofer  ftaet  habhaft;  387,  11  ftylaes 
hie  lufigen  ftas  elftiodignesse  ofer  hiora  aegenne  eftel  (=  ne  pere- 
grinationem  pro  patria  diligant);  435,  29  swa  micle  swa  se  bift 
beforan  fte  on  ftaem  stole  sitt  ftaem  oftrum  fte  ftaer  ymb  stondaft, 
swae  bift  sio  syn  fte  longe  aer  geftoht  bift,  &  ftonne  fturhtogen, 
ofer  fta  fte  faerlice  geftoht  bift,  &  ftonne  fturhtogen  (=  et  sicut 
assistentibus  turbis  praelati  sunt,  qui  cathedrae  honore  fulciuntur, 
ita  delicta  eorum,  qui  praecipitatione  corruunt,  exquisita  per  Stu- 
dium peccata  transcendunt.  Bo.  44, 4  heo  hit  haef[)  eall  forsewen 
ofer  f)e  änne  (Sedgefield:  beside,  in  comparison;  vgl,  deutsches 
,,Elwas  über  etwas  Anderem  vergessen'*);  64,  li  hwelc  fremu  is 
ft6  {)aet  fu  wilnige  I)issa  andweardena  gesael[)a  ofer  gemet;  ebenso 
17;  18;  122^  22  ^onne  wdt  ic  {)aet  ftu  ne  wilnast  nänes  o{)res 
|)inges  ofer  f)a;  124,  13  ftaet  me  ftyncf)  sie  f)8Bt  hdhste  g6d,  [)aette 
man  ne  fturfe  nanes  ofres  g6des,  ne  eac  ne  recce  ofer  {)aet,  sift- 
ftan  he  J)aet  haebbe;  130,  15  swa  hwaet  swa  he  ofer  ealle  ofjre 
{)ing  swi{)ost  lufaf) ;  170,  16  hwi  ofermodige  ge  ftonne  ofer  oJ)re 
men  for  eowrum  gebyrdum;  180,  8  forf)aem  is  se  godcunda  an- 
weald  to  ärianne  ofer  ealle  o{)ra  gesceafta;  190,  27  for[)am  {)e 
his  hine  lyst  ofer  ealle  o[)re  fting;  240,  22  nabbaj)  hi  nan  god 
ofer  f)aet  to  secanne ;  270,  16  siftfton  {)u  ftonne  for{)  ofer  {)one 
bist  ahefod ;  280,  7  J)aet  se  waere  an  f6{)e  mihtigost  se  t)e  mihte 
gan,  fteah  he  wolde,  o{)  {)isse  eor{)an  ende,  swa  I)8ette  nan  dael 
ftisse  eorJ)an  ofer  {)aet  naere  {hier  also  rein  örtlich;  =  eum,  qui 
pedibus  incedens  ad  eum  locum  usque  pervenire  potuisset,  quo 
nihil  ulterius  pervium  iaceret   incessui,    ambulandi   potentissimum 
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esse  censeres);  294,  i  J)aet  edlean  is  ofer  ealle  oI)re  lean  to  lu- 
fienne;  296,  20  swa  swa  maima  godnes  hi  ahef{)  ofer  |)a  men- 
niscan  gecynd  (=  cum  ultra  homines  quemque  provehere  sola 
probitas  possit);  360,  23  I)ylaes  hi  cwaejion  {)set  wit  spraecon  ofer 
monnes  andget  (C.  liest',  gemet;  =  ne  nimium  velut  ab  humani- 
tatis  usu  recessisse  videamur);  3^41  21  I)aet  |)a  unstyriendan  hi 
ne  abebben  ofer  ba  styriendan,  ne  bim  wif)  ne  winnen,  ne  |>a 
styriendan  ofer  ?)a  men.  So.  169,  n  {)e  anne  ic  lufige  soblice 
ofer  aealle  obre  I)ing;  33  ic  lufige  |)aBt  beofenlice  &  |)a  J)aet  gast- 
lice  ofer  {)is  aeordlice;  <f3<f»xö  170,19*1  i77j9>I4;  184,29;  186,5; 
194,  8;  184,  13  l)set  J)u  t)ine  freond  lufodest  aefter  gode  &  aefter 
|)inum  aegenum  gewitte  ofer  aealle  obbre  f)ing;  einmal  kommt  auch 
der  Dativ  in  dieser  Verbindung  vor^  s.  §  763;  —  170,  32  &  nu 
gyt  ofer  aeall  obre  ping  ic  p6  geor[n]licost  bydde,  p2ßt  pu  .  -  . ; 
177,  16  nys  me  n&n  willan  {statt:  willa)  ofer  {)aene;  192,  14  na 
wilna  na  to  swibe  J)ines  agnes  willan  ofer  hys;  171,  25  gyf  5u 
efre  to  bam  becume  {)aet  pu  I)onne  ofer  p2ßt  ne  eodest ;  27  pe 
les  f)u  anes  hwaet  woldest  wylnodest  ofer  gemet,  Ps.  12,  3  hu 
lange  sceal  min  feond  beon  uppahafen  ofer  me;  15,  6  l)u  gedy- 
dest  J)aet  we  maetan  ure  land  mid  rapum,  and  min  hlyt  gefeoll 
ofer  {)aet  betste;  17,  18  big  waeron  gestrangode  ofer  me  (Luther 
übersetzt:  die  mir  zu  mächtig  waren),  Le.  58,  l  ne  lufa  t)U  obre 
fremde  godas  ofer  me;  62,  32  and  se  t)e  godgeldum  onsaecge 
ofer  God  4nne,  swelte  se  deabe;  41  ne  wend  \m  J)e  no  on  I>aes 
folces  unraed  and  unryht  gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp  ofer 
t)in  ryht;  66,  5  J)aem  Haigan  Gaste  waes  gel)uht  and  us,  {)aet  we 
nane  byrbene    on  eow  settan  noldon,    ofer  {)aBt  {)e  eow  nedt>earf 

waes  to  healdenne. 

§  773  t  Dieses  Hinausgehen  über  bezeichnet  oiex  besonders  häufig^ 

um  anzugeben^  da/s  Etwas  gegen  Jemandes  Willen  oder  Be- 
fehl geschieht:  Be.  491,  34  gif  hwylce  bonne  ofer  l)8Bt  gefrem- 
man  bonne  syndon  hi  to  bescyriganne  Cristes  lichoman  &  blödes 
(=  si  qui.autem  perpetraverint) ;  521,  17  aefter  faece  fram  him 
W8BS  unrihtlice  ofslagen  ofer  df)as  &  treowa  (=  contra  fidem  juris- 
jurandi  peremptus  est).  Or.  7,  12  hu  Brettanie  ndmon  Maxi- 
mianum  him  to  casere  ofer  bis  willan;  ebenso  2g2,  15;  82,  10  pah 
hie  aer  ofer  hiera  willan  him  to  gecierdon;  128,  7  hine  bis  pegnas 
ofer  bis  willaü  from  atugon.  Cp.  399,  34  ne  fornime  incer  nober 
ober  ofer  will  butan  gebafunge  (=  noÜte  fraudare  invicem,  nisi 
forte  ex  consensu).  Le.  96,  4  gif  he  wille  on  hond  gän  and  bis 
waepenu  sellan,  and  hwa  ofer  {)aet  on  him  fechte,  gielde  swa  wer 
swa  wunde  swa  he  gewyrce.  —  Vgl.  Chronik  146,  1015  genam 
J)aet  wif  ofer  f)es  cynges  willan.  —  Bli.  Ho.  91, 16  pa,  ping  pe  we 
aer  ofer  bis  bebod  gedydon,  —  Wihtrced  Le.  16,  5  J)aet  he  un- 
rihthaemed  genime  ofer  cinges  bebod  and  biscopes  and  boca  dom; 
9  gif  esne  ofer  dryhtnes  haese  peowweorc  wyrce. 

§  774  g.  ^«^Ä  bei  Zeitangaben  wird  ofer   in  der  Bedeutung  ,über 
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—  hinaus^  ^nacK"  verwendet:  Be.  512,  7  ?)eah  fte  t)aet  waere  J)aBt 
he  ofer  {)8et  deofulgyldum  ne  fteowde,  sy{)f)an  he  hine  to  Cristes 
beowdome  gehdtenne  haefde  (=  ultra);  527,  8  hi  him  to  gewunon 
n^man,  {)aet  hi  durh  eallne  g6ar,  butan  fiftig  nihta  ofer  eastran, 
Jjaet  hi  by  feorI)an  wicdaege  &  by  syxtan  faeston  to  nones  (=  ex- 
cepta  remissione  quinquagesimae  Paschalis);  537,  14  {)8Bt  ne  Öy 
sefteran  daege  ne  Öy  briddan  ne  ofer  {)aet  syl){)an  hine  6  gerinan 
dorste  (=  neque  umquam  exinde);  540,  37  naefre  ofer  bis  ic 
owiht  ma  sprece  oI)J)e  deme  hwaet  bu  sylle  (=  nunquam  dein- 
ceps);  588,  8  seldon  on  hätum  ba{)um  heo  bat)ian  wolde  butan 
t)am  hyhstum  symbelnessum  &  tidum  aet  Eastrum  &  aet  Pentecosten 
&  "hy  twelftan  daßge  ofer  geohol  (=  Paschae,  Pentecostes,  Epipha- 
niae);  598,  35  ba  waes  ofer  midde  niht  {)aet  he  fraegn  hwae{)er  hi 
aenig  husel  baer  inne  haefdon  (=  cum  jam  mediae  noctis  tempus 
esset  transcensum) ;  605,  8  Cu{)byrhtus  .  .  .  aenne  aecer  of  bam 
gewinne  his  ägenre  handa  ofer  ba  tid  baes  saewetes  onfeng  (=  ultra 
tempus  serendi);  39  ba  him  ba  t)86t  saed  broht  waes,  ofer  ealle  tid 
to  säwenne  &  ofer  eallne  hiht  waestm  to  beranne  (=  ultra  omne 
tempus  serendi,  ultra  omnem  spem  fructificandi) ;  607,  20  aefter 
bon  be  wit  nu  betweoh  unc  to  gongenne  beoj),  ne  geseo  wit  unc 
ofer  J)aet  in  bysse  weorulde  lichomlicum  eagum  (=  non  ultra  nos 
in  hoc  saeculo  carnis  obtutibus  invicem  aspiciemus);  ebenso  37; 
615»  ^5  ond  ofer  J)aet  ealle  by  daege  ne  blon  (=  ultra);  619,  27 
waes  hit  huhugu  seo  seofo{)e  tid  daeges,  paet  is  An  tid  ofer  midne 
daeg  (=  erat  autem  hora  diei  circiter  septima);  632,  30  ne  mihi 
bu  me  ofer  bisne  daeg  aenige  helpe  ne  geoce  gefremman  (=  ultra); 
641,  9  ne  he  langre  tide  ofer  paet  lifigende  waes  (-=  nee  longo 
tempore  superfuit);  645,  36  sona  ofer  ba  Eastortide,  {)aet  is  sep- 
tima idus  Maias,  Osric  of  life  gewät  (=  mox  peracto  Pascha). 
Or.  200^  21  hie  Seipia  waes  ealle  pa  niht  sl^ande,  swa  hie  t)onne 
c6mon,  ob  daeg,  &  si{){)an  he  hie  slog  ofer  ealne  {)one  daeg 
fleonde  (hier  bedeutet  ofer  mehr:  ^^den  ganzen  Tag  über^^);  iio, 
12  nu  ic  I)yses  Alexandres  her  gemyndgade,  nu  ic  wille  eac  paes 
maran  Alexandres  gemunende  beon,  paes  opres  nefan,  peh  ic  ymbe 
Romana  gewin  on  {)aem  g^arrime  forb  ofer  J)aet  geteled  haebbe; 
230,  7  fa  ne  getruwade  Geoweorpa  his  dgnum  folce  ofer  paet, 
Bo.  138,  7  swa  ^€h  eac  seo  sunne,  peah  heo  ofer  midne  daeg 
onsige  &  lüte  to  I)aere  eor|)an,  eft  heo  s6cj)  hire  gecynde.  Le. 
96,  43  VII  dagas  to  Eastron  &  VII  ofer.  —  Vgl.  JElfric  (Thorpe) 
I,  128,  12  gyrstandaeg  ofer  midne  daeg  hine  forl6t  se  fefor;  //  248, 
12  ba  heoldon  ba  Judei  J)one  Haelend  ofer  niht.  —  Chronik  66, 
^55  h6r  haefjne  men  aerest  on  Sceapige  ofer  winter  saetun;  ^4,  8y8 
h6r  hiene  bestael  se  here  on  midne  winter  ofer  tuelftan  niht  to 
Cippanhamme.  —  Le,  Atheist  an  152,  §  i  butan  hy  ofer  J)is  ge- 
swican  willan,  on  pa  gerdd,  J)aet  hy  naefre  eft  on  eard  ne  cuman; 
158^  4  gif  he  eft  ofer  {)aBt  stalie;  ebenso  132,  4.  —  Bit,  Ho,  gj^ 
15  py  feor{)an  daege  ofor  undern  beo{)  myccle  {)uneras  on  heofnum. 


45S  PRÄPOSITIONEN  (ofer  mit  Akkusativ,  on),       §  775 — 778 

h.  Einzelheiten. 

§775  «•  Mätzner  führt  in  der  Grammatik  2^,  S,  456  hei  4)  zwei 

alienglische  Beispiele  an^  wo  ofer  den  Gegenstand  einer  Em- 
Pf  in  düng  einführt;  es  sind  diese:  Lucas  84,  41  he  weop  ofer  hig. 
Num.  16 j  46  Codes  yrre  is  ofer  hig.  Dazu  setze  ich:  Cp.  411, 
13  mara  gef6a  wyrd  on  hefonum  for  änum  hreowsiendom  bonne 
ofer  nigon  &.  himdnigontig  ryhtwisra  baera  7>e  him  nan  bearf  ne 
biö  hreowsunga  (=  gaudium  erit  in  caelo  super  uno  peccatore 
poenitente,  magis  quam  super  nonaginta  novem  justis,  quibus  non 
opus  est  poenitentia).  Vgl.  auch  §  767,  —  Vgl,  ferner  JElfric 
(Thorpe)  I.  36,  14  {)am  lareowe  gedafenad  t>aet  he  symle  wacol 
sy  ofer  Godes  eowode. 

§  776  ß-  ofer  adverbial. 

aa,  ofer  =  darüber,  hinüber.  Be.  589,  8  ba  a[)enodon 
hi  &L  aslogan  geteld  ofer.  Or.  18,  36  swa  brad  swa  man  maeg 
on  syx  dagum  ofer  feran;  244,  3  eode  to  |)aere  bürge  wealle  & 
fleah  ut  ofer;  u.  ö.  Bo.  216,  16  {)det  {)u  ne  mihtst  naenne  weg 
findan  ofer. 

ßß.  J>aerofer:  Or.  74,  2  sit)[)an  mid  his  firde  {)aer  ofer 
for;  186,  16  J)aer  eac  ofer  abraec.  Cp.  336,  12  ne  he  seif  nanne 
waestm  baerofer  ne  bireb.  Bo.  254,  10  hu  dicke  se  hefon  waere 
&  hu  faest,  oöbe  hwaet  faer  ofer  waere.  So.  183,  5  &  paet  |)aet 
J)aer  ofer  by5  ic  hogie  swa  aendebyrdlice  gedelan  swa  ic  aende- 
byrdlicost  maeg. 

§777  y.  An  einigen  Stellen  im  Or.  bei  Ortsbeschreibungen  ist 

die  genaue  Bedeutung  von  ofer  nicht  ganz  klar  zu  erkennen.  Or. 
16,  10  be  eastan  him  is  Wineda  lond,  |)e  mon  haett  Sysyle,  & 
eastsuf),  ofer  sum  dael,  Maroara;  35  be  norpan  him  ofer  J)a  wes- 
tenne  is  Cwenland);  22,  30  be  westan  him  Profentsae  ofer  {)a  w6s- 
tenu  seo  us  nearre  Ispania;  24,  6  se  bridda  (baera  garena  Hb) 
norbwest  ongean  Brigantia  Gallia  burh,  &  ongean  Scotland,  ofer 
bone  saes  earm,  on  geryhte  ongean  ^aene  müban  pe  mon  haet 
Scene. 

§  778  <f.  ofer  =  im    Verhältnis    zu.     So.    185,  13    me  futhte 

J)aet  sdr  swibe  lytel  obbe  ealles  nawyht  ofer  bone  geleafan. 

N.  on. 

Die  Grundbedeutung  dieser  Präposition  ist  ,,auf^';  sie  kommt 
mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Instrumen- 
talis vor.  Ein  Unterschied  in  der  Bedeutung  von  in  (s.  §§  688* 
—  694)  ist  nicht  festzustellen,  vgl.  §  688.  Überhaupt  ist  die  Ver- 
wendung von  on  sehr  allgemein  und  unbestimmt;  zu  ge- 
naueren Bestimmungen  wird  es  zuweilen  mit  up  oder  in  ver- 
bunden, s.  §§  1057/8  und  694*^. 


I 
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I.  on  mif  dem  Akkusativ, 

a.   Zur  Ortsbezeichnung, 

a.  Mit  dem  Akkusativ  bezeichnet  on  bei  Zeitwörtern  der 
Bewegung  im  Allgemeinen  die  Richtung  auf  Etwas  hin,  das 
das   Ziel  der  Bewegung  ist, 

cut.  (Vgl,  bei  in  §  6gi,J  Be.  473,  25  gif  mon  hine  on§  779 
fyr  def),  bonne  fleoj)  bser  neddran  on  weg  (=  igni  admotus);  474, 
38  {)a  sceat{)an  dyde  on  waeter  (=  ipsam  rasuram  aquae  immissam); 
608,  30  hi  woldan  his  bdn  on  niwe  cyste  gedon  (=  in  novo  re- 
condita  loculo) ;  474,  7  comon  from  Armoricano  baere  maege{)e 
on  Breotone  (=  Brittaniam  advecti);  ebenso  529,  6;  474,  10  co- 
mon on  Scotland  upp  (=  Hiberniam  pervenisse) ;  43  fs,  ^  643,  c.)\ 
480,  29  bsBS  ?)e  hi  on  bis  ealond  comon  (=  in  insulam  advecta); 
475,  II  fyrde  gelaedde  on  Breotone  (=  expeditionem  in  Brit- 
taniam movit);  546^,  23  tugon  heo  hine  nydinga  of  bam  mynstre 
&  laeddon  on  bone  here  (=  invitum  Monasterio  eruentes  duxe- 
runt  in  certamen);  478,  21  astdh  se  andettere  on  ba  dune  upp 
(=  montem  ascendit);  38  him  ba  eagan  of  his  heafde  ascuton 
&  aetgaedere  mid  {)8bs  martyres  heafde  on  eor{)an  feollan  (=  in 
terram  deciderunt);  525,  2  ba  gefeoll  he  on  his  earm  ufan  & 
bone  swy|)e  geprseste  (=  corruens  brachium  contrivit);  479,  35 
hit  eac  swylce  on  bis  ealond  becom  (=  insularum  Ecclesiis  as- 
persit);  523,  26  on  municep  bsere  byrig  on  ungearone  bone  Osric 
mid  his  fyrde  becom  &  hine  mid  ealle  his  weorude  adylgode 
(=  Osricum,  dum  se  in  oppido  M.  temerarie  obsedisset,  erum- 
pens  subito  cum  suis  omnibus  imparatum  cum  suo  exercitu  dele- 
vit);  534,  3  on  his  hors  hleop  (=  ascendit  equum);  548,  7  he 
locode  on  bysne  middangeard  (=  respicere  in  mundum);  632, 
34  eodon  on  bis  hus  to  me  twegen  iunge  men  (=  intraverunt 
domum  hanc);  486,  40  by  Ises  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan; 
—  nachgestellt:  499,  27  t6h  hine  ba  fyrd  on;  538,  42  ic  hsebbe 
|)8BS  treowes  dael  be  his  heafod  on  aseted  waes;  553,  31  ba  se 
cyning  hine  ba  on  beseah;  618,  4  gif  he  his  handa  hine  onge- 
sette  &  hine  bletsian  wolde.  Or.  2,  32  hu  Marcus  Curtius  be- 
sceat  on  f)a  genigendan  eor{)an;  3,  28  hu  on  Romane  becom 
micel  moncwealm ;  8,  20  wib  eastan  ut  on  {)a  S8b  f  1 6  w  e  b  {)e  mon 
h6tt  Euxinus  (=  Euxinum  Pontum  ingreditur);  10,21  {)a  flow  ab 
buta  suf)  on  {)one  Readan  Sae;  12,  22  sie  east  irnende  on  {)8Bt  sond, 
&  ponne  besince  eft  on  paet  sand;  19,  6  berab  {)a  Cwenas  hyra 
scypu  ofer  land  on  ba  meras;  22^  5  Donua  muba  {)8ere  6a  scyt 
subeast  ut  on  bone  sae  Euxinus;  24,  18  sio  sunne  {)aer  gaeb  near 
on  setl  I)onne  on  obrum  lande;  27  se  Wendelsae  brycb  swibor 
on  bone  subdael  ponne  he  d6  on  J)one  norbdael ;  74,  5  sij){)an  mid 
eallum  his  folce  on  baere  ea  gong  on  {)a  bürg  faerende  waes,  & 
hie  gerahte;  76,  29  hio  hiene  gelaedde  on  an  micel  slaed ;  80, 
29  his  fierd  gelaedde  on  an  o{)er  faestre  land;  76,  32  seo  cwen 
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h6tt  f)a  daem  cyniiige  ptBt  heafod  of  aceorfan,  &  beweorpan 
on  änne  cylle;  88,  13  him  saBdon  from  burgum  &  from  tunum 
on  eorI)an  besuncen,  &  hie  seife  wseron  eelc  deeg  on  |)aere  on- 
drsedinge  hwonne  hie  on  J)a  eort)an  besimcene  wurden;  ebenso 
152,  10;  160,  30;  172,  10;  92,  32  besawon  on  fa  besengdan 
bürg  &  on  pSL  w6stan;  134,  i  he  f6r  ut  on  garsecg  of  psdm 
muf)an,  f)e  seo  6a  waes  hdtenu  Eginense,  on  An  iglond,  f)ser  Siaos 
psdi  folc  &  Jersomas  on  eardedon;  204,  7  ealle  pa,  Romaniscan 
men,  pe  Hannibal  on  Crece  geseald  haefde;  242,  14  o{)fleah 
on  Asiam  mid  his  wife;  258,  16  pa,  g6at  mon  t)aet  ittor  ut  on 
f)one  sae;  nachgestellt :  28,  15  se  Wendelsae,  f)e  Tiber  sio  ea  ut 
scyt  on.  Cp.  2,  10  hu  mon  utanbordes  wisdom  &  lare  hider 
on  lond  s6hte  (Sweet  übersetzt:  how  foreigners  came  to  this 
land  in  search  of  wisdom  and  instruction;  vgl.  z.  B,  Beowulf  200 
ofer  swan-rdde  s6cean  wolde  mseme  feoden);  28,8  gif  se  blinda 
bone  blindan  laedeb,  hi  feallab  begen  on  Anne  pyt  (=  ambo  in 
foveam  cadunt);  66,  20  hiora  saed  gefeollun  on  pa  bomas  (= 
semen  in  spinis  cecidit);  38,  3  laedde  pa  elfteodgan  aerendracan 
on  his  mabmhus  (=  aUenigenis  aromatum  cellas  ostendit);  218,5 
ba  Idc,  fe  mon  on  bset  weobud  legde;  314,  14  J)one  widfaren- 
dan  &  bone  waedlan  laed  on  bin  hus  (=  induc  in  domum);  338, 
13  selc  triow  man  sceal  ceorfan,  p^  gode  wsestmas  ne  birb,  & 
weorpan  on  fyr,  &  forbaeman  (=  in  ignem  mittetur) ;  342,  20 
se  t)e  m6dsceattas  gadrab,  he  legeb  hie  on  byrelne  pohhan;  on 
byrelne  pohhan  se  legeb  baet  he  to  medsceatte  sellan  bencb,  se 
J)e  wat,  hwaer  ....  (=  misit  eas  in  sacculum  pertusum);  356, 
17  baet  he  s6we  baet  wiod  on  ba  godan  aecras  (=  cum  bonse 
messi  inserta  fuisset  zizania;  über  diese  Stelle  denke  ich  genau  so 
wie  über  443,  i  und  288^  6\  s.  §  ';8o).  Bo.  4,  18  ac  he  gefeoll 
niwol  ofdune  on  pa,  fl6r;  34,  24  pu  setst  us  on  pddi  setl  [)ines 
sceoppendes;  70,  29  gif  I)u  {)onne  become  on  peofsceole;  302,  5 
hio  sceolde  mid  hire  drycraeft  pa  men  forbredan  &  weorpan  hi 
an  wilde  deora  lic  (kann  auch  zu  den  Zeitwörtern  des  Verwän- 
de Ins  gerechnet  werden^  s,  §  ygi)^  &  sibban  sl6an  on  J)a  rac- 
centan  &  on  cospas;  316,  20  hi  ealle  lociaf)  mid  bdm  eagum 
on  pas  eor{)lican  bing;  nachgestellt :  300,  23  wunode  on  bam 
iglande  pe  se  cyning  on  fordrifen  wearj).  So,  180,  17  ac  seo 
sunne  scynb  {)eah  on  hi  {dicht  vorher :  pedh  heo  hym  on  seine). 
Ps.  10,  «.  pa  he  W8BS  adrifen  on  {)aet  w6sten  fram  Sawle;  5 
his  egan  loci  ab  on  his  earman  {»earfan;  23,  ü.  pa.  pa  he  on 
heofonas  astäh;  47,  2  sio  micle  burh  {»aes  myclan  kyninges  is 
äset  on  pa  norbhealfe  pdds  muntes  Syon.  Le.  58,  12  nage  he 
hie  ut  on  el{)eodig  folc  to  bebycgganne;  13  swelce  hine  God 
swa  sende  on  his  honda;  64,  42  gif  {)e  becume  obres  monnes 
giemeleas  fioh  on  band;  49  sybban  se  ancenneda  Dryhtnes  sunu 
.  .  .  .  on  middangeard  cwom;  96,  4  gif  mon  becume  on  his 
gefan.  —    Vgl,  Lucas  27,  3g  hu  ne  feallaj)  hig  begen  on  t)one 
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pytt;  29,  //  he  ferde  on  pa.  ceastre  pe  is  genemned  Naim.  — 
JS/t\  Ho,  7/,  9  sume  näman  J)a  twigu  of  {)aem  treowum,  &  streo- 
wodan  on  j>one  weg;  12  mid  {)y  pe  Haelend  pa,  eode  on  pa. 
ceastre;  26  he  c6m  on  pysne  middangeard  mancyn  to  alysenne; 
91,  4  he  ast&g  on  heofenas.  —  Wulfstan  jj,  j8  [)onne  se  sa- 
cerd  cristnab,  {)onne  orbaj)  he  on  {)one  man. 

Anmerkung',  Auch  heim  Hauptwort  kommt  on  so  einige 
Male  vor:  Be,  485,  26  ymb  fiftig  wintra  &  hundteontig  Angel- 
cynnes  hidercymes  on  Breotone  (=  adventus  Anglorum  in 
Brittaniam;  582,  28  (s,  §  8oj).  Or.  10,  7  p2ex  ligeft  se  mu{)a 
ut  on  f)one  garsecg  f>aere  le  ^e  mon  hdteb  Gandis. 

ßß.  Im  übertragenen  Sinne  (vgl,  bei  in  §  6g2j:  Be.§ 
474,  21  baer  seo  wise  on  tweon  cyme  (=  ubi  res  perveniret  in 
dubium);  587,26  mid  Öy  sumum  monnum  c6m  on  tweon,  hwaej)er 
.  .  .  (=  quibusdam  veniret  in  dubium) ;  610,  29  hine  waes  on 
gebed  streccende  aet  lichoman  baes  Godes  weres  (=  proster- 
nens  se  ad  corpus  viri  Dei  pia  intentione);  626,  34  monige  eac 
for|)gef6rdon  on  Drihten  (=  in  Domino).  Or.  60,  17  pa 
wearb  Babylonia  &  Asiria  anwald  geendad,  &  gehwearf  on  Me- 
bas;  164,  5  gemong  paere  beringe  pyllica  bismra  on  hie  seife 
asaedon;  264,  8  he  waes  on  swa  micle  ofermetto  astigen.  Cp. 
2,  2  me  com  suibe  oft  on  gemynd,  hwelce  .  .  .;  22,  16  nu  ic 
wilnige  |)aette  beos  spraec  stigge  on  p2dt  ingebonc  baes  leomeres, 
swae  swae  on  sume  hlaedere  (=  ut  ad  lectoris  sui  animum  ordi- 
natis  allegationibus  quasi  quibusdam  passibus  gradiatur);  20  dn 
is  bara  daela  hu  he  on  bone  folgob  becume;  34,  12  gif  he  on 
rice  becymb  (=  si  ad  regiminis  culmen  eruperit);  128,22  bylaes 
eow  hrsedlice  on  becume  se  f»rlica  domes  daeg  (=  superveniat 
in  vos);  58,  4  hwaet  is  bonne  baet  rice  &  se  ealdordom  buton 
baes  modes  storm,  se  symle  bib  cnyssende  baet  scip  baere  heortan 
mid  bara  gebohta  ystum,  &  bib  drifen  hider  &  bider  on  swibe 
nearwe  bygeas  worda  &  weorca,  swelce  hit  sie  ongemong  miclum 
&  monegum  stdncludum  tobrocen  (=  huc  illucque  incessanter 
impellitur,  ut  per  repentinos  excessus  oris  et  operis  quasi  per  ob- 
viantia  saxa  frangatur);  70,  22  swsb  eac  sio  gitsung  baet  mod  baet 
hio  gebindeb  mid  beere  lustfulnesse  hio  hit  gewundab,  bonne  hio 
wirpb  on  baet  geboht  hwsethwugu  to  begietenne  (=  adipiscenda 
quaeque  cogitationi  objicit);  88,  9  sio  ungemetgode  swigge  baes 
laereowes  on  gedwolan  gebringb  ba  pe  he  laeran  meahte,  gif  he 
sprecende  bion  wolde  (=  silentium  hos  in  errore  derelinquit) ; 
142,  6  bonne  beraesb  he  oft  on  ungemetlice  cweminge;  148,  12 
oft  mon  bib  swibe  rempende,  &  raesb  swibe  dollice  on  aelc  weorc 
&  hraedlice;  142,  16  ba  men  pe  sigab  on  bisses  middangeardes 
lufan  (=  in  hujus  mundi  se  dilectione  reclinantes) ;  425,  15  swa 
swa  we  sigon  ser  on  baet  unaliefede,  obbaet  we  afeollon  (=  per 
ilh'cita  defluendo  cecidimus);  168,  9  se  eorblica  geferscipe  hiene 
tihb    oii   ba   lufe  his  ealdan  ungewunan  (=  ad  vetustatem  vitae 
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per  societatem  saecularium  ducitur);  202,  17  him  is  micle  iebre 
to  gestfganne  on  ^one  ryhtan  wisdom  Öonne  .  .  .;  232,  18 
hie  weorbal)  besenqte  on  7>a  ealdan  unryhtwisnesse  daes  lytegan 
feondes  (=  in  antiquam  versuti  hostis  nequitiam  demerguntur) ; 
244,  16  he  hiene  ahefb  on  his  gebohte  on  gielp  &  on  ofermetto 
(=  apud  cogitationes  suas  in  fastu  prudentiae  extollunt);  ähnlich 
423,  7;  248,  II  ne  laet  bu  to  elbiodegum  binne  weorbscipe,  ne 
on  baes  waelhreowan  band  bin  gear  (=  ne  des  alienis  honorem 
tuum,  et  annos  tuos  crudeli);  19  on  bone  ilcan  deab  hie  wilniab 
call  moncynn  to  forspananne  &  to  forlaedonne  (=  et  in- 
ferre  mortem  humano  generi  etiam  perditus  non  pepercit);  282,6 
sio  slaewb  gi  ett  slsep  on  bone  monnan  (=  pigredo  immittit  so- 
porem;  vgl,  8  sio  slaewb  him  giett  on  bone  slaep);  372,  15  se 
lareow  sceal  aerest  seif  drincan  of  baem  wille  his  agenre  lare,  & 
sibban  geotan  mid  his  lare  baet  iice  waeter  on  his  hieremonna 
mod ;  baet  is  bonne  baet  mon  his  waetru  utlaete,  baet  se  lareow  mid 
by  craefte  his  lareowdomes  ütane  on  obre  menn  geote,  obbaet 
hie  innan  gelaerede  weorben  (=  ipse  prius  bibat,  et  tunc  prsB- 
dicando  aliis  influat;  fontes  quippe  foras  derivare,  est  exterius 
aliis  vim  praedicationis  infundere);  288,  6  bonne  tyht  hie  &  gre- 
meb  baet  irre  baet  hie  wealwiab  on  ba  wedenheortnesse  (=  im- 
pellente  ira  in  mentis  vesaniam  devolvuntur;  vgl,  u,  zu  443,  /); 
3CX),  17  hie  bonne  afeallab  on  ba  bisene  baes  aworpnan  engles 
(=  in  apostatae  Angeli  imitationem  cadunt);  350,  14  gif  bonne 
baes  monnes  mod  &  his  lufu  bib  behleapen  eallunga  on  ba 
laenan  sibbe,  bonne  ne  maeg  he  naefre  becuman  to  baere  pe  him 
geseald  is  (=  si  ergo  in  eam  cor,  quae  relicta  est,  figitur,  nun- 
quam  ad  illam,  quae  danda  est,  pervenitur);  387,  12  bylaes  hie 
lufigen  bas  elbiodignesse  ofer  hiora  aegenne  ebel,  &  hiora  mod 
eal  ahon  on  baet  be  him  her  gelaened  bib  (=  ne  peregrinationem 
pro  patria  diligant,  .  .  .  sed  in  his,  quae  dantur,  animum  figant); 
443,  I  unnyt  he  plantode  on  hi  ba  word  baere  halgan  lare  (= 
nimirum  frustra  in  eis  sanctae  praedicationis  verba  plantaret;  den 
Dativ  hier  zu  erwarten^  wie  Beiden  ihut  (a.  a.  ö.,  S.  2,  2),  ist 
nicht  nötig f  ^^wohin  säen"  kann  man  grade  so  gut  fragen^  wie  (viel- 
leicht noch  besser  als)  ^;wo  säen";  vgL  auch  356^  ly  in  §  yyg)] 
457»  9  oft  eac  gebyreb  baette  twegen  unb^awas  h  reo  sab  on 
aenne  man,  ober  laessa,  ober  mdra  (=  plerumque,  dum  duorum 
vitiorum  languor  irruit,  hoc  levius,  illud  fortasse  gravius  premit); 
20  hi  befeallab  on  idelgielp  (=  inanis  glorise  tentatione  fati- 
gatur);  45g,  14  gemetlico  word  .  .  .,  bylaes  hira  mon  mä  geote 
on  baet  undiope  mod  bonne  hit  behabban  maege,  baet  hit  bonne 
oferflowe  (=  modus  verbi,  ne  cum  angusto  cordi  incapabile  ali- 
quid tribuitur,  extra  fundatur) ;  469,  1  baes  waeterscipes  welsprynge 
is  on  hefonrice  .  .  .,  bonan  hine  hlodan  halge  &  gecorene,  sibban 
hine  gierdon  ba  be  Gode  h6rdon  burh  halgan  b6c  hider  on 
eorban  geond  manna  mod  missenlice.     Bo.  II,   10    ba    bisgu    us 
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sint  swi{)e  earfot)rime  pe  on  his  dagum  on  pa,  ricu  becomon  pe 

be   underfangen  haefde;  VI,  30  seo  I4r  hwaethwegnunges  eode  on 

his  andgit;  8,   14  gif  .  .  .  paet  Mod  .  .  .  [) ringt)  on  pa  fremdan 

|>istro,  paet  sind  woruldsorga  (=  tendit  in  externas  ire  tenebras); 

22,   19  pddt  bu  h6  ne  anhebbe  on  ofermetto;  332,4  Äu  spenst 

me  on  ha.  msBStan  spraece  &   on    da    earfoI>estan   to    gereccenne. 

So.  172,   13  pa,  t>e  ic  hatige  da  ic  hatige  for  pi  I>e    hi   I)aet   god 

J>aere  gesceawisnesse   wendaÖ   on  yfel.     Ps.   i,  i   eadig    biÖ    se 

wer,  pe  ne  gaeb  on  gepeaht  unrihtwisra;    4,  9  {)u,  Drihten,  syn- 

derlice  me  gesettest  on  blisse  and  on   tohopan;    5,  8  Drihten, 

Ised  me  on  pine  rihtwisnesse    fram    minra    feonda    willan;    7,  16 

gehweorfe  his  s4r  on  his  heafod,    and    on   his    braegn    astige 

his  unriht.     Le.  62,  41  ne  wend  J)u  p6  no  on  {)aes  folces  unraed 

and  unryht  gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp ;  66,  5  {)am  Haigan 

Gaste  waes  gepuht  and  us,  {)aet  we  nane  byrSene  on  eow  settan 

noldon;  8  and  on  monega  senoÄb6c  hy  writon  hwaer  änne  d6m 

hwaer  oöeme. 

Anmerku  ng  1 :  Häufig  sind  Wendungen  mit  o  n  a  n  w  (e)  a  1  d 
und  on  geweald:  Be.  475,  12  myceine  dsel  Öaes  landes  on  an- 
weald  onfeng  (=  in  deditionem  recepit);  ebenso  476,  lO;  477, 
15  {)aet  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde  swy leere  frecednysse 
(==  discrimini  dare).  Or.  28,  29  ob  he  haefde  ealle  Asiam  on 
his  geweald  genyd;  ebenso  70,  2^2^  82,  17;  122,  33;  196,  26; 
54,  II  him  Cirus  his  nefa  gesealde  Ircaniam  pa  [)eode  on  an- 
wald  to  habbanne;  112,  28  {)aet  hie  4n  cyning  on  his  geweald 
bepridian  sceolde;  118,  27  Philippus  haefde  ealle  Crecas  on 
his  geweald  gedön;  ebenso  52,  28;  62,  3;  112,  26  he  belyte- 
gade  ealle  Crece  on  his  geweald;  122,3  siex  hund  gisla  on  his 
geweald  underfeng.  Bo.  4,  5  hu  he  paet  rice  unrihtwisan  cy- 
ninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleaffulra  &  on  rihtwisra  anwald 
gebringan. 

Anmerkung  2:  Für  y,üb ersetzen  in  eine  andere  Sprach e^^ 
wird  on  verwendet:  Cp.  4,  21  p2tt  hi  hiora  pa  nanne  dael  noldon 
on  hiora  aegen  geöiode  wendan.  Bo.  II,  2  iElfred  Kuning  waes 
wealhstod  bisse  b6c,  &  hie  of  b^cLedene  on  Englisc  wende. 

Anmerkung  3:  on  stowe  =  an  Stelle  von:  Be.  570, 
23  on  baes  biscopes  stowe  gehalgode  Theodorus  Arcebisceop 
Wynfyrb  godne  wer  &  gemetfaestne  (=  in  cujus  locum  ordinavit 
Th.  Vynfridum);    573,  39    ba  benam  he  hine  his  bisceopscire  & 

on  his  st6we  gehalgode  Seaxulf  (=  in  loco  ejus  ordinavit ); 

581,  18  twegen  biscopas  on  his  stowe  gesette  (=  duo  in  locum 
ejus  substituti  Episcopi).  An  allen  dreien  Stellen  kann  stowe  auch 
Dativ  sein, 

yy.  Besonders  häufig  steht  das  on  der  Richtun g  mit  dem ^  781 
Akkusativ  bei  Zeitwörtern,    die    irgendwie  eine    Feindselige 
keit  ausdrücken.     Be.  475,   11   (s.  §  779)  \    511,  21    ba  astod  he 
semninga  &  getogene    by   wsßpne    under   his    sc6ate    raesde   on 
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done  cjning  (=  impetum  fedt  in  Regem);  512,  3  sona  dies  be   he 
on  hi  feaht  (=  hello  inito);    543,  13  hi  no  S7f){)aii  on  ^a  burh 
feohtan  ne  dorstan  (=  impngnare  mhem);    584,  31    he  feaht 
&  won  on  \^^t  p2Et  ealond  (=  praelianti  in  insula  Vecta);   524» 
26  he  f6r  on  ^one  here  de  him  togeanes  gesomnod  waes  (=  in 
hostem    progressi);    523,  26  fr.  §  779) \    —  nachgestellt:  481,    11 
banon  5e  hi  sdphere  on   becom;   529,  30  da  teah    hine  Penda 
fyrde  &  here  on;    539,  18    faeht    hine    on  &  won  Penda.     Or. 
2,  2  hn  Eneas    se  cyning    gefor  mid  fierde  on  Italie;    4,  4  ha 
Romane  foron  on  Affiice  mid  |>iim  hmide  sdpa;  ähnlich  7 ;  74,  5 
^'.  §  779);  130,  33;  132,  27;  136,  14;  150,  18;  176,  3,  9;   178, 
31;  204,  3;  218,  12,  29;   226,  22\    270,  II;    272,  2;    4,  28  hu 
Romane   sendon  Ladas    [>one  consal  on  Gallie  mid  III  legian; 
138,  7  gewealdenne  here  on  Biysd  &  on  Unibre  sendon  an  her- 
giange;  118,  24  Phüippas  gelaedde  fird  on  Laecedemonie;  182, 
33  aefter   I>aem  Foloius  Postomias  se  consal  for  (»aem  on  hie   fird 
gelaedde;    154,  20  hie  I)a  Romane  c6mon  on  Tarentine,   &  fiaer 
eall  aweston;  98,  15  on  Ahtene  angearwe  becoman   &  hie  ge- 
fliemdon;  ähnlich  146,  8;  166,  32;  196,  25;  224,  12;  238,  9  Jwet 
mon  t^aet  faesten  braece,  &  on  fahte  daeges  &  nihtes;   30,  12   he 
waes  feohtende  wid  Sdddie,  on  äne  burh;  ähnlich  19;  92,  9,   10; 
112,   14;  174,   10;  212,  4;  222^  3;  4,  16  ha  Sardinie   wannon 
on  Romane;  ferner  so  40,  32;    44,  12;  46,  5;    98,   32;    78,  8; 
104,   15;   116,  7;  138,  5;    146,  15;    164,  23;    172,  26;    182,  8; 
184,  32;  206,  35;    112,  I  on  Thesali  he  pzst    gewinn    swit>ost 
dyde;  4,32  Hannibal  bestael  on  Marcellas  I>one  consul;  ebenso 
198,  II;  292,29;  100,2  hlobam  on  hie  staledon;  ähnlich  230, 
9;  19,  4  f>a  Cwenas  hergiad  hwilam  on  ba  Nordmen  ofer  bone 
mor,  hwilum  p^.  Norbmen  on  hy;  ebenso  7;  90,  26;    94,   i;    100, 
31;  118,   12,  19;  226,  23;  228,  31;  288,  26;    vgl.  auch  130,  19 
nses  bis  sdnlac  ne  his  hergiang    on  {>&  fremdan    äne;    112,  33 
on  hie  gelec  pxt  hie  mid  him  on  Athene  wunnon;  nachgestellt: 
47,  34  &  p3,  nihtes  on  angearwe  hi   on  bestael;    92,   i  op   hie 
binnan   I)aere  byrig  up  eodon,  &  hie  nihtes  on  fnimslaepe  on  be- 
staelan.     Cp.  282,  3  bonne    bestilb    sio   slaewb  on  as;    328,  17 
wa  baem  pe  ealneg  gadrab  on  hiene  selfhe  baet  hefige  fenn  (= 
aggravat  contra  se  densam  latum);  128,  9  bonne  he  on  ober  folc 
winnan  sceal;  435,  12  ic  wrice  on  eow  aefter  eowrum  gebeahte 
(=  visitabo  super  vos).     Bo.  116,  6    win|)    heora  aelc  on  cpev 
aefter  his  agenum  willan.     Ps.  34,  12  t)onne  wib  me  arison  lease 
gewitan,    and    stsßldon    on    me.      Le.  94,  §  i  &    hine   on   ne 
feohte;  ebenso  96,  4,  5.  —   Vgl,   Chronik  (Kluge)  2$^  49  j)one 
here  sohton  aet  Eoforwicceastre  and  on  t>a  ceastre   braecon;  26, 
117  se  here  J)aet  lond  ge6ode  and  oft  hergade    on  Peohtas  and 
on  Straecled-Walas.  —  Bli.  Ho,  29,  22  se  awyrgda  gast   aefest- 
ga|)  on  {)a  {>e  he  gesyh{)  to  Gode  higian. 
8  782  cW.   Gleichfalls    die  Richtung  giebt  on    bei   2^itwortern 
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des  Schiagens  u.  ä\  an:  Be.  514,21  ba  instaepe  sette  he  mid 
ba  swipran  band  him  on  t)8Bt  heafod  (=  imposuit  dexteram  suam 
capiti  ejus).  Or.  1 56,  1 1  he  gen^dde  under  aenne  elpent  paet  he 
hiene  on  pone  nafelan  ofstang;  250,  12  for  psere  daede  wearf) 
Agustus  swa  sarig  pddt  he  oft  unwitende  slog  mid  his  heafde  on 
Jjone  wdg,  {)onne  he  on  his  seile  säet  (=  caput  parieti  collidens). 
Cp.  42,  15  bonne  hraece  hio  him  on  Öaet  neb  foran  (==  huic 
in  faciem  mulier  expuat);  44,  3  is  cyn  paet  him  spiwe  baet  wif 
on  baet  neb  (=  cui  in  faciem  mulier  expuit);  294,  17  Öa  bydde 
Abner  hiene  mid  hindewearde  sceafte  on  baet  smaelbearme  baet 
he  W8BS  dead  (=  percussit  eum  in  inguine);  70,  7  swae  bib  sio 
costung  aerest  on  baem  mode,  &  bonne  faereb  utweardes  to  baere 
hyde,  ob  baet  hio  utascieb  on  weorc  (=  et  foris  jam  corpus 
sauciat;  Sweet  übersetzt  richtig:  until  it  bursts  forth  in  actions; 
demgemäfs  könnte  man  utasceotan  in  diesem  Falle  zu  den  Zeit- 
wörtern des  Verwandeins  (s.  §  *jgi)  zählen,  wie  es  Beiden  thut 
(a.  a.  O.,  Ä  ig,  6.)^  oder  zu  den  in  §  79J  genannten).  Bo.  80, 
19  J)a  forceaw  he  his  agene  tungan,  and  wearp  hine  baermid 
on  baet  neb  foran  (=  in  os  tyranni  saevientis  abiecit);  298,  18 
bonne  sleaj)  he  eft  on  f)a  solu  <Sr  bewealwiaj)  {)aeron.  Le.  78, 
Ji  gif  mon  on  cirliscre  faemnan  breost  gef6,  mid  V  scill.  hire 
gebete;  80,  18  gif  hwa  nunnan  mid  haemed{)inge  obbe  on  hire 
hrsßgel  obbe  on  hire  breost  butan  hire  leafe  gefo,  sie  hit  twybete. 

ß.  Mit  dem  Akkusativ  giebt  on  auch  häufig  bei  Zeit^%  783 
Wörtern  der  Bewegung  den  Weg  an:  Be.  485,  37  {)aet  hi  ne 
borftan  in  swa  fraecne  si{)faett  &  on  swa  gewinfullicne  &  on  swa 
uncu|)e  aellJ)eodignysse  f6ran  (=  ne  tam  periculosam,  tam  labo- 
riosam,  tam  incertam  peregrinationem  adire  deberent).  Or.  38, 
32  f)aet  hi  on  bone  ilcan  weg  feran  meahtan;  74,  5  si{){)an  mid 
eallum  his  folce  on  baere  6a  gong  on  {)a  bürg  faerende  waes.  Cp. 
40,  6  bylaes  ba  gongen  on  swae  frecne  stige,  ba  {)e  .  .  .  (=  in 
praecipitio  pedem  ponant);  44,  10  {)aet  ge  sin  gearwe  to  ganne  on 
sibbe  weg;  58,  20  ba  {)e  gk'b  on  ryhtne  weg  toweard  baes  he- 
fonrices  (=  ad  ingressum  regni  caelorum  tendentibus);  76,  19 
bonne  staepb  se  sacerd  swibe  taelleaslice  on  bone  weg  (=  irre- 
prehensibiliter  graditur);  130,  25  baet  hie  stseppen  on  ryhtne  weg 
(=  ut  recta  valeant  pedes  itinera  carpere);  286,  16  he  gaeb  on 
bone  weg,  ac  he  nat  on  hwaet  he  gaeb;  445,  27  hit  bib  wyrse 
baet  mon  a  onginne  faran  on  sobfaestnesse  weg,  gif  mon  eft  wile 
ongeancierran,  &  baet  ilce  on  faran  (=  tolerabilius  esse  potuisset 
rectam  viam  non  arripere,  quam  post  arreptam  post  tergum  re- 
dire).  Bo.  134,27  hi  hit  ne  s6cab  on  bone  rihtes tan  weg;  138,9 
eft  heo  secj)  hire  gecynde  &  stigf)  on  {)a  daeglan  wegas  wi{)  hire 
uprynaes;  276,  12  ongyn{)  crypan  on  bone  ilcan  weg;  366,  i  wel 
la  wisan  meun  well,  gaj)  ealle  on  {)one  weg  {)e  eow  laera{)  ba 
foremaeran  bisna  f>ara  godena  gumena  &  psera  weorJ)geornena 
wera  be  aer  eow   waeron.     So.   187,  9    hweber    be   bince    {)aet    hi 

Wftlfing,  Syntax  Alfreds  d.  er.  IL  oq 
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aealle  on  änne  weig  {>eder  cumen;  ic  w6ne  peah  baet  hi  cumen 
on  swibe  manige  wegas.  Ps.  18,  6  heo  yrnb  swa  egelisce  on 
hyre  weg,  swa  swa  gigant  yrnb  on  his  weg;  22^  4  peah  ic  nu 
gange  on  midde  J)a  sceade  deabes.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I, 
2^4^  5  sebe  |)e  wisdom  taecb,  and  on  rihtne  weg  pe  gebrinc5. 
§784  y.   Zuweilen  bezeichnet  on   mit    dem  Akkusativ    auch     den 

Ori^  wo  Etwas  Statt  findet,  wozu  sonst  in    der  Regel  der  Dativ 
verwendet  wird  (vgl.  §§  *jgg^  800^    auch  beim  Instrum.  §  821J ;    die 
Beispiele    des  vorigen  §  nähern  sich  auch  dieser  Bedeutung.     Be. 
520,  9  swylce  he  haefde  eac  swa  mycele  heannesse  on  {)aet  cyne- 
rice  (Ä:  on  bam  cynerice;    =  tantum  vero  in  regno  excellentiae 
habuit).     Or.   17,   10  let  him  ealne  weg  paet  w6ste  land    on    baet 
steorbord,  &  {ja  widsae  on  baet  baecbord  {)rie  dagas;   25  him  waes 
ealne  weg  w6ste    land   on   pset  steorbord;   ebenso  27;   19,   14,    17, 
34;  20,  i;  38,  29  beforan  Moyse  &  hys    folce    he    bone  Readan 
Sae  on  twelf  wegas  adrigde,  paet  hie  drigan  fotan  {)aene    sae  ofer- 
ferdon;   116,  i  Philippuse  ge{)uhte  aefter  {)8Bm  J)aet  he  an  land  (G: 
on  lande)   ne  mehte  paem  folce   mid  gifan   gecw6man  I)e  him  an 
simbel  waeron  mid  winnende.    Cp.  2,  10  (s.  §779);  194,  3  bonne 
we    hwaethwugu  stiorwierftes    ongietab    on  ba  {)ft  us  underbiedde 
biob  (=  ea  quae  in  subditis  arguenda  cognoscunt) ;    296,   18  bat 
ahr^rede  mod,  bonne  hit  ongiet  baet  him  mon  birgb  mid  baere  ge- 
sceadlican  andsware,    hit   bib  ataesed    on   baet   ingebonc  (=  quia 
commotae  mentes,  dum    et  parci    sibi  sentiunt,  et    tarnen  respon- 
sionum  ratione  in  intimis  sub  tranquillitate  tanguntur).     Bo.  6,  i 
me    {)a   forl6tan    swa   blindne    on  {)is  dimme    hol;   16,  3    on  {)ara 
mdnfulra    forJ)forl8etenesse   on  {)as    woruldspeda  (Sedg efield:  in 
respect  to);   118,  27  he  is  swibe  biter  on  mu{)e  &  he   ^e  tir{)  on 
ba  pro  tan  {)onne  bu  his  aerest  fandast;   186,  7  hi  dweligende  s6ca{> 
{)aet  hehste  g6d  on  ba  samran  gesceafta.     So.  164,  6  &  his    on 
gehwilce  wisan  to  paere  laenan  tilian  aegpaer  ge  on  s6  ge  on  land 
(land  dürfte  aber  als  endungsloser  lokativer  Dativ  angesehen  werden 
wie  ham,  daeg  usw,\  s,  Sieversens  Grammatik  ^  ^  237,  Anm,  2J;  203,  9 
eall  {)aet  is  on  pisse  weorulde  gewyrb  &  eac   on  pa  weorulde   pe 
on  beob.     Le.  88,  32  gif  mon  folcieasunge  gewyrce,  and    hio  on 
hine  geresp  weorbe;  100,  61   gif  mon  bib  on  hrif  wund;  102,  65 
gif  mon  sie  on  pa  herban  to  pam  swibe  wund.  —   Vgl.  Athei- 
st an  Le.  ISO,  2  paem  pearfum,    pe   on  pa   tun    synd.  —  j^lfric 
(Thorpe)  I.  154,  2g  on  oberne  ende  men  beöb  acennede,  on  opeme 
ende  hi  forbfarab. 

§  7^5  ^*   ^'^^  Zeitangabe, 

Mit  dem  Akkusativ  bezeichnet  on  zur  Zeitangabe,  wann 
Etwas  geschieht  (vgl,  aber  auch  beim  Dativ  §  802).  Be.  476,  29  be  on 
ba  ilcan  tid  for  drihtne  heora  blöd  aguton  (=  eodem  tempore);  31 
swylce  eac  on  ba  tid  on  Breotone  waes  browiende  Scs.  Albanus 
(=  in  ea);  ebenso  und  ähnlich  477,  12;  479,  ii;  482,  3;  484,  18; 
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486,  16;  493,  17;  498,  19;  519,  38;  522,  12;  542,  27;  479,  20 
ba  be  hi  aer  on  Äa  frecnan  tid  beere  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  hi 
hyddon  (=  tempore  discriminis) ;  484,  19*  on  Öyses  mannes  tid 
(=  hoc  ergo  duce);  491,  29  on  bis  tid  (=  in  hoc  enim  tem- 
pore); 503,  21  Äaet  ge  aerest  rihte  Eastran  weor{)ian  on  heora  tid 
(=  suo  tempore);  505,  23  bone  dseg  Öaere  aeriste  ne  weorJ)odon 
on  rihte  tid  (=  non,  suo  tempore);  529,  14  on  ba  sylfan  tid 
(=  tunc  temporis);  541,  23  waes  he  eac  sended  on  sume  tid  to 
Cent;  542,  15  pddt  geiamp  on  ba  tid  his  bisceophades  p2Ct  .  .  . 
(=  tempore  Episcopatus  ejus);  555,  9  on  Äa  tide  baere  myclan 
deadlicnysse  (=  tempore  mortalitatis) ;  ähnlich  561,  31;  609,  3; 
574,  33  on  hwylce  tid  (=  qua  hora);  575,  40  on  midde  niht 
(=  circa  mediam  noctem);  ähnlich  591,  11;  604,  14  on  his  tid 
(=  suo  tempore);  605,  34  on  gerisene  tid  (=  tempore  congruo); 
619,  36  sona  on  aeme  morgen  eode  in  to  me  (=  mane  primo); 
627,  12  on  forewearde  niht  forf)ferde  (==  primo  tempore  noctis); 
645,  3  on  bone  forman  Easterdaeg.  Or.  19,  13  gyf  man  on  niht 
wicode;  ebenso  170,  33;  198,  8;  164,  13  heora  wise  on  naenne 
sael  wel  ne  gefor,  na|>er  ne  innan  from  him  selfum,  ne  utane 
from  oprum  folcum  (=  nulla  unquam  tempora  vel  foris  prospera, 
vel  domi  quieta  duxeruntj;  190,  10  &  I)a  on  daeg  he  mehte  cu- 
man  to  eaira  Romana  anwealde;  226,  17  paere  ilcan  niht  J)e  mon 
on  daeg  haefde  I)a  bürg  mid  stacum  gemearcod;  ebenso  236,  13; 
290,  29  hwaet  he  haefde  Godes  {)eowum  on  oftsit>as  to  labe  ge- 
don.  Cp.  52,  19  on  t>a  tiid  waes  to  herianne  f)aet  mon  wilnode 
biscephades  (=  tunc);  120,  15  wird  die  völlig  gleiche  Be- 
deutung bei  Verwendung  von  Dativ  und  Akkusativ  klar: 
bonne  cymb  his  hiaford  on  baem  daege  {)e  he  ne  w6nb,  &  on  ba 
tiid  I)aet  he  hiene  aer  ndt  (=  in  die  qua  non  sperat,  et  hora 
qua  ignorat) ;  356,  22  on  aelce  tid  siweb  wrohte  (=  omni  tem- 
pore); 413,  29  hie  ne  magon  ealneg  ealla  on  ane  tid  emnsire 
hreowan  (=  uno  eodemque  tempore);  364,  16  baette  ba  gewritu 
on  daeg  liebten  urum  mode ;  304,  8  hine  laedde  burh  baet  w6sten 
mid  "by  fyrenan  sweore  on  nieht,  &  on  daeg  mid  by  sweore  baes 
wolcnes;  433,  14  nkn  mon  ne  maeg  on  niht  gesion  (=  in  nocte); 
ebenso  459,  32;  461,  2  baes  cocces  b6aw  is  baet  he  micle  hludor 
singb  on  uhtan  bonne  on  daegred  (==  profundioribus  horis  noctis). 
Bo.  10,  25  l)u  {)e  |)a  treowa  purh  {)one  stearcan  wind  norpan  & 
eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast,  &  eft  on  lencten  opru 
leaf  seilest;  164,  4  bonne  bi{)  his  on  tid  untilad;  114,  21  on 
lencten  hit  grewb,  and  on  haerfest  hit  fealwa{)  (aber  weiter  Dativ: 
on  sumera  hit  bi{)  wearm,  and  on  wintra  ceald);  24  swa  eac  sio 
sunne  bring{)  leohte  dagas,  &  se  mona  liht  on  niht  (vgL  So,  j68, 
9,  S,  468);  358,  9  on  lengten;  16,  12  ne  miht  {)u  win  wringan 
on  midne  winter,  beah  be  wel  lyste  wearmes   mustes  (= 

Nee  quaeras  avida  manu 

Vernos  stringere  palmites, 

30* 
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Uvis  si  libeat  frui, 

Auctumno  potius  sua 

Bacchus  munera  contulit); 
88,  7  se  h6t  8Bt  sumum  cyrre  forbeßrnan  ealle  Romeburh  on   4nne 
sib;  300,  15  hi  nyston  naenne  o{)erne  God  on  baene  timan;  ebenso 
376,  20;  316,  5    J)e  magon    bet  locian    on    niht   Äonne    on    dseg 
(=s  quarum  intuitum  nox  inluminat,    dies  caecal);  330,   5   hio    ne 
bij)  beah  py  near  psere  sae  pe  hio  bij)  on  midne  daeg.    So.   168,  9 
seo  sunne  bringb  leohtne  daeg  &  se  mona  leoht  on  nyht  fvgL  Bo, 
114^  24^  S,46^).  Ps.  I,  6  py  ne  arisab  f)a  unrihtwisan  on  domes  daeg; 
5,  2  ic  gebidde  on  daegred  to  b6;  3  ic  stände  on  aermergen  be- 
foran  be  aet  gebede;  9,  32  ne  forgit  l)one  t)earfan  on  ende;   16,  3 
pu  come  to  me  on  niht;  41,  3  me  waeran  mine  tearas  for  hlafas, 
segper  ge  on  daeg  ge  on  niht;  ebenso  31,  4;  18,  5  seo  sunne  arist 
swibe  aer  on  morgen  up ;  29,  5  peah  we  w6pon  on  aefen,  he  gedeb 
{)aet  we  hlihhaÖ  on  morgen;  31,  7  gebiddaS  ealle  haiige  to  pe  on 
tilne  timan;  33,  i    ic  bletsige  Drihten  on  aelce  tid;  35  ü,   pa   he 
waes  aflymed  fram  Sawle,  on  {)a  ylcan  tiid  pe  he  genam  his  ceac, 
and  his  spere,  on  his  getelde,  on  niht.     Le.  58,  3  and  hine   ge- 
reste  on  ^one  seofoDan  daeg  {kurz  vorher:  wyrceab  eow  syx  dagas, 
and  on  {)am  siofoban  restaÖ    eow);  74,  5    se    p^  stalab    on  Sun- 
nanniht,  obÖe  on  Gehhol,  obbe    on  Eastron,  oSöe    on  {)one  Hai- 
gan I^unres  daeg,  and  on  Gangdagas,  {)ara  gehwelc  we  willab  sie 
twybote,   swa    on  LenctenfsBSten ;  96,  43    XII    dagas    on  Gehhol. 
—   1^/.   Chronik  (Kluge)  26,  8*j  and  longe    on  daeg  sige  ahton; 
ebenso  g4;  27,  13g  h^r  hiene  bestael  se  here   on  midne  winter  ofer 
tueltan  niht  to  Cippanhamme ;  2g,  265  swa   t>^t    hie  asettan    him 
on  dnne  sip  ofer  mid  horsum  mid  ealle.  —  ^l/ric  (Kluge)  $5^  ij 
and  sy{){)an  on  oberne  mergen  eodon  to  {)am  gefeohte;  56,  64  hit 
gelamp  on  sumne  sael.  —   Wulf  si  an  102,  10   us   is   swyöe    mycel 

{)earf    on  aelcne  timan,  p7eX  we —  Bli,  Ho,  27,  25  se  eges- 

lica  domes  daeg  cymej)    on    {)a  tid  {)e ;  ^7,  16  aerest  on 

aerne  morgen,  opre  sipe  on  underntid,  priddan  sipe  on  midne  daeg, 
feor{)an  si{)e  on  nontid,  fiftan  sil)e  on  aefen,  syxtan  sipe  on  niht, 
seofo{)an  si{)e  on  uhtan;  5j,  77  on  {)as  tid  we  sceolan  habban  god- 
cunde   blisse;    25    he  mannum    gecy{)de    on    J)as  ondweardan    tid 

ealle  {)a  {)ing  pe ;  ebenso  giy  ig;  2g  py  aerestan  daege  on 

midne  daeg  gelimpej)  mycel  gnornung;  loi,  ig  se  getreowa  man 
sceal  syllan  his  god  on  {)a  tid  {)e  .  . ;  /2/,  28  ponne  waere  pml  on 
J)as  halgan  tid  geworden.  —  Holy  Rood  3,  2  ymbe  pa  hdlgan 
r6de,  hu  heo  on  {)eosne  daeg  gefunden  waes. 

Häufig  erscheinen  die  ganz  adverbial  gewordenen  Rede- 
wendungen on  symbel,  on  last,  on  worulda   woruld: 

on  last,  zuletzt.  Cp.  248,  13  &  bu  bonne  sargige  forbaem 
on  last  (=  et  gemas  in  novissimis) ;  278,  8  obbaet  hit  on  last  of 
his  tungan  utabirst  to  openum  bismere  bsem  obrum  (=  ad  extre- 
mum);    429,  31  ba  be  longe  aer  ymbbeahtigeab,    &  hit  bonne  on 
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lasb  burhtiob  (=  qui  in  culpa  ex  consilio  ligantur);  437,  28  bonon 
cytnb  oft  baette  baet  mod  him  aerest  na  ne  ondrset  ba  lytlan 
scylda,  ne,  bonne  on  last,  ba  miclan  (=  ut  niens  assueta  malis 
levibus  nee  gravia  perhorrescat).  Bo.  24,  10  swi{)e  lytelice  olec- 
ca|>  |)sem  Modum  pe  hi  on  last  willa{)  swi{)Ost  beswican;  iio,  17 
ac  sie  lease  gesael{)  hio  tihf)  on  last  neadinga  {)a  pe  hiere  toge- 
{>eodaf)  from  {)aem  sof)um  gesaelt>um  mid  hiere  olecunge  (=  post- 
remo);  256,  31  nu  on  last  \>u  ssedest.  Ps.  48,  12  heo  on  last 
tiliab  to  cwemanne  Gode. 

on  symbel,  immer,  Or.  30,  27  hio  byrstende  wses  on  symbel 
mannes  blödes;  116,  2  pedm  folce,  pe  him  an  simbel  weeron  mid 
winnende;  130,  20  sl6g  &  hiende  {)a  pe  him  on  siml  wseron  mid 
farende  &  winnende;  162,  25  ond  eac  pdL  diofla  pe  hie  an  simbel 
weor{)edon  hi  amirdon ; /<fr»^r  186,  3;  274,  19.  Bo.  32,  6  mid 
pSLxn  piowum  waes  on  symbel  min  plega. 

on  worulda  woruld,  tn  Ewigkeit,  Ps.  9,  5  and  bu  adilgas 
heora  naman  on  worulda  woruld;  ebenso  36,  26;  40,  13;  44,  8; 
19  and  f)onne,  for  py  pk  andett  aelc  folc  on  ecnesse,  and  on  weo- 
rulda  weoruld;  ebenso  47,  12.  —  Ygl,  4  worlda  world  in  §  $$2^ 
S.  265. 

c.  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes.  §  786 

on  aerende,  auf  Botschaft,  Bo.  152,  24  gif  hwelc  swi{)e 
rice  mon  on  his  hlafordes  aerende  faer{);  358^  18  he  sent  ealla 
gesceaftu  on  his  aerenda,  &  he  h6t  ealle  eft  cuman. 

on  are,  zu  Ehren,  Be.  487,  42  waes  be  eastan  {laere 
ceastre  wel  neh  sum  cyrice  on  dre  Sei.'  Martine  iu  geara  ge- 
worht  (=  Ecelesia  in  honorem  saneti  M.);  ebenso  532,  25;  555, 
12;  586,  26;  641,  38;   643,  2.      Vgl,  auch  §  694,  y,  bei  in. 

on  bis m er,  zum  Schimpf,  Or.  234,  22  J)a  sende  him  mon 
ane  bläee  haeelan  angean,  him  on  bismer,  for  triumphan.  Cp. 
44,  9  hiene  mon  seile  on  bismer  hdtan  se  anse6da;  260,  17  ba 
ba  him  man  on  bismer  to  gebaed,  ba  swugode  he  (=  sub  irri- 
sione  adoratus  taeuit).  Le.  90,  3  gif  he  hine  on  bismor  to  ho- 
molan  beseire. 

on  cy{)nesse,  zur  Verkündigung.  Be.  609,  31  on  baere 
stowe  eae  swylee  oft  beo{)  geworden  heofonlieo  maegen  &  haelo 
tacen  untrumra,  on  ey{)nesse  heora  b^gra  geeamunga  (=  meritis 
amborum  testimonium  ferunt). 

on  edwit,  zum  Tadel.  Be.  632,  23  by  laes  him  aetwite  & 
on  edwit  sette  his  gepoftan,  paet  he  ...  .  (=  ne  exprobrarent 
sibi  sodales,  quod  ....). 

on  fultum,  zu  Hülfe.  Be.  482,  40  p9X  hi  Seaxna  beode 
ofer  bam  saelieum  daelum  him  on  fultum  gecygdon  &  gela{)edon 
(=  in  auxilium  voearent);  602,  9  &  him  on  fultum  eygdon  ba 
godcundan  drfsestnesse  (=  invoeantes  divinae  auxilium  pietatis). 
Or.  68,  14  aspon  Tuseea  eyning   him    on  fultum;   ebenso  82,  9; 
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90,  7;  96,5;  io6y  3  |>a  getugon  Somnite  him  on  fultum  Pirmsan 
Epira  cyning;  ebenso  11  o,  8;  112,  2.  Ps.  17,  9  he  onadde  heo- 
fonas,  and  astih  me  on  fultum;  33 ,  ü  p2et  him  God  sende  bis 
godcUndne  engel  on  his  fultum. 

on  haelo,  zum  Heile.  Cp.  399,  25  he  cwseb  baet  hio  waere 
swlbe  neah,  &  deah  genoh  faest  on  his  haelo  (=  et  tamen  ad  sa- 
lutem  tuta  perhibetur). 

on  her en esse,  zum  Lohe.  Be.  599,  12  he  ba  swylce  eac 
Äa  ytemestan  word  on  his  herenesse  betynde  (=  verba  in  laudem 
ipsius  clauderet). 

on  hergiunge,  zur  Plünderung,  Or.  138,  8  gewealdenne 
here  on  Drysci  &  on  Umbre  sendon  an  hergiunge. 

on  lof,  zum  Lobe,  Be.  599,  11  seo  tunge  be  swa  monig 
haiwende  word  on  baes  scyppendes  lof  gesette  (=  in  laudem  Con- 
ditoris  composuerat). 

on  täcon,  zum  Zeichen,  Be.  611,30  ba  genämon  hi  sumne 
dael  his  feaxes  him  to  reliquium,  paet  hi  mihton  heora  biddendimi 
freondum  syllan,  o{)I)e  aetywan  on  täcon  baes  wundres  (=  in  Sig- 
num miraculi). 

on  weorpung,  zur  Verehrung,  Be.  641,  42  dyde,  |)aBt 
he  aeghwanon  msBSt  reliquia  begeate  bara  eadigra  A'pla.  &  Cristes 
martyra,  &  on  heora  weor{)ungc  wibedas  sette  &  porticas  worhte 
&  todaelde  on  {)aet  sylfe  binnan  baere  ylcan  cyricean  weallum 
(^  in  venerationem  illorum  poneret  altaria,  distinctis  porticibus  in 
hoc  ipsum  intra  muros  ejusdem  Ecclesiae;  Miller:  for  this 
purpose). 

Vgl,  auch  Le.  80,  i  mid  LX  scill.  gebete  I)am  byrgean,  and 
paet  sie  on  cwicaehtum  feogodum,  and  mon  naenigne  mon  on 
J)aet  ne  seile  (zu  diesem  Zwecke?), 

d,  on  bei  Zeitwörtern, 

§  787  a.  Bei  Zeitwörtern    des   Glaubens,    des    Vertrauens,    des 

Hoffens,  der  Fr e u de^  des  Zornes  führt  o n  mit  dem  Akku- 
sativ  Das  ein,  woran  man  glaubt,  worauf  man  vertraut  oder 
hofft^  worüber  man  sich  freut  oder  erzürnt, 

aa,  blissian>  sich  freuen,  Ps.  32,  17  Drihten  ys  ure 
fribigend,  and  ure  gescyldend,  and  on  hine  i)lissiab  ure  heortan, 
and  to  his  halgan  naman  we  hopiab.  Vgl,  beim  Dativ  §  812, 
beim  Instrumentalis  §  824,  a, 

ßß.  geföon,  sich  freuen,  Be.  570,  14  ba  wundredon  ealle 
menn  &  on  {)aet  gefegon,  hwylc  wundor  beere  haelo  burh  Drihtnes 
gife  aetjrwde  &  geworden  waes  (==  mirantibus  &  gaudentibus 
cunctis,  quid  ....).  Cp.  207,  18  ic  eom  suibe  gef(6onde  on 
Dryhten,  baette  ge  .  .  .  (=  gavisus  sum  in  Domino  vehementer, 
quoniam  .  .;  C  liest:  Dryhtne).  Vgl,  beim  Dativ  §  812,  beim  Ge- 
nitiv §  1$,  d,,  I,  S,  ig), 

yy,  gehyhtan,    hoffen,  vertrauen,     Ps.  27,  8  on  hine  ge- 
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hyht  min  heoKe;  32,  18  sy  I)in  mildheortnes  ofer  us,  swa  swa 
we  gehyhtab  on  1)6.  —  Vgl,  Bit.  Ho,  in,  8  we  sceolan  gehyhtan 
on  Godes  pa,  gehalgodan  cyricean  &  on  ba  rihtgelefedan.  — 
^A  §  '03y  I,  S,  206. 

dd,  geliefan,  glauben,  Be.  481,  31  Palladius  waes  sended 
to  gelyfendum  Scottum  on  Crist  (=  ad  Scottos  in  Christum  cre- 
dentes) ;  37  to  Scottum  ba  Öe  on  Crist  gelyfdon;  nachgestellt: 
551,  28  hi  ne  woldan  heora  Gode  hyron  Jone  be  hi  gescop  & 
hi  on  gelyfdon.  Ebenso  Or.  296,  23  his  diofolgiida  {)e  he  on 
gelifde.  Cp.  467,  30  he  wolde  Äaet  on  worulde  forÖ  of  bsem 
innobum  a  libbendu  waetru  fleowen,  Öe  wel  on  hine  gelifden  under 
lyfte.  Ps.  12,  5  ac  ic  {)eah  on  {)ine  mildheortnesse  gelyfe.  — 
Vgl,  Wu  Ifs  ta  n  21, 1$  on  paene  we  gelyfaÖ  and  on  his  sunu,  urne 
drihten  Crist,  and  on  {)one  halgan  gast;  33,  10  se  gelyfÄ  anrsed- 
lice  and  rihtlice  on  hine;  65,  25  paet  he  on  Crist  gelyfe.  —  -^Z- 
fric  (Kluge)  54,200  on  hine  gelyfende;  2  gelyfed  swyl)e  on  god; 
6  on  Crist  gelyfed;  59,  18  to  gelyfenne  on  I)as  halgan  {irynnesse; 
60,  60  sume  hi  gelyfdon  on  fyr  for  his  faerlicum  bryne,  sume  eac 
on  wsBter  and  wur{)odon  hi  for  godas,  sume  on  I)a  eor{)an.  — 
Vgl,  beim  Dativ  §  812, 

SS.  getreo\7ian,  getriewan,  getruwian,  vertrauen.  Be. 
471,  11  ic  getreowige  on  ?)ine  geomfulnysse;  482,  18  hi  ma  on 
godcundne  fultum  getreowodan  (=  confidentes  in  divinum  auxilium); 
485,  40  getreowode  on  Godes  fultum;  556,  23  waes  getrywende 
on  Cristes  fultum  (=  Christo  duce  confisus);  auch  mit  in  und 
Dativ:  509,  22  (s.  §  68g.  ßj.  Ps.  2,  i^  pa  pe  nu  on  hine  ge- 
try waÄ ;  ^2,  15  se  pe  getruwab  on  his  horses  swiftnesse;  43,  8 
ne  getruwode  ic  naefre  on  minne  bogan.  Vgl.  beim  Dativ  ^  72. 
d, — g.,  I.  S.  p6. 

CC*  iersian,  zürnen.  Cp.  1 88,  8  daet  mon  irsige  on  obeme 
for  his  g6de. 

r(if\.  wynsumian,  sich  freuen.  Be.  582,  37  deofolgyld  on- 
scunedon  &  eallra  heora  heortan  &  lichoman  wynsumedon  on  bone 
lifigendan  God  (=  cor  omnium  &  caro  omnium  exultaverunt  in 
De  um  vivum). 

ß.  Bei  Zeitwörtern   des    Greifens   und  Ergreif ens  führt%  788 
on  derer  Objekt  ein. 

aa,  befön,  ergreifen.  Cp.  198,  14  gif  hwaem  gebyrige 
baet  he  for  his  ägnum  unbeawum  on  ba  taelinge  his  hlafordes  befö 
(=  cum  praelatae  dignitati  saltem  innoxie  et  latenter  derogant; 
Sweet:  „if  any  one  happen  to  engage  in  blaming  his  lord"); 
23  baet  he  on  baes  hwaer  befoo  be  wib  his  willan  sie  (=  quando 
vel  in  minimis  lingua  labitur;  Sweet:  to  engage  in  anything 
against  his  will);  238,  12  bonne  hwa  on  ba  16asunga  befehb,  bonne 
ne  maeg  he  of,  ac  .  .  .  (=  dum  fallaciam  suam  tueri  conantur; 
Sweet:  when  any  one  takes  to  excuses) ;  401,20  forbaem,  bonne 
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se  Godes  ftiow  on  bset  gemearr  bsere  wonildsorga  befeYib,  beah 
he  bonne  haebbe  beflogen  Äone  gesinscipe,  bonne  naefÖ  he  no 
beflogen  Ja  byrbenne  (=  quem  ergo  coelibem  curarum  saecula- 
rjum  impedimentum  prsepedit,  et  conjugio  se  nequaquam  subdidit, 
et  tarnen  conjugii  onera  non  evasit;  Sweet:  when  the  servant  of 
God  lets  himself  be  impeded  by  worldly  cares;  B.-T,:  accepts 
the  hindrance  of  worldly  cares). 

ßß.  fön,  ergreifen.  Be.  588,  22  ba  feng  sßfter  hire  on 
ba  benunge  Abbudissan  Seaxburh  hire  sweoster  (=  cui  successit 
in  ministerium  Abbatissse).  Cp.  50,  2  bylses  senig  unclaensod 
dorste  on  swae  micelne  haligdom  fon  baere  claenan  b6nunge  baes 
sacerdhades  (=  adire  ministeria^ ;  240, 19  beah  bset  unclaene  mod 
swibe  hrsedlice  f6hb  on  ba  ladunga,  &  mid  baere  beheleb  his  f6t 
&  ba  staepas  his  unnyttan  weorces  (=  et  tarnen  adductis  repente 
excusationibus  impura  mens  introrsus  pedes  colligit,  quia  cuncta 
iniquitatis  suae  vestigia  abscondit).  Bo.  256,  12  forf)aem  bu  4 
ymbe  sticce  f6hst  eft  on  ba  ilcan  spraece;  258,  22  ne  f6  we  na 
on  ba  bisena  and  on  bispell  for  bara  leasana  spella  lufan ;  29  se 
mon  .  .  .  ne  sceolde  f6n  on  to  ungelic  bispell  baere  spraece  be  he 
bonne  sprecan  wolde;  334,  3  hit  is  neah  {)aere  tide  be  ic  ge- 
tiohhod  haefde  on  ober  weorc  to  f6nne.  So.  177,  22  genoh  wel 
{)U  f(6hst  on  {)a  spece  &  genoh  rihte  pu  hyt  understentst;  192,33 
uton  gebeton  hyt,  uton  fon  on  obre  boc  forewearde. 

77'  gripan,  ergreifen.  Cp.  40,  5  f)aet  hira  nan  ne  dürre 
grfpan  swae  orsorglice  on  baet  rice  &  on  bone  lareowdom  (=  ne 
imperfecti  quique  culmen  arripere  regiminis  audeant);  52,  7  ac 
ba  pe  willab  gripan  on  swelcne  folgob  for  hiera  gidsunge  hie  dob 
him  to  lade  [leafe]  bone  cwide  {)e  sanctus  Paulus  cwaeb  (=  qui 
praeesse  concupiscunt);  62,  8  hu  dear  se  grfpan  on  ba  scire  bset 
he  aerendige  obrum  monnum  to  Gode,  se  se  pe  .  .  .  (=  qua  mente 
apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit,  qui  ....).  Vgl. 
beim  Akkusativ  §  103,  I,  S.  224. 

%  789  7'  ^^i  Zeitwörtern    des  Lehrens^    Mahnen s    und    Über- 

rede ns  bezeichnet  on  Das,  worin  durch  das  Lehren  eingeführt 
wird^  wozu  ermahnt  und  überredet  wird. 

oa.  laeran,  lehren.  Be.  526,  9  Scottas  laerdon  geonge  & 
ealde  on  reogollicne  beodscipe,  forbon  {)e  munecas  waeron  ba  be 
hider  coman  to  laeranne  (=  imbuebantur  praeceptoribus  Scottis 
parvuli  Anglorum,  una  cum  majoribus  studiis  &  observatione  dis- 
ciplinae  regularis). 

ßß.  manian,  ermahnen.  Be.  505,  6  baet  Laurentius  mid 
his  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  ba  innysse  baere  hal- 
gan  cyrican,  ealles  maest  ymb  eastrena  healdnyssa  (=  ut  L.  cum 
Coepiscopis  suis  Scottos  unitatem  sanctae  Ecclesiae,  &  maxime  in 
Pascha  observando  sequi  monuerit). 

yy.  tyhtan,  überreden.     Cp.  50,  2 1  God  selfa  tyhte  Moyses 
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on  bone  folgob,  swsebeah  he  hiin  ondred  (=  M.  suadente  Domino 
trepidat);  vgl.  52,  10  gif  he  hit  j)a  herede  &  on  (=  dazu)  tyhte, 
eft  he  stirde  beere  gewilnunge  (=  qui  tarnen  laudans  desiderium, 
in  pavorem  vertit  protinus  quod  laudavit);  —  90,  13  se  lareow 
sceolde  beon  mihtig  to  tyhtanne  on  hal wende  l4re  (=  ut  potens 
Sit  exhortari  in  doctrina  sana).  So.  179,  25  {)8Bt  he  us  onbrirde 
&  on  {)set  tihte,  pset  we  aerest  wel  willen.      Vgl,  bei  to  §  gi'j. 

Anmerkung  /:  Hierhin  ist  auch  am  besten  zu  rechnen  die 
wörtlich  aus  dem  Lateinischen  übersetzte  Stelle:  Cp.  309,  17  to 
baem  lytegan  feonde,  be  baes  aerestan  monnes  mod  ontynde  on 
bsBS  seples  gewilnunge  (=  hosti  callido,  qui  primi  hominis  sensum 
in  concupiscentiam  pomi  aperuit).      Vgl,  bei  to  §  S*ji. 

Anmerkung  2:  Die  Person^  die  man  überredet^  wird  ein^ 
mal  durch  on  eingeführt  bei: 

geläcan,  das  nach  B.-T,  bedeutet  „to  play  a  trick  on,  de- 
lude",  das  aber  wohl  eher  =  „bewegen  zu  Etwas^^  {PS^-  läcan) : 
Or.  112,  23  he  hiene  geeabmedde  to  {)aem  folce  {)e  he  him  {>aer 
heardost  ondr6d,  {)aet  waeron  Thesalii,  &  on  hie  gelec  f)aet  hie  mid 
him  on  Athene  wunnon.  Auch  Sweet  im  Stud,  Dict,  übersetzt 
„persuaded",  während  Hall  „to  trick,  cheat,  delude**  giebt. 

5,  Bei  Zeitwörtern  des  Spr echens  führt  on  mit  dem  Akku-^  790 
sativ  Das  ein^  worüber  gesprochen   wird^    oder    worauf  sich   die 
Äu/serung  bezieht,     Or.   164,  5   &  peah  gemong  {jsBre  heringe  {)yl- 

jica  bismra  on  hie  seife  asaedon.  Cp.  216,  14  bsem  gilpnan 
bib  liofre  bsBt  he  secge  on  hiene  selfne,  gif  he  hwaet  godes  w4t 
(=  de  se).  Bo.  172,  4  hwaet  godes  magan  we  secgan  on  |)a 
flaesclican  unpeawas  (=  quid  autem  de  corporis  voluptatibus  lo- 
quar)  ;  80,   13  he  noide  meldian  on  his  geferan. 

6.  Bei  Zeitwörtern  des    Verw  an  dein  s    und  üb  er  setze  ns^  79 1 
führt   on   mit  dem  Akkusativ  Das  ein,    worin  verwandelt  oder 
übersetzt  wird: 

au.  areccan,  übersetzen.  Cp.  2,  15  4n  serendgewrit  of 
Laedene  on  Englisc  areccan. 

ßß,  behwyrfan,  verwandeln,  Cp.  222,  3  &  se  goda 
crseft  be  he  beer  licette  baere  forgifnesse,  wierb  behwirfed  on 
wiersan  scylde  (=  in  deteriorem  culpam  odii  virtus  ostensa  ver- 
tatur). 

yy.  gecirran,  verwandeln,  Be.  616,  7  se  earm  waes  on 
mycelre  \Miller  hat  das  richtige  mycel«e)  swyle  gecyrred  (=  bra- 
chium  versum  in  tumorem).  Cp.  250,  10  oft  sio  haelo  baes  licho- 
man  on  unbeawas  wierb  gecirred  (=  accepta  salus  carnis  per 
vitia  expenditur). 

M,  gehiwian,  umwandeln.  Be.  552,  14  bara  treowa  aecyrf 
&  lafe  o{){)e  on  fyre  forbaernde  waeron  of){)e  on  hwylchugu  fatu  ge- 
hl wade  weeron  mennisces  bryces  (=  in  vasa  humani  usus  for- 
marentur). 
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BS.  gehwyrfan,  verwandeln.  Be.  600,  34  (eall  bas  ge- 
timbro  ....),  neah  is  paet  hi  eall  fyr  fornimef)  &  on  axsan  ge- 
hwyrfe{)  (=  .  .  in  proximo  est  ut  ignis  absumens  in  cinerem  con- 
vertat);  601,  13  ba  hus  .  .  .  .  ba  syndon  nu  on  hus  gehwyrfed 
oferaeta  &  druncennesse  &  leasspellunga  &  obra  unalyfedlicra 
scylda  (=  in  commessationum  .  .  .  sunt  cubilia  conversae).  Or.  38, 
21  ac  seo  hreowsung  {)e  him  I)a  gewearb  wearb  swybe  rabe  on 
wyrsan  ge{)anc  gehwyrfed. 

??•  (ge)wendan,  awendan,  übersetzen^  sich  verwandeln. 
Cp.  4,  21  {)aet  hi  hiora  J)a  nanne  dsel  noldon  on  hiora  gegen  gebiode 
wendan;  ähnlich  6,  2,  18,  24;  8,  13;  —  146,  3  baet  hit  bonne 
swae  beald  sie  for  his  freodome  baet  hit  ne  gewende  on  selflice 
&  on  ofermetto  (=  in  superbiam  non  erumpat);  224,  22  ba  man- 
bwaernesse  {)e  he  aer  burhtogen  haefde  eft  beahtigende  on  yfel  ge- 
went  (=  in  malitiam  vertunt). 

§792  C   Bei   Zeitwörtern    des    Teilens  führt   on    die  sich  erge- 

b enden  Teile  im  Akkusativ  ein. 

aa.  daelan,  teilen.  Bo.  186,  6  peah  hine  dysige  man  on 
manig  daelan;  312,  13  ac  ic  wille  daelan  ba  yfelan  bam  yfelum 
nu  on  twa. 

ßß.  todselan,  teilen,  Be.  530,  6  todaelde  on  twa  biscop- 
scire  WestSeaxna  m8egl)e  (=  dividens  in  duas  parochias  provin- 
ciam);  627,  21  ealle  his  aehto  on  breo  todaelde  (=  in  tres  divisit 
portiones);  635,  33  ba  waes  se  biscopdom  baere  maeg[)e  on  twa 
B.'scire  todaeled  (=  in  duas  parochias  divisus  est).  Or.  1,1  hu 
ure  ieldran  ealne  f)isne  middangeard  on  {)reo  todaeldon;  ebenso 
8,  3 ;  20,  28  f)onne  todaelab  hi  his  feoh,  {)aet  {)aer  to  lafe  bib 
aefter  |)aem  gedrynce  &  {)aem  plegan,  on  fif  obbe  syx,  hwilum  on 
ma,  swa  swa  {)aes  feos  andefn  bib;  46,  16  hie  heora  here  on  tu 
todaeldon  (=  agmine  diviso  in  duas  partes);  268,  4  hi  waeron  I)a 
aerestan  men  {)e  Romana  onwald  on  tu  todaeldon  (=  hi  primi 
rempublicam  aequo  jure  tutati  sunt).  Cp.  22^  18  ic  hi  todaele  on 
feower;  36,  16  ne  todael  bu  on  to  fela  bin  mod,  &  bin  weorc 
endemes  (=  ne  in  multis  sint  actus  tui);  314,  7  bonne  baet  mod 
bib  forlaeten  &  onstyred  &  todaeled  ungebafenlice  &  unendebyrd- 
lice  on  unbeawas  (=  si  inordinatis  demissa  motibus  mens  vitiis 
dissipatur).  Bo.  96,  17  heora  spraec  is  todaeled  on  twa  &  hund- 
seofontig,  &  aelc  {)ara  spraeca  is  todaeled  on  manega  beoda,  &  |)a 
sint  tolegena  &  todaelda  mid  sae  &  m{d  wudum;  190,  6  beah  nu 
God  änfeald  seo  &  untodaeled,  swa  swa  he  is,  se  mennisca  ge- 
dwola  hine  todaelf)  on  monig  mid  heora  unnyttum  wordum  (=  hoc 
igitur,  quod  est  unum  simplexque  natura,  pravitas  humana  dis- 
pertit);  12  bonne  hi  bonne  heora  god  on  swa  manige  daelas 
todaelaf). 

yy,  tolicgan,  sich  trennen,  teilen.  Or.  12,  32  &  f>onne 
for|)  |)onan  west  irnende  heo  tolif)  on  twa  ymb  an  igland.  Vgl. 
auch  Bo,  g6,  77  bei  ßß. 
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<W.  tonemnan,  durch  Namengehung  unterscheiden,  einteilen, 
Or.  8,  4  &  hie  {)a  prie  dselas  on  {)reo  tonemdon:  Asiam,  &  Eu- 
ropem,  &  Affricam  (=  ejusque  tres  partes,  Asiam,  Europam,  et 
Africam  vocaverunt) ;  14,  22  &  nor{)  oj)  {)one  garsecg  is  eall 
Sci{)|)ia  lond  binnan,  peh  hit  mon  tonemne  on  twa  &  on  {)ritig 
t)eoda.  Bo.  190,  3  he  bip  anfeald  untodaeled,  l)eah  hi  aer  on 
manig  tonemned  waere;  vgU  188^  19  is  to  ge{)encenne,  {)set  {)a  fif 
{>ing  be  we  ser  ymbe  sprsecon,  |)eah  hi  tonemde  seon  mid  wor- 
dum,  paet  hit  is  eall  dn  bing,  Äonne  hi  gegaderode  beof),  {)aet  is 
anweald,  &  genyht,  &  foremaemes,  &  weor{)scipe  &  blis  (=  ne- 
cessarium  est,  sufficientise,  potentiae,  claritudinis,  reverentiae,  iocun- 
ditatis  nomina  quidem  esse  diversa,  nullo  modo  vero  discrepare  . 
substantiam). 

*«fi.  tosceadan,  trennen  Cp.  453,  17  baet  he  maege  seif 
gdn  orsorglice  betwuxn  oberra  monna  unbeawas,  swa  swa  scearp 
sweord  ba  wunde  tosceat  on  tu,  &  gaeb  gehalre  ecgge  forb  (  = 
ut  inter  passiones  medias  uno  quidem  ductu  transeat,  sed  more 
gladii  bicipitis  tumores  cogitationum  carnalium  ex  diverso  latere 
incidat). 

71,    Auch  hei  noch    einigen    anderen   Zeitwörtern   führt    on§  793 
wie   bei  den  in  den  beiden  vorigen  §§  genannten  das  Ergebnis  der 
durch  sie  ausgedrückten  Thätigkeit  ein, 

aa,  bebycgan,  verkaufen.  Be.  514,  39  he  sceolde  his 
freond  J)one  betstan  on  nyde  gesettum  on  gold  bebycgean  (= 
amicum  suum  optimum  in  necessitate  positum  auro  vendere). 

ßß,  fyWaLn,  /allen.  Be.  481,  24  &  heora  gewinnan  hi 
ehtan  &  slogan  &  on  waell  fyldon. 

yy,  geän(i)an,  vereinigen,  Be.  548,  21  o{)  paet  be  hi 
waeron  on  aenne  unmaetne  16g  gednede  &  gesomnade  (=  in  in- 
mensam  adunati  sunt  üammam). 

(JA  gesettan,  setzen,  Or.  80,  19  ac  gesette  {)a  men  on 
aenne  truman  {)e  mon  hiora  maegas  aer  on  baem  londe  slog. 

€6.    gesomnian,  versammeln,     Be.  548,  21  ^.  yy), 

ff.  (ge)tellan,  anrechnen,  Be.  493,  25  we  bonne  f)aet 
sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  tellaf)  (=  ipsam  ei  poenam  suam 
in  culpam  deputamus);  494,  2  seo  oferflouwnys  baes  gecyndes  hire 
ne  maeg  on  synne  geteled  beon  (=  quia  ei  naturae  superfluitas  in 
culpam  non  valet  reputari);  495,  i  forhwon  bonne  {)aet  wif  I)aet 
heo  claene  mode  of  gecynde  browaj),  sceal  hire  on  unclaennysse 
geteled  beon  (=  cur  quod  munda  mente  mulier  ex  natura  patitur, 
&  in   immunditiam  reputetur?). 

e.  on  in  adverbialen  Redewendungen, 

a.  Örtliche.  §  794 

aa,  on  band. 
aaa.  In  der  Wendung  on  band  gangan  =  jiVä  ergeben. 
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.  477,  II  eode  him  on  hond  (=  se  militibus  exhibuit);  482, 
16  paet  heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (=  multos 
eorum  coegit  victas  infestis  praedonibus  dare  manus) ;  ^^^«^0484,  5 
(=  manus  hostibus  dabant).  Or.  92,  25  hie  pa,  eac  besseton,  o7> 
hie  sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan;  134,  18  ealle 
{)a  burgware  ne  mehton  hiene  senne  genieddan  p2et  he  him  an 
band  gdn  wolde;  ferner  170,  7;  174,  22  \  176,  2y^  196,  27,  34; 
198,  15;  206,  21;  230,  6;  238,  10,  24;  270,  8.  Le.  94,  42,  §1 
gif  he  wille  on  band  g4n  and  bis  waepenu  sellan;  ebenso  96,  4; 
vgL  auch  64,  42   in  §  y^g^  S,  460  u. 

ßßß,  Be.  629,  9  ba  cirde  he  sona  on  ba  swi{)ran  band 
(=r  qui  mox  conversus  ad  dexterum  iter).  Or.  50,  14  hwa  is 
{)aette  ariman  maege  hwaet  {)aer  moncynnes  forwearb  on  aegbere 
band ;  ebenso  56,  9 ;  58,  3  heora  {jeh  wurdon  feawa  to  Idfe  on 
dbre  band.  Cp.  82,  12  gab  ge  gewaepnode  segber  ge  on  ba  swi- 
bran  hond  ge  on  ba  winestran  mid  baem  waepnum  rybtwisnesse 
(=  per  anna  justitiae  a  dextris  sinistrisque  gradiens).  Ps.  44,  11 
{)aer  Stent  cwen  {)6  on  f)a  swybran  band.  —  VgL  ^'pelstan  Le, 
146^  2  and  beo  ^ara  aelc  faestende  on  aegbera  (Z./  aegbere)  band. 
ßß,  on  healfe.  Be.  548,  32  ba  twegen  bim  on  twa 
healfa  flugon  (=  ab  utroque  latere);  589,  9  eall  seo  gesomnung 
bro{)ra  &  sweostra  on  twa  hälfe  singende  ymbstodon  (=  omnis 
congregatio,  hinc  Fratrum,  inde  Sororum  psallens  circumstaret) ; 
627,  37  waes  unc  on  ba  wynstran  healfe  geseted  (=  ad  laevam 
nobis  sita);  39  waes  aeghwseper  monna  sawla  füll,  ba  wrixendlice 
on  twa  hälfe  gesewene  waeron  swa  swa  mid  unmaetnesse  miceles 
stormes  worpene  beon  (=  vicissim  hinc  inde  videbantur  jactari). 
Or,  8,  9  on  baem  nor{)daele,  {)aet  is,  Asia  on  {)a  swil)ran  healfe 
(==  a  dextra  sui);  12,  12  Asia  on  aelce  healfe  is  befangen  mid 
sealtum  waetre;  16,  12  on  o{)re  healfe  Donua  {)aere  ie;  ebenso  17, 
23;  19,  i;  24,  14;  15  on  westhealfe;  16  on  norbbealfe;  64,  33 
on  aeg{)ere  healfe;  ebenso  132,  18;  80,  27  him  mon  sceolde  an 
ma  healfa  on  feohtan  f)onne  on  äne;  144,  32  hit  onbaemdon  an 
feower  healfa;  ebenso  196,  19;  156,  22  paet  mon  aenig  wsel  on  |)a 
healfe  rimde  {)e  {)onne  wieldre  waes;  ebenso  212,  17;  176,  3  hie 
{)onne  on  Reguluses  fird  on  twa  healfa  {)wyres  on  f6re;  ebenso 
178,  23;  240,  28;  242,  3;  184,  3  him  mon  on  {»reo  healfe  on- 
winnende  waes;  160,  25  p2et  on  aelce  healfe  {laes  fyres  seo  eor|)e 
waes  fif  aecra  braede  to  axan  gebumen;  20,  6  on  subhealfe  &  on 
westhealfe  {)aes  muban  sindon  Maesi,  Creca  leode.  Cp.  306,  4 
bonne  ne  16ten  hie  no  hie  eallinga  on  aelce  healfe  gebigean;  431, 
9  bonne  bib  hit  on  sume  healfe  open  to  wundianne.  Bo.  204,  3 
beo  ne  helt  on  nane  healfe;  104,  25  behealde  he  on  feowerbealfe 
Ws;  356,  26  hi  ne  laet  God  on  dne  healfe  {jses  beofones  bion; 
98,  6  pa.  Scibbeas  pe  on  o{)re  healfe  f)ara  munta  bugiaj).  Ps. 
II,  9  beah  pa  unrihtwisan  us  ütan  begAn  on  aelce  healfe;  ebenso 
16,  9;  vgl,  auch  47,  2  in  §  779.  —  Vgl,  JE^elsian  Le,  146,  §2 
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and  ne  beo  pser  on  niöre  healfe  na  ma  manna  ponne  XII.  — 
JBlt\  Ho.  gj,  4  he  gesaet  Godfaeder  on  pa  swi{)ran  healfe.  — 
^Ifric  (Thorpe)  I.  222^  13  se  engel  säet  on  Äa  swibran  healfe 
baere  byrgene;  ebenso  15, 

yy.  on  twa;  Bo.  236,  15  hi  hwilum  willaj)  on  twa;  294, 
17  {)3ette  god  &  yfel  bio{)  simle  ungej)waere  betwux  him  &  simle 
on  twa  willa{).      Vg/,  auch  die  Beispiele  in  §  *jg2, 

dS.  on  bsecling,  rückwärts.     Be.  613,  28   ba  aet  nyhstan 

locodan    we    on  baecling  hw8el)er  wen  waere  paet (=  post 

terga  respiceremus) ;  628,  29  ba  gehyrde  ic  semninga  micelne 
sweg  me  on  baecling  (=  post  terga);  619,  13  ba  gehyrde  ic  bone 
B.'  me  on  baeclinga  mid  geomerunga  cwepan  (=  post  tergum; 
Miller  liest  baeclinge).  Ps.  43,  12  {)u  haefst  nu  us  gehwyrfde 
on  baeclincg;    19  ure  mod  ne  eode  on  baeclincg  fram  {)6. 

€€.  on  earsling,  ärschlings,  rückwärts,  Ps.  6,  8  gan  hy 
on  earsling;  34,  5  syn  hi  gecyrde  on  earsling. 

ß,  on  Öset  geräd,  unter  der  Bedingung,  zu  dem  Zwecke,^  795 
Or.  52,  33  Cirus  Persea  cyning  haefde  {)riddan  dsel  his  firde 
beaeftan  him,  on  l)aet  gerad,  gif  aenig  waere  {)e  fyr  fluge  J)e  on 
baem  gefeohte  waes  ponne  to  J)aem  folce  pe  |)aer  beaeftan  waes, 
f)aet  hine  mon  sloge  swa  rabe  Swa  mon  hiora  fiend  wolde  (= 
proposito  suis  metu,  si  quis  e  praelio  cedere  moliretur,  ferro  ex- 
ciperetur);  122,  4  siex  hund  gisla  on  his  geweald  underfeng,  on 
paet  gerad  {)aet  hie  him  sil){)an  ece  {)eowas  waeren;  180,  12  hie 
hit  him  on  {)8öt  gerdd  geafon,  {)aet  hie  him  Siciliam  to  ne  tugen 
ne  Sardiniam  (=  conditiones  autem  erant,  ut  Sicilia  Sardiniaque 
decederent);  190,  31  ealle  {>a  men  J)e  hie  on  beowdome  haefdon 
hie  gefreodon,  on  l)8Bt  geräd  {)8Bt  he  him  dbas  sworan  paet  hie 
him  aet  {jsem  gewinnum  gelaesten) ;  202,  20  wearb  Cartainum  frib 
aliefed  from  Scipian  mid  {)ara  senata  willan,  on  {)aet  gerid  {)aet 
|)a  igland  Sicilia  &  Sar{)inia  hierden  to  Romanum ;  236,  8  |)a  Silla 
geacsade  on  hwelc  gerdd  (=0«  welchem  Zwecke)  Marius  com  to 
Rome.  Bo.  32,  16  swa  ic  wolde,  la  Mod,  f)aet  ^u  {)6  fore  up  to 
US,  gif  b6  lyste,  on  {)a  gerad  J)8Bt  J)u  eft  mid  us  {)a  eor{)an  secan 
Wille  for  godra  manna  {)earfe.  So.  186,  7  noide  pe  lufian  on  ndn 
ober  gerab  butan  J)u  woldest  aelce  ober  lufe  al6tan.  Ps.  9,  ü, 
and  on  {)a  ylcan  gerdd  hine  singb  aelc  rihtwis  mann  be  his  sylfes 
feondum.  —  VgL  ^'^  eis  tan  Le,  130,  5  ic  wille  eowres  geunnan 
eow  rihtlice,  on  pa  gerad,  pe  ge  me  geunnan  mines. 

y,  Art  und   Weise,  §  796 

«a.  on  "svisan:  Be.  472,  32  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on 
ol)re  wisan  gemete  of){)e  gehyre,  {)aet  he  me  pddt  ne  otwite  (=  si 
qua  aliter  quam  se  veritas  habet  posita  repererit);  492,3  ne  miht 
bu  on  o{)re  wisan  bisceop  halgian  butan  obrum  bisceopum  (= 
non  aliter  potes);  6  ne  sceal  bisceopa  halgung  on  opve  wisan 
wesan  nemne  on  gesomnunge  &  on  gewitscype    breora    bisceopa 
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(=  per  omnia  Episcoporum  ordinatio  sine  adgregatis  tribus  £pi- 
scopis  fieri  non  debet);  496^  28  baet  hwae{)ere  on  obre  wisan  psöt 
gastlice  folc  is  ongytende  under  ?)am  ylcan  andgyte  be  we  fore- 
sprecende  waeron  (=  aliter) ;  598,  2 1  wi^  bam  ba  Öe  on  o{)re  wisan 
d6n  woldon  (=  aliter  facere).  Or.  108,  15  an  wifmon,  pe  on  heora 
wisan  sceoide  nunne  beon;  138, 30  Somnite  awendan  on  o{)re  wisan 
seg{)er  ge  heora  sceorp  ge  eali  heora  waepn  ofersylefredan ;  250,  20 
ne  for  pan  p2eite  aenigum  folce  his  aegenu  ae  gelicade  to  healdenne, 
buton  on  pa  wisan  pe  him  Agustus  bebead;  268,  13  pset  hi  heora 
an  sume  wisan  gehulpen.  Cp.  68,  15  se  .  .  .  t>e  on  nane  wisan  ne 
maeg  ryhtwisnesse  gesion  (=  qui  veritatis  lucem  videre  non  si- 
nitur) ;  132,  8  bonne  he  .  .  .  his  on  pa.  ilcan  wisan  tiolab  |>e  hie 
dob;  172,  17  ne  gedafenab  hit  no  baet  we  ealle  men  on  ine  wisan 
leeren  (=  non  una  eademque  cunctis  exhortatio  congruit);  174, 
12  on  obre  wisan  mon  sceal  manigean  weras,  on  obre  wif;  usw, 
usw.;  358,  I  gif  he  aer  on  baes  ofermodan  engles  wisan  innan  his 
ingebonce  of  Godes  gesihbe  ne  afeoile  (=  nisi  more  superbientis 
angeli  a  conspectu  Conditoris  prius  intus  aversione  mentis  ca- 
deret).  Bo.  82,  10  {)onne  he  on  ndne  wisan  his  agnes  craeftes 
ne  maeg  forbugan  J)aet  he  . . . ;  348,  4  we  ongitaj)  hwilum  mon  on 
oJ)re  wisan,  on  oJ)re  hine  God  ongit;  12  oft  gebyrej)  peah  |)aette 
men  ongita])  man  on  {)a  ilcan  wisan  be  hine  God  ongit.  So. 
1^4»  5  {>2et  he  hine  mote  hwilum  {)aron  gerestan  &  huntigan  & 
fuglian  &  fiscian  &  his  on  gehwilce  wisan  to  {)aere  laenan  tilian 
aeg{)aer  ge  on  s6  ge  on  land;  168,  16  swa  wrixlab  eali  tunglai  & 
hwerfiab  on  {)am  ylcan  wisan,  &  eft  se  &  ea,  on  ba  ylcan  wisan 
hweorfiab  ealle  gescaeafta,  wrixleab  sume  pa.  on  obber  wyssan; 
181,  4  ic  hyt  ne  rehte  gyt  pe  on  pa  wisan  pe  J)u  hyt  mihtest 
afandod  witan;  190,  11  gyf  bu  on  aenigne  (!)  wisan  mage.  Ps. 
30,  ü.  p2dt  hi  sceoldon  gebiddan  on  {)a  ylcan  wisan  pe  he  dyde. 
LfC.  68,  9  and  on  obre  wisan  bebead  to  healdenne;  108,  5  {jaet 
is  to  {)afianne  on  J)a  wisan,  p2et  ...  —  VgL  Wulf  st  an  51,  24 
ac  bib  aa  gefaedd  on  aeghwylce  wisan;  52,  10  on  »Ice  wisan;  5j,  5 
on  aenige  wisan;  82^  1$  {)8Bt  is  gesyne  on  maenigfealde  wisan. 

ßß,  on  riht:  Be.  619,45  hwae{)er  ic  on  riht  butan  incan 
gefullad  waere  (=  an  me  esse  baptizatum  absque  scrupulo  nos- 
semj;  620,6  boniie  ne  eart  bu  fullfremedlice  ne  on  riht  gefullad 
{=  non  es  perfecte  baptizatus).  Bo.  24,  4  gif  ic  t)ine  unrotnesse 
on  riht  ongiteu  haebbe  (=;  si  penitus  aegritudinis  tuae  caussas  ha- 
bitumque  cognovi);  134,26  baer  hi  hit  gecnawan  mihtan  obbe  on 
riht  s^can  cubon;  190,  17  he  hit  on  riht  ne  s6cj);  ebenso  274, 
29;  276,  2;  344,  14  hi  ne  spyriaf)  on  riht  aefter;  22  {)aet  he  maege 
ongitan  aelcne  mon  on  ryht  hwelc  he  sie.  So.  170,  14  be  ina 
p^  ariht  s6cb  pe  bu  onriht  16rst  {)8et  hy  be  s^can.  Le.  66,  6  {)aet 
he  aeghwelcne  on  riht  ged6meb. 

yy.  on  unryht:  Cp.  397,  19  bylaes  hi  on  unryht  haemen 
(=  propter  fornicationem). 
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(W.  on  wöh:  Cp.  90,  i  baet  he  wibstande  ealle  maegene 
(baem  {)e  on  woh  willen  for  baere  ryhtwisnesse  lufan  (=pravis  de- 
certantibus  ex  justitiae  amore  resistere);  108,  21  baem  {)e  on  woh 
libbab ;  250,  13  baet  yfel  to  forlaetonne,  J)aet  hio  aer  longa  on  woh 
hiere  agnes  bonces  gedyde;  342,  3  ic  hatige  J)a  I4c  J)e  biob  on 
woh  gereafodu  (=  et  odio  habens  rapinam  in  holocausto) ;  417, 
23  se  saetere,  baet  is  se  dioful,  he  hine  spaenb  on  woh  (=  insi- 
diator  enim  prava  suggerit);  26  swa  swa  sio  naedre  on  neorxna 
wonge,  aerest  hio  laerde  Euan  on  woh,  &  Eue  hi  hire  underbiodde 
mid  lustfulnesse,  swa  swa  lichoma  (=  unde  et  ille  serpens  prava 
suggessit,  Eva  autem  quasi  caro  se  delectationi  subdidit).  Bo. 
276,  3  ba  godan  J)aet  god  on  riht  secaf),  &  ba  yfelan  on  w6h; 
23  ebenso  \  344,  7  beah  us  I)ince,  for  urum  dysige,  {)aet  it  on  woh 
fare;  25  ac  weorJ)a{)  swi|)e  oft  on  w6n  se  sido  (=  in  hoc  homi- 
num  iudicia  depugnant).  Ps.  4,  5  {)eah  hit  gebyrige  J)8öt  ge  on- 
woh  yrsien  ;  25,  ü,  his  ge{)eahteras,  J)e  hine  on-w6h  laerdan,  Le. 
68,  §  I  gif  hwa  to  hwaebrum  J)issa  genied  sie  on  woh ;  96,  6  gif 
hine  mon  on  woh  onfeohtab. 

SS,  on  Öweorh,  falsch.  Be.  530,  22  ongeat  {)aet  he  haefde 
on  bweorh  gedon  {)aet  seo  maegt)  waes  butan  biscope,  &  {)aet  heo 
aetgsedere  mid  by  godcundan  fultume  forlaeten  waes  (=  intellexit, 
quod  etiam  tunc  destituta  Pontifice  provincia,  recte  pariter  divino 
fuerit  destituta  praesidio).  Cp.  429,  9  baet  hi  eft  ^y  mare  wite 
haebben  be  hi  gere  witon  baet  hi  on  bweorh  dob  (=  quod  eorum 
mens,  malum  quod  perpetrat,  illuminatur). 

ff.  on  an,  ein  für  alle  Male,  Be.  481,  3  ba  gesaegdon 
Romane  onan  Bryttum,  {)aet  hi  no  ma  ne  mihton  .  .  .  swencte 
beon  (tm  Lateinischen  entspricht  Nichts), 

7p].    on  unnyt.  Cp.  469,  3  baet  he  on  unnyt  ut  ne  tofloweb. 

h^d-.  on  gelicnesse,  onlicnesse.  Be.  570,  16  is  ofer 
his  byrigenne  stowe  treow  geweorc  on  gelicnysse  medmiceles  huses 
geworht,  mid  hraegele  gegearwod  (=  est  autem  locus  idem  se- 
pulcri  tumba  lignea  in  modum  domunculi  facta  coopertus);  599, 
26  yrre  fram  him  acyrde  baes  so{)faestan  d6man  on  ba  gelicnesse 
Ninivenwarena  (==  iram  a  se,  instar  Ninivitarum,  justi  Judicis 
averterent);  615,  19  on  gelicnesse  baes  mannes  be  lange  healt 
waes  &  swa  geboren  of  his  moder  hrife,  {)aet  hine  his  yldran  he- 
ran sceoldan  &  he  gan  ne  mihte,  ba  gehaeldan  hine  ba  Apl'os 
Petrus  &  Jobs.  (:=  in  similitudinem  illius  diu  claudi  qui  curatus 
ab  Apostolis  Petro  &  Johanne,  exsiliens  stetit  &  ambulabat) ;  601, 
17  hi  sylfe  fraetwiaf)  on  bryda  onlicnesse  on  fraecenesse  heora 
stealles  (=  ad  vicem  sponsarum).  Cp.  92,  i  baet  se  halga  gast 
on  tungena  onlicnesse  gesette  ofer  {)a  apostolas  (=  quod  super 
pastores  primos  in  linguarum  specie  Spiritus  sanctus  insedit).  — 
Vgl.  JElfric  (Thorpe)  I.  44^  3  com  se  H4lga  Gist  bufan  bäm 
apostolum  on  fy res  hiwe ;  ebenso  15  und  weiter :  and  ofer  Criste 
on  his  fulluhte  on  culfran  gelicnysse;  ähnlich  19;  28;  30;  34. 
Vgl,  auch  bei  in  §  694.  a.  am  Schlu/s,  S.  388  0, 
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u.    on  gewill,  on  willan.     Or.  3,   13  hu  he  h^t  sumne 

biscep  secgan  on  his  gewill  hwa  his  faeder  waere;  48,  10  &:  ealle 
{)a  worold  on  hiora  agen  gewill  onwendende  waeron  folneah  C 
wintra ;  56,  i  {)eh  {)e  hwa  waere  mid  j)aem  cyningum  on  hiora  ge- 
will yfel  d6nde;  126,  29  &  saede  hu  he  him  an  his  gewill  be- 
foran  {)am  folce  ondwyrdan  sceolde.  Cp.  248,  24  se  [)e  to  Godes 
bisene  gesceapen  is,  Sonne  he  ba  tid  his  lifes  on  gewill  bara 
awiergedena  g4sta  gahwierfÖ  (=  qui  ad  Dei  imaginem  et  simili- 
tudinem  conditus,  vitae  suae  tempora  malignorum  spirituum  volun- 
tatibus  administrat) ;  254,  21  gif  he  mid  his  hiersumnesse  Godes 
stemne  &  his  gebodum  fullice  folgian  wolde,  &  on  his  willan 
f6re  (=  si  tarnen  vocem  Dei  subsequi  obediendo  voluisset).  Bo. 
12,  13  gif  seo  wyrd  swa  hweorfan  mot  on  yfelra  manna  gewill; 
48,  3 1  buton  he  to  aelcum  men  maege  gebeacnian  [)aBt  he  irne  on 
his  willan;  iio,  31  l)a  {)u  gesaelgost  waere  &  {)e  {)uhte  {)aet  seo 
wyrd  swi{)ost  on  binne  willan  w6de;  376,  12  {)a  {>e  on  eallum 
bingum  wada[)  on  hiora  dgenne  willan. 

XX.  on  ungewiss.  Or.  120,  28  on  ungewis  on  kn  ni- 
rewett  beföran. 

Xk.  on  gemett,  nach  Art,  Be.  577,  7  ba  onhylde  heo 
hi  to  bam  lice  &  on  gemett  bara  gebiddendra  swa  swa  heo  to 
hyre  spraece  lifigendre  baed  {)aet  heo  .  .  .  (=  quasi  viventem  ad- 
locuta,  rogavit  ut  .  .  ,);  vgl.  auch  $gy,  26  öet  in  ^  694,  a. 

fÄfA,.  on  wriexle,  tauschweise,  Cp.  340,  18  bonne 
sculon  hie  eft  niedenga  gadrian  ober  ierfe  on  baes  wrixle  {)e  he 
aer  .  .  .  sealdon. 

vv.  on  ungearwe,  unvermutet,  Or.  118,  20  &  ba  on 
ungearwe  on  Ahtene  mid  firde  gef6r;  166,  32  {)ohte  J)aet  he  on 
J)a  bürg  wäre  on  ungearwe  become;  196,  25  he  on  {)a  burgleode 
on  ungearwe  becom  ;  286,  17  t)8Bt  he  on  Ferse  on  ungearwe  be- 
come; 46,  34  {)a  nihtes  on  ungearwe  hi  on  bestael.  —  Vgl.  B  e. 
523^  26  on  ungearone  bone  Osric  mid  his  fyrde  becom.  Or.  g8y 
15  &  on  Ahtene  ungearwe  becomon.  Chronik  loi^  g2i  c6iiion 
on  ungearwe  men.  Mir  scheint  die  etwas  seltsame  adverbiale  Wen- 
dung aus  den   zuletzt  genannten  Mehrzahlformen    erstarrt  zu   sein. 

§797  rf.    on    zur    Angabe    der    Sprache^    in    der   Etwas    ausge- 

drückt  wird. 

««.  on  Englisc.  Be.  547,  22  seo  is  nemned  on  Englisc 
Cneoferisburh  (=  quod  lingua  Anglorum  Cnobheresburg  vocatur); 
ebenso  588,  30;  u.  ö,  Or,  46,  14  hi  mon  haet  on  Crecisc  Ama- 
zanas,  t)aet  is  on  Englisc  ,fortende^  Cp.  2,  14  feawe  waeron  be- 
hionan  Humbre  {)e  hiora  benunga  cuben  understandan  on  Englisc, 
obbe  furbum  an  aerendgewrit  of  Laedene  on  Englisc  areccan  (vgl, 
§  *jgi,  aa.J;  6,  18  {s.  yyj;  138,  16  swibe  ryhte  ba  sacerdas  sint 
gehatene  sacerdas,  baet  is  on  Englisc  claenseras;  366,  5  baet  folc 
waes  gehaten  Galab  on  Ebreisc,  baet  is  on  Englisc  gewitnesse  h^ap 
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(=  Galaad  namque  acervus  testimonii  interpretatur).  So.  200,  3 
seo  boc  is  on  englicst  gehdten  be  godes  ansyne.  Ps.  2,  ü.  baes 
aefteran  sealmes  capitul  is  gecweden  Psalmus  Dauid,  pedt  is  on 
Englisc  Dauides  sealm.  —  Vgl,  Wulfs  tan  $1^  4  t)a  seofonfealdan 
gyfa  synd  J)us  genamode:  sapientia  on  leden,  {)aet  is  wisdom  on 
englisc;  intellectus  on  leden,  andgyt  on  englisc;  usw, 

ßß,  on  Scyttisc.  Be.  558,  35  waeron  hi  on  bam  mynstre, 
be  on  Scyttisc  is  nemned  Rathmelsigi  (=  quod  lingua  Scottorum 
R.  appellatur);  ebenso  ^']o^  /\o\  571,8  [)aet  is  on  Scyttisc  gereorde 
Maigeo  nemned. 

yy,  on  Lseden.  Cp.  6,  18  |)a  boc,  {)e  is  genemned  on 
Laeden  Pastoralis  &  on  Englisc  Hirdeboc.  —  Vgl,  Wulfs  tan 
57,  4  (s,  aaj.  —  Chronik  (Kluge)  2g,  260  se  steorra  pe  mon  on 
boclaeden  haet  cometa. 

di,  on  Crecisc:  Be.  622,  i  {s,  ff.),     Or.  46,  14  (s.  aa,). 

SS,  on  Ebreisc :  Cp.  6,  i  hu  sio  ae  waes  serest  on  Ebreisc 
gebiode  funden;   366,  5  {s,  aa,). 

ff.  Be.  541,  4  fraeng  hine  &  acsade  bis  Maessepreost  on 
bis  agen  ge{)eode  J)e  se  cyning  ne  cü{)e  ne  bis  hiwan,  for  hwon 
be  weope  (=  lingua  sua  patria  interrogasset) ;  474,  3  fif  beoda 
gereordum  aenne  wisdom  smeaf)  &  andetteaj),  J)8et  is  on  Angol- 
cynnes  gereorde,  &  Brytta,  &  Scotta,  &  Peohta  (=  quinque  gen- 
tium unguis,  Anglorum  videlicet  usw.)\  571,  8  (j.  ßß,)\  vgl,  auch 
622,  I  se  wer  wsbs  on  Ledennisc  gereorde  &  on  Greccisc  &  in 
Englisc  micellice  intimbred  &  wel  gelaered  (=  virum  Latina, 
Graeca  &  Saxonica  lingua  atque  eruditione  multipliciter  instructum). 
Cp-  4,  13  hie  naeron  on  hiora  segen  ge?)6ode  awritene;  6,  i  (s. 
SS.)  ;  294,  22  baes  Abneres  noma  J)e  bone  oberne  fleah  is  on  ure 
gebeode  fatder  leohtfaet  (=  A.,  qui  nostro  sermone  patris  lucema 
dicitur).  Bo.  106,  10  {)aet  ba  utemestan  bioda  eowerne  naman 
upahebban  &  on  manig  {)eodisc  eow  herigen. 

f.   Einzelheiten,  §  798 

1.  Be.  648,  IG  on  bone  Apostol  swa  bwylc  swa  ic  on  ge- 
weorcum  See.'  Agustinus  gemc^tte,  eall  burh  endebyrdnesse  ic 
awrät  (=  in  apostolum  qusBCumque  in  opusculis  sancti  Augustini 
exposita  inveni,  cuncta  per  ordinem  transscribere  curavi ;  also  rein 
wörtlich  übersetzt), 

2.  Cp.  76,  3.  ba  bonne  berab  Godes  fatu,  ba  {)e  oberra 
monna  saula  underfoob  to  Isßdonne  on  ba  triowa  hiera 
dgenra  geearnunga  to  baem  innemestan  halignessum  (=  etenim 
vasa  Domini  ferunt,  qui  proximorum  animas  ad  aeterna  sacraria 
perducendas,  in  suse   conversationis  fide  suscipiunt). 

3.  Cp.  76,  7  ba  {)e  berab  on  hiera  gr^adum  ba  a  libbendan 
fatu  to  baem  ecean  temple  on  hiera  aegenne  (die  Lesart  agenre 
ist  natürlich  falsch)  borg  (=  qui  ad    aeternitatis    templum    vasa 
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viventia  in  sinu  proprio  sponsionis  portant);  192,  17  bu  eart  on 
borg  geg&n  Mnum  friend  (=  incidisti  in  manus  proximi  toi). 

4.  Cp.  192,  7  b»t  he  underfo  bis  saule  on  bis  pleoh  (= 
alienam  animam  in  perlculo  suse  conversationis  accipere). 

5.  Or.  172,  I  on  ba  wrace  fundon  Romane  aerest  |>aet  hie 
scipa  worbton. 

6.  Cp.  288,  IG  t)onne  bsßt  ierre  haefd  anwald  bsßs  monnes, 
donne  gebris^  be  on  sume  scylde,  swse  baet  be  seif  nat  bwaet  he 
on  baet  ierre  d6b  (=  quos  cum  furor  agit  in  praeceps,  ignorant 
quicquid  irati  faciunt). 

2.  on  mti  dem  Dativ. 

a.   Zur  Orishezeichnung. 

a.  Mit  dem  Dativ  bezeichnet  on  in  der  Regel  den  Ort, 
wo  Etwas  Statt  findet^  überhaupt  die  Nähe  in  einem  Räume;  = 
/»,  an,  auf.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  ^84;  auch  §  *j8o,  Anm.  j., 
beim  Instrumentalis  §  821, 

§  799  aa,  Be.  471,   11    &    eac  on  ma  stowa  to  writanne  &  to 

laeranne;  23  &  waes  betst  gelaered  on  Angelcynne;  24  se  waes 
biscop  on  Cantwara  byrig;  26  eall  J)aet  be  on  Cantwara  maeg|)e 
&  eac  on  bam  beodlandum  be  baer  to  ge{)eodde  waeron,  eall  baet 
be  o|)J)e  on  gewritum  o{){)e  on  ealdra  manna  sasgenum  ongeat 
fram  leorningcnibtum  baes  eadigan  Papan  sce.  Gregories  (=  omnia 
quae  in  ipsa  Cantuariorum  provincia  vel  etiam  in  contiguis  eidem 
regionibus  a  discipulis  beati  Papae  Gregorii  gesta  fuere,  vel  mo- 
nimentis  literanim  vel  seniomm  traditione  cognoverat);  472,  3  on 
Lunden  byrig;  14  swiJ)OSt  be  me  sende  on  gewritum;  18  ba  bing 
be  on  EastEnglum  gewordene  waeron;  20  {)aet  on  Lindesse  ge- 
worden waes;  27  {)aet  ic  be  Cu{)byrbte  wrdt  o{){)e  on  bisse  b6c 
o{){)e  on  oJ)re  b6c  bis  daeda  bis  lifes;  563,  18  swa  swa  we  on 
bysse  aerran  b6c  feawum  wordum  forecwaedon  (=  praecedente 
libro);  473,  14  on  sumum  st6wum  wingeardas  gr6wa{)  (=  vineas 
etiam  quibusdam  in  locis  geminans);  474,  11  bim  baedon  setles 
&  eardungstowe  on  beora  lande  betwyh  bim;  25;  40;  475,  13, 
18;  476,  11;  32  on  faemnena  lofe  (= /»  dem  Buche  ,Lob  der 
jFrauen^);  478,  8,  10;  16  wearp  {)aet  sweord  onweg,  t)aet  he  on 
banda  baefde;  25;  479,  7,  39;  481,  19;  513,  38;  529,  7;  551, 
36;  574,  16;  580,  9  {)aet  hi  o{){)e  o{)re  bryh  s6bton  öppe  bone 
lichoman  on  cneowum  b^gde  (=  in  genibus  inflectendo);  595,  39; 
608, 38  he  (=  bis  licboma)  waes  bygendlic  on  bam  ge|)eodnessum 
bis  lij)a  (=  flexilibus  astuum  compagibus);  610,33  swa  swa  mycel 
band  &  br&d  bis  heafud  gehrine  on  bam  daele  be  seo  ädl  &  pset 
sar  on  waes  (=  in  parte  qua  dolebat  tetigisse);.625,  42  ba  brof)ra 
ba  be  on  Frysum  waeron  (=  Fratres  qui  erant  in  Fresia);  629, 
18;  631,  18;  647,  24;  u.  ö\;  —  538,  23  ic  waes  bim  on  nea- 
wiste  (=  cum  essem   in    vicino   positus);    542^  21  asl4t    ba    ba 
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t-unas  ealle  ymb  &a  burh  onweg  be  he  ?)er  on  neaweste  gem^tte 
(=  in  vicinia  urbis);  578.  18  waes  sum  gesip  beer  on  neaweste 
(=  erat  in  proximo);  598,  27  waes  baer  on  neaweste  untrumra 
manna  hus  (=  in  proximo).  —  Nachgestelli :  534,  35  seo  studu, 
t)e  seo  molde  on  hangode;  Beiden  (a,  a.  0.,  S.  9)  bemerkt  mit 
Recht:  „The  preposition  is  sometimes  prefixed  to  the  verb,  ma- 
king  a  Compound,  sometimes  follows  the  verb;  in  either  case  the 
prepositional  value  of  the  particle  is  impaired,  so  that  the  dat. 
should  perhaps  be  considered  a  dat.  of  interest  rather  than  under 
the  regimen  of  the  particle  as  preposition;*'  so  ist  on  mit  dem 
Zettworte  noch  zusammengefügt :  535,  17  mid  by  be  waen  ba  c6m 
be  ba  ban  onlaeded  waeron;  536,  28  ba  cyste,  be  seo  molde  on 
waes;  544,  14  ba  waes  eac  se  tun  se  (!)  be  se  foresprecena  Bis- 
ceop  on  gefor;  567,  44  baere  cyricean  be  se  B.  on  waes;  574,  5 
bis  horsbaer  be  hine  man  untrumne  onbaer;  9  ba  scaef{>an  be  baer 
on  genumene  waeron;  34  bone  dael  baes  mynstres  be  se  breat  bara 
Godes  beowa  in  wifhade  on  vf2ßs\  ferner  576,  31,  34;  586,  35; 
610,  33;  613,  24  ba  W8BS  semninga  heofones  smyltnes  tosliten 
baere  be  we  aer  ut  on  leopan  (=  qua  vehebamur).  Or.  i,  3  hu 
Ninus  ongon  monna  aerest  ricsian  on  t)iosan  middangearde ;  6  f)8Bt 
lond,  on  {)aem  waeron  {)a  twa  byrig  on  getimbred,  Sodome  &  Go- 
morre;  14  on  Achaie  wear{)  micel  flod ;  18;  2,  i,  16,  20,  30,  31; 
3,  18,  23,  24;  4,  12;  6,  i;  8,  9;  IG,  6,  18;  12,  15;  60,  2  {)aet 
Babylonicum  waes  {)8Bt  forme,  &  on  easteweardum,  t)aet  aefterre 
waes  {)aet  Crecisce,  &  on  norbeweardum,  {)aet  {)ridde  waes  {)aet 
Affricanum,  &  on  subweardum,  |)aet  feor{)e  is  Romane,  &  on  weste- 
weardum;  86,  22  wearb  micel  wundor  on  heofonum  gesewen; 
124,  II  on  his  febehere  waeron  XXXII  M;  ähnlich  21;  134,  31 
hie  hiene  mebigne  on  cneowum  sittende  matten;  142,  14  ic  sitte 
on  änre  h^are  dune;  158,  2  baer  wearb  Pirrus  wund  on  obran 
earme  (=  Pyrrhus,  transfixo  brachio  saucius);  nachgestellt:  19,9 
Ohthere  saede  {)aet  sio  scir  hätte  Halgoland  {ie  he  on  büde;  20, 
33  nyhst  {)aem  tune  be  se  deada  man  on  Hb  ;  21,  15  {)aer  is  mid 
Estum  an  maegb  {)aet  hi  magon  cyle  gewyrcan;  &  J)y  {)aer  licgab 
pa  deadan  men  swa  lange  &  ne  füliab,  {)aBt  hy  wyrcab  {)one  cyle 
him  on;  32,  8  ob  baet  him  on  se  miccla  firenlust  on  innan  aweox; 
92,  30  ut  of  f)8Bm  holan  crupon  {)e  heo  on  lutedan;  124,  26  for 
^sere  nearwan  stowe  [)e  he  ^a  on  waes;  132,  34  for  [)on  he  him 
si|)f>an  aefter  paem  gefeohte  swibor  on  säet  {)onne  he  aer  dyde; 
138,  15  on  ^aem  daele  {)e  Decius  on  ofslagen  waes;  192,  13  he 
for  deanienga  mid  gewealdene  fultume  on  J)one  ende  Hannibales 
folces  J)e  he  seif  on  waes;  268,  22  [)aet  gewrit  pe  hit  on  awriten 
waes;  282,8  forlet  {)a  bürg,  {)e  he  on  geseten  waes;  284,24  {jaere 
scole  {)e  he  on  leornode;  146,  23  (s,  §  806)  \  184,  18  Mallius 
Tarcuatus  &  Fuluius  Flaceus  waeron  consulas  om  (!)  Rome.  Cp. 
2,  13  swa  claene  hio  waes  obfeallenu  on  Angelkynne ;  4,  24  baet 
h^r  J)y  mara  wisdom  on  londe  waere;  6,  24  to  aelcum  biscepstole 
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on  mlnum  rice;  22 j  12  eall  |)aet  ic  his  geman,  ic  awrite  on  bisse 
andweardan    bec;    26,  7  hi    seceab  psdi  hi    mon    seiest    gr6te    & 
weorbige  on  ceapstowum   &  on  gebiorscipum,    &  p2ei  hi  fyrmest 
hlynigen  aet  sefengiflum,    &  pset  yldeste    setl    on    gemetingum    hi 
seceab  (=  primas  salutaliones  in  foro,  primos  recubitus  in  coenis, 
prinias  in  conventionibus  quaerunt  cathedras);  22  beah  he  on  Öaem 
häde  fela  wundra   wyrcen;    28,  7   hwaet  Crist    seif  cwaeb    on    his 
godspelle;    ebenso  58,  15;    32,   12  aer  worlde  ricsode  on  hefonum 
(=  ante  saecula  regnat  in  coelis);    36,  5  pa  he    his  wel    geweald 
Ähte  on  baem  scraefe;    40,  7  ba  pe    ne    magon    uncwaciende  ge- 
stondan    on    emnum   felda    (=  qui    in    planis    stantes    titubant); 
58,  2  swide  eabe  maeg  on  smyltre  saß  ungelaered  scipstiora  gen6h 
ryhte  stieran,    ac  se  gelaereda  him    ne  truwab  on  basre  hreon  sae 
&  on  baem  miclan  stormum  (=  qnieto  mari  recte  navem    et   im- 
peritus  nauta  dirigit,    turbato    autem    tempestatis    lluctibus    etiam 
peritus  se  nauta  confundit);    64,  24  bin  nosu  is  swelc  swelce  se 
torr  on  Libano    baem    munte  (=  nasus   tuus  sicut  turris  quae  est 
in  libano);  76,  15  on  baem  selfan  hraßgle,  pe  he  on  his  breostum 
waeg,  waes  eac  awriten  ba  naman  bara  twelf  heahfaßdra  (=  in  quo 
etiam  rationali  vigilanter  adjungitur,  ut  duodecim  nomina  Patriar- 
charum  describantur) ;    17  bonne  birb  se  sacerd    swibe    untaellice 
awriten  bara  faedra  naman  on  his  breostum  (=  in  pectore  ferre); 
82,  9  se    sacerd   sceolde  beon  faeste  bewaefed  on  baem  sculdrum 
mid  baem  maessehraegle  (=  in  utroque  humero  sacerdos  velamine 
superhumeralis  astringitur) ;  92,  14  on  baes  sacerdes  hraegle  waeron 
bellan  hangiende  (=  vestimentis  itaque  illius  titinnabula  inhaerent); 
102,  12  Crist,  ba  he  on  eorban  waes,  he  hiene  gebaed  on  muntum 
&  on  diglum  stowum,  &  on  burgum  he  worhte  his  wundru  (=  in 
monte  orationi  inhaeret,  miracula  in  urbibus  exercet);   104,  17  bara 
manna  handa  &  fött  waeron  abwaegene  on  baere  ealdan  ae  on  baem 
c6ace  beforan  baem  temple  (=  in  bovum  lutere) ;   iio,  25  ic  wille 
wyrcean  min  setl  on  norbdaele  (=  ponam  sedem  meam  ad  Aqui- 
lonem);   104,  21  baet  waeter  on  baem  c6ace  waes  gedrefed  (=  aqua 
proculdubio  luteris    inquinatur);    120,  25  his  onwald  wyrb  to  ge- 
wunan    &   to    landsida   on    his  scire;     138,   18    baet    feax    bonne 
on  hiera  heafde  getacnab  {)a  uterran   gebohtas  (=  capilli  in  ca- 
pite);  152,  23  ealle  ba  heargas  Israhela  folces   waeron  atifred  on 
baßm    w&ge  (=  depicta  erant    in  pariete);    210,   i  ba  fortruwod- 
nesse  &  ba  dnwilnesse  an  Corintheum  Paulus  ongeat  swibe  wiber- 
weardne  wib  hiene  (=  unde  cum  proterve  Paulus  Corinthios  ad- 
versum  se  invicem   videret  inflatos);    214,  21    hit    is    awriten   on 
Paules  bocum;    ähnlich  220,  9;    252,   11;  252,  10  baet  hie  bonne 
h6r    on    worlde    bolien    earfebu    baem  timum  J)e  hie  byrfen,  swae 
swae  mon  sceal  on  elbiode  (=  necessario  in  hac  [patria]  labores 
velut  in  aliena  patiantur);   266,  18  bis  Israhela  folc  is  geworden 
nu    me    to   sindrum  &  to   are  &  to  tine  &  to  iseme  &  to  leade 
inne  on  minum  ofne  (=  in  medio  fomacis) ;  298,  23  gehieren  Ja 
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eadmodan  hwaet  on  psalmum  gecweden  is ;  309,  3  bonne  ne  bume 
se  weliga  be  suiöur  on  bsere  tungan  be  on  obrum  limum,  se  be 
on  baem  godspelle  gesaed  is  baette  ....(=  dives  ille,  qui  epu- 
latus  quotidie  dicitur  splendide,  in  lingua  gravius  non  arderet  di- 
cens:  .  .  .)*i  ^  baette  he  gewaete  his  ytemestan  finger  on  waettre 
(=  intingat  extremum  digiti  sui  in  aquam);  328,  5  ic  waes  untrum 
&  on  carcaerne  (=  infirmus  et  in  carcere);  381,  16  bu  be  ear- 
dasb  on  freondes  orcgearde,  ....  baet  is  sio  haiige  gesomnung 
Godes  folces,  baet  eardab  on  aeppeltunum,  bonne  hie  wel  begab 
hira  plantan  &  hiera  impan,  ob  hie  fulweaxne  beob  (=  habitas 
in  hortis,  ....  ecclesia  quippe  in  hortis  habitat);  389,  34  gif 
him  sona  ne  sealde  sum  on  neaweste  se  him  baet  mare  gehett 
(=  si  a  promissore  suo  non  etiam  e  vicino  aliquid  percepisset) ; 
403,  33  he  cwaeb  baet  hi  hi  forlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogube 
(=  in  ^gypto);  u,  Ö,  nachgestellt :  102,  5  beforan  baere  earce  {)e 
se  haligdom  on  waes  baes  temples;  124,  18  |)a  stsenenan  bredu 
{je  sio  aew  waes  on  awriten;  160,  21  {)a  tiglan,  {)e  sio  burh  Hie- 
rusalem  on  atifred  bib;  206,  6  baet  baet  him  mon  on  taelan  wille; 
238,  24  bonne  him  biob  unbeawas  on  onfundne;  ebenso  240,  15; 
252,  15  to  baem  stede,  t)e  hie  on  standan  sceoldon;  399,  14  be- 
tweox  baem  muntum  &  baem  merscum  be  Sodoma  on  waes.  Bo. 
IV,  7  hu  Boetius  on  bam  carceme  his  sär  seofiende  waes;  27  his 
godena  weorca  ealra  wolde  her  on  worulde  habban  lean;  VI,  17 
paet  his  ancor  waere  ba  git  faest  on  eorJ)an;  23  hwa  hafde  eall 
{>aet  he  wolde  on  J)isse  worulde;  80,  25  se  waes  on  iEgiptum; 
162,  15  J)a  geceas  he  him  {)one  deaf)  f)aet  him  mon  oflete  blödes 
on  {)am  earme;  180,  30  ic  wolde  {)6  openlice  gereccan  on  bam 
ende  bises  capitulan;  278,  18  ba  cild  rida{)  on  heora  stafum; 
300,  10  on  an  iglond  ut  on  baere  Wendelsae;  326,  12  ofer  J)a  be 
him  on  neaweste  bi|)  ymbuton;  nachgestellt:  50,  7  seo  stow  t)e 
f)u  nu  on  haeft  eart;  64,  19  gif  {)u  .  .  .  nu  ofer  gemet  itst  o[){)e 
drincst  obbe  cl^{)a  {)e  ma  on  haefst  [)onne  |)u  {)urfe;  96,  25  |)aere 
peode  be  he  on  hämfaest  bi{);  ebenso  100,  5;  278,  2  gef  he  hwelc 
unfaeglic  tdcn  him  on  geseof);  328,  23  paere  eaxe,  be  eall  {)es 
rodor  on  hwerff).  So.  163,  7  on  aelcum  treowo  ic  geseah  hwaet- 
hwugu  paes  J)e  ic  aet  ham  be{)orfte;  17  ba  while  {je  ic  on  {)isse 
weorulde  beo  ge  eac  on  {)am  h6can  hdme;  164,  i  nis  hit  nan 
wundor  {)eah  mon  swilc  ontimber  gewirce  &  eac  on  {)a  .  .  .  lade 
[  Wülker  liest:  {)aere  utldde]  &  eac  on  {)aere  bytlinge;  6  (s,  §^84)^ 
168,  19  cumab  obre  for  hy  swa  swa  leaf  on  treowum;  —  nach- 
gestellt: 174,  34  on  f)am  {)obere  . . .  {)e  {)u  on  leornedost  ymbe  {)ises 
rodores  hwyrft ;  175,  i  ymbe  {)one  {)ober  {)e  seo  lyne  on  awriten  is. 
Ps.  I,  I  eadig  byb  se  wer  f)e  . . .  on  f)am  wege  ne  Stent  synfulra,  ne 
on  heora  wolberendum  setle  ne  sitt ;  2,  ä.  he  seofode  on  {)aem  sealme; 
4  se  God,  {)e  on  heofonum  ys;  9,  4  bu  sitst  on  bam  h6an  setle; 
45,  4  {>a  waes  geblissod  seo  Godes  burh  on  Hierusalem;  ....  God 
byb  unonwendendlic  on  hire  midie;  nachgestellt:  36,35  {)a  stowe, 
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|ie  ic  hine  asr  on  geseah ;  40,  3  to  his  bedde,  t>e  he  an  Hd.  LfC. 
58,  3  geworhte  heofenas  and  eordan,  saes  [G,  und  H.:  sae]  and 
ealle  gesceafta,  ^  on  him  synt;  4  {)aet  f)u  sie  t)y  leng  libbende 
on  eoiDan;  62,  33  ge  waeron  giu  elt)eodige  on  i^gjpta  londe; 
68,  9  1)6  aerest  fuUuht  onfeng  on  Angelcynne;  2  and  beo  feo- 
wertig  nihta  on  carceme  on  qoiinges  tune;  72,  5,  §  i  healde 
hine  mon  on  oftrum  aeme;  88,  33  agife  [)one  foread  on  feower 
clricnm  (.  .  .  .  in  XII  ciricum  do  he  t)aet);  106,  Einleitung  eal 
»eo  I)eod,  {)e  on  EastEnglum  beod.  —  Vgl,  Bli,  Ho,  7j,  2  he 
was  on  Simones  huse  J>aBS  lict)r6weres.  —  Chronik  (Kluge)  ^5, 
S^  {>one  here  t)9ßr  m^tton  on  ^am  geweorce. 
§  800  /?/?.    iTfi    übertragenen    und   hil dlichen    Sinne:    Be. 

474>  5  1^^^  Laeden  fg^reorde  is]  on  smeaunge  gewrita  eallnm  bam 
o[)rum  gemaene  (=  quae  meditatione  scripturarum  caeteris  omnibus 
est  facta  communis);  479,  36  se  gedweola  waes  on  dam  Nycenis- 
can  sinot)e  gem't)erad  (=  in  Nicaena  Synodo);  493,  14  6u  fwet 
sylfa  leomodest  on  bebode  baere  ealdan  cy{)nysse  (=  Testament! 
veteris  praeceptione  dididsti);  505,  12  and  hyrde  on  bam  da  by- 
sene  daes  aerestan  hyrdes  (=  in  quo  &  exemplum  sequebatur 
primi  Pastoris);  521,  24  he  waes  on  his  mode  &  on  his  deawum 
to  Jon  ellreordig  (=  adeo  tamen  erat  animo  ac  moribus  bar- 
barus);  527,  30  säet  he  Aidan  on  dam  gem6te  betwih  odram  wi- 
tum  (=  nam  &  ipse  Concilio  intererat);  542,  9  Maessepreoste,  on 
dam  &  I)urh  done  dis  wunder  gefylled  waes  (=  in  quo  &  per 
quem  completum  est) ;  544, 6  hine  aefterfylide  Finan  on  Bisceop- 
hade  (=  successit  vero  ei  in  Episcopatum  Finan);  614,  4  mid 
dy  he  da  us  sceawade  &  geseah  on  gewinne  &  on  ormodnesse 
gesette  beon  (=  cumque  nos  in  labore  ac  desperatione  positos 
cerneret);  —  =  unter:  498,  6  on  dam  waeron  da  aerestan  &  da 
maestan  Mellitus  &  Justus  (=  in  quibus    primi  &  praecipui   erant 

M.  &  J.);  504,  19;  517,  36;  556,  31;  559,  30;  640,  39  sum 
swit)e  beorht  mon  &  scinende  on  hwitum  gegyrelan  (=  quidam 
candido  praeclarus  habitu);  nachgestellt:  545,  9  ne  idel  gelp  him 
on  ne  ricsode;  645,  17  swa  his  agene  reorde,  de  he  on  acenned 
waes.  Or.  4,  7  hu  Regulus  gefeaht  wi{)  III  Pena  cyningas  on 
dnum  gefeohte;  30,  8  him  da  weard  emleof  on  hyra  mode  I)aet 
hi  gesawon  mannes  blöd  agoten;  44,  29  {)a  wurdon  hiora  wif 
swa  sdrige  on  hiora  mode;  50,  20  swa  mon  on  spellum  ssegd; 
72,  20  swa  hit  an  scopleodum  sungen  is;  132,  17  on  daem  ge- 
feohte waeron  {)a  maestan  blodgytas  on  aeg{)ere  healfe  [)ara  folca; 
on  daem  gefeohte  Porös  &  Alexander  gefuhton  4nwig  of  horsum; 
136,4  {)aer  waeron  aerendracan  on  anbide  of  eallre  worolde;  204, 

28  |)8Br  he  on  tweogendlican  onbide  waes,  hwaeder  he  .  .  .  .;  208, 

29  ac  he  monega  gefeoht  on  Ispanium  &  on  mislecum  sigum 
[)urhteah;  280,  12  &  hiene  het  ieman  on  his  anum  [C. :  agenum] 
purpurum  fela  mila  beforan  his  raedwaene;  —  =  unter:  34,  28 
on  {)aem  leodum  {)e  mon  Argi  haet  ricsade  Apis  se  cyningc;  190,7 
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he  geüiemde  ealle  pa  consulas  &  on  Romanum   swa   micel    wael 

gesl6g  swa  heora  naefre  nses;  nachgestellt',  80,  36  for  J)3Bm  unge- 

metlican  feondscipe  {)e  ure  ehtende  on  sindon.     Cp.  12,  2  hu  se 

lareow  sceal  bion  eallum  monnum  efnbrowiende   &  fore^encende 

on  hira  earfebum  (=  ut  Rector  sit  singulis  compassione  proximus, 

prse  cunctis  contemplatione  suspensus);  ebenso  96,  21;  12,  16  hu 

swibe  se  reccere  sceal  bion  on  his   smeaunga    abisgod    on    [)sere 

\H,:  ymb  {)a]  halgan  sb  (=  quantum  Rector  sacrse  legis  medita- 

tionibus  esse  debeat  inten tus);    22^   12  eall  f)8dt  ic  his  geman,   ic 

awrite  on  bisse  aiidweardan  bec  (:=  praesentis  libri  stilo  exprimo 

omne  quod  penso) ;    24,  5  bylaes    he   beforan   dsBS   diglan  d6man 

eagum  sie  ahssfen  on  his  mode  &  on  ofennettum  abunden  (=  ne 

haec  ante  occulti  arbitri  oculos  tumor  elationis  extinguat);  38,  16 

swigende  he  cwaeb  on  his  mode;    40,  9  be  baem   {)e    magon   on 

ealdordome  nytte    beon  (=  in  regiminis  culmine);    44,  24   hwset 

benceab  ba  {)e  on  swelcum  weorcum  scmaj);  54,  19  he  bencb  on 

daem  oferbraedelse  his  modes  baet  he  ...  .  (=:  animo  proponunt); 

60,   17  hiora   untrymnesse    he    sceal   browian  on  his  heortan  (= 

qui  ex  affectu  cordis  alienae  infinnitati   compatitur);    76,  6  ba  J>e 

berab  on  hiera  greadum  ba  a  libbendan  fatu  (=  in  sinu);   13  he 

sceal  aetiewan  on  his  lifes  gestaebbignesse  hu  .  .  .  (=  ex  gravitate 

vitae  semper  debet  ostendere,  quantam  ....);  80,  15  he  bib  ge- 

sewen    standende   on  baem  hrofe   godcundra  binga  (=  in  rerum 

culmine    stare  videatur);    104,   17  (s,  §  *jgg)\    114,  13    he  ongeat 

{>a  scylde  on  Annanian  &  on  Saffiran  (=  Ananiae  et  Saphirae  cul- 

pam  reperit);    21  on  Annanian  &  on  Saffiran  gecybde  his  nib  & 

his  onwald  mid  baere  wraece ;  25  ge  stondab  on  geleafan  (=  fide 

enim  statis);   118,  11  baet  he  sie  eabmod  on  his  ingebonce  .  .  ., 

&  on  his  ealdorlicnesse  hie  ongieten  baet  hie  ....  (=  eos  apud 

se  esse  humiles  .  .  .  .,    et  in  auctoritate  eorum  quod  formident 

videant);    136,  i  noldon  beon  abisgode  nane  wuht  on  eorblicum 

bingum  (=  ut  rebus  exterioribus    nuUatenus    occupentur);    ebenso 

168,  I;  362,  9;  425,  17;  178,  3  ba  {)e  on  baere  synne  eabau  weg 

licgeab  (=  qui  in  culpa  ligantur);  188,  22  beam,  beo  ge  under- 

biodde  eowrum  ieldrum  magum  on  Dryhtne  (-=  filii,  obedite  pa- 

rentibus    vestris    in  Domino;    toi  T^Kva,    ÖTraK0iJ€T€  TOi^  TOVeOai 

Kard  Trdvra*  toöto    tdp   ^(Jtiv  eudpedtov  xiji  Kupiip);    194,  24 

bsßtte    taelwierbes    on  him   sie  (=  quae  in  aliis  sunt  corrigenda); 

210,  6  ac  Paulus  ba  sona  ba  unclaenan  scylde  beforan  him  eallum 

saede,  {)e  an  hiera  ealra  gewitnesse  ged6n  waes,  &  bagiet  ungeb6tt 

(=  incesti    culpam    in  medium  deduxit,    quae  apud  eos  et  perpe- 

trata  fuerat,  et  incorrecta  remanebat);  232,  2  ealle  ba  {)e  wuniab 

on  anum  geleafan  &  on   anum  willan  hie  biob  swae  swae  manegu 

limo  on  &num    men  (=  sie  quippe  sunt  universi    consistentes    in 

fide,    sicut  multa  membra    uno  continentur  in  corpore);    264,  24 

eac    hie    sculon    gehieran   baet    on    him  bib   gefylled  Salomonnes 

cwide  {)e  he  cwaeb  (=  audiant    enim  in  se  impletum  esse,    quod 
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scriptnm  est);  298,  2  baette  on  odre  wisan  sint  to  manian  da  ea^- 
modan,  on  oire  da  upahaefenan  on  hiora  mode  (==  aliter  admo- 
nendi  sunt  humiles,  aliter  elati);  370,  19  swae  swae  of  Gode  be- 
foran  Gode  we  sprecad  on  Criste  (=  sicut  ex  Deo  coram  Deo 
in  Christo  loquimur);  451,  20  emne  swelce  hit  sie  on  ealra  dara 
gewitnesse  gedon  he  he  on  his  mode  wilnode  daet  hit  bereden 
(=  qula  tot  testes  in  bono  opere  secum  duxit,  quot  bumaoas 
laudes  in  corde  quaesivit);  —  nachges/ell/ :  62,  20  pa,  hwile  j)e 
bim  aenig  unbeaw  on  ncsige  (=  si  in  se  adhuc  vitium  damna- 
biliter  regnat).  Bo.  11,  9  for  f)aem  ....  bisgum  pe  bine  oft 
aeg|>er  ge  on  mode  ge  on  licboman  bisgodan;  4,  3  Sa  ongan  he 
smeagan  &  leomigan  on  bim  selfum,  hu  he  pddt  rice  bam  unriht- 
wisan  cyninge  aferran  mihte;  12,  17  hit  nu  eall  winf)  on  bam 
ybum  bisse  worulde;  94,  22  do  nu  of  bam  feort)an  daele  on  t>inum 
Mode  eall  p2et  seo  sse  bis  ofseten  baeff);  222,  16  &  se  God  is 
simle  on  dnum  untodaeled;  38,  9  [)a  unrotnessa,  pe  pu  nu  on  eart; 
224,  6  \>2et  pddt  bebste  god  sie  . . .  seo  bior  be  eall  god  on  bwearfaf). 
So.  164,  3  sibban  be  aenig  cotlyf  on  bis  blafordes  laene  myd  bis  ful- 
tume  getimbred  baefb;  166,  25  eall  {)ara  astynt  pe  on  b6  gewunat; 
27  &  8b1c  paxB,  &  se  lufab  soblice  pe  on  pc  ^urbwunab;  167,  5  {wet 
we  US  ne  for[)obton  on  nänum  geswince  ne  on  nanum  ungelimpe ; 
168,  I  pu  pe  simle  swa  wunast  on  J)ere  hebstan  beortnesse  &  on 
{>aere  hebstan  gestaeb[)inesse,  on  pddxe  hebstan  anmodnesse  &  on 
t)ere  hebstan  genyhte ;  1 69,  3  ac  aealle  ping  synt  under  hym  obbe 
mid  hym  obbe  on  hym;  22  &  micel  broc  gebolede  on  hys  [jeow- 
dome;  —  nachgestellt:  170,  16  alyse  me  of  bam  gedwolan  pe  ic 
on  ob  pisum  dwealde  &  gyt  on  dwolige.  Ps.  i,  2  ac  bis  willa 
byb  on  Godes  ae;  6  ne  pa  synfuUan  ne  beob  on  gepeabte  psBra  ribt- 
wisena ;  3,  7  forpam  on  b6  ys  eall  ure  bael  and  ure  tohopa ;  46,  «. 
God  pe  hine  swa  ärlice  gefribode  on  eallum  bis  earfobum ;  ncuh- 
gestellt:  27,  5  aefter  pam  unribte,  pe  bi  an  swincab,  pu  beom 
gyldest ;  30,  «.  of  pam  earfoban,  pa  (=  pe)  he  pa  on  wces.  Le. 
60, 17  ponne  sitte  sio  scyld  on  bim;  64,  48  ne  on  nänum  pingum 
ne  cleopien  ge  to  bim;  66,  8  hie  pa  on  monegum  senobum  mo- 
negra  menniscra  misdaeda  böte  gesetton;  78,  13,  ü,  gif  man  afylled 
bib  on  gemaenum  weorce;  84,  22  gif  mon  on  folces  gemote  cy- 
ninges  gerefan  geyppe  eofot.  —  VgL  ^Ifric  (Thorpe)  11,36^  28 
pddi  on  wifa  bearnum  naes  ndn  maerra  mann  ponne  Jobannes  se 
Fullubtere.  —  Bli,  Ho,  121  y  23  pa  st6dan  bim  twegen  weras  big 
on  hwitum  braeglum. 
§801  ß.   Zuweilen  bezeichnet  on  mit  dem  Dativ   auch   die  Rieh- 

tung ,  wozu  sonst  in  der  Regel  der  Akkusativ  verwendet  wird  (s, 
§§  779  ff.)*  ^g^'  Dietrich  in  Haupts  Zeitschrift  11.  Bd,  S.  443 y 
13.  Bd,  S,  131/2;  Grimm  kannte  nur  einen  Beleg  hierfür^  s.  Gr, 
IV,  S,  807,  Be.  472,  3  ba  be  me  ealle  .  •  .  .  on  stafum  awrat 
&  me  sende  (=  literis  mandata);  485,  12  baette  Bryttas  ....  on 
manegum  mänum  bi  sylfe  besencton  (=  majoribus  dagitiis  submer- 
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serint);  499,  7  waes  besenced  on  sumne  saes  sc6at,  &  fram  beere 
stowe  bigengum  on  uncymre  byrigenne  geseted  waes  (=  demersus 
est  in  sinu  maris,  &  ab  incolis  loci  ignobili  traditus  sepulturae) ; 
531,  19  rice  men  sendon  heora  dohtor  ?)ider  to  Iseranne  &  to  ge- 
f>eodenne  Öam  heofonlican  brydguman,  &  swyI)ost  on  byssum  myn- 
strum  on  Brige  &  on  Cale  &  on  Andelegum  (=  filias  suas  eis- 
dem  erudiendas,  ac  sponso  caelesti  copulandas  mittebant;  maxime 
in  Brige  &  in  Cale,  &  in  Andilegum  Monasterio) ;  542,  32  se 
Godes  mann  gewunode  swyl)e  oft  on  {)ara  ealonde  faran  (=  illo 
enim  ssepius  secedere  consuerat) ;  563,  29  hwylcne  Arcebiscop  he 
onsendan  mihte  on  Angol?)eodes  cyricum  (=  quem  Ecclesiis  Ang- 
lorum  Archiepiscopum  mitteret);  582,  28  brim  gearum  ser  his 
cyme  on  ba  maBgJ)e  pddt  baer  naenig  reng  on  bam  stowum  ne  com 
(=  nuUa  illis  in  locis  pluvia  ceciderat);  602,  5  EcgfriÖ  sende  we- 
red  &  fyrd  on  Hibernia  Scotta  ealonde  (=  misso  Hiberniam) ; 
nachgestellt:  548,  3  ba  fliton  him  on  ba  werian  gastas.  Or.  3,  31 
hu  Himeolco,  Cartaina  cyning,  for  mid  fierde  on  Siciliae  (kann 
aber  natürlich  auch  Akkusativ  sein) ;  80,  2  se  {)aet  facn  to  his  cy{)|)e 
gebodade,  &  hit  on  anum  brede  awrdt;  150,  13  {)a  ne  dorste 
Cassander  seif  on  baem  faerelte  cuman;  186,  25  ob  he  on  fl6ame 
fealh;  264,  10  [)a3t  mon  Johannes  fjone  apostol  gebrohte  on  Both- 
mose  {)aem  iglande,  on  wraecsil)e  from  o|)rum  cristenum  monnum; 
282,  17  he  wearb  on  micelre  untrumnesse;  29  f)aet  ndn  cristen 
mon  ne  c6me  on  his  hierede  ne  on  his  fserelte;  292,  24  hu  he 
Gratianus  gewrecan  mehte,  &  eac  his  brobor  on  {)8Bm  onwalde 
gebringan;  auch  übertragen :  108,  25  {)8ette  sume  Romana  wif  on 
swelcum  scinldce  wurdon,  &  on  swelcum  wodan  dreame,  paet  hie 
woldon  »Icne  mon ....  acwellan  (=  incredibili  rabie  et  amore  sce- 
lerum  Romanae  matronae  exarserunt);  128,  29  ealle  Egypti  (wur- 
den) on  {)eowote  gebroht;  —  nachgestellt:  134,  18  {)a  him  {)aet 
folc  swibost  an  [>rang;  140,  10  swelce  him  naefre  ser  |)aem  gelic 
yfel  an  ne  become;  146,  25  I)a  becom  him  Antigones  mid  firde 
on;  152,  31  J)onne  us  fremde  &  ell{)eodge  an  becumaj);  ähnlich 
164,  15,21;  166,  7;  268,  8,  IG,  12;  174,  10  paet  hiere  mon  mid 
{)aem  (palistas)  {)wyres  on  wurpe;  240,  2^  him  mon  feaht  on  on 
twa  healfe;  112,  23  wif)  pa  {)e  him  on  wunnon  (vgl.  heim  Dativ 
§  yo,  r.,  /.  S.  8g).  Cp.  20,  13  ba  {>e  hi  gehealdab  wib  ba  lytlan 
scylda,  &  beah  hwilum  afeallab  on  hefegum  scyldum  (=  qui  se 
a  parvis  custodiunt,  sed  aliquando  in  gravioribus  demerguntur) ; 
ebenso,  nur  gedufab  statt  afeallab,  437,  33  und  439,  8;  34,  17  pe 
hine  aer  on  baem  rice  gebrohte  (=  qui  regem  se  unxerat);  36,  4 
pe  hine  on  swae  heardum  wraece  gebrohte;  52,  19  stierb  ofermetta 
mid  baere  taelinge  his  hieremonnum,  paet  he  hie  gebrenge  on  life; 
ebenso  hei  gebringan:  210,  15;  214,  9;  268,  25;  58,  14  bset  he 
ne  cnytte  baet  underfangne  feoh  on  baem  swdtline  (=  in  suda- 
rium  ligans);  122,  13  bone  {)e  afielb  on  synne  (=  in  culpa  lapsus) ; 
130,  2  nele  nän  Godes  beow  hiene  selfne   to  ungemetlice  gebin- 
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dan  on  worldscipum  (=  implicat  se  negotiis  saecularibus);  132,  25 
bonne  hwelc  aefter  hälgum  hade  hiiine  selfne  faestlice  geimpad  on 
eorblicum  weorcum  (=  terrenis  se  actibus  inserit;  vgl,  auch  98, 
18  in  §  SSy  bei  to,  und  impian  =  yyp/^op/en*'  in  Anglia  IX,  262 ^  *j)\ 
133,  2  baet  heafod  gecymb  on  bsere  eorban  (=  caput  sese  ad 
terram  declinat);  272,  15  eft  he  gehwearf  to  him  selfum,  &  wearb 
on  bis  agenum  gewitte  (=  hinc  ad  semetipsiim  rediens);  286,  17 
ac  he  wierb  swi?)e  hraebe  on  fielle  (=  atque  idcirco  citius  cor- 
ruit);  314,  3  &3et  hie  ^onne  for  wsedle  weorben  on  murcunga 
&  on  ungebylde;  401,  4  hie  nän  gespann  Öaes  flaesclican  gesinscipes 
ne  gebiegeb  on  bisse  worulde  (==  quos  nequaquam  pondus  illi- 
citum  terrenae  sollicitudinis  premat);  68,  18  burh  bone  aepl  daes 
eagean  mon  maeg  gesion,  gif  him  baet  fleah  on  ne  gaeb;  104,  16 
ondette  aelce  costunge  {)e  him  on  becume;  112,  2  bone  pytt  |)e 
he  on  aworpen  wearb;  128,  20  by laes  eow  hraedlice  on  becume  se 
faerlica  domes  daeg  (=  ne  forte  superveniat  in  vos  repentina  dies 
illa);  ähnlich  248,  2;  182,  24  bonne  him  se  wieberwearda  gast 
on  becom;  238,  5  baet  geswinc  baet  hie  him  seife  burh  hiera 
agene  scylde  him  on  getiob;  264,  19  baette  sio  forsewenes  him 
ege  &  ondrysnu  on  gebrenge;  ähnlich  385,  16;  282,  8  sio  slaewb 
him  giett  on  bone  slaep;  290,  20  obre  laerde  baet  he  him  anwald 
on  tuge;  296,  20  of  baere  weamodnesse  {)e  hit  aer  on  ahafen  waes; 
328,  20  baet  se  gidsere  him  on  geheapige  ba  byrbenne  eorblicra 
aehta  mid  unryhte;  413,  20  ic  seif  him  ealneg  on  locige.  Bo. 
IV,  5  and  hine  h6t  on  carceme  gebringan;  ebenso  288,  20;  4,  14 
se  arwyrba  waes  [=  wer?]  on  swa  micelre  nearanesse  becom ;  8, 
II  eala  on  hu  grundleasum  seabe  {)aet  Mod  {)ring{)  (= 

Heu,  quam  praecipiti  mersa  profundo 

Mens  hebet); 
14,  7  ne  gebrohte  b6  eac  nan  oJ)er  man  on  |xam  gedwolan  butan  |)6 
sylfum;  32,  10  [)aet  is  [)aet  ic  gebrenge  ea{)modnesse  on  heofonum; 

ähnlich  342, 19;  136, 21  wudufuglas gif  hi  on  bam  wuda  weor[>aI), 

hi  forseob  heora  lareowas;  28,  23  w6nst  |)u  [)aet  bu  J)aet  hwerfende 
hweol,  {)onne  hit  on  ryne  wyr{),  maege  oncyrran ;  350,  1 2  |)y  laes 
hi  for  longum  gesael{)um  hi  t6  up  ahaebben,  &  bonan  on  ofer- 
mettum  weorben  (=  ne  longa  felicitate  luxurient);  ähnlich  270,  12; 
236,  21  his  swaec  beah  &  his  craeft  gecymj)  on  aelcere  aedre;  ahn- 
lieh  356,  II ;  17  faerf)  he  J)onne  aefter  {)aere  sunnan  on  |)8Bre  eor|)an 
sceade;  26,  3  hwaethwugu  ungewislices  J)aet  {)6  on  becumen  is; 
30,  9  ic  .  .  .  |)6  getydde  &  gelaerde  &  \k  {)a  snyttro  on  ge- 
brohte [)e  .  .  .;  32,  26  {)aet  {)e  nanwuht  unrihtlices  on  becuman 
ne  mihte;  38,  12  w6nst  {)u  nu  {)aet  {)6  anum  J)yllic  hwearfung, 
{)illic  unrotnes  on  becumen;  ähnlich  46,  3;  118,  7;  322,  7;  148, 
21  ba  ongan  se  Catulus  him  spigettan  on.  So.  173,  9  t)aet  me 
ndn  {)ing  gemyrran  ne  matte  ne  on  ndnum  tweonunga  gebringan; 
175,  6  ba  eagan  me  gebrodton  on  {)am  angytte;  180,  33  |)u  me 
haefst  aretne  &  on  g6dum  tohopan  gebrohtne;  175,  20  gefastna 
{)a  eagan  {)ines  modes  on  gode;  ähnlich  30;   179,  5;  nachgestellt: 
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169,  26  on  J)aere  sceame  pe  hy  me  on  gebrohton;  177,  34  {)eaht 
ic  hyre  elcae  daege  on  locige;  180,  14  J)onne  seo  sunne  hym  on 
scynb;  ebenso  16.  Ferner  auch  Ps.  34,  13  ic  dyde  me  hwite 
hrsegl  an.  Le.  88,  34  |)a  men  gebrengen  beforan  kyninges  ge- 
refan  on  folcgem6te.  —  YgL  Wul/stan  wy,  24  se  syrwjenda 
deofol,  {)e  k  swicaÖ  embe  mancyn,  gebrohte  {)a  haebenan  men  on 
|>ain  healicon  gedwylde.  —  ^Ifric  (Thorpe)  I,  60,  22  haefdon 
behwyrfed  eall  heora  yldrena  gestreon  on  deorwurbum  gymst^num ; 
240,  10  se  bib  untrmn,  sebe  on  leahtrum  fylb ;  526,  28  se  claena 
hwaete  bib  gebroht  on  Godes  berne;  (Kluge)  $5,  ly  hi  feollon  {)a 
ealle  mid  Oswolde  cyninge  on  gebedum;  s7t  ^55  ^®o  wearb  {)a 
on  slaepe;  5^,  164  obt)2et  pmt  hus  faerlice  eall  on  fyre  wearb. 

Anmerkung:  Zuweilen  bezeichnet  on  mit  dem  Dativ  ein  ort- 
liches  Ma/s:  Be.  478,31  waes  seo  stow  hwaethwugu  on  healfre 
mile  fram  baere  ceastre  wealle;  504,  26  seo  is  fram  Cantwara 
byrig  on  feower  &  XX  milum  westrihte  (=  distal  a  Doruvemi 
millibus  passuum  ferme  viginti  quatuor  ad  Occidentem);  542,  24 
mid  eallum  byssum  ba  burh  on  mycelre  heannesse  ymbsealde  (= 
bis  urbem  in  magna  altitudine  circumdedit) ;  542^,  30  in  Farne 
bsem  Ealonde,  baet  is  on  twaem  milum  from  baere  byrig  (andere 
Lesart:  ohne  on,  vgl,  §  94,  Anm,,  I.  S,  144,  u.J;  603,  30  is  pddt 
ealond  fram  baere  ylcan  cyricean  feor  ut  on  garsecge  seted,  hu- 
hugu  on  nygan  milum  (=  ab  eadem  Ecclesia  novem  ferme  mil- 
libus passuum  in  Oceano  procul  abest);  617,  5  noht  feor  urum 
mynstre,  |)aet  is  huhugu  on  twegra  mila  faece  (=  non  longe  a 
Monasterio  nostro,  id  est,  duum  ferme  millium  spatio  separata). 
Or.  20,  30  alecgab  hit  bonne  forhwsega  on  anre  mile  J)one  maestan 
dael  fram  {)aem  tune,  {)onne  obeme,  bonne  {)aene  {)riddan,  op  pe 
hyt  eall  aled  bib  on  j^aere  anre  mile;  35  bonne  sceolon  beon  ge- 
samnode  ealle  ba  menn  be  swyftoste  hors  habbab  on  pddva  lande, 
forhwaega  on  fif  milum  obbe  on  syx  milum  fram  |)aem  feo;  3,  i 
hu  Gallie  oferhergodon  Romana  lond  on  III  mila  to  |)aere  byrg 
(C  hat  allerdings  ob).  —  Vgl.  hierzu  Cp.  6,  25  on  aelcre  bib  an 
aestel,  se  bib  on  fiftegum  moncessa.  —  YgL  auch  Einenkels  Streif- 
Züge  S,  188. 

b.    Zur    Zeit  angäbe. 

«.  Wie  mit  dem  Akkusativ  (s,  §  ^8$)  so  wird  on  auch  mit  ff  802 
dem  Dativ  zur  Zeitangabe  verwendet,  ohne  da/s  sich  ein  Bedeu- 
tungsunter schied  zwischen  diesen  beiden  Verwendungen  erkennen  lie/se, 
Bc,  473,  29  leohte  nihte  on  sumera  hafaj),  swa  {)aet  oft  on  middre 
nihte  geflit  cyme{)  bam  behealdendum,  hwae|)er  hit  si  be  aefen- 
glommung  be  on  morgen  (endungsloser  Dativ  ^  s.  Sievers  §  23^. 
Anm,2j  desLgnng',  is  on  bon  sweotol  baet  bis  Ealond  hafa|)  mycele 
lengran  dagas  on  sumera,  &  swa  eac  nihta  on  wintra;  474,  i  bis 
Ealond  nu  on  andweardnysse  fif  beoda  gereordum  aenne  wisdom 
smeaj)  (=  in  praesenti) ;  ebenso  646,  18;  474,  5  on  fruman  aerest 
wseron    bysses    Ealondes    bigengan    Bryttas    dne   (=   in   primis); 
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ebenso  647,  36;  479,  37  se  gedweola  waes  on  Sam  Nyceniscan 
sino(>e  geDi[)erad  &  afylled  on  C(>iis!antinus  dagum  (:=  cujus  tem- 
poribus);  480,  41  se  W8bs  cumende  ungew^nedre  tide  on  herfeste 
(=  inopinata,  tempore  autumni);,  494,  22  on  {yam  ylcan  dag^um 
(=  in  eisdem  diebus);  505,  4  on  Sabs  ylcan  cyninges  rice  (  = 
eodem  Rege  regnante);  513,  34  on  middre  nihte  (=  intempestae 
noctis  silentio) ;  516,  16  on  wintertide  (=  tempore  brumali);  520, 
14  on  bsere  tide  heefde  Honorius  biscophad  (=  quo  tempore); 
532,  I  on  bsBre  sylfan  niht  (==  ipsa  autem  nocte);  5Q5,  33  on 
baere  sylfan  nihte  (=  qua  videlicet  nocte);  539,  29  on  bam  aeres- 
tan  tidum  his  rices  (=  primis  regni  sui  temporibus);  558,  4  on. 
his  daege  (=  sub  Rege  Vulfhere);  559,  i  ?)a  eode  he  ut  on  da- 
gunge  of  bam  hüse  (=  tempore  matutino);  571,  4  on  wintra; 
580,  26  on  bam  ylcan  geare.  —  Dativ  und  Akkusativ  nebeneinander 
finden  sich:  608,  4  he  on  anre  tide  &  on  ba  ylcan  mid  hine  of 
lichoman  gangende  waBS  (=  uno  eodemque  tempore),  doch  ivird 
wohl  Millers  Lesart  4ne  tid  die  richtige  sein.  Or.  i,  14  wear|> 
micel  flod  on  Ambictiones  dagiun  |)8bs  cyninges ;  1 8  hu  on  Egyp- 
tum  wurdon  on  änre  niht  L  monna  ofslagen  from  hiora  agnum 
sunum;  2,31  hu  se  micla  monncwealm  wearb  on  Rome  on  twegra 
consula  daege;  ebenso  4,  10;  60,31  ;  4,  25  hu  monige  wundor  ge- 
wurdon  on  {)8Bre  tide;  ebenso  56,  10;  5,  30  on  |)aem  fiftan  geare 
{)e  Marius  waes  consul;  ebenso  31;  60,  17;  12,  34  on  {)aBm  win- 
tregum  tidum;  17,  5  on  wintra  &  on  sumera;  34,  11  on  |)an  aerran 
syfan  gearan;  25  on  J)aes  cyninges  dagum;  ebenso  70,6;  242,  20; 
66,  4  on  fruman;  16  hie  on  cnihthade  waeron  o{)erra  manna  nied- 
lingas;  74,  10  Membrab  se  ent  angan  aerest  timbran  Babylonia, 
&  Ninus  se  cyning  aefter  him,  &  Sameramis  his  cw6n  hie  geen- 
dade  aefter  him  on  middeweardum  hiere  rice;  82,  i  hu  we  heora 
an  {)isse  niht  maegen  maest  beswican;  ähnlich:  160,  20;  92,  7  |>a 
on  baem  ilcan  daege;  102,  26  on  t)aem  ilcan  geare  tohläd  seo  eor|>e 
binnan  Romebyrig;  ebenso  180,  24;  130,  9  &  on  baere  hwile  J)e 
he  f)aBr  winnende  waes,  frefelice  hiene  gesohte  Minotheo;  132,  5 
on  {)aem  si{)e  he  geeode  Nisan ;  1 1  Ercol  se  ent  {)aer  waes  to  ge- 
faren  on  aerdagum;  13  {)aer  waes  eorJ)beofung  on  {)aere  tide;  144,  i 
on  lengbe  mid  him  he  begeat  ealle  {)a  eastlond;  146,  i  on  t)aem 
anbide  Perdica  for  mid  firde  an  Eg)'ptum  (=  inter  haec);  180,  7 
{)aes  om  mergen  c6m  Hanna;  190,  5  on  baem  daege;  224,  31  on 
{)aere  ilcan  niht  ({)e  he  on  daeg  {)as  word  spraec)  Romane  him  ge- 
[)ancodon;  242,  33  on  {)eosan  life;  246,  18  he  on  J)8ere  tide  sige 
haefde;  268,  23  &  J)aes  on  {)aBm  aefterran  geare  he  gefor;  uswr^ 
nachgestellt:  264,  3  {)aet  he  forlure  t)one  daeg  {)e  he  noht  on  to/ 
gode  ne  gedyde.  Cp.  3,  5  be  bone  onwald  haefdon  baes  folces 
on  bam  dagum;  88,  19  on  baem  daege  pe  him  nidbearf  waes  (= 
in  die  Domini);  ebenso  24;  ähnlich  120,  15  (s,  §  ^S^J;  128,  17  on 
sumera;  284,  6  for  eile  nyle  se  slawa  erigan  on  wintra,  ac  he 
wile  biddan  on  simiera  (=  propter  frigus  piger  arare  noluit,  men- 
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dicabit  ergo  aestate);  152,  3  bonne  he  on  untiman  lacna^  wunde 
(=  immature) ;  ebenso  248,  8 ;  206,  1 1  Ösere  scame  &  Öaere  scande 
|>e  <bu  on  iugube  worhtes  ic  gedo  baet  bu  forgitst  (=  confusionis 
adolescentise  tuae  oblivisceris) ;  220,  17  on  domes  daege  (=  ex- 
tremo  judicio);  ebenso  280,  10  (==  in  die  judicii);  248,4  on  uhton 
hie  arisab  (=5=  mane) ;  314,  2  on  eowrum  faestendagum  bib  on- 
gieten  eower  willa  (=  in  die  jejunii  vestri);  314,  25  on  baem 
fiftan  &  on  baem  siofoban  monbe  (==  in  quinto  et  in  septimo 
mense);  332,  2  on  baem  anginne  his  iifes  (=  in  principio);  4  on 
baem  ytmestan  daege  (=  in  novissimo);  364,  15  on  bisse  niht  (=  in 
nocte  vitae  praesentis) ;  1 6  swae  swsb  baet  liohtfaet  lieht  on  niht  urum 
eagum,  baette  ba  gewritu  on  daeg  liebten  urum  mode;  403,  33  baet 
hi  hi  forlaegen  on  Egiptum  on  hira  giogube  (=  in  adolescentia 
sua);  459,31  be  on  bistrum  niehtum  cräwab  (=  in  nocte);  nach- 
gesiellt:  152,  6  bone  timan  {)e  he  his  hieremen  sidelice  on  brea- 
gean  maege;  ähnlich  280,  20.  Bo.  II,  9  ba  bisgu  us  sint  swi{)e 
earfofjrime  {)e  on  his  dagum  on  {>a  ricu  becomon  {)e  he  under- 
fangen  haefde ;  2,  i  on  baere  tide  {)e  Gotan  of  Scibbiu  maegt>e  wi{> 
Romana  rice  gewin  upahofon;  16,  9  bonne  {)aere  sunnan  scima 
on  Augustus  mon{)e  hätast  scinj);  62,  13  hw8e{)er  J)u  nu  faegerra 
blostmaena  fsegnige  on  eastran  swelce  {>u  hie  gesc6pe;  76,  11 
swi{)e  onlice  {)am  micelan  flode  be  giu  on  Noes  dagum  waes; 
ähnlich  13;  88,  23  {)a  {>e  on  his  tidum  libbende  waeron;  114,  22 
(^'  §  7^5)7  i6^>  3  t^ser  ne  bi{)  naw{)er  ne  on  sumera  niht,  ne  on 
wintra  daeg.  So.  168,  26  swa  hy  eac  weorbfulicor  arisab  on  do- 
mes daege;  186,  i  on  bam  timum  {)e  he  aenig  lim  swa  baer  eowian 
wile,  J)onne  eowab  he  hyt  swibe  feawum  mannum;  188,  34  on 
f»aere  ylcan  tyde  pu  w4st  aeall  {)aet  bu  nu  wilnast  to  witanne;  201, 
13  nawber  ^aes  pe  on  urum  dagum  byd;  nachgesielli :  100,  21 
tele  nu  {>a  lenge  {)aere  hwile  J)e  {)U  bin  eage  on  beprenan  maege. 
Ps.  6,  ü,  be  {)am  ege  {>aes  domes  on  domes  daege;  11,  «.  {)aet 
on  his  dagum  sceolde  rihtwisnes  and  wisdom  beon  swa  swibe 
alegen;  i  haligdom  is  nu  on  {)isum  tidum  füll  neah  asprungen; 
17,  19  hie  me  bregdon  swibe  swiblice  on  {)am  dagum,  fe  ic  ge- 
{)r8BSted  waes;  yj?r«^r  19,  i;  26,  6.  Le.  58,  3  (s,  §  785);  68,  9 
f)a  |>e  ic  gemette  on  Ines  daege,  mines  maeges;  94,  41  t)e  hit  on 
fruman  gestrindon;  96,  43  on  haerfeste;  on  aenegum  hiora  hwil- 
sticcum ;  108,  5  on  {)am  daege,  {)e  mon  {)a  äbas  swor.  —  Vgl, 
jiE^elhirht  Le,2^  ü,  {)is  syndon  [)a  domas,  pe  iEbelbirht  cyning 
asette  on  Augustinus  daege.  —  JElfric  (Kluge)  54,  3  se  ferde 
on  his  iugobe  to  Scotlande ;  56,  87  on  {)am  ylcan  timan  c6m  eac 
sum  bisceop  fram  Romebyrig.  —  Chronik  (Kluge)  27,  147  and 
|)aes  on  eastron  worhte  ^Elfred  cyning  lytle  werede  geweorc. 

j?.  on  mit  dem  Dativ  bezeichnet  zuweilen,  da/s  Etwas  inner-^  803 
halb  eines   Zeitraumes  geschieht,     Be.   551,  34  ond  he  ba    on 
medmycelre  tide  mycel  folc  Drihtne  begeat  &  gestrynde  burh  his 
lare   (=  pauco   sub  tempore);    559,  34   I)aet   he  symble    on  bam 
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feowertiglican   faestene    aer    eastran    aene    sij)e    on  daege  gereorde 
(=  in  Quadragesima  semel  in  die);  573,  6  {^aette  tuwa  on  geaxe 
Sino{)    gesomnode    beon  (=  bis    in  anno);    588,  12    and    seiden 
buton   maran  symbelnysse   on    tidum,    oppe  maran  nyd5earfe    ma 
|)onne  aene  si|)e  on  daege  {)aet   heo  wolde  mete  bicgan  (=  semel 
per  diem).     Or.    5,   11   hu  on  anum  geare  wurdon    pa.  twa  byrig 
toworpena,  Cartaina  &  Corinthum;  17,  13  swa  feor  swa  he  meahte 
on  {)aem  o{)rum  {>rim  dagum  gesiglan;  ebenso  20;    19,  12,22;   18,7 
{)ara  he  saede  {)aet  he  syxa  sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum ;  34 
&  se  mor  sybpan,  on  sumum  stowum,    swa    brad    swa  man  maeg 
on  twam  wucum  oferferan,   &  on  sumum  stowum    swa   bräd    swa 
man  maeg  on  syx  dagum  ofer  fdran;  84,  28  pa,  swa  micel  folc  on 
swa  lytlan  firste  aet   ^rim   folcgefeohtum    forwurdon;    iio,  12    peh 
ic  ymbe  Romana  gewin  on  paem  gdarrime  forö  ofer   {)aet  geteled 
haebbe;  268,  23  hwaet  mon  on  g6are  agiefan  sceolde.    Cp.  312,  6 
ic  faeste  tuwa  on  wucan  (=  jejuno    bis   in  Sabbato);  332,  16  hu 
hraedlice  se  faerlica   deab   hie    on  lytelre    hwile  bereafode    5ses  pe 
hie  on  longre  hwile  mid  unryhte  striendon  (=  quibus  festina  mors 
repente  et  simul  abstulit,  quicquid  eorum  nequitia   nee  simul  nee 
repente  congregavit).     Bo.   156,  4   padt  feoh,    pe  mon   bam  ferd- 
monnum  on  geare  sellan  sceolde  (gradezu  =  jedes  Jahr);  234,  i 
eall  se  dael,  se  pe  {)aes  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxef).     So. 
180,   I   hwa  maeg  aefre   aenigne  creft  on  lytlum   firste  geleornnian. 
Le.  58,  3    on    syx  dagum  Crist  geworhte  heofenas  and    eorban; 
70,   I  gif  hine  mon   on  {)am  fierste  geyflige    mid    siege    ohhe  mid 
bende;  ebenso  74,  2. 
§803*  y.  on  =  nach  Verlauf  von.    Or.  19,33  Wulfstan  saede 

{>aet  he  gefore  of  Haebum,  f)aet  he  waere  on  Truso  on  syfan  dagum 
&  nihtum;   196,  26  he  hie  on  lytlan  firste  mid  hungre  on  his  ge- 
weald  geniedde. 
§  804  rf.  Mehr  allgemein  bezeichnet   on   mii   dem  Dativ   auch    die 

Zeit  bei  Hauptwörtern,  die  an  sich  keine  Zeitangabe  machen^ 
aber  Etwas  bezeichnen^  in  dessen  zeitlichen  Bereich  Etwas 
fällt  oder  bei  Gelegenheit  wovon  sich  Etwas  ereignet:  Be.  471, 
IG  b^  sylfum  to  raedanne  &  on  emtan  to  smeageanne;  480,  25 
ba  on  baere  unstylnysse  onsendon  hi  aerendwrecan  to  Rome  (=  ob 
harum  ergo  infestationem  gentium);  518,  16  ba  gyta  ne  waeron 
cyrican  getimbrede  ne  fulwihtstowe  on  bam  fruman  baere  acennedan 
cyricean  (=  nondum  enim  oratoria  vel  baptisteria  in  ipso  exordio 
nascentis  ibi  Ecclesiae  poterant  aedificari) ;  596,  6  ba  ongeat  heo, 
ge  on  bam  swefne,  ge  on  hire  modes  gesyh{)e  hire  aetywed  beon 
p2dt  heo  geseah  (=  in  somnio  vel  in  visione  mentis) ;  610,  12  ba 
wearf)  he  semninga  on  middum  bam  si{)faete  mid  hefigre  4dle  ge- 
hrinen  &  gestonden  (=  repentina  medio  itinere  molestia  tactus 
est);  636,  36  {)aet  he  on  byssum  life  hundteontigfealdlice  m6de 
onfenge  &  on  baere  toweardan  worulde  ece  lif  (=  ut  in  hac  vita 
centuplum  acciperet,  &  in  saeculo   venturo   vitam  aeternam);  519, 
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30  padt  he  waere  gefullod  aet  middum  daege  fram  Paulino  5am  B.' 
on  Edwines  andweardnysse  |)aes  cyninges  (=  prsBsente  Rege  JEdu- 
ino) ;  ebenso  606,  24.  Or.  108,  4  on  pesm  forman  gefeohte  wearö  . 
Romane  consul  ofslagen.  Cp.  36,  22  him  bib  swae  swae  baem  menn 
f)e  bib  abisgod  on  faerelte  mid  obrum  cirrum  (=  quasi  occupata 
in  itinere);  100,  19  for  baere  gesihbe  \>e  he  on  baßm  swefne  ge- 
seah,  {)a  he  aet  baem  stdne  slaepte;  387,  19  ba  lean  biob  on  baem 
ecean  life  baes  be  we  to  gode  dob.  Bo.  52,  10  ic  b6  mindgige 
p2ßt  t)u  ongite  baette  nan  gesael{)  nis  on  {)isse  andweardan  life. 
So.  163,  16  paet  ic  softor  eardian  aegber  ge  on  {)isum  laenan  stoc- 
life  be  J)is  waege  ba  while  pe  ic  on  {)isse  weorulde  beo  ge  eac  on 
pSLiXL  hecan  häme  be  he  us  geboten  hefb.  Le.  60,  18  gif  hwa 
on  c6ase  eacniend  wif  gewerde. 

Auch  andere  Stellen  aus  den  vorhergehenden  §§  können  vielleicht 
hierher  gezogen  werden,  0.  B,  aus  §  ygg:  Cp.  58,  2;  So.  164,  l; 
aus  §  800:  Be.  479,  36;  527,  30;  Or.  4,  7;  132,  17;  298,  29^; 
Cp.  40,  9;  Sc.  167,  5;  169,  22 \  Le.  66,  8;  78,  13;  84,  22\  aus 
§  802:  Be.  505,  4;  Or.  66,  16;  74,  10;  Cp.  332,  2;  aus  §  803: 
Be.  559,  34. 

c.  on  =   in  Rücksicht  auf  u,  ä.  §  805 

on  mit  dem  Dativ  begrenzt,  in  ganz  übertragener  örtlicher 
Bedeutung,  die  Aussage  eines  Zeit",  Haupt-  oder  Eigenschaftswortes 
auf  etivas  Bestimmtes  und  läfst  sich  übersetzen  durch',  „in  Rück' 
steht  auf^  was  —  angeht,  an*'  0,  ä,  Be.  473,  13  hit  is  we- 
1  i  g  bis  Ealond  on  waestmum  &  on  treowum  misenlicra  cynna  (= 
opima  frugibus),  &  hit  is  gescraepe  on  laeswe  sceapa  &  neata  (= 
alendis  apta  pecoribus  ac  jumentis);  23  swylce  hit  is  eac  be- 
r  e  n  d  e  on  wecga  orum  äres  &  isernes,  leades  &  seolfres  (=  venis 
metallorum,  aeris,  ferri,  &  plumbi  &  argenti  faecunda);  474,  29 
Hibernia  Scotta  Ealond  ge  on  braedo  bis  stealles,  ge  on  hälwend- 
nesse,  ge  on  smyltnysse  lyfta  is  betere  mycle  bonne  Breotone 
land  (=  latitudine  sui  Status  multum  Brittaniae  praestat);  40  is 
|)set  Ealond  welig  on  meolcum  &  on  hunige  .  .  .  .  &  maere  on 
huntunge  heorta  &  rana  (=  dives  lactis  ac  mellis  insula,  .  .  . 
&  cervorum  caprearumque  venatu);  475,  20  se  naht  freomlices 
ongan  on  baere  cynewisan  (=  nihil  omnino  in  re  militari  ausus 
est);  476,  22  onfengon  hi  {)a  teopan  stowe  on  ehtnysse  Godes 
cyrcena  aefter  Nerone  Casere  (=  affligi  interficique  Christianos 
decimo  post  Neronem  loco  praeceperunt) ;  2^  waes  eac  Bryten  ba 
swy{)e  geheed  on  myclum  wuldre  Godes  geleafan  &  ondetnysse 
(=  denique  etiam  Brittaniam  tum  plurima  confessionis  Deo  de- 
votae  gloria  sublimavit);  485,  22  se  waes  on  lare  &  on  daede  se 
hyhsta  (=  vir  doctrina  &  actione  praecipuus);  488,  38  o{){)e  on 
bam  lacum  geleafsumra  be  hi  to  wigbedum  &  to  Godes  cyricum 
bringaf),  hu  monige  daelas  bara  beon  scyle  (=  vel  de  his  quae 
fidelium  oblationibus  accedunt  altaris,   quantae  debeant   fieri  por-* 
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tiones);  489,  41   in  Angel^eode  cyricean,  seo  nu  gyt  is  niwe  on 
geleafan  (=--  quae  adhuc  ad  fidem  nova  est);    492,   18  gif  hwyice 
uncysta    on   biscopum    gemette  syn  {=  si  qua  sunt  in  Episcopis 
vitia);  514,9  ealle  cyningas,  ba  be  on  Breotene  wajron  aer  p6^  in 
mihte  &  on   rice    feor  oferstigest   (=  omnes   potestate    trans- 
cendas);  519,33  psdt  he  waere  se  mon  lang  on  bodige  (=  quod 
esset  vir  longae  staturae);  530,  30  he  hine  Öaes  wyr{)ne  wiste  on 
his  lifes  geearnungum  (=  quod  ipse  eum  dignuin  esse  Episcopatu 
judicaret);  539,  27  ac  on  his  life  &  on  his  geleerednysse  he  waes 
his  foregengum    gelic  (=  vita  &  eruditione    antecessoribus     suis 
sequandum) ;    540,  7    waes    he   Oswine    se   cyning   ge    on    onsyne 
faeger  ge  on  bodige  heah  (=  aspectu   venustus,  statura   subli- 
mis),    ge  on  gespraece  wynsum  &  on  beawum  mon{)waere  (= 
affatu  jucundus,  moribus    civilis);    547,  3    se  wsbs    on  wordum  & 
on  daedum    beorht    &    scinende  (=  verbo  &  actibus  clarus); 
569,   I   for{>on  betwyh  monige  geearnunge    his   maegena,    on    for- 
haefednysse,  &  on  eadmodnysse,  &  on  godcundre  lare,  &  on  ge- 
bedum,  &  on  wilsumlicre  Öearfednysse,    &  eac  o{)re    maegena  J)aet 
he  waes    swa    smpe  Drihtnes  ege   under{)eoded  &  swa  swy{)e  his 
bara  nyhstana  dogera  gemyndig  on  eallum  his  weorcum,  J)aette  . . . 
(=  namque  inter  plura  continentiae,  humilitatis,  doctrinae,  oratio- 
num,    voluntariae  paupertatis,    &    caeterarum    virtutura    merita,    in 
tantum    erat    timori    Domini    subditus,    in    tan  tum    novissimorum 
suorum  in  omnibus    operibus  suis  memor,  ut  .   .  .  .);    648,  3  on 
Esdram  &  Neemiam   breo  bec  (=  in  Ezram  &  Neemiam,    libros 
III) ;  4  on  Canticum  Abbacuc  äne  boc  (=  in  Canticum  Habacum, 
librum  I);  usw,;    hierhin  gehört  auch  die  häufige    Verwendung  von 
on  in   Überschriften^  z,  B.  488,38  on  &am  lacum  geleafsumra 
(kurz  vorher  be).     Or.  30,  4  t)a  be  gecwedene   syndon  ba  hear- 
destan  men,  {)eah  hy  syn  on  ^yson  woroldgesael{)on  {)a  unsped- 
gestan;    18,  8  he  waes  swybe  spedig  man  on  {)aem  aehtum  {)e 
heora  speda  on  beob,  {)aet  is,  on  wildrum ;  24,  30  for  bam  |)ingon 
is  Affrica  aeg{)er  ge  on  landum  ge  on  mannum  iaesse  bonne  Eu- 
rope  (=  Africam  per  omnia  situ  et  populis  minorem  videri);  32, 
13  se  dael  ys  gyt  todaeg   waestmberende  on  aelces  cynnes  blse- 
dum;  50,  19  hwelce  ungetina  &  hwelce  tibernessa  hie  dreo- 
gende  waeron,  aegber  ge  on  monslihtum  ge  on  hungre  ge  on  scip- 
gebroce  ge  on  mislicre  forscapunge;  70,  7  on  paem  dagum  waeron 
{)a  maestan  ungetina  on  Romanum,  aegber  ge  on  hungre  ge  on 
moncwealme;  90,  25  him  {)aet  setl  swi{)or  de  rede  {)onne  {)am  {)e 
{)aerinne  waeron,  aegper  ge  an  ciele  ge  an  hungre;  154,  24  Pirrus 
him  com  to  mid  {)aem  maestan  fultume,  seg{)er  ge  an  gangehere, 
ge  on  raedehere,  ge  an  sciphere.     Cp.  58,   16  ba  Codes   gifa  {)e 
he  onfeng  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum;  74,  8  baet  he  sie  healic 
on  his    weorcum,  &  his  word  sien  nytwierbu,   &  on  his  swiggean 
he  sie  gesceadwis  (=  sit  actione  praecipuus,  discretus  in  silentio, 
Utilis  in  verbo);  80,23  swae  he  on  gebyncbiun  bib  für  bor  bonne 
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obre,  baet  he  eac  sie  on  his  weorcum  &  beawum  swae  micie  f  ur- 
^ur  (=  sicut  hoQore  ordinis    superat,    ita    etiam    morum    virtute 
transcendat) ;    84,  5  se  gim  iacinctus,    se   is   lyfte    onlicost    on 
hiewe  (=  qui  aerio  colore  resplendet);  58,  12  se  {>e  beonde  bib 
on   sweicum  crseftum  &  on  geearnungum ;    108,   10  se  mon  is  on 
gecynde  betera  l)onne  dysig  nietenu,    ac    he    ne  bib    na    betra 
bonne  obre  menn  (=  homo  quippe  brutis  animalibus,  non  autem 
hominibus  cestens  natura  pnelatus  est);  ähnlich  106,11;  iio,   15 
he   ne  maeg  ongietan  ba  |>e  him  biob  on  gecynde  &  on  beawum 
gelice  (=  eosque  aequales    sibi   naturae    origine    non    agnoscit); 
ähnlich   106,   15;     108,  2;   122,  25  baet  he  sie   hiera    faeder    & 
r  eccere  on  lare,  &  hiora  modur   on  mildheortnesse ;    158,  19 
hu   micle  byrbenne  hie  habbab  on  hiera  scylduni  (=  z«;^/rÄ^  Zöj/ 
sie   an  ihren  Sünden  haben;  =   quanti  sit   ponderis  culpa);    30,  6 
bonne  baet  folc  bisenab  on  hira  unbeawum,  nalles  on  hiralare; 
34»    23   {>aet   swibe    waelhreowlice    gecybde    on  Urias    siege   his 
agnes  holdes  begnes    (=  factusque   est  in  morte  Uriae    crudeliter 
rigidus);  38,  10  beah  J)e  he  hit  on  yflum  weorcum  ne  geopenige 
(=  quamvis  per  iniqua  foras  opera  non  erumpat).     Bo.  2,  18  se 
waes  in  boccraeftum  &  on  woruld{)eawum    se    rihtwisesta;    14, 
31  J)u  seofodest  pa  wonwyrd  aegt)8Br  ge  on  |)ara  unrihtwisra  an- 
wealda  heanesse,   ge  on  minre  unwur[)nesse  and  foreseuwenesse, 
ge  on  {)ara  mänfulra  for{)forlaetenesse  on  {)as  woruldspeda;  48,  3 
g^f  hi  ne  beob  swa    aebele   on  gebyrdum  swa  hi   woldon;    sume 
beo|)  swibe  8e{)ele&widcu|)e  on  heora  gebyrdum;  t2,  17  {)aet  se 
hserfest  sie  swa  welig  on  waestmum;  72,  14  {)a  selcum  men  {)uhte 
genog    on    paere    eort)an    waestmum  (=  aetas  contenta    fidelibus 
arvis);  84,7  baes  ilcan  is  to  w^nanne  to  eallum  bam  gesaelbum 
|)e   seo  wyrd  brengb  {)isses    andweardan  lifes    ge   on  crseftum  ge 
on  aehtum;  96,  12  manega  beoda  ungelica  aegj)er  ge  on  sprjece 
ge  on  beawum  ge  on  eallum  sidum  (=  nationes,  lingua,  moribus, 
totius  vitae  ratione  distantes);   130,9  we  w6nab  t>8Bt  mon  beo  {)y 
straengra  {)e  he  bib  micel  on  his  lichoman;   168,  i  {)aes  he  sceal 
fagnian,  {>aet  hi  him  sob  on  secgga|);   178,  12  beah  {)u  waere  eallra 
monna  faegrost  on  wlite;  280,  4  hu  ne  cwaede  {>u  aer  {)8öt  se  wsere 
an  f6t)e  mihtigost  se{)e  mihte  g4n  (=  ambulandi  potentissimum 
esse);  302,  18  naefdon  hi  nane  anlicnesse  manna  ne  on  licho- 
man ne  on  stemne.     So.   166,4  t>^^  t>^  geclaensode  beob  on 
heora  mode;  167,  25    bu    us    getrymedest   &    gyt    trymest    on 
urum  geleafum;   172,  23  hweber  b6  {)onne  on  bam  genoh  {)uhte; 
1 74,  5  ne  dsear  ic  {>aet  secgan  baet  me  on  bam  genoh  {)ince,  for 
bam  ic  n4t  hweber  him  genoh  {)uhte  on  bam  J)e  hy  {)8Br  wiston. 
—    Vgl.  Lucas  I,  5  on  Herodes  dagum  waes  sum  sacerd  on  na- 
man  Zacharias ;  ebenso  49,  38.  —  ^jyelsian  Le,  126^  i  paet  ge  aerest 
of  minum  dgenum  gode  agifan  {)a  teobunga,   aegber  ge  on  cwi- 
cum  ceape   ge  on   {)8es  geares    eorbwaestmum;    and    {)a   biscopas 
t)onne  J)aet  ilce  d6n  on  heora  agenum  göde. 

Wfilfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  ^2 
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§  806  d.  on  zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise, 

on    wird  auch   zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise  sowie 
des  Zustandes  verwendet.      Vgl,  heim  Instrum,  §  822,     Be.  475, 
35    |)a   onfengan  Bryttas  fuUuhte  &  Cristes  geleafan  &  bone  on- 
wealhne   &    unwemmedne    on    smyltre    sibbe    heoldan  oj)  Deocli- 
tianes  tide  {)aes  yfelan  Caseres  (=  quieta  in  pace);  476,37  sumne 
Godes    mann    preosthades    on    gestli{)nysse   onfeng   (=  Clericum 
quendam    hospitio    recepit);    ähnlich  487,   15;    477,  6    se   Godes 
man  fela  daga  mid  him    waes    on  gestlit)nesse  (==  aliquot  diebus 
apud  eum  hospitaretur) ;   16  for  pam  cuman  be  he  on  gestli{)nysse 
gefeormode  (==  pro  hospite  quem  susceperat) ;  482,  30  on  hraed- 
nesse  swa  mycele  menigo  heora   fornom  &  gefylde  (=  in  brevi) ; 
485,  12  hie  sylfe  <braeston  on  ingefeohtum  (=  civilibus  sese  belüs 
contriverint) ;  487,  32  on  singalum  gebedum  &  on  waeccan  &  on 
faestenum  Drihtne    beowdon    (=  orationibus  assiduis,    vigiliis,    ac 
jejuniis  serviendo);  489,  10  bin  bro{)orlicnys  is  on  Mynstres  reo- 
golum   getyd  &    gelaered    (=   tua    fratemitas    Monasterii    regulis 
erudita);  490,  9  Öa  be  on  bysse  wisan  burh    we{)elnysse    agyltap 
(==  hac  in  re  ex  inopia  delinquunt);  493,  23  on  sdre  bu  cennyst 
bearn  (=  in  dolore  paries);  541,27  he  wolde  landfyrde  bider  ge- 
laedan  &  eft  on  scyplade  mid  ba  faemnan  häm  hweorfan  (=  ter- 
testri  quidem  itinere  illo  venire,  sed  navigio  cum  virgine  redire); 
549,  43  he  call  gear  mid  him  on  micelre  forhaefdnesse  &  on  ge- 
bedum &  on  hondgewinnum    lifde  (=  annum  totum   cum    eo    in 
continentia  &  orationibus,  in  quotidianis  manuum  vixit  laboribus); 
569,   14    behydiglice    on  gebedum  &  on  Sealmsonge  faeste  mode 
awunode  (=  sollicitus  orationibus  ac  Psalmis  fixa  mente  vacaret); 
ähnlich  600,  6;  631,  20;  638,  4  hine  symble  on  bearnlufan  habban 
wolde  (=  eumque  ipse   loco    adoptivi    semper  haberet) ;    —  vgl. 
auch  476,  38  hine  ba  geseah  on  singalum  gebedum  &  on  waeccum 
daeges  &  nihtes    beon   abysgadne  (=  orationibus  continuis  ac  vi- 
giliis die  noctuque  studere);  ebenso  6cx>,  40;  —  569,  11   geomlice 
on  gebede  hleo{>rede  (=  obnixius  orationi  incumberet).    Or.  17,5 
on  feawum    stowum    styccemaelum  wiciab  Finnas,  on  huntobe  on 
wintra,  &  on  sumera  on  fisca{)e  be  {)aere  sae ;    24,  6  ^n  baera  ga- 
rena  Hb  .   .  .  .,    &    se  bridda  ongean  Scotland,    ofer    bone    saes 
earm,  on  geryhte  ongean  {)8ene  müban  {)e  mon  haet  Scene;  3,  22 
hu  Alexandres  heretogan  heora    lif   on   unsibbe  geendedon  aefter 
Alexandres   deaj)e;    46,  25    seo    ilce    cw^n  Sinope  toeacan  liiere 
hwaetscipe  &  hiere  monigfealdum  dugu{)um  hiere  lif  geendade  on 
maegbhade    (=    singularem    virtutis    gloriam    perpetua    virginitate 
cumulavit);    146,  23  {)a  on  baem  tw^on  {>e  hie  swa  ungeorne  his 
willan  fulleodon,  {)a  becom  him  Antigones  mid  firde  on;   164,  17 
geleerdon  hie  {)aet  {)a  be  {)aer  on  unhaele  waeran,  paet  hie  hdle  for 
hie  cwealdon;    178,  9  {)one   hie   haefdon   mid  him  fif    winter   on 
bendum  (=  quem  jam  per  quinque  annos  captivum  detinebant); 
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200,  27  Sifax  wearb  gefangen,  &  sil){)an  waes  to  Rome  on  ra- 
centan  sended  (=  Syphacem  catenis  vinctum  deduxit) ;  258,  10 
Pilatus  he  hsefde  on  ^reatunge  op  he  hiene  selfne  ofstong ;  98,  i 
baet  land  buton  pddve  byrig  on  selcon  t)ingan  mid  ealle  aw6ste; 
106,  2  hie  pSL  longe  &  oftraedlice  ymb  {)aet  fuhton  on  hweorfen- 
dum  sigum;  iio,  27  {)a  feng  Philippus  to  Maecedonia  rice,  &  hit 
ealle  hwile  on  miclan  pleo  &  on  miclan  earfe{)an  haefde;  134,  31 
|>eh  pe  hie  hiene  meöigne  on  cneowum  sittende  m6tten;  150,  4 
gefeaht  on  scipum  wiÖ  Ptholomeus;  280,  22  woldon  hiera  dagas 
on  seftnesse  geendian;  264,  22  from  psdm  woruldierm{>um  pe  he 
hwile  on  waes.  Cp.  268,  3  baet  tin  donne,  bonne  hit  mon  mid 
sumum  craefte  gemengt,  &  to  tine  gewyrcb,  Öonne  bib  hit  swi^e 
leaslice  on  siolofres  hiewe  (=  stannum  vero  cum  ex  arte  com- 
ponitur,  argenti  speciem  mentitur);  54,  9  on  baem  hiewe  be  he 
sceolde  his  gilpes  stieran  on  baem  he  his  strienb  (=  sub  specie); 
160,  16  hu  on  idelnesse  mon  ongit  Godes  baet  hefonlice  wuldor 
(==  quia  incassum  gloria  patriae  caelestis  agnoscitur);  ebenso  314,  5; 
395,  29;  419,  23;  344,  5  baet  hie  dnmode  bion  nyllab  on  ryhte 
&  on  gode;  546,  4  lofiab  God  mid  tympanan  &  on  choro  (= 
laudate  eum  in  tympano  et  choro);  397,  12  gif  hie  baet  on  ge- 
wunan  habbab  (=  propagationis  articulum  in  usum  transferunt 
voluptatis) ;  50,  3  obbe  eft  senig  dürre  on  eabmodnesse  hiewe  hit 
ofermodlice  forcweban  (=  sub  humilitatis  specie);  52,  24  baet  is 
to  tacne  {)aet  mon  endebyrdlice  bone  biscepdom  halde,  p2et  he 
hiene  on  godum  weorcum  geendige  (=  episcopatus  officium  boni 
operis  expressione  diffinitur);  82,  25  on  hu  mislecum  &  on  hu 
monigfealdum  maegenum  se  sacerd  sceolde  scinan  beforan  Gode 
(=r  quanta  sacerdos  clarescere  virtutum  diversitate  debeat).  Bo. 
10,  13  pu  pe  on  hraedum  faerelde  pone  heofon  ymbhweorfest  (= 
rapido  caelum  turbine  versas).  So.  168,  15  swa  wrixlab  eall 
tunglai  &  hwerfiab  on  {)am  ylcan  wisan  (vg/,  aber  §  796.  aa.^\ 
186,  19  ic  ne  lufige  beah  nan  bing  aealles  on  bam  wisan  |)e  ic 
bonne  wisdom  lufige ;  175,  19  is  bearf  {)aet  J)u  rihte  ha  wie  mid 
modes  aeagum  to  gode,  swa  rihte  swa  swa  scipes  ancerstreng  bib 
a|)enaed  on  gerihte  fram  p^vn  scype  to  {)am  ancre.  Ps.  2,  5  he 
clypab  to  him  on  his  yrre;  5,  7  ic  .  .  .  me  gebidde  to  {)inum 
halgan  altare,  on  binum  ege;  6,  3  eala,  Drihten,  hu  lange  wylt 
p\3i  paet  hit  on  bam  sy;  36,  25  and  his  saed  byb  on  bletsunge  on 
genihte.  Le.  58,  2  ne  minne  noman  ne  cig  t)u  on  idelnesse;  94, 
41,  and  {)aet  {>onne  on  cyninges  and  on  biscopes  gewitnesse  ge- 
recce  beforan  his  maegum;  106,  i  aerest  ymb  ure  landgemaera .... 
andlang  Ligan  ob  hire  aewylm,   {)onne   on  gerihte  to  Bedanforda. 

e.  on  zur  Bezeichnung  des  Mittels.  §  807 

Diese  Verwendung  berührt  sich  oft  mit  der  der  Art 
und  Weise.  Vgl,  auch  beim  Instrumentalis  §  823,  Be.  474,  9 
Peahte  beod    c6m    of  Scy{){)ia   lande   on  scipum  (=  pervenientes 

32* 
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navigio  Picti);  34  of  Breotone  nsedran  on  scipum  Isedde  waeron; 
484,  26  to  Breotene  on  scype  cumende  (=  Brittaniam  navigans); 
476,38  fs.  ^  806);  ebenso  600,40;  513,  10  ne  he  hwae{)ere  owiht 
on  %am  fremode  (=  neque  aliquid  profecit);  541,  41  beah  T)e  big 
bis  dydon,  nowiht  hi  on  {)am  fremedon  (=  neque  hoc  agentes, 
aliquid  proficiebant) ;  534,  14  hi  .  .  on  hire  fötum  häil  &  gesund 
hdm  hwearf  &  eode  (=  sana  pedibus  incedendo  reversa  est); 
554»  14  t>3St  he  mihte  swy{>e  gefultumod  beon  on  heora  daeg- 
hwamlicum  gebedum  (=  juvari  eorum  orationibus) ;  574,6  monige 
untrume  ba  be  on  lengtenddle  o{)t)e  on  6{)re  hefignysse  &  on  un- 
trumnysse  gewerigade  waeron  (=  multos  febricitantes  vel  alio 
quolibet  incommodo  fessos).  Or.  42,  14  for  don  on  spellum  &  on 
leobum  hiora  gewin  cube  sindon  (=  quia  in  fabulis  celebrari  so- 
lita  sunt);  72,  5  J)aet  hie  bewisten  eal  {jaet  liegende  feoh  under 
änum  hrofe  t>aet  hie  begeaton  o{){)e  on  gafole  ot)t)e  on  hergiunga; 
106,  26  on  {)aem  waes  sweotole  getacnod;  156,33  {)aet  wearb  eac 
Romanum  an  yfelum  tacne  o{)iewed  aer  {)aem  gefeohte;  nachge- 
stellt: 84,  17  forl6t  I)a  scipa,  {>e  hie  on  farende  waeron.  Cp. 
60,  8  se  t)e  on  monegiun  drowungum  his  lichom^n  cwilmb»  & 
gastlice  liofab  (=  qui  cunctis  carnis  passionibus  moriens  jam 
spiritaliter  vivitj;  86,  9  hio  scinb  swibe  smicere  on  twaem 
bleom  (=  quasi  ex  duplici  tinctura  fulgescit);  10,  3  be  baem 
|)e  magon  on  aldordome  nytte  beon  on  bisnum  &  on  craeftum 
(=  de  his,  qui  in  regiminis  culmine  prodesse  exemplo  virtutum 
possunt);  ebenso  40,  9;  24,  6  bylaes  he  sie  on  ofermettum  abun- 
den;  ähnlich  iio,  i;  48,  20  ober  ondred  {)aet  he  forlure  sprecende 
ba  gestreon  ^e  he  on  baere  swiggean  gebencean  meahte  (=  ne 
tacitae  contemplationis  lucra  loquendo  perderet);  186,  17  gelior- 
nigen  ba  bliban  on  baere  breaunga  baet  .  .  .  (=  discant  laeti  ex 
minarum  asperitate  quod  .  .  .);  210,  13  on  eowre  towesnesse  ge 
habbab  gecybed  baet  ge  ures  ndnes  ne  sindon  (=  per  dissolu- 
tionem  negligentiae  nullius  vos  esse  monstratis);  232,  6  bonon  hit 
gewierb  baet  se  fot  gesihb  burh  baet  eage,  &  {)aet  eage  staepb  on 
baem  fötum  (=  pes  per  oculum  videat,  et  per  pedes  oculi  gra- 
diantur);  334,  14  bonne  maestab  hie  hie  seife  on  hiera  niehstena 
cwale  (=  in  proximorum  nece  grassantur).  Bo.  34,  22  on  hwam 
abulgon  we  b6;  ähnlich  80,  5;  86,  29  {)aet  is  on  {)am  sweotol 
{)8Bt  hi  .  .  . ;  ähnlich  350,  24  ;  238,  19  {)aet  is  swi^e  swital  on 
baere  tydrunge;  376,21  heora  Mod  was  abisgod  on  bisse  worulde 
willnunga.  So.  179,  15  {)aet  mod  {)eah  haeft)  micle  frofre  on  bam 
I)e  hit  gelyf b ;  1 83,  11  ^6  on  nanum  {)incgum  ne  abysige.  Ps. 
36,  3  buwa  eorban  and  föd  |)e  on  hyre  welum.  Le.  80,  §  i 
mid  LX  scill.  geböte  {)am  byrgean,  and  {)aet  sie  on  cwicaehtum 
f6og6dum. 

§  808  f.  on  zur  Bezeichnung  des  Zweckes, 

Be.  625,  42  ba  brot)ra  ba   be  on  Frysum  waeron  mid  bim 
on    baere   b^nunge    bses  Codes    wordes  (=  qui    erant    in  Fresia 
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verbi  ministerio  mancipati);  521,  8  him  Penda  on  fultume  waes 
(=  auxilium  praebente  illi  Penda);  edenso  556,  27.  Or,  48,  24  - 
to  I)on  pset  hie  eow  on  fultume  beon  moten  (vgl,  beim  Akkusativ 
§  786.)  \  74,  31  he  wiste  {)»t  hie  him  on  ndnum  fultome  beon 
ne  maehte;  ähnlich  78,  22\  98,  20;  112,  22\  144,  26;  162,  ii; 
196,  7;  200,  10;  208,  7,  10;  220,  4;  236,  15,  22'^  238,  7;  240, 
5;  90,  II  Darius  Laecedemonium  on  fultume  weart;  52,  5  ealle 
pa  |)e  he  ondred  baet  him  on  fylste  beon  woldon;  232,  23  |)eh 
|>e  hie  mid  {)aere  wrace  [)aem  adraefdan  on  nanum  stale  beon  ne 
mehton;  282,  18  heora  n4n  him  ne  mehte  bion  on  nänum  g6de 
(C).  Cp.  340,  18  bonne  sculon  hie  eft  niedenga  gadrian  ober 
ierfe  on  baes  wrixle  {)e  he  aer  for  mildheortnesse  &  for  nunmod- 
nesse  sealdon;  232,  7  daes  mubes  tunge  sceal  faran  on  dara 
earana  bearfe  (=  ad  usum  suum  auribus  oris  lingua  concurrat); 
236,  7  hie  simle  swincab  on  baem  baet  hie  tiliab  baet  hie  ne  scielen 
leasunga  ssecgean  (=  quod  studeant  nunquam  falsa  dicere); 
250,  4  ac  swinceb  on  baem  baet  he  Hornige  unbeawas  (=  perpe- 
trandis  vitiis  elaborat);  238,  19  hie  laerdon  hiera  tungan,  &  we- 
nedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (=  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
raverunt).  So.  192,  34  uton  gelyfan  paet  god  si  on  uncrum  ful- 
tume; 203,  19  hy  aer  on  nanre  helpe  neron  naber  ne  heom  sylfum 
ne  heora  freondum.  Ps.  15,  8  he  bib  simle  on  minum  fultume. 
Le.  82,  19,  3  buton  hiora  hwaeber  aer  {)ingode,  {>aet  he  hit  on 
gylde  healdan  ne  I)orfte. 

g.  on  .  ,  .  naman  beim  Schwüre^  beim    Weihen  usw.       §  809 

Über  die  Entstehung  dieser  Verbindung  vgl.  Einenkels  Streif» 
Züge  Sn  194.  Be.  498,  32  ba  (cyricean)  on  ures  Drihtnes  hae- 
lendes  Cristes  noman  gehalgode  (=  in  nomine);  ebenso  504,  39; 
508,  43;  543,  49;  568,  31  ic  be  bebeode  on  Drihtües  noman 
t)aet  bu  .  .  ,  (=  praecipio  tibi  in  nomine  Domini);  572,  3  on  no- 
man Drihtnes  Codes  &  ures  haelendes  Ih"u  Chr^i  .  .  .  licode  us; 
585,  18  on  naman  ures  Drihtnes  haelendes  Cristes.  Or.  178,  9 
he  him  geswor  on  his  goda  noman  {)aet  he  .  .  .  Cp.  8,  i  ond  ic 
bibiode  on  Codes  noman  {)aet ....  Ps.  17,  47  on  t)inum  naman 
ic  singe  sealmas.  Le.  74,  4  gif  hwelc  mon  .  .  .  hine  {)aer  on 
Codes  naman  geandette.  —  Vgl,  ^f>elstan  Le.  126,  i  and  eow 
bidde  on  Codes  naman  and  on  ealra  his  haligra.  —  Vgl,  auch: 
Be.  514,  7  gif  he  bae  eac  adwaesctum  biniun  feondum  on  so{)e 
toweard  cynerice  gehdtep  (=  si  etiam  Regem  te  futurum  exstinctis 
hostibus  in  veritate  promittat). 

h.  on  bei  Zeitwörtern. 

a.  Bei  Zeitwörtern   des   Sterbens  führt  on   die  Todesur»%  810 
Sache    ein:    Be.  476,   12    he    baer    on  Eoforwicceastre    on    ddle 
for{)f6rde   (=  ibique    apud   Eboracum    oppidum    morbo    obiit); 
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571,  29  Oswio  cyning  waes  gestanden  nntramnysse,  on  baere  he 
eac  fo^förde  %a  he  haefde  yldo  eahta  &  fiftig  wintra  (=  infir- 
mitate,  qua  &  mortuus  est);  588,  15  I)aet  heo  ba  4dle  forecwede 
de  heo  on  for|)f6rde  (=  pestilentiam  qua  ipsa  esset  moritura). 
Or.  198,  34  for  don  {)e  |>a  folc  butu  on  feferadle  mid  ungemete 
swulton;  266,  4  on  t)aeTe  tide  Traianus  gef6r  on  utsihte  on 
Seleutia  |)aere  byrig  (=  profluvio  ventris  exstinctus  est);  ebenso 
262 ,  28;  264,  4  he  gefor  eac  on  ptem  ilcan  tune  be  bis  feder 
dyde,  &  on  padre  ilcan  ^dle  (=  morbo  absumtus  est);  238,  4 
hwaet  on  |)aem  gewinne  forwear|)  aeg|)er  ge  on  [)eoda  forher- 
giuDge,  ge  on  cyninga  slihtum,  ge  on  hungre. 

§811  ß.  Bei  Zettwöriern  des  Er kennens  führt  on  das  eifty  woran 

oder  wodurch  erkannt  wird,  also  das  Mittel, 

ongitan,  erkennen,  Be.  618,  32  hwylcere  geeamunge  he 
haefed  waere  mid  bone  inlican  gewitan,  &  on  monigum  o|>nim, 
deah  swypost  on  me  sylfum  ic  waes  ongitende  (=  cujus  meriti 
apud  intemum  testem  habitus  sit,  &  in  muitis  aliis,  &  in  meipso 
maxime  expertus  sum);  591,  33  (s,  bei  of  §  ^49,  SS,).  Or.  194,9 
swa  hit  mon  on  para  wsepnedmonna  gebserum  ongitan  mehte,  ha 
hie  afyrhtede  waeron;  74,  27  (f.  u,  bei  oncndwan).  Cp.  296,  8 
daet  he  on  baem  ongietan  maege  his  unbeaw  (=  in  quibus  ex  obli- 
quo  furentis  animum  pungant);  417,29  on  baem  gespane  we  ma- 
gon  ongietan  ba  synne  (=  suggestione  itaque  peccatum  agnosd- 
mus);  118,  12  on  his  ealdoriicnesse  hie  ongieten  baet  hie  bim 
maegen  ondraedan.  —    Vgl.  beim  Instr.  §  824.  y. 

oncnäwan,  gecnäwan,  erkennen.  Be.  540,  15  swa  we 
magon  on  ^nre  bysne  swotole  oncnäwan  (=  ut  uno  probare  sat 
erit  exemplo).  Or.  74,  27  ge  magan  on  me  ongietan  &  oncnä- 
wan, \(XX.  ge  .  .  . ;  94,  27  on  [)aem  mon  maeg  sweotole  oncnäwan, 
hu  ...  .  Cp.  348,  24  nu  we  magon  gecnäwan  on  bara  un- 
gesceadwisra  nietena  gesibsumnesse  hu  ...  . 

8  8 1 2  y«  ^^  Zeitwörtern  des  Glaubens^  Sich/r euens  u,  ä.  fährt 

on  Dasjenige  ein^  woran  man  glaubt ^  worüber  man  sich  freut. 
Vgl.  beim  Dativ  §  jSj^  beim  Instr.  §  824.  a.;  beim  Genitiv  I.  S.ig. 
Be.  539,  4  {)aet  he  on  byssum  haefde  faestne  geleafan  &  on- 
walhne  (=  integram  se  in  hoc  habere  fidem);  582,  12  waes  he  se 
cyning  swij)e  gef^onde  on  bsBS  biscopes  cyme  (=  concedente, 
immo  multum  gaudente  Rege);  647,  13  on  baes  Drihtnes  bam 
ecan  rice  gefeop  ealle  eor|)e,  &  efenblissiende  Breotone  on 
his  geleafan  (=  in  cujus  regno  perpetuo  exultet  terra;  congra- 
tulante  in  fide  ejus  Brittania;  das  Erste  kann  rein  örtUch- zeitlich 
gedacht  sein).  Cp.  206,  18  ic  eom  swibe  gefionde  on  Dryhtne 
bsBtte  ge  .  .  .  (=  ga Visus  sum  in  Domino  vehementer,  quoniam); 
417,  2  ac  hit  wyrb  swa  micle  swibur  beswicen  mid  baem  witum 
swa  hit  nu  swibur  gefihb  on  his  yfelum  (=  et  tunc  plenius 
obmatUT  supplicciis,  quae  nunc  etiam  gaudet  in  delictis);  385,33 
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blibsa,  cniht,  on  ftinum  giogubhade  (=  laetare,  juvenis,  in  ado- 
lescentia  tua);  395,  22  baet  he  sceal  bion  afrefed,  &  blissian 
on  baem  6cum  gef(6an  (=  ut  tarnen  noverit  aetemae  spei  conso- 
latione  gaudere);  463,  7  bonne  hi  for  hira  giemeleste  hie  for- 
truwiab  on  baem  creeftum  be  hi  heebbab  (=  cum  de  confidentia 
virium  inordinate  securi  sunt.  Bo.  78,  8  ne  purfon  ge  no  ho- 
gian  on  bara  anwealde  ne  him  aefter  {)ringan.  Ps.  2,11  {)eowiab 
Drihtne,  and  ondraedab  hine,  blissiab  on  Gode,  and  beah  mid 
ege;  12,  6  min  heorte  blissab  on  [)inre  haelo;  20,  i  Drihten, 
on  binum  maegene  nu  blissab  ure  kyning,  and  for  {)inre  haelo 
he  faegnab  swibe  swiblice;  31,  13  blissiab  foTpddm  on  Gode; 
32,  I  blissiab,  ge  rihtwisan  on  Godes  gifum;  34,  10  ponne 
blissab  min  sawl  and  min  mod  on  Drihtne,  and  hit  byb  gelust- 
füll  od  on  his  haelo;  9,  14  ic  faegnie  on  {)inre  haelo,  be  pa  me 
sylest;  ebenso  19,  5;  7  on  rynewaenum  and  on  horsum  ure  fynd 
fsegniab.  —  VgL  ^Ifric  (Thorpe)  II.  2g2,  31  we  sceolon  blis- 
sian on  urum  Drihtne  and  on  ure  alysednysse,  na  on  higleaste 
obbe  on  woruldlicum  gedv^yldum. 

d.  Bei  wrecan/«Är/  on  die  Person  ein,  an  der  die  Rache  %  813 
ausgeübt  wird:  Or.  58,  17  hit  God  si{>[)an  longsumlice  wrecende 
waes,  serest  on  him  selfum,  &  si{)^an  on  his  beamum  gind  ealne 
|>isne  middangeard  mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum;  72, 
31  ba  gebeotode  Cirus  baet  he  his  begn  on  hire  swa  gewrecan 
wolde;  ferner  144,  17;  150,  35;  160,  12;  184,  7;  256,  5,  25; 
262,  2;  286,  13;  288,  15.  Cp.  383,  16  he  for  nanre  sibbe  ne 
wandab,  baet  he  ba  gy Itas  ne  wrece  on  scyldegum  monnum  (= 
qul  cum  punienda  invenit,  ab  increpationis  gladio  nee  eis,  quos 
per  cognationem  diligit,  parcit). 

fi.  Bei  Zeitwörtern  des  Beraubens  u,  ä,  führt  on  die  Person%  814 
ein^  der  Etwas  geraubt  wird,  Be.  484,  11  baette  Bryttas  aerest 
on  Angelbeode  sige  genaman  (=  ut  Brittones  primam  de  gente 
Anglorum  victoriam  sumpserint) ;  640,  46  bone  maestan  dael  binra 
aehta  bu  onfehst  ba  be  on  b6  genemde  waeron  (=  maximam 
possessionmn  tuarum  quae  tibi  ablatae  sunt  portionem  recipies); 
vgl.  auch  609,  13  (in  §  823 J,  Or.  96,  33  naber  ne  mehte  on 
o{)rum  sige  geraecan;  ebenso  134,  8;  vgt.  156,  i  hwael)er  heora 
sceolde  on  ot)rum  sige  habban ;  112,  12  &  him  baet  an  genam 
pddt  he  seif  haefde  {oder  an  =  dn,  s.  g  7^,  Z  S,  122);  146,  30 
|)aet  he  him  ageafe  {)aet  he  aer  on  him  gereafade;  152,32  lytles 
hwaet  on  us  bereafiab;  172,  33  Romane  genAmon  on  him 
LXXXIII  scipa«  Cp«  342,  5  oft  bib  genumen  on  bearfendum 
monnum  baet  baet  hie  bonne  w^nab  baet  hie  Gode  seilen  (=  qui 
saepe  quoque  et  indigentibus  subtrahunt,  quae  Deo  largiuntur); 
nachgestellt:  425,  3  pddt  he  him  nauht  mare  on  ne  nime.  Bo. 
30,  32  hie  hine  habbaf)  on  me  genumen;  52,  8  baes  pe  bu 
naefre  ^inum  willum  alaetau  woldest,  ne  seo  wyrd  |)6  on  geni- 
man  ne  mihte  (=  quod  nee  tu  amittere  umquam  velis,  nee  for- 
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tüna  possit  anferre);  58,  13  se  |>e  hit  gaderaf)  &  oa  o[)nim  rea- 
fa|)  (vgl,  bei  in  §  6go^J;  106,  20  ne  hine  mon  ne  maeg  bonne 
ef)  on  him  geniman;  nachgestellt:  144,  i  aelc  bit  |)aes  reaflaces 
de  him  on  genumen  bi|>,  o%be  eft  o{)res  gitsaf);  94,  24  eall  ba 
sceard  be  heo  him  on  genumen  h8ef|).  Ps.  15,  i  and  |)e  heora 
nan  nydfyerf  nis  eft  on  me  to  nimene. 

§  815  L  on  =  gemä/s. 

Be.  593,  40  {)aette  on  bysene  Äsere  frymj)elican  cyricean 
naenig  baer  welig  waes,  ne  naenig  waedla  (=  in  exemplum  primi- 
tivae  ecclesiae).  Or.  248,  14  {)eh  he  hie  unwitende  dyde  on  Godes 
bisene. 

§  816  j.  on  hei  gelong  =  abhängig,     (Vgl,  beim  Instr,  §  82$), 

Or.  198,  26  paet  waes  swipost  on  bsem  gelong  pset  Hasterbai 
swa  late  fleah  for  t)on  t)e  he  elpendas  mid  him  haefde  (=  that 
was  owing  to  this  reason).  Bo.  26,  5  gif  |)u  |)onne  wenst  {)aet 
hit  on  1)6  gelong  s6  |)aet  I)a  woruldsael^a  on  {)6  swa  onwenda  sint, 
{>onne  eart  |)u  on  gedwolan  (=  tu  fortimam  putas  erga  te  esse 
mutatam,  erras).  Vgl,  auch  B.-T,,  nach  dem  es  auch  mit  aet  ver- 
bunden wird, 

§  817  k.  on  mit  einem  Hauptworte    vertritt  zuweilen  das 

entsprechende  Eigenschaftswort: 

1.  on  ege  ^=^  furchtbar, 

Be.  483,  33  hi  wsBTon  on  myclum  ege  bam  sylfan  landbigeng- 
an  be  hi  aer  hider  lat)edon  &  cygdon  (=  indigenis  essent  terrori); 
565,  31  waeron  her  stränge  cyningas  &  wel  Cristene,  &  ealium 
ellreordum  cynnum  ute  on  myclum  ege  (=  dum  &  fortissimos, 
Christiauosque  habentes  Reges  cunctis  barbaris  nationibus  essent 
terrori). 

2.  on  J>once  =  angenehm: 

BC'  513»  22  on  bonce  me  syndon  bine  word  &  bin  lufu 
(==  gratias  ago  benevolentiae  tuae);  577,  21  me  is  bin  cyme  on 
myclum  bonce  (=  gratus  mihi  est  multum  adventus  tuus).  Or. 
86,  IG  |)onne  waeron  aeg{)er  g6de,  ge  {)a  aerran  [tida],  swa  sume 
men  nu  seegab,  ge  eac  J)as  aefterran,  swa  hie  aer  saedon,  &  naeron 
nabere  an  {)ance  (=  nisi  aut  semper  bona  esse,  sed  ingrata»  aut 
....);  Thorpe  übersetzt:  &  were  not  grateful  for  them;  Bos' 
worth  und  Ba  rrington  umgehen  die  Schwierigkeit  und  sagen,  der 
Erste:  when  both  the  former  were  good,  as  some  men  now  say, 
&  also  the  latter,  as  they  formerly  said,  who  were  not  of  that 
mind;  der  Zweite:  now  it  is  doubtful  whether  former  times  were 
better  than  the  present  (as  some  men  say),  or  not;  but  perhaps 
those  judge  more  truly,  who  contend  that  neither  the  past  nor 
the  present  are  so  good  as  they  might  be. 
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1.  on  mt/  einem  Hauptworie  =   Prädikatsnomen,         §  818 

Be.  492,  5  ba  be  aet  biscopes  halgunge  on  gewitscype  stan- 
dan  (=  qui  in  ordinatione  Episcopi  testes  adsistant).  Or.  114, 
18  bsedon  {>aet  he  hie  ymb  {)8et  rice  ges^mde,  &  on  {)3ere  gewit- 
nesse  waere  {)aet  hit  emne  gedaeled  waere;  Beiden  (a.  a,  O,, 
S.  32  u,)  hält  dies  für  Angabe  des  Zweckes;  eher  lä/st  sich  diese 
Auffassung  hei  dem  folgenden  Beispiele  verteidigen:  Cp.  429,  14 
baet  ilce  andgit  bib  eft  on  gewitnesse  hira  yfela  aet  baem  dorne 
(=  hanc  (scientiam)  contra  se  in  testimonium  vertunt).  —  Le.  58, 
12  peah  hwa  gebycgge  his  dohtor  on  (=  als)  I)eowenne. 

m.  on  zur  Einführung  von  Bestandteilen,  §  819 

Be.  488,  21  sealde  his  lareowum  gerisene  stowe  &  e{)el 
heora  hade  on  his  aldorbyrig,  &  {)aerto  sealde  heora  nyd{>earfe 
on  missenlicum  aehtum  (=  simul  &  necessarias  in  diversis  spe- 
ciebus  possessiones  conferret);  498,  20  sende  he  eac  swylce 
^{)elbyrhte  cyninge  aerendgewrit  somod  &  woroldgife  monige  on 
misenlicum  maegwiitan  (=  simul  &  dona  in  diversis  speciebus  per- 
plura);  542,  22  to  baere  byrig  gewaeg  &  myceine  aad  gesomnode 
on  beamum  &  on  raeftrum  &  on  wägum  &  on  watelum  &  on  bac- 
um  (=  advexit  illo  plurimam  congeriem  trabium,  tignorum,  pa- 
rietum,  virgeorum,  &  tecti  fenei);  563,  21  sendan  bam  Apostolican 
Papan  mycle  gife  on  monegum  goldfatum  &  seolforfatum  (= 
missis  pariter  Apostolico  Papae  donariis,  &  aureis  atque  argenteis 
vasis  non  paucis).  Or.  18,  15  ac  hyra  4r  is  maest  on  {)aem  ga- 
fole  pe  ba  Finnas  him  gyldab ;  {)aet  gafol  bib  on  deora  fellum,  & 
on  fugela  feberum,  &  hwales  b4ne,  &  on  {>aem  scipräpum,  {)e  beob 
of  hwaeles  hyde  geworht,  &  of  seoles;  nachgestellt:  18,8  he  waes 
swybe  spedig  man  on  {»aem  aehtum  pe  heora  speda  on  beob,  J)aet 
is,  on  wildrum.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  25,  75  and  hie  waenin 
on  twaem  gefylcum;  ebenso  26,  86. 

Anmerkung;  Ein  sehr  gutes  Beispiel  von  den  verschiedenen 
Bedeutungen  des  on  giebt  Or.  136,  21  hu  wenab  hie  hu  bam  waere 
|)e  on  Alexandres  onwalde  waeron,  {)a  him  ba  swa  swibe  hiene 
ondredan  {)e  on  westeweardum  {)isses  middangeardes  waeron  {)aet 
hie  on  swa  micle  nepinge,  &  on  swa  micel  ungewiss,  aegber  ge 
o  n  saes  fyrhto,  ge  o  n  westennum  wildeora  &  wyrmcynna  missen- 
licra,  ge  on  {)eoda  gereordum,  {>aet  hie  hiene  aefter  fri{)e  sohton 
on  easteweardum  {)eosan  middangearde ;  Barrington  übersetzt: 
who  was  more  dreaded  (&  so  far  westward),  than  any  other 
calamity  or  accident,  which  might  happen,  either  at  sea  or  in 
desarts  (!),  either  from  wild  beasts  or  serpents  or  wilder  inhabi- 
tants;  Bosworth:  when  they,  who  were  in  the  west  of  this  mid- 
earth,  so  much  dreaded  him,  that  they,  for  the  sake  of  peace, 
sought  him  out  in  the  east,  at  great  risk  &  in  great  uncertainty, 
both  in  dread  of  the  sea,  &  of  wild  beasts  in  deserts,  and  of 
many  kinds  of  serpents,  &  in  the  languages  of  nations. 
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I  820  n«  Einzelheiten, 

\,  Be.  4gif2S  bj  laes  on  him  gesewen  si  bas  hing  onwrecen 
beon,  on  l^am  bi  dnrfa  nnwisnjsse  gesjngodon  aer  fullnhte 
b^Kpe  (=  Be  in  eis  flla  nldsd  videantnr,  in  qoibos  se  per  %no- 
rantiam  ante  lavacram  baptismatis  adstrinxemni).  Or.  264^  28 
]>a  ssede  him  hiora  an,  paet  he  woh  bude  &  miciom  on  |>£m 
syngade. 

2.  Be.  610,  35  &  on  stjccemslnm  fleondam  dam  saie 
&  aefterfyligendre  bselo.  Sonst  kommt  mvr  stjccemaelnm  allein  vor 
(s.  S.  285J. 

3.  on  mit  dem  Instrumentalis, 

§821  a.  Zur  Ortsbezeichnung,     Vgl,  heim  Akkusativ  § '^84,  beim 

Dativ  §§  799f  800. 

Or.  62, 13  Ninus  ricsade  on  den  eastrice  LII  wintra.  Cp.  48, 
15  hu  he  njttost  meahte  bion  his  nihstom  on  5ys  earfeblican  life 
(=  per  activam  vitam  prodesse  proximis);  158,  24  ha  monega 
digla  costunga  daes  ealdan  feondes  lutigeab  on  bjs  andweardnm 
life  (=  quanta  in  hujus  vitas  itinere  tentamenta  antiqui  hostis  la- 
teant) ;  ebenso  160,  23;  228,  ig  on  bys  andweardan  life;  ebenso 
330,  25;  338,  20;  309,  7  ic  eom  cwielmed  on  ftys  liege  (=  cru- 
cior  in  hac  flamma);  326,5  manige  welige  menn  on  dys  middan- 
gearde  laetad  cwelan  hungre  Cristes  dearfan  (=  nonnulli  hujus 
mundi  divites);  330,  2  on  dys  gemaenan  middangearde  (=  in 
communi  mundo);  ebenso  393,  15;  445,  9;  395,  8  on  dys  wage. 
Bo.  42,  I  {)aet  is  seo  maeste  unsaeld  on  p\s  andweardan  life; 
ebenso  44,  2;  292,  10;  326,  15  aegt>er  ge  on  {)is  andweardan  life 
ge  on  dam  toweardan  (!).  So.  170,34  ne  laed  me  nanwiht  ofer- 
wlnnan  on  t>is  wege. 

§822  b.   ^r  Bezeichnung  der  Art  und  Weise  oder  des  Inhalts, 

Vgl,  beim  Dativ  §  806, 

Be.  527,  10  des  biscop  ricum  mannum  no  for  are  ne  for 
ege  naefre  forswigian  wolde,  gif  hi  on  hwon  agylton  (vgl,  auch 
§  820,  i)  (=  si  qua  deliquissent) ;  28  swl|)e  on  don  sorhgedon 
{)aet  hi  dam  lareowe  onfon  ne  woldon  de  hi  him  tosenden  (=  de 
non  recepto  quem  miserant  Praedicatore  dolentes). 

§  823  c«   ^^^  Bezeichnung    des    Mittels,      Vgl,  beim   Dativ  §  8o>j, 

Be.  473,  31  is  on  don  sweotol,  daet...(=  unde).  Or.  122, 
32  his  aerestan  degnscipe  on  don  gecy{)de  {)a  he  ealle  Crecas 
mid  his  snyttro  on  his  geweald  geniedde.  Bo.  70,  14  ne  dset 
ne  beod  on  {)y  faegerre  {)aet  mid  elles  hwam  gerenod  bi{),  {)eah 
|)a  ger^nu  faegru  sien,  |)e  hit  mid  gerenod  bid,  gif  hit  aer  sceondlic 
waes,  ne  bJ{)  hit  on  {)y  faegerre;  140,  15  hwi  nis  hit  ponne  on  fjy 
swif)e  sweotol  {)aet  ....  (Sedgefield  übersetzt:  in  respect    of!). 
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—  Vgl.  Bit,  Ho.  7/,  2$  on  |)on  is  getacnod  {)aet  he  com  on  I)aere 
syxtan  ylde. 

d.  Bei  Zeitwörtern,  §  824 

a.  blissian.  Be.  628,  33  hi  on  bon  swyt)e  blissedon  & 
ceahhetton.     Vgl.  beim  Akkusativ  §  7Ä7.  aa.^  heim  Dativ  §  812, 

ß,  fremman.  Be.  536,  24  nowiht  on  {)on  fremede  (=  nee 
proficere  aliquid  valebat). 

y,  ongitan.  Be.  514,  25  wolde  psßt  he  on  5on  ongeate 
pddt  pddt  mon  ne  waes  sepe  him  aetywde;  577,  33  Ja  ongeaton 
hi  on  bon,  psßt  heo  .  .  .    Vgl,  beim  Dativ  §  810, 

e.  Bei  gelong  =  abhängig.      Vgl.  beim  Dativ  §  816,  §  825 

Bc«  534>  37  smealice  sohtan,    on    hwon  paet  gelang  wsere. 
Or.  222^  14  I>a  fraegn  Seipia  hiene  an  hwy  hit  gelang  wasre  {)aet .... 

4.  on  als  adverbiale  Partikel  beim  Infinitiv  mit  to.     §  826 

Be.  519,  35  he  waere  aeghwaeber  ge  arwur{)Iic  ge  ondry- 
senlie  on  to  seonne  (=  venerabilis  simul  et  terribilis  aspeetu); 
558,  II  W8BS  atollie  on  to  beseonne;  554,  2  onfonde  .  .  .  sume 
stowe  mynster  on  to  timbrianne  (=  loeum  Monasterii  construendi 
accipiens);  vgl,  10  {)aet  he  sumne  dael  landes  aet  him  onfenge  J)aet 
he  mihte  mynster  on  getimbrian  (=  ad  construendum  Monas te- 
rium);  557,  26  |)aet  he  baer  forgeafe  stowe  mynster  on  to  tim- 
brianne (=  locum  Monas terium  eonstruendi) ;  571,  8  gem^tte  he 
sume  gerisenne  stowe  on  Hibernia  mynster  on  to  timbrianne  (= 
locum  aptum  Monasterio  construendo) ;  ähnlich  638,  38;  558,  27 
eac  swylce  bec  on  to  leornianne  &  lareowas  orsceattinga  geafon 
&  sealdon  (=  libros  ad  legendum);  601,  12  ba  hus  ba  be  on  to 
gebiddenne  &  to  leomigenne  geworhte  waeron  (=  domimeulae  quae 
ad  orandum  vel  legendum  faetae  erant) ;  644,  23  ba  onfengon 
Hü  setena  munecas  burh  Ecgbyrhtes  lare  riht  gelyfede  beawas  on 
to  lifianne  under  Dunchade  bam  Abbude  (=  ritus  vivendi  Catho- 
licos).  Or.  32,  14  ba  syndon  swy{>e  faegere  &  lustsumlice  on  to 
locianne;  212,  29  hit  bi{)  eae  geomlic  t)aet  mon  heardlice  gnide 
|>one  hneseestan  mealmstdn  aefter  paem  paet  he  [)enee  [)one  soe- 
lestan  hwetstän  on  to  geraeceanne.  Bo.  368,  i  hit  is  swa  fyr  of 
uncrum  wege,  of  I)aem  wege  {)e  wit  getiohhod  habba|>  on  to  fa- 
renne ;  22,  6  |)a  sae  be  aer  waes  smyite  wedere  glaeshlutru  on  to 
seonne;  9  I)eah  heo  aer  gladu  waere  on  to  locienne;  34,  16  seo 
grundlease  swelgend  haöf{)  swi{)e  manegu  weste  holu  on  to  ga- 
drianne;  23 2,  18  of  t)aere  stowe  |)e  his  eard  &  aet)elo  bif)  on  to 
weaxanne. 

5.  on  =  darin,  darauf.  §  827 

ß®«  5^7^  5  h®  ^1™  wsBpen   sealde   &  gested    hors,    J)2et   he 
mihte  on  cuman  &  {)aet  deofolgyld  toworpon  (=  quem  ascendens, 
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ad  idola  destruenda  veniret) ;  534,  9  hi  gegearwodon  sona  waegen 
&  on  asetton  ba  faemnan ;  539,  5  ba  gehalgode  ic  waeter  &  scaef- 
pa,n  dyde  on  baes  foresprecenan  treowes;  583,9  se  cyning  sealde 
Willferf)e    seofon    &    hundeahtig    hida  landes,  pddt  hi  mihton  bis 
menn  on  habban  ba  be  mid  wracedon  (=  ubi  suos  homines  re- 
cipere  posset);    615,  2  het  him  medmicel  hus  gewyrcean,  pset  he 
on  wunian  mihte  &  his  daeghwamlice  andleofene  onfon  (=  in  quo 
manens  quotidianam    ab    eis   stipetn    acciperet);    ganz  überflüssig 
wiederholt  und  wohl  auch  nur  irrtümlich  steht  on:  592,  6  beah  &e 
his  feond  him  onscttan  on  o{)er  benda  cynn  &  eft  o|)er  (=  cum 
aha  atque  alia  vinculorum  ei  genera  hostes  imponerent).     Or.  i,  7 
paet  lond  on  {)3em  waeron  pa  twa  byrig  on  getimbred  (s,  die  Stelle 
vorher)  \    80,  9  hwaer  hie  landes  haefden  paet  hie  mehten  an  ge- 
wician;    156,  27  hit  swa  on  awrat;    200,  33  on  I)aem  |)reoteoboii 
geare  I)aes  pe  he  aer  on  com;  286,  12  {)aet  mon  hsBfde  anfiteatrum 
geworht,  {)aet  he  mehte  Godes  J)eowas  on  don,   |)aet  hie  dior  J)aer- 
inne  abite.     Cp.  52,  10  (s,  §,  ^8g,  yyj]   124,  10  bis  is  bearf  baet 
se  se  pe  wunde   lacnian    wille    g6ote    win    on;    178,   18    baet   ba 
weras  higien  to  maran  byrbene,  &  ba  wif  mid  oleccunga  weorben 
on  gebrohte  (=  ut  illos  magna  exercendo,    istas    vero  levia    de- 
mulcendo  convertant);    431,  23  to  bon  baet  hit  eft  on  ierne  mid 
hreowsunga;  467,  25  baet  bu  me  on  baem  scipgebroce  bisses  lifes 
sum  bred  geraece  binra  gebeda,  baet  ic  maege  on  sittan.     Le.  90, 
36  gif  mon  hafab  spere  ofer  eaxle,  and  hine  mon  on  asnaseb. 

§  828  6.  a.  Öaeron. 

baeron  ist  in  sehr  vielen  Fällen  durch  andere  Wörter  in 
2  Teile  getrennt, 

Be.  528,  14  baer  stod  mycel  seolfren  diso  on;  583,  17  ealle 
ba  spede  be  baer  on  waeron;  605,  28  waes  seo  eoxpt  to  baes  stA- 
nihte,  |)aet  bser  naenigwuht  wylgesprynges  on  gesewen  beon  mihte; 
609,  13  for  byssum  be  ge  baer  on  nämon  (vgl.  §814);  Richtung: 
580,  IG  {)aet  hi  hine  baer  on  gedon  mihton.  Or.  36,  9  in  Tha- 
salia  Creca  byrig,  {)ser  se  cyning  Theuhale  on  ricsode;  54,  26 
{)onne  hie  |)aet  susl  {)aeron  {)rowiende  waeron;  124,  30  pa  ongan 
he  hine  babian  [)aeron  swa  swdtigne;  134,  3  on  in  iglond,  {)aer 
Siuos  I)aet  folc  &  Jersomas  on  eardedon ;  33  I)a  f6r  he  to  obre 
byrg,  pdbx  Ambira  se  cyning  on  wunode;  144,  14  from  Alexandres 
epistole,  ...  he  {)aeron  bebead  paet  .  .  .;  176,  20  hie  maest  eall 
ut  awurpon  [)aet  baeron  waes;  246,  23  hio  {>a  Cleopatra  het  adelfan 
hiere  byrgenne,  &  [)aeroninnan  eode;  {)a  heo  {)8Bron  gelegen  waes, 
p2i  h^t  hio  .  .  .;  258,  14  dn  gewrit,  |)aer  waeron  on  awritene  .  .  . 
noman;  262,  27  hi  aer  ne  gesawon  II  men  atsaemne  baeron  sittan; 
Richtung:  150,  30  ymb  fif  g6ar  {)aes  |)e  he  aer  |)aeron  com;  ähn- 
lich 17,  28.  Cp.  22,  20  kn  is  bara  daela  hu  he  on  bona  folgob 
becume,  ober  hu  he  {)aeron  libbe ;  54,  20  bone  ealdordom  .  .  .  . , 
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he  bencd  bcBt  he  seile  monig  god  weorc  baeron  wyrcean;  56,  25 
oftor  on  baem  hieran  folgobe  mon  forlaet  godne  gewunan,  bonne 
he  hiene  baer  on  geleornige ;  74,  2 1  he  msege  adryggean  of  oberra 
monna  heortan  baet  baeron  füles  sie;  270,  12  bonne  hie  sumne 
unbeaw  unwaerlice  fleob,  baet  hie  ne  sien  to  wiersan  gecierde, 
Sc  baeron  befealdne;  393,9  hwa  maeg  bonne  aehta  obbe  anwaldes 
obbe  weorbscipes  wilnian  butan  plio,  nu  se  swelc  plioh  baeron 
geför,  se  be  his  no  ne  wilnode  (=  quis  ergo  opes  .  .  .  qusBrat 
innoxie,  si  et  illi  extiterunt  noxia,  qui  haec  habuit  non  quaesita); 
399)  19  Loth  funde  ba  lytlan  ceastre,  &  hine  baeron  wib  baet  fyr 
gescilde;  23  h^r  is  an  lytele  bürg  swibe  neah,  baer  ic  maeg  min 
feorh  on  generian;  hio  is  4n  lytel,  &  beah  ic  maeg  baeron  libban; 
üichtung:  ^2^,  2J  swa  hit  (baet  yfel)  him  bonne  aliefedlicre  byncb, 
swa  he  baer  diopor  on  gedyfb  (=  quod  licitum  suspicatur,  in  hoc 
procul  dubio  multiplicius  mergitur) ;  459,  24  gif  hwa  adulfe  pytt 
&.  baer  bonne  befeolle  on  obbe  oxa  obbe  esol;  463,  17  to  swibe 
diopum  seabe,  &  he  baer  bonne  swibe  hefiglice  on  gefielb.  Bo. 
14,  6  {)eah  pu  baeron   gedwolode;    24,  17   heora  I)eawas  .  .  .  ., 

psbt  {)u  paer  n4ne  myrh{)e  on  naefdest;    50,  10  6pe\ I)am 

be  heora  willum  {)aer  on  eardiga{) ;  56,  26  ealra  pissa  woruldaehta, 
....  hwaet  |)u  pedT  on  age   unundergildes;    64,  25  w^nst    |)aette 

wundorlice  gerela  hwelc  weor{)mynd  sie ,  God,  p2es  craeft 

ic  {)aer  herige  on;  86,  27  be  eallum  p2em  woruldgesael{)um,  paet 
paer  nän  wuht  on  nis  paes  to  wilnianne  seo,  forpam  be  baer  ndn 
wuht  gecyndelices  g6des  on  nis;  148,  4  {)aet  he  astificige  un- 
{>eawas  &  awyrtwalige  of  ricra  manna  Mode,  &  plantige  baer 
craeftas  on;  16  on  gerenedum  scridweene,  .  .  micel  sido  mid 
Romwarum  waes  paet  {)ser  nane  o|)re  on  ne  settan  buton  pa.  weor- 
|)estan;  298,  iS  fs,  ß  ^82),  So.  164,  4  cotlyf  ....  paet  he  hine 
mote  hwilum  J)ar  on  gerestan;  174,  22  paes  |)o|)eres  .  .  ,  .,  wost 
{)u  nu,  pat  p6  man  psöt  on  tehte  f)ara  twelf  tungla  stede ;  176,  12 
serendgewrit  &  insegel .  .  .  p2et  bu  hine  be  bam  ongytan  ne  maegae 
ne  hys  willan  |)aer  on  gecnawan  ne  maege.  Ps.  24,  ü,  Dauid  sang 
pysne  feower  and  twentigoban  sealm,  and  hine  {)aeron  gebaed ; 
48,  2  (ealle  {)a  pe  eorban  buiab,)  and  ealle  pa,  pe  paeron  acende 
synt.  L»e.  60,  22  gif  hwa  adelfe  waeterpyt,  gelde  swelc  n^at 
swelc  I)aeron  befealle. 

ß,  h6ron,  hierin:  Le.  68,  9  ic  |)a  h^ron  gegaderode. 

y.  Auch  hwaer  —  on  erscheint  einmal:  Or.  38,  34  {)aet  t4cn 
nugyt  is  orgyte  on  psds  saes  Stabe,  hwaer  |)ara  wigwaegna  hweol 
on  gongende  waeron. 

O.  OÖ. 

Die  Präposition  ob  kommt  mit  dem  Akkusativ  und  mit  dem 
Dativ  vor  und  dient  (mit  der  Bedeutung  „öis  zu"J  zur  Bezeich- 
nung des  Zieles  im  zeitlichen  sowohl  wie  im  ort  liehen  Sinne. 
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I.  ob  mit  dem  Akkusativ. 

§  829  a.  Zeitlich:  Be.  472,  4  fram  frumaa  byssa  boca  o|)  ba  tid 

be  Angelcyn  Cristes  geleafan  onfeng,  of  ealldra  manna  ssegenum 
of)  das  andweardan  tid  swypost  we  geleomodon  {)2et  we  h^r  wiitat) 
(=  usque    ad    tempus) ;    24  ob   dysne    andweardan    daeg ;    ebenso 
479,  8;  499,  38;  ähnlich  475,  34;  479,  18,  27;  519,37;  484,22 
sige  geslogan  o{)f)aet   g6r    ymbsetes    SsBre  Beadonescan    dune  (  = 
usque  ad  annum  obsessionis  B.  montis);  496,  34  oj)  aefentid  (= 
usque  ad  vesperum);    516,  4  seo  sefsestnys  be  we  o{)  f)is  haefdon 
&  beeodon  (==  hucusque) ;    ebenso  517,   i;    522,  10;    578,  5  heo 
monig  g^ar,  I)8et  is  obba  ytemestan  yldo  hire  bam  ylcan  mynstre 
framlice  fore  w»s  (=  usque  ad  ultiman  senectutem) ;  —  vgl.  auch 
483,  27  is  saed    of   bssre   tide   be  hi  panon  gewiton  o{)  to  daege 
{)8Bt  hit  weste  wunige;    573,  32    of  bsBre   tide  o{)  to  baeg  (!)    seo 
maegf)  haefj)  twegen  bisceopas.     Or.  80,  30   {)3er    gewunedon    o{) 
niht;   88,  22  wib  hiene  winnende   waeron,    o|)    {)one    first  {)e    hie 
sume    to   him  gecirdon,   sume  noldan;    104,  19  hit  wsbs  niht  ob 
midne  daeg;    ebenso  184,  23;    104,  27  hie  {)86r  gesetene  sint  giet 
ob  pisne  daeg;    200,  21  hie  Seipia   waes   ealle  t)a  niht  sl6ande  ob 
daeg;  —  vgl,  auch  252,8  sio  gestöd  tuwa  seofon  hund  wintra  on 
hiere  onwealde  aer  hio  gefeolle,   from  Ninuse    hiora    aerestan    cy- 
ninge,    o{)  Sardanapolim    heora  nihstan.     Cp.   172,  14  nu    bonne 
ob  bis  we  reahton  hwelc  se  hierde  bion  sceal.     Bo.  36,  20  sibban 
I)u  aerest  geboren  waere  ob  {)isne  daBg;  300,  31  wunode  mid  hire 
o|)  bone  first  {)aet  .  .  .;  314,  10  {)aet  {>aet  se  fyrst  waere  o{)  domes 
daeg;  ebenso  356,  25.     So.   164,  6  [)aet  he  hine  m6te  hwilum  {>ar 
on  gerestan  ob  ^one  fyrst  {>e  he  böcland  geearnige;    ebenso   178, 
6;    179,  26.     Ps.   22,  9  {)aet    ic    maege    wunian    on  J)mum  huse, 
swi{>e  lange  tiid,  ob  lange  ylde.  —    Vgl,  Chronik  (Kluge)  26^82 
onfeohtende    waeron    o{)  niht.  —  JEpelstan  Le.  i$6,  i  and  ylce 
man  pe  wille  mot  gebeten   ylce  gestale  wib    [)one  teonde,    butan 
ylcum  wite  ob  Gongdagas,  and  beo  sybban  swa  hit  aer  waes. 

§  830  b.  Örtlich:  Be.  481,8  stsenene  weal  rihtre  stige  fram  east 

sae  o|)  waest  sae  (=  a  mari  ad  mare);  ebenso  483,  40;  481,  18 
sona  ealne  nor{)dael  bysses  ealondes  o{)  bone  weall  genoman  & 
gesetton  (=  ad  mumm  usque) ;  486,  1 7  se  haefde  rice  oj)  gemaero 
Humbre  streames  (=  ad  confinium  usque  H.  fluminis);  631,21  on 
bone  stream  eode  &  baer  on  sealmsange  &  on  gebedum  st6d  & 
faeste  awunode  hwilum  o|)  midde  sidan,  hwilum  6^  bone  sweoran 
(=  ascendente  aqua  fluminis  usque  ad  lumbos,  aliquando  usque 
ad  Collum.  Or.  8,  30  ligeb  I)aet  londgemaere  .  .  .  ofer  Ethiopica 
w^stenne  o|)  {)one  Su|)garsecg;  10,  30  {)onne  west  from  Tigres 
t)8Bre  ie  o|)  Eufrates  pa  6a  {)onne  betux  paem  ean  sindon  {)as  land 
(=  usque  ad  flumen  E.);  36  of  |)aere  ie  Eufrate  west  oJ)  {)one 
Wendelsae,  &  norp  fomeah  o|)  {)a  beorgas  {De  mon  Tauros  haet, 
oJ)  {)aet  land  {)e  mon  haet  Armenie,  &  eft  suf)  o{)  Egypte  monege 


§  830,  831  PRÄPOSITIONEN  (ob  mit  Akkusativ).  511 

f>eoda  sindon  paes  landes;  12,  27  &  pxr  mon  hsBt  p2L  ea  Jon  op 
{>one  eastdael;  14,  9  &  {>onne  licgab  westryhte  op  Armenia  beor- 
gas;  usw.  usw.;  —  19,  2  o|)  paet  land  norbeweard;  26,  8  o|)  {)one 
sealtaa  mere;  9  ob  bone  garsegc;  100,  31  Suttrian  [)8et  folc 
waeron  bergende  on  Romane  o[)  f)aere  bürge  geata  (=  usque  ad 
portam  Romse);  132,  5  he  bis  rice  gebraedde  o{>  {)one  eastgar- 
secg;  172,  34  waeron  bergende  ob  Cartaina  beora  beafedburg; 
ebenso  276,  3;  270,  14  bet  aanne  weall  J)wyres  ofer  eall  {)aet  lond 
asettan  from  sae  o^  sae.  Cp.  328,  24  spannab  bone  aecer  to  baem 
ot)rum  ob  bsBS  londes  mearce  (=  usque  ad  terminum  loci).  Bo. 
VIII,  7  bi  bi  woldon  abebban  for  pam  anwealde  o|)  {)one  beofen ; 
74,  21  for  {)ain  anwealde  ge  eow  woldon  abebban  up  ob  bone 
heofen ;  88,  16  naes  bim  underbeod  eall  I)es  middangeard  from 
easteweardum  ob  westeweardne,  and  eft  from  sul)eweardum  ob 
nor{)eweardne ;  ebenso  94,8;  164,  27;  122,  19  {s.  §  ^33  hei  awyrt- 
walian);  166,  i  from  Indeum  o|)  I)aet  iland  {)e  we  bätab  Tbyle; 
234f  3  (se  treow)  . . .  and  swa  upweardes  gr^w{)  o{)  I)one  stemn, 
&  sibban  andlang  baes  pi{)an,  &  andlang  I)8Bre  rinde  o{)  bone 
heim.  Ps.  16,  10  I)a  eagan  beora  modes  babbab  geteobbad,  f)8Bt 
hi  me  gebygen  ob  eorban;  18,  6  (seo  sunne)  .  .  .  stibb  ob  pSBS 
heofenes  beanesse,  and  I)anon  astibb;  35,  5  Dribten,  {)in  mild- 
heortnes  is  on  beofonum,  and  {>in  ribtwisnes  is  upp  ob  t)a  wolcnu. 
LrC.  106,  I  aerest  ymb  ure  landgemaera:  up  on  Temese  and  I)onne 
up  on  Ligan,  and  anillang  Ligan  ob  bire  aewylm,  |)onne  on  ge- 
ribte  to  Bedanforda  |)onne  up  on  Usan  ob  Waetlingastraet. 

Zur  Bezeichnung  des  Örtlichen  Mafs  es  dient  ob  in  folgenden 
Fällen :  Or.  1 04,  2  Gallie  oferbergedan  Romana  lond  ob  IUI  mila 
to  baere  byrig  (=  Gallorum  inundatio  ad  quartum  ab  ürbe  lapidem 
consedit);  168,  32  bim  aefterfylgende  waes  op  V  mila  to  {)8Bre 
byrig  Cartanense ;  194,  7  be  for  of  Campaina  paem  londe  öp  prio 
mila  to  Romebyrg. 

c.  Zur  Bestimmung  der  Grenze,  des  Zieles  im  übertra'%  831 
genen,  weder  rein  zeitlichen  noch  rein  örtlichen  Sinne:  Be.  484,  17 
paet  bi  o|)  forwyrd  aegbwaer  fordiligade  ne  waeron  (=  ne  usque  ad 
intemecionem  usquequaque  deleren tur) ;  490,  34  ob  bwy Ice  cneorisse 
sculon  Cristene  men  mid  beora  magum  bim  betwib  on  gesinscipe 
geI)eodde  beon  (=  usque  ad  quotam  generationem) ;  496,  42  bon- 
on  bafaf)  {)aet  mod  hwylcebugu  scyldo  nalaes  hwae{)ere  o{)  be- 
werenesse  to  onfonne  bam  halgan  geryne  (=  usque  ad  probibi- 
tionem  percipiendi  sancti  Mysterii);  55,  13  be  wolde  ealle  bis 
beode  fram  bam  gingrum  o^  ba  yldran  fordon  &  fordilgian  (=  a 
parvo  usque  ad  magnum).  Cp.  300,  5  Crist  biene  selfne  geeab- 
medde  emne  ob  bone  deab  (=  bumiliavit  semetipsum  .  .  .  us- 
que ad  mortem) ;  445,  16  swa  d6b  sio  forlaetnes  baes  godan 
weorces;  bio  winb  wib  ba  god  be  mon  aer  gedon  baefb,  buton 
mon  simle  swincende  &  wyrcende  sie  göd  weorc  ob  ende.  Bo. 
374,  31  ic  eom  nu  get  on  micle  maran  gedrefednesse  geunrotsod, 
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fulneah  ot>  onnodnesse.  Ps.  9^  17  God  ne  forgyt  bis  heaifan  ob 
heora  ende,  ne  heora  gepyld  ne  forweor5  op  ende;  12,  i  ha  lange 
wilt  pu,  Drihten,  min  forgitan,  hwaeber  pu  oh  minne  ende  wyUe; 
17,4  me  ymbhringdon  sir,  and  sorga,  and  granung,  fal  neah  ob 
dea%;  43,  24  am,  Drihten,  .  .  .  and  drif  us  fram  pe  ob  ume 
ende.  —  Vg/,  Ine  Le.  26,  /j,  /  peof sls  we  hkläb  ob  VII  men, 
from  VII  h\ob  ob  XXXV,  sib^an  bib  here.  —  Holy  Rood  3,16 
{>a  w»8  he  swi^e  sirig  &  geunrodsad  ob  deab. 

§  8ß2  2.  ob  »»//  fl^^OT  Dativ. 

Nur  ein  einziges  Mal  erscheint  ob  zur  Bezeichnung  des  zeit- 
liehen  Zieles  mit  dem  Dativ:  So.  170,  16  alyse  me  of  bam 
gedwolan  f)e  ic  on  ob  t>isum  dwealde  &  gyt  on  dwolige. 

P.  Öurh. 
Die  Präposition  b  ur  h  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ  vor*)* 
I.  J)urh  zur  Or ts Bezeichnung, 

§832*  *•    l>urh    bezeichnet    die   Bewegung    durch    Etwas   hin- 

durch: Be.  544,  32  swyj)e  wunderlice  paet  fyr  eode  andlang 
2)ara  n^egla  be  seo  studu  mid  gefaestnad  waes  to  bam  wäge  burh 
ba  byrlo,  &  bsere  stude  no  ne  onhrÄn  (=  cum  magno  utique  mi- 
raculo  ipsa  ejus  foramina  Ingrediens,  quibus  aedificio  erat  adfixa, 
perederet,  ipsam  tamen  laedere  nullatenus  sinebatur);  27^  se  i6g 
ba  ilcan  studu  gehrinan  ne  meahte,  &  mid  micle  wundre  baette 
se  16g  t)urh  ba  naeglas  in  baem  by rel um  be  heo  mid  I)aem  to  bsem 
timbre  gefaestnad  waes,  &  hwaet)re  ba  stu{)0  sce{)|)an  ne  meahte; 
549,  35  mid  feawum  gebrot)rum  burh  Bryttas  com  on  £ast£ngle 
maegt)e  (=  per  Brittones  .  •  .  devenit);  564,  30  ba  fördon  hi 
aetgaedere  aerest  to  Masilia  &  banon  burh  Arela  land  (=  per  ter- 
ram  Arhelas);  571,  4  bonne  forl^ton  hi  |)aet  mynster  &  burh  cu{)e 
stowe  swicedon  &  f6ron  (=  relicto  Monasterio  per  nota  sibi  loca 
dispersi  vagarentur);  575,  19  cwaej)  he  {)aet  baes  leohtes  scima  burh 
ba  cynan  baere  dura  &  burh  ba  eghpyrla  ineode  (=  per  rimas  ostio- 
rum);  vgL  auch  die  etwas  eigenartige  Wendung:  615,  12  mid  by 
he  fein  Stummer)  burh  syndrige  noman  bara  stafa  aefter  bam  B/ 
cwaet)   (ss  cumque    singula   litterarum  nomina    dicente    Episcopo 


*)  Mit  dem  Dativ  habe  ich  J)urh  hei  Alfred  nicht  gefunden,  wohl 
aber  mehrt  Male  hei  ^Ifric:  (Thorpe)  Ily  2,  18  {)e-laes  öe  we,  pnrh  gy- 
meleasum  writerum,  g«leahtrode  beon;  /70,  3  he  6a  {)urh  halgum  b^num 
{>one  deofol  adraefde  of  bam  ofsettan  preoste;  226 y  18  burh  mändaedum  hi 
wseron  deofles  beam;  28  deofol,  be  fram  frymbe  wses  manslaga,  na  burh 
wiepnum,  ac  burh  yfelre  tihtinge;  31  {)onne  he  bses  obres  sawle  forpserd 
burh  his  yfelum  tihtin^m;  248^  2$  Drihten  soblice  us  sealde  hsdu  pyah 
Oam  earplsettam ;  (Khige)  ss^  ^  <^nd  se  Ädliga  sona  on  slsepe  wearö  gehaeled 
on   6«re  ylcan  nihte  )>urh  Oswoldes  geeamungum. 
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responderet).  Or.  12,  26  ond  {>onne  he  is  east  irnende  from 
eastdaele  I)arh  iEthiopica  w6stenne  (=  per  iEthiopica  deserta); 
74,  3  Eufrate  pa,  ha,^  seo  is  msost  eallra  ferscra  waetera,  &  is  ir- 
nende pvLth  middewearde  Babylonia  bürg;  118,  3  ot>  hiene  dn 
cwene  sceat  t>urh  {)aet  fieoh  (=  in  femore  vulneratus  est);  134, 
x6  hu  he  {)urh  ptßi  folc  get>rang  pxt  he  bone  ilcan  ofslög  I>e 
hiene  der  t>urhsoeat;  180,  6  t>aer  wearb  Lutatia  wund  [>urh  o{>er 
cneow  (=  transfixo  femore);  230,  21  f)a  gecwaedon  hie  t>8et  hie 
sume  hie  bea&ftan  wereden,  &  sume  {>urh  ealle  pa,  truman  ut 
afiihten,  gif  hie  mehten;  286,  16  f)8et  he  hiene  mehte  laedan  t)urh 
ptBi  wüsten.  Cp.  146,  11  swelce  sio  hiera  lufu  sie  sum  weg  5urh 
bone  hie  maegen  laedan  f)a  heortan  to  baere  lufan  (=  per  quam); 
154,  6  geseah  ic  swelce  ic  gesawe  sume  duru  onlooene,  5urh  ba 
ic  geseah  on  baem  t>e  ic  Iseran  sceolde  ealle  ^a  innemestan  ge- 
bohtas  (=  quasi  quaedam  janua  ostenditur,  ex  qua  omnia  in  eo, 
qui  corripitur,  cogitationum  interiora  videantur);  168^  24  &  sting 
ut  durh  da  hringas  bi  baere  earce  sidan  (=  inducesque  per  cir- 
culos);  304,  7  &  hine  laedde  burh  baet  w^ten  mid  hy  fyrenan 
sweore;  352,  15  eodon  ut  5urh  bone  here  (=s  per  castrorum 
media  transiens);  383,3  gkb  from  geate  to  geate  burh  midde  ba 
ceastre  (=  ite  et  redite  de  porta  usque  ad  portam  per  medium 
castrorum);  ebenso  10.  Bo.  236,  19  &beah  faer{>  se  mete  ut  [)urh 
bone  lichomon.  —  Vgl,  Bit.  Ho.  9,  /  heofonrices  dum,  I)e  ic 
wses  |)urh  hider  onsended. 

b.  {)urh  bezeichnet  auch  die  Bewegung  oder  Ausbreitung ^8^2^ 
über  Etwas  hin:  Be.  473,  22  hit  hafa{)  hdt  waeter  &  hat  baf)o 
aelcere  yldo  &  hade  5urh  todaelede  stowe  gescraepe  (=  per  dis- 
tincta  loca);  513,  2  burh  missenlice  stowe  monigra  geara  tide 
flyma  wces  (=  per  diversa  loca);  526,27  he  ferde  geond  ealle  ge 
durh  mynsterstowe  ge  5urh  folcstowe  (=  per  cuncta  &  urbana 
&  rustica  loca);  558,  37  ealle  his  geferan  dppe  on  baere  dead- 
licnysse  baes  waeles  of  worulde  genumene  waeron,  ot>t)e  burh  ot>re 
stowe  todaelede  (=  per  alia  essent  loca  dispersi);  561,  14  ^aet 
he  rihtgelyfde  bisceopas  burh  ealle  Brotene  Angelcynnes  cyricum 
(=  cirican;  s,  ealle)  syl){)an  hadian  mihte  (=  Catholicos  per  om* 
nem  Brittaniam  Ecclesiis  Anglorum  ordinäre  posset  Antistites; 
ähnlich  565,  36  (cyricean);  570,  ii;  602,  37;  643,  25.  —  Vgl. 
Lucas  23,  I  {)a  he  ferde  purh  pa  aeceras.  —  Chronik  (Kluge) 
28,  2t*j  h^r  for  se  here  up  {)urh  pa  brycge  aet  Paris.  —  JEtheh 
st  an  Le,  126,  i  ic  bebeode  eallum  minum  gereafum  {)urh  ealle 
mine  rice. 

2.  |)urh  dient  zur  Zeitangabe^  indem  die  Zeit  als  zu  durchs ^8^2^ 
messender  Raum  angesehen  wird;  =  während:  Bc.  476,  24  burh 
tyn  Winter   füll  Godes    cyricena   baernesse  &  unsceat>I)iendra  for- 
d^mednesse  unblinnendlice  don  waes  (=  per  decem  annos) ;  496, 
21   aefter  bysmrunge,    seo    burh    slsBp    weepnedmonnum   gelimpeb 
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(=  inlusio,  quae  per  somnium  solet  accidere);  30  se  mon  bij) 
bismrod  swa  swa  5urh  swefen  (==  quasi  per  somnium  inluditur) ; 
597,  1 1  da  stod  him  sum  mon  eet  burh  swefen  &  hine  hdlette  & 
grette  (=  adstitit  ei  quidam  per  somnium);  515,  15  burh  sume 
tid  gelimplicum  äna  säet  (=  per  aliquod  tempus);  527,  8  I>aet  hi 
burh  eallne  gear  hy  feor|)an  wicdaege  &  by  syxtan  fseston  to  nones 
(=:  per  totum  annum);  576,  26  Öurh  nigon  gear  fülle  mid  ba 
arfaestan  foreseonysse  ures  alysendes  swy{)e  geswenced  waes  (= 
per  annos  novem);  578,  19  &  ba  burh  dagas  {>aet  hi  heiigodao 
(=  per  dies);  589,  2  ba  waes  heo  gesewen  fturh  twegen  dagas, 
J)aet  hire  leohtor  waere  (=  videbatur  illa  per  biduum  aliquanto 
levius  habere);  603,  28  ancorlif  laedde  burh  monig  gear  (==  per 
annos  plures), 

3.  |)urh  dien/  zur  Einführung  der  Ursache,  des   Grundes^ 
des  Urhebers^  des  Mittels, 

%^Z^^  a.  Beim  Passiv:  Be.  480,  11  seo  hergung  waes  burh  Alari- 

cum  Gotena  cyning  geworden  (=  quae  per  Alaricum  facta  est). 
Or.  62,  25  peh  {)e  aeg|)er  J)issa  burga  ^urh  Godes  diegelnessa 
{>us  getacnod  wurde,  aerest  Babylonia  {)urh  hiere  agenne  ealdor- 
mon,  {)a  he  hiere  cyning  beswäc;  100,  23  ac  heo  wearft  gescild 
{>urh  ^ne  cristnan  casere  Arcadiusan,  &  [)urh  t)aet  cristene  folc; 
166,  29  ac  hit  wearb  |)urh  {)a  ameldad  |)e  he  geI)oht  hsBfde  I)aet 
him  to  {)aere  daede  fylstan  sceolde.  Cp.  68,  10  be  baem  waes  wel 
gecweden  burh  bone  engel  (=  per  Angelum  dicitur);  76,  7  forby 
waes  burh  {)a  halgan  stemne  beboden,  baette  ,  ,  .  .  (=  hinc  di- 
vina  voce  praecipitur  ut);  80,  11  be  baem  waes  gecweden  burh 
bone  witgan  (=  hinc  enim  per  Prophetam  dicitur);  ähnlich  118, 
21;  240,  5;  246,  17;  86,  20  hwaet  maeg  bonne  elles  beon  ge- 
tacnod burh  baet  fleax  buton  lichoman  claennes,  sio  sceal  scinan 
of  claenre  heortan  (=s  et  quid  per  byssum  .  ,  .  designatur) ;  ähn- 
lich 30,  19;  152,  24;  162,  24;  254,  20;  116,  19  burh  US  scylen 
bion  hiera  scylda  gestiered  mid  craefte  &  mid  lare  (=  illorum 
namque  per  nos  vitia  disciplinae  vigore  feriuntur);  417,  23  sio 
gebafung  bib  burhtogen  burh  bone  gaest  (=  tertium  per  spiritum 
perpetratur).  —  Vgl,  Bli.  Ho,  9,  2  heofonrices  duru,  belocen 
standef)  {)urh  I)a  serestan  men,  nu  heo  sceal  [)onne  {)urh  {>6  on- 
tened  beon.  —  JElfric  (Kluge)  57, 14$  hi  wurdon  gehsBlede  j)urh 
{)one  hdlgan  wer. 

§832*  b.  ,{)urh  =  vermöge,  kraft,  mittels,  durch    Vermitte- 

lung  von,  in  Folge  von,  aus,  wegen.  Be.  472,  2  ba  he  me 
ealle  onsende  burh  Nobhelm  bone  sefestan  Maessepreost  (=  per 
Nothelmum  transmisit);  7  we  geleornodon  paßt  we  her  writa{)  burh 
Albinus  myngunge  baes  Abbudes  burh  Nobhelmes  serendo  &  ge- 
saegene  (=  Albini  industria  Nothelmo  perferente  cognovimus); 
ähnlich  ii;  15;  21 ;  30;  475,  31  baed  hine  &  halsade  J)aet  he 
burh    his    bebod  Cristene    gefremed   waere  (=  obsecrans    ut  per 


§  83  2e  PRÄPOSITIONEN  (I)urh).  515 

ejus  mandatum  Chistianus  efficeretur) ;  ähnlich  483,  11;  478,  19 
ba  wses  t>es  man  durh  Godes  gyfe  of  ehtere  geworden  sof)f8est- 
nesse  freond;  479,  i  ongan  ärweorpian  Öa  browunge  haligra  mar- 
tyra,  durh  ba  he  aer  w6nde  {)aet  he  hi  acyrran  meahte  from  eefest- 
nysse  dses  Cristenan  geleafan  (=  per  quam);  483,  36  5a  hi  ser 
5urh  gefeoht  feor  adrifan  (7=  quos  longius  jam  bellando  pepule- 
rant);  484,  21  hi  eac  on  bam  gefeohte  burh  Godes  fultum  sige 
onfengon  (=  Deo  favente);  ähnlich  486,  3;  484,  36  he  sylf  burh 
gesih{>e  fram  bis  ddle  waes  gehaeled  (=  per  visionem);  487,  16 
{laet  ge  ealle  ba  de  ge  magon  burh  eowre  lare  to  eowres  geleafan 
aefestnysse  g^)eode  &  gecyrre  (:==:  quin  omnes  quos  potestis  fidei 
vestrse  religionis  praedicando  societis);  488,7  ba  gelamp  hit  durh 
Godes  gife  [>aet  .  .  .;  12  ongunnan  monige  to  beere  ännesse  hi 
ge[>yddan  I)urh  geleafan  baere  halgan  Cristes  cyrican  (=  unitati 
se  sanctae  Christi  Ecclesiae  credendo  sociare);  490,  5  swa  hwylc 
swa  hwaethugu  of  cyricean  burb  stale  ut  abrede|)  (=  furtu  abstu- 
lerit);  9  sume  syndon  ba  be  on  bysse  wisan  burh  wet>elnysse 
agylta^)  (ss  &  sunt  alii  qui  hac  in  re  ex  inopia  delinquunt);  14 
dam  men  burh  ba  bry»  bis  bi[)  gegearwod,  t)8et  .  .  .  (=.  ipsi  hoc 
praestatur  qui  corrigitur,  ne  .  .  . ;  Miller:  by  the  chastisement 
we  provide,  tbat  .  .  .  .;  Bosworth  hält  das  bryae  sonderbarer 
Weise  für  das  Zahlwort  bry);  491,  17  burh  ba  aerran  gepeodnysse 
fae  waes  geworden  his  brot>or  lichama  (<=  per);  28  bylaes  on  bim 
gesewen  si  bas  bing  onwrecen  beon,  on  bam  hi  burh  unwisnysse 
gesyngodon  aer  fulluhte  baet>e  (=  in  quibus  se  per  ignorantiam 
adstrinxerunt) ;  ähnlich  36;  30  on  bas  tid  seo  haiige  cyrice  sum 
bing  burh  waelm  rece(),  sume  burh  mon{)wasmysse  araefnef),  sume 
burh  sceawunge  yldej)  {=  .  .  .  per  fervorem  corrigit,  .  .  .  per 
mansuetudinem  tolerat,  .  .  .  per  considerationem  dissimulat);  494, 
2  burh  t>aet  be  beo  burh  nyd  browa{)  nis  I)aet  ribt  t)aet  beo  si 
bescyred  fram  Godes  cyricean  ingange  (=  et  per  hoc  quod  invita 
patitur,  justum  non  est  ut  ingressu  Ecclesiae  privetur);  495,  10 
wer  bif)  wife  gemenged,  bonne  unalyfedre  willnunge  monnes  mod 
on  gelohte  burh  lustfulnysse  bif)  ge{)eoded  (=  quando  inlicitae 
concupiscentiae  animus  in  cogitatione  per  delectationem  conjun- 
gitur);  501,  2  se  hlisa,  be  be  bam  eadigan  Gregorie  burh  yldra 
manna  segene  to  us  bec6m  (=  traditione  majorum  ad  nos  usque 
perlata  est);  506,  25  betwih  ba  o{)re  god  be  he  his  leodum  burh 
ge[>eahte  gefremede  (=s  inter  caetera  bona,  qusB  genti  suae  con- 
sulendo  conferebat);  520,  17  |)aet  Nor{)anhymbra  beode  mid  Ed- 
wine heora  cyninge  to  Cristes  geleafan  <&  to  his  andetnysse  ge- 
cyrred  waes  burh  Paulinus  godcunde  lare  (=  Paulino  evangeli- 
zante  conversam  esse);  535,  11  waes  bis  geworden  burh  Os|)ry|)e 
gyrnysse  Myrcna  cwene  (=  per  industriam  Reginae);  572,  38  {)aette 
munecas  ne  leoran  of  stowe  to  o^xq  nym{>e  burh  leafnysse  his 
agenes  Abbudes  (=  nisi  per  demissionem  prop  rii  Abbatis);  584, 
38  underhnigon  bone   bwilendlican  des^J),    burh  bone  hi  ne  tweo- 
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doa  £Eteiitde  beon  to  dam  ecan  life  heoia  saiwla  (=  per  quam  . . . 
tsanatnos);  586,  24  se  niwan  00m  fram  Sisme  taib  faaräe  Aga- 
jxmes  tes  Papm  (=  per  jnssioiieiB);  610,  19  wcax.  aeo  4di  stic- 
ocaudom  .  .  .  swa  {»tte  te  daeg  caön,  fnk  he  nnei^'^  huA  faine 
Sflfiie  o(]t^  aiisaa  d^pe  gangin  mflile  (=  nt  .  .  .  inx.  ipse  per  se 
exsBxgere  ant  inoedere  valeict).  Or.  44,28  hie  ter  xfter  hraed- 
fioe  tide  ham  {laem  londleodiim  |yiirii  seaia  c^sbegene  wmdon  (= 
oonspixataane  fimtiiiionim  per  Tiwkliafi  tmcidaiitBr);  94,  5  fuet  hie 
for  j^aes  cnstendomes  are  &  fiiirii  Godes  cge  |net  hie  iia{xr  ne 
{a  Imrg  ne  bcaidoii  ne  .  .  .  (mu  Fmrcki  vor  CrU0\  102,  15  hu 
heoca  godas  fiiirii  heoia  blotimge  &  {ndIi  hiem  dioft%iekl  |ues 
aKMUicwealiiies  gefaolpan;  148,  2  faeo  vss  Incm  ibloe  monig  yM 
doode  {Nnh  Cassander  faiere  hkfonles  |Kgn  (=  maha  nefuia  egit 
per  Cassandmm);  194,  31  to  \oTi  {Met  hie  sdie,  &  eac  mon^ie 
€|»ere  (Niifa  hie,  to  tarn  ciistcsiioine  &  to  tem  sofiaii  gdea£ui 
beooaie;  210,  2  hie  fia  Romane  for  his  cidinge  &  iRnh  his  laie 
oferiuenlon  {laem  godom  (wum  heackU  die  GUkhtieihmg  vom  |Miih 
tmd  idie  &Vr  Mud  o,  94.  5^;  214, 10  fiiirii  fnere  anre  bmge  wlenco 
wvrdon  ealle  ofna  to  waedlan  gedone;  258,23  fner  wmdon  «lest 
cristene  men  {mih  his  laie;  266,  8  rate  fnes  fie  htm  cristne  bdc 
GB^  waenm  {nah  aenne  f»iia  aposlola  gecmgiena,  Qnadiatns  waes 
faxten,  he  foibead  .  .  •  •  (=  hie  per  Qaadratnm,  disdpalnin 
.^x>sU^oniiiiy  iibris  de  Christiana  rdigicHie  cnmpfwsitis  insüuctus 
atqne  emditiis,  precepit  nt  .  .  .);  290,  11  fia  he  gefalwad  waes, 
he  waes  fiiirii  fnes  maess^xeostes  lare  fie  hiene  liüwade  on  swa 
fnlfaim  gelea£ui  hec^nrioes,  {net  ....  Cp.  4^  14  hie  faifedon 
wisdom  &  bnrii  bone  hi  begeaton  wdan  &  ns  bdRkm;  6,  4  hi 
hie  w^Mion  ealla  5aih  wise  wealhstodas  on  hkxa  agen  geteode; 
8,  10  ijhtqiell  mcnug  Gregoiias  gleawmod  gindwod  ^oih  sefon 
snjttio,  8earo5onca  hoid ;  26,  14  swdcum  monnnm  Drj^ten  cidde 
^oih  ^one  witgan,  h  him  swek  o^wät,  \a  he  cwaeb  (=  oantra 
qnos  Dominos  per  {»ophetam  qneritnr,  d^cens);  24  eft  he  hi  bieacle 
taih  bone  witgan  for  hira  migelaeiednesse  (^=  Päßtoiom  imperitia 
vooe  Veritatis  inciepatDr,  com  per  piophetam  didtiir);  äkmlich 
30,  9;  90,  17;  150,  20;  250,  25;  298,  19;  314,  24;  34,  4  I» 
eaifel^Q  bmh  sär  &  binh  sorge  hine  gedaüisiab  &  geea^meciad 
(=  per  dolorem  poigant);  48,  25  he  geseah  mx  hiene  cbrnsian 
brnh  {la  coln  \ms&  älteres  (=  per  altaris  calcohmi  pmgaUun);  52, 
20  nin  tweo  naesy  \B£k  he  bnrii  6one  (bisocphid)  soeokle  cmnan 
to  hefi^;imi  maitjrdimie  (=  per  hone  qnemqnam  ad  soppUcia 
pervenire);  62,  10  se  se  [le  hiene  sdfiie  hiwcotae  ne  ongit  Gode 
taih  his  lifes  geeamunga  (=  qui  familiärem  se  ejus  gratiae  esse 
per  vitae  merita  nesdt);  64,  22  bmii  ta  gesoeadwisnesse  we  to- 
cnawa)  good  &  yfel  (=  discxetio,  por  qoam  virtntes  etigimus,  de- 
licta  leprobamos);  124,  7  for  bissom  ilcan  waes  daette  sio  So|H 
£aestnes  s^  cwaeft,  llaet  is  Ciist,  ta  he  laerde  bnifa  ^a  tiohmga 
bss  Samaritaniscan  ymb  bone  gewmidedan,  f»  mon  kedde  healf- 
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cwicne  to  dsem  giesthise,  &  baed  bset  .  .  .  (=  hinc  namque  est, 
quod  docente  Yeritate  per  Samaritani  Studium  semivivus  in  sta- 
bulum  ducitur,  et  .  .  .);  232,  5  donon  hit  gewierd  baet  se  fot  ge- 
sihd  burh  baet  eage  (=  ut  pes  per  oculum  videat;  —  et  per 
pedes  oculi  gradiantur  ist  aber  übersetzt:  &  t>a£t  eage  staepd  on 
dsem  f6tum) ;  66,  20  ond  eft  be  daem  ilcan  scyldum  sio  Sodfaestnes 
burh  hie  seife  cwaed  (=^  per  semetipsam);  ebenso  120,  i;  132,  19; 
222^  16;  236,  20;  350,  9;  302,  8  licettab  beah  baet  hie  hddi  d6n 
burh  eadmodnesse  (=  et  tarnen  tacere  se  aestimant  ex  humilitate) ; 
68,  17  burh  done  aepl  baes  eagean  mon  maeg  gesion  (=  pupilla 
namque  oculi  nigra  videt) ;  70,  25  durh  da  wunde  he  forlist  done 
wlite  his  lioma,  bonne  he  burh  baet  wo  weorc  forlis5  bone  wlite 
bara  g6dra  weorca  (=  sed  decor  membrorum  perditur,  quia  alia- 
rum  quoque  virtutum  per  hanc  pulchritudo  depravatur);  80,  10 
bsBt  is  bsBt  he  sprecende  bebiet  baet  he  baet  wyrcende  obiewe, 
baet  hit  burh  bone  fultom  sie  forbgenge  (=  quia  dum  quod  lo- 
quendo  imperat,  ostendendo  adjuvat,  ut  fiat);  114,  8  burh  Godes 
giefe  he  onfeng  bone  ealdordom  baere  halgan  ciricean  (=  Petrus 
namque  auctore  Deo  saiictae  Ecclesiae  principatum  tenens);  146,6 
forbaem  baette  burh  ba  licunga  hie  maegen  gedon  baette  . . . ;  2CX), 
18  ba  I)e  him  underbiedde  biob  burh  Godes  gesceafte  (=  quos 
per  conditionem  tenent  subditos);  310,  13  bonne  towierpb  bio 
burh  firenlustas  ba  maegenu  baere  saule  (=  virtutes  animae  per 
luxuriam  destruuntur) ;  417,  20  baet  we  aelc  yfel  on  brio  wisan 
burhtion:  burh  gespan,  &  biurh  lustfulnesse,  &  burh  gebafunga 
(==  quia  tribus  modis  omnis  culpae  nequitiam  perpetramus:  sug- 
gestione  scilicet,  delectatione,  et  consensu).  Bo.  X,  i  hu  men 
wilniaf)  burh  ungelice  geamunga  cuman  to  4nre  eadignesse;  XII, 
24  t>^t  himGod  reahte  burh  hine  (^  wisdom)  paet  {)aet  he  rehte; 
10, 4  {>a  unryhtwisan  seondan  upahafene  purh  heora  wondaeda  & 
purh  heora  selflice  ;  24  [)u  I)e  I)a  treowa  t>urh  t>one  stearcan  wind 
nort)an  &  eastan  on  haerfesttid  heora  leafa  bereafast;  20,  12  t>u 
geleofst  {)aet  seo  wyrd  burh  hie  selfne  butan  Godes  get)eahte  t)äs 
woruld  wendan  ne  maege;  92,  8  swa  hwaet  swa  [)urh  dysige  ge- 
d6n  bib,  ne  maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  248,  12  burh 
hine  selfne  he  gesceop  ealle  bing.  So.  163,  18  on  t>äm  h^can 
häme  be  he  us  geh4ten  hefb  I)urh  sanctus  Augustinus  &  scs. 
Gregorius  &  sanctus  Jeronimus  &  f)urh  manege  obbre  halie  faB- 
dras;  ebenso  24;  164,  7  ob  pone  fyrst  |)e  he  b6cland  &  aece  yrfe 
f)urh  his  hlafordes  miltse  geearnige;  165,  15  {)aBt  bu  mage  {)urh 
ba  h^le  begitan  {)aet  baet  t>u  wilnast;  166,  13  bu  t>e  aeart  se 
hehstan  wysdom,  &  f)urh  [)e  sint  wyse  aealle  [)a  [>e  wyse  sint;  15 
{>urh  {)6  lybbab  aeall  t)a  {)e  lybbab;  17  bu  pe  aeart  paet  andgitlice 
leoht  I)urh  pe  man  ongit;  33  |)urh  {)e  we  ofercumab  ure  feond; 
1 70,  I  gefultuma  me,  gyf  b6  {)urh  treowa  findon  {)a  be  {)6  findon ; 
173,3  bonne  monnan  ic  geseo  {)urh  mine  eaga;  16  bab  t)u  burh 
bara  (d,  h,  der  fünf  Sinne)  aenig  swa  sweotole  ongytan  maege  paet 
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|MDt  t>a  woldest;  186,  13  I)aet  pz^t  he  t>arh  baet  ping  lufode.  Ps.  14, 
2  {>a  andswarode  Drihten  I>aes  witgan  mode,  {>urh  onbryrdnesse  t>a^ 
halgan  gastes;  15,  11  selc  riht  lustbaemes  cymd  t>Qrh  t>nuie  fültnm; 
17,  28  ic  weorbe  fram  f>^  alysed  aet  costingmn,  and,  {>nrh  mines 
Codes  fultom,  ic  atgange  ofer  minre  bürge  wesill;  31,  9  pa,  and- 
swarode God  pam.  witegan,  [>urh  |>aene  halgan  g^t,  and  cwae5; 
32|  5  t>urh  pone  gksi  bis  mn^es  synt  eall  heofona  megn ;  44,  ü,  sona 
on  t>am  forman  ferse,  se  Paeder  spraec,  f^arh  Dauid,  be  Cristes  acen- 
nesse.  Le.  60, 13  gif  hwa  t>onne  of  giemesse  and  gewealdes  ofslea 
his  I)one  nehstain  {>arh  searwa;  70,  i  gif  hine  mon  on  |>am  fierste 
geyflige  mid  siege  obbe  mid  bende  ob^e  {>orh  wunde  {so  lese  ich 
siaii  {>urh wunde)  ;  72,  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorh  sierwie,  |»oih 
hine,  o^be  (>nrh  wreccena  feormnnge,  obbe  his  manna,  sie  he  his 
feores  scyldig.  DL  68  ic  habbe  gearolice  ong}-ten  and  |>urh  haligra 
b6ca  gesaegene  oft  gehyred,  |Kette  ...;...  |Ket  ic  t>arh  |>a  mj- 
negunge  and  Infe  gescypped  (getrymmed)  on  minnm  mode  betwih 
|ms  eorMican  gedrefednesse  hwilnm  gehicge  1»  heofonlican.  — 
Vgl.  ^Ifric  (Kluge)  $$>  ^4  ^^^  wnrdon  fela  gehaelde  nntmmra 
manna  and  eac  swilce  njtena  |>nrh  ba  jlcan  rode ;  ähnlich  57,  138. 

§^32  4.t>nrh  heim  Befehle  n  und  Billen  zur  Emfuhrung  Dessen, 

wobei  wum  heßehlt  und  hitiel:  Be.  607,  24  ic  be  halsige  bnih 
bone  lifigendan  Drihten  |>aet  bn  me  ne  forlaete  (=  obsecro  per 
Domin  nm,  ne  me  deseras);  610,  30  hine  waes  on  gebed  streccende 
aet  licfaoman  baes  Codes  weres,  A  mid  arüaestre  ingehyde  bnrh  his 
fnhom  wcis  Drihten  biddende,  |)aet  he  him  ärfaest  &  milde  w»re 
(per  ejus  amdliom  Dominum  sibi  prc^itium  fieri  precrabatur).  Cp. 
96,  14  ic  b£  b^>eode  bnrh  his  tocyme  &  bnrh  hb  rice,  baet  bu 
.  .  .  (=  tesdficor  .  .  .  per  adventum  ipsius  regnum  qus). 

|Ö3^  >  Eintelheilen. 

au  |>urh  eall  =  durchaus ,  völlige  S.  ^  369.  h,  (L 
«Sl  ^o6j.  Firmer  rgL:  Be.  591,  18  ba  funde  he  o|)enie  bvfa  eall 
bii^  him  boDe  gelicestan  (=  invmtnmqoe  alium  flu  pex  omnia 
simillimnm 

b.  b«rh  endebjrdnesse  ^  der  Reihe  nach,  Be. 
596,  ro  hi  ba  bun  bro|wimi  buih  end^iyidiiesse  arditon  hu  hi 
bas  bing  g^eomodon  {^=  exponerent  per  onfinem^ ;  ehern»  597,  6; 
öoi,  9  (=£  ex  online)^ 

c  Be«  624.  41  bone  blacan  Heawald  hi  lai^  cwtlmdcm 
&  b«rh  lima  wimarion  (=  intnemerunt  Nigelfami  longo  si^ipli- 
CBonoB  czvciatu  &  honenda  membronoon  ounium  <fisocqaioiie). 

d.  Be.  >OCk  31  ^  oft  onvalhM  nihte  burh  vaeccan  on 
hal^iURB  gebedua  asiod  &  awunode  (=  saepe  anicai  noctes  inle- 
gras  perc%il(^!)  a  ontione  mss^ia^t;  Midier  mherseiKic  and 
ofiea  for  wliole  n»!hts  pei^e^mred  arxl  contiiMied  waftdu&g  in 
pn3[ierL 
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Q.  to. 

to  w/,    wie    Beiden  (a,  a,  (9.,  S,  48)   richtig    ausführ t^    in%  833 
seiner  Bedeutung  zur  Bezeichnung  des  Zieles   mit  in  und  on,  zur 
Bezeichnung  des   Zweckes  mit  for  verwandt;    doch    ist   im    ersten 
Falle  das  Örtliche  bei  to  nicht   so    deutlich    erkennbar    wie    bei   in 
und  on. 

to  kommt  mit  dem  Dativ  und  Instrumentalis  am  meisteny 
mit  dem   Genitiv  selten^  mit  dem  Akkusativ  gar  nicht  vor, 

I.  to  mit  dem  Dativ, 

a.  to  zur  rein   örtlichen  Bezeichnung   ohne  Abhängig-%^2iZ^ 
keil   von   einem  Zeitworte]    in    verschiedenen   Bedeutungen^  = 
bis  zu,  gegen,  zu,  in, 

Be.  470,  II  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice  &  mid 
eor[>wealle  fram  sae  to  sae  fram  ot)rum  elreordum  deodum  (= 
magnam  fossam  .  .  .  .  a  man  ad  mare  duxit);  18  eardsedon 
Bryttas  binnan  ftam  dice  to  sul)daele  (=  habitabant  intra  vallum 
ad  plagam  Meridianam) ;  481,  11  on  baes  saes  waro{)e  to  sqpdaele 
danon  de  hl  sciphere  on  becom»  torras  timbredon  to  gebeorhge 
daes  saes  (=  in  litore  Oceani  ad  meridiem,  quo  naves  eorum  ha- 
bebantur,  quia  et  inde  Barbarorum  inruptio  timebatur,  turres  per 
intervalla  ad  prospectum  maris  collocant);  570,  40  pBdt  is  feor 
asceaden  fram  Hibemia  to  westdaele  (=:  qu»  ad  Occidentalem 
plagam  ab  Hibemia  procul  secreta);  504,  25  5one  Justum  he  on 
Cent  sylfe  to  B.'  gehalgode  to  Hrofeceastre  (=  J.  in  ipsa  Cantia 
Ep.  ordinavit  in  civitate  Dorubrevi);  560,  18  sceolde  beon  to  B/ 
gehalgod  beere  cyrican  to  Eoferwicceastre  (=  qui  Eboracensis 
Ecclesiae  ordinaretur  Episcopus).  Or.  104,  2  Gallie  oferhergedan 
Romana  lond  ob  IUI  mila  to  baere  byrig  (=  Gallorum  inundatio 
ad  quartum  ab  Urbe  lapidem  consedit);  ebenso  3,  i;  18,  33  hit 
mihte  beon  {)reora  mila  bräd  to  J>aem  more;  168,  32  him  aefter- 
fylgende  waes  op  V  mila  to  paere  byrig  Cartanense  (=  ad  quin- 
tum  lapidem  a  C);  194,  7  for  of  Campaina  p2bm  londe  op  prio 
mila  to  Romebyrg  (=  tribus  millibus  ab  Urbe  consedit);  10,  34 
hiera  sut)gemaero  licgeab  to  psdxn  Readan  Sas ;  16,  13  to  pedtn 
ilcan  beorgan  licgab  Begwara  landgemaero  &  Swaefa.  Cp.  383,  2 
gab  from  geate  to  geate  burh  midde  ba  ceastre  (=  ite  et  redite 
de  porta  usque  ad  portam  per  medium  castrorum);  8  baet  is 
bonne  baet  mon  ierne  from  geate  to  obrum,  baet  he  ....(=  de 
porta  vero  usque  ad  portam  ire,  est  .  .  .)•  !-»©•  106,  i  ymb  ure 
landgemaera,  .  . .  {)onne  on  gerihte  to  Bedanforda.  —  Vgl,  jE^el- 
st  an  Le.  140,  2  On  Cantwarabyrig  VII  myneteras  (=  in  C.  sint 
VII  monetarii),  to  Hrofeceastre  III,  to  Lundenbyrig  VIII,  usw, 
noch  neunmal  to. 
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b.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles, 

a.  to  zur  Bezeichnung  des    Zieles   sieht  zunächst  bei  in^ 
transitiven  Zeitwörtern^)  der  Bewegung  wie  gehen^  kom- 
men^ eilen^  steigen,  /allen  u,  ä, 
%  834  »man,  rennen.     Or.  21,  10  mid  t>an  langan  legere  ....  p3ss 

f>e  hy  be  t>»m  wegum  alecgaj^,  {>€  ba  fremdan  to  aernad,  &  nimad. 

afeallan,  fallen,  Cp.  395,  25  ^est  he  afealle  of  J^em  nplican 
to  isBin  ni^erlican. 

aredian,  gelangen.  Bo.  132,  11  t>8et  hit  ne  maeg  fallryht 
aredian  to  g6de. 

arisan,  auferstehen^  steigen,  Be.  627,  6  snm  mon  waes  suin 
fec  dead,  &  eft  to  life  llchoman  aräs  (=  ad  vitam  resurrexit 
corporis).  Le.  76,  9,  §  i  d  sie  t>aet  wite  LX  sdlU,  6h  t>aet  an- 
gylde  arise  to  XXX  sdll.,  sibban  hit  to  t>am  arise,  [>aet  dngylde, 
si^ian  sie  t>aet  wite  CXX  scill.     Vgl,  auch  §  8g6, 

asigan,  niederfallen.  Bo.  132,  4  f)eah  heora  Mod  &  heora 
gecynd  sie  adimmadi  &  hi  sien  on  t>8Bt  ofdsele  asigen  to  yfele  & 
{>ider  healde. 

astfgan,  steigen,  Be.  506,  9  to  dam  heofonlican  rice  mid 
gef^an  ast&h  (ss  »tema  caelestis  regni  gaudia  subiit);  596,  13  mid 
engla  5reatum  to  dam  6can  leohte  heofona  rices  wuldres,  &  to 
geminan  5ara  upplicra  ceasterwarena  astigan  (=  ducibus  Angelis 
ad  aeternae  limina  lucis  &  supemorom  consortia  civium  ascen- 
disse);  620,  19  waes  asügende  to  dam  heofonlican  rice  (=  caelestia 
regna  conscendens).  Cp.  300,  15  dsem  eadmodum  is  to  kydonne 
daette,  donUe  donne  hie  hie  seife  swidust  eadmedad,  dsette  hie 
donne  astigad  to  Godes  anlicnesse  (=  ad  Dei  similitudinem 
asoendunt);  362,  19  daette  hie  durh  da  menniscan  sibbe  maegen 
astigan  to  daere  godcundan  sibbe.  Bo.  206,  13  forgif  nu,  Drihten, 
urum  Modum  t>9et  hi  möton  to  t>^  astigan  t>urh  d4s  earfo{>u  t>isse 
worulde. 

§  835  becuman,  kommen,    Be.  472,  33  ic  bidde  {)aet   to   eallum 

de  dis  ylce    staer  becyme  ures  cynnes  to  raedanne  odde  to  gehy- 

ranne,  baet  hi (=s  ad  quos  .  .  .  pervenire  potent) ;  477, 6 

da  becom  t>9St  to  earan  daes  m^fullan  ealdormannes,  t>^t  .  .  . 
(=  pervenit  ad  aures);  478,  12  da  Scs.  Albanus  on  dam  waes 
bymende  wilsumnes  modes,  t>%t  he  recenust  to  drowmige  become 
(=  ad  martyrium  odus  pervenire);  484,  31  to  dam  halgan  Albane 
becumende  ( =  ad  s.  A.  perveniens) ;  486, 3 1  becom  hlisa  to  him 
daere  Cristenan  aefestnysse  (=  ad  eum  pervenerat);  ferner  491, 32; 
501,  2;  515,3;  542,17;  usw,usw,  Or.  102,  21  f)8et hie t>onan m6sten 
to  ^m  sawlnm  becuman;  182,  28  p2dt  hie  under  pddxe  sibbe  to 
t>aere  maestan  sace  bec6me;    188,  9  Hannibal   to   daem  londe  be- 

*)   Über  andere   Verbindungen  der  einseien  Zeitwörter  vergleiche  man 
die  VerMeichnisse  am  Scklusse^dieses  [und  des'^ersten  Bandes, 
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com;  192,  5  hwaeder  aefre  Romane  to  heora  anwealde  bec6men; 
194»  32  t>»t  hie  seife,  &  eac  monege  ot)ere  {)urh  hie,  to  daem 
cristendome  &  to  daem  so[)aii  geleafan  bec6me;  250,  18  swa  hie 
to  bis  hyldo  bec6me.  Cp.  26,  10  becumab  to  daere  dre  daere 
hirdelecan  gememie  (3=  susceptum  curae  pastoralis  officium);  30, 
24  se  bonne  |)e  to  halgum  hdde  becymb  (=  ad  sanctitatis  spe- 
ciem  deductus);  86,  24  sio  claemies  bid  donne  to  fulbeorhtum 
wlite  becumen  (=  castimonia  ad  perfectum  munditiae  candorem 
ducitur);  260,  18  he  becom  to  deade  (==  usque  ad  mortem  per- 
venit);  350,  5  baet  hie  to  baere  ecean  sibbe  becumen  (=  ad  per- 
petuam  pacem  pervenire) ; /<pr»^  358,  2;  437,  29;  459,25.  Bo. 
30,  8  t>ä  f)U  aerest  to  monnum  become;  46,23  hie  naefre  to  ndn- 
um  men  ne  becumaf);  64,  5  to  t)am  hi  eac  becuma{)  oftost; 
ferner  76,  i,  22\  78,  6;  84,  8;  120,  24;  122,  18;  146,  19;  196, 
16;  278,  28;  364,  8  swa  bif)  eac  ^s  wisan  m^d  {)y  mare,  I)e 
him  wrdt>re  wyrd  &  r^[)re  to  becymf).  So.  166,  10  us  mannab 
I)aet  we  to  {)6  becumen;  171,  25  gyf  J>u  efre  to  Äam  becume; 
179»  35  ^^  scealt  t>u  \k  fordencan,  I)ead  [)u  ful  rade  ne  maege 
beo  cuman  (=  becuman)  to  I)am.  Ps.  24,  ü.  {)a  he  to  t)aere  reste 
becom,  ^  he  aer  wilnode;  46,  9  {)a  ealdormen  ealre  eorban  be- 
cumab   to  Abrahames  Gode.      Vgl.  beim  Dativ  §  7/.  ^.,    /.  S,  92. 

befleon,  fliehen,  Cp.  399,  15  ba  de  hire  to  befleob  hio 
gehealb  (=  quae  fugientem  salvet  infirmum). 

brsedan,  sich  ausbreiten,  Be.  509,  22  "bsi  for  se  walienda 
leg  &  hine  braedde  to  pam  biscope  (=  cum  ad  episcopum  furens 
se  flamma  dilataret). 

cuman,  kommen.  Be.  476,  33  ba  pe  of  eallum  middan-§  836 
gearde  to  Drihtne  coman  (=  ad  Dominum  venirent);  477,8  sona 
daes  de  hi  c6man  to  baes  Martyres  huse  (^=  ad  tugurium  Martyris 
pervenissent) ;  478,  4  5a  com  he  to  swi{)stremre  6a  (=  pervenit 
ad  Humen);  484,  26  to  Breotene  on  scype  cumende  (=  Britta- 
niam  navigans);  ebenso  485,  6;  487,  5  for  heora  sylfra  6cre  haelo 
&  bara  be  hi  to  c6man  (=  ad  quos  venerant);  576,  7  min  leoht 
me  to  cymepj  bonne  hit  dagian  ongynnef)  (=  mea  lux  mihi  ad- 
ventura  est);  usw.  Or.  3,  3  hu  Cartaina  aerendwracan  comon  to 
Rome;  ebenso  104,  13;  4,  18  Orosius  saede  paet  he  waere  cumen 
to  baem  godan  tidan  t>e  Romane  eft  fore  gulpon;  19,  16  ob  he 
cymb  to  Scirincges  heale;  82,  15  I)eh  hie  aet  {)aem  aerran  gefeohte 
him  ne  mehten  to  cuman;  84,  3  pa  he  pa  hdmweard  to  [>aere  ie 
com;  10  him  pa  to  com  an  fiscere;  112,  34  pa,  hie  to  baem  ge- 
maere  comon;  124,  33  rabe  aefter  f}aem  com  Darius  mid  firde  to 
Alexandre;  usw.  usw.  usw.  Cp.  26,  23  bonne  hi  to  him  cumab 
(=  ad  se  venientibus) ;  32,20  his  agnum  willum  he  com  to  rode 
gealgan  (=  ad  crucis  vero  patibulum  sponte  pervenit);  42,  20 
cybab  minum  brobrum  paet  hie  cumen  to  Galileum;  52,  22  paet 
he  burh  bone  sceolde  cuman  to  hefegum  martyrdome  ( =  ad  sup- 
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plicia  graviora  pervenire);   72,  22  hwelc  se  beon   sceolde  pe    to 
t)sem    biscepdome    cuman   sceolde    (=  ad  magisterium    pastorale 
veniat);    116,  7  hwseber  wille  ge  baet  ic  cume    to    eow,   pe    mid 
gierde  pe  mid  monftwsBre  gaste  (=  veniam  ad  vos) ;    344,  20   to 
baem  gebanne    baes   tohopan  ndn  man  ne  msBg  cuman,  butan  he 
bider    irne   mid    änmodnesse    wib  his  niehstan  (=sc  ad  vocationis 
spem  nequaquam  pertingitur) ;  244,  9  baet  bim  ne  magon  to  cuman 
ba  speru  baere  sobfaestnesse ;  ähnlich  2'j2,  12.     Bo.  IV,  10  hu  se 
Wisdom  com  to  Boetie  aerest    inne    on    pam   carcerne;    X,  2  hu 
menn  wilnial)  burh  ungelice  gearnunga  cuman  to  anre  eadignesse; 
XIV,  10  hu  mistlice  wita  &  manigfealde  earfopa    cumaf)  to  {>am 
godum  swa  hi  to  p3m   yfelum    sceoldan;    38,  21  {)a  woruldssel{)a 
cumaf)  to  pam  Mode   to  [>am    paet  hi  .  .  .;    76,  29  nän  man  for 
his  rice  ne  cymb  to  craeftum  &  to  medemnesse,  ac  for  his  craßf- 
tum  &  for  his  medumnesse  he  cym{)  to  rice  &  to  anwealde;  80, 
28  he  wolde  aelcne    cuman  swi{)e  ärlice  underfon,    {>onne  he  him 
aerest  to  com;    124,  7  &  I)eah  willniab    ealle  t)urh  mistlice  pa{)as 
cuman  to  dnum  ende;    270,  26  gif  pu  aefre  cymst  on  pone  weg 
&  to  bflBre  stowe  pe  bu  nu  geot  forgitan  halst;  88,  28  pe  he  to 
com;  ähnlich  146,  9.     So.  166,  35  cum    to    me  &  gemylsa  me; 
1^9»  35  ic  nat  hu  ic  sceal  nu  cuman    to    b^  butan  p\x  me    16re; 
ebenso  170,  8,   IG,    18,  35;    ähnlich   203,  6;    175,  12    sybban    he 
{>onne  to  lande  cymb;  187,  15  &  |)eah  cumab  aealle  to  änum  hlaf- 
orde;    20  he  hym  maeg  cuman  to  &  on  hys  hyrede  wunian;  204, 
8  {)aet  cume  {)eah  to  pam  ylcan  hlaforde  pe  he  aer  myd  wes.    Ps. 
I,  7  pa  unrihtwisan  cumab   to   witum;    7,  7  t)onne    cymb    swibe 
mycel  folc  to  pinum  {)eowdome;  9,  20  hwi  noldest  pM  cuman  to 
us;  16,  3  p\x  come  to  me  on  niht;  12  aris,   Drihten,  and  cum  to 
me  ser  hie  cumen.     LrC.  64,  3  [)aet  ure  gef6ran   sume    mid    urum 
wordum  to  eow  c6mon.     Vgl' auch  §§  8g8^  g2o,gss>95^y  beim  Dativ 

§  7/.  L  qq^y  L  S,  92,  95. 

cyrran,  sich  wenden,  zurückkehren.  Be.  488,  15  ba  be  to 
geleafan  &  to  fuUuhte  cyrden  (=  credentes);  549,  8  |)a  cyrde 
se  engel  to  him  &  cwaep  {=  conversus  ad  eum  Angelus);  560, 
25  cyrdon  hi  to  Westseaxna  m8Bg{)e  (=  diverterunt  ad  provin- 
ciam  .  .  .))  5^1)  4  cyrde  he  to  Seaxulfe  (=  divertit  ad  Sexuul- 
fum);  ebenso  624,   i. 

§837  efencuman,    zusammenkommen.      Be.   606,    13    eac    swyice 

monige  bara  bropra  of  Lindesfarena  ea  efencomon  to  him  (falsch 
übersetzt j  denn  das  Lateinische  hat:  conveniunt  in  hoc  ipsum  = 
zum  selben  Zwecke).      Vgl.  §  900. 

efestan,  eilen.  Be.  502,  21  hwyicum  wegum  to  efestanne 
sy  to  ingange  his  rices  (=  quibus  sit  viis  ad  ingressum  regni 
illius  properandum) ;  604,  7  to  bam  dweoligendum  laecedomum 
deofolgylde  efeston  &  scyndon  (=  ad  erratica  idolatriae  medica- 
mina  concurrebant);    629,  6  I)aet   leoht    waes    weaxende    mare  & 
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;  mare  &  hrsLpe    to  me  efestende  (=  paulatim  crescens  &  ad  me 
:  ocius  festinans). 

faran,  fahren^  reisen^  gehen,  Or.  4,  2  Calatinus  se  consul§  838 
for  mid  fierde  to  Camerinan,  Sicilia  byrg;  84,  18  for  to  dnre 
byrig  on  Boetium  &  hie  abrsec;  126,  22  he  f6r  to  {)8Bm  hearge 
i  {)e  Egypti  ssdon  J)8Bt  he  wsere  Amones  heora  godes;  ferner  134, 
4,  32;  148,  30;  172,  17;  176,  6;  182,  30  pa  he  to  Romanum 
mid  firde  faran  wolde  (=  cum  bellum  adversus  Romanos  pararet); 
232,  6  sit)})an  he  him  for  to  ut  of  {)aem  faestenne;  usw,  usw.usw, 
Cp.  304,  10  we  willab  nu  faran  to  baere  stowe  be  God  us  ge- 
hdten  haefb  (=  proficiscimur  ad  locum);  13  ic  wille  faran  to 
minre  cybbe,  &  to  "bdem  londe  be  ic  on  geboren  W8bs  (=  revertar 
in  terram).  Bo.  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  psdt  pu  p6  fore 
up  to  US  (=  adscende);  104,  14  ac  seo  sawl  faerf)  swil)e  freolice 
to  heofonum  (=  mens  cselum  libera  petit).  Ps.  48,  19  forpaem 
he  faerj)  J)aer  his  foregengan  beob,  p2et  is  to  helle,  paer  he  naefre 
nan  leoht  ne  gesyh?>.  Le.  108,  4  paet  ne  {)eowe  ne  freo  ne 
moton  in  t)one  here  faran  butan  leafe,  ne  heora  nan  pG  ma  to 
US.   —    Vgl,  auch  §§  goi,  956. 

fesiWsLn^ /al/en.  Nur  in  der  Verbindung  to  fotum  feallan. 
Be.  478,  17  him  to  fotum  feoll  (=  pedibus  ejus  advolvitur) ; 
ebenso  515,  21  (:=  ad  pedes  ejus  procidere);  540,  36  (=  ante 
pedes  Episcopi  conruit);  553,  32  (=  cecidit  ante  peoes  ejus); 
607,  22  ba  feoll  he  to  his  f6tum  (=  provolutus  est  ejus  vestigiis). 
Or.  66,  2  aer  {)ara  Romana  wif  mid  heora  cildum  iernende  waeron 
gemong  baem  gefeohtum,  &  heora  faederum  waeron  to  fotum  feal- 
lende,  &  biddende  {)aet  hie  for  {)ara  cilda  lufan  fjaes  gewinnes 
sumne  ende  gedyden.  —  Vgl.  auch  Bli.  Ho,  27,  i'j  pas  ealle  ic 
pe   sylle,  gif  pu  feallest  to  me  &  me  weor{)ast;  ebenso  29,  j6. 

föran,  fahren^  reisen^  gehen,  Be.  500,  14  he  for{)ferde  of 
byssum  life  &  f6rde  to  bam  so{)an  life  be  on  heofonum  is  (=^ 
transiens  ex  hac  vita  migravit  ad  veram  quae  in  caelis  est  vitam); 
517,  9  to  bam  deofolgyldum  fdrde  (=  pergebat  ad  idola);  519, 
26  Justus  se  B.  to  Criste  ferde  (=  transeunte  ad  Christum  Justo) ; 
525,  5  he  wolde  f6ran  to  bam  halgan  Cristes  maele  (=  ad  locum 
ejusdem  sanctae  Crucis  ascendere);  529,  22  he  baer  his  dagas 
geendode  &  to  Drihtne  f6rde  (=  migravit  ad  Dominum);  ebenso 
567,  14;  554,  39  com  sum  aerenddraca  se  {)e  hine  to  cyninge 
feran  het  (=  veuit  qui  clamaret  eum  ad  Regem).  Or.  74,  33  he 
him  hamweard  ferde  to  his  dgnum  rice;  88,  g  sipl^an  to  Fulcisci 
paem  londe  ferdon.  —  Vgl,  jElfric  (Kluge)  54^  3  se  ferde  on 
his  iugobe  fram  his  freondum  and  mägum  to  Scotlande  on  sae. 
Vgl.  §  901, 

fleogan,  fliehen,  Or.  52,  34  gif  aenig  waere  {)e  fyr  fluge 
f)onne  to  {>aem  folce  {)e  fjaer  beaeftan  waes;  148,  19  fleah  to  bsem 
faestenne   {)e  Fibnam    waes    hdten;    204,  i'j  fleah    to    Antiochuse. 


$34  FRAPOSTTIONEN  (U  ast  Dalnr,  2d).  %  S^S 

Bo.  2689  27  |»et  hit  msege  bil  Sc  Cfoorg  fleogan  to  bis  eaide. 
So.  169,  21  fleah  ic  fram  fie  to  deofle. 

flfon,  ßiegem^  ßtehen.  Cp.  166,  2  he  iKmne  sceal  fleon  to 
jiiira  )aia  ^eoia  borga  {le  to  fiAstowe  gesette  siDt  (^  hie  ad 
ODam  sopradictamiD  nrbinm  ÜDgiat). 

£6fl,  grei/tn.  Fast  nur  in  den  Verbindmngtm  fon  to  lice, 
f6n  to  tarn  an w aide  u.  ä»  (j)^  nur  selten  in  anderen  (2),     Vgl 

§  9SSf  ^*^  ^^^  ^^  00  §  7^^'  ßß' 

1.  Be.  475,  19  da  feng  Neron  to  rice  »fter  Claudie  dam 

Casere  (ss  soccedeos  antem  Claudio  in  Imperium  Noro);  476,  u 

Basianns  his  sunn  feng  to  Breoten  rice  (==  B.  r^;no  potüos  est); 

479«  33  Constaotinns  aefter  his  üeeder  to  rice  feng  (^  C.  patri  in 

regnmn  soccesferit);  ebenso  480,  9;  485,  19;  640,  7;  506,  36  his 

sann  feng  to  dam  rice;  523,  9  da  feng  to  Dera  rice  his  faedeian 

sana;   485,  22  Gregorias  feng   to   biscophade   daere  Romaniscan 

cyrican;  ebenso  551,  36;  509,  8  Mellitus  feng  to  dam  biscops^e 

Contwara   bürge    cirican  (s=£  sedem  •  .  .  snscepit).     Or.  3,  9  ha 

Philippus  feng  to  Maecedonia  rice ;  ebenso   12 ;  6, 3  ha  Octanianns 

feng    to  Romano  onwalde  hiora  unwillnm;    ebenso  258,  21;  6,  9; 

usw,  usw,  usw.  (auf  S.  6  und  7  noch  34  mal) ;  30,  14  &  aefter  bis 

deade  Sameramis   his  cw^   fengc  aegl>er  ge  to  paem  gewinne  ge 

to    pxm    rice;    48,  2  elfter   hiere    feng   to  daem  rice  Pentesilia; 

ebenso  i,  4;  60,  12;  148,  13;  254,  21  feng  Tiberins  to  rice;  usw, 

usw.;  —  reflexiv  284,  18  aefter  {>8Bm  Magnentins  ofslog  Constans, 

&  feng  bim  to  {>aem  rice,  {)aet  waes  Galliam  &  Italiam.     Cp.  2, 18 

da  da  ic  to  rice  feng.     Bo.  2, 9  Beodric  feng  to  f)am  ilcan  rice; 

160,  IG  sum  cyning  I)e  unrihtlice  feng  to  rice.  —  Vgl,  Chronik 

20^  59J  i£t)elfrit)  feng  to  rice  on  Nordhymbrum;   21^  $g2  her  Gre- 

gorius  feng  to  papdome  on  Rome;  usw.;  (Kluge)  24^  23  t>a  fengon 

i£t)elwulfes  suna  twegen  to  rice;  25,  28  feng  i£{)elbryht  to  allutn 

pam    rice.    —    Altkentische    Urkunden  (Kluge)    lo^  30   swaelc 

monn    se   de  to  minum  aerfe  foe;   61  dem  mannum  de  efter  hire 

to  londe  foen;  64  se  man  se  to  londe  foe. 

2.   In  verschiedenen  Bedeutungen:    Be.  516,  13  dyssom 

wordum  ot>er  daes  cyninges  wita  &  ealdormann  gepafunge  sealde 

&  to  daere  spraece  feng  &  dus  cwsep  .  .  (=  cujus  suasioni  verbis- 

que    prudentibus  alius  Optimatum  Regis  tribuens  assensum,  con- 

tinuo  subdidit).     Or.  14,  5    nu    hsebbe    we    awriten    {)aere  Asian 

sut)dael;    nu  wille   we    f6n    to    hire   norddaele  (=  superest  ut  ad 

septentrionem  pars,  quae  restat,  expediatur).     Cp.  42,  14  gif  hwa 

gefare  &  nän  bearn  ne  gestrine,  gif  he  brodur  Isefe,  fo  se  to  his 

wife  (=  ut  uxorem  fratris  sine  filiis  defuncti  superstes  frater  acci- 

piat);  202,  14  daet  hie  done  wisdom  forlaeten  pe  him  selfum  dyncb 

deette  wisdom  sie,    &  fon  to   daem  Godes  wisdome  J)e  him  dysig 

dyncd  (=  ut  stultam  sapientiam  deserant,  et  sapientem  Dei  stul- 

titiam  discant);    419,  33   donne  hi  daet  yfel  mid  ondetnesse  him 

of  aweorpad  daette  hira  modes  innad    yfele    &    hefiglice   mid  ge- 
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fylled  waes,  &.  ^onne  eft  {6h  to  hB&m  ilcan  &  faetad  in  »fter  deere 
ondetnesse  bset  iice  yfel  daet  hi  aer  utawurpun  (=  quam  post 
confessionem,  dum  repetunt,  resumunt).  Le.  78,  £3  gif  mon 
obeme  aet  gemaenan  weorce  offelle  ungewealdes,  agife  mon  {)am 
maegum  p2ßt  treow,  and  hi  hit  ha&bben  aer  XXX  nihta  of  pam 
lande,  obbe  him  fo  se  to,  se  {)e  {)one  wudu  äge;  84,  22  gif  he 
ne  maege,  |)olie  his  angyldes  and  f6  to  pRia  wite.  —  Vgl,  Ead- 
weardes  and  Guhrumes  domas  (Le.)  118,  Einleitung  {)a  {)a  Engte 
and  Dene  to  fri^e  and  to  freondscipe  fuUice  fengon. 

gangan,  gehen.  Be.  478,  12  eode  da  to  t)aere  buman  de§  839 
ic  aer  saede  (==  accessit  ad  torrentem);  492,  36  mot  he  on  cyri- 
cean  gangan  o{){>e  to  bam  geryne  daere  halgan  gemaensumnysse 
(=7  si  Ecclesiam  possit  intrare?  vel  etiam  ad  mysterium  commu- 
nionis  sacrae  accedere);  493,  32  to  hyre  gerestscipe  {)onne  hire 
wer  ne  sceal  gangan,  eer  {>onne  paet  acennede  beam  fram  meolcum 
awened  si  (=  ad  ejus  concubitum  vir  accedere  non  debet);  42 
gif  hwylc  waepned  man  gangep  to  monat)adligum  wife  (==  ad 
menstruatam  mulierem  accedat);  50 1,  27  he  da  sona  eode  to 
dam  B.  &  to  dam  Papan  (=  accedensque  ad  Pontificem);  506, 
40  swa  J)aet  he  eode  to  his  faeder  wife  (=  uxorem  patris  ha- 
bere!);  513,  18  da  eode  he  to  his  inne  daer  he  hine  restan  wolde 
(=  intravit  cubiculum  quo  dormire  disponebat);  36  da  eode  he 
to  him  (=  accedens);  541,27  da  eode  se  Maessepreost  to  Aidane 
dam  B.  (=  accessit  ad  Aidanum).  Or.  244, 2  aefter  {)aem  wordum 
he  eode  to  J)aere  bürge  wealle,  &  fleah  ut  ofer,  {)8Bt  he  eall  to- 
baerst.  Cp.  164,  25  gif  hwa  gonge  bilwitlice  mid  his  friend  to 
wuda  treow  to  ceorfanne  (=  abierit  in  silvam  ad  ligna  caedenda) ; 
166,  5  to  wuda  we  gäd  mid  urum  freondum  swae  oft  swae  we 
sceawiad  urra  hieremonna  undeawas  (=  ad  silvam  imus);  190,  25 
du  släwa,  gä  d^  to  aemethylle,  &  giem  hu  hie  d6d,  &  leoma  daer 
wisdom  (=  vade  ad  formicam) ;  383,  i  se  de  Godes  degn  sie,  gk 
hider  to  me  (=  jungatur  mihi);  443,  25  aris,  &  gong  to  geonre 
byrg  (=  surge  et  ingredere  civitatem).  Bo.  330,  4  sio  sunne, 
donne  hio  to  setle  gaep.  Ps.  5,  7  ic  gange  to  {)inum  huse, 
Drihten;  42,  4  })aet  ic  t)onne  gange  to  t)inum  altere,  and  to  t)am 
Gode,  {)e   me  blidne   gedyde,    on   minum   geogodhade.  —    Vgl, 

§§  902,  955' 

gecyrran,  sich  wenden,  zurückkehren,  Or.  82,  10  p6h  hie 
aer  ofer  hiere  willan  him  to  gecierdon;  88,  22  op  t)one  first  pe 
hie  sume  to  him  gecirdon,  sume  nold&n; /erner  148,  17;  192,  3  ; 
228,  26;  246,  21;  112,5  ^>^  P^  aegder  ge  for  his  ege  ge  for  his 
olecunge  him  to  gecierdon;  sa  auch  124,8;  192,6.  Cp.  348,14 
daet  is  daet  hwa  fare  mid  his  mode  aefter  his  nihstan,  Sc  him  unne 
daet  he  to  ryhte  gecierre;  391,  17  gif  he  h6r  nolde  for  daem  goode 
to  Gode  gecierran;  405,  10  da  de  to  him  gecierrad.  Bo.  244,9 
swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwisnesse,    gecerre    hine   to  his 
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gemynde ;  310,  29  6b7>xt  da  jfelan  ongita{>  hjra  jfd  &  gecynat) 
to  gode.  So.  i66y  25  eal  paia  arist  |>e  to  |)^  gecyrd;  26  se 
acacad  {)e  to  |>6  gecyrd.  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecjrren; 
21,  25  gec3nTab  ealle  to  Drihtne.  —  ^/.  Ckr0nikfÄ7ugej2Sf47 
and  hie  late  on  geare  to  pam  gedrdon  paet  hie  wi{>  pone  bere 
winnende  w»run.  —    Vgl.  §§  853,  go2,  g26,  gs5. 

gefaran,  fahren^  gehen.  Or.  134,  10  »fter  pxxa  he  gefor  to 
ännm  faestenne;  168,  27  se  cyning  on  scipum  for  on  Cartainense, 
&  hie  rade  |>ses  forbaemnan  h^t  t>e  he  to  lande  gefor;  172,  6  se 
gef6r  on  Liparis  {>3et  iglond  to  Hannibale  to  snndorspraece  mid 
XIV  scipan;  8  swa  gef6r  he  to  daem  iglonde  mid  XXX  scipnn; 
194,  13  {wBs  on  mergen  Hannibal  gefor  to  {were  byrig.  —  Vgl. 
§§  902,  95^. 

gefleogan,  fliehen.  Be.  630,  7  on  da  sylfan  tid  heora  deafies 
to  hreowe  geflngon  (=  ad  poenitentiam  confugiunt). 

gegangan,  gehen.  Be.  616,  20  get)afode  p7e\,  he  to  dam 
untruman  men  geeode  (=  ut  ad  languentem  intraret). 

gehreosan^  fallen,  Or.  160,  19  eac  t>s&re  bürge  weall 
micel  to  eoi}>an  gehreas. 

gehweorfan,  gehivierfan,  zurückkehren.  Cp.  272,  14  eft 
he  gehwearf  to  him  selfum,  &  weard  on  his  agenum  gewitte  (=  ad 
semetipsum  rediens).  Ps.  6,  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me  and 
alys  mine  sawle. 

gelendan,  sich  nähern^  kommen.  Or.  98,  23  Q>non  gelende 
to  Ahtena  t)8ere  byrig;  166,  33  [)a  him  aet  t)8ere  byrig  ne  gespeow, 
{)a  gelende  he  to  dnre  o{)erre  byrig. 

geleoran,  gehen.  Be.  588,  17  da  geleorde  heo  to  Drihtne 
on  middum  hire  hiwum  (=  rapta  est  autem  ad  Dominum  in 
medio  suorum);  603,  42  ebenso  (.=  migravit  ad  Dominum).  «9. 
auch  leoran  §  842, 

gelihtan,  sich  nähern,  kommen.  Be.  517,  11  sona  daes  de 
he  geübte  to  dam  hearge  (=  ut  propiabat  ad  fanum). 

gelfsian,  gleiten.  Cp.  437,  20  dsßtte  se,  se  de  nylle  on- 
scunian  his  lytlan  scylda,  daet  he  wille  gelisian  to  maran  (=  qui 
modica  spemit,  paulatim  decidit). 

genealaccan,  sich  nähern,  Ps.  26,  3  [)onne  me  to  genea- 
laehton  mine  fynd,  me  to  derianne.  Vgl.  beim  Dativ  §  p.  w., 
/.  S.  93. 

gestapan,  schreiten,  gehen,  Or.  134,  19  ac  t)a  him  pasX 
folc  swidost  an  {)rang,  j^a  gestop  he  to  änes  wealles  byge,  &  hiene 
dser  awerede. 

geivegan,  gehen,  Be.  542,  22  to  daere  byrig  gewseg  & 
mycelne  aad  gesomnode  on  beamum  (=?  advexit  illo  plurimam 
congeriem  trabium ;  Miller  übersetzt  wohl  deshalb :  and  conveyed 
to  the  city  &  coUected  a  huge  pile  of  beams,  was  aber  wegen 
der    Wortstellung  nicht  angängig  ist), 

gewitan,  gehen.     Be.  529,  31  da   gewät    he    to  Eastengia 
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cyainge  (=  secessit  ad  Regem);  530,  13  ebenso;  570,  39  he  ge- 
w4t  to  sumum  medmiclum  ealonde  (=  secessit  ad  insulam);  ähn- 
lich 620,  23. 

hfgian,  sireben,  Cp.  82,  14  bonne  he  higab  to  baem  god- §  840 
cundum  bingum  änum  (=  cum  ad  sola  qusß  anteriora  sunt  ni- 
titur);  86,  10  se  bonne  se  J)e  swae  hiegab  ealneweg  to  andweard- 
nesse  his  scippendes  (=  qui  igitur  sie  ad  auctoris  speciem  an- 
helat);  178,  17  forbsem  baet  ba  weras  higien  to  maran  byrbene, 
&  ba  wif  mid  oleccunga  weorben  on  gebroh te  (=  ut  illos  magna 
exercendo,  istas  vero  levia  demulcendo  convertant).  Auch  mit 
aefter  (s,  §  614.  xj  und  wib  {s,  ß  looyj. 

hiveörfan,  zurückkehren,  sich  tuenden,  Be.  475,  14  by  syxtan 
monf)e  be  he  hider  com,  he  eft  to  Rome  hwearf  (=ss  Romam  re- 
diit);  478,  30  seo  wylle  &  paet  waeter  gefylledre  wilsumnesse  & 
baere  benange  baes  eadigan  martyres  waes  forlaetende  ba  cyj)nysse 
baere  benunge  &  hwearf  eft  to  gecynde  (=  fluvius  ministerio  per- 
soluto,  devotione  completa  officii  testimonium  relinquens,  reversus 
est  ad  naturam);  505,  37  eft  hwearf  to  Breotene  (=  Brittaniam 
rediens)  ;  507, 32  J)aet  heo  ealle  hwurfon  to  heora  6|)le  (=  omnes 
patriam  redeuntes);  ähnlich  508,  34;  521,  41 ;  523,  19;  22  eft 
hwurfon  to  bam  ealdan  unsyfernyssum  deofulgyldum ;  530,  25; 
548,  42;  558,  33;  usw,  usw.;  630,  25  bu  scealt  eft  to  lichoman 
hweorfan  &  eft  betweoh  mannum  lifian  (=  ad  corpus  reverti  & 
rursum  inter  homines  vivere  debes).  Or.  136,  3  ond  he  si{){)an 
hwearf  hamweard  to  Babylonia  (=  Babyloniam  rediit);  242,  27 
he  him  sit)t)an  hwearf  to  Rome  (=  Romam  venit).  Bo.  6,  19 
laetaf)  hine  eft  hweorfan  to  minum  larum;  174,  23  buton  se  mon 
hweorfe  to  g6de. 

ingangan,  hineingehen,     Be.  486,  40  by   laes  hi   on    hwy]c§  841 
hus  to  him   ineodan  (=  ne  in  aliquam  domum  ad  se  introirent); 
ähnlich  515,  18;    616,  21;    631,  3;    632,  19;    577,  36  to  gefc^an 
ineode  eccre  haelo  (==  ad  aetemae  gaudia  salutis  intravit).    Vgl,  ^  903, 

irnan,  laufen.  Be.  596,  8  heo  sona  aräs  &  am  to  baere 
faemnan  be  ba  waes  mynstres  Abbudisse  (=  cucurrit  ad  Virginem). 
Vgl.  §  956. 

leoran,  gehen.     Be.  509,  36   baes    halga  B.  on  Eadbaldes§  842 
rice  leorde   to  heofonum  (=  migravit  ad  caelos);    620,  37  claene 
to  bam  6can  gefean  leorde  heofona  rices  wuldres  (=  ad  aeterna 
gaudia  mundus  transiret).     S.  auch  geleoran  §  839, 

menian,  =  mynian,  nach  B.-T.  =  to  direct  one's  course  §  843 
to  an  object,    to  direct  one's   steps.      So.  163,  9  ic    laere    aelcne 
bara  pe  maga  si  &  manigne  wsen  haebbe  p2et  he  menige  to  f)am 
ilcan  wuda  |)ar  ic  bas  stuban  sceaftas  cearf. 
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§  844  nealsecan,  sich  nähern,     Be.  487,  21   t)a  hi  f6rdoa  &  nea- 

Isehtan  to  Äaere  ceastre  (=  adpropinquantes  civitati);  567,  43 
bone  song  he  gehyrde  ...»  5onon  sticcemaelum  to  him  nealaecan 
(=  sibi  adpropiare).  Or.  236,  18  gehierdon  f)aet  Marius  to  Rome 
nealaecte.  —  Auch  mit  dem  blofsen  Dativ ^  s,  /,  S.  94  u,  jo6, 

§  845  odfleon,  entfliehen,     Or.  36,  11    ealle    t)a   f)e    to    him    mid 

scypum  obflugon  to  f)aem  beorgum;  94,  8  t)e  to  5aem  Godes  huse 
odflugon;  146,  27  hie  seife  uneabe  odüugon  to  Umene;  ähnlich 
17O1  3;  178,  33;  200,  22^  25;  202,  16;  246,  22\  2()2^  19.  — 
Vgl,  beim  Dativ  §  7/.  kk„  I,  S,  95, 

§  846  rfdan,  reiten,    Le.  94,  42,  §  3  ride  to  {>am  ealdormen,  and 

bidde  hine  fultumes. 

§  847  sculan,  sollen,  mit  ausgelassenem    Zeitworte   der  Bewegung, 

Or.  86,  3  |)eh  ic  aar  saede  J)3et  we  to  helle  sceolden;  156,  16  hie 
wiston  hu  hie  to  baem  elpendon  sceoldon.  Cp.  3,  «.  Äeos  b6c 
sceal  to  Wiogora  Ceastre  (vgl,  §  393.  r.,  S,  31).  Bo.  132,  6  swa 
swa  oferdnincen  man  wät  f)aet  he  sceolde  to  his  huse  and  to  bis 
raeste,  &  ne  maeg  f)eah  Mder  aredian;  290,  14  (?,  s,  ^  393.  c.J. 
Vgl.  §  p/6. 

scyndan,  eilen,     Be.  604,  7  (s.  g  83^  bei  efestan^.  —    Vgl. 

seglian,  segeln,    Or.  19,  22   seglode  on  fif  dagan  to  {>aem 

porte  pe  mon  haet  aet  H8e{)um. 

sendan,  senden,     S,  §  858^  bes,   Or.,  auch  §§  905^  937, 
YgL  auch  sidian,  gehen:  jEl/ric  (Kluge)  56,  100  od^sBt  he 

gesselig  sit)ode  to  Criste. 

§847^  t6on,   ziehen,     Bo.  260,  22   he  ne  mihte  ongemong  o{)rum 

mannum  bion,  ac  teah  to  wuda  &  säet  on  f)aem  muntum.  Weitere 
Beispiele  für  diesen  intransitiven  Gebrauch  von  teon  s,  bei  B,'T. 
S.  9'j7  u,  —  S,  auch  §§  859,  955, 

§  848  upsceotan,  au/schie/sen^  laufen,  sich  ausdehnen,     Or.  14,  16 

ondlong  t)aes  garsecges  6p  t)one  sae  pe  mon  haett  Caspia,  f)e  t>aer 
upscyt  to  f)aem  beorgum  Caucasus. 

§848*  wendan,  sich  wenden.     Or.  158,  21  J)a  wende  Pirrus   from 

Sicilium  eft  to  Romanum.  Ps.  34,  13  and  min  gebedo  wendon 
eft  to  me,  on  minne  agenne  bosm.  —  Reflexiv:  Cp.  222,  10  da 
he  spraec,  swelce  h6  t)a  uterran  yflu  haefde  eall  gesett,  &  wende 
hiene  t)a  to  ftaem  inneran  &  bus  cwaeb  (=  quasi  cunctis  exterius 
jam  bene  compositis,  ad  interiora  convertitur) ;  465,  27  ba  wende 
he  hine  sona  to  his  gebede  &  sohte  him  baer  fultum  to  (=  ad 
preds  opem  repente  se  contalit).     Bo.  314,  18  gif  ic  me  wende 
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to  bises  folces  dorne;    360,  24  J)aet  wit  unc  wendon  sume  hwile 

to  |)ises  folces    spraece;    362,  6  |)aem pe  winnaf)  mp  un- 

{>eawas  &  wendaj[>  hi  to  g6de  (=  virtutis  iter  adripiunt).     S.  auch 
§  86j. 

iveor}>an,  gelangen,  kommen,  Bo.  270,  13  mihtest  |)6  feran 
mid  f)dere  sunnan  betwyx  {)am  tunglum  &  bonne  weor|>an  on  {)aai 
rodore  &  sidban  to  p2ja  cealdan  stiorran  pe  we  hitat)  Saturnes 
steorra.      P^/.  §  920, 

j^.  to  £f«r  Bezeühmung  des  Zieles  steht  ferner  hei  transi- 
tiven Zeitwörtern  der  B ewegung  wie  führen,  tragen^ 
ziehen,  werfen  «.  ö.,  auch  bei  solchen  des  Einladens^  Auf- 
forderns  u.  ä, 

adön,  entfernen,     Or.  104,  28    on    bseiii    tohopan   p2et   hie§  849 
sume  sibe  God  [)onan  ado  to  heora  dgnum  lande. 

ahebban,  aufheben.  Be.  478,  13  his  eagan  ah6f  upp  to 
heofonum  (=  dirigens  ad  cselum  oculos);  ebenso  543,  4;  576,  41 
baere  sawul  burh  5a  godan  weorc  swa  swa  5urh  gyldene  rApas  to 
heofonum  ahafaen  beon  sceoide  (=  cujus  anima  per  bona  opera 
quasi  per  funes  aureos  levanda  esset  ad  caelos).  Cp.  395,  24 
baet  mon  abebbe  his  mod  of  dissum  eorblican  to  daem  hefon- 
lican.  Bo.  50,  5  manegum  men  buhte  {)aet  he  waere  to  heofonum 
ahafen,  gif  he  aenigne  dael  haefde  {)ara  pinra  gesael{)a  (=  multos, 
qui  sese  caelo  proximos  arbitrentur,  si  de  fortunae  tuae  reliquiis 
pars  eis  minima  contingat).     So.  166,  ^2  ure  toopa  us  ahefö  to  {)e. 

ahwerfan,  abwenden,  Bo.  296,  26  gif  Su  swa  gewlaetne 
mon  m6tst  {)aet  he  bi|)  ahwerfed  from  g6de  to  yfele  (=  quem 
transformatum  vitiis  videas). 

alecgan,  legen,  Or.  246,  32  bebead  pddi  hiene  mon  on  p^ 
ilcan  byrgenne  to  hiere  swa  somcucre  alegde  (=  semianimis  ad 
Cleopatram  in  monumentum  periatus  est). 

asendan,  wegsenden.  Or.  44,  7  his  aerendracan  beforan 
äsende  to  |)aere  beode. 

asettan,  vorsetzen,  Be.  528,  20  ba  h6t  he  se  cyning  ni- 
man  bone  mete  &  ba  swaesendo  be  him  to  aseted  waes  &  heran 
bam  bearfum  (=  dapes  sibimet  adpositas).      Vgl,  §  956. 

aspanan,  anlocken,  Or.  66,  11  f)a  he  hiene  to  him  asp6n 
&  hiene  ofsl6g;  126,  10  gegaderade  {)one  fultum  pe  he  him  to 
aspanan  mehte;  184,  12  buton  o{)rum  folcum  pe  hi  him  haefdon 
to  SLspanen;  ferner  218,  10;  240,  11.      Vgl,  §908, 

a))enian,  (sich)  ausdehnen,  Be.  606,  40  waes  he  mid  claen- 
sunge  forhaefednesse  weorf)  &  maere,  &  symle  mid  ba  gife  onbryrd- 
nesse  waes  to  bam  heofonlican  a|)ened  (=  erat  abstinentiae  casti- 
gatione  insignis,  erat  gratia  conpunctionis  semper  ad  caelestia 
suspensus).  Cp.  84,  26  baet  mod  binra  haligra  bib  abened  swibe 
healice  &  swibe  stranglice  to  b^  (=  sanctorum  mens  principaiiter 
in    summis   erigitur).     Bo.    172,  21  heora  willa  to  nanum  o|)rum 

WAlfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  IL  ^4 
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t)ingum  nis  abenod,  buton  to  gifernesse  &  to  wraennesse  (=  qna- 
rum  omnis  ad  explendam  corporalem  lacunam  festinat  intentio). 
So.  175,  19  swa  swa  scipes  ancerstreng  byj)  SLpensßd  on  gerihte 
fram  pam  scype  to  pam  ancre. 

atihtan,  anziehen,  wenden,  anreizen,  Bo.  XII,  5  da  men  t)e 
beo{)  atihte  to  {)am  sot)um  gesaelpum ;  ebenso  176,  5. 

awendan,  wenden,  Or.  78,  6  Darius  awende  ealle  Asiriae 
&  Caldei  eft  to  Perseum. 

aweorpan,  werfen,  Cp.  30,  19  him  waere  betre  Äset  him 
wsere  sumu  esulcweom  to  baem  swiran  getigged,  &  swae  aworpen 
to  saes  gründe  (^  proiiceretur  in  profundum  maris). 

§  850  beran,  tragen,     Be.  591,  19  baer  he  hine  ba  to  bis  mynstre 

&  ärlice  bebyride  (=  quem  ad  Monasterium  suum  deferens,  ho- 
norifice  sepelivit);  598,  38  beraj)  me  hwae{)ere  hüsel  to  (=  et 
tarnen  afferte  mihi  Eucharistiam);  an  der  Stelle  607,  27  ({)aet  wit 
eac  swylce  somod  moton  to  heofonum  heran  his  gife  baer  to  ge- 
seonne  &  to  sceawianne  =  ad  ejus  videndam  gratiam  simul 
transeamus  ad  caelos)  ist  wohl  statt  beran,  da^  alle  Hss,  haben, 
f6ran,  wie  Miller  liest^  oder  leoran  zu  lesen,  Or.  20,  27  {)y  ylcan 
daege  fje  hi  hine  to  I)aem  ade  heran  wyllab.  Cp.  160,  5  besittab 
hie  utan,  &  wyrceab  ober  faesten  wiö  hie,  &  herab  hiere  hlaed  to 
(=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  aediücabis  munitiones, 
et  comportabis  aggerem);  ebenso  162,  10.  Vgl,  beim  Dativ  §  yS, 
/.  S.  113, 

besencan,  versenken,  Cp.  134,  24  baet  he  .  .  .  ne  sie  be- 
senced  of  baem  yfemestum  to  baem  niebemestan  (=  ne  mentem 
...  ad  ima  de  caelestibus  immergant). 

bringan,  brengan,  bringen,  Be.  488,  38  on  bam  Idcum 
geleafsumra  be  hi  to  wigbedum  &  to  Godes  cyricum  bringaf)  (= 
de  his  quae  fidelium  oblationibus  accedunt  altario) ;  501,  5  monig 
cepebing  to  c6apstowe  brohte  (=  in  forum  fuissent  conlata);  521, 
34  ba  waes  broht  Edwines  heafod  baes  cyninges  to  Eoferwicceastre 
(=  adlatum  est  Eburacum);  632,3  ofjer  geseah  him  fram  deoflum 
to  brohte  beon  ba  b6c  his  dgenra  synna  (=  oblatum  sibi  codi- 
cem).  Or.  86,  28  hie  ne  mehton  {)a  gefarenan  to  eor{)an  bringan; 
146,  32  gif  hie  him  Umenes  fjone  cyning,  f)e  heora  hlaford  {)a 
waeSj  gebundenne  to  him  brohten  (=  si  sibi  vinctum  Eumenem 
pertraherent);  ähnlich  2^2,  18;  174,  16  he  h6t  .  .  .  {)a  hyde  to 
Rome  bringan  (=  corium  Romam  devectum);  ebenso  22^,  15; 
202,  13  ac  he  {C,  :  hy)  hiera  sundorspraece,  f)e  hie  betux  paem 
folcum  togaedereweard  gespraecan,  to  unsibbe  brohton ;  218,  34 
ne  his  {)a  onf6n  noldon  {)e  hiene  mon  to  brohte ;  usw,  usw,  Cp. 
348,  9  gif  bu  wilie  bin  lac  brengan  to  baem  wiofude  (=  si  oflfers 
munus  tuum  ad  altare).  Bo.  8,  2^  {)onne  onginne  ic  {)6  sona 
beran  &  {)e  bringe  mid  me  to  heofonum;  336,  25  he  hit  eall  to 
g6dum    ende    bringf);    ähnlich  376,  20.      Ps.  40,  3   Drihten  him 


§  850-852  PRÄPOSITIONEN  (to  mit  Dativ,  Ziel).  531 

bringt)    fultum    to    bis  bedde,  pe  he  an  \ib.     Le.  58,  11  brenge 
hine  {)onne  bis   hiaford  to   {)8es   temples   dura;    88,  34  nimen  pa, 
men  mid  bim,  pe  hie  msegen  eft  to  folcgemote  to  rybte  brengan. 
^^.  §  93h  ^^i^  Dativ  §  78,  I,  S,  114. 

C^osan,  wählen,     Be.  550,  29  ba  waes  gecoren  syxta  Arce-  §  850* 
bysceop  Deosdedit  t6  b4m  sealde  (Äft  Her:  seöle)  Cantwaraburge. 

dön,  ikun^  machen^  bringen,  Or.  112,  25  f)onne  dyde  he§  851 
him  aeg{)er  to  gewealdon ;  ebenso  114,  29;  156,  8  Romane  {)8Bt 
gesawon  I)aet  him  mon  swelcne  wrenc  to  dyde  swelcne  hie  ser 
ne  gesawon ;  246,  24  {)a  h6t  hio  niman  ipnalis  pa  naedran  &  don 
to  hiere  earme,  paet  hio  hie  abite.  Cp.  312,  14  swae  oft  swae  we 
ure  band  dob  to  urum  muöe  for  gifernesse  ofergemet  (=  dum  ma- 
nus  ad  cibum  tenditur);  403,  2  bset  nan  mon  ne  scyle  don  bis  hond 
to  baere  sylg  (=  mittens  manum  suam  ad  aratrum);  383,2  se  be 
Godes  begn  sie,  gd  hider  to  me,  &  do  bis  sweord  to  bis  hype 
(=  ponat  vir  gladium  super  femur  suum).  —  Vgl.  auch  §§  866^, 
885^  8gg,  g24j  g4i,  «.,  «.,  jc.,  und  beim  Dativ  §§  7/.  /».,  7^,  /.  S,  g2y 
J15;  auch  ged6n  §  853. 

drifan,  treiben,  Be.  481,  44  us  drifaf)  ba  aellreordan  to 
sae,  wi{)scufe{)  us  seo  sae  to  Äam  aeiireordum  (=  repellunt  Bar- 
baii  ad  mare,  repellit  mare  ad  ßarbaros). 

forlaetan.    I.  entlassen,     Or.    164,  i'j    hie    baedon    {)aet    bieg  852 
mon  to  biora  earde    forl6te;    242,  24  swa{)eab  eft    forl6t  Phtolo- 
meus  (den  er  gefangen  genommen  hatte)  to   bis    rice  (=  Alexan- 
dnnis  petentibus  regem  reddidit). 

II.  zulassen.  Cp.  374,  7  bylaes  ge  burh  Öa  b^nunga  bara  Godes 
worda  to  iow  forlaeten  iowre  fiend  (=  ne  in  divini  verbi  ministerio 
bostes  tuos  ad  te  participes  admittas).  Vgl.  beim  Dativ  tofor- 
laetan  §  7^,  /.  Ä  131. 

III.  überlassen,  Be.  545,  16  {)8et  of  eallum  Öan  be  on  bdl- 
gum  b6cum  beboden  is  to  healdenne  he  nowibt  to  gymeleaste  ne 
forl6t  (=  nil  ex  omnibus  quae  facienda  cognoverat,  praetermittere 
curabat).  Or.  280,  30  ac  be  waes  hwon  giernende  f)issa  worold- 
|)inga  &  micelra  onwalda,  &  for  I)8Bm  he  forlet  bis  agnum  willan 
Italiam  &  Affricam  to  Galeriuse  (=s  Constantius,  Gallia  tantum 
Hispaniaque  contentus,  Galerio  caeteris  partibus  cessit).  Cp.  393, 
17  sibban  bim  se  wisdom  to  forlaeten  waes  eallunga  (=  concessa 
sapientia  funditus).  So.  168,  35  {)anan  ys  gegy ered  &  forlaeten 
aelc  good  to  us  {)ara  {)e  we  babbat.  Ps.  9,  34  ic  {)earfa  eom  nu 
to  b^  forlaeten;  15,  10  {)u  ne  forlaetst  mine  sawle,  ne  min  mod 
to  belle;  38,  16  forlaet  me  nu,  Drihten,  to  surare  r6tbwile  on  {)isse 
weorulde.  —  Vgl.  ^Ifric  (Thorpe)  I,  58^33  se  Haelend  ne  forlet 
to  gymeleaste  bis  gelufedan  apostol.  —  Vgl.  beim  Dativ  §  75,  /. 
S.  118. 

34* 


532  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Ziel).  §  852,  853 

IV.  (zu  trinken)  geben,  Or.  162,3  seo  eorf)beofung  tacnade 
J)a  miclan  bloddryncas  pe  hiere  mon  on  {)8Bre  tide  to  forl6t. 

§  Ö53  gecyrran,  wenden,     Be.  487,   17  {)aet  ge   ealle    ba   be   ge 

magon  5urh  eowre  lare  to  eowres  geleafan  aefestnysse  ge{)eode 
&  gecyrre  (=  quin  omnes  quos  potestis  fidei  vestrae  religionis 
prsedicando  societis) ;  488,  5  o|){)aet  se  cyning  to  geleafan  gecyrred 
waes  (=  Rege  ad  fidem  converso);  ebenso  511,  8;  519,  20;  557, 
16;  501,  30  {)aet  burh  pa  hi  to  Criste  gecyrde  beon  mihton  (= 
per  quos  ad  Christum  perverteretur) ;  ebenso  508,3,40;  usw.  Or. 
38,  23  hraedlice  se  cyningc  I)a  mid  bis  folce  him  waes  aefterfyl- 
gende,  &  hy  gecyrran  wolde  eft  to  Egyptum.  Cp.  98,  10  ne 
forhogode  he  baet  he  hit  (==  bis  mod)  eft  gecirde  to  baem  flaesc- 
lican  burcotum  (=  ad  cubiie  camalium  aciem  mentis  revocat); 
270,  12  ba  swibe  swiggean  mon  sceal  laeran  baette  hie  bonne 
bonne  hie  sumne  unbeaw  unwaerlice  fleoÖ,  baet  hie  ne  sien  to 
wiersan  gecierde,  &  beeron  befealdne,  swae  him  oft  gebyreb  (= 
quia  dum  quaedam  vitia  incaute  fugiunt,  oculte  deterioribus  im- 
plicantur).  So.  170,33  ic  {)6  georücost  bydde  {)8et  {)u  me  ealunga 
to  {)e  gecyrran  \_for:  gecyrre],  Le.  64,  i  monega  haeÖena  |)eoda 
hie  to  Gode  gecerdon;  2  {)a  sind  nu  of  haebenum  {)eodum  to 
Criste  gecirde.  —    Vgl,  §§  83g,  go2^  926, 

gedön,  thun,  Be.  525,  4  swa  fjaet  he  for  by  s4re  ne  mihte 
for{)on  bis  band  to  mupe  gedon  (=  ita  ut  ne  ad  os  quidem  ad- 
ducere  ipsum  brachium  ullatenus  dolore  arcente  valeret).  Cp. 
248,  14  Sonne  bin  lichoma  bio  to  lore  gedon,  &  bin  flaesc  ge- 
brosnod  (=  quando  consumpseris  carnes  et  corpus  tuum) ;  266,  4 
ic  ofslog  bis  folc,  &  to  forlore  gedyde  {=  interfeci  et  perdidi 
populum  istum).  Vgi,  aber  §§  go2,  g26,  941,  rf.,  f.,  ferner  beim 
Dativ  §§  *ji,  r.,  7^,  /.  »S*.  pj,  /20;  auch  don  §  831, 

gefecc(e)an,  holen,  Or.  3,  18  hi  him  beton  gefeccean  to 
Escolapius  {)one  scinlacan.      Vgi,  ^  933. 

gefetig(e)an,  holen.  Be.  536,  27  ba  het  beo  sona  hire 
binenne  g4n  &  ba  cyste  hire  to  gefetigean  (=  statimque  jussit 
ire  Ministram,   &  capsellam   in  qua  erat,  adducere).      Vgl,  §  933. 

gehwyrfan,  wenden,  bekehren,  Be.  500,  27  to  Criste  he 
Angle  gehwyrfde  mid  arfaestnysse  lareowdomes  (= 

Ad  Christum  Anglos  convertit  pietate  magistra); 
561,  21  burh  Drihtnes  gescyldnysse  to  bam  sofjan  geleafan  &  bam 
Apostolican  gehwyrfed  waes  (=  ad  veram  fidem  sit  con versus); 
40  forlet  ba  geryno  baes  Cristenan  geleafan  &  to  hae|)ennysse  waes 
gehwyrfed  (=  ad  apostasiam  conversus  est).  Bo.  114,  8  heora 
aelc  winb  wip  o{)er  ^aet  hie  ne  moton  toslupan,  ac  bib  gewerfde 
eft  to  f)am  ilcan  ryne  {)e  hie  aer  umon.  Ps.  9,  16  {)a  unrihtwisan 
beob  gehwyrfede  to  helle.     YgL  auch  §§  839^  926  und  hwyrfan  §  854, 

gelsedan,  führen,  Be.  477,  12  Albanus  to  him  geiaeded 
waes  (=  ad  eum  A.  adducebatur) ;  489,  12  in  Ongelcyricean,  seo 
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nu  gyt  neowan  is  becumen  &  gelseded  to  Godes  geleafan  (=  ad 
fidem  adducta  est);  ähnlich  505,  3;  519,11;  503,35  gesomnode 
mycele  fyrd  &  J)a  gelgedde  to  Legaceastre  (=  ad  civitatem  Le- 
gionum).  Or.  72,  25  aefter  baem  fird  gelaedde  to  Babylonia  (  = 
Babyloniam  petit) ;  152,  4  fird  gelsedde  to  Phtolomeuse;  230,  3 
Geoweor{)a  haefde  bis  fultum  to  f)aere  byrg  gelaedd  angean  Marius ; 
ähnlich  294,  16.  Cp.  170,  14  baet  fta  g6dan  lareowas  fta  balgan 
gesomnunge  beoÖ  laerende  {>a  niewan  &  {)a  ungeleafFullaa  mod 
mid  hiera  lare  gelaede  to  ryhtum  geleafan  (=  est  bonis  doctoribus 
sanctam  Ecclesiam  ad  rüdes  infidelium  mentes  praedicando  de- 
ducere);  467,  21  bset  ic  nu  haebbe  manege  men  gelaed  to  baem 
staeÖe  fullfremednesse  on  baem  scipe  mines  modes.  Bo.  268,  21 
ic  b6  Wille  nu  giet  getaecan  bone  weg  pe  b6  gelaet  to  {)aere  heo- 
fenlican  byrig,  be  {)u  aer  of  come.  So.  167,  21  {)U  us  clypast  to 
urum  wege  &  us  gei6dest  to  {)aere  dura  &  us  Öa  untynst.  Ps. 
14,  ü.  swa  dyde  Israela  folc,  {)a  hie  on  haeftnyde  gelaedde  waeron, 
of  Hierusalem  to  Babilonia ;  42 , 3  {)aet  hy  me  nu  gyt  gelaedan  to 
f>inum  halgan  munte,  in  on  {)in  halge  templ;  43,  26  for{)am  synt 
nu  fullneah  to  duste  gelaed  ure  sawla,  and  ure  wamb  liÖ  on  {)aere 
eorban  (=  humiliata  est  in  pulvere  anima  nostra;  Luther:  denn 
unsere  Seele  ist  gebeugei  zur  Erde) ;  44,  6  |)e  gelaet  swy{)e  wundor- 
lice  {)in  seo  swy{)re  band,  and  {)in  agen  anweald  to  ^aem.  —  VgL 
§§  go2^  gs6,  auch  laedan  §  835, 

gela))ian,  einladen,  Be.  553,  29  gela{)ede  se  gesif)  hine  to 
bis  häme;    563,  34  b6t   se  Papa   bone  mon  to  him  gelapian  (== 

hunc   ad  se  accitum );    606,  10  <&  hine  hwael)ere  naenige 

binga  of  his  wicum  &  of  bis  stowe  to  him  gela{)ian  mihton;  641, 
7  ond  iEbelred  sona  to  him  gela{)ede  Cenred  bone  cyning  (= 
accitum  ad  se  Coinredum).  Or.  248,  19  on  his  dagum  sceolde 
beon  geboren  se  se  {)e  us  ealle  to  dnum  maeggemote  gela})at). 
Cp.  344,  19  swae  swae  ge  ealle  sint  gelabode  to  anum  tohopan 
(=:  sicut  vocati  estis  in  una  spe  vocationis  vestrae);  nachgestellt, 
mit  Akkusativ:  350,  8  swae  him  laes  licat)  Äaet  baet  hie  to  gelabode 
sindon.      Vgl,  §§  gi2^  95$,  auch  lapian  §  855, 

geloccian,  locken,  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  geloccige  nan 
olicung  to  hiere  willan,  ne  hiene  ne  gebrysce  n4n  wibermodnes 
to  ormodnesse  (=  non  blanda  usque  ad  voluptatem  demulceant, 
non  aspera  usque  ad  desperationem  premant);  415,  18  fta  waes 
his  mod  gehaeft  mid  baem  msedene,  &  he  ba  hi  swa  unrote  olec- 
cende  to  him  geloccode  (=  conglutinäta  est  anima  ejus  cum  ea, 
tristemque  blanditiis  delinivit).      Vgl,  auch  loccian  §  855, 

geniedan,  nötigen,  Or.  90,  14  {)onne  hie  baet  folc  mehten 
to  heora  willum  geniedan;  126,  19  f6r  on  Cilicium,  &  I)aet  folc 
to  him  geniedde,  &  si{){)an  on  Robum  {)aet  iglond  &  {)aet  folc  to 
him  geniedde,  &  aefter  {)aem  he  f6r  on  Egypti,  &  hi  to  him  ge- 
niedde; ähnlich  158,  15;  166,  2;  240,  19;  276,  22  hie  geniedde 
eft  to  Romana  onwalde;    288,  21   on  f)aem   dagum  Ualentinianus 
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geoiedde  eft  |»  Seaxan  to  hiera  agninn  lande,    {a    hie    wokkm 
winnan  an  RÖmane.      Vgl,  §  912^  auch  njdan  §  856^ 

geniman,  bringen,  Bc,  604,  38  l^a  genom  hine  aetnjiislan 
bis  se  arwuTpai  Abbnd  £ata  to  Lmdesfarena  6a  (=  tianstafit  eim* 
ad  insnlam),      VgL  auch  §§  8^6,  933^  niman  §  856. 

gesettan,  beisetzen,  Bc.  618,  7  bine  neab  io^cx^  geseab 
&  da  darb  be  bim  gesett,  on  daere  be  to  bjnigenne  geseted  becHi 
sceolde  (=  in  quo  sepeliendas  poni  deberet).  Vgl.  auch  §§  88^^ 
^02,  g33;  beim  DaivD  togesettan  §  yi,  ii,^  I.  S.  95. 

gespanan,  verlocken.  Or.  30,  30  swa  \aBX  aelcoe  f>ara  {>e 
bio  geacsian  mjbte  \/ssX  kynekynnes  waes,  bio  to  bjre  gespon  for 
byre  geligemesse.     VgL  spanan  §  8$8. 

getdon,  ziehen.  Be.  623,  13  be  da  sceal  to  libtre  stige 
get^n  (=  o]x>rtet  autem  enm  ad  rectum  bsBC  tramitem  revocare). 
Or.  I9  24  ba  Uesoges  wolde  bim  to  geteon  ge  |x>ne  snddsl  ge 
|>one  nor^dael;  146^  i  bwaeder  biera  mebte  maran  fiiltmn  bim  to 
geteon;  ähnlich  216,  8.  Cp.  80,  15  swae  micle  be  msBg  ied  bis 
hieremen  get^n  to  betran  (s=  tantoque  fadlius  subditos  ad  me- 
liora  pertrabat);  119,  20  daette  daet  ofsetene  mod  mid  daere  Inst- 
fulnesse  bis  onwaldes  ne  sie  getogen  to  upabsefenesse  (==  ne 
pra&sidentis  animus  ad  elationem  potestatis  snae  delectatione  ra- 
piatur);  303,  6  daet  bie  .  .  .  mid  dy  hiera  mod  getion  to  us; 
362,  14  daette  sio  eordlice  sib  hie  ne  get6o  to  wyrsan  (=  ter- 
renam  [pacem]  nullo  modo  ad  usum  susb  deteriorationis  inclinent); 
389,  30  daet  bie  sien  durb  da  to  beteran  life  getogene  (=  nt  ad 
meliorem  vitam  provocet).  Bo.  30,  27  ic  äna  eom  benamen 
minra  |)eawa  &  eom  getogen  to  fremdum  t>eawam;  60,  13  bwaet)er 
nu  gimma  wlite  eowre  eagan  to  bim  getio;  iio,  20  seo  wi|)er- 
weardnes  t>onne  füll  oft  ealle  t)a  t)e  biere  undert)eodde  bio{), 
n^adinga  getihj)  to  {)am  so{)um  gesselt)um,  swa  swa  mid  angle  fisc 
gefangen  bif);  302,  31  })aes  lichoman  mettrumnes  ne  ma^  {)aet 
Mod  eallunga  to  him  getion.  So.  178,  12  for  de  byt  f>aet  hit 
s^cd  &  to  hym  geteon  wolde.  Ps.  31,  11  I)aera  cinban  |)u  scealt 
mid  bridle  and  mid  caman   to  [)6  geteon.     VgU  §  912,  auch  t6on 

§  SS9. 

gedryscan^  drängen,     Cp.  82,  18  (s.  gelocdan). 

Vgl,  auch  gewöman,  überreden:  jElfric  (Kluge)  ^^^s*]  ^yxaa 
lareow,  j)e  bis  leoda  mihte  to  gode  gew6pian. 

gewendan,  wenden»  Cp.  56,  12  sona  biod  daes  modes 
eagan  eft  gewende  to  dsem  weorcum  {)e  hit  aer  worhte  (=  ad 
opera  transacta  revocetur);  405,  26  eall  moncynn  waes  to  Gode 
gewend,  da  da  hi  aerest  gesceapene  waeron  on  neorxna  wonge 
(=  humanum  quippe  genus  Deus  in  faciem  monuit,  quando  in 
paradiso  ....).     YgL  §  926,  auch  wendan  §  861. 

gewyrcan.  I.  machen,  Ihun,  zufügen,  Or.  82,  17  se  The- 
mestocles  gemyndgade  Jonas  {)aere  ealdan  f2eh{)e  [)e  Xersis  him 
to  geworht  haefde. 
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II.  unterwerfen,  Bo.  80,  12  se  wses  to  manegum  witum 
geworht  (:=  suppliciis  adacturum;  Sedgefteld:  subjected).  Vgl. 
§§  902,  926. 

hebban,  heben,  Be.  528,  14  {)8Bt  he  saete  aet  bis  undern-§  854 
swaesendum,  &  him  wsös  hafen  b^od  to  &  bser  st6d  mycel  seolfren 
disc  on  (=s=  cum  ....  consedisset  ad  prandium,  positusque  esset 
in  mensa  coram  eo  discus  argen teus).  Bo.  392,  17  hebbab  eower 
Mod  to  him  mid  eorum  hondum.  Ps.  24,  i  to  {)6  ic  haebbe, 
Drihten,  min  mod  and  mine  sawle.     VgL  §  934, 

hwyrfan,  wenden.  Ps.  18,  7  Godes  ae  is  swibe  unleahtor- 
wyrbe,  forfjaem  heo  hwyrfb  manna  mod  and  heora  sawla  to  Gode. 
Vgl.  auch  gehwyrfan  §  853. 

laedan,  fähren.  Be.  477,  11  hi  hine  gebundenne  to  him§  855 
laeddon  (=  ad  Judicem  vinctus  perductus  est);  17  h6t  hine  ba 
t6on  &  laedan  to  bam  deofolgyldum  (==  ad  simulacra  daemonum 
pertrahi) ;  500,  1 1  to  bam  6can  setle  baes  heofonlican  rices  Isöded 
waes;  502,  21  laede  mon  hider  to  us  sumne  untrumne  mon;  587,  5 
on  gewrite  .  .  .  .,  {)8Bt  he  sceolde  to  Rome  laedan  (=  exemplar 
ejus  Romam  perferendum).  Or.  238,  13  mon  laedde  Aristobolus 
to  Rome  gebundenne  (=  A.  captivum  Romam  duxit);  292,  10 
ähnlich.  Cp.  62,  3  baet  we  hiene  laeden  to  sumum  ricum  men 
(=  nos  apud  potentem  quempiam  virum  ducat);  124,  8  ymb  ftone 
gewundedan,  f)e  mon  laedde  healfcwicne  to  baem  giesthuse  (=  in 
stabulum  ducitur).  Bo.  120,  8  to  {)aem  so[)um  gesael{)um  ic  tiohhie 
|)aet  ic  1)6  laede;  260,  20  hire  sawle  mon  sceolde  laedon  to  helle; 
262,  25  laeddon  hine  to  hiora  cyninge;  380,  22  {)aet  hine  mon 
laede  to  I)am  laece;  ebenso  ^22,  19.  Ps.  7,  8  uppastihst,  and  hi 
mid  p6  laetst  to  heofonum;  19,  ü.  be  Criste,  ps.  hine  man  laedde 
to  r6de;  25,  ü.  pa,  hi  hy  laeddan  on  haeftnyd  to  Babilonia.  —  Vgl. 
Bit.  Ho.  *ji,  6  laeddon  him  to  |)one  eosol.  —  Vgl.  auch  gelaedan 
§  Ss3,  beim  Dativ  §  78,  I.  S.  126. 

Isetan.  I.  lassen.  Or.  106,  19  t)onne  hie  frid  haefdon,  })onne 
waeron  ealle  {)a  dura  betyneda,  &  hie  leton  hiera  hraegl  ofdüne 
to  f6tum. 

II.  hinterlassen,  überlassen.  Or.  280,  24  16ton  I)a  onwealdas 
to  Galeriuse  &  to  Constantiuse.  Cp.  248,  10  ne  laet  bu  to  elbio- 
degum  binne  weorÖscipe,  ne  on  ftaes  waelhreowan  band  bin  gear 
(=  ne  des  alienis  honorem  tuum,  et  annos  tuos  crudeli);  350,  12 
mine  sibbe  ic  eow  seile,  &  mine  sibbe  ic  laete  to  low  (=  pacem 
relinquo  vobis,  pacem  meam  do  vobis);  391,  22  mid  hu  micelre 
giefe  ofer  him  wacab  se  Scippend  &  se  Stihtere  ealra  gesceafta, 
bonne  he  hi  nyle  laetan  to  hiera  agnum  wilnungum  (=  quos  in 
sua  desideria  non  relaxat).  Bo.  28,  20  {)u  {)onne  laetst  eal  eower 
faereld  to  paes  windes  dome.  So.  181,  13  |)onne  sceal  ic  beo  {)aes 
gebafa  &  16tan  hyt  to  |)inum  dorne. 
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III.  schätzen?,  grofsen  Wert  legen  auf?  Bo.  316,  18  ne  recce 
IC  hwaet  hl  deman;  ic  laete  nu  to  binum  dorne  ma  [>onne  to  hiora; 
Sedgefield  übersetzt  auch  durch:  set  störe  by. 

la})ian,  einladen.  Be.  604,  34  he  paet  ungelaerede  folc  so- 
mod  ge  mid  worde  his  lare  ge  mid  weorce  bis  maegena  to  bam 
beofonlican  life  cygde  &  la{)ede  (=  ad  caelestia  vocaret);  639,  35 
da  bet  be  se  Papa  eac  Willfrif)  B.*  to  dam  sino})e  la^ian.  Cp. 
405,  22  biene  na  ne  abriet  bat  be  bi  to  bim  ne  labige,  aefter- 
baembe  hie  gesyngod  habbab  (=  qui  non  cessat  vocare  post  cul- 
pam);  322,  20  ne  laba  baerto  no  bine  friend,  ne  binne  bropur. 
Ygl.  auch  gela{)ian  §  833, 

loccian,  locken.  Fehlt  hei  B.~T,  Cp.  183,  19  oft  eac  mon 
sceal  bone  welegan  ofermodan  to  bim  loccian  mid  libelicre  olec- 
ciunga  (=  nonnunquam  tamen  etiam  superbus  dives  exbortationis 
blandimento  placandus  est).      Ygl,  auch  geloccian  §  853. 

§  856  niman,    (weg)nehmen,     Be.  574,  32    on    bone  daei    bysses 

mynstres,  be  ba  waepned  men  inne  waeron  &  daegbwamlice  gehwaer 
of  worulde  to  Drihtne  numene  waeron  (=  raperentur  ad  Domi- 
num).    YgL  §  935,  auch  geniman  §  833. 

nydan,  nötigen,  zwingen.  Be.  488,  14  J)aet  be  naenigne 
bwae{)ere  nydde  to  Cristenum  beawe  (=  cogeret  ad  Christianis- 
mum).  Or.  284,  21  bi  biene  nieddon  to  ieornunga,  |)eh  be  ge- 
wintred  waere.  —   Vgl.  S  9'4y  ^^^^  geniedan  §  853. 

§857  onsendan,  senden.     Be.  480,  25  onsendon  bi  aerendwrecan 

to  Rome  (=  Legatos  Romam  mitten tes);  563,  9  Deodorus  .  .  . 
waes  to  Breotone  onsended  (=  Tb.  sit  Brittaniam  missus);  ebenso 
564,  29;  530,  28  bim  onsende  to  Leutberium  Maessepreost  his 
nefan  (=  misit  pro  se  illo  Presbyterum  L.,  nepotem  suum).  Or. 
96,  18  his  aerenddracan  to  {)aem  ot)nim  (here)  onsende;  234,  15 
waes  mid  aerendum  to  him  onsended  (=  legatum  ad  se  missum). 
So.  203,  I  onsend  hyne  to  minum  V  brobrum,  {)a  sint  giet  on 
eorban  f  aer  ic  wes.  YgL  §§  904^,  936;  beim  Dativ  ß  y8,  I.  S.  128. 
onwendan,  wenden.  Or.  194,  30  se  ilca  Crist  se  pe  hie 
eft  to  cristendome  onwende.  Ps.  17,  38  pu  gedydest  me  under- 
t)eodde  pSL  pe  wib  me  upparison,  and  minra  feonda  baec  pu  on- 
wendest  to  me,  and  me  bine  gesealdest,  and  t)u  tostenctest  pa 
pe  me  batedon;  40,  3  Dribten  bim  bringb  fultum  to  bis  bedde, 
pe  he  an  lib,  and  eall  his  bedd  be  onwent  of  untrumnesse  to 
trymbe;  diese  letzte  Stelle  könnte  auch  in  §  922  ff.  eingereiht 
werden. 

§  858  sellan,  gehen.     Or.  268,  21  Antonius  forgef  ealle  {)aet  gafol 

f)aet  mon  to  Rome  sellan  sceolde.      Ygl.  §§  905,  93^,  956. 

sendan,  senden.  Be.  472,  3  bine  to  me  sende;  475,  24 
Lucius    sende   gewritu    to  Eleutberio    bam   papan  (=  missis  ad 
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Eleutherum  Papam  literis);  ähnlich  30;  479,  15  fulfremede  compe 
heora  saw)e  to  gefean  sendon  baere  upplican  ceastre  heofona  rices 
wuldres  (=  ad  supernse  civitatis  gaudia  miserunt);  480,37  hi  ba 
eft  sendon  aerendracan  to  Rome  (=  Legatos  Romam  mittentes); 
481,  30  Palladius  waes  sended  to  gelyfendum  Scottum  on  Crist 
(=  ad  Scottos  in  Christum  credentes  missus  est);  ähnlich  37; 
41  ;  485,  35,  39;  usw,  usw,  US7V.  Or.  92,  6  pa.  sendon  Romane 
aerendracan  to  Gallium;  ähnlich  142,  i;  150,  15;  154,10;  162,9; 
usw,  usw.;  96,  25  hiene  sende  mid  scipehere  of  Persum  to  Lse- 
cedemonium;  186,  5  peh  [>e  Romane  heora  aerendracan  him  to 
sendon;  —  auch  intransitiv:  114,  17  {)a  sendan  hie  to  Philippuse; 
ähnlich  118,  12;  146,  18,  28;  160,  2  {)a  sendon  hie  on  AfFrice  to 
Cartaginenses  aefter  fultume.  Bo.  4,  6  sende  {)a  digellice  aerend- 
gewritu  to  t)am  Casere  to  Constantinopolim.  So.  202,  29  })aet 
he  bede  Habraham  t)aet  he  sende  Ladzarus  bone  f)earfan  to  hym. 
L»e.  64,  I  hi  sendon  aerendwrecan  to  Antiochia  and  to  Syria, 
Cristes  ae  to  laeranne ;  2  {)a  sendon  hie  aerendgewrit  to  him.  Vgl, 
§§  9^5 j  937 f  95^1  auch  beim  Dativ  tosendan  §  yS,  /.  Ä  131, 

spanan,  anlocken,  heranziehen.  Cp.  82,  2  ac  eac  da  spane 
|)e  bis  beawa  giemab  to  baem  ilcan  mid  bis  g6dum  bisenum  (= 
sed  spectatores  suos  ad  sublimia  armo  operis  invitet);  214,  10 
seo  braedwilnes  baet  mod  gebrengb  on  baem  weorce  J)e  hiene  aer 
Tikn  willa  to  ne  spon  (=  mentem  impellit  furor,  quo  non  trahit 
desiderium);  350,  ii  ba  ba  he  bas  eorbücan  sibbe  tosced  &  ba 
hefonlican,  &  bis  apostolas  sp6n  of  bisum  andweardan  to  baem 
6cean  (=  ad  venturam  discipulos  ex  praesenti  provocaret) ;  391,1 
l)ylaes  hi  mid  baem  gehätum  &  mid  baem  tohopan  änum  hi  sp6ne 
to  baere  giefe,  ac  eac  mid  baere  giefe  he  hi  teah  on  bone  tohopan 
(=  nequaquam  solummodo  spe  ad  res,  sed  rebus  quoque  ad 
spem  trahitur).  Cp.  36,  19  hine  spaenb.  bis  mod  to  swibe  mone- 
gum  unnyttum  weorce;  120,  2  ba  he  us  sp6n  to  baem  hiehstan 
geeamungum  (=  ad  altiora  nos  virtutum  merita  provocans) ;  222^ 
8  ba  he  spon  bis  hieremen  to  baere  gebylde  (=  patientiam  disci- 
pulis  suaderet);  401,  19  se  aebela  bioda  lareow  bis  hieremen 
to  betran  life  sp6n  (=  ad  meliora  persuasit).  Bo.  26,  20  adrif 
hi  fram  {)6,  for{)am  hi  spanaf)  {)6  to  {)inre  UE{)earefe.  —  Vgl,  auch 
gespanan  §  853. 

styrigean,  anregen,  Cp.  174,  12  swae  sceal  aeghwelc  lareow 
to  änre  lufan  &  to  änum  geleafan  mid  änre  lare  &  mid  mislicum 
manungum  bis  hieremonna  mod  styrigean  (=  doctorum  quisque, 
ut  in  una  cunctos  virtute  charitatis  aedificet,  ex  una  doctrina,  non 
una  eademque  exhortatione  corda  tangere  audientium  debet). 

t6on,  ziehen.     Be.  477,  17  (s.  bei  laedan  §  855).     Or.  i8o,§  859 
13  {)aet  hie  him  Siciliam  to  ne  tugen;  2^6,  2y  heora  cyning  teah 
him  to  {>a  laessan  Asiam  &  eall  Creca  lond  (=  cunctam  Grasciam 
obtinuit) ;    276,  23  for  py    pe  he   hi  him  teah  to  anwalde.     Cp. 
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60,  7  bone  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  t6on,  {)e  .  ,  . . 
(=  ille  igitur  modis  omnibus  debet  ad  exemplum  bene  vivendi 
pertrahi);  240,21  (s,  §  1048) ;  322,  i  bonne  ne  t6on  hie  nanwuht 
baes  lofes  &  bses  Dances  to  him  (=  ne  sibi  quidcumque  tribuant) ; 
383,  24  bonne  hi  him  to  tiob  {)a  byr?)enne  swa  micelre  Ö6nunge 
swa  hraedlice.  Bo.  138,  4  {)eah  Öu  t6o  hwelcne  boh  ofdune  to 
{)8ere  eor{)an;  140,  5  swa{>eah  sio  gecynd  eow  tihÖ  to  {)am  an- 
gite;  302,  29  bses  Modes  (un{)eawas)  tio{)  eallne  I)one  lichoman 
to  him,  &  {)aBS  lichoman  mettrumnes  ne  maeg  {)8Bt  Mod  eallunga 
to  him  getion.      VgL  auch  §  84';^  und  geteon  §  8^3, 

dreatian  &  tihtan,  drängen,    Bo.  308,  12  ic  wolde 

mid  baere  bisne  men  dreatian  &  tihtan  to  godum  deawum  for  pam 
ege  baes  wites  (=  ad  rectum  supplicii  terrore  dedud).  Vgl.  auch 
ge{)rea{h)tian  §  gi2. 

§  860  uparaeran,  erheben.     Cp.  64,  16  bonne  he   haefb  to  godum 

weorce  gewunad,  &  laet  bonne  pTßX  aslacian,  &  hit  nyle  uparaeran 
to  baem  stabole  fulfremedes  weorces  (=  qui  ad  virtutis  statum 
dum  fluxa  consuetudine  non  erigitur). 

upgeberan,  hinauftragen,  Be.  596,  4  ba  geseah  heo  baere 
foresprecenan  Godes  beowe  saule  Hilde  baere  Abbudissan  on  bam 
sylfan  leohte  engla  weredum  gelaedendum  to  heofonum  upgeborene 
beon  (=  ad  caelum  ferri). 

§861  wendan,  wenden,     Bo.  264,  25  swa    hwa    swa    mid  fullon 

willan  his  Mod  went  to  ba[m]  yflum  |)e  he  aer  forlet,  &  hi  bonne 
fulfremef);  340,  17  beah  {)a  maestan  ealle  hiora  lufe  wenden  to 
bisse  worulde;  352,  17  &  wende  his  beawas  to  gode;  6,  3  ba 
wendon   hi   me  heora   baec  to.      VgL  auch  §  848^  und  gewendan 

§  S53. 

v^i|>scufan,  zurückwerfen,     Be.  481,  44  {s,  §  851  hei  drifan). 

y.  to  zur  Bezeichnung  des  Zieles  steht  hei  einigen  Haupt- 
wörtern und  Eigenschaftswörtern, 

§  862  aoL,  Bei  Hauptwörtern: 

aerende,  Botschaft,  Be.  565,  i  he  r6sade  {)aet  he  haefde 
baes  Caseres  aerendo  sum  to  B  reo  tone  cyningum  wi{)  Francena 
rice  (=  suspicabatur  eum  habere  aliquam  legationem  Imperatoris 
ad  Brittaniae  Reges  adversus  regnum). 

aerendgewrit,  Botschaft^  Brief,  Cp.  395, 12  ymb  baet  reahte 
Paulus  swibe  wel  mid  feaum  wordum  on  his  aerendgewrite  to  Co- 
rinctheum;  425,  31   ebenso, 

boda,  Bote.  Cp.  90,  17  he  bib  Godes  boda  to  baem  folce 
(=  Angelas  Domini  exercituum  est). 

gebed,  Gebet,  Ps.  41,  10  mid  me  beob  symle  gearo  gebedu 
to  |)am  Gode,  {)e  me  libbendne  {)anon  gelaedde  (=  apud  me 
oratio  Deo  vitae  meae). 
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gegaderung^  Sammein.  Bo.  132,  18  nyton  |)onne  n&n  o{)er 
god  bonne  eallra  ftara  deorwyr&estena  binga  gegaderunga  to  heora 
anwealde  {Cardale  übersetzt :  they  therefore  know  no  other  good, 
than  the  collecting  of  all  the  most  precious  things  into  their 
power). 

weg,  Weg,  Be.  520,  36  {)y  laes  nyd  waere  {)aet  hi  simle 
swencte  waeron  ofer  swa  langne  weg  saes  &  landes  to  Rome  for 
halgimge  iErcebiscopes  (=  ne  sit  necesse  ad  Romanam  usque 
civitatem  per  tarn  prolixa  terrarum  &  maris  spatia  pro  ordinando 
Archiepiscopo  semper  fatigari).  Bo.  120,  10  ftu  ne  mihtest  gyt 
fulrihtne  weg  aredian  to  Öam  sof>um  gesael{)um;  366,  2"]  I)aet  ic 
.  .  .  f)e  moste  getsecan  swa  sceortne  weg,  swa  ic  scyrtestne  findan 
mihte  to  I)inre  cyM)e.  So.  163,  23  ge  hure  mines  modes  eagan 
to  {)am  ongelihte  \>2bt  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  {)am  ecan 
hAme  &  to  |>am  ^can  are  &  to  |)are  6can  reste,  |>e  us  gehdten  is 
{)urh  {)a  halgan  faederas.  —  Vgl,  Bit,  Ho.  log^  18  him  taecean 
Ufas  weg  &  rihtne  gang  to  heofonum. 

ßß.  Bei  Eigenschaftswörtern,  §  863 

heah,  hoch,  Bo.  254,  8  hi  woldon  witon  hu  heah  hit  waere 
to  J)aein  he  föne,  &  hu  bicke  se  hefon  waere  &  hu  faest,  obJ)e  hwaet 
baer  ofer  waere. 

hold,  hold^  freundlich^  geneigt.  Cp.  228,  17  nimen  him  bi- 
sene  on  hiera  godan  weorcum,  &  lecen  hie  simle  mid  hiera 
agnum,  bylaes  hie  sien  to  o&erra  monna  gefeohte  holde  haweras, 
&  don  him  seife  nawuht,  &  Öonne  eft  aefter  baem  gefeohte  sie 
butan  aeghwelcum  edl6ane  on  bys  andweardan  life  (^  sie  proxi- 
morum  facta  diligendo  laudent,  ut  ea  etiam  imitando  multiplicent: 
ne  si  in  hoc  praesentis  vitae  stadio  ad  certamen  alienum  devoti 
fautores  sed  pigri  spectatores  assistant,  eo  post  certamen  sine 
bravio  remaneant);  man  kann  natürlich  to  auch  enger  zu  hdweras 
beziehen.      Vgl,  auch  beim  Dativ  §  $$.  «.,  /.  S,  57. 

c.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung, 

In  manchen  Fällen  läfst  sich  nicht  genau  feststellen,  ob  Ziel 
oder  nur  Richtung  durch  to  bezeichnet  wird;  doch  scheint  das 
Letzte  anzunehmen  zu  sein  bei  Zeitwörtern  des  Sehens^  Neigens^ 
Sprechens,  Klagens  u,  ä. 

a.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeitwörtern  des 
Sehens,  Sichneigens^  Knieens  u.  ä, 

abügan,  sich  neigen.     Cp.  82,  15  baet  he  ne  byrfe  an  nane§  864 
healfe  abugan  \H. :  anbugan]  to  ndnum  fullicum  &  synlicum  luste 
(=  in  nuUo  delectationis  infimae  latere  flectatur).     Vgl.  beim  Dativ 
§  70,  a.,  I.  S.  87, 

bes^on,  sehen,     Be.  556,  13  J)a  beseah  he  to  fultume  baere§  865 
godcundan    arfsstnysse  (==  respexit  ad  divinse  auxilium  pietatis). 
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Cp.  66,  14  se  donne  bid  hoferede  se  {>e  sio  byr^en  of^iyced  ^isse 
eorMican  gewilnunge,  &  naefre  ne  besyhd  to  baere  uplican  äre  (= 
ne  unquam  ad  supema  respiciat^;  234,  4  be  baem  is  awriten  baet 
Dryhten  besawe  to  Abele  &  to  his  lacum,  &  nolde  to  Caine  ne 
to  his  läcum  (=  respexit  Dominus  ad  Abel).  Bo.  264,  22  das 
]6asan  spell  laeraf)  gehwilcne  man,  f)ara  I)e  wilna[>  helle  f>iostra  to 
flionne  &  to  f>8BS  so{>es  godes  liohte  to  cumenne,  [>aet  he  hine  ne 
besio  to  his  ealdum  yfelum,  swa  [>aet  he  hi  eft  swa  fullice  fiill- 
fremme,  swa  he  hi  aer  dyde.  So.  169,  17  getaec  me  {)ider  ic  me 
beseon  sceolde  to  |)6  t)ad  ic  |)e  [>aer  gehawian  maege.  Ps.  12,  3 
beseoh  to  me,  Drihten,  min  God,  and  gehjrr  me;  ebenso  21,  i; 
34,  22  \  über  eine  andere  merkwürdige  Stelle  vgl,  §  Sgy,  —  Vgl, 
Lucas  25,  20  ba  cwaej)  se  Haelend,  beseonde  to  his  leoming- 
cnihtum  .... 

bigan,  beugen.  Be.  614,  5  ba  bigde  he  his  cneowu  to  faeder 
ures  Drihtnes  haelendes  Cristes  (=  flectebat  genua  saa  ad  Pa- 
trem).     S.  auch  gebigan  §  868. 

bügan,  sich  neigen,  wenden,  Or.  148,  32  he  wolde  |)aet  |>a 
folc  him  {>y  swi{)or  to  büge  {)e  he  haefde  hiera  ealdhlafordes  sunu 
on  his  gewealde.     Ä  auch  gebugan  §  868,  onbugan  ^  8^1, 

§  866  culpian,  sich  erniedrigen,     Bo.  176,20  hu  ne  is  pddt  bonne 

sum  dael  erm{)a,  [>aet  mon  swa  wserelice  scyle  culpian  to  bam  pe 
him  gifan  scyle  (=  danti  supplicabis). 

civeccan,  schwingen.  Ps.  7,  12  bute  ge  to  him  gecyrren, 
se  deofol  cwecb  his  sweord  to  eow, 

§866*  dön,    Ihun,      Ps.  16,   11    hy    saetiab    min,    and  sittab    swa 

gearwe  swa  seo  leo  d6h  to  {)am  pe  he  gefon  wyle. 

§  867  fundian,  sireben,  zu  erreichen  suchen,     Cp.  54,  4  fundab  to 

baem  weorbscipe  baes  folgobes;  66,  15  ealneg  fundab  to  bisum 
eorblicum  (=  solis  his  quae  in  infimis  calcantur,  intendat).  Bo. 
206,  9  swa  swa  hi  from  be  hider  comon ;  swa  hi  eac  to  be  hionan 
fundia{);  26  [)6  ealle  men  to  fundiaj);  218,  3  of  baem  cuma|)  eall 
god,  &  eft  hi  fundiaf)  to  him;  224,  19  hi  woldon  cuman  to  su- 
mere  {)ara  stowa  be  hi  bonne  to  fundiaf);  226,  6  aelc  {>ara  pt 
freo  sie  fundige  to  bam  goode  &  to  bam  gesael^um;  240,  21  to 
{)am  fiindia{)  ealle  gesceafta;  ähnlich  256,  26;  276,  7  gif  twegen 
men  fundiaf)  to  dnre  stowe.  —  Vgl.  beim  Genitiv  §  11,  c,  I.  S.  12, 
beim  Dativ  tofundian  ^  7/.  rr.,  I.  S.  95;  auch  §  g$s, 

§  868  gebeacnian,  ein  Zeichen  geben,     Bo.  48,  31    buton  he   to 

aelcum  men  maege  gebeacnian  {)aet  he  irne  on  his  willan. 

gebigan,  beugen^  wenden,  Or.  124,  9  {^onan  waes  farende 
an  Nilirice  &  on  Thraci,  &  hie  ealle  to  him  geblgde.  Cp.  28,  17 
bonne  %^\^    t)aet   folc  hira  hrycg   to    [mid]  hefegum   byrbenum 
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monegum  (=  ad  portanda  peccatorum  onera  curvantur  qui  se- 
quuntur);  439,  17  dsette  Äaet  mod,  he  aer  w8bs  upahaefen  for  lyt- 
lum  g6de,  si  bonne  gebiged  to  miclum  yfele  (==  mala  immensa 
cor  reprimant,  quod  minima  bona  exaltant).  Di.  68  f>aet  we  hwilon 
ure  mod  ....  geleoMgen  &  gebigen  to  dam  godcundan  and 
J)am  gastlican  rihte.  —  VgL  jSl/rtc  (Kluge)  52, 12$  hraedlice  bib 
se  d6ma  to  urum  benum  gebiged;  ss^  34  and  wolde  gebigan  bis 
leoda  to  geleafan  and  to  {)am  lifigendan  gode.  S,  auch  bigan 
§  S65. 

gebügan,  steh  wenden,  Be.  521,  16  and  £adfri{)  se  o{)er 
for  n6ode  to  Pendan  bam  cyninge  gebeah  (=  ad  Pendam  regem 
transfugit).     Ä  auch  bugan  §  865^  onbugan  §  8p, 

geeadmedan,  erniedrigen,  Or.  1x2,  32  he  hiene  geeab- 
medde  to  paem  folce  \>q  he  him  {)8er  heardost  ondred,  I)8et  waeron 
Thesalii,  &  on  hie  gel6c  |)aet  hie  mid  him  on  Athene  wunnon. 

geleodian,  milde,  geneigt  machen?  Di.  68  (s,  0,  ^«' gebigan^. 
Ich  vermute^  da/s  geleobigen  Schreibfehler  statt  gelibigen  ist^  zumal 
die  Hs,  O.  geübian  liest\  vgl,  aber  Pogatscher  im  Änz/dA,  25,  5, 

gelöcian,  schauen,  Ps.  24,  14  geloca  to  me,  Drihten,  and 
gemiltsa  me.     S,  auch  locian  §  8';o, 

häwian,  schauen.     So.  175,  17  for  bam  {)ingum  is  bearf  J)aet§  869 
{)u  rihte  häwie  mid  modes  seagum  to  gode. 

licgan,  liegen,     Bo.  206,  25  bu  eart  aeg|>er  ge  weg,  ge  lad*  §  870 
|>eow,    ge   sio    stow  {)e   se  weg  to  lig{),  |>6  ealle  men  to  fundiaj). 

Vgl.  §  5jj^ 

löcian,  schauen.  Be.  559,  17  ba  onbraed  se  his  ge{)ofta  & 
locade  to  him  (=  respexit  eum).  Cp.  154,  20  ba  nietenu  .  .  . 
for  baere  gewilnunge  hiera  gifernesse  hie  simle  16cigeab  to  baere 
eorban  (=  appetitu  tarnen  gulae  ad  terram  semper  inclinantur) ; 
298,  20  to  hwaem  16cige  ic  buton  to  baem  eabmodum  &  to  baem 
stillum  &  to  baem  f>e  him  ondraedab  min  word  (=  super  quem 
requiescet  spiritus  meus).  Bo.  340,  4  swelce  he  locie  mid  o{)re 
eagan  to  heofonum,  mid  o{)re  to  eor{)an.  Ps.  21,  17  ac,  la 
Drihten,  ne  afyr  {)inne  fultum  fram  me,  ac  loca  to  minre  gene- 
rennesse;  24,  13  symle  16ciab  mine  eagan  to  Gode;  39,  4  eadig 
byb  se  wer,  {)e  his  tohopa  byb  to  swylcum  Drihtne,  and  ne  locab 
naefre  to  idehiesse,  ne  to  leasungum,  ne  to  dysige.  VgL  auch 
gelocian  §  868, 

lütan,  sich  beugen,  Bo.  138,  8  swa  deb  eac  seo  sunne, 
f>eah  heo  ofer  midne  daeg  onsige  &  lute  to  {)aere  eor{)an  (  = 

Cadit  Hesperias  Phoebus  in  undas). 
•S*.  auch  onlutan  §  8^1. 

onbügan,   sich  beugen,     Or.  264,  9  he  bead  {)aet    man    on§  871 
gelice    to    him    onbugan   sceolde  swa  to  Gode  (=  se  Deum  coli 
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vellet).  Cp.  307,  15  hwy  sceal  senigum  menn  bonne  byncean  to 
orgellic  Äset  he  onbuge  to  obres  monnes  willan  (=  alienae  vo- 
luntati  acquiescere).      Vgl.  auch  bügan  §  86$,  gebugan  §  868. 

onlütan,  sich  beugen,  Cp.  4,  18  we  noldon  to  bsBin  spore 
mid  ure  mode  onlutan  {Sweet:  we  would  not  incline  our  hearts 
after  their  example);  154,  16  ba  nietenu  .  .  .  onlutab  to  baere 
eorban,  forbon  hie  sculon  be  baere  libban  (=  terrenae  mercedis 
praemia  requirentes) ;  156,3  he  onlyt  ungerisenlice  to  bissum  eorb- 
licum,  swae  baet  neat  for  gifernisse  onlyt  to  baere  eorban  (=  sese 
ad  ima  submittunt).     S,  auch  lutan  §  8>jo. 

onsigan,  sich  neigen,     Bo.   138,  8  (s,  lutan  §  8jo), 

ontynan,  offnen.  Ps.  33,  15  Godes  eagan  beob  ofer  |)a 
rihtwisan  ontynde,  and  eac  his  earan  to  heora  gebedum.  Vgl. 
hei  on  §  'j8g,  Anm.  /,  S.  4^3. 

o|>faestan,  widmen.  Cp.  6,  11  bsette  eal  sio  giogub  |)e  nu 
is  on  Angelkynne  friora  monna,  {)ara  I)e  {>a  speda  haebben  {)aet 
hie  baem  befeolan  maegen,  sien  to  leornunga  obfaeste. 

§871*  sittan,  sitzen.     Be.  618,  17  h6ton   hi  hine    sittan   mid  him 

to  swaesendum  (=  jusserunt  eum  sedere  secum  ad  epulas). 

§  872  upphebban,  außeben.     Ps.  27,  2  ic  nu  to  1)6  clypige,  and 

mine  handa  upphebbe  to  t)inum  |)am  halgan  temple. 

§872*  willan,  wollen^  streben;  oder  es  ist  ein  Zeitwort  der  Bewegung 

hinzuzudenken:  Or.  274,  25  |)8Bt  he  swa  oft  sceolde  stupian  swa 
he  to  his  horse  wolde,  &  he  |)onne  se  cyning  haefde  his  hrycg 
him  to  hliepan  (=  ut  ipse  acclinis  humi,  regem  super  adscen- 
surum  in  equum  dorso  adtolieret).      Vgl.  §  gi8. 

/5.  to  steht  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  Zeitwörtern 
der  mündlichen  oder  schriftlichen  Äufserung. 

§  873  aerendian,  Fürbitte  thun.     Cp,  62,8  hu  dear  se  gripan  on 

ba  scire  baet  he  aerendige  obrum  monnum  to  Gode,  se  se  I)e  hiene 
selfne  hiwcubne  ne  ongit  Gode  burh  his  lifes  geearnunga  ( =  qua 
mente  apud  Deum  intercessionis  locum  pro  populo  arripit,  qui 
familiärem  se  ejus  gratiae  esse  per  vitae  merita  nescit). 

Asciariy /ragen,  bitten.  Cp.  172,  2  bonne  he  iewan  sceolde 
baet  him  mon  to  ascab  (=  cum  quaestionem  debet  enodare). 
Könnte  auch  in  §  882  eingereiht  werden. 

§874  biddan,  bitten.     Be.  480,  22  hi  to  Rome  him  fultumes  baedon 

(=  Roraanorum  auxilia  quaesierint) ;  481,  31  Bryttas  to  Rome 
fram  Ettio  bam  Cyninge  waeron  him  fultumes  biddende  (==  Brit- 
tones ab  Aetio  Consule  auxilium  flagitantes).  Könnte  auch  in 
§  882  eingereiht  werden. 
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cleopian,  clypian,  rufen,     Be.  504,  2    gif   hi    wij)    us   to§  875 

heora  Gode    clypiaj)  (==  si  adversum   nos    ad  Deum   suum    cla- 

mant);  524,  21  he  his  staefne  upp  ahof  &  clypode  to  eallum  {)am 

werode   (=  elata  in  altum  voce  cuncto   exercitui   proclamaverit) ; 

571,  12  {)aet  hi  eac  swylce  for  hine  se{)e  him  fta  stowe  gesealde, 

k  t)a  standendan  munecas   baer  to  Drihtne  cleopedan  &  for  hine 

bingedon  (=  Domino  preces  ofFerrent);    575,  40  ba   ongan   heo 

semninga    on    midde    niht    clypian   to   {)am  be  hire  b^nedon  (= 

ccEpit  clamare  his  quae  ....)•     Ov,  100,  5  I)a  hie  longe  fuhton, 

{)a  cleopade  Laecedemonie  ealdonmon  to  Arcadium,  &  baeden  |)aet 

hie  baes  gefeohtes  geswicen;   242,  5   {)a   cleopode  Pompeius  him 

to  ymbe  Romana  ealde  gecwedraedenne,  {)eh  {)e  he  hie  seif  laestan 

ne  |)ohte.     Cp.  94,  11  embe  baet    I)e    we    aer    sprsecon    sio  Sob- 

fsestnes  burh  hie  seife  clipode  to  baem  apostolum  (-=  per  semet- 

ipsam  Veritas  discipulis  clamat);   196,  17  ba  clipodon  his  begnas 

him  to,  &  hiene  baedon,  &  geornlice  laerdon  baet  he  hiene  ofslöge 

(=  cumque  eum  viri  sui  ad  feriendum  Saul  accenderent) ;  252,  6 

geomriende    clipode    to  Dryhtne;    262,  23    we    clipiab  to  Gode, 

381,  22  bonne    he   burh    gesceadwisra  &   him    gecorenra  monna 

mod  him  to  clipab;  tn  transitiver   Verbindung:   246,  18  bonne  he 

hiene  ful  oft  aer  to  him  clipab,  &  he  forsaecb  baet  he  him  to  cume 

(=  quos  prius  diutius   renuentes  vocavit).     Bo.  10,  8    ic  nu  wille 

geornlice  to  Gode  cleopian;    116,  24  {)a   fulra{)e  {)aes   ic   clipode 

to  him  &  bus  cwae{).     So.  165,23  ic  clypie  to  {>6,  drihten;  ebenso 

und  ähnlich  25;  26;  28;  29;   166,  5;    169,  5;     189,  35;    200,  6; 

in  transitiver    Verbindung  fvgI.Cp.246,  iSJ   167,21  pu  us  clypast 

to  urum  wege.     Ps.  2,  5  he  clypab  to  him  on  his  yrre;  3,3  mid 

minre    stemne   ic   cleopode  to  Drihtne;    ähnlich  4,   i,  4;    13,  9; 

15,  4;  16,  2;  usw.  usw.     Le.  62,  34  hie   cleopiab   to  me  and  ic 

gehiere  hie;  ähnlich  36;  64,  48.   —  Ygl.  ^Ifric  (Kluge)  sSj  '3 

clypode  to  his  geferum. 

(ge)cweöan,  sprechen,  reden.  Be.  477,  18  cwaeb  him  bus 
to  (=:  inquiens);  ähnlich^  meist  nachgestellt:  2b  \  34;  501,  13; 
503,  2,  17;  507,  14,  25;  508,  17;  513,  40;  540,  35;  541,  32; 
568,  8,  36;  576,  9;  623,  9;  631,  28;  632,  39;  496,  12  swylce 
eac  bi  bisse  wisan  to  Dauide  burh  bone  sacerd  waes  cweden  be 
his  gef6rum  (=  hine  etiam  ad  David  de  pueris  suis  per  Sacer- 
dotem  dicitur).  Or.  290,  13  he  cwaeb  to  baem  folce.  Cp.  42,  3 
eft  he  cwaeb  to  Petre  baem  apostole  (=  hine  Petro  ait);  60,  23 
swelce  him  mon  to  cwebe  (=  cui  dicitur);  62,  24  bi  bon  cwaeb 
sio  uplice  stefn  to  Moyse  (=  hine  superna  voce  ad  Moysen  di- 
citur); 109,  6  Dryhten  cwaeb  to  Noe  &  to  his  bearnum  (==  cum 
Noe  Dominus  filiisque  ejus  benediceret  dicens);  246,  20;  290, 
17;  310,  16;  465,  35;  186,  20  bone  cwide  |)e  him  is  to  gecweden; 
ebenso  188,  21;  346,  21;  200,  20  baem  beowan  is  beboden,  & 
bus  to  cweden.  Bo.  8,  19  {)a  ongan  he  eft  sprecan  &  cwaej)  to 
{)am  Mode;  12,  22\  34,  21;  108,  20  hwaet  ic  be  to  cwae|)e;  332, 
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4»  344>  15-  So.  164,  29  {)a  cwaeft  heo  to  me;  169,  5  to  [lam 
gode  ic  clypie  &  cwebe;  189,7  f^^et  |>u  sprece  |)am  gelicost  swilce 
^ine  aeagan  cwaeben  to  |)inum  mode;  199,  4.  Ps.  2,  7  forf)an 
cwaeft  Drihten  to  me;  3,  i  monige  cwe&ab  to  minum  mode,  J)aet 
hit  naebbe  nane  hsele  aet  bis  Gode;  9,  34;  21,  20.  VgL  auch 
beim  Dativ  §  7^,  L  S,  11$  u.  iig. 

cygan,  rufen,  Be.  575,  37  se  be  hi  cygde  to  bam  heofon- 
lican  rice  (=  qui  se  vocavit  ad  regnum  cseleste);  604,  34  he  .  .. 
f)aet  ungelaerede  folc  somod  ge  mid  worde  bis  lare  ge  mid  weorce 
bis  maegena  to  bam  beofonlican  life  cygde  &  la{)ede  (=  ad  cae- 
lestia  vocaret).  Ps.  17,  5  ic  clypige  to  Dribtne,  and  to  minimi 
Gode  ic  cige. 

§  876  gebiddan,  (häufig  reflexiv)^  bitten,  beten,     Be.  477,  34  bone 

sot)an  God ic  symble  bigange  &  me  to  bim  gebidde  (= 

Deum  verum  adoro  semper  &  colo);  589,  36  (seo  bmb  . . .)  bonne 
bi  beora  beafod  &  beora  eagan  to  onbyldon  &  bim  to  gebaedon 
(=  cum  suum  caput  eidem  loculo  apponentes  orassent),  Or. 
132,  3  bie  noldon  to  bim  gebiddan  swa  to  beora  Gode  (=  quod 
eum  ut  Deum  non  adoraret);  254,  10  woldon  {)set  mon  to  bim 
gebsBde  &  bim  ofrede;  12  {)a  nolde  be  bim  gebiddan  to  |)aem 
aelmibtigum  Gode  (=  in  templo  Dei  adorare  contemsit).  Cp. 
260,  16  se  |)e  for  us  gebaed  to  bis  Paeder,  beah  be  bim  efnmibtig 
sie  on  bis  godbäde,  ba  ba  bim  man  on  bismer  to  gebaed,  ba 
swugode  be  (=  pro  nobis  patrem  adoravit,  sub  irrisione  adoratus 
tacuit);  272,  16  baet  be  biene  gebidde  to  b^  (=  ut  oraret  te). 
Bo.  258,  7  be  bam  Gode  be  wit  unc  gefyrn  to  gebaedon.  Ps. 
5,  2  ic  gebidde  on  daegred  to  b6;  ähnlich  9,  ü,\  16,  ü,\  21,26; 
28,  3;  29,  8;  30,  «.;  7  ic  .  . .  me  gebidde  to  {)inum  balgan  altare; 
ähnlich  15,  4. 

gebodian,  ankündigen,  Or.  80,  2  an  wraeccea,  se  t)aet  fäcn 
to  bis  cy{)t)e  gebodade;  206,  10  {)aet  baer  nan  to  lafe  ne  wearb 
{)8öt  bit  to  Rome  gebodode.  Vgl,  beim  Dativ  §§  6g,  0.,  7^,  /. 
S.  86^  iig, 

geceapian,  bestechen;  ist  wohl  am  besten  hierher  zu  rechnen. 
Or.  228,  17  Geoweor{)a  com  to  Rome,  &  diegeilice  geceapade  to 
{)aem  senatum,  to  änum  &  to  anum,  |)aet  bie  ealle  waeron  ymb 
biene  twywyrdige  (=  omnibus  pecunia  corruptis  seditiones  dis- 
sensionesque  permiscuit).  Kurz  vorher  im  selben  Sinne  aet,  vgl. 
§  622.   7J, 

gecigan,  rufen,  Be.  501,  23  bi  sculan  beon  of  Godes  yrre 
abrodene  &  to  Cristes  mildheortnesse  gecygde  (==  ad  misericor- 

diam  Cbristi  vocati) ;  507,  42  ne  meabte  {)aet  folc gec6ed 

beon  to  bluttomisse  geleafan  ne  to  Godes  lufan  (=  ad  simplici- 
tatem  fidei  &  caritatis  quae  est  in  Cbristo  revocari);  511,  4  [laet 
be  ba  beode  to  ongytenysse  baes  so{)an  Godes  &  to  Cristes  ge- 
leafan  burb    bis    lare    gec6gde    (=  ad    agnitionem   veritatis   ad- 


/ 
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vocans);  ähnlich  562,  10;  591,  35  ba  gecygde  se  geslj)  hine  di- 
gollice  to  him  (=  advocans  eum  Comes).  —   Vgl,  auch  §  gi2, 

gecwedan,  s.  §  575  cwe&an. 

gehätan,  rufen.  Be.  536,  19  geh6t  bone  maessepreost  to 
hire,  |)2et  he  sceolde  mid  hi  gän  to  dam  untruman  men  (=  evo- 
cans  Presbyterum,  rogavit  secum  venire  ad  patientem) ;  552,  36 
so  cyning  sende  aerenddracan  to  middelEnglum  &  him  to  geh6t 
Cedd  bone  halgan  Godes  mann  (=  clamavit  ad  se  virum  Dei 
Cedd);  ähnlich  553,  i  ;  579,  27;  595,  28;  600,  38.  Or.  282,  18 
he  wearb  on  micelre  untrumnesse,  &  him  to  geh6t  monigne  laece. 
—    Vgl,  auch  §  gi2^  beim  Dativ  §§  6g,  q.,  ^8,  I,  S,  86,  121, 

geniman,  nehmen,  Be.  513,  25  I>aet  ic  aerest  ba  waere  for- 
laete,  be  ic  to  swa  myclum  cyninge  genom  (=  pactum  quod  cum 
tanto  Rege  inii).  Vgl,  auch  §§  853,  pjj,  beim  Dativ  ^  ^8,  /. 
•S*.  122, 

gewissian,  lenken,  Bo.  394,  7  ic  bidde  b^,  I>aet  pu  me 
gewissige  bet  t>onne  ic  awyrhte  to  J)6,  &  gewissa  me  to  binum 
willan  and  to  minre  sawle  {)earfe  bet  bonne  ic  sylf  cunne. 

hätan.     I.  rufen.     Be.  620,  12  ba  het  he  his  laece  to  him ;  §  877 
634,  23    het    ba    bro{)ru  him   to.  —  II.  versprechen,     Cp.  84,   17 
simle    otiewe    on   his   beawum  ba  bing  |)e  he  baer  to  Gode  h6tt 
[ff,:  be  he  baer  Gode  gehet].      Vgl,  beim  Dativ  ^  6g,  x,,  1,  S,  86. 

horian,  schreien,  Ps.  27,  i  to  |)e  ic  hörige,  Drihten,  min 
God;  vgl,  Thorpes  Anm,  auf  S,  441,  der  meint y  hörige  stehe  für 
cleopige. 

maenan,  beklagen.  Vgl.  seofian  §  8*jg.  Or.  5,  23  hu  Seipia  §  878 
. . .  maende  his  earfej)a  to  Romano  weotum;  224,  24  ebenso\  2^2^ 
7  |)a  maende  {)aes  consules  folc  to  him  heora  |)urst,  I)e  him  ge- 
tenge  waes.  Cp.  200,  4  baet  folc  maende  to  him  &  Arone  ymb 
hiera  earfobu  (=  contra  se  et  Aaron  conqueri  populum).  Bo. 
IV,  14  hu  Boetius  hine  singende  gebaed  &  his  earfoI)u  to  Gode 
maende.  Ps.  2,  ü,  he  seofode  on  t)aem  sealme,  and  maende  to 
Drihtne  be  his  feondum;  7,  ü,  maenb  his  earfobu  to  Drihtne; 
ähnlich  1 1 ,  ü. 

manian,  ermahnen.  Cp.  260,  2  eac  sint  to  manianne  ba 
medtruman  to  baem  baet  hie  gehealden  {)a  st(r)enge  baere  gebylde 
(=  admonendi  sunt  aegri,  quatenus  patientiae  virtutem  servent); 
401,  II  hwaet  Paulus  cwaeb,  ba  ba  he  sume  men  manode  to  bsBre 
giefe  Godes  biowdomes  (=  cum  quosdam  ad  coelibatus  gratiam 
instrueret). 

scyndan,  anregen,  ermahnen,     (Vgl,  auch  §  84'j,)     Cp.  453,§  879 
6    hu  mon  monige  scyndan  scyle  to  baem  baette  his  godan  daeda 
ne    weorben  to  yflum    daedum  (=  de   exhortatione   multis    exhi- 
benda,  ut  .  .  .  .). 

WülfUff,   Syntax  Alfredi  d.  Ott,  II.  35 
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secgan,  sagen.  So.  189,35  to  hym  ne  secge  ic  naefre  ma 
paet  ic  .   .  .     Vg/,  beim  Dativ  §§  6g,  ee.^  y8^  I,  S,  57,  12g, 

seofian,  seufzen,  jammern  (vgl,  maenan,  §  8*jS),  Ps.  3,  «. 
Dauid  .  .  .  seofode  {)a  yrmt>e  to  Drihtne;  ganz  ähnlich  7,  ü,\ 
14,  «.;  12,  «.  |>a  seofode  he  to  Drihtne  be  his  feondum;«jw.  usw, 

sprecan,  sprechen.  Be.  496,  7  in  baere  stowe  baer  Öe 
Drihten  waes  burh  ba  underI)eoddan  gesceafte  to  monnum  spre- 
cende  (=  per  creaturam  subditam  hominibus  loquebatur);  514,30 
hwonon  he  come,  se|>e  bas  bing  to  him  sprecende  waes  (=  qui 
haec  sibi  loqueretur);  515,  22  him  cuj)elice  to  spraec  (=  quasi 
familiari  voce  affatus);  549,  11  he  waes  se  engel  manig  bing 
sprecende  to  him;  ferner  568,  23;  577,  20,  24;  598,  38;  600, 
43»  607,  18.  Or.  74,25  swelce  heo  seif  sprecende  sie  to  eallum 
moncynne;  84,33  ^i^  ^aem  {)e  he  sprecende  waes  to  his  gef6rum 
aet  his  underagereorde,  aer  he  to  baem  gefeohte  fore.  Cp.  62,  7 
gif  we  bonne  scomiab  {)aet  we  to  uncubum  monnum  swelc  spre- 
cen,  hu  dürre  we  bonne  to  Gode  swelc  sprecan;  auch  2/^2,  17; 
286,  9;  305,  2;  443,  26;  305,  8  baes  be  gefaegenra  be  he  him 
sua  eabmodlice  &  sua  drlice  to  spraec.  Bo.  56,  25  |>u  genoh 
wel  understenst  |)8Bt  ic  pe  to  sprece;  ferner  306,  20;  316,  15. 
So.  197,  12  pam  witgum,  |>e  God  seif  t>urht  hi  spec  to  hys  folce 
|)aet  {)aet  he  wolde.  Ps.  11,  2  idle  spraeca  hi  sprecab  to  heora 
nyhstum;  27,  4  ne  me  ne  fordo  mid  {)am  {)e  luilice  sprecab  to 
heora  nyhstüm.  Le.  58,  Einleitung  Drihten  waes  sprecende  |>as 
word  to  Moyse;  ebenso  64,  49.  Di.  69  Gregorius  spraec  to  his 
diacone.  —   Ygl,  beim  Dativ  tosprecan  §§  ys*  ^»j  7^»  ^*  *^*  ^^3,  ^J^« 

§  880  taecan,  hinweisen,    Bo.  316,  13  hy  ic  nat,  hu  nyt(a)  I)u  me 

taehst  to  {)aem  dysegum  monnum,  be  naefre  aefter  me  ne  spyriaj). 
So.  173,  33  to  hwi  taest  {)u  to  me  to  |>am  uttran  andgytte,  gyf 
bu  mid  {)am  inran  woldest  god  ongytan  (hier  dürfte  das  to  vor 
me  zu  tilgen  sein).  Vgl,  beim  Dativ  §§  7/.  «».,  78,  I,  S,  gs,  130 ; 
auch  Or,  102^  2$  in  §  g^ö, 

dingian,  bitten,  Fürsprache  einlegen.  Be.  487,  6  gebedo 
singende  somod  for  heora  sylfra  6cre  haelo  &  bara  be  hi  to  c6- 
man  to  drihtne  bingedon  (=  Domino  supplicabant) ;  503,  40  hi 
sceoldan  for  heora  campwered  gebiddan  &  to  Gode  bingian; 
ebenso  541,29.  Bo.  320, 19  {)aet  him  mon  {)yngode  to  {)am  ricum 
&  baede  {)aet  him  mon  dyde  swa  micel  wite  swa  hi  bam  of)rum 
unscyldegxmi  dy don.  —  Vgl.  jElfric  58,  181  buton  sum  halga 
me  {)ingie  to  ^am  haelende  Criste.  —  Beiden  (a.  a.  0,y  S.  54) 
sagt,  to  mit  dem  Dativ  führe  die  Person  ein,  y,with  whom  recon- 
cilement  is  made*%  und  führt  aufser  der  Stelle  aus  Bo.  eine  aus 
jElfric  an:  1, 1^4, 10  :  we  biddab  {)ingunga  aet  halgum  mannum, 
|>aet  he  sceolon  us  |)ingian  to  heora  Drihtne  and  to  urum  Drihtne ; 
an  der  Stelle  im  Bo.  ist  aber  nicht  von  „reconcilement"  die  Rede^ 
allerdings  auch  nicht  von  „Fürsprache  einlegen^^    aber     von  ^^ein* 
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schreiten  gegen  Jemand  hei  Jemand*',  —    F^/.  auch  bei  \s\h  §  976^ 
beim  Dativ  §§  67.  qq,^  6g,  hh,,  I,  S,  82,  87, 

Vgl,  auch  tobeotian  beim  Dativ  §  66,  /.,   /.  «S*.  77. 

v^ritan,  schreiben,     Be.  489,  3    Paules    epistola,   {)one    he§  881 
wrdt  to  Timotheo;    640,  15   fta  hebt    he  aerendgewrit    writan    tb 
i^belrede  &  to  Ealdfribe  Ongelcyningum. 

y.  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  steht  auch  bei  den  Zeit'%  882 
Wörtern   des  Suchens  und  Wollens  u,  ä,^    um  anzugeben^    wohin 
sich  das  Suchen  und  Wollen   richtet ^   woher   das  Gesuchte  und  Ge- 
wollte kommen  soll, 

be|>encan,  vertrauen,  Or.  52,  20  he  |>a  Astiai  se  cyning 
be{)ohte  swibost  to  Arpelles  bis  ealdormenn,  |)set  he  mid  bis 
crsefte  bis  nefan  mid  gefeobte  wiÄst6de;  150,  16  beefde  bis  wisan 
swifiost  be{)obt  to  Seleucuse,  for  |>on  {)e  be  monege  anwealdas 
mid  gewinnum  geeode  on  |)aem  eastlondum;  174,  30  eft,  {)a  hie 
ealle  gesomnad  waeron,  |>a  be{)obtan  hie  ealle  beora  wigcraeftas  to 
Exantipuse. 

iOThtxgQXi,  Jürchten,  Be.  601,  38  {)y  Isbs  we  aenige  tide 
urum  licumlicum  unalyfednessum  syn  beowigende,  &  laes  to  Godes 
dorne  forbtigan  &  us  ondrsedan  bonne  we  scylen,  &  bis  semninga 
yrre  us  breage  (=  ne  forte  nos  tempore  aliquo  carnis  inlecebris 
servientes  minusque  Dei  Judicium  formidantes,  repentina  ejus  ira 
corripiat). 

geearnian,  verdienen,  Or.  224.,^^  Romane  bim  ge|)ancodon 
ealles  bis  geswinces  mid  wyrsan  leane  {)onne  be  to  bim  geearnod 
baefde,  pa.  hie  hiene  oa  bis  bedde  asmorodon.  Ps.  7,  3  Dribten, 
min  God,  gif  ic  to  f)i8um,  pQ  me  nu  swencab,  {)8es  geearnod 
baebbe,  {wet  bi  nu  d6b.  —  Vgl.  Wulfstan  101^22  ac  utan  warn- 
jan  US  georne  and  geeamjan  to  Gode,  {)aet  be  us  gescylde,  swa 
bis  wiila  sy.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  75,  /.  S,  120, 

geliefan,  glauben,  erwarten,  Bo.  14,  9  ne  sceolde  p6  eac 
ndn  man  swelces  to  gelefan  (Cardale  übersetzt:  nor  could  any 
one  think  in  tbis  manner  with  respect  to  thee;  auch  Sedgefield 
übersetzt:  conceming;  diese  Auffassung  scheint  mir  aber  ferner  zu 
liegen ;  vgl,  meine  Besprechung  von  Sedgefields  Ausgabe  in  den  Engl, 
Stud,  28,  S,iogJ,  —  Vgl,  yEpelstan  Le,  168^  g  j>onne  gelyfe  we 
to  Gode  and  to  urum  cyneblaforde,  {)aet  ....  —  Vgl,  §  g2i^ 
auch  beim  Dativ  §  72.  3.,  /.  «S*.  9Ö,  und  togelefan  §  28.  c,  I,  S,  35, 

hopian,  hoffen,  Cp,  298,  5  hu  micel  sio  beanes  is  &  hu 
soblic  {)e  hie  to  hopiab,  &  eac  babbab  (=  quam  sit  vera  ex^ 
cellentia,  quam  sperando  tenent);  415,9  bi  sint  to  manienne  baet 
hi  swa  hopigen  to  baere  forgiefnesse  baet  hie  for  baere  orsorgnesse 
to  unwaerlice  ne  aslawien  (=  admonendi  sunt,  ut  sie  de  spe  fidu* 
ciam  babeant,  ne  tamen  incauta  securitate  torpescant).  Bo.  56, 
13  be    forsib^   aegber   ge  I)as    eorplican   god  ge  eac  pz,  yflu,    & 

35* 
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hopa{)  to  f>am  toweardam,  psdt  sint  ()a  ecan;  392,  14  hit  nys  no 
unnyt  hedt  we  hopien  to  Gode.  Ps.  4,  6  hopiat>  to  Drihtne;  5,7 
ic  {)onne  hopiende  to  |)inre  |>aere  myclan  mildheortnesse,  ic  gange 
to  t)inum  huse;  12  blissian  ealle,  pa.  pe  to  h6  hopiad;  7,  i  ;  9, 
10;  15,  i;  usw.  usw.;  vgl.  auch  39,  4  eadig  byb  se  wer,  pe  bis 
tohopa  byb  to  swylcum  Drihtne.  —  Vgl.  heim  Dativ  tohopian 
§  ysj.^  I.  S.  103. 

söcan,  suchen,  Be.  646,  24  Su{)SeaxQa  maegd  wses  wuniende 
fela  geara  butan  B.'  &  him  B.'  beninge  secea()  to  westSeaxna  B.' 
(=  ministerium  sibi  Episcopale  ab  Occidentalium  Saxonum  An- 
tistite  quaerit).  Cp.  170,  25  bonne  ftara  lareowa  hieremen  hwaet- 
hwugu  gästlices  to  him  seceab,  &  hie  frienab  (=  cum  spiritale 
aliquid  a  snbditis  pastor  inquiritur);  344,  15  s^ceab  sibbe  &  god 
to  eallum  monnum,  butan  baere  ne  mseg  n4n  mon  God  gesion 
(=  pacem  sequimini  cum  omnibus  et  sanctimoniam ;  to  bezieht 
sich  hier  vielleicht  nicht  auf  s6caLn,  sondern  auf  sibbe  &  %^^\ 
399»  5  bonne  baet  ilsesc  nauht  elles  ne  s6cb  to  baem  obrum  buton 
tudor  (=r  nisi  fructum  propaginis  in  carne  non  quaerere);  vgl. 
auch  46$^  28  in  ^  gß6.  Bo.  68,  5  ge  hi  s6ca()  butan  eow  to 
fremdum  gesceaftum;  21  ge  seca{)  pddre  hean  gecynde  gesael{)a 
and  heore  weor{)Scipe  to  pam  ni[)erlicum  &  to  bam  hreosendlicum 
{)ingum.  Ps.  7»  11  mid  rihte  we  s6cab  fultum  to  p6f  Drihten. 
Di.  68  ic  sohte  &  wilnade  to  minum  getreowum  freondum,  [>aet 
hi  me  .  .  .  awriten.      Vgl.  heim  Dativ  §  7Ä,  /.  S.  129,  auch  §  gjy. 

|>encany  denken.  Or.  202,  8  ealne  {)one  here  he  h6t  mid 
{)aem  scipum  |)onan  wendan  |)e  he  aer  to  geI)oht  haefde.  Cp.  230, 
1 1  bsBm  welwillendum  is  to  saecganne,  bonne  hie  gesiob  hiera 
geferena  god  weorc,  bsBt  hie  eac  beiicen  to  him  selfum,  &  ne 
fortruwigen  hie  for  oberra  monna  weorcum  (=  ut  ad  suum  cor 
redeant,  et  de  alienis  actibus  non  praesumant).  So.  177)35  I>enc 
nu  swibe  georlice  to  bam  J)e  ic  {)e  aer  saede.  —   Vgl.  I.  S.  34. 

w6nan,  hoffen^  erwarten.  Or.  218,  19  I)aer  dydon  f)eah  Ro- 
mane lytla  tnew{)a  t)aet  him  f>a  wseron  Idbe  &  unweorI>e  |)e  hiera 
hlaford  beswican,  t)eh  pe  hie  him  leana  to  t)8Bre  daede  w6nden 
(=  in  hoc  solo  Romanis  circa  eum  fortiter  agentibus,  quod  per- 
cussores  ejus  indignos  praemio  judicarunt).  Cp.  449,  1 2  ac  w6nen 
him  mdran  m6de  to  bonne  hi  wenab;  451,  25  bonne  scencb  he 
ba  scylde  mid  baere  bisene  aelcum  bara  be  him    senges    yfles    to 

w6nb; bonne  hwa  ne  recb  hu  micles  yfeles  him  mon  to 

wene  (=  cunctis  mala  credentibus  per  exemplum  culpa  propi- 
natur;  .  .  .  qui  negligenter  de  se  mala  opinari  permittunt);  216, 
16  him  is  beah  leofre,  baet  he  leoge  bonne  him  mon  aenigra  un- 
gerisna  to  wene.  Bo.  84,  6  baes  ilcan  is  to  w6nanne  to  eallom 
bam  gesaelbum  pe  seo  wyrd  brengb  {)isses  andweardan  lifes ;  278, 
20  ba  dysegan  nanwuht  nyllaf)  onginnan,  baes  |)e  hi  him  awt>er 
maegen  to  w6nan  obbe  lofes  obbe  leana.   Vgl.  I.  S.  3$,  u.  (§  28.  e.J. 

wilnian,  wollen,  wünschen,  Be.  478,  28  t)aet  ealle  mean 
ongytan  mihtan  pd^t  baet  waeter  to  his  b^nunge  sended  waes,   be 
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he  ser  to  Gode  wilnade  (=  agnoscerent  etiam  torrentem  Martyri 
obsequium  detulisse) ;  559,  21  he  Äurh  gesihl)e  geleornode,  ge- 
hw8BS  he  God  baed  &  to  him  wilnode,  &[  f>det  his  b6ne  gehyrede 
waeron  (=  didicerat  per  visiönem,  &  quid  petiisset,  &  quia  petita 
inpetrasset).  Or.  136,  10  him  c6man  aerendracan  of  monegum 
[jeodum  &  him  fri{)es  to  him  wilnedon;  150,  33  ofslog  Antipater 
his  modor,  {)eh  {)e  heo  earmlice  hiere  feores  to  him  wilnade  (= 
A.  matrem  suam,  quamvis  miserabiliter  pro  vita  precantem,  manu 
sua  transverberavit) ;  174,  23  hie  wilnedon  fri{)es  to  Regule  (= 
pacem  a  Regulo  poposcerunt);  ähnlich  178,  7;  180,  11;  202,  18.; 
290,  20  wilnedon  to  him  t>set  hie  mosten  on  his  rice  mid  fribe 
gesittan.  Cp,  447,  15  foröaem  wilnaft  God  to  sei  cum  men,  Öaet 
he  sie  obJ)e  wearm  oftöe  ceald  (=  aut  calidus  ergo  quisque  esse 
aut  frigidus  quaeritur).  Bo.  34,  24  t)u  setst  us  (=  t)a  woruld- 
saelda)  on  {)8Bt  setl  t)ines  sceoppendes,  {)a  {)u  wilnodest  to  us  {)8bs 
godes  {)e  {)u  to  him  sceoldest;  vgl,  auch  102,  14  in  §  g$6.  So. 
165,  14  wilna  h6  to  gode  haelend  modes  &  lichaman  p2et  du  mage 
{)urh  ba  h^le  begitan  |>aet  Äaet  .  .  .;  170,  9  ic  wilnege  cuman  to 
p6  &  baes  »alles  {)e  ic  on  Äam  wege  habban  pearf,  ic  wilnege  to 
{)6  &  {)aes  &  swi&ost  Öe  ic  .  ,  .  .  Ps.  15,  ü.  Ezechias  wilnode 
him  to  Gode  sumre  frofre;  —  anders,  mit  ausgelassenem  Zeitworte 
der  Bewegung:  41,  I  swa  heort  wilnab  to  waetre,  |>onne  he  werig 
by(&  o|){)e  ofI)yrst,  swa  wilnab  min  sawl  and  min  mod  to  |>e, 
Drihten.  Di.  68  {s,  s^can).  —  VgL  j^^elstan  Le.  164,  3  and 
eac  sendan  on  twa  healfa  to  t)am  ger6fum,  and  wilnian  to  heom 
fultum  be  swa  manegum  mannum,  swa  us  t)onne  cinelic  f>ince  aet 
swa  micelere  spraece.  —   Vgl,  I,  S.  33^  132, 

A  to  zur  Bezeichnung  der  Richtung  bei  einigen  Haupt'%  883 
Wörtern,    die    sich  z,  T,  in    ihrer  Bedeutung  mit  den  vorher  ge^ 
nannten  Zeitwörtern  berühren^  meist  ein  Gefühl  ausdrücken, 

anda,  Hafs.  Cp.  74,  13  he  sceal  beon  strec  wib  {)a  {)e 
baer  agyltab,  &  for  ryhtwisnesse  he  sceal  habban  andan  to  hiera 
yfele  (=  contra  delinquentium  vitia  per  zelum  justitiae  erectus); 
234,  7  &  se  anda  {)a  {)e  he  haefde  to  his  br6fter,  forbaemI)e  his 
Idc  waeron  onfongnu  &  his  naeron,  se  anda  wearb  to  saede  baes 
broborsleges  (=  livor  itaque  sacrificii  fratricidii  seminarium  fuit). 
Bo.  198,  19  naefst  |)u  näune  andan  to  nänum  t^inge,  fort)am{)e 
nän  crsBftigra  nis  bonne  t)u,  ne  nän  t)in  gelica;  262,  i  (j.  u, 
bei  ege). 

andswaru,  Antwort,  Be.  497,  43  bis  syndon  andsware 
baes  eadigan  Papan  Scs.'  Gregorius,  to  ge|)eahtunge  &  to  gefrig- 
nysse  baes  4rwurban  bisceopes  Scs.'  Agustinus  (=  hucusque  re- 
sponsiones  beati  Papae  Gregorii  ad  consulta  reverentissimi  Anti- 
stitis  A.). 

ege,  Furcht,  Bo.  262,  i  {)a  wudas  bifodon,  &  ba  ea  st6- 
don,  &  ndn  heort  ne  onscunode  naenne  16on,  ne  nan  hara  naei^ne 
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hund,    ne   ndn  n6at  nyste  nsenne  andan  ne  na^nne  ege  to  of>rum 
for  pddie  mirhte  htes  sones. 

epistola,  Brief,  Cp.  116,  7  |>a  he  cwaeft  on  his  epistolan 
to  Galatum. 

freondscipe,  Freundschaft.  Or.  82,  19  pset  hie  gemunden 
t)ara  ealdena  treov^a  &  (laes  unarimedlican  freondscipes  t)e  hie 
aegper  haefdon  ge  to  Atheniensium  ge  to  LaBcedemoniam  aer  on 
ealddagum.     YgL  bei  wift  ^  1000, 

häwere,   Zuschauer,     S.  g  863  hei  hold. 

inca,  böser  Wille,  Be.  598,  41  cwaedon,  paet  hi  naenigne 
incan  to  him  wiston,  ac  hi  him  ealle  swy{)e  bH{)e  mode  waeron 
(=  placidissimam  se  mentem  ad  illum,  &  ab  omni  ira  remotam 
habere). 

lufu,  Liebe,  Be.  604,  20  waes  .  .  .  Cupberhte  swa  mycel 
getydnes  &  gelaerednes  to  sprecanne,  &  swa  mycel  lufu  to  god- 
cundre  lare  de  he  laeron  ongan  (=  tantus  amor  persuadendi  quae 
coeperat). 

niö,  Neid,  Ha/s,  Or.  250,  15  he  him  forgeaf  {)one  nift  {)e 
he  to  him  wiste. 

tohopa,  Hoffnung,  Cp.  344,  i  forftaem  hie  gemunon  Acne 
tohopan  |)e  hie  to  baem  gestrionum  habbad,  &  forgietaft  hiora 
demm  J)e  him  of  {)aem  gestreonum  cymb,  oÄ&e  com  (=  quia  pro- 
fecto  has  (mercedes)  in  spem  suae  fiduciae  intuentes  congerunt, 
sed  non  intuentes  perdunt).     Ps.  39,  4  (s,  bei  hopian  in  §  882), 

treow,  Treue,     Or.  82,   19  (j.  0,  bei  freondscipe). 

unge|>waernes,  Uneinigkeit,  Or.  258,  i  hie  aeg|)er  haefdon 
ungel)waernesse  ge  betweonum    him    selfum   ge  to  eallum  folcum. 

unmiltsung,  Ehrfurchtlosigkeit.  Or.  64,  16  gif  hie  ge- 
munan  willaft  hiora  unmiltsunge  pe  hie  to  gode  haefdon'  ge  eac 
him  selfum  betweonum. 

v^illa,  Wille,  Or.  94,  28  on  {)aem  mon  maeg  sweo  tole  on- 
cnawan  hu  micelne  willan  hie  to  baem  gewinne  haefdon  swa  heora 
scopas  on  heora  leoftum  giddiende  sindon,  &  on  heora  leasspel- 
lengum.  Bo.  374,  27  gif  mon  to  g6dum  weorce  ne  onhagie 
habban  godne  willan. 

wilnung,  Wunsch,  Cp.  310,  10  i)a  maegenu  bioÄ  araerede 
mid  wilnunge  to  baere  uplican  sibbe  (=  ad  desiderium  supernae 
pacis  elevatae). 

Anmerkung:   Vereinzelt  auch  bei  Eigenschaftswörtern: 

blide,  mild^  freundlich,  Be.  598,  40  hweber  hi  ealle  smylte 
mod  &  butan  eallum  incan  bli|)e  to  him  haefdon  (=  si  omnes 
placidum  erga  se  animum,  &  sine  querela  controversiae  ac  ran- 
coris  haberent) ;  43  ic  eom  swy{)e  bli{)e  mode  to  eow  &  to  eallum 
Codes  mannum  (=  placidam  ego  mentem  erga  omnes  Dei  fa- 
mulos  fero).  —  Vgl,  0,  bei  inca  Be,  sg8^  41,  auch  §  g82  bei  wib, 
beim  Dativ  §  55,  e,y   I,  S,  56, 
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ofdael,  abwärts  geneigt,  Bo.  126,  15  hit  bi{)  amerred  mid 
?)am  laenum  g6dum,  for|)am  hit  bib  ofdaelre  J)aerto  (vgl,  §  956J, 

d.  to  zur  Bezeichnung  der  Zusammengehörigkeit  oder 
Gemeinschaft, 

Bei  einigen  ZeitwÖr tern  des  Verbindens y  Klehens^ 
Hinzukommens ^  Zugehörens  u.  ä,  führt  to  Dasjenige  ein^ 
TJüomit  verbunden,  woran  geklebt  wird,  usw, 

belimpan,  angehen^  zugehören,  Be.  513,  39  {)a  fraegn  he§  884 
hine  hwaet  Öaes  to  him  belumpe,  hw8e{)er  he  wacode  fte  sl6pte,  & 
hwael)er  he  Öe  ute  be  inne  waere  (=  sciscitabatur,  quid  ad  eum 
pertineret,  utrum  ipse  intus  an  foris  noctem  transigeret);  572,  20 
ba  ic  Äa  bas  &  monige  o{)re  sprecende  waes,  Öa  Äe  to  Godes 
lufan  belumpon  &:  to  innesse  daere  halgan  cyricean  (=  quse  ad 
caritatem  pertinebant,  unitatemque  Ecclesiae  conservandam) ;  578, 
7  on  bara  binga  foresceawunge  Öa  be  to  gemaenum  weorcum  be- 
lumpon (=  in  earum  quae  ad  communes  usus  pertinent  rerum 
Providentia);  582,  3  he  cyrde  to  su{)Seaxna  maeg[)e,  seo  aefter 
Cant warum  Su{)  &  West  belimpef)  to  WestSeaxna  gemsBre  (= 
quae  (provincia)  post  Cantuarios  ad  Austrum  &  ad  Occidentem 
usque  ad  Occidentales  Saxones  pertingit;  hier  also  mehr  =  ,sich 
ausdehnen  bis*) ;  585,  39  ond  bysses  gemetes  men  aefter  setton  & 
spraecon,  ba  be  belumpon  to  andetnesse  rihtes  geleafan,  &  ba 
swylce  eac  tosetycte  se  halga  SinoJ)  his  stafum  (=  multa  hujus- 
modi  quae  ad  rectae  fidei  confessionem  pertinebant);  596,  32  he 
gewunode  gerisenlice  leo{)  wyrcean  ba  be  to  aefaestnesse  &  to 
arfaestnesse  belumpon  (=  carmina  religioni  &  pietati  apta) ;  ebenso 
597,  i;  ähnlich  637,  13;  605,  2  hwaö{)ere  hi  to  bsBS  B.'scire  heo- 
waesclice  belumpon  (=  ad  curam  Episcopi  familiariter  pertinerent) ; 

630,  22  to  baes   rices  neawiste    belimpef)  seo  stow,    baer 

(=  ad  cujus  vicina  pertinet  locus  ille,  ubi  ....);  ähnlich  t'^t^  14; 
638,  17;  642,  4;  646,  23.  Or.  20,  6  {)8Bt  Witland  belimpeb  to 
Estum.  Cp.  280,  12  baet  bib  bonne  openlice  unnyt  word,  baette 
gesceadwise  men  ne  magon  ongietan  baet  hit  belimpe  to  ryht- 
wislicre  &  to  nytwyrbUcre  bearfe  auber  obbe  eft  uferran  dogore 
obbe  bonne  (=  verbum,  quod  aut  ratione  justae  necessitatis,  aut 
intentione  piae  utilitatis  caret);  310,  8  bara  koka  aldormon  bib 
sio  womb,  forbaem  eall  hiora  geswinc  &  hiora  b^nung  belimpeb 
to  hiere,  hu  heo  weorbe  mid  swotlecustum  mettum  gefylled  (= 
cui  magna  cura  obsequium  a  cocis  impenditur,  ut  ipse  delectabi- 
liter  cibis  impleatur);  314,  5  willa  belimpb  simle  to  blisse  &  baet 
fystgebeat  to  ierre  (=  voluntas  quippe  ad  laetitiam  pertinet,  pugnus 
ad  iram);  334,  22  to  baem  cwide  belimpeb  eac  baes  psalmscopes 
song  (=  cui  quoque  sententiaB  etiam  Psalmista  concinens  dicit); 
453>  10  baet  hi  ealneg  haebben  ba  sealfe  gearuwe  be  to  baere 
wunde  belimpe  be  hi  bonne  gesion  (^  congrua  singulorum  vul- 
neribus  medicamina  opponat).     Bo.  VIII,  3    ahsode,    hwaet    him 
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belumpe  to  hira  faegemesse;  28,  12  t)onne  scealt  f)u  geome  ge- 
f)olian  ge  hwaet  p2ßs  pe  to  heora  |)enungum  &  to  heora  f>eawa]ii 
&  to  heora  willan  beümpl);  66,  11  hwaet  belimpj)  his  to  j)e  (= 
quid  id  tua  refert) ;  70,  13  hu  ne  belimpt)  se  weor[>scipe  {)onne 
to  t)am  pe  hine  geweorbab ;  220, 9  to  bam  twam,  |)aet  is  to  daere 
sawle  &  to  |)am  lichoman  belimpa{)  ealle  {)as  pdds  monnes  good, 
ge  gastlice  ge  lichomlice;  21  ba  öpie  g6d  t)e  to  bsere  sot>aii  ge- 
sael{)e  belimpap;  306,  18  ic  ongite  pd^t  hit  beiimpf)  genog  wel  to 
pxre  sprsBce  pe  wit  aer  ymbe  sprsecoa.  Le.  74,  6  gif  hwa  oa 
cirican  hwaet  gepeoügey  forgylde  t>set  4ngylde  and  f>aet  wite  swa 
to  paxn  ängylde  belimpan  wille,  and  slea  mon  f)a  hond  of,  pe  he 
hit  mid  gedyde;  gif  he  I)a  band  16san  wille,  and  him  mon  t>set 
get)afian  wille,  gelde  swa  to  his  were  belimpe;  88,  i  forgielden 
f)one  wer  gemsenam  hondum,  and  ealle  an  wite,  swa  to  t)am 
were  belimpe.      Vgl.  beim  Dativ  §  "js,  L  a„  /.  S.  gg. 

%  885  dön,  hinzufügen,     Cp.  303,   13    se  laece,    bonne   he    bietre 

wyrta  d6b  to  hwelcum  drence,  he  hie  gesu6t  mid  hunige  (=  amaro 
pigmentorum  poculo  mellis  dalcedo  adjungitur).  Bo.  188,  9  hu 
ne  is  t)8Bt  bonne  genog  sweotol,  p2il  we  scnlon  don  ba  hliseadig- 
nesse  to  bam  I>rim,  &  d6n  |)a  feower  to  anum ;  294,  2  &  do  {)aes 
lean  to  p2jn.  foresprecenan  g6dum  pQ  ic  be  aer  tealde  on  briddan 
b6c;  s.  auch  186,  25  in  §  g$6.  Ps.  49,  19  gif  pw  gesdwe  f)eof, 
pM  ume  mid  him,  naes  na  ongean  hine;  and  p\x  dydest  pi  to  t)am 
w6hhaemendum.  —    VgL  auch  §§  8$i^  8gg,  g24. 

§  886  formengan,  vermischen.     Cp.  395, 4  forbaem  baet  mod  bara 

cristenra  gesamhiwena,  baotte  bib  aegber  ge  trum  ge  untrum  &  ne 
maeg  fullice  forsion  bas  hwilendlican  bing,  he  maeg  beah  hine  for- 
mengan  to  baem  ecum  mid  his  willan,  beah  he  bonne  giet  on  baes 
ilaesces  lustfulnesse  liege,  mid  baem  baet  he  hine  getrymige  &  ge- 
fylle  mid  baem  uplican  tohopan  (=  animus  christianorum  con- 
jugum  ...  et  tamen  aeternis  conjungere  se  per  desiderium  valet). 

§  887  gaderian,  s.  gegaderian. 

gebindan,  binden,  Cp.  36,  21  bonne  he  swibur  his  mod 
gebint  to  baem  unnyttan  weorcum  bonne  he  byrfe  (=  se  exterio- 
ribus  implicat) ;  352,  23  bonne  we  us  unwaerlice  gebiedab  to  yfelra 
monna  freondscipe,  bonne  gebinde  we  us  to  hiora  scyldum  (= 
malorum  cum  incaute  amicitiis  jungimur,  culpis  ligamur);  mif  to 
ai/ein,  ohne  Kasus  (s,  §  gssJ:  138,  24;  178,  3.  Bo.  262,  28  J>aet 
unstille  hweol,  be  Ixion  waes  to  gebunden.  So.  188,  27  ic  on- 
dr^de  |>aet  hy  gebynden  t>iii  mod  to  haeom. 

gebyrian,  passen,  angehören,  Cp.  453,  13  baette  he  aeg- 
hwelcum  men  finde  bone  laecedom  be  him  to  gebyrge.  So.  199, 
19  nis  heo  na  swa  dysigra  gesceafta  {)aBt    heo   wolde    secan    t>8et 
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heo  findan  ne  meahte  odde  wilnige  pses  de  heo  ne  &hte  ne  hyre 
to  ne  gebyrede.      Vgi,  beim  Dativ  §§  7/.  ^.,  76.  ^.,  /.  S.  pj,  104, 

gecleofian,  kleben,  Ps.  21,  13  min  msegen  ys  forsearod, 
swa  swa  laemen  crocca,  and  min  tunge  ys  gecleofod  to  minum 
gomum. 

gefaestnian,  befestigen,  Be.  544,  31  ac  swyt)e  wunderlice 
{)8Bt  fyr  eode  andlang  dara  naegla,  de  seo  studu  mid  gefaestnad 
waes  to  dam  wige  durh  da  dyrlo,  &  daere  stude  no  ne  onhrdn 
(71:  mid  micle  wundre  daette  se  16g  t)urh  da  nsDglas  in  daem  dy- 
relum  de  heo  mid  t)aem  to  daem  timbre  gefsestnad  waes,  &  hw8Bt)re 
da  stut)o  scet)t)an  ne  meahte;  =  quibus  aedificio  erat  adfixa). 
Cp.  86,  22  fordaem  bid  gefaestnod  daet  gedrawene  twin  to  daem 
wlite  daes  maessehraegles  (=  quae  videlicet  byssus  torta  pulchritu- 
dini  superhumeraUs  innectitur);  393,  31  daet  hi  huru  hiora  tohopan 
anwealgne  gefaestnigeu  to  daem  ecum  godum  (=  ut  tarnen  con- 
solatione  integra  spem  in  bonis  perennibus  figant);  399,  7  daet 
daet  fiaesc  ne  sie  flaesclice  to  daem  odrum  gefaesdnod  (==  carni 
carnaliter  non  adhaerere).  Bo.  340,  20  gif  hi  be  ndnum  daele 
ne  bio{)  gefaestnode  to  Gode.  So.  166,  33  vre  luuu,  pe  du  us 
sealdest,  us  gefaestnad  to  j)6.  —   Vgl,  beim  Dativ  §  7^,  L  S,  120, 

gefögan,  vereinigen,  Cp.  98,  26  for  daem  he  wsßs  gef^ged 
mid  daere  lufan  Godes  &  monna  segder  ge  to  daem  hihstan  dingum 
ge  to  daem  nidemestum  (=  compage  charitatis  summis  simul  et 
infimis  junctus);  252,  19  {s,  bei  getellan);  360,  18  aelces  fisces 
sciell  bid  to  oderre  gefeged;  daet  daer  ne  meeg  ndn  aedm  ut  be- 
tweox  (=  una  uni  conjungitur). 

(ge)gaderian,  vereinigen;  reflexiv :  sich  fleischlich  vermischen, 
Be.  573,  18  gif  hwylc  monn  his  agen  wif  wi{)scufe  |)aet  him  mid 
rihtre  ae  forgifen  si  &  get)eoded  waes,  gif  he  rihtlice  Cristen  beon 
Wille,  ne  gegaderige  he  hine  to  aenigum  ot)rum,  ac  swa  awunige, 
odde  wij)  his  igen  wif  gepwaerige  (=  nulli  alteri  copuletur).  Cp. 
328,  23  vrk  eow  pe  gadriad  hus  to  huse,  &  spannad  done  aecer 
to  daem  odrum  od  daes  londes  mearce  (=  vae  qui  conjungitis 
domum,  et  agrum  agro  copulatis,  usque  ad  terminum  loci).  Bo. 
242,  9  onginne  donne  s6can  on  innan  him  selfum,  paet  he  aer 
ymbuton  hine  sohte,  &  forlaete  unnytte  ymbhogan  swa  he  swij)ost 
maege,  &  gegaederige  to  {)am  anum,  &  gesecge  donne  his  ägnum 
Mode,  j)8Bt  ....  (Sedge/ield  übersetzt  (S.  243  im  ^Glossary*) 
ganz  richtig:  concentrate  himself,  his  thoughts);  vgl,  132,  18  (s, 
§  862  bei  gegaderung).  —  Vgl,  auch  §§  go2,  g26,  beim  Dativ  ^  7^, 

I.    S.    Il8f    J20, 

gehseftan,  binden,     Cp.  415,  25  Sihhemes  mod  waes  da  ge- 
haeft  to  Dinan  (=  et  conglutinata  est  anima  ejus  cum  ea). 
geiecan,  hinzufügen,    S,   Cp,  128,  21  in  §  g$6, 
geimpian,  einimpfen^  einreihen,  vertraut  machen,     Cp.  98,  18 
se  halga  wer,  se  f)e  swae  faestlice   geimpad  waes   to    daem    hefon- 
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licnm  digolnessnm  (=  coelestibas  secretis  inseritur).  Vgl,  132, 
25  i'n  ß  801. 

gemaenaily  gemeinsam  machen  mit^  rechnen  zu.  Or.  120,  5 
&  nu,  peh  eow  lytles  hwaet  swelcra  gebroca  on  becume,  {)ODiie 
gemaDnad  ge  hit  to  t)2em  wyrrestan  tidum.  Diese  Bedeutung  ist 
im  L  Bande  auf  S.  20g  nachzutragen,  ebenso  hei  B.^T, 

gemengan,  mengen^  mischen,  Be.  619,  11  ic  me  to  bam 
plegan  gemengde  &  ongon  somod  sßrnan  mid  him  (=  ludentibus 
me  miscui).  Bo.  218,  16  me  binct)  god  t)3et  we  hit  gemcDgen  to 
{)am  aerran  (=  quod  his  adnectendum  esse   ratio  persuadet).  — 

—    yg^'   Q>*  7^1  9  «•  'Hi  ^  i^  §  95^ ;  ^^^^^^  Dativ  ^  p,  v,,  L  S.  gj. 

gesettaxi)  setzen,  Be.  543,  39  se  halga  6.  hine  onhylde 
to  Anre  ftaere  studa  Äe  utan  to  bsere  cyrican  geseted  waes  ^aere 
cyricean  to  wrape  (=  extrinsecus  Ecclesiae  adposita) ;  544,  37  hi 
da  no  da  studu  swa  swa  hi  aer  dydon  iiton  to  bam  wäge  to  ful- 
turne  ne  setton  (=  destinam  non  deforis  in  fulcimentum  domus 
adposuerunt).  Or.  274,  5  gesette  his  sunu  to  {)aem  onwalde  to 
him  (=  filium  suum  Caesarem  legit).  —  Vgl,  auch  §§  8^3,  902, 
933}  9S5f  ^^^  Dativ  ^  7Ä,  /.  S,  123  und  togesettan  /.  S.  95. 

gespannan,  befestigen,  Cp.  399,  2  ba  bonne  biob  sweice  hi 
eardigen  upp  on  %aem  munte  ba  be  biod  gesponnene  to  gesinscipe 
(=  qui  etiam  carnali  copulae  inhaerent). 

gestaÖelian,  festmachen,  Bo.  394,  9  gestat)ela  min  mod 
to  binum  willan  &  to  minre  sawle  pearfe. 

getellan,  zählen,  rechnen.  Or.  208,  6  {)aet  Msecedonisce 
gewin,  {)aet  mon  eabe  maeg  to  {)aem  maestum  gewinnum  geteilan 
(=  Macedonicum  bellum,  merito  inter  maxima  bella  referendum). 
Cp.  120,  23  swi&e  ryhte  se  bib  geteald  to  Äaem  licetterum  se  |)e 
,  ,  .  (=s  inter  hypocritas  enim  jure  deputatur,  qui  .  .  .);  252,  19 
to  ftaem  Äaet  we  eft  sien  geteald  &  geföged  to  baem  gefohstanum 
on  Ösere  Godes  ceastre  biitan  baem  hiewete  aelcere  swingan  (= 
ut  intus  in  templum  Dei  postmodum  sine  disciplinae  percussione 
disponamur).     Vgl.  beim  Dativ  §  78,  L  S.  124, 

ge))eodan,  gej)i(e)dan,  vereinigen.  Be.  475,  7  Orcadas  fta 
ealand  gepeodde  to  Romwara  cynedome  (=  insulas  adjecerit 
Imperio);  ebenso  13;  487,  17  (s,  §  853  bei  gecyrran);  488,  12  to 
baere  ännesse  hi  ge{)yddan  {)urh  geleafan  ftaere  halgan  Cristes 
cyrican  (=  unitati  se  sanctae  Christi  Ecclesiae  credendo  sociare); 
ähnlich  598,  4;  620,  42;  499,  25  mihte  swy[)e  well  beon  to  him 
geI)eoded  se  cwide  ^e  Jacob  cwaej)  (=  cui  poterat  illud  quod 
P.  dicebat  aptari);  504,  16  ba  syndon  Temese  streame  tosceadene 
fram  Centlande  &  to  eastsae  ge{)eodde  (=  Orientali  man  con- 
tig^ui);  529,  40  hine  ge{)eodde  to  bam  cyninge  (=  conjunxit  se 
R^fi^O»  593>  3^  ^®o  I^set  weorc  be  hire  ba  to  gefjeoded  waes, 
unaswundenlice  gefylde  (=  opus  sibi  injunctum  implevit);  vgl. 
auch  4pj  26  in  §  956,  Cp.  38,  24  swsb  awende  mode  he  hine 
gebidde    to    feldgongendum    deorum    (=  hunc   .  .  .   agri    bestiis 
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mutata  mente  conjunxit);  48,  17  Jeremias  donne  wilnode  singallice 
hine  gedidan  to  dsere  lufan  his  scippendes  (=  amori  conditoris 
sedulo  inhserere  desiderans);  174,  3  bset  he  hiene  selfne  gebiode 
to  eallum  his  hieremonnum,  to  seghwelcum  be  his  andefene  (= 
ut  et  sua  singulis  congruant);  352,  3  ba  he  hiene  eallunga  ge- 
biedde  to  baem  geboftscipe  ftaere  incundan  sibbe  (=  dum  totum 
se  ad  foedera  pacis  internae  constringeret);  23  (j.  M  gebindan); 
374,  6  swse  swae  ge  eow  innan  ne  ge&ieden  to  ?)8Bm  awierdum 
gsestum  Äurh  upahefenesse  eowres  modes  (=  quatenus  per  eia- 
tionem  te  immundis  spiritibus  non  conjungas).  Bo.  86,  30  p2eX 
hi  hie  simle  to  %am  godum  ne  Aeodab,  ne  t)a  yfelan  gode  ne 
gedoft  f)e  hi  hie  oftost  toge?)eoda{);  126,  24  pa,  wilniaft  ober  twega, 
obbe  him  seife  ricsian,  obbe  hi  to  bara  ricena  freondscipe  ge- 
{>eodan.  Vg/,  beim  Dativ  §§  yi,  2:.,  ^5,  /.  S.  94,  124  und  toge- 
peodan  /  S,  95,  131. 

getiggan,  binden.  Cp.  30,  19  best  him  waere  sumu  esul- 
cweom  to  baem  swiran  getigged  (=  ut  ligaretur  mola  asinaria  in 
coUo  ejus);  134,  15  bonne  ba  hddas  beere  hälgan  endebyrdnesse 
biob  forgifene  baem  widgiilan  wegum  hiora  agenra  lusta,  & 
biob  getigde  to  eorblicum  tiolengum  (=  cum  personae  sacrorum 
ordinum  voluptatum  suarum  libidini  deditae  terrenis  negotiis  in- 
hsßrent). 

gewunian,  sich  gewöhnen.  Cp.  34,  13  he  bib  on  ofermetto 
awended,  &  gewunab  to  baem  gilpe  (=  in  elatione  protinus  usu 
gloriae  permutatur);  60,  22  he  sceal  geleornian  {)aet  he  gewunige 
to  singallecum  gebedum,  ob  he  ongiete  baet  . . .  (=  qui  orationis 
usu  et  experimento  jam  didicit,  quod  ....);  64,  15  he  haefb  to 
godum  weorce  gewunad;  72,  15;  316,  18;  437,  29.  Bo.  IV,  24 
J)a  woruldsaelj)a  pe  hit  aer  to  gewunod  haefde ;  4,  16  swa  his  Mod 
ser  swibor  to  pwoa.  woruldsaelfjum  gewunod  waes.  So.  176,  5  hu 
maeg  ic  forlaeten  j)aet  baet  ic  wot  &  can  &  of  cyldehade  to  ge- 
wunod eom. 

hyran,  gehören.      Or.   19,  36  t)as  land  call  hyrab  to  Dene-§  888 
mearcan;  20,    4  j)äs  land  hyrab  to  Sweon;  202,21  on  paet  geräd 
{)8ßt  {)a  igland  Sicilia  &  Sar{)inia  hierden  to  Romanum. 

limpaxiy  angehen.      Be.  477,  27  hwaet  limpej)  baes  to  be,  of§  889 
hwylcum  wyrtruman   ic    acenned  si  (=  quid  ad  te  pertinet,    qua 
sim  stirpe  genitus).   —    Vgl.  beim  Dativ  §  76.  /.,  /.  S.  106. 

onhagian,  passen,     Cp.  417,  13  bonne  hit  bib  onstyred  mid§  890 
baere  lustbaernesse,  &  hit  onhagab  to  baem  bingum,    bonne  forlaet 
hit  hrsedKce  ba  weorc  baes  inneran  godan  willan,   bonne   hit   on- 
hagab to  baem    uterran  (=  unde  ex   delectatione    pulsatur,    et  si 
facultas  exterior  suppetat,    rerum    mox    effectibus    interiora    vota 
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consummat).      Vgl.  auch  §  gis,  -ft.  40,  i  in  §  gss  und  beim  Dativ 

onhyldan,  anlehnen,  Be.  543,  38  ba  gelamp  hit  {)2et  se 
halga  B/  hl  ne  onhylde  to  dnre  baere  studa  be  utan  to  bsere  cy- 
rican  geseted  waes  I)aere  cyricean  to  wraj)e  (=  unde  factum  est, 
ut  adclinis  destinae,  quae  .  .  .  .)>  577»  7  <S)a  onhylde  heo  hi  to 
bam  lice  (=  ad  illud  adclinari);  599,  6  bis  heafod  onhylde  to 
bam  bolstre  (=  recllnavit  caput  ad  cervical);  vgl,  589,  36  in 
§  955'  Cp.  60,  14  his  breost  sien  symle  onhielde  for  arfsestnesse 
to  forgifnesse  (=  qui  per  pietatis  viscera  citius  ad  ignoscendum 
flectitur),  Ps.  16,  6  onhyld  nu  pine  earan  to  me,  and  gehyr 
min  Word;  ebenso  30,  2;  17,42  hy  onhyldan  heora  earan  to  mi- 
num  wordum,  and  gehyrdon  me;  48,  4  ic  onhylde  min  earan  to 
pam  bispellum. 

§891  spannan,    spannen ,    vereinigen,     Cp.  328,  23    (s,  §  88'/  bei 

gegaderian). 

§  892  ))eodan,    vereinigen,     Bo.  86,  30  (s,  §  887  bei  geI)eodan). 

Vgl,  auch  beim  Dativ  §  */o,  /.,   /.  S,  8g, 

tylian,  =  tellan,  rechnen,  Be.  524,  3  forj)on  |)aet  ba  eallum 
gemaenelice  licode  J)e  bara  cyninga  tidum  tiledon,  paet  hi  onweg 
adyde  fta  gemynd  bara  getreowleasra  cyninga,  &  paet  ylce  gear 
to  baes  aefterfyligendan  cyninges  rice  tyledon,  {)aet  is  Gode  baes 
leofan  weres  Oswaldes  (=  cunctis  placuit  Regum  tempora  com- 
putantibus,  ut  ablata  de  medio  Regum  perfidorum  memoria,  idem 
annus  sequentis  Regis,  id  est,  Osualdi,  viri  Deo  dilecti  regno  ad- 
signaretur). 

Man  vgl,  auch  toaetycan  beim  Dativ  §§  p,  pp,^  ^8,  J,  S,  g$y 
^3^9  togeenan  ^  7/.  ss,,  I,  S,  g^, 

§  893  wcnian,  gewöhnen,     Cp.  238,  19  hie  laerdon  hiera  tungan, 

&  wenedon  to  leasunge,  &  swuncon  on  unnyttum  weorce  (=  do- 
cuerunt  linguam  suam  loqui  mendacium,  ut  inique  agerent,  labo- 
raverunt). 

e.  to  zur  Bezeichnung  der  Zeit, 

Zur  Bezeichnung  der  Zeit  wird  to  auf  zweierlei  Art  an- 
gewendet \  es  führt  den  Zeitpunkt  ein^  bis  zu  dem  EtwcLs  geschieht^ 
oder  den^  an  dem  Etwas  geschieht, 
§  894  OL,  \o  antwortet  auf  die  Frage  ,biswann,  wie  lange?*  Be. 

516,  21  swa  bonne  bis  monna  lif  to  medmyclum  faece  sötywej),  hwaet 
baer  foregange,  oppe  hwaet  baer  aefterfylige  we  ne  cunnon  (=  ita  haec 
vita  hominum  ad  modicum  apparet;  quid  autem  sequatur,  quidve 
praecesserit,  prorsus  ignoramus);  586,  37  he  sceolde  on  his  mynstre 
bone  sang  laeran  to  twelf  mon{)um,  be  he  aet  See.  Petre  geleomode 
(=  quatenus    in  Monasterio   suo    cursum  canendi  annuum,    sicut 
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ad  sanctum  Petrum  Romse  agebatur,  edoceret);  621,  12  wilnode 
he  on  neaweste  bara  haligra  stowe  to  tide  e]t)iodgian  on  eort)an, 
p2dt  he  de  cut)Iicor  from  dam  halgum  geeamode  in  heofonum  on- 
fongen  beon  (=  ad  tempus);  633,  22  ?)a  hreowe,  de  he  to  med- 
micelre  tide  mid  forgifenesse  waestme  forylde  d6an  (=  paeniten- 
tiam  quam  ad  breve  tempus  cum  fructu  venisB  facere  supersedit). 
Or.  86,  4  peh  ic  aer  saede  pddt  we  to  helle  sceolden,  peh  ne  geor- 
triewe  ic  na  Gode  p2et  he  us  ne  msege  gescildan  to  beteran 
tidun  ponne  we  nu  on  sint  (==  ut  se  ad  meliora  tempora  reser- 
varent).  Cp.  254,  10  ure  flaesclican  faedras  us  laerdon  to  baem  pe 
hiera  willa  waes,  ac  ftaet  wsbs  to  swibe  scortre  hwile,  foT^edinpe 
beos  World  is  swi^e  laenu  (=  et  iili  quidem  in  tempore  paucorum 
dierum,  secundum  voluntatem  suam  erudiebant  nos);  316,  4  ne 
fsBSt  se  no  Gode  ac  him  selfum,  se  pe  baet  nyle  bearfum  sellan 
baet  he  bonne  on  maele  laefb,  ac  wile  hit  healdan  eft  to  obrum 
maele,  baet  he  eft  maege  his  wambe  mid  gefyllan  (=  sed  ventri 
postmodum  offerenda  custodit) ;  457,  33  ba  liefde  he  him  bone 
gielp  to  sumre  hwile,  &  forbead  baet  yfel  (=  ei,  admonendo  ali- 
quid obtulit,  et  aliquid  tulit).  Bo.  394, 19  si  p6  lof  &  wulder  nu 
&  k&k  to  worulde  buton  aeghwilcum  ende;  112,  21  {)a  nu  sculon 
standan  to  worulde.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  56,  99  t)aerbinnan 
wunode  godes  lof  araerende  and  gerihtlaecende  ^set  folc  mid  lare 
to  geleafan  to  langum  fyrste,  obI)8Bt  he  gesaelig  si{)ode  to  Criste. 
—  ^thelstan  Le,  128,  i  beodan,  peet  hit  to  j)am  rihtan  indagan 
gelaest  sy.  —  Chronik  (Kluge)  2g,  255  nämon  mid  him  I)aet  hi 
haefdun  to  seofon  nihtum  mete. 

JDie  Bedeutung  J>ts  zu*  wird  die  ursprüngliche  sein^  sie  tritt 
auch  noch  bei  to  daege,  das  ja  bald  ganz  adverbial  wurde,  zu 
TagCf  besonders  wenn  noch  giet  davor  tritt i  z,  Ä  Be.  481,  9  Se- 
verus  h6t  eor{)wall  gewyrcan,  bone  man  nu  gyt  to  daeg  sceawian 
msBg  eahta  f6ta  brädne  (=  usque  hodie) ;  aber  auch  sonst:  480, 
17  torras,  ba  we  to  daeg  sceawian  magon  (=  usque  hodie).  Or. 
32,  12  {)aes  daeles  se  dael  se  {)aet  flod  ne  gr6tte  ys  gyt  todaeg 
waestmberende  on  aelces  cynnes  blaedum;  72,  10  nu  giet  todaege 
hit  is  on  leobum  sungen  (=  infamibus  usque  ad  nunc  vocabulis); 
108,  20  nugiet  to  daege  paem  gylte  to  tacne  mon  heett  baet  lond 
Manfeld  (=  qui  nunc  Sceleratus  vocatur);  120,  21  Caudenes  Fur- 
cules  seo  stow  gewearj)  swipe  maere,  &  giet  todaege  is,  for  Ro- 
mana bismere;  122,  12;  216,  3.  Cp.  378,  14  ic  eom  claene  & 
unscyldig  nu  git  to  daeg  eowres  aelces  blödes. 

/9.  to  antwortet  auf  die  Frage  ^wann* :  Be.  483,  35  aefterg  895 
bissum  hi  ba  geweredon  to  sumre  tide  wi^)  Pehtum  ba  hi  aer  burh 
gefeoht  feor  adrifan  (=  subito  inito  ad  tempus  foedere  cum 
Pictis),  Cp.  325,  I  gä,  &  cum  to  morgenne,  bonne  seile  ic  b6 
hwaethwugu  (=  vade  et  revertere,  et  cras  dabo  tibi);  366,  12  gif 
baet  underfangne   ondgiet   to  ryhtre  tide  bib  forbbroht  (=  si  ad 
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perfectum  tempus  veniant,  conceptam  intelligentiam  pariturae  sunt); 
383,  26  bset  him  weorÖe  to  lore  bset  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton  (=  perdant  quod  implere  quandoque  tempestive  potu- 
issent);  459,  12  to  bsBin  Öset  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele 
bone  hwsßte  (=  ut  det  illi  in  tempore  tritici  mensuram).  Ps. 
I,  4  I)aBt  sylb  his  wsestmas  to  rihtre  tide;  9,  20  hwi  noldest  pu 
cuman  to  us,  to  {)3ere  tide  {)e  us  nydl>earf  waes.  L»e.  96,  43 
eallum  frioum  mannum  {)as  dagas  sien  forgifene:  XII  dagas  on 
Geh  hol,  and  VII  dagas  to  Eastron,  and  an  deeg  set  See.  Petres 
tide.  —  Vgl,  ^ihelsian  Le.  152,  ^  /  nu  haebbe  ic  gefunden  mid 
f)8Bm  witum,  pe  mid  me  waeron  set  Exanceastre  to  middanwintre, 
p2et  ....  —  Lucas  sOfS  hwilc  eower  haefb  sumne  freond,  and 
gsej)  to  midre  nihte  to  him. 

f.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes, 

io  führt  Dasjenige  ein^  worauf  sich  eine  Thätigkeit  richtet^ 
worauf  sie  abzielt^  es  bezeichnet  den  beabsichtigten  Zweck  einer 
Thätigkeit  oder  ihren  natürlichen^  beabsichtigten  oder  auch  nicht 
beabsichtigten,  Erfo  lg, 

a.  to  steht  zunächst  bei  einigen   Zeitwörtern^  die  an    und 
für  sich  kein  Streben,  keine  Neigung  ausdrücken, 

%  896  agifan,  übergeben,     Be.  513,  10  wi{)  bon  be  he  hine  ofsloge 

o{)I)e  hine  him  to  cwale  ageafe;  ebenso  16;  514,  4. 

arisan.  I.  auferstehen,  Be.  627,  5  for{)on  be  to  aweht- 
nesse  lifiendra  monna  of  saule  deape,  sum  mon  waes  sum  faec 
deady  &  eft  to  life  lichoman  (vgl.  §  834)  aräs  (=  ad  excitatioaena 
viventium  de  morte  animae,  quidam  aliquamdiu  mortuus  ad  vitam 
resurrexit  corporis).  —  IL  sich  erheben,  Ps.  34,  2  and  gefoh 
waepn  and  scyld,  and  aris,  me  to  fultume;  22  Drihten,  min  God, 
aris  to  minum  t)inge,   and  to  minre  t)earfe. 

awritan,  aufschreiben,  Be.  574,  26  monig  tacen  gastlicra 
maegna,  Öa  be  to  gemynde  &  to  getimbernesse  Öara  aefterfyligendra 
fram  monegum  ba  Öe  hit  cuI>on  awriten  heefd  waeron  (=  quse  & 
ad  memoriam  aedificationemque  sequentium  descripta  habentur  a 
multis). 

§  897  besöon^  schauen  (?),     Ps.  37,  21    ne    forlaet    me,    Drihten, 

min  God,  ne  ne  gewit  fram  me;  ac  beseoh  me  to  fultume,  Drihten 
God,  min  Haelend.     Eine  seltsame  Verbindung,  —  Vgl,  auch  §  86^, 

beswican,  betrügen,  Or.  30,  31  syÖÖan  hio  hy  ealle  mid 
fäcne  beswdc  to  deabe;  ebenso  66,   10. 

be))urfan,  bedürfen^  nötig  haben.  So.  183,  33  ic  be|)eafr  (1) 
peah  micle  mären  to  5ara  manna  {)earfa  de  ic  bewitan  sceal. 

brycian,  nützen,  Be.  623,  32  for{)am  be  he  ba  utlican  to 
geleafan  brucan  ne  mihte,  he  ba  his  geferum  ma  of  his  maegna 
bysenum  brycian  gymde  (Miller  liest:  baem  utlican  .  .  .  .  bry- 
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tian  und  wieder  brytian;  ich  aber  hin  geneigt^  zwar  bsem  utlican, 
aber  an  beiden  Stellen  brycian  zu  lesen\  =  quoniam  cxternis 
prodesse  ad  fidem  non  poterat,  suis  amplius  ex  virtutum  exemplis 
prodesse  curabat). 

cuman,  kommen,  Be.  486,  39  het  Agustinum  raid  bis  ge-§  898 
ferum  Öider  to  bis  sprsBce  cuman  (=s  jussit  Augustiiium  cum  so- 
ciis  ad  suum  ibidem  advenire  colloquium);  499,  30  com  mid  un- 
maete  weorode  &  strenge  wif)  hine  to  gefeohte  (=  venit  contra 
eum  cum  inmenso  ac  forti  exercitu) ;  ebenso  38  (=  in  praelium 
venire);  507,  3q  (=  egressi  in  praelium);  546^  15  (=  in  bellum 
procedere);  19  (=  venire  in  praelium);  556,  30  ba  5e  bam  cy- 
ninge  to  fultume  coman  (=  qui  ad  auxilium  venerant).  Or.  82, 
14  hie  wgeron  cumen  Leoniban  to  fultume;  ebenso  132,  21;  140, 
22\  144,  29;  170,  31  ;  200,  31;  204,  21;  224,  6.  Cp.  328,  2 
Dryhten,  ?)onne  he  cymÖ  to  Ösem  dorne  (=  veniens  in  Judicium 
Dominus).  Bo.  28,  4  to  hwsem  cumaf)  hi  I)onne  elles,  butan  to 
tacnunge  sorges  &  anfealdes  sares;  38,  20  se  dea{)  ne  cymb  to 
nanum  oI>rum  {)ingum  butan  {)aet  he  {)aet  lif  afyrre,  swa  eac  {)a 
woruldsaelI)a  cuma{)  to  {)am  Mode  to  I)am  {)aet  hi  hit  beniman 
{)aes  {>e  him  leofast  bif)  t)isse  worulde;  80,  20  hit  gewearb  {)8et 
öam  wisan  men  com  to  lofe  &  to  wyrbscipe.  {)aet  se  unrihtwisa 
cyning  him  teohhode  to  wite  (cuman  hier  gleichsam  =  werden^ 
^g^'  §  9^0  5  =  ita  cruciatus,  quos  putabat  tyrannus  materiam  cru- 
delitatis,  vir  sapiens  fecit  esse  virtutis) ;  360,  1 7  gif  to  bam  yflum 
cymj)  r6|)u  wyrd,  I>onne  cym{)  he  to  edleane  bis  yfla,  obbe  to 
|)reatunge  &  to  lare  {)aet  he  eft  swa  ne  do.  So.  167,  32  cum  me 
nu  to  fultome.      VgL  auch  §§  836,  920, 

dselan,    verteilen,     Be.  527,  14   he  Öa  gife  &  {)aet  feoh  be§  899 
him  rice  menn  sealdon,    bearfum   to  dre  daelde  (=  in  usus  pau- 
perum  dispergebat).     Ygl.  auch  todaelan  beim  Dativ  §  7^,   /.  S,  131, 

dön,  thun,  geben,  bringen,  Be.  583,  3  hundteontig  (fixa) 
hi  him  sylfum  to  nytte  dydon  (=  centum  in  suos  usus  habebant). 
Or.  I,  19  &  hu  Bosiridis  se  cyning  h6t  d6n  to  geblote  ealle  pa. 
cuman  pe  hiene  gesohtan  (vgl.  gedon).  Cp.  360,  17  hio  dyde 
sciella  to  bisene  bis  heoröcnihtum,  &  Öus  cwaeÖ  (=  hinc  sub 
squamarum  specie  de  ejus  satellitibus  perhibetur);  385,  26  he  us 
wolde  Öaet  to  bisene  don  baette  ba  unlaeredan  ne  dorsten  lasran 
(=  quo  exemplo  scilicet  ostenditur,  ne  infirmus  docere  quis 
audeat).  Ps.  8,  3  f)aet  he  (=  hi)  dob  to  bysmore  I)inum  feon- 
dum.  So.  202,  34  ne  mot  he  pe  nu  py  mare  don  to  getaesan 
pe  bu  pa  hym  woldest.      Vgl,  auch  §§  831,  866^,  885^  g24, 

efencuman,  gleichfalls  kommen,     Be.  560,  11    efencumen-§  900 
dum  monegum    bisceopum    to    baere    halgunge   on  bam  cynelican 
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tune ;    606,   25    ähnlich  (=  convenientibus    ad    consecrationem). 
VgL  §  837. 

§  901  {avBn,  fahren^  gehen.     Be.  546,  19  {)aBt  he  mid  him  to  jjara 

gefeohte  fore  (=  secum  venire  in  praelium).  Or.  198,  23  for 
mid  firde  of  Ispanium  on  Italie  Hannibale  to  fultume ;  232,  4  hit 
long  first  waes  aer  he  ut  wolde  faran  to  gefeohte.  Bo.  300,  4 
^a  se  Aulixes  mid  pam  Kasere  to  t)am  gefiohte  f6r.      Vgl.  §  838. 

f6ran,  fahren^  gehen,  Be.  485,  29  to  bam  gemyngedon 
weorce  föran  ongunnon  (=  memoratum  opus  adgredi  ccepissent) ; 
502,  40  da  hi  da  to  |)am  gemote  f6rdon  (=  ad  prsefatum  imri 
Concilium).  Or.  72,  14  I>a  geata  {>e  hie  ut  of  Romebyrig  to 
I>aem  gefeohte  ferdon  him  mon  ascop  }^  noman  pe  hie  giet  hab- 
bad.  Cp.  46,  4  hwaet  se  incenda  Godes  sunu  of  his  faeder 
bosme  waes  f(&rende  to  urre  andweardnesse  dsBt  he  ure  gehulpe 
(=  quando  ipse  summi  patris  unigenitus,  ut  multis  prodesset,  de 
sinu  patris  egressus  est  ad  publicum  nostrum).      VgL  §  838. 

findan,  finden.  Be.  481,  7  and  hi  him  da  eac  to  raede  & 
to  frofre  fundon  |>8et  hi  gemaenelice  faesten  geworhten  bim  to 
gescyldnesse  (=  aliquid  commodi  adlaturum  putabant);  507,  31 
ond  da  to  raede  fundon  mid  gemaenre  ge|>eahte,  t)aet  him  s^lre  & 
gehaeledre  waere,  t>®t  .  .  .  (==  decretumque  est  communi  consilio, 
quia  satius  esset,  ut  .  .  .  .);  520,  3  swylce  eac  se  ylca  cyning 
to  nytnysse  fand  his  leodum,  t)aet  ....  (=  tantum  Rex  idem 
utilitati  suae  gentis  consuluit,  ut  .  .  .  .).  —  Vgl.  Bit.  Ho,  igg,  30 
pa.  laerde  he  hie  &  him  to  raede  fand  {)aet  hie  pry  dagas  faeston. 
—  Diese  Verbindungen  können  auch  als  Prädikatsnomen  aufgefa/si 
werden^  vgl.  §  g2i. 

forJ>sellan,  ausgeben.  Cp.  378,  8  hu  mon  daet  fioh  befa&ste 
daem  cipemen  pe  he  sceolde  fordsellan  to  waestme. 

fromian,  nützen.  Be.  592,  28  hi  ongeaton  [>aette  seo  hai- 
wende onsaegednesse  to  ecre  alysnesse  swf{)rade  &  fromade  ge 
lichoman  ge  sawle  (=  intellexerunt  quia  sacrificium  salutare  ad 
redemptionem  valeret  &  animae  &  corporis  sempitemam). 

fiütumian,  helfen,  nützen.  Be.  565,  20  him  Adrianus  se 
Abbad  mid  ferde  &  to  eallum  rihte  fultmade  (=  per  omnia  co- 
mitante  &  cooperante  Hadriano).  Cp.  136,  3  donne  ne  fultumad 
he  noht,  to  his  hieremenna  nieddearfe  (=  subditorum  necessita- 
tibus  minime  concurrunt);  vgl.  376,  3  hie  witon,  gif  hiora  niehstan 
friend  weordad  waedlan,  &  hie  fioh  habbad,  &  his  donne  him 
oftiod,  daet  hie  biod  donne  fultemend  to  hiora  waedle  (=  si  enim 
indigentibus  proximis  ipsi  quas  haberent  pecunias  absconderent, 
adjutores  proculdubio  calamitatis  extitissent).  So.  165,  10  fieawa 
cude  men,  de  nanwiht  ne  amyrdan,  ac  fultmoden  to  I>inum  crefte; 
186,  18  t>aet  pimgj  t>e  me  to  wisdome  fultmiad;    vgl.  auch  775,  16 
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fylstan,  helfen,  Or.  166,  30  hit  wearb  {)urh  {)a  ameldad 
I)e  he  gehöht  haefde  {)aet  him  to  {)aere  deede   fylstan  sceolde. 

gaderian,  sammeln.     Ps.  15,  4    ne    gaderie  ic  nda  folc  to§  902 
unrihtum  gewinne,  swa  swa  hi  dob.     S.  auch  §  88';, 

gangan,  gehen,  Be.  525,  13  to  reste  eode  (=  iret  cubi- 
tum) ;  567,  27  tacnode  on  ftam  {)8et  he  nales  to  idelnysse  swa 
sume  o^re,  ac  to  gewinne  on  {)aet  mynster  eode  (=  non  ad  otium, 
sed  ad  laborem  se  Monasterium  intrare).  Or.  72,  16  Romane 
euren  III  hund  cempena  &  siex,  {)aet  sceolde  to  änwige  gangan 
wib  swa  fela  Sabina;  ebenso  86,  22,   —    Vgl,  §  83g, 

gesemettigian,  Mufse  haben,  Cp.  134,  5  Öonne  licgeaö  5a 
gimraas  toworpne  aefter  straetum,  Öonne  ba  men  I)e  hie  seife  to 
baere  ciricean  wlite  gesemettigian  sceoldon  on  baem  diglum  b^neng- 
um  baes  temples,  bonne  hie  ute  wilniab  bara  rumra  wega  bisse 
worlde  (=  sanctuarii  quoque  lapides  in  plateas  disperguntur,  cum 
causarum  saecularium  foras  lata  itinera  expetunt  hi,  qui  ad  orna- 
mentum  Ecclesiae  internis  mysteriis  quasi  in  secretis  sanctuarii 
vacare  debuerunt). 

gea^ttrian,  vergiften.  Nicht  hei  Alfred^  vgl.  aber  ^Ifric 
(Thorpe)  II,  238^  12  f)a  sende  he  betwux  him  fyrene  naeddran,  pa, 
totaeron  t)aes  folces  fela  manna,  and  to  deabe  geaettrodon.  Vgl. 
dazu  beswican  in  §  8g^, 

geb^tan,  verbessern,  Bo.  226,  18  ne  onlihtat)  hi  nauht 
{)8es  modes  eagan,  ne  heora  scearpnesse  nauht  geb6tap  to  baere 
sceawunga  baere  sot)an  gesael{)e. 

gecyrran,  umkehren,    wenden,     Cp.   467,  4    is    micel    bearf 

bsBt  we  ures  modes  eagan  gecerren  to  baere  sceawunga  urre  un- 

trymnesse  (=  necesse  est,  ut  ad  infirma   sua   mentis  oculus  red- 

eat).      Bo.  8,  8   butan  heora  hwelc  eft  to  hyre  böte  gecirre.  — 

Vgl.  §§  83g,  853,  g26, 

ged^man,  verurteilen,  Be.  601,  41  by  laes  his  semninga 
yrre  us  breage,  &  us  o{)t)e  hwilendlicum  yrm{)um  rihtlice  swence 
&  wsBce,  o{){)e  to  6cre  forwyrde  heardwendlice  gedeman  (=  ne 
nos  repentina  ejus  ira  corripiat,  &  vel  temporalibus  damnis  juste 
saeviens  affligat,  vel  ad  perpetuam  perditionem  districtius  exami- 
nans  tollat).     Or.  258,   10  he   gedaemde   urne  Dryhten  to  deabe. 

gedön,  thun^  machen^  geben,  Or.  40,  22  waes  {)aes  kyninges 
{)eaw  Bosiribis  {)aet  ealle  {)a  cuman  {)e  hine  gesohton  he  to  blote 
gedyde,  &  hys  godum  bebead  (=  qui  innocentem  hospitum  sang- 
uinem  diis  propinabat) ;  1 54,  1 1  ^aet  him  man  gebette  t)aet  him 
baer  to  abylgbe  gedon  waes.     VgL  §§  833,  g26. 

gefaran,  gehen,  Or.  74,  30  ba  waes  Croesus  se  li[)a  cyning 
mid  firde  gefaren  Babylonium  to  fultume  (=  cum  ad  auxiliandum 
Babyloniis  venfsset);   172,  6  fvgl,  §  83g), 

gefultumian,  (ver)helfen,  Cp.  387,  11  baet  hie  ne  agie- 
melasien,    bonne   hi  hit   eall  haebben,  baet  hie  ne  secen  bone  be 

Wülfing,  SyntAX  Alfreds  d.  Gr.  II.  ^g 
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him  to  eallum  gefiiltemal^  (=  ne  cum  cuncta  ad  votum  suppetunt, 
dantem  quserere  negligant).  Bo.  4,  10  bsedon  hine  psdt  he  him 
to  heora  Cristendome  &  to  heora  ealdrihtum  gefultumede;  176, 
16  gif  t>u  {)aet  habban  wilt,  {)onne  scealt  p\i  oleccan  svfipe  earm- 
lice  and  swit)e  eadmodlice  {)am  pe  p6  to  pam  gefultumian  msge 
(=  danti  supplicabis). 

gefylstan,  (ver)helfen,  Or.  288,  8  ac  him  gefylste  God  eft 
to  mdran  4re,  {)a  he  f)a  laessan  for  his  lufan  forl6t.  —  Vgl,  JEi/ric 
(Kluge)  S4y  ir  ac  his  geleafa  hine  getrymde,  and  Crist  him  ge- 
fylste to  his  feonda  siege. 

gehealdan,  behalten^  aufbewahren.  Be.  539,  39  mid  \rj 
Oswine  ba  geseah  I)8Bt  he  ne  mihte  wi{)  hine  gewinnan,  ba  waes 
he  nyttra  ?)inga  bencende,  &  demende  {)aet  he  I)aet  feoht  forl6te, 
&  hine  geheolde  to  beteran  tide  (=  servare  se  ad  tempora  me- 
liora ;  dies  kann  man  auch  rein  zeitlich  auffassen,  vgl,  §  ^94) ;  633, 
26  we  gemundan  t)set  we  ure  daede  &  ure  ge])ohtas  na  laes  on 
disne  wind  on  idelnesse  toflowan,  ac  to  dorne  dses  hean  d6man 
ealle  gehealdene  beon  &  us  eft  on  ende  aetywde  beon  (=  non 
in  ventum  diffluere,  sed  ad  examen  summi  Judicis  cuncta  servari). 

gelaedan,  führen.  Be.  478,  4  mid  fty  he  l)a  to  deal)e  ge- 
laeded  waes  (=  cumque  ad  mortem  duceretur).      Vgl.  §  853. 

gelaenan,  leihen.  Cp.  389,  6  bylaes  us  weorbe  to  wope  & 
to  elbiodignesse  baes  6cean  lifes  Öaet  baet  us  on  bisse  el&iodignesse 
to  fultume  &  to  are  gelaened  is  (=  ne  luctum  nobis  intern» 
peregrinationis  temperent  ea,  quae  in  exilio  positis  subsidium  prae- 
bent).  Bo.  66,  16  w6nst  bu  {)aet  hi  ä  I)e  deorwyr{)ran  seon,  j)e 
hi  to  I)inre  note  gelaende  waeron. 

gelseran,  lehren.  Or.  198,  36  Seipia  ....  Romanum  to 
raede  gelaerde  f)aet  hie  mid  scipum  f6ren  on  Hannibales  land.  Ps. 
17»  33  he  gelaerde  mine  handa  to   gefeohte. 

geleoÖian,  frei  machen  (?).  (S.  Pogatschers  Besprechung  von 
Sweets  ^Student s  Dici!'  im  Anzfd.A.  25,  5.^  Di.  68  (s,  bei  gebigan 
§  868). 

genihtsumian,  genügen.  Be.  511,  16  haefde  he  &  wag 
mid  hine  twigecgede  handseax  geaettred,  fjaet  gif  seo  wund  to  lyt 
genihtsumede  to  {)8ös  cyninges  deal)e,  {)aet  {)8Bt  dttor  gefultumade 
(=  si  ferri  vulnus  minus  ad  mortem  Regis  sufficeret). 

geniman,  nehmen,  Be.  561,  10  ba  gecuran  hi  &  genaman 
mid  gefjafunge  baere  halgan  cyricean  Ongelbeode  gödne  wer  &  ge- 
fjungenne  to  biscophade.  Or.  30,  32  hyre  agene  sunu  hio  genam 
hyre  to  geligere  (=  filio  inceste  cognito).      Vgl.  §§  853,  8';6,933. 

gesceppan,  schaffen.  Be.  597,  22  he  aerest  gesc6p  eor{)an 
bearnum  heofon  to  rofe  hdlig  scyppend  (=  qui  primo  filiis  homi- 
num  caelum  pro  culmine  tecti  creavit).  Cp,  232,  21  {)a  of buhte 
him  baette  men  waeron  to  baem  gesceapene ;  254,  18  gemyne,  to 
hwaem  eall  mancynn  gesceapen  is.  Bo.  64,  2  bas  eor{)lican  waest- 
mas  sint  gesceapene    netenum  to    andlifene,    &   pa    woruldwelan 
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synt  gesceapene  to  biswice  pam  monnum  pe  beo{)  neatenum  ge- 
lice;  136,  10  aelc  gesceaft  bif)  heald  onlocen  wi{)  hire  gecynde, 
f>aere  gecynde  be  heo  to  gesceapen  waes.     S,  auch  §  926, 

ges6can,  suchen.  Be.  513,  13  hine  wolde  mid  fyrde  to  ge- 
feohte  gesecan  (=  bellum  illi  indicens).  Or.  78,  11  noldon  hiene 
gesecan  to  folcgefeohte ;  22S,  13  gesohte  Romane  him  to  fri{)e; 
ebenso  2^2 ^  32  und  250,  14. 

gesellan,  gehen,  Be.  513,  26  leofre  me  is  j)2et  he  me  to 
deal>e  gesylle  Öonne  unaepelra  man  (==  ille  me  magis  quam  igno- 
bilior  quisquam  me  morti  tradat);  515,  2  f)aet  he  5one  wraeccan 
be  hine  gesohte  to  cwale  ne  gesealde  (=  exulem  nuncüs  hosti- 
libus  non  tradidit).  Or.  254,  12  hit  hsefde  Agustus  him  to  on- 
walde  geseald.  Bo.  28,  21  gif  j)u  I>e  selfne  to  anwealde  {)am 
worulds8Bl{)um  gesealdest.     Ä  auch  §  933. 

(gejsettan^  setzen,  Bc.  481,  28  ba  earman  ceasterwaran 
toslitene  &  fornumene  weeron  fram  heora  feondum,  &  heora  aehtum 
benemde  &  to  hungre  gesette;  583,  12  Öa  gesta{)elode  he  baer 
Mynster  &  t)aet  to  reogollife  gesette  (=  fundavit  ibi  Monasterium, 
ac  regulari  vita  instituit);  544*,  36  hi  Öa  no  Öa  studu  uton  to 
bam  wäge  to  fultume  ne  setton;  544**,  35  I)a  ilcan  studu  na  les 
uton  togesetton  to  trymnesse  baes  huses.  Or.  274,  5  gesette  his 
sunu  to  t)aem  onwalde  to  him;  284,  19  Ilirice  gesetton  Uetero- 
monem  ^one  mon  to  hiora  anwealde  (=  in  Illyrico  autem  Vetra- 
nionem  imperatorem  sibi  milites  creaverunt).  Cp.  170,  20  ba  {)e 
beob    gesette  to   bare    begnunga    bses    lareowdomes.      Vgl,  auch 

§§  S53,  S87,  933' 

gesomnian,  versammeln,  L»e,  82,  19  gif  hwa  his  waepnes 
obrum  onlaene,  |)8Bt  he  mon  mid  ofslea,  hie  moton  gesomnian,  gif 
hie  willab,  to  {)am  were.     Vgl,  auch  Or,  210^  3  in  §  9$6, 

gestrynan,  erzeugen,  Bo.172,24  {)eah  manige  bearn  beop 
gestryned  to  heora  eldrena  forwyrde. 

gewyrcan,  bauen,  Be.  481,  7  (j.  ^  901  bei  findan).  Or. 
106;  II  |)8Bt  hus  haefdon  Romane  to  baem  änum  täcne  geworht 
f)8et  on  swelce  healfe  swelce  hie  {)onne  winnende  beon  woldan, 
ponne  andydan  hie  {)a  duru  I)e  on  fja'  healfe  open  waes.  Vgl, 
§§  ^53>  926. 

ingangan,  hineingehen,     Be.  557,  7  ba  heo  to  clypnysse  &§  903 
to  gymungum  baes  heofonlicum  (!)  brydguman  eadig  faemne  ineode 
(=  ad  complexum  &  nuptias  sponsi  caelestis  virgo  beata  intraret). 
Vgl^  §  S41  (S,  527). 

Isenan,  leihen,     Le.  82, 19  be  pam  monnum,  t)e  heora  waepna§  904 
to  monslyhte  laenab. 

latian,  lässig  sein,  Ps.  39,  15  ac  licige  {)6  nu  Dryhten,  ic 
|)^  bidde,  {)aet  f)u  me  ärige,  and  ne  lata  f)u  to  minum  fultume. 

36* 
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§904*  onsendan,  senden.     Or.   194,  30    p2et   se   him  I)one  reo  to 

gescildnisse  onsende.      Vgi.  §^  85^,  936, 

§  905  sellan,  geben,     Be.  478,  26  bsed  Scs.  Albanus  fram  Gode 

him  waeter  seald  beon  to  sumre  bis  benunge;  527,  14  he  paet 
feoh  to  alysnesse  sealde  bara  manna,  be  .  .  .  .  Le.  66,  7  ne 
Crist  {)am  näne  ne  ged^mde  {)e  hyne  sealde  to  deabe;  108,  5 
f)aet  man  gislas  sylle  friöe  to  wedde,  and  to  swutelunge,  {)3et  man 
wite  I>aet  man  claene  baec  hsebbe.     Vgl,  §§  858^  9^7,  956. 

sendan,  senden,  Be.  478,  28  fjaet  baet  waeter  to  bis  b^nunge 
sended  waes,  Öe  he  aer  to  Gode  wilnade  (=  etiam  torrentem 
Martyri  obsequium  detulisse);  505,  41  mid  bam  aßrendgewritum, 
be  se  ylca  Papa  Gode  Öam  leofan  aerceb.'  Laurentie  &  eallum 
his  gef6rum  sende  to  frofre  &  to  trymnesse  rihtes  lifes.  Vgl, 
§§  847,  858,  937^ 

singan,  singen,  Ps.  18,  ü,  bysne  eahtateoban  sealm  Dafid 
sang,  Gode  to  t)ancunga  his  mislicra  and  manigfealdra  gesceafta 
be  he  gesceop,  mannum  to  beowian ;  29,  ü,  {)aet  ylce  he  witegode 
be  aelcum  rihtwisan  men,  t)e  f)ysne  sealm  singb,  o\l^e  for  hine 
sylfne,  ot){)e  for  oberne,  Gode  to  {)ancunge  j)aere  blisse,  {)e  he 
ponne  haefb. 

swerian,  schwören,  Ps.  23,  4  ne  naenne  ab  ne  swerab, 
to  biswice  his  nyhstan. 

swidrian,  nützen.     Be.  592,  28  (s.  bei  fromian  §  901). 

§  906  J)urfan,  bedürfen.     Bo.  248,  9  God  ne  befjearf  nanes  o{)res 

fultumes  buton  his  selfes,  his  gesceafta  mid  to  wealdanne,  be  ma 
pe  he  aer  |)orfte  to  bam  weorce;  for{)am  gif  he  aeniges  fultumes 
on  aenegum  bingum  be{)orfte,  bonne  naefde  he  no  seif  genog. 

tobrecan,  zerbrechen,  Be.  528,  21  bebead,  {)aBt  mon  bone 
disc  tobraece  to  styccum  &  bam  f^earfum  gedaelan  (=  discum 
confringi,  atque  eisdem  minutatim  dividi  praecepit).    *$".  auch  §  929, 

§  907  understandan,  verstehen^  auffassen.    Ps.  21,  2    ac    ne   un- 

derstand  {)u  hit  me  to  unrihtwisnesse,  forbaem  ic  {)e  na  ne  ob  wite, 
{)aet  {)U  me  ne  gehyrst,  ac  minum  agnum  scyldum  ic  hit  wite. 

underJ)eodan,  unterwerfen.  Be.  516,  5  naenig  binra  begna 
neodlucor  ne  gelustfullicor  hine  sylfne  under{)eodde  to  ura  Goda 
bigange  bonne  ic  (=  nullus  enim  tuorum  studiosius  quam  ego 
culturae  nostrorum  deorum  se  subdidit). 

§  908  wacian,  wachen.     Be.  601,  11    ealle   ge    waepnedmenn    ge 

wifmenn  o[){)e  hefige  slaepe  swundon,  o{)[)e  to  synne  wacedon  (= 
sed  omnes  prorsus  &  viri  &  feminae  aut  somno  torpent  inerti,  aut 
ad  peccata  vigilant). 

j^.  to  zur  Bezeichnung  des  Zweckes  oder  des  Erfolges 
steht  ferner  bei  Zeitwörtern^  die  ein  Veranlassen^  Bitten^  Zwin- 
gen, Streben,  Bereiten,  Bereitsein  u.  ä.  bezeichnen. 
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abiddan,  erbitten,     Or.  148,  11  hio  {)a  .  .  .  hiere  to  fulturae§  909 
abaed  Eacedam  Molosorum  cyning. 

aspanan,  anlocken,  Or.  144,  24  asponon  him  to  fultume 
Corinthum  {)a  burgleode,  &  Sihonas,  &  Margas;  ebenso  146,  21. 
—    Vgl,  §  849. 

aweccan,  erwecken,  Be.  526,  34  to  aelmessan  &  to  g6dra 
daeda  fylignessum  he  hi  aweahte  ge  mid  wordum  ge  mid  dsedum 
(=  ad  eleemosynas  operumque  bonorum  executionem,  &  verbis 
excitaret  &  factis) ;  ähnlich  598,  20. 

baedan,  zwingen,     Cp.  134,  10  Öonne  &a  sacerdas  to  aBfest-§  910 
nesse  &  to  weorftunga  ures  Aliesendes  ne  bsedad  ba  {)e  him  un- 
derbiedde    beob    mid    hiera    lifes   geeamungum  (=  cum  ministri 
religionis  a  subditis  honorem  Redemptoris  sui  ex  merito  vitae  non 
exigunt). 

bieldan,  ermutigen,  Cp.  128,  12  bqnne  ne  tyht  ndn  man 
his  hieremonna  mod  ne  ne  hielt  to  gastlicum  weorcum  (==  nulla 
subditorum  mentes  exhortatio  sublevat). 

foret6on,  vorher  bestimmen,     Be.  517,  36  swa  monige  swa§  911 
foreteode  (!)  waeron   to  6cum  life  (=  quotquot  erant  praeordinati 
ad  vitam  aetemam). 

gebeodan,  anbieten.     Cp.  48,  4  öfter  hine  his  selfes  willum§  912 
gebead  to  ftaere  lare  &  to  baem  faerelte  (=  quorum   unus  ut    ad 
praedicandum  mitti  debuisset  sponte  se  praebuit). 

gecigan,  rufen.  Be.  478,  7  seo  menigo  monna  butan 
tweon  mid  godcundre  onbryrdnysse  waes  gedged  to  ft^nunge  ftaes 
eadigan  martyres  (=  multitudo  ad  obsequium  vocabatur);  484, 
20  he  hi  to  gefeohte  forf)  gecygde  (=  provocantes  ad  praelium); 
511,  4  (s,  §  8^6), 

gegearwian,  bereiten,  Cp.  92,  17  bonne  se  lareow  hiene 
gegearwab  to  baere  spraece,  behealde  he  hiene  geornlice  bset  he 
waerlice  sprece  (=  cum  rector  se  ad  loquendum  praeparat). 

gehälgian,  heiligen^  weihen.  Be.  522,  9  mid  bam  waes  sum 
mycel  gylden  Cristes  mael  &  gylden  calic  gehälgod  to  wigbedes 
b6nunge  (=  consecratum  ad  ministerium  altaris);  617,  20  sumne 
dael  baes  hdlig  waeteres  be  he  to  baere  cyricean  gehälgode  (=  de 
aqua  benedicta  quam  in  dedicationem  Ecclesiae  consecraverat). 
Vgl,  §  926;  auch   Cp.  34i  ^7  ^«  §  955- 

gehätan,  versprechen,  verpflichten.  Be.  512,  8  sy{){)an  he 
hine  to  Cristes  beowdome  gehätenne  haefde  (=  se  Christo  servi- 
turum  esse  promiserat);  553,  i  ba  gehddode  he  hine  EastSeaxum 
to  B.'  &  to  him  gehet  o{)re  II  biscopas  to  baere  b^nunge  his  hal- 
gunge  (=  fecit  eum  Episcopum  in  gentem  Orientalium  Saxonum, 
vocatis  ad  se  in  ministerium  ordinationis  aliis  duobus  Episcopis). 
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Or.  166,  28   him  to  laede  gen6in  paet  he  lue  ealle  to  gereordnm 
to  him  geh^te.  —    Vgl.  g  8^6. 

gelaj>ian,  einladen,  Be.  502,  6  gelat>ode  to  his  spraece 
Brytta  Bisceopas  &  lareowas  (=  convocavit  ad  suum  colloquium 
Episcopos);  527,  3  pxt  he  to  cyninges  simble  geiapod  waere  (= 
ut  ad  Regis  convivium  vocaretur).  —   Vg/,  ^^  853,  gss. 

geniedan,  nötigen.  Or.  66,  29  Tarcuinius  ealra  I>ara  Ro- 
mana wif  ba  pe  he  mehte  he  to  geligre  geniedde;  ebenso  132,7; 
150,  20  geniedde  ealle  {>a  ladteowas  to  his  hiersumnesse.  Cp. 
38,  IG  mid  %y  selflice  se  Dema  bib  genided  to  ?)8Bm  irre;  92, 10 
he  geniet  bone  diglan  deman  to  irre  (=  iram  contra  se  occulti 
judicis  exigit);  467,20  to  baem  ic  waes  gen6d  mid  dinre  taelnesse 
(=  reprehensionis  meae  necessitate  compulsus);  vgl.  auch  46,  22 
in  §  955-  Bo.  236,  30  ac  I)eah  manig  ping  bi{)  to  pBdm  gen6d 
p2ßt  hit  willnaf)  l)ara  ddgpres  (=  saepe  mortem  cogentibus  caussis 
voluntas  amplectitur) ;  392,  3  ne  bi{)  he  to  nanum  weorce  ge- 
nided. L»e.  68,  §  I  gif  hwa  to  hwaebrum  {)issa  genied  sie  on 
w6h ;  86,  §  i  gif  {)eowmon  {)eowne  to  n6dh8Bmde  genede.  — 
VgL  i  853. 

ger^nian,  vorbereiten.  Or.  106,  i  hwaeper  him  leofre  waere, 
f)e  he  hie  ealle  acwealde,  {)e  hie  libbende  to  bismre  ger^nian  h^te. 

getäwian,  vorbereiten^  bringen,  Or.  122,  2  hie  se  aet>eling 
to  ti^xsL  bismre  getawade  ()e  {>a  on  t)aem  dagum  maest  waes,  t>aet 
he  hie  bereafade  heora  cla^a  &  heora  waepna.      VgL  auch  B.-T, 

geteohhian,  bestimmen.  Bo.  32,  i  hie  me  habbab  gesealdne 
heora  wiencum  &  getehhod  to  heora  leasum  welum. 

geteon,  ziehen,  Be.  507,  42  ne  meahte  pmX  folc  fta  gen 
gereaht  beon  j)aette  aer  to  mänum  getogen  waes  (=  nee  excitatum 
ad  scelera  vulgus  potuit  recorrigi);  557,  33  he  swylce  eac  Pehta 
Öeode  of  bam  msestan  daele  Ongelcynnes  rice  under{)eodde,  & 
him  to  h6renysse  geteah  (=  qui  etiam  gentem  Pictorum  maxima 
ex  parte  regno  Anglorum  subjecit).  Or.  56,  17  {)a  aet  nihstan 
hie  haefden  getogen  eal  Creca  folc  to  baem  gewinnum;  58,  6  & 
monega  oI)era  peoda  to  baem  ilcan  gewinne  getugon ;  244,  3 1 
sil){)an  him  geteah  Antonius  to  gewealdon  ealle  Asiam.  Cp.  148, 
22  oftbe  eft  se  bafetere,  se  I)e  wile  forgiefan  baet  he  wrecan 
sceolde,  to  edum  witum  geteo  his  hieremen  (=  aut  remittendo, 
quod  ferire  debuit,  ad  aeterna  supplicia  subditos  pertrahat).     Vgl. 

§  S53. 

gej)rea(h)tian ,  drängen,  zwingen,  L»e.  84,  25  gif  mon 
ceorles  mennen  to  nedhaemde  gepveahteb;  86,  26  gif  mon  unge- 
wintraedne  wifmon  to  niedhaemde  gepreatige.  Vgl.  auch  t)i^eatian 
tn  S  859. 

getrymian,  ermutigen.  Be.  547,  11  manige  mid  bysene 
his  maegenes  &  mid  his  wordes  trymnesse  ungeleafsume  to  Cristes 
geleafan  getrymede  (=  ad  Christum  convertit). 


§  912—916  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ,  Zweck).  567 

gewyldan,  unterwerfen.  Or.  224,31  hu  he  him  to  {)eow- 
dome  gewylde  ealle  Ispanie. 

gienvan,  vorbereiten,  Or.  106,  17  {)onne  tugon  hie  heora 
hraegl  bufan  cneow,  &  giredon  hie  to  wige;  202,  13  hie  to  ge- 
feohte  geredon;  246,30  hio  hie  to  deape  gerede.  So.  167,31  bu 
US  simle  gearwast  aece  lyf,  &  us  aeac  gyrwast  to  pam  aecan  lyfe. 

magan,  wirksam,  zweckdienlich,  tauglich  sein»  Be.  535,  34  §  913 
of  baere  tide  waes  geworden  {)aette  seo  ylce  eorbe  &e  paet  arwurj^e 
baej)  onfeng,  mihte  to  haele  feondseocra  manna  &  ot)ra  untrum- 
nyssa  (=  ipsa  terra  quae  lavacrum  venerabile  suscepit,  ad  abigen- 
dos  ex  obsessis  corporibus  daemones,  gratiae  salutaris  haberet 
eifectum).  Or.  212,  11  Seipia  h6t  ealle  {)a  bürg  toweorpan,  & 
aelcne  hiewestan  tobeatan,  ^aet  hie  to  n4num  wealle  sit){)an  ne 
mehton.  Bo.  48,  20  {)8Bt  him  maeg  to  sorge,  baet  he  ndt  hwaet 
him  toweard  bij),  hwaef)er  I)e  g6d  fje  yfel  {Cardale:  this  is  able 
to  make  him  sorrowful,  that  . . . .;  Sedge/iel d:  may  be  a  care); 
168,  25  gif  he  seif  to  nauhte  ne  maeg  {Cardale:  if  he  himself 
is  incapable  of  any  thing;  Sedgefield:  is  good  for  nothing).  — 
Vgl.  §  394,  S.  33' 

niedan,  nötigen,     Bo.  370,  6  be  sio   godcunde  foretiohhung  §  914 
o|)I)e  sio  wyrd  us  n6de  to  Öam  I)e  hi  willen;    382,   14   ac    he  us 
ne  n6t  no  f)y  hrae{)or  to  pam  {)aet  we  n6de  scylen  god  don.     Vgl, 
§  856. 

onbaernan,  entflammen,  aneifern,  Be.  596,37  for  his  leoj)-§  915 
songum  monigra  monna  mod  oft  to  worulde  forhogenesse  &  to 
ge{)eodnesse  Öaes  heofonlican  lifes  onbaemde  waeron  (=  cujus 
carminibus  multorum  saepe  animi  ad  contemptum  saeculi,  &  appe- 
titum  sunt  vitae  caelestis  accensi);  607,  15  wilnode  {)8Bt  he  mid 
his  halwendum  trymnesse  to  bam  upplican  lustum  mä  &  ma  on- 
baerned  waere  (=  cupiens  salutaribus  ejus  exhortationibus  ad  su- 
perna  desideria  magis  magisque  accendi);  621,  6  ge  eac  swylce 
ba  men  fte  paet  gewrit  raedden  o\if^Q  gehyrden,  seo  bysen  his  daeda 
to  aefaestnesse  geliese  onbaernde  (=  legentes  quoque  vel  audientes 
exemplum  facti  ad  Studium  religionis  accenderet). 

onhagian,  möglich  sein,  passen^  gelingen.  So.  164,  10  for- 
gife  me  {)aet  me  to  aegbrum  onhagige  ge  her  nytwyrbe  to  beonne 
ge  huru  j)ider  to  cumane;  165,  12  ic  nebbe  ndn  I)ara  ne  {)onne 
semenne  ne  obera  manna  fultum  ne  swa  dygela  stowe,  {)aet  me 
to  swilcum  weorce  onhagie.     Vgl,  §  8go, 

sculan,  sich  gebühren.     Le.  100,  54   gif  mon  bib  on  eaxle§  916 
wund,  t)aet  |)aet  libs6aw  ut  flowe,  geböte  mid  XXX  scill.;    gif  se 
earm    bib    forad    bufan  elmbogan,   j)aer  sculon  XV  scill.  to  b6te; 
56  gif  se   puma  bib   ofaslaegen,    {)am    sceal   XXX  scill.  to  böte; 
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gif  se  naegl  bib  ofaslegen,  paxa  sculon  V  scill.  to  b6te;  59  gif  se 
goldfinger  sie  ofaslegen,  to  f)am  sculon  XVII  scill.  to  böte  and 
bis  naegles  IUI  scill.  to  böte  (das  to  |)am  entspricht  hier  also  dem 
sonst  gebräuchlichen  Dativ);  63  {)»r  sculon  twelf  scill,  to  böte; 
u,  ö,  (s,  §  jgj.  y,y  S,  32),  Diese  Stellen  fehlen  bei  B.-T,^  auch 
erwähnt  er  keine  ähnlichen,  —    Vgl.  §  84^. 

§917  trymxnan,  ermahnen.     Be.  512,  18  daet  se  Papa  Bonefatius 

done  ylcan  Cyning  onsendum  gewritum  waes  trymmende  to  rihtum 
geleafan  (=  sit  bortatus  ad  fidem). 

tyhtan,  erziehen.  Cp.  128,  12  (s.  ß  gog  3^' bieldan).  Vgl. 
bei  on  §  ySg,' 

§  918  ^villan,   wollen^  streben.     Or.  206,  36  hie  woldon   Perseuse 

to  fultume  Maecedonia   cyninge.     Vgl.  §  8^2'', 

v/yrcsiTi,  machen,  bauen.  Be.  480,  31  hi  laerdon  paet  hi 
faesten  worhtan  bim  to  gebeorge  wi^  heora  feondum  (=  hortata 
est  instruere  murum  qui  arcendis  bostibus  posset  esse  praesidio). 
Or.  208,  33  on  {>aem  dagum  bebudon  Romana  godas  t>aem  sena- 
tum {>aet  mon  theatrum  worbte  bim  to  plegan  (=  eodem  tempore 
censores  theatrum   in  Urbe  construi  censuerunt). 

y.  to  wird  nun  zur  Bezeichnung  des  Zweckes,  Ergebnisses 
oder  Erfolges  mit  einem  Hauptworte  oft  auch  dann  gebraucht,  wenn 
man  ein  Prädikatsnomen  im  Nominativ  oder  Akkusativ  erwartet. 
Es  bezeichnet  also  mit  seinem  Hauptworte  Das,  wozu  sich  Etwas 
eignet  oder  dient  oder  wird  oder  gemacht  wird  usw. 

§919  aa.   to  zur  Einführung    des    Prädikatsnomens    steht    so 

zunächst  bei  beon. 

aau.  In  der  Verbindung  to  Idfe  beon:  Be.  489,  26  eall 
|)8et  ofer  bi{)  to  Idfe  (=  omne  quod  superest) ;  30  {>aet  ofer  si  & 
to  Idfe  (=  quod  superest);  554,  38  mid  hy  ba  tyn  dagas  baes 
feowertiglican  faestenes  to  Idfe  waeron  (=  cum  decem  dies  Qua- 
dragesimae  restarent);  577,  16  &  heo  swa  swy{)e  mid  ba  untrum- 
nysse  be  we  forecwaedon  soden  waes  {)aet  na  ba  bdn  to  lafe  waeron 
(=  in  tan  tum  ea  quam  praediximus  infirmitate  decocta  est,  ut  vix 
ossibus  haereret;  Miller  liest:  {)aette  na  {)a  baan  4n  to  lafe  waeron, 
und  übersetzt :  that  not  even  the  bones  were  left  untouched).  Or. 
20,  28  {)onne  todaelab  hi  bis  feoh,  j>aet  {)aer  to  l4fe  bib  aefter  pabm 
gedrynce;  82,  32  mid  I)8em  fultume  pe  pdsr  to  Idfe  |)agiet  waes; 
ähnlich  86,  27;  88,  3;  162,  25;  166,  9.  Bo.  106,  28  hwaet  is 
heora  nu  to  Idfe. 

Vgl.  auch  Be.  613,  s^  gemittan  we  us  aeghwanan  gelice 
storme  foresette  &  foretynde  &  naenigne  hybt  baelo  on  us  to  lafe 
standan  (=  invenimus  nos  undiqueversum  pari  tempestate  prae- 
clusos,  nullamque  spem  nobis  in  nobis  restare  salutis).  —  Ä  auch 
g  g2o  bei  weor{)an. 
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ßßß.  In  der  Verbindung  to  täcne  beon:  Be.  474,  36 
baet  to  tacne  (•=^  Beweis)  is  J)8et  sume  menn  gesawon,  {)8Bt  .  .  . 
(=  denique  vidimus);  508,  42  baes  g6n  to  tdcne  is  {)8Bt  he  .  .  . 
(=  denique);  567,  31  bis  is  to  tacne  j>»t  he  .  .  .  (=  denique); 
ebenso  570,  lo;  582,  30;  594,  6;  606,  41;  635,  37.  Cp.  52,  23 
baet  is  to  tdcne  {)aet  raon  endebyrdlice  bone  biscepdom  halde, 
J)aet  he  hiene  on  godum  weorcum  geendige  (=  unde  ipsum  quo- 
que  episcopatus  officium  boni  operis  expressione  diffinitur). 

yyy.  In  einigen  anderen  Fällen:  Or.  200,  19  hie  waeron 
ßocmaelum  {)iderweard  paem  oprum  to  fultume.  Cp.  42,  19  bis 
waes  ryht  dorn  on  baere  ealdan  ae,  &  is  nu  us  to  bispelle;  164, 
13  baet  is  to  gewitnesse  baet  hit  him  ne  licode;  326,  16  ne 
w6ne  he  no  baet  Godes  ryhtwisnes  sie  to  ceape  (=ne  venalem 
Dei  justitiam  aestiment). 

ßß,  to  sieht  ferner  zur  Einführung  des  Prädikatsnomens^  920 
bei  einigen  Zeitwörtern^  die  bezeichnen^  dafs  Etwas  zu  Etwas  yyWird\ 

cuman,  gereichen^  werden.  Or.  70,  5  aefter  paem  Romane 
betux  him  selfum,  |)a  rican  menn  &  {^a  earmran,  micel  gewinn 
upahofon,  &  him  baet  to  longsumere  wrace  c6me,  {>aer  hie  be  rabor 
ges6med  ne  wurden  (Thorpe  übersetzt:  and  which  would  have 
come  to  a  lengthened  vengeance,  if  they  had  not  quickly  been 
reconciled).  Bo.  80,  20  (s.  §  898J,  Ps.  i,  4  eall  him  cymb  to 
gode  {)aet  p2et  he  d^b.  —   Vgl.  auch  §§  836,  898, 

forbiernan,  gebiernan,  verbrennen,  durch  Verbrennen  zu 
Etwas  werden,  Or.  226,  5  ealle  ba  clifu  pe  neah  paem  sae  waeron 
forburnan  to  ascan  (=  ut  adustas  quoque  rupes  dissolverit);  160, 
26  on  aelce  healfe  I>aes  fyres  seo  eorpe  waes  fif  aecra  braede  to 
axan  geburnen  (=  flamma  quinque  agri  jugera  in  cinerem  extor- 
ruit).  —  Vgl,  B  li.  Ho,  91^  26  on  {)aem  daege  eorj>e  bij)  forbaerned 
to  axan. 

ge^veordan,  werden.  Be.  534,  25  bohte  I>aet  seo  ylce  molde 
to  laecedome  &  to  haele  untrumra  manna  geweor{)an  mihte  (== 
quia  ad  medelam  infirmantium  idem  pulvis  proficeret);  560,  21 
se  aefter  bon  on  £cfer|)es  rice  on  Hrypum  waes  to  B.'  geworden 
(=  Hrypensis  Ecclesiae  Praesul  factus  est);  608,  30  wendon  |)aet 
his  o|)er  lichoma  hy  beawe  deadra  manna  fornumen  waere  &  to 
duste  geworden  (=  consumpto  &  in  pulverem  redacto  corpore 
reliqiio).  —  Vgl.  Bli,  Ho,  2^^  s  gif  j)u  sie  Godes  sunu,  cwej)  I>aet 
J)a  stinas  to  hl&fum  geweor{>an.  —  Wulfs  tan  136^  lo  uton  ge- 
|)encan,  to  hwam  |)a  gewurdan. 

ge^ndan,  sich  aufrollen.  Cp.  240,  11  sona  swae  hiene 
(bone  iil)  mon  gefdhb,  swae  gewint  he  to  anum  cliwene  (=  se- 
metipsum  in  sphaeram  colligit). 

weorl>an,  werden,  (Vgl.  §  848"*.)  Be.  589,  35  seo  brüh 
in  baere  heo  waes  aerest  bebyriged  monigum  monnum  be  heora 
eagan  s&rgedon  &  hefegodan  wear{>  to  haele  (=  nonnullis  oculos 
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dolentibus  saluti  fuisse);  590,  23  he  gesibbade  da  cyningas  be- 
twih  &  da  folc  |)aet  naeniges  mannes  feorh  to  lore  wearf);  623, 
20  swa  grim  storm  &  swa  ret^e,  p2ßt  of  miclum  dsele  da  hing  to 
lose  wurdon  be  on  bam  scype  waeron  (=  perditis  bis  rebus).  Or. 
12,  28  &  |)aer  |)onne  wyr{>  to  miclum  sae;  32,  15  I)onne  weorbad 
big  to  acxan  (s=?  fatiscunt  in  cinerem);  36,  25  {>aet  waes  |>aet 
forme  ptdt  hyra  waeter  wurdon  to  blöde  (=  post  aquas  in  san- 
guinem  versas);  32,  ig  p2et  paer  to  lafe  weard  |>ara  Thelescisa; 
36^  16  swa  |)aet  heora  feawa  to  Idfe  wurdon  fvg/.  aucÄß  gjg.cuxaj; 
ebenso  56,  10;  58,  2;  70,  18;  92,  21,  29;  162,  i;  176,  19;  206, 
9,  21 ;  222,  9;  268,  9;  210,  10  seo  daed  weard  fomeah  Romanum 
to  daem  maestan  hearme,  |)aet  him  nän  folc  ne  getruwade  {)e  him 
under{)eow  waes  (^  quae  res  postea  universae  Hispaniae  propter 
Romanorum  perfidiam  causa  maximi  tumultus  fuit);  54,  10  he 
paet  waes  eall  forsacende  for  pon  j>e  him  Arpellas  se  ealdormon 
aer  to  beswice  wearj)  mid  his  agenre  {>eode;  14  {)a  byrig  {)e  on 
monegum  |)eodum  Maedum  aer  gafol  guldon  wurdon  Ciruse  to 
monegum  gefeohtum  (=  civitates,  quae  .  .  .,  a  Cy^o  defecenint: 
quae  res  Cyro  multonun  bellorum  causa  et  origo  exstitit);  84,  21 
peh  {)e  Atheniensium  se  sige  &  seo  reafung  paes  Persiscan  feos  to 
maran  sconde  wurde;  98,  9  ac  heora  hryre  wearb  Ahtenum  to 
araernesse  (=  Atheniensibus  pugna  initium  recuperandae  potentiae 
fuit) ;  1 70,  6  I)aBtte  nales  paet  dn  {)aette  Agothocle  monega  byrg  to 
gafolgieldum  wurdon,  ac  eac  hie  him  heapmaelum  seife  on  hand 
eodon;  26  for  paem  üeame  Hanna  mid  eallum  his  folce  wearb 
Romanum  to  gafolgieldum.  Cp.  20,  23  to  t>aem  {)aette  his  g6dan 
dsBda  ne  weorben  to  yflum  daedum  (=  quatenus  per  hanc  con- 
traria virtutibus  vitia  non  crescant);  70,  9  se  wilm  baes  innodes 
utabirst  &  wierb  to  sceabbe  (=  fervor  intimus  usque  ad  cutis 
scabiem  prorumpit);  iio,  21  he  wierb  seif  to  baes  onlicnesse  {>e 
awriten  is  baet  he  gesio  aelce  ofermetto  (=  usque  ad  ejus  simi- 
litudinem  ducitur,  de  quo  .  .  .);  120,  25  gemacab  baet  his  ege 
&  his  onwald  wyrb  to  gewunan  &  to  landsida  on  his  sdre;  234, 
IG  bohte,  baet  he  hiene  ofsl6ge,  wurde  sibban  to  baem  pe  hit 
meahte  (=  ne  utcunque  esset,  amputavit;  Sweet:  come  of  it 
what  might);  248,  i  bonne  ge  to  lore  weorbab  (=  in  interitu 
vestro);  254,  5  bone  heofonlican  ebel,  {)e  naefre  to  lore  ne  weorbeb 
(=  nunquam  amittenda  haereditas);  383,  26  bonne  hie  him  aer 
tide  to  tiob  baet  hi  ne  magon  ne  ne  cunnon,  is  him  to  ondrse- 
danne  baet  him  weorbe  to  lore  baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian 
meahton,  bart  is  se  wisdom,  be  hie  aer  tide  wilniab  &  eowiab, 
ac  he  him  wyrb  bonne  swibe  ryhtlice  to  lore  (=  cum  arripiunt 
intempestive,  quod  non  valent,  perdant  etiam  quod  implere  quan- 
doque  tempestive  potuissent ;  atque  scientiam,  quia  incongnie  co- 
nantur  ostendere,  juste  ostendantur  amisisse);  268,  8  forby  bib 
inne  on  baem  ofne  geworden  to  leade  se  se  {je  swae  bib  gebryced 
mid  baere  hefignesse  his  synna  (=  in  fomace  ergo  plumbum  in- 
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venitur,  qui  sie  peccati  sui  pondere  premitur);  272,  19  bonne 
weorbab  hie  him  to  by  maran  sdre  innan  (=  eo  in  acriorem  do- 
lorem prodeunt);  278,  4  ob  hit  mid  ealle  afielb,  &  to  nauhte 
wierb ;  324,  7  by  Ises  hwa  him  seif  weorbe  to  waedlan  (=  inopiam 
tolerantes);  9  ne  bio  ge  obrum  raonnum  swae  giofole  baet  hit 
weorbe  eow  selfum  to  geswince  (=  non  ut  aliis  sit  remissio,  vobis 
autem  tribulatio) ;  336,  10  bset  bset  monegum  men  to  nytte  weor- 
ban  meahte  (=  quod  prodesse  multis  poterat);  352,  9  he  sceal 
weorban  his  life  to  nytte  mid  by  bset  he  neete  bis  unbeawas  (= 
mores  pravorum  premere,  et  vitae  prodesse);  389,  5  bylaes  us 
weorbe  to  wope  &  to  elbiodignesse  baes  ecean  lifes  bset  baet  us 
on  bisse  elbiodignesse  to  fultume  &  to  are  gelaened  is  (=  ne 
luctum  nobis  internae  peregrinationis  temperent  ea,  quae  in  exilio 
positis  subsidium  praebent) ;  409,  34  swelce  sio  bürg  ba  waere  burh 
bsBS  saes  stemne  to  scame  geworden  (=  quasi  enim  per  vocem 
maris  ad  verecundiam  Sidon  adducitur);  453,  7  baette  his  godan 
daeda  ne  weorben  to  yflum  daedum  (=  ut  sie  singulorum  virtutes 
adjuvet,  quatenus  per  hanc  eontraria  virtutibus  vitia  non  exeres- 
cant);  463,  16  beforan  baes  ryhtwisan  Deman  eagum  him  wyrb 
baet  gemynd  baera  maegena  &  baera  eraefta  to  swibe  diopum  seabe 
(=  ante  justi  judicis  oeulos  fovea  mentis  sit  memoria  virtutis); 
469,  7  nis  baet  raedlic  bing,  gif  swa  hlutor  wsBter  hlud  &  undiop 
tofloweb  aefter  feldum,  ob  hit  to  fenne  werb.  Bo.  64,  20  seo 
ofering  {>6  wur{)  oppe  to  sare  obbe  to  wlaettan  oppe  to  ungeri- 
senum  o{)I>e  to  plio  (Cardale:  the  superfluity  becomes  either 
pain  to  thee,  or  loathing,  or  inconvenience,  or  danger) ;  116,8 
forlaetaj)  heora  gef6raedenne,  &  ford6b  ealne  pysne  middaneard, 
&  weor{)a{)  him  seife  to  nauhte;  ähnlich  240,  6;  340,  19;  358, 
22\  164,  13  I)a  frynd  j>e  hine  ser  for  {)am  welan  lufia}),  J)a  ge- 
witap  eft  mid  {)am  welan,  &  weor{)a{)  bonne  to  feondum  (=  quem 
felicitas  amieum  fecit,  infortunium  faciet  inimicum);  208,  18  aelc 
|)ing  wyr{)  to  nauhte  gif  hit  nauht  godes  on  him  naef  {) ;  be  py  pw, 
miht  ongitan  p^X.  of  {^am  maestan  gode  euma{>  be  laessan  god, 
nses  of  {)am  laessan  {)aet  maeste,  be  ma  {)e  seo  6a  maeg  weor{)an 
to  sewelme,  ae  se  aewelm  maeg  weorban  to  ea;  218,  21  of  baere 
sae  cym{>  f>aet  waeter  innon  {)a  eor{)an,  and  p?ex  aferseeaj), 
cym{)  bonne  up  aet  baem  aewelme,  wyrp  bonne  to  br6ee,  bonne 
to  ea,  bonne  andlang  6a,  op  hit  wyrf)  eft  to  sae;  220,  3  swa 
swa  monegu  limu  beo{)  on  dnum  men,  &  weorpaf)  beah  ealle 
to  inum  liehoman;  232,  26  forhwi  aele  saed  gr6we  innon  ba 
eor{>an  &  to  eil)um  &  to  wyrtrumum  weor{)e  on  baere  eorI)an; 
234,  19  of  heora  saede  weorf>a{)  eft  geedniwade ,  swylce  hi 
{)onne  weordon  to  edseeafte ;  ebenso  22\  258,  25  {)aet  hit  wurde 
to  nytte  bam  geh6rendon;  302,  11  sume  wurdön  to  wulfan,  ba 
buton,  bonne  hi  spraecan  sceoldon;  sume  wurdon  to  f>am  deor- 
cynne  {>e  mon  hat  tigris;  330,  15  hwi  p^X.  is  weorpe  &  eft  for 
{>8Bre  sunna  seiman  to  his  agnum  geeynde  weor{)e;  364,  3  ne 
scyle    nan    wis    monn    forhtigan    ne   gnornian  to  hweem  his  wise 
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weor{)e.  So.  165,  26  J)u  pe  ndne  gesceaftas  ne  forlaest  to  nahte 
weorbam;  198,  11  he  nane  gesceafta  ne  forl6t  eallunga  gewitan 
swa  p2et  hy  to  nawuihte  weorbe,  ...  ac  he  gewlitegab  . .  .  sealle 
gesceafta  &  aeft  ungewliteab  .  .  .  &  eft  edniowab;  swa  wrixiiab 
ealle  genu  p2et  hy  farab  &  instepe  aeft  cumab  &  weorbab  eft  to 
bam  ylcan  wlfte  &  to  {)aere  ylcan  winsumnesse ;  18  ndn  gesceaft 
. . .  swa  clsene  ne  forwyrb  |>3et  hi  to  hwanhwugu  ne  weorbe.  Ps. 
21,  5  ic  eom  worden  mannum  to  leahtrunge,  and  to  forsewennesse ; 
II  eall  min  mgegen  is  tostenged,  and  to  nauhte  worden;  29,  10 
he  wearb  me  to  fultume;  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom 
geworden  to  edwite,  and  minum  neahgeburum  swibost;  ic  eom 
worden  him  to  ege,  and  eallum  pam  pe  me  cunnon.  Vgl,  auch 
§  S48\ 

§921  yy.  to  zur  Einführung  eines  Prädikatsnomens  steht  ferner 

hei  einigen   Zeitwörtern  des    Vorste llens  und  Schützens, 

bemetan,  bemessen^  schätzen.  Or.  114,  37  {>aet  hie  I>a  aet 
nihstan  hie  seife  to  nohte  bemaetan;  128,5  t^®^  ^^^  heora  miclan 
anwaldes  &  longsuman  hie  seife  sif)t)an  wib  Alexander  to  nohte 
ne  bemaetan ;  1 78,  6  paet  hie  hie  to  nanum  anwalde  ne  bemaeton ; 
200,  30  {)aet  hie  na  sit){)an  hie  wi{)  Romane  to  nohte  ne  bemaetan. 

geliefan,  glauben^  halten,  Cp.  437,  26  ac  ba  lytlan  mon 
ne  gelefb  to  ndnre  synne,  ac  nimb  hi  to  gewunan,  &  hi  bonne 
by  earfoblicor  geb6t  (=  minor  vero  dum  quasi  nulla  creditur,  eo 
pejus,  quo  et  securius  in  usu  retinetur).  —  VgL  B li.  Ho,  6$^  11 
hi  hit  him   to   ndnre    synne   ne  gelyfaf).      YgL  hierzu  auch  §  882, 

talian,  ansehen  als,  schätzen,  anrechnen  als,  Cp.  312,  4 
(mit  Instrumentalis,  s,  §  949,  d,J,  So.  184,  21  ne  talige  ic  pe 
j>eah  p2et  to  ndnre  scylde.  —  Vgl,  Wulfs  tan  ^7,  6  wa  eow,  pe 
taljab  ungod  to  g6de  and  god  ping  to  yfele,  biter  bing  to  sw6te 
and  sw6te  belaepab;  55,  15  swa  d6b  |>a  {)eodlogan  eac,  pe  taljab 
p3di  to  waerscype,  pdbi  man  cunne  and  maege  lytelice  swicjan. 

tellan,  anrechnen  als,  zählen  zu.  Cp.  322,  3  bylaes  hie  hit 
eall  forleosen  ne  him  selfum  ne  teilen  to  maegene  hiora  friodom 
(=s  sibi  virtutem  suae  liberalitatis  deputent).  Bo.  126,  2J  manege 
tellab  {)8Bt  to  maestum  gode  &  to  maestere  gesael{)e  pdsX  mon  sie 
simle  blibe  on  bisse  andweardan  life,  &  fulga  eallum  his  lustum ; 
128,  21  ba  getreowan  freond,  I>a  ne  sint  furfjon  to  woruldgodum 
to  tellanne,  ac  to  godcundum;  132,  29  hwi  nis  nu  anweald  to 
tellanne  to  sumum  bara  hehstena  g6da  bisses  andweardan  lifes; 
ähnlich  284,  23. 

tiohhian,  denken,  halten  für,  beabsichtigen,  Cp.  385,  34  gif 
he  hit  bonne  ne  tiohchode  eall  to  änum  (=  si  enim  utraque 
unum  esse  non  decerneret),  Bo.  80,  21  (s.  §  8g8  bei  cuman); 
190,  8  aelc  mon  tiohhaf)  him  {)aet  to  s61estum  goode  baet  {)aBt  he 
swi|>ost  lufa|>.  Ps.  43,  23  forpam  we  beob  aelce  daege  for  b^ 
geswencte;  hy  teohhiab  us  him  to  snaedincg-sceapum. 
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(W,  to  zur  Einfährung  des  Prädikatsnomens  steht  dann  auch 
bei  transitiven  Zeitwörtern^  die  auf  irgend  eine  Weise  bezeichnen, 
da/s  Etivas  zu  Etwas  gemacht^  besonders  auch  verwandelt^  wird, 

acennan,  erzeugen,     Be.  503,  21  ba  b^nunge  fulwihte  burh§  922 
ba  we  beo{)  Gode  to  bearnum  acende  (=  quo  Deo  renascimur) ; 
ganz  ähnlich  555,  30. 

aceosan,  erwählen,  Or.  256,  2  f)ara  monna  f)e  he  him  to 
fultume  haefde  acoren. 

atimbrian,  bauen,  Cp.  38,  18  hu  ne  is  bis  nu  sio  micle 
Babilon  {)e  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme,  me 
seif  um  to  wlite  &  to  wuldre,  mid  mine  agne  maegene  &  strengeo 
(r=i  quam  ego  aedificavi  in  domum  regni,  et  in  robore  fortitudinis 
meae,  et  in  gloria  decoris  mei ;  to  wlite  &  to  wuldre  stehen  in 
freierer  Beziehung  zum  ganzen  Satze;  s.  ^  940),  • 

bescieran,  scheeren,  Bc.  564,  24  o{){)aet  him  feax  aweoxe,  §  Q23 
|)aet  he  to  Preo&te  bescoren  beon  mihte  (=  donec  illi  coma  cres- 
ceret,  quo  in  corQnam  tonderi  posset);  638,  21  waes  to  preoste 
besceoren  fram  him  (=  attonsus  est  ab  eo).  Le.  90,  3  gif  he 
hine  on  bismor  to  homolan  bescire,  mid  X  scill.  geböte;  4  gif 
he  hine  to  preoste  bescire  unbundenne,  mid  XXX  scill.  gebete; 
ebenso  6. 

dön,  thun^  machen.  Or.  162,  19  him  to  wifum  dydon  I)a§  924 
{)e  ser  wgeran  heora  hlaefdian  (=  conjugique  dominorum  sibi  usur- 
pant);  248,  8  {)y  ilcan  daege  j)e  hiene  mon  to  consule  dyde;  260,  i 
hiene  to  cyninge  dön  woldon.  Cp.  32,  15  Judeas  comon  &  woldon 
hine  don  nidenga  to  kyninge  (=  ut  facerent  eum  regem);  368, 
19  bonne  he  dob  bone  hwaete  &  bsBt  win  &  bone  oele  &  baet 
silofr  to  diofolgieldum,  bonne  hie  ba  gesibsumnesse  &  ba  ge- 
sceadwisnesse  to  gedwolan  &  to  ungebwaernesse  gehwierfab  (=  de 
frumento  Dei,  vino  atque  oleo,  argento  pariter  et  auro  satanae 
sacrificium  immolant;  quia  ad  errorem  discordiae  verba  pacis  in- 
clinant);  387,  30  hie  dydon  min  land  him  selfum  to  ierfelonde 
mid  gefean  &  mid  ealre  heortan  &  mid  ealle  mode  (=  dederunt 
terram  meam  sibi  in  haereditatem  cum  gaudio,  ex  toto  corde  et 
animo).     Bo.   188,   10  (s,  §  88$),     Vgl,  §§  851,  866^,  88$,  899, 

forhwierfan,  verwandeln.     Bo.  302,  14  swa    weorb  eall  se§  925 
gef^rscipe  forhwerfed  to   mistlicum    deorcynnum,    aelc    to    sumum 
diore,  buton  pam  cyninge  dnum. 

forscieppan,  verwandeln.  Bo.  XIV,  7  hu  his  {)egnas  wurdan 
forsceapene  to  wildeorum;  302,  7  sume  hi  saedon  {)aet  hio  sceolde 
forsceoppan  to  leon. 

geceosan,  erwählen,     Be.  471,  19  forI)on  b6  God  to  cyninge  §  926 
geceas;   485,  35  bone  be  hi  him  to  biscope  gecoren  haefdon  (=; 
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quem  eis  Episcopum  ordinandum  disposuerat) ;  ebenso  520,  28; 
606,  7;  624,  26  bonne  gecuron  hi  {)one  him  to  heretogan  &  to 
lad{)eowe;  476,  17  se  gec^as  Maximianum  him  to  fultume  his 
rices  (=  M.  socium  creavit  Imperii) ;  485,  34  bis  gemaenelice  him  to 
raede  gecuron  (=  hoc  esse  tutius  communi  consilio  decemebant) ; 
540,  28  {)aet  hors,  {)3et  ic  b6  synderlice  to  aehte  geceas  (=  illum 
equum  quem  tibi  specialiter  possidendum  eiegi).  Or.  56,  29  ac 
gecuron  him  4nne  scop  to  cyninge  of  Atheniensem ;  96,  10  aefter 
[>aem  Laecedemonie  gecuron  him  to  ladteowe,  Ircclidis  waes  hdten 
(=  itaque  Hirciiidam  ducem  legunt);  138,32  on  {)aem  dagum  ge- 
curon Romane  him  to  consule  Papirius;  ähnlich  150,  10;  292,  14; 
264,  18  he  geceas  him  to  fultume  Traianus  {)one  mon  (=  Tra- 
janum  in  regnum  adoptavit).  Cp.  393,  12  nu  se  on  baem  rice  on 
swelce  synne  befioU,  se  be  God  seif  to  baem  rice  (gleichsam:  als 
Regierung)  geceas  (=  si  ille  in  his  culpa  interveniente  turbatus 
est,  qui  ad  haec  fuerat  Deo  eligente  praeparatus).  Bo.  38,  5  ic 
()6  gefyrl)rede  mid  minum  larum,  to  pon  {>aet  {>e  mon  to  dömere 
geceas.  Ps.  2,  2  wib  pam  {)e  he  to  hlaforde  gec6as;  32,  11 
eadig  byb  {)8Bt  folc,  {)e  se  Drihten  gecyst  him  to  yrfeweardnesse ; 
ebenso  46,  4.  —  Vgl.  jiElfric  (Kluge)  5/,  g4  I)8et  {)aet  folc  Gre- 
gorium  to  papan  gecoren  haefde. 

gecyrran,  verwandeln,  Be.  512,  28  {)aet  he  unypelice  mihte 
ba  heannesse  baes  cynlican  modes  to  eadmodnesse  gecyrran  (= 
difficulter  posse  sublimitatem  animi  regalis  ad  humiiitatem  incli- 
nari).  Or.  138,  25  se  gef6a  wearb  swi{)e  rabe  on  heora  mode 
to  gedrefednesse  gecierred.  Cp.  26,  3  forbaem{)e  nu  eal  se  weorb- 
scipe  bisse  worlde  is  gecyrred,  Gode  bonCj  to  weorbscipe  baem 
aewfaestestan,  {)aet  t)a  sindon  nu  weorboste  pe  aewfaestosbe  sindon 
(=  quia  auctore  Deo  ad  rehgionis  reverentiam  omne  jam  prae- 
sentis  seculi  culmen  inclinatur);  120,  24  se  I>e  on  lareowes  on- 
licnesse  ba  b^nunga  baes  ealdordomes  gecirb  to  hlaforddome  (= 
ministerium  regiminis  vertit  in  usum  dominationis) ;  268,  2  he  bib 
on  middum  baem  ofne  gecierred  to  are  (=  in  aes  versus  est).     Vgl, 

§§  ^39,  ^53,  902. 

gedön,  Ihun  machen.  Or.  34,  34  paet  hi  hys  cyn  swa  rabe 
geundredon,  &  hy  ealle  to  nydlingum  him  gedydon  (=  filios  ejus 
servitio  addixerint);  122,  25  heora  faesten  abraecon,  &  hie  to  ga- 
folgieldum  gedydon;  ebenso  12^,  7;  132,  9  aefter  paem  pe  Alex- 
ander haefde  ealle  Indie  him  to  gewildon  ged6n  (=  perdomita 
Alexander  India  .  .  .  );  I34>  4  ^^^  P^  to  gewildum  gedyde  (:= 
oppressit);  ebenso  148,  9;  154,  6;  eine  erstarrte  Formel^  die  so 
auch  bei  weiblicher  Einzahl  vorkommt:  134,  32  si{){)an  he  pa  bürg 
haefde  him  to  gewildum  ged6n;  — 214,  10  ^urh  f>aere  dnre  bürge 
wlenco  wurdon  ealle  o{)ra  to  wsedlan  gedone ;  274,  5  he  h^t  cris- 
tenra  monna  ehtan,  &  monege  gedyde  to  hajgum  martyrum. 
Bo.  44,  24  ne  eart  pu  no  eallunga  to  nauhte  ged6n,  swa  swa  t)u 
w6nst;  ähnlich  294,  24;  60,  12  buton  hie  o{)eme  gedon  to  waed- 
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lan;  186,30  ftonne  {)a  t)reo  bi|)  to  4num  ged6n.  Ps.  43,  16  {)u 
hsefst  US  ged6n  to  ealdspraece,  pddi  obre  {)eoda  nyton  hwaet  hy 
elles  sprecon,  buton  ure  bysmer  (Luther:  Du  machst  uns  zum 
Beispiel  unter  den  Heiden),      Vgl.  §S  853^  902. 

gegaderian,  vereinten,  Bo.  228,  25  donne  ba  god  ealle 
beo{>  to  anum  g6de  gegaderod.      Vgl,  §  88y, 

gegeotan,  gießen,  Bo.  228,  23  baer  {)a  god  ealle  gegaede- 
rode  bio{),  swelce  hi  sien  to  dnum  wecge  gegoten  (=  cum  in 
unam  veluti  forman  atque  efiicientiam  conliguntur). 

gegyrwan,  bereiten,  Or.  42,  12  bis  igenne  sunu  bis  go- 
dum  to  blote  acwealde,  &  hine  bim  sylf  sibban  to  mete  gegyrede ; 
52,  24  b6t  bis  sunu  ofsl6an,  &  biene  sit)t)an  {)8Bm  faeder  to  mete 
gegierwan  (=  filium  .  .  .  epulandum  patri  adposuit). 

gehädian,  weihen,  Bc.  530,  30  paet  be  bone  mibte  gif  be 
wolde  bim  to  Bisceop  gebddian  (=  qui  ei  ordinaretur  Episcopus); 
553,   I   ähnlich, 

gehalgian,  weihen,  Be.  488,  32  {)aet  be  to  B.'  gebalgod 
waere  (=  se  Episcopum  factum  esse);  504,  12  bset  be  Agustinus 
Mellitum  &  Justum  to  Biscopum  gebalgode  (=  ut  idem  M.  ac 
J.  Episcopos  fecerit);  25;  510,  35,  39;  519,  26;  520,  30;  527, 
40;  529»  9;  530,  33;  550»  21;  565,  13;  usw,  usw,  Or.  284,  28 
se  waes  aer  I)aem  to  diacone  gebalgod.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge) 
5/,  97  bine  man  gelaebte  and  teab  to  Petres  cyrcan,  {>aet  be  baer 
to  papan  gebalgod  wurde.  —   Vgl,  §  912, 

gehwierfan,  verwandeln,  Cp.  38,  23  bine  gebwirfde  to 
ungesceadwisum  neatum  (=  in  irrationale  animal  builc  vertit); 
164,  18  bis  Word  biob  gehwirfdo  to  unnyttre  oferspraece  (=  ma- 
gistri  lingua  usque  ad  excessus  verba  pertrabatur) ;  302,  17  bylaes 
ba  modgan  ba  forespraece  baere  rybtwisnesse  gehwierfen  to  ofer- 
modnesse  (=  ne  defensionem  justitise  vertant  in  exercitationem 
superbiae);  304,  5  "^y  iebelicor  bib  sio  upabaefenes  to  g6de  geb- 
wierfed  (=  facile  enim  ad  bonum  elatio  flectitur);  309,  14  sua 
oft  se  oferaet  wierb  gebwierfed  to  fierenluste  (=  quos  plerumque 
edacitas  usque  ad  luxuriam  pertrabit);  364,9  baette  bie  bone  bdl- 
wyndan  drync  baes  aßbelan  wines  ne  gebwierfen  bim  selfum  to 
dttre  (=  quia  saluberrimum  vini  potum  in  veneni  sibi  poculum 
vertunt);  368,  21  (vgl,  hei  don  §  924);  387,  24  bonne  gebwierft) 
he  ba  olecunga  bisse  gewitendan  worulde  bim  to  ecum  deabe 
(=  favorem  vitae  transeuntis  in  mortis  perpetuae  occasionem  ver- 
tit). Ps.  29,  II  Dribten,  pu  gehwyrfdest  minne  beaf  and  mine 
seofunga  me  to  gef6an;  43,  5  gebwyrfed  waes  ure  land  and  ure 
folc   to  beteran,    and  bi  and  beora  land  to  wyrsan.  -—  Vgl,  auch 

geliccttan,  erheucheln,  Cp.  148,  3  ba  unbeawas  beob  oft 
gelicette  to  godum  beawum  &  to  maegenum  burb  leasunga  (= 
plerumque  vitia  virtutes  se  esse  mentiuntur). 

gereccan,  erklären  als,    Cp.  64,  2 1  forbaem  is  sio  nosu  ge- 
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reaht  to  sceadwisnesse  (=  recto  ergo  per  nasum  discretio  expri- 
mitur).  Bo.  92,  9  swa  hwaet  swa  {)urh  dysige  gedon  bib,  ne 
maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan;  186,  26  uton  nu  geöcan 
{)one  anweald  &  p2et  geniht,  d6n  {)aer  weor{)scipe  to,  &  gereccan 
{)onne  pa  {)reo  to  4num  (=  addamus  igitur  suälcientise  potentiae- 
que  reverentiam,  ut  haec  tria  unum  esse  iudicemus);  310,  5  |)aet 
is  hiora  wite  {>aet  mon  maeg  swibe  eaÖe  gereccan  mid  rihte  hitn 
to  gode;  ähnlich  378,  3. 

(ge)sceppan,  (er)schaffen,  machen,  Be.  597,  22  (vgl,  §  go2, 
kann  auch  hierher  gezogen  werden) '^  620,  43  swylce  him  eac  in 
Öa  tide  fuUuhtes  se  gemyndiga  papa  Petrus  to  noman  scop,  baet 
he  bam  eadigestan  ealdre  bara  Apostola  bis  noman  gemänan  ge- 
peoded  waere  (=  cui  etiam  tempore  baptismatis  Papa  memoratus 
Petri  nomen  imposuerat,  ut  beatissimo  Apostolorun  Principi  Ho- 
minis ipsius  consortio  jungeretur).  Bo.  128,  24  God,  j>e  hi  ge- 
cyndelice  gesce6p  to  gemigum. 

gewendan,  übersetzen.  Bo.  II,  12  {)a  he  pds  b6c  haefde 
geleornode   &   of  Laedene    to   Engliscum    spelle   ge  wende.      Vgl, 

§  S53> 

gc^vyrcan,  machen,  Bo.  II,  13  pa  geworhte  he  hi  efter  to 
leo{)e.  So.  169,  3  he  geworhte  man  to  bis  anlicnesse.  Ps.  7,  5 
s^can  mine  fynd  mine  sawle,  and  {)a  gefon,  and  oftreden  on  eor- 
Öan  min  lif,  and  minne  weorbscipe  to  duste  gewyrcen  (Luther 
hat  allerdings:  und  lege  meine  Ehre  in  den  Staub:  =  et  gloriam 
meam  in  pulverem  deducat);  21,  13  and  to  deadum  duste  fiil 
neah  mine  fynd  me  geworbton  (Luther  wieder:  und  du  legest 
mich  in  des  Todes  Staub),      Vgl,  §§  853^  902, 

§927  hädian,  weihen.     Bc.  564,  8  o{)erne,  be  man  to  B.'  bddian 

mihte  (=  qui  Episcopus  ordinaretur). 

§  928  nemnan,  nennen,    rechnen   als,     Cp.   385,  31    (vgl.   bei  mid 

^  yo8.  d,).  Bo.  186,  18  beah  mon  nu  anweald  &  genyht  to 
twaem  |)ingum  nemne  (Sedgefield  übersetzt  gleichfalls:  recken 
as).  —  nemnan  könnte  man  auch  in  §  921  einreihen, 

§  929  tobrecan,  zerbrechen,     Be.  528,  21   (vgl,  §  906). 

€€.  to  zur  Einführung  des  Prädikatsnomens  steht  ferner 
bei  Zeitwörtern  des  Gebens,  Habens^  Nehmens,^  Bringens  u,  0. 

§  930  astellan,  setzen,     Or.  74,  25  gelice  &  beo  waere  to  bisene 

asteald  eallum  middangearde. 

§931  begietan,  erlangen,  gewinnen,    Or.  112,  9  he  begeat  Arnes 

dohtor  him  to  wife;  152,  5  {>a  begeat  he  Seleucus  him  to  fultume. 

beweddian,  heiraten.     Be.  529,  17    haefde    he    bis   dohtor 

to  wife  beweddad  (=  cujus  erat  filiam  accepturus   in  conjugem). 
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bringan.  i.  nehmen.  Be.  529,  30  forlet  he  eac  Pendan 
sweoster,  ba  he  haefde  aer  him  to  wife  broht,  &  nam  him  o{)et 
wif  (=  repudiata  enim  sorore  Pendan  Regis  Merciorum  quam 
duxeraty  aliam  accepit  uxorem);  587,  21  br6hte  hi  aer  him  o{)er 
wer  to  wife  suI)Gyrwa  ealdormon  (=  quam  &  alter  ante  illum  vir 
habuerat  uxorem). —  2.  bringen,  Or.  230,  11  to  {)aem  gefeohte 
haefde  Boho  Geoweorpan  broht  to  fultume  LX  M  gehorsedra 
butan  fepan.  Cp.  352,  12  nu  se  witga  baet  brohte  Gk)de  to  Id- 
cum  &  to  offrunga,  baet  he  bara  yfelena  fiondscipe  ongean  hiene 
selfne  aweahte  for  Gode  (==  hoc  velut  in  hostiam  Deo  obtulit); 
380,  9  Dauid  brohte  Gode  to  Idcum  baet  baet  he  ba  lare  ne  hael 
{)e  him  God  geaf  (=  David  hoc  Deo  in  munere  obtulit,  quod  . . .). 
Ps.  4,  6  offriab  ge  mid  rihtwisnesse,  and  bringab  {)a  Gode  to 
lacum,  and  hopiab  to  Drihtne.     Vgl.  §  850. 

feormian,  aufnehmen.     Le.  90,  37,  §  i   geselle  se  pe  hine§  932 
to  men  feormie  f^=  als  Knecht  aufnimmt)  CXX  scill.  to  wite.    Vgl. 
Le.  92y  2  in  §  gj6  bei  onf6n. 

forgifan,  geben.  Le:  96,  7  aet  his  medder,  {)e  waere  to 
sewum  wife  forgifen  his  faeder. 

gefeccan,   holen,     Or.   246,    i    him   het    to   wife   gefeccan§  933 
Cleopatron  I)a  cw6ne.      Vgl.  §  853. 

gefetian,  holen.  Or.  174,  20  se  waes  of  Sicilium  him  to 
fultume  gefett.      Vgl.  §  853. 

gegripan,  ergreifen.  Cp.  54,  12  bonne  bset  mod  benceb 
gegripan  him  to  upahaefenesse  ba  eabmodnesse,  bset  baet  he  utan 
iowab  innan  he  hit  awendeb  (=  cumque  mens  humilitatis  culmen 
arripere  ad  elationem  cogitat,  quod  foris  appetit,  intus  immutat). 

geniman,  nehmen.  Be.  527,  16  he  monige  bara  be  he  mid 
weor{)e  alysde  him  to  discipulum  genam  (=  multos  suos  disci- 
pulos  fecit);  vgl.  auch  561,  10  (s.  §  902).  Or.  88,  7  gendmon 
anne  earmne  mon  him  to  consule;  166,  27  &  him  to  raede  ge- 
nom,  paet  he  .  .  .  Bo.  36,  24  ic  {je  giungne  underfeng  &  me 
to  bearne  genom.     Vgl.  §§  853,  8y6^  902. 

gesellan,  geben.  Be.  486,  36  mid  hy  Biscop  bone  be  hi 
hire  to  fultume  baes  geleafan  sealdon  (=  quem  ei  adjutorem  fidei 
dederant);  511,  38  his  dohter  Criste  to  gehalgianne  bam  B.'  to 
wedde  gesealde  paet  he  j>aet  gehdt  gelaestan  wolde  (=  in  pignus 
promissionis  implendae,  filiam  suam  Christo  consecrandam  Episcopo 
adsignavit);  550,  42  baed  p?et  he  him  Ealhflaede  his  dohtor  to 
wife  gesealde  (=  filiam  sibi  conjugem  dari);  ebenso  638,  4;  556, 
26  Ecgferf)  his  öpev  sunu  on  ba  tid  on  Myrcna  lande  mid  Cynn- 
wisse  ba  cwene  waes  to  gisle  geseald  (=  obses  tenebatur).  Or. 
I,  13  ealra  hiora  waestma  {)one  fiftan  dael  aelce  geare  heora  cy- 
ninge  to  gafole  gesellab;  ebenso  34,  24  (=  ex  omni  fructu  suo 
usque  ad  nunc  quintaß  partis    incessabile   vectigal   exsolvit);    1 10, 
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20  Philippus  wses  Tbebanum  to  gisle  geseald  (=  obses  Tbebanis 
datus);  196,  20  l>sdi  hie  eall  bim  gesealdon  {)aet  hie  ps.  baefdon 
on  p2dm  faerelte  to  fultume;  240,  7  pset  ealle  pa,  legean  waeron 
Pompeiuse  to  fultume  gesealde;  224,  5  se  wolde  gedgnian  bim 
|)a  laessan  Asiam,  t>^h  t>e  hie  2er  Attalis  his  4gen  brobor  haefde 
Romanum  to  boclande  geseald.  Cp.  334,  10  Öios  eorbe  eallum 
monnum  is  to  gemänan  geseald  (=  cunctis  hominibug  terra  com- 
munis est).  Le.  86,  29  geselle  XXX  scill.  to  hlo^bote;  ähnlich 
9O1  37i  §  ^5  9^1  44»  §  I  geselle  XV  scill.  to  böte;  ebenso  45; 
46;  47;  49;  50;  100,  61;  «.  ö,  (vgl,  §  gi6  sculan;  Stellen^  die 
auch  hierhin  gezogen  werden  könnten).     Vgl,  §  902, 

gesettan,  einsetzen.  Be.  499,  24  fort>on  be  he  hl  to  gaful- 
gyldum  gesette  on  AngelÖeodde  (=  tributarias  genti  Anglorum 
fecit);  ebenso  506,  20;  543^  40  (s.  ß  88^J;  ebenso  544»,  24;  550, 
24  ba  waes  Bribtgels  on  his  stowe  to  bysceope  gesette ;  ähnlich 
581,  IG;  616,  19  hi  mynte  heo  for  hy  to  Abbudissan  gesettan 
(=  nam  &  Abbatissam  eam  pro  se  facere  disposuerat) ;  556,  42 
ba  twelf  bocland  him  gefreode  eorplices  camphades  &  eor^licere 
herenysse  to  bigongenne  bone  heofonlican  camphad,  &  to  munuc- 
stowum  gesette,  &  him  weoruldspede  &  aehte  forgeaf,  \>sdt  hi  sceol- 
dan  for  hine  bingian  &  for  sibbe  his  beode  (=  duodecim  posses- 
siunculis  terrarum,  in  quibus  ablato  studio  militise  terrestris,  ad 
exercendam  militiam  caelestem,  supplicandumque  pro  pace  gentis 
ejus  aeterna,  devotioni  sedulae  Monachorum  locus  facultasque  suppe- 
teret).  Or.  4,  27  Romane  him  gesetton  tictator,  &  Scipian  to 
consule;  ähnlich  190,  30;  192,  10;  284,  27;  144,  23  gesetton 
him  to  ladteowe  Demostenon  {)one  filosofum;  ähnlich  210,  26; 
160,  8  f)a  hsßfdon  hie  {)a  eahteban  Regiense  to  fultume  gesette; 
ähnlich  2^2,  6;  294,  12  gesette  Eugenius  to  t)8em  rices  noman, 
{)8Bt  he  casere  waere  feine  etwas  sonderbare  Verbindung ;  =  Euge- 
nium  tyrannum  creare  ausus  est,  legitque  hominem,  cui  titulum 
imperatoris  inponeret);  176,  22  Amilcor  for  on  Numedian,  &  on 
Mauritaniam,  &  hie  oferhergeade,  &  to  gafolgieldum  gesette. 
Cp.  76,  13  he  bib  gesett  to  bisene  obrum  monnum  (=  qui  ad 
exemplum  aliis  constitutus) ;  78,  9  he  bib  to  Cristes  bisene  &  to 
his  anlfcnesse  beer  gesett;  118,  22  to  ealdormenn  bu  eart  gesett 
(=  ducem  te  constituerunt);  166,  3  he  sceal  fleon  to  iura  bara 
breora  burga  {)e  to  fribstowe  gesette  sint;  220,  4  ac  sio  gebyld  1 
is  gesett  to  hierde  urre  gesceafte  (=  custodem  igitur  conditionis 
nostrae  patientiam  Dominus  esse,  monstravit);  320,  7  hie  sint  ge- 
sette baem  hefencundan  Code  to  b^ningmonnum  (=  a  coelesti 
Domino  dispensatores  se  positos  subsidiorum  temporalium  agnos- 
cant).  Ps.  17,  41  pm  me  gesettest  him  to  heafde,  and  eac  obrum 
beodum;  43,  15  |)u  us  gesettest  to  edwite,  and  to  bysmre  urum 
neahgeburum,  and  to  hleahtre,  and  to  forsewennesse  eallum  pam 
{)e  US  ymbsittab;  44,  17  {)u  hy  gesetst  to  ealdormannum  ofer 
ealle  eor{)an.      Vgl,  §§  833,  88y,  902. 
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habban,  haben;  auch:  halten  für,  benutzen  als,  Be.  490,  18 §  934 
l[)a  sylfan  luiia{>  eac  &  wilniat>  him  to  yrfeweardum  to  habbanne 
(==  ipsos  habere  heredes  quaerunt);  551,  7  se  waes  bis  maeg  & 
his  freond,  &  haefde  his  sweoster  to  wife  (=  habens  sororem  ip- 
sius  conjugem);  ebenso  588,  23;  590,  17;  558,  2  he  haefde  aerest 
Trumhere  ß/  him  to  lareowe.  Or.  40,  7  {)a  haefdon  monige  un- 
wise  menn  him  to  worde  &  to  leasungspelle  {)aet  sio  haete  naere 
for  hiora  synnum  (eine  beachtenswerte  Verbindung) ;  48,  1 2  hie  hit 
fulneah  to  ndnum  fäcne  ne  to  nAnum  labe  naefdon,  paette  t>a  ear- 
man  wifmen  hie  swa  tintredon;  64,  26  I)aette  hi  him  geüben  hiora 
dohtra  him  to  wifum  to  habbanne;  ebenso  30;  270,  17;  96,  28 
Laecedemonie  haefdon  him  to  ladteowe  aenne  wisne  mon,  {)eh 
he  healt  waere,  se  waes  hdten  Ageselaus,  &  him  to  gielpworde 
haefdon,  paet  him  leofre  waere  {)aet  hie  haefdon  healtne  cyning 
{)onne  healt  rice  (=  cui  militiae  Agesilaum  ducem  decreverunt, 
virum  pede  claudum,  sed  qui  in  difücillimo  rerum  statu  mallent 
sibi  regem  claudicare  quam  regnum);  154,  30  he  haefde  Thesalium 
hina  to  ftiltume  &  Maecedonie;  ähnlich  168,  i;  274,  26  se  cyning 
haefde  his  hrycg  him  to  hliepan.  Cp.  164,  12  baet  hie  hiene  eft 
haebben  on  baem  6cean  life  betweox  him  &  hiera  hieremonnum 
to  isernum  wealle,  baet  is  to  gewitnesse  baet  hit  him  ne  licode 
(=  eundem  zelum  postmodum  inter  se  et  auditores  suos  fortem 
munitionem  tenent) ;  391,  29  hie  tiochiab  us  to  ierfeweardum  to 
habbanne.  Ps.  44,  14  gif  I)u  {)us  d6st,  {)onne  weorbiab  1)6  ealle 
{)a  welegastan  on  aelcum  folce,  and  habbab  him  {)aet  to  maestum 
gylpe,  paet  hy  geseon  kyninga  dohlra  inne  mid  him  {vgl.  vorher 
Or.   96,  28).     Le.  62,  29  haebbe  hi  sibban  him  to  wife. 

hebban,  erheben,     Be.  557,  43  h6fon  Wulfhere  Pendan  sunu 
Myrcum  to  cyninge  (=  legato   in  Regem  Wlfhere).     Vgl,  §  854, 

niman,  nehmen,  Be.  527,  7  |)aet  hi  him  to  gewunon  naman,  §  935 
t>aet  hi  .  .  .  faeston  (=  consuetudinem  fecerunt  jejunium  .  .  .  pro- 
telare);  529,  18  onfeng  he  him  &  aet  fulluhtbae{>e  nam  aet  baes 
B.'  handa  baere  godcundan  begnunge  him  to  godsuna  (=  sibi 
accepit  in  filium;  vgl,  553^  44  bei  onfon  §  936),  Or.  7,  12  Bret- 
tanie  namon  Maximianum  him  to  casere  ofer  his  willan;  52,  16 
nana  his  nefan  him  to  suna  of  Persam  {)aere  {)eode;  298,  2  genom 
Hettulf,  Alrican  maeg,  Onorius  swostor  paes  cyninges,  &  sibban 
wi|)  hine  gel)ingade,  &  hi  him  to  wife  nam  (=  Honorii  soror  ab 
Ataulpho,  Alarici  propinquo,  capta  est,  atque  in  uxorem  adsumta). 
Cp.  437,  26  (s,  §  921  bei  geliefan).     Vgl,  g  ^5^. 

onfön,  empfangen,     Be.  553,  44  hine  onfeng  aet  fulluhtbae{)e  §  936 
him    to    godsuna  iE{)elwald    EastEngla    cyning  (=  suscepit   eum 
ascendentem  de  fönte  sancto  iE,);  582,  9  ebenso  (vgl,  529,  18  bei 
niman  §  935J;    587,  22    he    hi   to   wife  onfeng.     Le.  92,  2  bete 
pdsi  se  pe  hine  {)onne  to  men  onfo  (vgl.  feormijin  ß  932J. 

37* 
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onsendan,  senden.  Be.  480,  28  onsendan  hi  him  mycelne 
here  to  fultume;  527,41  hine  to  B.*  gehalgodon  &.  Oswalde  dam 
cyninge  heora  freonde  to  lareowe  onsendon.     Vgl,  §§  557,  904^^. 

§937  s6can,  suchen.     Cp.  3051  4  he  s6hte  hine  him  to  latT)eowe 

(=  ducem  eum  requirebat  in  via).     Vgl.  §  882, 

sellan,  geben,  Be.  510^  25  t>aet  Cristenu  faemne  haet)enum 
men  to  wife  seald  waere  (=  Christianam  virginem  pagano  in  con- 
jugem  dari);  540,  27  ne  haefde  wit  monig  ober  uncymran  hors 
&  of>res  endes  {Miller :  eondes)  pset  we  mihton  dearfum  to  type 
syllan  (=  num  quid  non  habuimus  equos  viliores  plurimos,  vel 
alias  speciesquae  ad  pauperum  dona  sufficerent) ;  552,  38  him 
sealde  o|)eme  gef6ran  sumne  Maessepreost  to  fultome;  608,  19 
swylce  eac  eallra  waestma  &  aeppla  &  hraegla  bone  tcpSLU  dael  for 
Code  to  aelmessum  bearfum  syllan  wolde  (=  decimam  frugum 
omnium  ...  &  vestimentorum  partem  pauperibus  daret).  Or. 
204,  4  sealdon  hiera  suna  to  gislum;  244,  29  his  dohtor  sealde 
Octauiane  to  wife.  Cp.  364,  14  ba  halgan  gewritu  sint  us  to 
leohtfatum  gesealde,  baet  we  msegen  gesion  hwaet  we  don  scylen 
on  bisse  niht  (=  Scriptura  sacra  in  nocte  vitae  praesentis  quasi 
quaedam  nobis  lucerna  sit  posita).  Ps.  2^  8  bide  me,  and  ic  pe 
sylle  t>eoda  to  ägnum  yrfe ;  8,  6  him  sylst  heafodgold  to  maerbe ; 
14,  6  his  feoh  to  unrihtum  waestmsceatte  ne  syleb ;  36,  20  {>a 
rihtwisan  syllab  aeg{)er  ge  to  borge  ge  to  gife.  Le.  62,  35  gif 
t)u  fioh  to  borge  seile  {)inum  gef6ran;  36  gif  mon  naebbe  bdton 
änfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne  obbe  to  werianne,  and  he 
hit  to  wedde  seile.     Vgl,  ^^  858^  905. 

sendan,  senden.  Be.  522,  13  Romanus  baere  ceastre  biscop 
waes  fram  Justo  bam  i^rceb.'  to  aerenddracan  sended  to  Honorio 
bam  Papan  (=  legatarius  missus);  527,  38  paet  he  to  lareowe 
sended  waere  Angelcynne;  ebenso  644,  24.  Or.  190^  12  Hannibal 
sende  häm  to  Cartaina  {)rio  mydd  gyldenra  hringa  his  sige  to 
täcne  (=  in  testimonium  victoriae  suae  tres  modios  ....  Cartha- 
ginem  misit);  290,  28  he  him  sende  Arrianisce  bisceopas  to  lareo- 
wum  &  gedwolmen  (Akkusativ !).  —   Vgl.  §§  84^,  8^8,  905, 

settan,  einsetzen.  Cp.  130,  7  settab  t)a  to  domerum  (= 
illos  constituite  ad  judicandum). 

Hin  Zeitwort  des  ,Gebens^  ist  zu  ergänzen:  Le.  78,  12  for- 
gielde  aelc  treow  .  .  .  mid  V  paeningum,  and  KXX  scill.  to  wite ; 
84,  25  mid  V  scill.  geb6te  pBxa  ceorle  and  LX  scill.  to  wite. 
Vgl.  oben  sellan  und  in  §  933  gesellan. 

§  938  d.  Zur  Bezeichnung  des  Zweckes  steht  to  bei  einigen  Eigen- 

schaftswörtern. 

gearo,  bereit.  Cp.  433,  16  swa  sculon  ba  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefachte  wib  baem  lytegan  fiend  (=  ad 
intentionem  certaminis   parati  semper  assistunt) ;   447,  33    se  up- 
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llca  D6ma  &  se  6ca  da  deglan  scylda  ealla  wät,  &  simle  hib  gea- 
ro  to  h2em  edleanum  (=  ad  retributionem  perpetuam  convalea- 
cit).  Ps.  37,  17  ic  eom  nu  to  swingellan  gearu  (=  in  flagella 
paratus  sum);  48,  12  ne  furt)um  gearone  willan  nabbab  to  psna 
weorce.  —  Vgi.  Blu  Ho,  103^  6  he  wiste  {>aet  hi  wseron  to  deat>e 
gearwe.  —  JElfric  (Thorpe)  IL  60,  21  |)a  wees  Abraham  buton 
elcunge  gearo  to  Godes  haese. 

gerisenlic,  passend.  Be.  580,  14  da  waes  seo  dryh  sem- 
ninga  gemeted  gerisenlicre  lengo  to  gemete  das  lichoman  (=  sar- 
cofagum  congruae  longitudinis  ad  mensuram  corporis).  YgU  ge- 
risene  §§  9.  ä.,  $8,  ä.,  /.  S.  lo^  64, 

ge{>ungen,  geeignet  (eigentlich  :  gediehen^  vorgeschritten),  Bc 
561,  II  g6dne  wer  &  ge{)ungenne  to  biscophade  (=  vinim  bo- 
num  &  aptum  Episcopatu);  594,  6  to  cyriclicum  hade,  [leet  is  to 
wigbedes  d6nunge  ge{)ungene  wsBron  (=  Ecclesiasticum  gradum, 
hoc  est,  altaris  officium  apte  subirent). 

gewintred  &  gedigen,  erwachsen  und  erfahren,  Cp.  374, 
15  da  |)e  donne  git  to  daem  gewintrede  ne  biod  ne  gedigene 
(=  quos  a  prflßdicatione  imperfectio  vel  aetas  prohibet). 

gl6aw,  geschickt.  Or.  154,  33  he  waes  eac  on  t^a^m  dagnm 
g16awast  to  wige  &  to  gewinne. 

göd,  guty  geeignet.  Or.  18,  3  hiora  hyd  bid  swide  g6d^  to 
scipräpum. 

hracd,  schnell^  geneigt.  Cp.  78^  1 1  for  daere  geomfulnesse 
daere  ryhtinge  ne  sie  he  to  hraed  ne  to  stid  to  daere  wrace  (=  ne 
correptionis  studia  privatus  dolor  exasperet).  Ps.  20,  3  mid  [>aere 
swetnesse  t>inra  bletsunga  t>u  waere  hraodra  to  his  fultume  [)onne 
he  w6nde. 

nydl>earflic,  nötig,  Be.  498,  9  da  ding  eall  da  de  to  cy- 
rican  bigange  &  d6nunge  nydt)earflico  waoron  (=  quae  ad  cultum 
erant  ac  Ministerium  Ecclesiae  necessaria).    S.  auch  §  62.  /.,  /.  S.  6g. 

stid,  entschlossen.     S.  hraed. 

unmedome,  ungeeignet.  Cp.  374,  19  da  da  I)e  unmedome 
biod  to  daere  lare  odde  for  giogude  odde  for  unwisdome  (=  quos 
a  praedicatione  imperfectio  vel  aetas  prohibet). 

Vgl,  auch  Bli,  Ho,  $7^  5  ne  [>aBt  to  nähte  nyt  ne  bi{)  [>aet 
man  ....  (vgl,  §  62,  k,,  I.  S.  yo,). 

8.  io  zur  Bezeichnung   des  Zweckes  steht  auch  bei  einigen  %  939 
Hauptwörtern. 

Be.  481,  12  torras  timbredon  to  gebeorhge  daes  sass;  518, 
34  he  on  dam  ylcan  hearhge,  wigbed  haefde  to  Cristes  onsaegd- 
nyssa  &  o|)er  to  deofla  onsaegdnysse  (=  in  eodem  fano  &  altare 
haberet  ad  sacrificium  Christi,  &  arulam  ad  victimas  daemoniorum). 
Or.  154,  30  haefde  XX  elpenda  to  {)aem  gefeohte  mid  him;  498,  6 
he  da  sende  mid  dam  foresprecenan  aerenddracan  him  maran  f  u  I- 
tum  to  godcundre  läre  (=  misit  cum  praefatis  legatariis  suis  plures 
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cooperatores,  ac  verbi  ministros);  489,  9  t>^t ....  feower  daelas 
beon  sceole,  an  aerest  bisceope  .  .  .  .,  o|)er  d»l  Godes  t)eo- 
wum,  dridda  bearfum,  seo  feor{)e  to  edniwunge  &  to  b6te  Godes 
cyricean  (=  quarta  Ecciesiis  reparandis).  Cp.  62,  18  healden  hie 
hie  bonne  hie  gitsiad  swae  micles  ealdordomes  hddt  hie  ne  weor- 
ben  ealdormen  to  forlore  hiera  hieremonnum  (=  dum  loco  de- 
lectatur  gloriae,  fiat  subditis  autor  ruinae).  Bo.  64,  8  {)onne  is 
psdt  mete  &  drync  &  cld{)as  and  toi  to  swelcum  craefte  sweice 
|)U  cunne  {)aet  b^  is  gecynde  &  p2et  h6  is  riht  to  habbenne ;  90,  8 
ic  wilnode  [)eah  andweorces  to  pam  weorce  pe  me  beboden 
W8BS  to  wyrcanne  (=  materiam  gerendis  rebus  optavimus).  So. 
163,  2  gaderode  me  {)onne  kigclas  &  stu[)an  sceaftas  &  loh- 
sceaftas  &  hylfa  to  sBlcum  paxa,  tola  pe  ic  mid  wircan  cube  ;  179, 
22  to  pBxn  pnm  is  godes  fultumes  berf;  188,  25  nät  ic  be  nan- 
wiht  to  bebeodanne  [>aes  pe  pe  mare  bearf  sie  to  bam  craefte  pe 
bu  wihiast  to  wittanne  |)onne  {)aet  p2ei  {)u  .  .  .  .  Ps.  17,  37  f)u 
me  begyrdest  mid  maegenum^  and  mid  craeftum  to  wige. 

§  940  f.  to  zur  Bezeichnung   des   Zweckes  steht   endlich   sehr  oft 

auch  in  freier  Beziehung  zum  ganzen  Satze ^  ohne  dafs  eine 
engere  Verbindung  mit  einem  Zeit',  Eigenschaf ts-  oder  Hauptworte 
vorläge, 

Be.  505,  16  ba  ongan  he  framlice  ba  stapolas  baere  cyrican 
be  he  ae{)elice  alede  geseah  ycean  &  to  forJ)spownesse  gedefenre 
heanesse  mid  gelomlicre  stefne  his  haligre  trymenesse  &  lare  & 
mid  singalnm  bysenum  arfaestre  wyrcnysse  he  ongan  h6an  &  mic- 
lian  (=  strenuissime  fundamenta  EcclesisB,  quae  nobiliter  jacta 
vidit,  augmentare,  atque  ad  profectum  debiti  culminis,  &  crebra  voce 
sanctae  exhortationis,  &  continuis  piae  operationis  exemplis  prove- 
here  curavit);  517,  2  hwa  maeg  hi  gerisenlicor  nu  toworpan  to  bysne 
obre  monna  bonne  ic  sylfa  (=  quis  enim  ea  nunc  ad  exemplum 
omnium  aptius  quam  ipse  destruam);  520,  8  naenig  for  his  ege  & 
for  his  lufan  hi  hrinan  dorste  ne  ne  wolde  butan  to  his  neod- 
{)earflicre  b6nunge  (=  neque  hos  quisquam,  nisi  ad  usum  neces- 
sarium,  contingere  auderet);  524,  29  in  baere  gebedstowe  aefter 
bon  monige  maegen  &  haelo  tacen  gefremede  waeron,  to  tacnuDge 
&  to  gemynde  baes  cyninges  geleafan  (=  virtutes  sanitatum  esse 
patratae,  ad  indicium  videiicet  ac  memoriam  fidei  Regis);  544,  38 

{>ysses  wundres  to  gemynde  is  eac  cu{),  j)aet ;  570,  9   on 

aeghw86{)er  bara  stowa  gewunia{)  to  tacnuncge  his  maegenes  &  his 
halignysse  gelomh'ce  wundor  haelo  geworden  beon  (=  ad  indi- 
cium virtutis  illius,  solent  crebra  sanitatum  miracula  operari); 
582,  9  to  tacne  baere  sibbe  him  twa  maegpe  forgeaf  (=  in  cujus 
Signum  adoptionis,  duas  illi  provincias  donavit);  585,  15  bysne 
geleafan  he  gymde  bebeodian  &  gefaestnian  mid  Sino^licum  sta- 
fum  to  ontimbemesse  &  to  gemynde  baere  aefterfyligendra  (= 
hunc  synodalibus   literis    ad   instructionem  memoriamque   sequen- 
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tium  commendare  curavit);  606,  26  bone  onfongenan  B.'hid  to 
onhyrenesse  Öaera  eadigra  Apostola  mid  weorcum  gastlicra  msegena 
fraetwode  (=  Episcopatus  gradum  ad  imitationem  beatorum  Apos- 
toloram  virtutum  ornabat  operibus);  619,  22  ba  gelamp  mid  ba 
godcundan  foreseonesse  baere  synne  to  witnunge  minre  unhyrsum- 
tiesse,  ba  ic  hreosende  waes,  pddt  ic  com  mid  by  heafde  &  mid 
handa  on  bone  stan  drifan  (=:  casuque  evenit,  vel  potius  divina 
provisione,  ad  puniendam  inobedientiae  meae  culpam,  ut  hunc  ca- 
pite  ac  manu  tangerem);  625,  25  wylle,  seo  .  .  .  genihtsum  waeter 
for{)floweb  &  geoteb  monnum  to  56nunge  &  to  dre  (=  fons,  qui 
.  .  .  copiosa  fluenti  sui  dona  profundat);  635,  30  on  beere  stowe 
monig  wundor  haeio  gefremede  waeron,  &  baere  maegt)e  men  ge- 
vrunalice  ba  moldan  ndmon  for  adlum  &  untrumnessum,  &  on 
waeter  sendan,  &  mid  byrignesse  oppt  strsßgdnesse  baes  waeteres 
monigum  untrumum  ge  monnum  ge  neatum  to  haelo  gelamp  (= 
multa  sanitatum  sint  patrata  miracula,  hominesque  .  .  .  solitos 
ablatum  inde  pulverem  propter  languentes  in  aquam  mittere,  at- 
que  hujus  gustum  sive  aspersionem  multis  sanitatem  aegrotis  et 
hominibus  &  pecoribus  conferre).  Or.  38,  35  {)aet  deb  God  to 
tacne  eallum  monkynne,  paet  t)eah  hit  >yind  obbe  saes  ü&d  mid 
sende  oferdrifen,  p2et  hit  beah  bib  eft  swa  gesyne  swa  hit  aer 
wses  (=  continuo  divinitus  in  pristinam  faciem  ventis  fluctibusque 
reparantur);  42,  11  his  agenne  sunu  his  godum  to  blote  acwealde 
{vgl.  40,  22  bei  ged6n  in  §  902)'  70,  35  |)onne  hie  hwelc  folc 
buton  gefeohte  on  heora  geweald  genieddon,  {)onne  hie  ham- 
weard  waeron,  ponne  sceolde  him  man  bringan  ong^an  of  ptere 
byrig  craetwaen,  se  waes  mid  siolfre  gegiered,  &  aelces  cynnes  feo- 
werfetes  feos  an,  hiora  consulum  to  maer{)e ;  {>aet  wass  {)onne  trium- 
pheum;  84,  4  {)a  he  pa,  hamweard  to  paere  le  com,  pe  he  aer 
westweard  h^t  ^a  ofermaetan  brycge  mid  stane  ofer  gewyrcan,  his 
sige  to  tacne  pe  he  on  psbm  si^e  ()urhteon  t)ohte,  ps,  waes  seo  ea 
to  {)on  flede  ^aet  he  ne  mehte  to  {)aere  brycge  cuman;  108,  20 
nugiet  to  daege  p2ßm  gylte  to  tacne  mon  haett  baet  lond  ,Mänfeld' 
{»aer  hie  mon  byrgde;  138,  31  hraedlice  aefter  |)aem  Somnite  awen- 
dan  on  o[)re  wisan  dßgper  ge  heora  sceorp,  ge  eall  heora  waepn 
ofersylefredan,  to  tacne  p2et  hie  .  .  .  ;  174,  16  |)a  hio  (=  sio 
naedre)  gefylled  waes,  he  h6t  hie  behyldan,  &  pa,  hyde  to  Rome 
bringan,  &  hie  baer  to  mssrbe  abenian,  for  pon  heo  waes  hund 
twelftiges  f6ta  lang;  194,  8  Hannibal  f6r  of  Campaina  pdsm  londe 
dp  {)rio  mila  to  Romebyrg,  &  aet  [)aere  ie  gewicade  pe  mon  Anni- 
anes  haett,  eallum  Romanum  to  baem  maestan  ege,  swa  hit  mon 
on  pSLTB.  waepnedmonna  gebaerum  ongitan  mehte,  hu  hie  afyrhtede 
waeron;  204,  8  him  bebead  se  consul  J)aet  hie  eal  hiera  heafod 
bescearen,  to  tacne  [)aet  he  hie  of  beowdome  dyde  (=  capitibus 
rasis  ob  detersam  servitutem);  214,  17  {)a  cyningas,  hu  him  li- 
cade,  {>onne  hie  mon  on  geocum  &  on  racentum  beforan  hiera 
triumphan  drifon,   him   to  gelpe,  wib  Rome   weard;  266,  13   him 
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to  weordsdpe  hie  h£ton  bis  wif  ,casem^;  276,  15  him  Romane  ge- 
dydan  senne  gyldenne  sdeld,  pdsre  daede  to  weorbmynte,  &  dne 
gyldene  anlicnesse.  Cp.  36,  6  genam  bis  lo5an  aenne  Iseppan  to 
tacne  t>aet  he  bis  gewald  abte;  ebenso  196,  21;  38,  18  fs.  atim- 
brian,  ß  922)'^  84,  i  on  bu  monigfealdum  msegenum  se  sacerd 
sceolde  sdnan  beforan  Gode,  monnum  to  bisene;  iio,  3  eal  baet 
he  bebeodeb  bift  swibe  braebe  gefylled  to  bis  nytte  (=  ad  votum 
velociter  jussa  complentur) ;  360,  21  swae  eac  ba  bis  folgeras, 
swae  hie  unwiberweardran  &  gemödran  biob,  swae  hie  swidor  blecad 
tosomne,  &  eac  faestor  tosomne  biob  gefkgede  to  godra  monna 
bienfte  (=  sequaces  quippe  illius  quo  nuUa  inter  se  discordiae  ad- 
versitate  divisi  sunt,  eo  in  bonorum  gravius  nece  glomerantur). 
Bo.  28,  27  to  hwam  aetwite  {)u  me  aer  pddt  hu  hi  foriure  for  mi- 
num  dingum.  So.  183,  32  ne  wilnige  ic  beora  nänes  ndwyt 
mycle  ma  5onne  ic  n6de  sceol  habban  to  mynes  licbaman  bele  &. 
strengte  gebealdan  mage  ftsi  vor  to  etwa  &  einzusetzen'^) '  202,  16 
ealle  t>a  g6dan  hyne  geseob,  beom  to  frofran  &  to  gefean  &  to 
dre  &  eabnesse  &  to  wuldre,  &  [)a  yfelan  hyne  geseob  swa  ylce 
swa  {)a  godan,  beom  {)eab  to  wite.  Ps.  35,  ü.  Dauid  sang 
t)ysne  ....  sealm,  t)a  he  waes  aflymed  fram  Sawle,  on  t>a  ylcan 
tiid  pe  he  genam  bis  ceac,  and  bis  spere,  on  bis  getelde,  on 
niht,  to  tacne  t)aet  he  ^ne  mid  bim  sIsBpendum  waes.  Le.  58, 
II  {)urbt>yrlige  his  eare  mid  aele,  to  tacne  {)aBt  he  sie  aefre  sibban 
{)eow;  82,  19,  §  3  gif  sweordhwita  obres  monnes  waepn  to  feor- 
munge  onfo.  Di.  69  bu  se  eadega  and  se  apostolica  papa  Sanc- 
tus  Gregorius  spraec  to  his  diacone  be  haligra  monna  lärum  and 
t)eawum  and  life  to  Idre  and  to  bysne  eallum  ()am  ()e  Godes 
willan  wyrceab. 

Hierher  gehört  to  baem  zur  Einleitung  von  Absichtssätzen  \  s. 
die  §§  463,  464  und  ergänze  dort  auf  S,  156  bei  Bo.:  196,  20;  — 
auf  S.  158  bei  Cp. :  120,  8;  134,  7;  252,  19;  262,  22\  2g2^  5; 
332,  i;  352,  21;  385,  2;  459,   12;  —  bei  Bc:  138,  17. 

§  941  S*  to  zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise, 

Zur  Bezeichnung  der  Art  und   Weise  findet  sich  to  zumeist 
in  einigen  festen    Verbindungen  mit  Zeitwörtern, 

a.  to  göde  (ge)dön  =  gut  thun^  Gutes  thun.  Or.  264,  3 
be  saegde  paet  be  foriure  f)one  daeg  fe  be  nobt  on  to  gode 
ne  gedyde.  Cp.  34,  8  on  baere  orsorgnesse  oft  {)aet  be  to  gode 
gedyde  be  forlist  (^  in  istis  saepe  et  ante  acta  bona  depe- 
reunt);  216,  7  gif  he  bwaet  digollice  for  Gode  to  gode  ge- 
dyde (=  bona  si  qua  sibi  occulta  sunt);  23  eal  baet  se  rybtwisa 
to  gode  d6b  eal  hit  bib  bröbt  to  lAcum  beforan  Godes  eagum 
(=  quae  quot  bona  egerit,  tot  super  se  ante  ejus  oculos  sacrificia 
imponit);  338,  15  ba  [)e  nobt  to  gode  ne  dob;  387,  19  ba  lean 
biob  on  baem  6cean  life  baes  be  we  to  gode  dob;  425,  9  ne  scu- 
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Ion  we  ;beah  forby  bion  to  orsorge,  gif  we  nauht  to  gode  ne  dob, 
forbaembe  swibe  fela  unalefedes  we  oft  gebenceab;  447,24  ba  be 
willab  helan  baet  hi  to  gode  dob  (=  qui  bona  quae  faciunt  abscon- 
dunt);  457,  29  ne  scyle  beah  nan  mon  for  baem  änum  bingum  d6n 
baet  baet  he  to  gode  deb  (=  neque  enim  ideo  bona  agenda  sunt); 
463,  12  ateleb  him  eall  baet  he  aer  to  gode  gedyde  (=  omne, 
quod  bene  gessit,  enumerat).  Bo.  102,  8  ge  ne  recca{)  ^eah  h we- 
lker ge  auht  to  gode  d6n  wi[)  aenegum  o{)rum  {)ingum  buton  wib 
{)am  lytlan  lofe  {>8bs  folces  (=  vos  autem  nisi  ad  populäres  auras 
recte  facere  nescitis);  284,  21  ac  pa  godan,  gif  hi  fulne  anweald 
habba{),  hi  magon  don  to  gode  {)aet  {)8Bt  hi  willaf)  (Cardaiev  are 
able  to  do  whatsoever  good  they  will);  ebenso  286,6.  Ps.  48,7 
|>aet  ndn  brobor  o{)res  siwle  nele  alysan  of  helle,  ne  ne  maeg, 
|>eah  he  wylle,  gif  he  sylf  nanwuht  nyle,  ne  ne  deb  to  goode, 
|>a  hwile  l)e  he  her  byb.  Beiden  (a.  a,  O,  S,  57  un/er  4)  stellt 
die  Stellen  Bo,  284^  21  und  s'^S,  3  (andere  führt  er  nicht  an,  wenig- 
stens nicht  hier)  mit  solchen  gleich^  wo  bei  tellan  und  talian  to 
mit  dem  Dativ  „of  that  to  which  something  is  to  be  reckoned*^  steht, 
Tjuas  natürlich  nur  für  die  zweite  Stelle  gilt  (s,  §926  bei  gereccan^, 
für  die  erste  aber  falsch  ist, 

ß.  to  handa  weorpan,  zur  Verfügung  stellen,  Le.  82, 
2  I  gif  preost  obeme  man  ofslea,  weorpe  man  to  handa  eall  {jaet 
he  him  hames  b6hte;  84,  24  gif  neat  mon  gewundige,  weorpe 
J)set  n^at  to  honda  obbe  fore  {jingie. 

y,  to  Isene  beon,  leihweise  sein,  ausgeliehen  sein,  Cp.  8,  5 
ic  wolde  baette  hie  ealneg  aet  baere  stowe  waeren,  buton  se  biscep 
hie  mid  him  habban  wille  obbe  hio  hwser  to  laene  sie,  obbe  hwa 
obre  biwrite. 

d,  to  läöe  gedön  =  Leides  thun,  Or.  290,  30  hwaet 
he  haefde  Godes  f)eowum  on  oftsijjas  to  lAbe  ged6n. 

6«  to  nytte  gedön,  nützlich  anwenden^  nützlich  machen, 
Or.  72,  6  f)aet  hie  bewisten  eal  paet  liegende  feoh  under  änum 
hrofe  {)aet  hie  begeaton  .  .  .  ,  t)aet  hie  hit  si[){)an  mehten  him 
eallum  gemaenelice  to  liytte  gedön,  [)aem  pe  {)8er  buton  {)eowdome 
wseron. 

f.  to  rihte  findan  =  zu  Recht  erkennen,  Le.  60,  21  sie 
se  hlafcrd  ofslegen  obbe  se  man  forgolden,  swa  paet  witan  to 
rihte  finden.     Vgl,  auch  §  goi, 

fj,  to  soöe  (ge)secgan,  gereccan,  witan,  =  wahrhaft 
sagen^  wissen,  Or.  192,  27  hu  magon  nu  Romane,  cwaeb  Orosius, 
to  s6{)e  gesecgean   {jset   hi  {)a  haefden  bete  ran   tida;    138,  18  eac 

ic  hierde  to  so{)um  secgan,  cwaeb  Orosius,  {)aet  hit  na  naere 

Bo.  16,22  to  so{)an  ic  wat  {)aette  God  rihtere  is  his  agnes  weor- 
ces;  258,  I  eall  bis  f)u  gerehtest  to  sope  swi[)e  gesceadwislice 
buton  aelcre  leasre  raedelsan.  —  Vgl.  Wulf  st  an  45,  7  forbam 
sceal  geweorban,  he  cwaeb,  to  sobe  ic  eow  secge,  eower  eard 
weste  and  eac  eowre  burga  mid  fyre  forbaernde. 
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&.  to  unnytte,  unnütz.  Cp.  336,  9  bonne  ofergr^wd  se 
fücbeam  baet  land,  bonne  se  gidsere  h3rt  &  beleb  to  unnytte  baet 
baet  monegom  men  to  nytte  weorban  meahte  (=  terram  quippe 
ficulnea  sine  fractu  occupat,  quando  mens  tenacium  hoc,  quod 
prodesse  multis  poterat,  inutiliter  servat). 

I.  to  unryhte  dön  =  unrecht  tkun,  Cp.  443,  21  d»s  him 
no  da  giet  to  gecweden  hwaet  he  mid  ryhte  bonon  fort)  don 
scolde,  ac  him  waes  gesaed  hwaot  he  aer  to  unryhte  dyde  (=  non 
jam  quid   recte  deberet  facere,    sed  quid   prave  fecisset,  audivit). 

X.  to  yfele  (ge)dön  =  Übel,  Übles  thun.  Cp.  34,  9  on 
daem  earfebum  oft  paet  he  longe  aer  to  yile  gedyde  he  hit  geb^t 
(=  in  iliis  longi  quoque  temporis  admissa  terguntur).  Ps.  9,  25 
I)aet  he  maege  don  him  to  yfele  {)aet  [)aet  he  wylle. 

X.  to  daem  /^=  so  sehr)  dient  in  Verbindung  mit  bsst  zur 
Einleitung  von  Folgesätzen^  s,  §§  461/2,  S,  15/ — iS5>  Aufserdem 
erscheint  es  an  folgenden  Stellen,  wo  es  noch  nicht  mit  baet  zur  ein" 
heit liehen  Konjunktion  verschmolzen  ist:  Or.  86,  28  ba  t>e  [)aer  to 
läfe  beon  moston  waeron  to  baem  meDie  ()8Bt  hie  ne  mehton  {m 
gefarenan  to  eorpan  bringan.  Cp.  4,  3  baet  bu  b6  {)issa  woruld- 
binga  to  {)aem  geaemettige  swa  du  oftost  maege;  270,  4  he  hnes- 
cab  ongean  paet  li^e  blöd  to  baem  swifte  baet  hiene  se  craeftega 
wyrcean  maeg  to  t>8Bm  f>e  he  wile  (==  leni  hircorum  sanguine  mol- 
lescit);  411,  26  hwa  is  nu  baera  be  gesceadwis  sie,  &  to  baem 
gleaw  sie  baet  he  swelces  hwaet  tocndwan  cunne,  baet  ...(== 
quis  enim  consideratis  rerum  ipsis  imaginibus  nesdat,  quod ....); 
419,  25  swelce  hl  hi  mid  baere  hreowsunga  to  baem  abwean  baet 
hi  hi  maegen  eft  afylan  (s=  cum  idcirco  se  lacrymis  lavant,  ut 
mundi  ad  sordes  redeant);  425,  24  bonne  hi  hi  naofre  nyllab 
geeabm^dan  to  baem  baet  hie  ongieten  hira  unryhtwisnesse,  &  ba 
hreowsian  (==  si  nequaquam  se  ad  poenitentiam  ex  cognitione 
suae  iniquitatis  humiliant);  459,  11  hwa  wenstu  baet  sie  to  baem  ge- 
treow  &  to  baem  wfs  brytnere  baet  hine  God  gesette  ofer  his  hi- 
red,  to  baem  baet  he  him  to  tide  gemetlice  gedaele  bone  hwaete 
(=  quis,  putas,  est  fidelis  dispensator  et  prudens,  quem  consti- 
tuit  Dominus  super  familiam  suam,  ut  det  illi  in  tempore  tritici 
mensuram?).  Bo.  50,  14  feawa  sient  to  f>am  gesceadwise,  gif 
he  wyrj)  on  ungefylde,  paet  he  ne  wilnige  [)aet  his  saelpa  weor|)an 
onwende  (=  quis  est  ille  tam  felix,  qui  cum  dederit  inpatientiae 
manus,  statum  suum  mutare  non  optet?);  162,  27  f>ara  cyninga 
waelhreownes  waes  to  [)am  heard  {)8Bt  heora  eat)metto  ne  mihton 
nauht  forstandan.  So.  163,  22  t)set  he  .  .  .  mines  modes  eagan 
to  [)am  ongelihte  [)aet  ic  mage  rihtne  weig  aredian  to  [)am  ecan 
hdme;  165,  4  ne  min  ne  nanes  mannes  [gemind]  nis  to  t>am 
creftig  {)aet  his  (=  hit)  mage  ella  gehaealdan,  {)aet  him  me  on  be- 
faest;  33  pu  hy  haefst  aealle  gesceapene  gebyrdlice  &  ges6me  & 
to  {)am  ge{)waere  {)aet  heora  ndn  ne  maeg  obeme  mid  aealle  for- 
den; 180,  25  j)aet  nän  man  ne  si  to  J)am  dysig  {)aet  for  bi  unroh- 
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sige;  181,  24  f>onDe  cymb  me  pesh  sum  gedrefnesse  p2ei  me  abys- 
gah  to  bam  pset  ic  hyt  ne  forlaetan  ne  maeg;  189,  4  ic  nät  ()eah 
rue  licie  seo  to  bam  wel  {)aet  me  ma  ne  lyste  f>iss  weirulde  ära; 
196,  18  nis  n4n  to  bam  ungelyfedlic  spei,  gyf  he  hyt  segb,  pddt 
ic  hym  ne  gelife.  Le.  102,  65  fs.  S.  155  oj;  104,  77  gif  mon  o^rom 
pa  geweald  forslea  uppe  on  [)am  sweoran,  and  forwundie  to 
pam  swibe,  psdt  he  ndge  t)3sra  geweald. 

h.  to    bezeühnei  in  verschiedener   Art  die   innerliche  oder 
äu/serliche  Beziehung  auf  Etwas, 

a.  to  =  gemä/s,  entsprechend.  Ein enkel  reiht  hierzu%  942 
auch  Beispiele  wie  to  sobe  secgan  (s,  §  g4i.fj,J,  Bc.  501,  38  mid 
his  gebedum  waes  gefultumiende  I>aBt  heora  Idr  wsere  waestmbe- 
rende  to  Godes  willan  &  to  raede  Angelcynne  ^Lateinisches  hierzu 
/ehlt;  Miller  fafst  die  Stelle  anders  auf  und  übersetzt:  . . .  gave 
his  help,  that  their  teaching  might  be  fruitful  with  God's  will  and 
"with  benefit  to  the  English  people ;  da^  Zweite  heifst  ja  allerdings 
yZum  Nutzen^  aber  das  Erste  doch  wohl  ^gemäfs^  entsprS^ 
chend^);  503,  i  acsedon,  hwae{)er  hi  sceoldan  to  Agustinus  lare 
heora  gesetnysse  &  heora  beawas  forlaetan  (==  an  ad  praedicatio- 
nem  Augustini  suas  deserere  traditiones  deberent);  571,  20  to 
bysne  arwurpra  fasdera  under  reogole  &  Abbude  on  mycelre  for- 
haefednysse  &  claennysse  lifes  be  heora  ägenum  handgewinne  lifi- 
gea{)  (=  ad  exemplum  venerabilium  Patrum  sub  regula  &  Abbate 
canonico);  590,  2  swyice  eac  seo  heafodstow  sunder  craeftigUce 
geworht  &  gescrepelice  gehiwad  CBtywde  to  bjam  gemete  hyre 
heafdes  (=  ad  mensuram  capitis  illius  aptissime  figuratus  appa- 
ruit);  5Q3,  3  mid  by  cyninge  he  to  bodunge  &  to  lare  baere  ea- 
digan  gemynde  Paulines  Daes  aerestan  B.'  Nor|)anhymbra  Cristes 
geleafan  &  geryne  onfeng  (=  ad  praedicationem  beatae  memoriae 
Paulini  fidem  Christi  suscepit);  604,  16  waes  beau,  paet  bonne 
Maessepreost  o|){)e  oper  in  tun  com,  ^aet  hi  ealle  to  his  bebode  ge- 
somnodon  Godes  word  to  gehy ranne  (=  cuncti  ad  ejus  imperium 
verbum  audituri  confluerent) ;  605,  20  ac  ba  to  willa  baes  Godes 
weres  heo  eardigendlic  burh  eall  waes  geworden  (=  ad  votum  viri 
Dei  habitabilis  per  omnia  factus  est);  29  ba  hi  ba  ba  bro[)ra  t)aet 
dy don  to  geleafan  &  to  benum  baes  Godes  beowes  (=  ad  fidem 
&  preces  famuli  Dei);  606,  26  he  ba  bone  onfongenan  B.'had 
to  onhyrenesse  baera  eadigra  Apostola  mid  weorcum  gdstlicra  mae- 
gena  fraetwode  (=  Episcopatus  gradum  ad  imitationem  beatorum 
Apostolorum  virtutum  ornabat  operibus);  607,  28  ic  symle  tilode 
to  lifigenne  to  bines  mu|)es  bebode  (=  ad  tui  oris  imperium  vi- 
vere) ;  30  ic  paet  efenlice  to  dome  bines  willan  tilade  hra{)e  to 
gebetanne  (=  ad  tuae  voluntatis  examen  emendare);  614,  15  paet 
se  medmicla  fyrst  baere  stillnesse  be  baer  becom,  to  benum  baes 
Godes  weres  for  intingan  ure  haßlo  heofonlice  forgifen  waes  (= 
ad  viri  Dei  preces);  638,  44   on  ba  tid  to  haese  baes  foresprece- 
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Dan  cyninges  waes  Wilfrit)  to  Maessepreoste  gehalgod  (=  ad  jus- 
sionem  praefati  Regis);  642,32  [)8Bt  hi  ;ba  aefestnesse  geieomad  & 
onfongen  haefdon  to  bysene  baere  halgan  Romaniscan  cyrican  & 
baere  Apostolican  (=  ad  exemplum).  Or.  64,  3  se  iica  se  t>e 
giet  settende  is  &  wendende  aelce  onwaldas  &  aelc  rice  to  his 
willan.  Cp.  248,  22  se  t>e  to  Codes  bisene  gesceapen  is  (= 
ad  Dei  imaginem  et  similitudinem  conditus);  254,  10  ure  ilsesc- 
lican  fsedras  us  laerdon  to  baem  {>e  hiera  willa  waes  (=  secun- 
dum  voluntatem    suam  erudiebant    nos);   304,  2   oft    we    mag^on 

eac  ba  upahaefenan  by  bet  gelaera  to  urum  willan,  gif  we 

Bo.  36,  24  ic  t>e  .  .  .  me  to  bearne  genom  &  to  minum  tyhtum 
getyde;  136,  10  aelc  gesceaft  bit)heald  on  locen  wi|)  hire  gecjoide, 
t)aere  gecynde  de  heo  to  gesceapen  waes;  198,  8  f>u  {)e  ealle  da 
unstillan  gesceafta  to  pinum  willan  astyrast;  250,  16  &  ea{)mod- 
lice  hiora  willan  wendaf)  to  his  willan;  394,  7  gewissa  me  to  2>i- 
nmn  willan  &  to  minre  sawle  t)earfe  bet  bonne  ic  sylf  cunne.  So. 
183,  12  [)6  on  nanum  ()incgum  ne  abysige  ne  d^  ne  unaemtige  to 
dinum  wyllan.  Ps.  7,  7  aris,  Drihten,  to  {)inum  gehdte,  and  do 
swa  swa  {)u  geböte;  44,  8  swibe  ryht  is  seo  cynegyrd  pines  rices; 
seo  gerecb  aelcne  mann,  o{){)e  to  t>inum  willan,  o5be  to  wite.  — 
Vgl,  Wulfs  tan  57,17  and  se  haeft  god  andgyt  furh  godes  gyfe, 
f>e  hit  gewent  to  his  drihtnes  willan  mid  godura  weorcum  symle; 
153^  14  ure  drihten  gescop,  and  geworhte  Adam  häligne  and  syn- 
l^asne  him  sylfum  to  gelicnesse. 

§  943  ß'   ^^   =   ^^^  Rücksicht    auf:    Be.  501,  25    him    mon 

andswarede,  t)8Bt  he  iElle  h&ten  waere,  &  5a  pleogede  he  mid  his 
wordum  to  dam  naman  &  cwae():  ,Alleluia  . . .  /  (=  ille  adludens 
ad  nomen  ait);  582,  43  seo  deod  bone  craeft  ne  cut)e  daes  fisc- 
nopes,  nym{)e  to  aelum  dnum  (=  piscandi  peritia  genti  nulla  nisi 
anguillas  tantum  inerat).  Cp.  236,  19  ic  wille  baet  ge  slen  wise 
to  gode  &  bilewite  to  yfele  (=  vos  sapientes  esse  in  bono:  sim- 
plices  autem  in  malo).  Bo.  84,  6  baes  ilcan  is  to  w6nanne  to 
eallum  dam  gesaelbum  t)e  seo  wyrd  brengS)  t)isses  andweardan 
lifes  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum,  fort)am  hie  hwilum  becvunab 
to  t)asm  forcut)estum  (=  de  cunctis  fortunae  muneribus  existimari 
potest).  Le.  82,  2  gif  he  hiene  triewian  wille,  {)aet  he  to  t)aere 
laene  ficn  ne  wiste,  paet  he  m6t.  —  Einenkels  Bemerkung  in 
Pauls  Grundrifs  (^,  S,  914,  vj  :  „jFremd  ist  das  to  der  Rücksicht 
k  sa  parole  et  contenance  estoit  hardy  et  sage  Chevalier  Com.  = 
me,  unreprovable  unto  my  wifhood  Chcr,^*'  ist  demnach  zu  berichtigen. 

§  944  y,  to  =  im    Verhältnisse  zu,  im    Vergleiche  mit:  Bc. 

516,  13  dyslic  me  is  gesewen  bis  andwarde  lif  manna  on  eorpan 
to  wifmetenysse  daere  tide  de  us  uncüf)  is  (=  talis  mihi  videtur 
vita  hominum  ad  comparationem  ejus  quod).  Or.  66,  32  Tar- 
cuinius  ...  his  suna  gepafode  {)aet  he  laeg  mid  Latinus  wife,   |)a 
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heo  on  firde  waeron,  beh  pQ  hie  Romana  br^muste  waeron  to  baem 
cyninge. 

rf.  to  =  in  Folge  von.     Be.  617,  28   psBt  heo  to  hrine-§  945 
nesse  bsere  drihtenlican  honda  somod  onfeng  hselo  &  msegene  & 
aris  (=  ad  tactum  manus  Dominicse  surrexit). 

fi.  to  =  noch  dazuy  au/ser,  Bo.  90,  21  ()aet  is  eac  his§  946 
andweorc,  [)aet  he  habban  sceal  to  pam  tolum  f>am  prim  ge- 
ferscipum  biwiste ;  vgl.  auch  190,  30  bonne  {)ync{)  him  {)aet  he 
naebbe  genog,  buton  he  haebbe  eac  anweald  f)aerto.  Vgl,  auch 
§  885,  —  Die  Stelle  Bo.  138,  27  aelc  gesceaft  hwearfab  on  hire 
selfre  swa  swa  hweol,  &  to  pam  heo  swa  hwearfaf)  f)aet  heo  eft 
cume  J)aer  heo  aer  waes,  &  beo  {)aet  ilce  I)aet  heo  aer  waes  fa/st 
Sedgefield  so  auf^  da/s  er  to  {)am  durch  moreover  übersetzt] 
das  ist  nicht  richtig,  to  pam  {)8et  hei/st  hier  vielmehr:  „zu  dem 
Zwecke  dafs^ 

i.  to  zur  Einführung  des  Preises,  §  947 

Kommt  nur  ein  Mal  vor:  Le.  106,2  f)set  is  |)onne,  gif  man 
ofslagen  weorbe,  ealle  we  laetaÄ  efen  dyme,  Engliscne  and  De- 
niscne,  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldes,  buton  f)am  ceorle, 
l)e  on  gafollande  sit,  and  heora  liesingum,  pa  syndan  eac  efen 
dyre,  aegber  to  CC  scill.  —  Vgl.  Bli,  Ho,  75,  22  he  cwaßf)  paet 
hit  nyttre  waere  {)aet  hie  man  gesealde  to  {)rim  hunde  penega,  & 
t)a  ponne  geda&lde  pearfendum  mannum. 

j.  Einzelheiten.  §  g^ß 

ÄVr  wöfÄ  einige  Verbindungen,  die  sich  in  die  bisher  erörterten 
Gruppen  nicht  einreihen  lassen: 

Be.  624,  24  bonne  seo  tid  gewinnes  &  gefeohtes  c6m,  bonue 
hiuton  hi  mid  tänum  to  bam  ealdormannum,  &  swa  hwylc 
heora  swa  him  se  t4n  aetywde,  bonne  gecuron  hi  pone  him  to 
heretogan  &  to  ladf)eowe  (=  qui  ingruente  belli  articulo  mittunt  . 
aequaliter  sortes,  &  quemcumque  sors  ostenderit,  hunc  tempore 
belli  Ducem  omnes  sequuntur;  diese  etwas  sonderbare  Verbindung 
fehlt  bei  Miller\  er  liest:  ond  {)onne  sio  tiid  gewinnes  &  ge- 
feohtes, cuomon  bonne  hio  mid  tänum  to  bam  ealdormannum; 
tadellos  ist  die  Stelle  auch  dann  nicht),  Or.  148,  5  heo  gelaerde 
J)one  cyning  (=  Aripeüs)  I)aet  he  hiene  (=  Cassander)  swa  upp 
ahof  t>aette  he  waes  bufan  eallum  baem  {)e  on  {)aem  rice  wssron  to 
baem  cyninge  Q  Thorpe  S,  J7j;  „[next]  to  the  king,"  was 
kaum  richtig  ist).  Cp.  120,  14  itt  him  bonne  &  drincb  mid  baem 
druncenwillum  monmun,  &  laet  hit  hlafordes  gebod  to  gieme- 
liste  (das  Latein  fehlt)  \  314,  4  to  gemotum  &  to  gecidum  & 
to  iersunga  &  to  fystgebeate  ge  faestab  (=  ecce  ad  Utes  et 
contentiones  jejunatis,  et  percutitis  pugno  impie;  Luther:  „Siehe, 


590  PRÄPOSITIONEN  {to  mit  Dativ  u.  Instramentalis).    §  948,  949 

ihr  fastet y    da/s   ihr    hadert  und  zanket  und  schlaget  mit  gottloser 
Faust**;    es    scheint  ,to*  des  Zweckes  zu  sein^    denn  nach  freund- 
licher Mitteilung  eines  Fachmannes  heifst  die  Stelle  (fes,  58,  4)   tm 
Hebräischen  wörtlich  übersetzt:    ^^Ihr  fastet  zu  Hader   und  Zank*'*'^ 
d,  h,  Ihr  fastet,  um  euch    dabei  zu   zanken^    an  Statt  dafs  Ihr  am 
Fasttage  Gutes  thut  (v,  6/*;    364,  11   baet   fsen   baet  hie  men  mid 
Idcnian  sculdon,    baet    hie    mid    baem  hie  seife  to  feore  ne  ge- 
wundigen    (=  ac    per    medicinale    ferrum    vulnere    mortali    se 
feriunt);  389,   19  ba  he  laerde  hu  we  aegöer  lufian   sceolden,    ba 
he  maet   Äone    welan  &  bone    wyrbmynd    to    Äaere    winestran 
handa  (=  divitiee  itaque  et  gloria  qualiter  sint  habenda,  docuit, 
quae    posita   in  sinistra   memoravit).     Bo.  VIII,  10  hu  t>^t  Mod 
saede  {)aet  him  naefre   seo  maeg{)  &  seo  gitsung  forwel  ne  licode, 
buton  to  lipe  he  tilade  (die  letzten  5  Wörter  verstehe  ich  nicht; 
die  Übersetzung  von   Cardale  und  Fox  ,but  that  he  toiled  with 
reluctance'  scheint  mir  kaum   richtig  zu  sein;    Sedgefield   lä/st 
Einen  im  Stich j    weil    es   sich    um    eine  Überschrift  handelt).     So. 
164,  5  selcne  man    lyst  siböan   he   aenig  cotlyf  on    his    hlafordes 
laene  myd  his  fultume  getimbred  haefb   t)aet  he  hine  mote  hwilum 
t)aron    gerestan  &  huntigan  &    fuglian   &    fiscian  &   his    on    ge- 
hwilce  wisan  to  paere    laenan    tili  an    aegt)aer   ge   on  sae  ge  on 
land    ob   ob  l)one   fyrst  {)e  he  bocland  &  aece  yrfe  {)urh  his  hlaf- 
ordes miltse  geearnige  (diese  Stelle  ist  schwierig,  B,»T.  fragt  unter 
jlaen, /".*  zu  ,laenan^:  „is  this  a  form  lane^  ^an;  f.  =  Icsn,  or  can 
it  be  the  adj.  l<Bne  transitory,    as    the  opposite   of  which  cece  oc- 
curs  afterwards,    with    the    noun  that  it    qualifies  omitted?"  und 
übersetzt  das  Ganze  wie  folgt:  „Every  man,  after  he  has  built  any 
cottage    on   land  granted    him    by  his  lord,  desires  that  he  may 
rest    himself   therein   at   times,    and   in  some  fashion  provide  for 
himself  from  the  grant  [?],    until    the   time  that  he    has  gained  a 
freehold    and  a  perpetual  possession";    „provide  for  himself"  ist 
richtig,  aber    „from  the    grant"  verdient  das  „?**  allerdings   sehr); 
167,  16  bu  |)e  oferswibdest  bonne  deab,  pae  {)u  sylf  arlse  &  aeac 
d6st  t>aet  ealle  men  arisab,  t)aet  we  us  aealle  ge  paet  wurf>ugast 
to   t>6  &  US   geclensast    of   aeallum    urum    synnum  (die  fubrFd, 
übersetzt:   thou  who  honourest  us  all   to  thee;    die  Stelle  ist  ver^ 
derbt),     Le.  102,  71  gif  monnes  eage  him  mon  ofaslea,  obbe  his 
hond,  obbe  his  fot,  {)aer  gaeb   gelice  bot  to  eallum,    VI  pae- 
ningas  and  VI  scill.  and  LX  scill.  and  t)riddan  dael  paeninges. 

2.    to  mit  dem  Instrumentalis, 

Mit  dem  Instrumentalis  erscheint  to  fast  nur  in  der  Ver- 
bindung to  bon  {)aet  zur  Einleitung  von  Folge-  und  von  Ab- 
sichtssätzen (s.  §§  950/51), 

§  949  a.  Die  wenigen  anderen  Fälle  sind: 

a,   Ziel,  Richtung  (vgl.  beim  Dativ  §§  834  ff,):  Be.  629, 
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15  ba  ongan  ic  wundrian  for  hwon  wit  to  !)on  wealle  eodan 
{^Miller  hat:  pam).  Or,  272,  28  aefter  {>aem  Decius,  dn  rice 
inon,  beswdc  t)one  cäsere,  &  feng  him  sif)()on  to  pon  anwalde. 
Cp.  290,  16  he  cwaeÄ  to  bon  Timotheo  ^Ä:  bsem;  öi/r/i  C.  äö/ 
unmittelbar  darauf:  to  Äaem  Tite  he  cwseÄ);  469,  10  cume  eft 
hrsebe,  gif  her  degna  hwelc  byrelne  kylle  brohte  to  ftys  burnan, 
b6te  hine  georne.  Bo.  76,  3  gif  he  becymp  to  f)am  eallra  wyr- 
restan  men,  &  to  ^am  t>e  bis  ealra  unweor{)ost  bip,  swa  he  nu 
dyde  to  pis  ilcan  ©eodrice. 

/?.  Zeitlich  (vgL  heim  Dativ  §§  8g4lg$)  :  Bc.  483,  31  ne 
waes  ba  ylding  to  bon  paet  hi  heapmaelum  coraan  maran  weorod 
of  bam  deodum  be  we  aer  gemynegodon  (=  non  mora  ergo  con- 
fluentibus  certatim  in  insulam  gentium  memoratarum  catervis); 
599,  5  nis  hit  lang  to  don  (=  non  longe  est). 

y.  Zweck  (vgl.  heim  Dativ  §§  8g6ff.):  Bc.  609,  22  bone 
Iichoman  on  ba  niwan  cyste  gedydon,  ba  hi  to  ban  geworhton; 
632 y  22  hwaet  woldest  bu  nu,  of)f>e  to  hwon  come  bu  nu  hider 
(==  quid  vis  modo?  quid  huc  venisti?);  633,  12  to  hwon  sitte 
git  h6r  (=  quid  hie  sedetis?).  Or.  274,  23  waes  Sapan  {)aem 
cyninge  to  bon  geset,  op  his  lifes  ende,  f>aet  he  swa  oft  sceolde 
stupian  swa  he  to  his  horse  wolde,  &  he  ponne  se  cyning  haefde 
his  hrycg  him  to  hliepan.  Bo.  6,  4  to  hwon  sceoldan  la  mine 
friend  seggan  {)aet  ic  gesaelig  mon  waere  (= 

Quid  me  felicem  totiens  iactastis  amici?); 
26,   17  to  hwon  myrnst  |)u  swa  swil)e  (=  ne  queraris);  ähnlich 
66,  8;  96,  6. 

rf.  Prädikatsnomen  (vgl.  beim  Dativ  §§  gig  ff J :  Be.  536, 
32  ba  swigoden  hi  eac  ealle  &  stille  waeron  &  sorgiende  bidon 
to  hwon  his  bing  weor()an  (vgl,  §  g2o)  sceolde  (= 
Conticuere  omnes  intentique  ora  tenebant, 
quem  res  exitum  haberet  solliciti  expectantes).  Or.  98,  22  hi 
Lsecedemonie  maest  ealle  awestan,  &  hi  to  t)on  gedydon  (vgl, 
§  g26)  ])8Bt  hi  hi  seife  16ton  aeg{)er  ge  for  heane  ge  for  unwraeste. 
Cp.  312,  4  bonne  ne  talode  (s,  §  g2i)  se  ofermoda  Phariseus 
to  swae  micle  maegene  ba  forhaefdnesse  swae  he  dyde  (==  nequa- 
quam  hanc  velut  inter  magna  merita  Pharisaeus  arrogans  studiose 
enumeraret). 

fi.  Grund;  to  bon  [)aet  =  weil;  to  bon  =  deswegen, 
Be.  641,  I  ealle  his  geferan  to  bon  gef^gon  &  Gode  boncunge 
dydpn  (=  cunctis  gaudentibus,  ac  Deo  gratias  agentibus).  Or. 
116,  6  pa  geceas  he  him  äne  bürg  wib  t>one  S8b,  Bizantium  waes 
hitenu,  to  bon  {)aet  him  gelicade  {)8Bt  hie  f>aer  mehten  betst  frib 
binnan  habban;  126,  24  he  for  to  t)aem  hearge  |)e  Egypti  saedon 
{>aet  he  waere  Amones  heora  godes,  to  {)on  t)aet  he  wolde  beladian 
his  modor  Nectanebuses  paes  drys;  130,  11  hiene  gesohte  Mi- 
notheOy  seo  Scippisce  cw6n,  mid  t)rim  hunde  wifmonna,  to  t)on 
[>aet   heo   woldon   wib   Alexander    &    wib    his    maerestan    cempan 
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beama  strienan;  132,  11  Ercol  se  ent  {)3er  waes  to  gefaren  on 
serdagum,  to  Äon  pebt  he  hie  abrecan  I)ohte;  148,31  hie  {)aer  be- 
geat,  to  bon  psdt  he  wolde  p2et  pa,  folc  him  py  swi{)or  to  buge; 
212,  2  ba  f6r  Seipia  {)riddan  sit>e  on  Afifrice,  to  [)on  t>^t  he 
{)ohte  Cartainan  toweorpan. 

b.  to  5on  pddi  zur  Einleitung  von  Folge-  und  von  Ab- 
Sichtsätzen,  Die  hier  angeführten  Belegstellen  sind  z.  T,  in  den 
§§  461 1 4  nachzutragen, 

§  950  «.  Folgesätze:  Bc.  482,  16  c6m  se  foresprecena  hungur 

eac  swylce  hider  on  Bryttas,  &  hie  to  bon  swy^e  waehcte,  {)aet 
heora  monige  heora  feondum  on  band  eodan  (=  interea  Brit- 
tones fames  sua  prsefata  magis  magisque  adficiens,  ac  famam  suae 
malitiae  posteris  diuturnam  relinquens;  multos  eorum  coegit  victas 
infestis  praedonibus  dare  manus);  483,  33  (s.  §  461,  S,  151);  521, 
24  he  waes  to  bon  ellreordig,  p2ßi  he  ne  for[)on  wiflice  bade  oppe 
baere  unscet>t)enda  ylde  cilda  ärede;  533,  21  &  [)aet  men  to  bon 
gelomlice  dydon  styccemselum  [)aet  hi  ba  moldan  n6mon,  o^)  baet 
baer  waes  deop  seaj)  adolfen  (=  adeo  ut);  542,  iq  seo  burh  waes 
to  ban  faest  {)aet  he  ne  mihte  ne  mid  gefeohte  ne  mid  ymbsete 
hi  abrecan  ne  gegin ;  543,  1 2  ealle  to  bon  abregde  (waeron),  J)aet 
hi  no  sy{)t)an  on  ba  burh  feohtan  ne  dorstan;  562,  14  to  bon 
|)aet  hi  forl^ton  &  towurpon  ba  heargas  (=  adeo  ut);  567,  24 
hine  middangeardes  bingum  to  bon  ongyrede  &  genacodade,  f)aet 
he  eall  forlet  (=  adeo  ut);  580,  15  to  bon  t>aet  fram  daele  baes 
heafdes  eac  swylce  mihte  wongere  betwih  geseted  beon  (=  adeo 
ut);  587,  28  to  bon  |)aette  Ecfrif)  se  cyning  him  geh6t  ge  lond 
ge  mycel  feoh  to  gesyllanne  (=  adeo  ut);  590,  22  to  bon  |>aet 
he  gesibbade  ba  cyningas  (=  adeo  \x\)\  ferner  so  614,  8;  616,6, 
7j  9)  23;  640,  21.  Or.  56,  9  to  bon  swibe  forslagene  wurdon 
on  aegt)ere  hand,  I)aet  hiera  feawa  to  Idfe  wurdon ;  58,  i  (s,  §  461, 
S.  152J;  84,  5  f)a  waes  seo  ea  to  {)on  fl6de  {)8Bt  he  ne  mehte  to 
psere  brycge  cuman;  164,  18  waeron  p&  men  tobon  dysige  |)aet 
hie  w^ndon,  I>aet  hie  mehten  {)aet  yfel  mid  f>aem  gestillan,  &  f>a 
diofla  to  f>on  lytige  [)aet  hie  hit  mid  t>sem  gemiciedan;  216,  10 
aefter  p2em  bis  weorod  weox  to  {)on  smpe  paet  he  monega  land 
forhergeade;  220,  26  hie  to  fon  gebrocode  pset  him  leofre  waes 
paet  . . . ;  222^  4  f)a  waeron  p2L  burgware  to  {)on  faegene  &  to  |)on 
blibe  f)aet  hie  feohtan  m6ston.  Cp.  66,  25  fs.  ^  462,  S.  154)]  295,  10 
^to  bon,  vgl,  2g4, 10  in  §  461,  S,  153) ;  318,  17  to  manianne  sint  ba  t>e 
hiora  mildheortlice  sellab  baette  hie  ne  abinden  on  hiora  mode  to 
bon  baet  hie  hi  abebben  ofer  ba  [)e  . .  .  (=  ne  cogitatione  tumida 
super  eos,  quibus  .  .  .  .  ,  se  extollant);  383,21  ongean  baet  sint 
to  manianne  ba  be  nabbab  nawber  ne  ildo  ne  wisdom  to  bon 
baet  hie  maegen  obbe  cunnen  laeran  (=  quos  a  praedicationis  of- 
ficio vel  imperfectio,  vel  aetas  prohibet);  415,  36  bonne  wyrb  hit 
amierred  from  baere  incundan  hreowe,    to  bon  p2et    hit    nan  g6d 
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ne  gemete,  forbaem  him  ndn  yfel  ne  hriwb ;  463,  29  Äurh  Äa  for- 
truwednesse  hit  wyrh  gelogen  to  bon  baet  hit  wyrb  forlegen  on 
ofermettum  (=  sed  per  hanc  eandem  fiduciam  ad  fornicationem 
ducitur).  Bo.  38,  5  ic  p6  gefyrf)rede  mid  minum  lärum  to  {)on 
J)aet  f)e  mon  to  domere  geceas ;  158,21  eala  ea  is  pset  f)onne  for- 
weor{)fullic  wela  pe  nauf>er  ne  maeg  ne  hine  selfne  gehealdan,  ne 
his  hiaford,  to  bon  paet  he  ne  purfe  maran  fultumes;  168,  27  ic 
laere  [)aet  bu  faegenige  opena.  manna  gödes  &  heora  sepelo  to  f)on 
swipe  pBBt  bu  ne  tilige  b6  selfum  agnes;  348,  31  manege  tiligaj) 
Gode  to  cw^manne  to  bon  georne  f)aet  hi  willniap  hiora  dnum  wil- 
lum  manifeald  earfo{)e  to  {)rowianne;  vgl.  auch  286,  18  se  yfla 
willa  to  f)onne  hiora  weit;  mir  scheint  f)onne  hier  statt  pon  zu 
stehen^  wie  denn  auch  Cardale  übersetzt:  ,so  greatly  does  the 
evil  will  control  them*;  Sedge/ie Id  ändert  nach  B  zu  donne, 
seine  jetzt   erschienene  Übersetzung   ist  mir   noch   nicht  zugänglich, 

ß,  Absichtsätze:  Be.  492,  24  (s.  §  464,  S.  757);  510,  36 §  951 
se  mid  hi  f^ran  sceolde,  to  bon  pset  he  ba  faemnan  &  hire  ge- 
f6ran  trymede;  518,  26  (s.  g  463^  S,  155);  531,  40  {)8Bt  hi  to  bon 
bider  sende  waeron,  f)aet  hi  sceoldon  paet  gyldene  mynet  mid  him 
geniman  (=  quod  ob  hoc  illo  fuerint  destinati,  ut  aureum  illud 
numisma  secum  adsumerent) ; /<fr«i?r  555,  36;  576,  27;  577,  33; 
578;  34;  580,  10;  618,  37;  622,  35;  630,  29.  Or.  34,  19  (s,  § 
463,  S.  jssj;  44,  ^2  (s.  §  463,  S,  156);  48,  23  sumne  dael  landes 
aet  eow  biddende  sindon,  to  [)on  paet  hie  eow  on  fultume  beon 
moten;  54,  ig  (s.  §  464,  S,  isp ;  60,  13  (des gl);  72,  2  I)a  wseron 
simbel  binnan  Romebyrg  wuniende,  to  pon  [)aet  hie  heora  raed- 
{)eahteras  waeron ;  yi?rw^r  88,  19;  102,  19  (s,  §  463 ^  S,  156);  122, 
26  {)aet  hie  hiene  to  bon  gecoren  haefdon  {)aet  he  mid  gefeohte 
mehte  {)8Bm  maran  Alexandre  wi{)stondan;  132,  4;  138,  9;  162, 
29;  194,  31;  212,  17;  214,  19;  238,  16;  240,  19;  258,  4;  264, 
12  (s.  §  464^  S.  157  u,);  284,  20.  Cp.  300,  2  ne  c6m  ic  to  bon 
on  eorban  bset  me  mon  b^node,  ac  to  bon  baet  ic  wolde  begnian 
(=  non  venit  ministrari,  sed  ministrare);  303,  11  wildu  hors .  ..  , 
we  hie  bacciab  &  straciad  mid  bradre  handa  &  lemiab»  to  bon 
baet  we  eft  on  fierste  hie  m6ten  mid  gierdum  fuUice  gelaeran  & 
ba  temian;  391,4  he  him  sealde  ricu  oberra  kynrena,  &  manigra 
folca  gestreones  hie  wieoldon,  to  bon  baet  hi  his  ryhtwisnesse  ge- 
heoldeil,  &  his  ae  sohten  (=  dedit  eis  regiones  gentium,  et  la- 
bores  populorum  possederunt :  ut  custodiant  justificationes  ejus,  et 
legem  ejus  requirant);  431,  23,  24;  443,  32;  451,  9.  Bo.  94.29 
is  J>aet  t>onne  for  dysilic  geswinc  pmi  ge  winnaf)  eowre  woruld  to 
bon  t)aet  ge  wilnia^)  eowerne  hlisan  ungemetlice  to  gebraedanne; 
360,  12  obbe  hine  preatige  to  bon  {)8Bt  he  bet  do,  f>onne  he 
aer  dyde. 
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3.  to  »1/7  dem  Genitiv, 

Mit  dem  Genitiv  erscheint  to  nur  selten^  und  zwar  viermal 
zur  Zeitangabe^  zweimal  in  der  Wendung  to  donces,  und  öfters  in 
der  to  baes  =  so  sehr, 

§  952  a.   to  mit  dem   Genitiv   zur  Zeitangabe:  Be.  527,  9    {»aet 

hi  by  feor{)aii  wicdaege  &  t)y  syxtan  faeston  to  nones  (=  jejunium 
ad  nonam  usque  horam  protelare);  554,  32  eallum  pam  dagum 
butan  sunnandagum  he  afaeste  to  aefenes  swa  swa  his  !)eaw  waes 
(=  jejunium  ad  vesperam  usque  juxta  morem  protelans).  Bo. 
72,21  ealne  weg  hi  aeton  aene  on  daeg,  and  I>aet  waes  to  aefennes. 
Ps.  36,  6  |)inne  d6m  he  gedeb  swa  sweotolne  swa  sunne  byb  to 
middes  daeges.  Während  an  den  beiden  Stellen  aus  Be  to  =  ^bis 
zu^  bedeutet^  giebt  es  an  denen  aus  Bo,  und  Ps,  offenbar  den  ^Zeit- 
punkt wann*'  an;  Sedgefield  übersetzt  im  Bo,  ,towards*.  —  Vgl- 
Wulf s tan  136,  16  and  fsBStab  eower  lenctenfaesten  rihtllce  to 
nones  aelc  man. 

§  953  ^-  ^o   (un)bances:  Cp.  348,  8  baette   hie  nanwuht   godes 

ne  magon  ba  hwile  Gode  brengan  to  bances  (=  nullum  boni 
operis  Deo  sacrificium  immolant);  378,  9  hu  mon  baet  fioh  befeeste 
baem  cipemen  pe  he  sceolde  forbsellan  to  waestme,  &  ba  forby{)e 
he  forwandode  baet  he  swae  ne  dyde,  ba  ageaf  he  hit  to  unbances, 
&  his  eac  haefde  micelne  dem  (=  quod  talentum,  qui  erogare 
noluit,  cum  sententia  damnationis  amisit).  Bei  B,'T,  fehlen  diese 
Stellen;  er  belegt  bei  to  mit  dem  Genitiv  (S.  992^  unter  $)  ,forming 
with  nouns  adverbial  or  prepositional  phrases*  nur:  to  gyfes,  to 
leanes,  to  m6des,  to  geflites,  to  gamenes.  —  Vgl,  auch  die  adver- 
biale Anwendung  von  bonces  ww</unbonces  allein  §  $4,  a,  (I,  S,  ssj- 

§  954  c.  to    baes  =  j'ö    sehr.     Diese    Verbindung    ^^beweist    (nach 

Koch^  Gr,  II.  5.  380)  nichts  für  die  Rection^  da  ^ses  verhärtetes 
Adverb  (so^  wo)  ist,  zu  dem  to  tritt^^,  Be.  474,  I3  heora  land  ne 
waere  to  baes  mycel,  {jaet  hi  mihton  twa  beode  gehabban  (=  quia 
non  ambos  eos  caperet  insula);  508,  25  hwylc  mon  to  baes  ge- 
dyrstig  waere,  paßt  he  swa  miclum  were  swilc  witu  dyde  (=  quis 
tanto  viro  tales  ausus  esset  piagas  infligere);  605,  Z'j  waes  seo 
eor{)e  to  baes  heard  &  to  baes  stanihte  J)aet  beer  naenig  wuht  wyl- 
gesprynges  on  gesewen  beon  mihte  (=  erat  autem  tellus  duris- 
siraa  &  saxosa,  cui  nuUa  omnino  spes  venae  fontanae  videretur 
inesse).  Cp.  344,  8  baet  hie  no  on  to  baes  monegum  godum  crsef- 
tum  ne  biob,  baet  hie  sefre  maegen  gastlice  bion  (=  quia,  quan- 
tislibet  virtutibus  polleant,  spiritales  fieri  nullatenus  possunt).  Bo. 
126,  4  nis  nan  to  {)aes  lytel  aewelm,  {)aet  he  {)a  sae  ne  gesece.  So. 
182,  22  naefb  ndn  man  to  paes  hdl  eagan,  {)aet  he  seni  hwile  mage 
locigan  ongean  {)ds  sunnan;  187,  3  naefb  {)eah  nan  man  to  {)aes 
unhdle  aeagan  I>aet  he  ne  mage   lybban   be  {)are  sunnan.  —    Vgl. 
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auch  Nader  y^Der  Genetiv    im   Beowulß*^  §  25;    Tauher t    a.    a.  O. 
S,  77  (to  {)8BS  pe  =  dorthin  wo), 

4.  to   =   dazUy    dahin    usw,  in    adverbialer  Anwendung. 


'•  574»  9  ^^  untruman  ba  ^t  under  ba  beere  otybQ  to  ge-  §  955 
sette  gehaelede  waeron(=  subpositi  eidem  feretro  vel  adpositi  cu- 
rantur  aegroti ;  vgl.  S.  $54)  \  5^9,  36  bonne  hi  heora  heafod  & 
heora  eagan  to  onhyldon  (=  suum  caput  eidem  loculo  apponentes; 
vgl.  §  8go) ;  640,  8  onfeng  he  his  Biscopsetl  &  hine  Ealdfri{) 
se  cyning  to  gelat>ode  (=  Episcopatum,  ipso  Rege  invitante, 
recepit;  vgl.  5.  533  «.  566).  Or.  152,  8  hie  J)a  Demetrias  of 
l^aem  rice  adrifon,  &  Pirrus  to  feng  (vgl.  S,  524).  Cp.  34,  17 
|)e  hine  sbi  on  bcem  rice  gebrohte,  &  hine  to  gehalgode  (vgl. 
§  912J ;  ^t>^  22  swibe  untaelwierblice  monige  biob  to  geniedde  (= 
ad  hoc  nonnuUi  coacti  pertrahuntur ;  vgl.  §  912)  \  50,  22  nu  fun- 
diab  swelce  wraeccean  &  teoö  to,  woldon  underfon  bone  weorb- 
scipe  &  eac  ba  byrbenne  (=  infirmus  quisque  ut  honoris  onus 
suscipiat,  anhelat;  vgl.  S,  540  u.  S.  528)  \  56,  5  bonne  he  to 
fundab,  he  ondrset  {)aet  he  ne  m6te  to  cuman  [-=  timens  enim 
ne  non  perveniat,  trepidat;  vgl.  S,  540  u.  $21  f^\  58,  10  f)aet  he 
t)onne  to  fo,  gif  he  niede  sciele  (vgl.  S,  524)  \  138,  24  ond  beah 
ne  sien  hie  to  faeste  to  gebundene  (^  nee  tarnen  vehementer 
eis  incumbere;  vgl.  ^  88%)]  162,  10  berab  hiere  to  hlaed,  &  ymb- 
sittab  hie,  &  gkb  to  mid  ramraum  (==  comportabis  aggerem,  et 
dabis  contra  eam  castra,  et  pones  arietes  in  gyro;  s.  S.  525)  \ 
176,  15  &  beah  for  raedwihiesse  to  fob  (=  et  tarnen  praecipitatio 
impellit;  vgl.  S.  524);  178,  3  ba  |)e  on  beere  synne  ealnu  weg 
licgeab,  mid  gebeahte  to  gebundene  (=  qui  in  culpa  ex  con- 
silio  ligantur;  vgl,  §  88*]).  Bo.  218,  21  of  baere  so{)an  gesael{)e 
cumab  eall  ba  o{)re  g6d  be  we  ser  ymbe  sprsecon,  &  eft  to; 
292,  8  3elc  wilna|)  [)aet  he  scyle  aerest  to  cuman  (vgl.  S,  521  /,). 
So.  184,  7  hie  cwaebe  be  bam  pingum  {)e  {)u  me  aer  s6dest  |)a 
pu  getyohhod  haeafde  to  forletanne,  &  for  nanum  pingum  eft  to 
gecyrran  nolde  (vgl.  S.  525  u,),  Ps.  40,  i  him  {)onne  gefultumab 
gif  hine  to  onhagab  (vgl.  §  890J. 

5.  bserto. 

Be.  471,  26  on  bam  beodlandum  be  baer  to  ge|)eodde  wae§  956 
ron  (=  in  contiguis  eidem  regionibus;  vgl,  ^  88%);  484,  32  eac 
baer  to  asette  ba  reliquias  bara  halgera  apostola  (=  reliquias  ibi- 
dem ....  posuerit;  vgl.  S.  529);  488,  20  paer  to  sealde  heora 
nyd|)earfe  on  missenlicum  aehtum  (=  simul  &  necessarias  in  di- 
versis  speciebus  possessiones  conferret;  vgl.  S.  536);  543,  32  he 
nowiht  agnes  haefde  butan  his  cyricean  &  baet  to  feower  aeceras 
(=  excepta  Ecclesia  sua  &  adjacentibus  agellis).  Or.  80,  24  he 
seif  p2L  p2eito  f6r  (vgL  S.  523)  mid  eallum  {)aem  maegene    {)e   he 

38* 
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bserto  gelaedan  (vgl,  S,  532/,)  mehte;  102,  25  ic  gehwam  wille 
paerto  taecan  pt  hiene  bis  lyst  ma  to  witanne  fvgl,  §  880);  132, 
II  f)a  geascade  he  t>aet  Ercol  se  ent  [)ser  waes  to  gefaren  on  aer- 
dagum  (vgl,  S,  526J]  134,  10  J)a  he  f)8er  to  com  (vgl.  S,  521 /.J; 
ebenso  212,  3;  294,  i;  210,  3  eall  paet  feoh  ^2ßi  hie  {)aerto  gesom- 
nad  haefdon  {vgl,  §  902),  Cp.  62,  23  hwelc  se  beon  sceal  se 
daerto  cuman  ne  sceal  (=  qualis  quisque  ad  regimen  venire  non 
debeat;  vgl,  S,  52jf,)\  78,  9  ^baette  sio  mennisce  olicung  for  na- 
num  freondscipe  Äaerto  ne  gemenge  (=  ut  nihil  se  ei  humani- 
tatis  admisceat  in  hoc ;  vgl,  §  88y) ;  92,  25  bylaes  bis  spraec  ge- 
scende  [)a  anmodnesse  dara  pe  baerto  blysta^b  (=  ne  ejus  eloquio 
audientium  unitas  confundatur) ;  114,  i  gif  ba  wlencea  &  se  an- 
wald  Äaer  waere  to  gemenged  (=  cum  se  etiam  potestas  adjungit) ; 
128,  21  and  eac  he  geiecte  Öaerto  ege  (=  ubi  pavorem  quoque 
protinus  intente  adjiciens) ;  160,  5  &  send  baerto  gefylceo  (=  et 
dabis  contra  eam  castra;  vgl.  S,  536  /,J ;  ^22,  20  (s,  bei  la|)ian 
§  ^55)  \  465,  28  wende  he  hine  sona  to  bis  gebede,  &  sohte  bim 
baer  fultum  to  (=  imde  et  ad  precis  opem  repente  se  contulit; 
vgl,  §  882,  S,  548),  Bo.  102,  14  ge  woldon  babban  eowerra 
godena  weorca  mede  aet  fremdra  monna  cwiddunge,  wilnigab  paer- 
to  I>aBre  mede  be  ge  to  Gode  sceoldon  (=  de  alienis  praemia 
sermimculis  postulatis;  vgl,  §  882J ;  126,  15  (j.  ^883  bei  ofdael); 
186,  25  uton  nu,  gif  {)6  swa  pince,  ge^can  J)one  anweald  &  paet 
geniht,  don  paer  weor{)scipe  to  &  gereccan  f)onne  pa  |)reo  to  dnum 
(=  addamus  igitur  sufficientiae  potentiaeque  reverentiam,  ut  haec 
tria  unum  esse  iudicemus;  vgl,  §  88$)  \  190,  30  (s,  §  946);  260, 
15  wild  deor  {)aer  woldon  to  irnan  &  standon,  swilce  hi  tarne 
waeron  (vgl,  S,  52^)]  332,  15  fta  gebyrede  hit  paet  {)8Br  c6m  se 
foremaera  Erculus  to  (vgl,  S,  521  f,).  So.  175,  16  peah  eagam 
()aBrto  hwilum  fultmian  scylen  (vgl.  §  901J, 

R,  under. 

under  wird  mii  dem  Dativ  oder  mit  dem  Akkusativ  ver^ 
bunden, 

I.  under  mit  dem  Dativ» 

§  957  *•  ^'^^®'"  ^^^  ^^^  Dativ  bezeichnet  den  Ort^    unterhalb 

dessen  sich  Etwas  befindet^  auch  im  übertragenen  Sinne,  Be.  473, 
28  forban  be  bis  Ealond  under  bam  sylfum  norpdaele  middan- 
geardes  nyhst  lige[),  leohte  nihte  on  sumera  hafa{)  (=  quia  prope 
sub  ipso  Septentrionali  vertice  mundi  jacet);  518,  i  ba  aerran 
twegen  under  crisman  for{)gef6rdon  (=  quorum  primi  albati  ad- 
huc  rapti  sunt  de  hac  vita;  man  kann  dies  auch  zeitlich  auffassen^ 
=  während)'^  ebenso  620,  40 ;  548,  9  geseah  swa  bystre  dene 
ane  under  him  in  nypemesse  gesette  (=  vallem  subtus  se  posi- 
tam).    Or.  90,  30  from  beora  wicstowum  under  f)aBre  eor{)an  dul- 
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fon,  o|)  hie  binnan  ftsere  byrig  up  eodon;  216,22  bis  hors  under 
bim  ofsceat).  Cp.  42,  3  ne  scyle  nän  mon  blaecem  selan  under 
mittan  (=  nemo  accendit  lucemam  et  ponit  eam  sub  modio; 
Harrison  mu/s  diese  Stelle  ganz  gedankenlos  gelesen  hahen^  da  er 
undermittan  (a.  a,  0,^  S,  44)  für  ein  Zeitwort  hält^  und  für  Über^ 
Setzung  von  ,ponunt  subM);  336,  ii  se  fiicbeam  ofersceadob  Öaet 
land  baet  hit  under  bim  ne  maeg  gegröwan;  389,  11  Drybtnes 
winestre  band  is  under  minum  heafde,  &  bis  swi^re  band  me  be- 
clipb;  Sio  winestre  band  Godes  be  cwseft  waere  under  bis  beafde 
(=r  laeva  ejus  sub  capite  meo,  ...;...  sub  capite  posuit);  467, 
30  baet  on  worulde  forb  of  Äaem  innodum  ä  libbendu  waetru  fleo- 
wen,  be  wel  on  bine  gelifden  under  lyfte.  Bo.  12,  7  sittap  man- 
fiille  on  beabsetlum,  &  bälige  under  beora  f6tum  f)ryca{);  252,  28 
woldon  ba  tobrecan  bone  beofon  under  bim;  270,  9  gif  pu  mib- 
test  b6  flion  ofer  fam  rodore,  bonne  mibtest  J)u  gesion  f)a  wolcnu 
under  {)6;  278,  23  irna[)  bider  &  bider  dwoligende  under  {)am 
hrofe  eallra  gesceafta.  So.  187,  25  swa  swa  aealle  men  lybbab 
under  dnre  sunnan  &  beo  byre  leotbte  geseob  f)aet  [)aet  by  geseob. 
Ps.  9,  28  and  under  bis  tungan  byb  ealne  weg  o^era  manna  sdr 
and  geswinc;  17,9  seo  eorbe  waes  gesworcen  and  abystrod  under 
bis  fotum;  35,  11  ne  laet  {)u  me  oftredan  |)a  ofermodan  under 
heora  f6tum.  Le.  96,  7  gif  be  gem^teb  oberne  aet  bis  aBwum 
wife  betynedum  durum  obbe  under  dnre  reon.  —  Hierher  gehört 
auch:  Or.  19,  33  pset  scip  waes  ealne  weg  ymende  under  segle. 
—  —  Die  Richtung  bezeichnet  under  mit  dem  Dativ:  JElfric 
(Thorpe)  I,  126,  g  cwaeb:  Dribten,  ne  eom  ic  wyrbe  paet  pu  inn- 
fare  under  minum  brofe;'  vgl,  aber  2g  cwaeb:  Dribten,  ne  eom  ic 
wyrbe  paet  f)u  innfare  under  mine  becene. 

b.  under  mit  dem  Dativ  im  örtlichen  und  im  übertra^^  958 
genen  Sinne  bei  Zeitwörtern  des  Verbergens^  Schützens 
u.  ä,  Or.  72,  4  paet  bie  bewisten  eal  paet  liegende  feob  under 
dnum  brofe.  Cp.  166,  25  ne  wricb  be  mid  nänum  bingum  ba 
scylde  on  bim,  forbaem  under  bis  forgifnesse  biene  gefribode  sio 
lufu  &  se  geleafa  &  se  tohopa  (=  ab  eo  procul  dubio  culpae 
reatum  non  expetit,  quem  sub  ejus  venia  fides,  spes,  et  cbaritas 
abscondit);  186,  9  hyt  bonne  bis  laeceseax  under  bis  cldbum 
obbaet  be  hiene  wundab  (=  abscondit  ferrum  sub  veste);  238, 
25  baet  bie  bie  gebyden  &  beheligen  under  baem  ryfte  baere  lea- 
sunga  (=  sese  sub  fallaciae  velamine  abscondunt).  Bo.  348,  28 
se  godcunda  anweald  gefripode  bis  diorlingas  under  bis  fipera 
sceade  &  hi  scilde  swa  geornlice  swa  man  dep  bone  aepl  on  bis 
eagan.  Ps.  16,  8  gebeald  me,  Dribten,  and  beorh  me,  swa  swa 
man  byrbb  pam  aeplum  on  bis  eagum  mid  bis  braewum;  gebyd 
me  under  pinra  fibera  sceade,  wib  jjara  unribtwisena  ansyne,  pe 
wilniab  paet  bi  me  ford6n. 
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§959  c.  In    der  Bedeutung    ,among'    habe    ich  under    mti   dem 

Dativ  nur  zweimal  gefunden':  Or.  196,  11  f>a  ne  mehton  |)a  se- 
natus  nsenne  consul  under  him  findan  {)e  dorste  on  Ispanie  mid 
firde  gefaran.  Bo.  200,  21  haefst  .  .  ,  gemengde  J)a  drigan  eor- 
J)an  &  ba  cealdan  under  {)am  cealdan  waetere  &  {)8Bt  waetan  (Sed- 
gefield  verbessert  {»aet  zu  {)am). 

§  960  d.  Bei  Zeitangaben  bedeutet  und^x  mit  dem  Dativ  ^wäh- 

ren d\  hierher  gehören  auch  solche  Wendungen  wie  nudex  bam  rice 
baes  cyninges  P.,  under  G.  J)am  Papan,  da  sie  in  Wirklichkeit  die 
Regierungszeit  bezeichnen:  Be.  506,  42  J)a  be  under  his  faeder 
rice  ....  Cristes  geleafan  onfengon  (=  sub  imperio  sui  paren- 
tis) ;  550,  36  baette  middelEngla  maegf»  under  Peadan  Pendan 
suna  waes  Cristen  geworden  (=  sub  Rege  Peada);  552,  3  bset 
EastSeaxan  bone  rihtan  Godes  geleafan  .  .  .  under  Sibrüite  heora 
cyninge  mid  geornfulnysse  Oswies  .  .  .  .  eft  onfengon  (=  sub 
Rege  Sigbercto);  570,  28  under  him  Diaconb^nunge  mycelre  tide 
brucende  waes  (=  sub  eo);  622,  30  B.  waes  reogolweard  baes 
mynstres  under  Eatan  bam  Abbude  (=  sub  Abbate  Eata);  641, 
16  f6rde  he  forf)  under  gerece  Cu{)baldes  baes  Abbudes  (=  sub 
regimine) ;  585,  20  under  bam  fifte{)an  daege  Kalendarum  Octobris 
(=  sub  die).  Or.  3,  16  hu  under  II  consulum  woldon  IUI  I)a 
strengstan  ^eoda  Romane  oferwinnan;  ebenso  20;  42,  /^  (s,  §  200^ 
L  S.  312J;  46,  7  pa  under  J)8em  gewinne  hie  genamon  frip  wib 
{>a  wffipnedmen  ;  66,  12  his  agenne  sweor  to  deabe  beswdc,  J)a 
he  hiene  to  him  asp6n,  &  him  geh^t  baet  he  his  rice  wib  hiene 
daelan  wolde,  &  hiene  under  baem  ofslog;  ebenso  148,  3;  182,  28 
swa  {)onne  waes  mid  Romanum  {)aet  an  gear  paet  hie  sibbe  haefdon, 
paet  hie  under  paere  sibbe  to  psere  maestan  sace  becöme;  210,  10 
frib  genam  wib  hie,  &  hi  imder  {)aem  fri{)e  beswdc;  30,  5  hy  ba 
under  baem  pe  he  him  onwinnende  waes,  wurdon  gerade  wig- 
craefta;  70,  8  on  {)aem  dagum  waeron  pa  maestan  ungetina  on 
Romanum  .  .  .  under  paem  twaem  consulum,  Tita  &  Publia  hdt- 
ton;  ähnlich  120,23;  136,  33;  138,  i;  142,  17;  146,27.  Bo.  4,2 
{)ara  ealdrihta  be  hi  under  bam  Caserum  haefdon  heora  ealdhlaf- 
ordum.  Vielleicht  gehören  hierhin  auch  die  Stellen  aus  Ps,  in 
§  g6i.  —  Vgl,  Ch r 0  nik  (Kluge)  25,  36  and  under  {)am  fripe 
and  {)am  feohgehate  se  here  hiene  on  niht  up  beslael.  —  Lucas 
13 j  2  under  bara  sacerda  ealdrum  Anna  &  Caifa.  —  Chronik 
28,  653  h6r  MiddelSeaxe  onfengon  under  Peadan  aldormen  ryhtne 
geleafan. 

§961  e.  under  mit  dem  Dativ  bezeichnet  ferner  die  Abhängig- 

keit oder  Unter  or  dnung:  Be.  489,  22  {)aet  hi  godum  beawum 
leofigean  under  cyriclicum  reogole  (=  sub  Ecclesiastica  regula 
sunt  tenendi);  571,  21  to  bysne  arwur{)ra  faedera  under  reogole 
&  Abbude    on  mycelre  forhaefdnysse  &  claennysse    lifes    be  heora 
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agenum  handgewinne  lifigeaf)  (=  sub  regula  &  Abbate).  Or.  142^ 
22  Alexander  XII  gjear  {>isne  middangeard  under  him  {)rysmde  & 
egsade  (=  A.  trementem  sub  se  orbem  ferro  pressit);  220,  20 
Romane  seife  saedon  p2et  under  hiera  anwalde  nan  bismerlecre 
dsed  ne  gewurde  (kann  auch  zeitlich  aufgefafst  werden)  \  278,  21 
he  gesette  under  him  gingran  cdsere,  Maximus  waes  baten;  ähn- 
lich 280,  I,  31;  284,  27;  288,  31  Gratianus  fetig  to  Italia  an- 
walde under  Ualense.  Cp.  iio,  2  he  swae  swibe  obre  oferhlifab, 
baet  hie  ealle  licgeab  under  bis  willan;  136,  18  baet  ge  f6den  Go- 
des  heorde  {)e  under  eow  is  (=  pascite,  qui  in  vobis  est,  gregem 
Dei);  196,  8  &  beah  for  Godes  ege  under  baem  gioke  his  hlaf- 
orddomes  burh wunigen  (=  divino  timore  constricti  ferre  sub  eis 
jugum  reverentiae  non  recusent);  200,  22  aelc  bara  {»e  sie  under 
5aem  geoke  hlafordscipes  (=  sunt  sub  jugo  servitutis).  Bo.  XIV, 
6  hu  Eulixes  se  cyning  haefde  twa  beoda  under  {>am  Casere; 
ebenso  300,  i;  60,  27  {)onne  we  mare  {»aet  lufiaf)  {)aet  he  under 
US  is  on  urum  anwealde ;  204,  29  under  hire  selfre  hio  bif)  {)onne, 
Öonne  heo  lufa{)  I)4s  eorf)lican  {)ing;  268,  2  [)aette  aefre  swylc  yfel 
gewyr|)an  sceolde  under  baes  aelmihtigan  Godes  anwealde;  374,  12 
gif  God  naefde  on  eallum  his  rice  nane  frige  sceaft  under  his  an- 
wealde; nachgestellt:  76,  6  ealle  t)a  ricu  {)e  him  under  beoj); 
ebenso  326,  11.  So.  169,3  aealle  t)ing  synt  under  hym  oJ)be  mid 
hym  obbe  on  hym;  12  under  {)inum  anwealde  ic  wilnie  to  wuni- 
enne.  Ps.  38,  ä.  mid  hu  manegum  unrötnessum  he  waes  ofbryc- 
ced  under  Sawle;  .  .  his  nearonesse  pe  he  haefde  under  Judeum; 
43,  «.  j)aet  hy  sceoldon  {)aet  ylce  seofian,  on  hiora  earfobum,  un- 
der Antiochus,  f)am  kynge.  —  Vgl,  Lucas  2g,  8  ic  eom  dn  man 
under  anwealde  gesett,  cempan  under  me  hsebbende.  —  Vgl,  auch 
underlicgan  /.  S,  loj,  under{)eodan  /.  S,  132, 

f.  Einzelheiten:  Be.  496,  29  Äaet  hwae{)ere  on  obre  wisan§  962 
f)8Bt  gastlice  folc  is  ongytende  under  bam  ylcan    andgyte 

be  we  foresprecende  waeron  (=  quod  tamen  aliter  populus  spi- 
ritalis  intellegens,  sub  eodem  intellectu  accipiet  quo  praefati  su- 
mus);  606,  5  t)aBt  mon  mycelne  Sinof»  gesomnode  be  Eallne 
streame  on  baere  stowe  be  is  cweden  iEttwyfyrde  under  and- 
weardnesse  Ecfrif)es  baes  cyninges  (=  sub  praesentia  Re- 
gis  E.).  Cp.  232,  24  eac  sint  to  laeronne  ba  aefstegan  baette  hie 
ongieten  under  hu  micelre  frecennesse  hie  licggeab 
(=  quantis  lapsibus  succrescentis  ruinae  subjaceant).  —  Vgl, 
JE'j^elstan  Le.  130,  i  and  t)aes  ealle  sie  gedon  for  Drihtnes  mild- 
heortnesse  and  mine  lufu,  under  paes  bisceopes  gewitnesse, 
on  f)aes  rice  it  sie. 

g.  {>aerunder  erscheint  einmal:    Cp.   130,  24    ealle    ba    {)e§  963 
ofer  obre  beob,    beob    heafdu  bara  {)e  baerunder  beob  (=  caput 
namque  subjectorum  sunt  cuncti  qui  praesunt). 
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2.  under  mit  dem  Akkusativ. 

§  964  a.  Mit  dem   Akkusativ   gieht   under    örtlich   und  über- 

tragen die  Richtung  an:  Be.  574,  8  |)a  untruman  J)a  be  under 
|)a  baere  obfte  to  gesette  gehselede  wseron  (=  subpositi  eidem 
feretro  vel  adpositi).  Or.  156,  10  he  genödde  (C:  genebde) 
under  aenne  elpent  j)aet  he  hiene  on  pone  nafelan  ofstang.  Cp. 
142,  13  w4  ?)8Bm  t)e  willa?)  under  selcne  elnbogan  lecgean  pyle  & 
bolster  under  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vae  his,  qui 
consuunt  pulvillos  sub  omni  cubito  manus,  et  faciunt  cervicalia 
sub  capite  universae  aetatis  ad  capiendas  animas);  226,  6  ftonne 
...  he  bib  under  his  geoc  gegdn  (=  quem  subjugavit).  Bo.  68, 
26  ge  under j)ioda{)  eowre  hehstan  medemnesse  under  {)a  eallra 
ny{)emestan  gesceafta;  200,  21  (mit  dem  Dativ  abwechselnd,  s. 
§  959) '1  296,  23  swa  eac  hiora  y feines  awyrpj)  hi  under  ba  men- 
niscan  gecynd;  330,  2  sume  steorran  gewitaf)  under  {»a  sae.  Ps. 
8,  7  ealle  gesceafta  pu  legst  under  his  f6t,  and  under  his  anwald; 
35,  12  ac  under  heora  f6t,  and  under  heora  handa,  gefeallen 
ealle  {>a  I)e  unriht  wyrcen.  —  Vgl.  Lucas  2g,  6  ne  eom  ic  wyrbe 
J)aet  bu  gd  under  mine  {»ecene. 

§  965  b.    Einmal    erscheint    under    mit    dem    Akkusativ    beim 

Schwüre:  L»e.  64,  48  ne  swerigen  ge  naefre  under  haebene  go- 
das.     Ygl,  Koch   Gr.  IL  §  430.  IL  2. 

§  966  c.  under  paet  =  unter  dem   Vorwande:  Or.  216,31   |>a 

baed  he  {>aet  mon  dyde  beforan  him  j)one  triumphan.  Ac  him 
Romane  untreowlice  his  forwierndon,  &  hit  under  paet  ladedon 
for  pon  pe  he  aer  set  paem  oprum  cirre  sige  naefde  (=  sed  cum 
triumphum  expetisset,  propter  superiora  vero  damna  non  inpetra- 
visset). 

S.  uppon. 
Vgl.  ff  1058.       . 

§  967  T.  üt. 

1,  üt  habe  ich  nur   einmal  als  (nachgestellte)  Präposition  ge^ 
funden:   Bo.  126,  8  oj)  he  eft  cym{)  to  J)am  ilcan  aewelme  {)e  he 

aer  ut  fleow. 

2.  {)aerüt(e)  erscheint  mehre  Male:  Or.  92,  34  eac  buton 
{)8Bm  yfele  nahton  hie  na{)er  ne  paerinne  mete  ne  paerute  freond; 
9^>  3  0>  ^'  §  549  ^^^  ut  S.  263),  Cp.  100,  25  forbaem  Moyses 
oft  eode  in  &  ut  on  Äaet  templ,  forbaem  he  waes  baerinne  getogen 
to  beere  godcundan  sceawunge,  &  baerute  he  waes  abisgod  ymb 
baes  folces  bearfe  (=  intus,  foris);  ebenso  102,  8. 
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U.  wi». 

wi?)  kommt  bei  Alfred  mit  dem  Akkusativ,  mit  dem  Dativ^ 
mit  dem  Instrumentalis  und  mit  dem   Genitiv  vor, 

I.  wib  mit  dem  Akkusativ. 

a.  wib  mit  dem  Akkusative  bezeichnet  im  feindlichen 
Sinne  ^gegen^, 

a.  Bei    Zeitwörtern"^)  des    Kämpf ens    und  Streitens,^  q68 

awinnan,  kämpfen,  Bo.  364,  13  selc  wis  mon  scyle  awinnan 
segper  ge  wij)  {)a  repan  wyrde  ge  wi{)  ?)a  winsuman. 

compian,  kämpfen,  Be.  483,  13  sona  compedon  wi{>  heora 
gewinnan  (=  inito  certamine  cum  hostibus).  Vgl,  beim  Dativ 
§  gS^y  auch  wipcompian  §  113,  S.  261, 

feohtan,  fechten  Be.  482,  18  |)a  ongunnan  serest  wij)  heora 
fynd  feohtan  fta  |)e  monige  gear  ser  hi  onhergedon  &  hloI)edon 
(=  inimicis  strages  dare  coeperunt);  504,  3  hi  wij)  us  feohtaf) 
(=  contra  nos  pugnant).  Or.  30,  12  he  wses  fechtende  wil)  Sciftbie; 
42»  33  ponne  pa  Lapithe  gesäwon  Thesali  |)8Bt  folc  of  hiora  hor- 
sum  beon  feohtende  wib  hie,  j)onne  heton  hi  hie  Centauri;  44, 
14  pset  him  l^ofre  wsere  wib  hiene  to  feohtanne  I)onne  gafol  to 
gieldanne;  198,  3  Hannibal  feaht  wib  Marcellus  pone  consul  prie 
dagas.  Cp.  276,  25  hio  bib  micle  {»e  iebre  to  oferfeohtanne,  f)e 
hio  seif  fiht  wib  hie  seife  mid  oferspraece  to  fultome  baem  wib- 
feohtende  (=  contra  semetipsam  per  multiloquium  pugnat).  Bo. 
82,  4  Regulus,  |)a  he  feaht  wib  Affricanas.  Ps.  34,  i  feoht  wib 
f)a  I)e  wil)  me  feohtab.  —   Vgl,  beim  Dativ  §  gS'j, 

gefeohtan,  fechten,  Or.  4,  6  Regulus  gefeaht  wi{)  III  Pena 
cyningas  on  änum  gefeohte;  ebenso  174,  18;  ähnlich  4,  31;  6,  2; 
96,  11;  132,  28;  168,  21;  178,  i;  204,  15,  16;  234,  17;  usw, 
usw.  —  Ygl.  Chronik  (Kluge)  25,  57  paet  hie  wi{)  {)one  here 
gefuhton;  ^3^«jo  71  ;  74.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  gSj. 

gewinnan,  kämpfen,  Be.  515,  5  mycel  werod  gesomnade 
to  gewinnenne  wi{)  iE{)elfri{)  (=  ad  debellandum  iEdilfridum) ; 
539^  37  II®  mihte  wip  hine  gewinnan  (=  cum  illo  non  posse 
hello  confligere). 

winnan,  kämpfen,  Be.  521,  7  ba  won  wij)  hine  Cadwalla 
(=  rebellavit  adversus  eum).  Or.  3,  7  Alexander  wonn  wib  Ro- 
mane; ebenso  4,  3;  5,  18  se  consul  wonn  wib  {)a  obre  consulas; 
jja  peowas  wunnon  wip  pa  hlafordas ;  y>r«^r  28;  66,  22  \  86,  29; 
88,  2;  90,  8;  96,  I,  2;  IOC,  29;  106,  6;  iio,  6;  148,  35;  150, 
13;  218,  14;  222,  25;  292,  16;  usw,  usw.  Cp.  46,  7  hie  ne 
winnab  wib  bone  godcundan  dom  (=  divinis  judiciis  non  resis- 
tunt)  ;  114,  4  baet  he  .  .  .  wib  J)aet  winne  baet  him  dereb  (=  ex- 


*)   Über  andere   Verbindungen  der  einzelen  Zeitwörter  vergleiche  man 
die    Verzeichnisse  am  Schlüsse  dieses  \und  des  ersten  Bandes. 
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pugnare  quod  tentat);  ähnlich  60,  12;  188,  10;  346,  12;  374,  2; 
29,  21  /^j.  ^  9^7).  Bo.  108,  13  ne  w6n  {)u  no  j)8Bt  ic  to  anwil- 
lice  winne  wij)  {)a  wyrd  (=  ne  me  inexorabile  contra  fortunam 
gerere  bellum  putes);  114,  6  heora  aelc  win|)  wij)  o{)er;  250,  27 
{)aet  hio  scyle  winnan  wip  hire  scippendes  willan;  ebenso  252,  i; 
ähnlich  282,  2;  362,  6.  Ps.  15,  7  winnab  wft  me  I)a  inran  un- 
rihtlustas;  16,  7  pa  {)e  winnab  wib  |>inne  willan. —  Vgl.  jElJ^ric 
(Kluge)  S5,  ^6  God  sylf  wdt  geare,  paet  we  winnab  rihtlice  wib 
{>ysne  rdban  cyning  to  ahreddenne  ure  leode —  Chr  onik  {Kluge) 
25,  4*j  hie  wij^  {)one  here  winnende  waerun.  —  YgL  heim  Dativ 
§  gS'j,  beim  Instrum*  §  1006,  a. 

Ein  Zeitwort  des  Kämpfe ns  oder  der  feindlichen  Bewe- 
gung überhaupt  ist  im  folgenden  Falle  zu  ergänzen:  Or.  96,  15 
sona  swa  para  Laecedemonia  ladteow  wiste  {»aet  he  wi|)  {»a  twegen 
heras  sceolde.      Vgl.  §  393*  c,  S.  31,  . 

Anmerkung:  Hierher  zu  rechnen  ist  auch  magan  =  „^Z- 
was  vermögen  gegen** :  Or.  24,  29  for  |)on  {)e  aelc  wiht  maeg 
bet  wyb  cyle  {>onne  wil)  haete;  118,  18  Philippuse  ge{)uhte  pa  |)aet 
he  leng  mid  folcgefeohtum  wib  hie  ne  mehte.  Bo.  252,  5  hwset 
wenst  {)u,  gif  aenegu  gesceaft  tiohhode  {)aBt  hio  wi{)  his  willan 
sceolde  winnan,  hwaet  hio  mihte  wip  swa  mihtine  swa  we  hine 
gerehtne  habba{).  —    Vgl,  §  394,  b,,  &  33,  auch  §  gSy, 

§  969  ß.  wiJ)  =  lygcgen**  im  feindlichen  Sinne  bei  anderen 

Ausdrücken  und  Redewendungen^  die  y^Krieg  fähren^^ 
u,  ä,  bedeuten, 

to  (aet)  gefeohte  cuman,  zum  Gefechte  kommen,  Be.  499,  30 
com  mid  unmaete  weorode  &  stronge  wij)  hine  to  gefeohte  (= 
venit  contra  eum  cum  immenso  ac  forti  exercitu);  ähnlich  38; 
507,  39.  VgL  Or.  184,  27  {)aet  he  aet  f)aem  gefeohte  ne  come 
wib  Gallie  (=  adversum  Gallos);  diese  Stelle  ist  in  §  618  (S.  ji^) 
nachzutragen, 

gefeoht  }>urhteon,  ein  Gefecht  liefern.  Or.  244,  25  sit){>an 
V  gefeoht  ungef^rlice  t)urhteah  swa  Julius  dyde  aer,  in  wi{)  Pom- 
peius,  o|)er  waes  wib  Antonius  {>one  consul,  ....(:=  adversus). 
Vgl,  beim  Dativ  §  988, 

faehöe  wyrcan,  Feindseligkeit  ausüben.  Or.  258,  28  hie 
waeron  swa  gesibsume  {)aet  hie  ealle  forgeafon  {)aem  casere  j)a 
faehpe  pe  his  maeg  haefde  wib  hie  aer  geworht. 

fird  gegaderian,  ein  Heer  sammeln,  Or.  124,  10  geg-ade- 
rode  fird  wib  Ferse  (=  profecturus  ad  Persiciun  bellum). 

fird  gelaedan,  ein  Heer  führen,  Or.  216,  28  fird  gelsedde 
wi{)  hie;  ebenso  250,  i.      TgL  heim  Dativ  §  988. 

mid  firde  (ge)faran,  mit  einem  Heere  vorgehen,  Or.  56,  30 
mid  firde  foran  wif)  {)a  Messene;  160,  27  sona  {)aes  gefor  Sem- 
pronius  se  consul  mid  firde  wib  Pencentes  Italia  folc. 
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mid  firde  beon,  mit  einem  Heere  auf  dem  Wege  sein,  Or. 
284,  32  paer  Constantinus  waes  mid  o[)erre  fierde  wi{)  Parhte. 

here  &  fyrd  teon,  ein  Heer  führen,  Be.  546,  14  Penda 
teah  here  &  fyrd  wi{)  EastEngle  (=  gentem  Merdorum  duce 
Penda  adversus  Orientales  Anglos  in  bellum  procedere). 

gewinn  habban,  Krieg  führen,  Or.  240,  8  jiaet  he  {)y 
faestlecre  gewinn  mehte  habban  wib  hiene;  268,  5  haefdon  micel 
gewin  wib  Parthe  (=  bellum  contra  Parthos  gesserunt). 

gewinn  up  ahebban,  Krieg  anfangen,  Or.  78,  21  gewin 
upp  ahof  wil)  Athenienses  (=  in  Athenienses  impetum  fecit);  112, 
32  wib  hiene  gewin  up  ahofan.  Bo.  2,  4  Gotan  wi{)  Romana 
rice  gewin  upahofon.     Vgl,  beim  Dativ  §  g88, 

faesten  wyrcan,  Befestigungen  errichten.  Cp.  160,  5  be- 
siitad  hie  utan,  &  wyrceaS  ober  fsesten  wib  hie,  &  beral)  hiere 
hlsed  to,  &  send  |)aBrto  gefylceo,  &  berscab  bone  weall  mid  ram- 
mum  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  sedificabis  muni- 
tiones,  et  comportabis  aggerem,  et  dabis  contra  eam  castra,  et 
pones  arietes  in  gyro).      Vgl.  beim  Dativ  §  g88. 

waepen  hwyrfan,  die  Waffen  kehren.  Be.  483,  4  heora 
waepen  hwyrfdon  wif»  Bryttas  heora  gefaran  (=  in  socios  arma 
verterit). 

Hierher  gehört  auch : 

gesomnian,  (zum  Kampfe)  versammeln.  Be.  603,  14  wjes 
he  gewundad  on  SupSeaxna  gefeohte  bae  wif)  hine  Eadric  Ec- 
byrhtes  sunu  gesomnode  (=  quos  contra  eum  E.  adgregarat). 
Vgl.  auch  §§  970,  9^9' 

y.  wib=  fg^g^n^  im  feindlichen  Sinne  bei  ander en%  970 
Zeitwörtern,   die  irgendwie   eine  feindselige  Handlung 
ausdrücken. 

hine  ahebban,  sich  erheben.  Bo.  392,  8  hwy  abebbe  ge 
eow  wip  swa  heane  anweald,  for{)amj)e  ge  nauht  wi{)  hine  don 
ne  magon. 

arisan,  sich  erheben.  Cp.  374,  2  elbiodige  arison  wiÖ  me 
(=  alieni  insurrexerunt  in  me).  Ps.  3,  i  for  hwi  arisab  swa  ma- 
nige  wib  me;  ebenso  17,  46;   34,   12. 

cidan,  tadeln,  sich  beklagen.  Cp.  354,  21  hit  hib  swibe 
uniede  aeg|)er  to  d6nne,  ge  wib  l)one  to  cidanne  pe  yfel  d6b,  ge 
eac  sibbe  wi|)  to  habbanne  (=  difficile  quippe  erat,  ut  si  male 
acta  corriperent,  habere  pacem  cum  omnibus  possent). 

dön,  thun.  Cp.  200,  6  wib  God  ge  dob  baet  ge  d6b.  Bo. 
392,  8  fs.  0.  bei  hine  ahebban).  Ps.  10,  3  hwaet  dyde  ic  un- 
scyldega  wil)  hi;  17,  21  ic  ne  dyde  arleaslice,  ne  unhyrsumlice 
wib  minne  Drihten.      Vgl.  beim  Dativ  §  989, 

unriht  dön,  Unrecht  thun.  Ps.  j,  3  gif  ic  .  .  .  aenig  unriht 
wib  hi  gedon  haebbe. 

flitan,  streiten,    Cp.  330,  5  ä  bu  fintst  wib  hwone  bu  meaht 
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flitan  (=  contra  quos).  —  Vgl.  JElfric  (Thorpe)  I.  290,  3  se  flat 
wib  aenne  bisceop.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  9S9, 

yfel  forwyrcan,  Übel  ihun,  Cp.  36,  i  se  ilca  se  monegum 
yflum  wib  hine  selfne  fon^'orhtum  aer  gedrode  (=  qui  malis  ante 
noverat  pie  parcere). 

scyld  gewyrcan,  Sünde  ihun.  Cp.  342,  17  swelce  hie... 
?)a  scylda  willen  forgietan  {)e  hie  wi|)  hiene  geworhton  (=  per- 
pendere  culpas  recusant). 

swicdomes  fremman,  Verrat  üben,  Or.  168,  17  pa  tu- 
gon  hie  hiene  {)aere  bürge  witan  {>aet  he  heora  swicdomes  wiÄ 
Alexander  fremmende  waere  (=  quasi  urbem  regi  venditasset) ; 
Holthausen  in  seiner  Besprechung  des  ersten  Bandes  meines  Werkes 
im  Litteraturblatt  f,  g,  &  r.  Ph,  1896  S.  33^  meint,  ,fremmende' 
sei  hier  als  Hauptwort  gebraucht  und  habe  deshalb  den  Genitiv 
bei  sich  (?), 

gangan^  gehen.  Bo.  260,  17  wild  deor  paer  woldon  to  ir- 
nan,  &  standon,  swilce  hi  tarne  waeron,  swa  stille,  fteah  hi  men 
obfte  hundas  wif)  eodon,  {)8et  hi  hi  na  ne  onscunedon.  Ygl,  auch 
§  looy  beim   Genitiv, 

gebaeran,  sich  benehmen,  Cp.  356,  8  ne  scule  ge  wib  hiene 
gebaeran  swae  swae  wib  fiond,  ac  ge  him  sculon  cidan  swae  swae 
brefter  (=  nolite  ut  inimicum  existimare  illum,  sed  corripite  ut 
fratrem).      Vgl,  Bo.  80,  27  in  §  1009. 

gedön,  handeln,  Or.  170,  9  Agothocles  gedyde  untreow- 
lice  wib  hiene,  {)aet  he  hiene  on  his  warum  besw&c  &  ofslog  (= 
per  A.  insidiis  circumventus  occisus  est).      Vgl.  beim  Dativ  §  989, 

föcn  gedön,  Betrug  üben.  Or.  $2,  30  pa  se  cyning  {)aet 
f&cn  anfunde  {)e  se  ealdormon  wi{)  hiene  gedon  haefde. 

gesomnian,  versammeln.  Be.  585,  43  ba  Äe  on  Nicea  ge- 
somnode  waeron,  breo  hundteontig  bisceopa  &  eahtatyne,  wiö  bam 
drleassestan  Aureum  Eretice  &  his  I4re;  ond  on  Constantinopoli 
waeron  gesomnode  hundteontig  &  fiftig  bisceopa  wip  w6denheort- 
nesse  Macedones  &  Eodoxe  &  heora  l4re,  ond  on  Efessum  twa 
&  hundteontig  bisceopa  wi{)  |)one  wyrestan  Nestorium  &  his  l4re 
ond  on  Calcedone  six  hund  B,'  &  |) rittig  wij)  Eoticem  &  Nesto- 
rium eft  &  heora  läre;  ond  eft  on  Constantinopoli  se  fifta  Syno{) 
waes  gesomnod  on  Justinianes  tide  baes  giungran  Caseres  wi{) 
Theodorum  &  Theodorete  &  Iba  bam  Ereticum  &  heora  Idrum; 
(also  der  Akkusativ  abwechselnd  mit  dem  Dativ  (vgl,  §  989J ;  = 
contra  Arium  impiissimum  &  ejusdem  dogmata;    contra    vesaniam 

Macedonii  &  Eudoxii  &  eorum  dogmata, contra  nequis- 

simum  Nestorium  &  ejusdem  dogmata,  ....  contra  Eutychen  & 
Nestorium  &  eonim  dogmata  ....  contra  Theodorum,  &  Theo- 
doreti  &  Ibae  epistolas  &  eorum  dogmata  contra  Cyrillum).  Vgl. 
auch  §§  969,  989. 

edwit  underfön,  tadeln^  gleichsam  =  Tadel  unternehmen 
(Sweet:  undertake),     Ps.  14,  4  ne  his  nyhstan  nan  yfel  ne  d6b, 


§  970,  971    PRÄPOSITIONEN  (wij)  mit  Akkusativ,  feindlich),  605 

ne  ndn  edwit  ne  underf(6h?)  wi?)  his  nyhstan;  Luther  (15,  3): 
^fWer  seinem  Nächsien  kein  Arges  thut,  und  seinen  Nächsten  nicht 
schfnähet^\ 

uparisan,  sich  erheben,  Ps.  17,  38  pu  gedydest  me  under- 
{>eodde  j)a  {)e  wiÖ  me  upparison. 

Vgl,  auch  hine  forwyrcan:  Wulfstan  134,  2$  gif  hwylc 
man  godes  läge  swa  swyfte  abrece,  pset  he  hine  sylfne  openlice 
wib  god  forwyrce  mid  healicre  misdaede. 

rf.  wib  =  ^gegen'    im  feindlichen   Sinne    bei  Zeit''%  971 
Wörtern^    die    eine  feindliche     Gesinnung    oder   Gefühl- 
äufserung  ausdrücken, 

agyltan,  sündigen,  Cp.  200,  2  bonne  we  agyltaÄ  wib  ba 
hlafordas,  donne  agylte  we  wil)  bone  God  {)e  hlafordscipe  gescop 
(=  cum  in  praepositis  delinquimus,  ejus  ordinationi,  qui  eos  nobis 
praetulit,  obviamus). 

belgan,  zürnen,  Cp.  34,  16  he  astag  on  ofermetto,  &  hine 
bealg  wib  J&one  ilcan  Samuhel  pe  hine  aer  on  bsem  rice  gebrohte. 

beon,  sein,  Cp.  198,  23  baet  he  on  baes  hwaet  befoo  be 
wib  his  willan  sie  (=  contra  eos).  Bo.  46,  20  {)aet  him  nanwuht 
wib  his  willan  ne  sie;  48,  28  gif  him  aenig  wuht  bib  wi{)  his  willan 
ofjpe  wij)  his  gewunan. 

gebelgan,  zürnen,  Or.  72,  32  j)a  he  swa  grom  wearb  on 
his  mode  &  wij)  {)a  ea  gebolgen.  So.  182,  28  ne  gebelg  {)u  {)6 
wit  me  {)eah  ic  1)6  frdsige;  30  ne  gebeige  ic  me  nawiht  wib  {)e. 
Ps.  41,  7  wib  me  sylfne  waes  min  sawl  and  min  mod  gebolgen 
and  gedrefed. 

gedröfan,  betrüben.     Ps.  41,  7  [s,  vorher  gebelgan). 

gegyltan,  sündigen.  Or.  56,  3  peah  pe  hwa  wib  hiora 
willan  gegylte. 

gesyngian,  sündigen.  Cp.  451,35  swa  bonne  ge  gesyngiab 
wib  eowre  brober,  &  ofsleab  hira  untruman  gewit,  bonne  gesyn- 
gige  ge  wib  God  (=  peccantes  in  fratres  et  percutientes  con- 
scientiam  eorum  infirmam,  in  Christum  peccatis).  Ps.  40,  4  ic  ge- 
syngode  wib  {)e. 

iersian,  zürnen.  Cp.  62,  4  best  we  him  gebingien,  bonne 
he  wib  hiene  iersab  (=  sibi  iratus).  Bo.  34,  22  hwi  irsast  t)u 
wij)  US.  Ps.  17,  46  f)U  eart  min  alysend  fram  {)am  {)eodum  {)e 
wib  me  yrsiab. 

licettan,  heucheln,  Cp.  120,  22  licet  wib  hie  ma  gefferrae- 
denne  bonne  ealdordome. 

secgan,  sagen,  Bo.  24,  23  ic  wiste  {)aet  {)u  mine  cwidas 
wib  heora  willan  oft  saedest. 

seofian,  seufzen,     Bo.  30,  13  hwaet  seofast  pu  wij)  me? 

sprecan,  sprechen,  Or.  62,  9  giet  scael  ic  monigfealdlecor 
sprecan  wi{)  I)a  {)e  seegab  |)aet  {)a  anwaldas  sien  of  wyrda  maege- 
num    gewordene,   nales    of  Godes  gestihtunge.      Ps.  30,  20    J)a 
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fäcnfullan   weoloras,    t)a    {)e  sprecab    wib    j)one    rihtwisan    unriht. 

Vgl  §§  976,  995* 

syrian  &  onsecgan,  steh  verschwören,  Be.  640,  14  {)3et 
his  wr6gend  &  bis  gesacan  on  miclum  daele  licettunge  &  lease 
wi{)  hine  syredon  &  onsaegdon  (=  falsas  contra  eum  machinasse 
calumnias). 

§  972  6,  wib  =  ig^g^n^  im  feindlichen  Sinne  steht  bei  Zeit- 

wörtern des  Schützens]    Verteidigens  u.  ä,  zur  Angade  Dessen, 
wogegen  man  schützt, 

hine  awerian,  sich  wehren,  Or.  134,  25  hu  he  dna  wib 
ealle  j)a  burgvvare  hiene  awerede;  ähnlich  220,  24. 

behy dan,  verbergen,  Ps.  18,6  ne  mseg  hine  ndn  man  be- 
hydan  wib  hire  haeto  (=  se  abscondat  a  calore  ejus). 

beswäpan,  bekleiden j  beschützen,  Cp.  82,  12  {s,  u,  bei  ge- 
fraetwian). 

bewaefan,  bekleiden,  bedecken,  Bo.  234,  10  t)aet  treow  bij) 
uton  gescyrped  &  bewaefed  mid  j)8ere  rinde  wij)  bone  winter  & 
wi{)  {)a  stearcan  stormas  &  eac  wif>  {)8ere  sunnan  haeto  on  sumere. 

hine  bewarenian,  sich  hüten,  Cp.  437,  6  ba  be  hie  wib 
ba  laessan  scylda  bewareniaj)  (=  qui  se  a  parvis  custodiunt). 

bewarian,  schützen,  Cp.  308,  5  by  sceal  eac  bion  ofer- 
suibed  sio  unfaesbraednes  &  sio  unbieldo  bara  gebohta,  "by  mon 
hine  bewarige  wib  ba  leohtmodnesse  (=  nisi  ergo  ante  mentis 
levitas  caveatur,  cogitationum  in  constantia  minime  vincitur). 

bewerian,  verteidigen,  Or.  98,  3  {)8Br  hie  mehten  hie  seife 
aet  h4m  wib  beowdom  bewerian;  270,  12  aer  he  {)a  Brettas  mehte 
wib  hie  bewerian.      Vgl,  beim  Dativ  §  991. 

on  fultume  beon,  helfen,  schützen,  Or.  112,  23  baedan, 
{)aet  hie  him  on  fultume  waere  wij)  {)a  {»e  him  on  wunnon.  TgL 
beim  Dativ  §§  991,  993, 

gefrsetwian,  schmücken,  bedecken,  Cp.  82,  12  baet  he  beo 
simle  getrymed  &  gefraetwod  wib  aelce  frecenesse  ge  gastlice  ge 
mennisclice,  &  wib  aelce  orsorgnesse  beswäpen  mid  bissum  maeg- 
num  (=  ut  contra  adversa  ac  prospera  virtutum  semper  oma- 
mento  muniatur). 

gefril>ian,  beschützen,  Ps.  n,  9  t)eah  {)u  us  tobraedst  on- 
gean  hy,  and  wib  hi  gefribast;  17,  41  gefriba  me,  Drihten,  wiö 
{)ises  folces  unhyrsumnesse.  —    Vgl,  beim  Dativ  §  991, 

gehydan,  verbergen,  Ps.  16,  8  gehyd  me  under  {){nra 
fibera  sceade,  wib  f)ara  unrihtwisena  ansyne,  {)e  wilniab  {)aet  hi 
me  fordon. 

gehyldan,  bewachen  (?,  oder  statt  gehydan?).  Ps.  16,  7  {)u 
f)e  symle  gehaeist  {)a  I)e  to  be  hopiab,  and  hi  gehyldst  wib  {)a  pe 
winnab  wib  {)mne  willan. 

(ge)scyldan,  beschützen,  Be.  548,  32  ba  twegen  him  on 
twa  healfa  flugon  &  hine  scildon  wi{)  baes  fyres  frecennesse  (=  ab 
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ignium  se  periculo  defendere).  Or.  34,  12  {)aet  he  pa  aefteran 
syfan  gear  eall  |)aet  folc  gescylde  wib  J)one  miclan  hungor.  Cp. 
244,  10  wiÖ  ba  speni  bsere  soÖfaestnesse  hie  hie  scieldad ;  399,  20 
swa  swa  Loth  funde  ba  lytlan  ceastre,  &  hine  baeron  wib  bset  fyr 
gescilde  (=  ab  ignibus  defendantur).  Ps.  27,  ü.  {)set  he  hine 
.  .  .  wib  ealle  his  fynd  gescylde,  ge  wib  gesewene  ge  wib  un- 
gesewene;  vorher  Dativ  hei  gefribian  wib  ^r^/.  §  991J.  —  Vgl, 
beim  Dativ  §  997. 

gescyrpan,  bekleiden,     Bo.  234,  10  (s,  vorher  hei  bewaefan). 

getrymian,  stärken.  Cp.  82,  12  (j.  0.  3^/'  gefrsetwian) ;  160, 
20  ymbsittab  ba  bürg  swibe  gebyrdelice,  &  getrymiaj)  eow  wil) 
hie  (=  ordinabis  adversus  eam  obsidionem,  et  ssdificabis  muni- 
tiones). 

gewarenian,  hüten,  Bo.  28,  8  aelc  gleaw  Mod  behealt, 
hwelcne  ende  hi  habbap,  &  hit  gewarena{)  8eg{)er  ge  wi{)  heora 
preaunga  ge  wi{)  olecunga. 

hydan,  verbergen,  Cp.  184,  25  swsb  se  laece  hyt  his  isern 
wib  bone  mon  {)e  he  sniban  wile. 

war(e)nian,  hüten,  Or.  116,  21  ac  hie  {)a  landleode  wib 
f)aet  gewamedon.  Cp.  188,  2  baet  hie  hie  warenigen  aegber  ge 
wib  ba  ungemetlican  blisse  ge  wib  ba  ungemetlican  unrotnesse; 
ähnlich  6.  Bo.  166,  7  gif  he  hine  ne  warenaf)  wi{)  {ja  unt)eawas 
(=  Miserasque  fugare  querelas); 

380,  23  waernap  he  hine  wi[)  {)aet  weder.  — Vgl.  Wulf  st  an  loiyiö 
{)aet  he  hit  na  ne  understande  ne  hine  wib  paet  ne  warnige.  — 
^Ifric  (Kluge)  $g,  24  he  moste  {)a  hine  warnian  wib  waeter  and 
wib  fyr. 

warian,  schützen.  So.  203,  3  paet  he  he  gelaere  {)aet  hy  hi 
wib  {)aBt  warfen  f)aet  hy  haer  ne  cumen. 

Vgl,  auch  ahreddan,  ^Ifric  (Kluge)  55^  14  pddt  he  us 
ahredde  wib  pone  modigan  feond  {)e  us  afyllan  wille.  —  Wulf" 
st  an  151,  8  |)aBt  he  us  for  his  micclan  mildheortnesse  huru  wib 
6cne  deab  ahredde.  —    Vgl.  die  Anmerkung  hei  §  ggi. 

Vgl,  ferner  beorgan:  ^thelstan  Le.  130,  5  and  beorgab 
aegber  ge  eow  ge  j)am,  pe  ge  mingian  sculon,  wib  Codes  irre 
and  wib  mine  oferhirnesse.  —  Wulf  st  an  ii^y  75  {)onne  beorge 
we  US  sylfum  wib  ece  wite  and  geeamjab  us  heofona  rice. 

f   wib  =  ,g^gen^  im  feindlichen  Sinne  steht  auch  hei%  973 
den    Zeitwörtern  des  Sichenthaltens  zur  Angabe  Dessen^  dessen 
man  sich  enthält. 

behealdan.  Cp.  278,  4  hit  aer  hit  nolde  behealdan  wib 
unnyt  word  (=  otiosa  cavere  verba  negligimus) ;  314,  i  he  hiene 
no  ne  beheold  wib  ba  gastlican  scylde  (=  sese  a  spintalibus  vitiis 
minime  custodit).  Ps.  17,  2^^  ic  weorbe  unwemme  beforan  him, 
and  ic  me  behealde  wib  min  unriht. 

gehealdan.     Cp.  399,  7    bara    be   hie   gehealdab  wib  un- 
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ryhthaemed  (=  qui  scelera  carnis    deserunt);    ähnlich  437,  2  (= 
se  custodiunt  a  .  ,  .);  457,   19. 

healdan.  Cp.  190,  10  l)2et  he  swse  micle  waerlicor  hiene 
healde  wft  scylda  swae  he  .  .  .  (=  ut  tanto  se  cautius  a  culpa 
custodiant).      Vgl,  heim  Dativ  §  992, 

§  974  fj.  So  im  feindlichen  Sinne  sieht  nun  wil)  auch  zuweilen 

bei  Hauptwörtern: 

serende.  Botschaß,  Be.  565,  i  r6sade  paet  he  haefde  baes 
Caseres  aerendo  sum  to  Breotone  cyningum  wip  Francena  lice 
(=  adversus). 

änwfg,  Einzelkampf  Or.  68,  16  Brutus  gecwaeö  dnwig  wÄ 
pone  cyning  ymb  heora  feondscipe  (Harrison  (a,  a,  (9.,  S,  $2) 
läf st  fälschlich  wiÖ  von  gecweÄan  abhängen);  104,  8  {)aer  gefeaht 
Mallius  anwig  wib  &nne  Galliscne  monn. 

b6od,  Tisch.  Ps.  22,  6  t)u  (ge)gearwodest  beforan  me 
swibe  brddne  b6od,  wib  {»ara  willan,  {)e  me  hatedon. 

edwit,  Tadel,     Ps.  14,  4  (^j.  §  970,  S,  604,  u,), 

gedäl,  Trennung,  Be.  483,  37  ba  wseron  Seaxan  s6cende 
intingan  &  towyrde  heora  gedales  wi{)  Brittas  (=  quaerentes  oc- 
casionem  divortii). 

geflit,  Streit,     [S,  u.  bei  unsib.) 

murcung,  Klage^  Murren,  Cp.  200,  5  hwaet  is  eower  mur- 
cung  wij)  unc  (=  nee  contra  nos  est  murmur  vestrum). 

unriht,  Unrecht,  Ps.  16,  3  {)u  ne  fundest  on  me  ndn  un- 
riht  wi{)  hi. 

unscyldignes,  Unschuld,  Ps.  25,  ü,  Dauid  sang  {)isne  sealm 
be  his  unscyldignesse  wib  his  sunu,  and  wib  his  ge{)eahteras, 
{>e  hine  onw6h  laerdan,  and  eac  he  witgode  be  {)8Bre  unscyldig- 
nesse Israela  folces  wib  Asirie,  {)a  hi  hy  laeddan  on  hseftnyd  to 
Babilonia.  —   VgL  unscyldig  §  g*js, 

unsib,  Unfriede,  Or.  266,  2  on  paere  tide  waeron  Judan 
on  miclum  geflite  &  on  micelre  unsibbe  wib  pa  londleode  (=  ad- 
versus incolas  bella  gesserunt). 

wöh,  Unrecht.  Or.  290,  18  pa  he  paet  msBSte  woh  dyde 
wib  {)a  Godes  {)eowas. 

§975  ^'  Endlich  steht   wiJ)    im  feindlichen  Sinne    auch    bei 

einigen  Eigenschaftswörtern, 

aefstig,  neidischy  eifrig,  Cp.  78,  12  he  bil)  ongieten  aefstig 
wib  oberra  mouna  yflu  (==  contra  aliena  vitia  aemulator  osten- 
ditur). 

forw(e)orht,  schuldig,  Cp.  142,  3  (s,  u,  bei  scyldig).  So. 
200,  28  swa  swa  se  scyldiga  man  {)e  byb  wib  sumne  king  for- 
weorht. 

geräd,  klug^  erfahr en^  bereit,  Bo.  48,  19  ne  maeg  ndn  mon 
on  t)isse  andweardan  iife  eallunga  gerdd  beon  wi[)  his  wyrd  (der 
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Sinn  ist:  ^^wet/s  nicht ^  was  ihm  das  Schicksal  bringen  wir<f^;  Fox 
und  Cardale  übersetzen  sehr  steif  und  kaum  verständlich:  No  man 
can,  in  this  present  life,  be  altogether  suited,  in  respect  of  bis 
fortune;  Sedgefield  übersetzt  ,ger4d  beon  wiÄ*  durch  ,in  Op- 
position to*  (?)). 

scyldig,  schuldig.  Be.  591,  41  ic  b^  nu  secge  {)aet  J)u  eart 
wij)  me  deat>es  scyldig  (=  dignus  quidem  es  morte).  Cp.  142,  3 
he  bib  diernegeligres  scyldig  wiJ)  God,  &  wib  his  hlaford  eallenga 
forworht  (=  adulterinae  cogitationis  est  raus).  Le.  72,  2  se  {)e 
ymb  his  hlafordes  feorh  sierwe,  sie  he  wiÖ  {»one  his  feores  scyldig. 

straec,  streng,  Cp.  74,  12  he  sceal  beon  strec  wiJ)  ^a  {)e 
bsür    agyltab  (=  contra    delinquentium    vitia    per    zelum  justitiae 

erectus);    106,  6  sceal   bion wiJ)    J)ara    yflena    unbeawas 

straec  for  ryhtwislecum  andan  (=  ebenso)  \  112,  22  se  t)e  conn 
wel  straec  beon  &  ahafen  wib  pa  unryhtwisan  (=  qui  seit  per 
illam  super  culpas  erigi). 

strenge,  streng,  Cp.  114,  17  gecybde  baet  he  waes  ieldest 
ofer  ba  halgan  cyricean  &  strengest  wib  scylda  (=  summum  se 
intra  Ecclesiam  contra  peccata  recoluit). 

uncuölic,  unfreundlich,  Le.  64,  47  {)am  el{)eodigan  and 
utancumenan  ne  last  pu  no  uncublice  wib  hine,  ne  mid  nanum 
unrihtum  {)u  hine  ne  drecce;  Schmid  übersetzt:  j,den  Fremdling 
und  Auswärtigen  lasse  nicht  unberichtet  und  drücke  ihn  nicht  durch 
Ungerechtes''^  \  das  Latein  (bei  Turk  S,  *jg)  lautet:  ^^peregrino  mo^ 
lestus  non  eris^\ 

unscyldig,    unschuldig,     Ps.  16,  ü,  and    hine    unscyldigne 

cybde  wib  {)a  his  fynd,    {)e  his  ehton,   butan  scylde;    34,  22  ge- 

seoh,  hu  unscyldig  ic  eom  wib  I>a  {)e  min  ehtab.     Le.  58,  2  [)u 

ne  bist  unscyldig  wi{)  me,  gif  {)u  on  idelnesse  cigst  minne  noman. 

Vgl.  unscyldignes  §  9^4, 

wiöerweard,  feindlich.  Or.  254,  26  ac  pa  he  hit  saede 
|)8Bm  senatum,  pSL  wurdon  hie  alle  wib  hiene  swibe  wiberwearde. 

Vgl.  auch  waer.'  Wulfs  tan  loi,  11  we  agan  t)y  swybe  mycle 
|)earfe,  {)aet  we  wib  swylcne  ege  waere  beon  and  eac  {)a  warnjan, 
{)e  swylc  nyton,  swylc  towerd  is. 

b.  wib  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  ^^gcgen^\  steht  so 
bei  Ausdrücken  der  fr ie  dlich  en  Unterhandlung^  des  Ver^ 
gleichens,  des  Mischens^  des  Verkehrs  u.  ä,  zur  Bezeichnung 
der  Gemeinschaftlichkeit  oder  freundlichen  Gegenseitig" 
keit  der  Handlung, 

a,  w  ib  bei  Zeitwörtern  der  friedlichen  Unterhan  diu  ng:%  976 

get>ingian,  sich  versöhnen.  Be.  590,  24  he  mid  feo  wiJ) 
hine  ge{)ingode  j)8Bt  heora  sib  waes  (=  ut  . . .  debita  solummodo 
multa  pecunisB  Regi  ultori  daretur;  er  versöhnte  sich  durch  Geld 
mit  ihm;  Miller  übersetzt:  he  arranged  a  payment  of  blood 
money  for  him,  wobei  ,for  him*  Übersetzung  von  ,wi{)  hine*  zu  sein 

Wülfing,    Syntax  Alfreds  d.  Gr.   U.  39 
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scheint).  Or.  298,  2  paer  gen6m  Hettulf,  Alrican  maeg,  Onorius 
swostor  {)aes  cyninges,  &  sippan  wid  hine  gepingade,  &  hi  him 
to  wife  nam. 

get>oftian,  sich  verbünden.  Or.  148,  34  ge{)oftade  he  wij) 
Phtolomeus  &  wid  Lisimachus  &  wib  Seleucus  {>one  eastcyning 
(=  inito  cum  L.  et  S.  societate);  230,  8  ne  getruwade  GeoweorJ)a 
bis  agnum  foice  ofer  {)8dt,  ac  ge{)oftade  him  wi{)  Bohan,  Maori- 
tania  cyning. 

get>waerian,  sich  versöhnen.  Be.  573,  20  gif  hwylc  monn 
his  dgen  wif  wi{)scufe,  ne  gegaderige  he  hine  to  senigum  o])rum, 
ac  swa  awunige,  ob^e  wip  his  agen  wif  ge{)waerige  (=  aut  pro- 
prisB  reconcilietur  conjugi). 

plegian,  spielen.  Bo.  262,  10  Ceruerus  . .  .  ougan  faegenian 
mid  his  steorte  &  plegian  wi{)  hine  for  his  hearpunga. 

sprecan,  sprechen.  Be.  577,  31  ba  frunon  hi  ba  ymbsitten- 
dan  mid  hwaene  heo  sprecende  waere .  cwaB{)  heo :  mid  mine  ba 
leofestan  moder  iE{)elburge  (B.hat:  wif)!)  (=  cum,  cum;  vgl.  bei 
mid  ^720,  Anm.  ij;  613,  21  wolde  ic  sprecan  wif)  bone  arwurt)an 
faeder  JEpeiyfsXd  (=  loqui  cum  reverentissimo  Padre).  Or.  202, 
IG  biddende  wses  p2et  he  moste  wib  Scipian  sprecan  (=  collo- 
quium  Scipionis  petiit);  204,  32  {)a  h6t  he  Hannibal  paet  he  wib 
p3,  aerendracan  spraece,  &  him  geandwyrde ;  206,  29  he  teah  hiene 
p2ßt  he  his  ungerisno  sprsöce  wib  {)a  senatos.  Cp.  130,  12  Moyses 
waes  Gode  swae  weorb  baet  he  oft  wib  hiene  selfne  spraec  (=  qui 
cum  Deo  loquitur).  —  Vgl.  Lucas  3,  ig  ic  eom  äsend  wib  pe 
sprecan  and  p6  bis  bodian.  —    Vgl.  §  gp,   beim  Dativ  §  ggs. 

J>ingian,  sich  versöhnen.  Cp.  62,  14  se  se  {)e  bideb  bona 
mon  {)aet  him  bingige  wib  oberne  be  he  bib  eac  irre,  baet  irsiende 
mod  he  gegremeb,  &  wyrse  irre  he  astyreb  (==  is,  qui  dispHcet, 
ad  intercedendum  mittitur,  irati  animus  ad  deteriora  provocatur); 
423,  I  he  sceal  ba  ofermodlican  word  mid  eabmodlicum  wordum 
gemetgian,  gif  he  wib  bone  oberne  gebingian  wile. 

§  977  ß*  ^^^  ^^^  Wendungen  der  friedlichen  Verhandlung 

wie  y,Friede  machen**  u.  ä. 

friö  (sibbe)  (ge)niman,  Friede  schliefsen.  Or.  5,  14  hu 
Mantius  genam  fri{)  wib  Ispanie;  46,  8  t)a  under  {)8em  gewinne 
hie  genämon  fri{)  wib  {)a  waepnedmen;  ebenso  96,  16;  210,  9; 
218,  30 j  268,  8,  292,  9.  Cp.  352,  12  hu  micel  scyld  bsBt  sie 
baet  mon  abreote  baere  naetinge  yfelra  monna,  <&  nime  sibbe  wib 
ba  wyrrestan  (=  quando  ab  increpatione  quiescitur,  quanta  culpa 
si  pax  cum  pessimis  leneturj.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  25,  57 
sio  laf  wi{)  {)one  here  fri{)  nam;  60  Mierce  fri{>  namon  wi{)  pone 
here.  —    Vgl.  beim  Dativ  §  gg6. 

friö  (sibbe)  habban,  Friede  haben.  Or.  92,  7  baedon,  {)aet 
hie  frib  wib  hie  haefden;  ähnlich  106,  17;  94,  24  {)a  gebudon 
him  Perse  {)aet  hie  haefden  111  winter  sibbe  wi{>  hie.     Cp.  354,  19 
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baet  ge  wiö  selcne  monn  haefden  sibbe  eowres  gewealdes  (=  cum 
Omnibus  hominibus  pacem  habentes);  22  (s,  cidan  §  gyo).  Vgl, 
sib  in  §  gSi^  auch  §  loog, 

l)aet  irre  gesettan,  den  Zorn  beilegen.  Or.  206,  26  sende 
Demetrias  bis  sunu  to  psam  senatum  {)aet  he  {)aet  irre  gesette  wib 
hie  (=  propter  Demetrii  filii  sui,  quem  legatum  miserat,  preces 
veniam  meruit). 

y.  wib  bei  2^iiwöriern  des    Vergleichens,  §  978 

getellan,  vergleichen,  Bo.  100,  18  gif  {)u  nu  getaelest  ba 
hwile  {)isses  andweardan  lifes  &  l)isses  hwilendlican  wiÖ  Äses  un- 
geendodan  lifes  hwila,  hwaet  bib  hit  {»onne? 

metan,  messen^  vergleichen,  Bo.  78,  24  hu  micle  mare  is 
f)onne  {)8bs  monnes  lichoma  to  metenne  wib  {»aet  Mod  {)onne  seo 
mus  wij)  pone  mon;  94,  11  miht  bu  ongitan  {)»t  he  (=  ealre 
bisse  eor{)an  ymbhwyrft)  is  eall  wi{)  bone  heofon  to  mettanne 
swilce  an  lytel  pricu  on  bradan  brede,  ojjpe  rond  beah  on  scilde ; 
100,  30  hit  nis  no  to  metanne  f)aet  geendodlice  wi{)  {)8et  ungeen- 
dodMcQ'^  ferner  60,  25;  102,  i;  178,  24;  228,  2;  342,  12.  Vgl, 
hierzu  §  50$,  Anm,  i,  .S*.  224  /,,  auch  beim  Dativ  §  ggy, 

telan,  vergleichen,  Bo.  100,  20  tele  nu  {)a  lenge  t)sere 
hwile  I)e  {)u  bin  eage  on  beprenan  maege  wif)  ten  pusend  wintra; 
tele  nu  f)onne  I)aet  ten  pusend  geara  wib  {»aet  6ce  &  f)aet  un- 
geendode  lif.      Vgl,  beim  Dativ  §  ggy, 

wil>metan,  vergleichen,  Bo.  178,  16  ongiton  {)aet  ealle  ba 
msBgno  &  {»a  craeftas  ne  sint  to  wi{)metanne  wi{)  baere  sawle 
craefta  aenne. 

rf.  wib  ^«   Zeitwörtern  des  Mischens,  §  979 

gemengan,  mengen,  Cp.  288,  19  oft  eac  sio  godnes  baere 
monbwaernesse  bib  diegelice  gemenged  wiÖ  sleacnesse  (=  illorum 
itaque  virtuti  vitium  latenter  adjungitur);  290,  5  ba  grambaeran 
sint  to  manianne,  {)e  wfenab  baet  hie  ryhtwislicne  andan  haebben, 
baet  hie  bone  gemengen  wib  manbwaernesse  (=  ut  aemulationi 
mansuetudinem  subjungant);  303,  19  sua  mon  sceal  on  bsem  upa- 
hsefenum  monnum  böne  fruman  &  bone  ingong  baere  breatunga 
&  baere  taelinge  gemetgian,  &  wib  beringe  gemengan  (=  ipsa 
ergo  in  elatis  invectionis  exordia  permixta  sunt  laude  temperanda) ; 
ferner  320,  23;  354,  3.  Bo.  50,16  wij)  swi{)e  maenige  biternesse 
is  gemenged  seo  sw6tnes  {)isse  worulde  (=  quam  multis  amari- 
tudinibus  humanae  felicitatis  dulcedo  respersa  est);  84,  17  {)aet 
god  ne  maeg  beon  wib  {)aet  yfel  gemenged,  ne  f)aet  yfel  wib  {)aet 
g6d,  beah  he  butu  on  anum  men  sien;  202,  i  gif  ^u  hi  hwaet- 
hweguninga  wi{)  fyr  ne  gemengdest;  vgl,  258,  10  hit  is  gecynd 
baere  godcundnesse,  {)aet  hio  maeg  beon  ungemenged  wib  opre  ge- 
sceafta.    Ps.  37,  11   mine  frynd,  and  mine  magas,  and  mine  neah- 

39* 
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geburas,  synt  nu  gemengde  wid  mine  fynd,   and  standad  nu  mid 
him,  ongean  me.  —   VgL  §§  980^  gg8,  1008. 

mengan,  mengen,  Cp.  124,  13  swa  eac  ^aem  lareowe  is  to 
mengenne  ba  libnesse  wib  da  r^bnesse  (=  miscenda  ergo  est  le- 
nitas  cum  severitate).     VgL  §§  998^  999, 

§  980  fi.  wi?)  det  Zeiiwö'riern  des  geschlechtlichen  Umganges, 

bearna  strienan,  Kinder  zeugen,  Or.  130,  11  hiene  ge- 
sohle  Minotheo,  seo  Sci{){)isce  cwen,  mid  [)rim  unde  wifmonna,  to 
f)on  {)aet  beo  woldon  wi5  Alexander  &  wib  bis  mserestan  cempan 
bearna    strienan    (=    excitata  suscipiendae   ab    eo  subolis  gratia). 

hine  forlicgan,  Unzucht  treiben,  Or.  126,  26  to  {)on  I>aet 
he  wolde  belädian  bis  modor  Nectanebuses  {)8BS  drys,  {)e  mon 
saede  t)aet  beo  hie  wiÖ  forl^ge,  &  {)aet  he  Alexandres  faeder  weere 
(=  ut  ignominiam  sibi  patris  incerti  et  infamiam  adultersB  matris 
aboleret).  Cp.  352,  19  be  baem  waes  eac  baette  Fines  forseab  bis 
neabgebura  friondscipe,  ba  he  ofsloh  bis  4genne  gef6ran,  ba  be 
biene  forlaeg  wib  ba  Madianiten,  &  ba  forlegisse  mid  be  ofslog, 
&  swae  mid  bis  irre  be  gestiide  Codes  irre  (=  coeuntes  cum  Ma- 
dianitis  perculit);  405,  13  hwaet  bu  bonne  eart  forlegen  wib  ma- 
nigne  copenere  (=  fornicata  es  cum  amatoribus  multis). 

hine  gemengan,  sich  fleischlich  vermischen,  Cp.  401,  24 
eac  sint  to  manienne  ba  Codes  biowas  baet  hie  ne  wenen  baet 
hie  butan  [baem]  demme  Stranges  domes  bi  gemengan  maegen  wib  ' 
b4  aemtegan  wifmen,  ba  Paulus  baet  yfel  baere  forlegnesse  swa 
manegum  awiergdum  leahtrum  16b  (=  misceri  se  foeminis  vacan- 
•   tibus).      Vgl.  §§  979  998. 

Vgl,  gelicgan:  ^peldirht  Le,  2, 10  gif  man  wib  cyninges 
maegdenman  geligeb,  L  scillinga  gebete ;  4^  14  gif  wib  eorles  birele 
man  geligeb,  Xll  scill.  geb6te;  ebenso  16  \  31;  aber  10,  85  mid. 

§081  f.  wib  im  fr eund liehen  Sinne  bei  Hauptwörtern, 

änmodnes,  Einmütigkeit,  Cp.  344,  21  butan  be  bider  irne 
mid  dnmodnesse  wib  bis  niehstan  (=  si  non  ad  eam  unita  cum 
proximis  mente  curratur);  346,  8  ebenso. 

eaömetto,  Ergebenheit,  Or.  254,  7  {)a  bwile  {)e  Agustus  {)a 
eabmetto  wi{)  Cod  gebeold  {)e  be  angunnen  baefde. 

eaömodnes»  Ergebenheit,  Cp.  200,  11  baet  hie  simle  on 
bim  bsBbben  ba  eabmodnesse  wib  biera  blafordas  (==  ut  in  se 
semper  bumilitatem  conditionis  aspiciant). 

gehät,    Versprechen,     S,  u,  bei  treow. 

lufu,  Liebe,  Cp.  142,  10  bylaes  hiera  lufu  wib  hiene  asla- 
cige  (=  ne  erga  bunc  eorum  dilectio  torpeat). 

sib,  Friede,  Or.  96,  18  bim  secgan  b6t,  {)aet  be  geomor 
wolde  sibbe  wib  biene  ponne  gewinn.  Ps.  34,  25  gemyclad  sy 
Drihten,  and  J)a  {)e  willon  sibbe  wib  bis  beow. 

treow,   Glaube,     Be.  514,  34  ac  be  ma  wile  bis  treowe  & 
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bis  geh&t  wi{)  ?)e  gehaldon  &  Ö6  feorhhyrde  beon.  So.  196,  25 
|)u  dest  eac  swi?)e  rihte  &  swi^e  gerisenlic  myd  {)y  [»aet  {)u  swa 
gooda  twreowa  wit  hi  hoBfst. 

treolvö,  Glaube,  Treue,    So.  173,24  bonne  wiste  ic,  hwilce 
treow?)a  he  haefde  wib  me. 

jy.  wift  im  freundlichen  Sinne  hei  einem  Eigenscha/ts-^  982 
Tvorte, 

hübe,  freundlich,     Ps.  34,   15  hy  waeron   blibe    v/ib   me   on 
heora  gebaerum. 

c.  wib  bezeichnet  ferner  oft  nur  die  Richtung  auf  Etwas^%  983 
ohne    dafs  Feindlichkeit   oder    Freundlichkeit   der  Beziehung    dabei 
zum  Ausdrucke  kommt,     Aufser   den   hier   noch   anzuführenden  Bei- 
spielen liefsen  sich  vielleicht  auch  manche  aus  den  vorigen  §§  hier 
einordnen.     Vgl,  beim  Dativ  §  looi, 

Be.  494,  16  hw86t  elles  is  tos6canne  wif)  !)am  hungre 
nym{)e  andlyfen  &  wi{)  burst  drync,  wi{)  haeto  c6lnes,  wib  cyle 
hraegl,  wi{)  werignysse  reste,  wib  untrumnysse  laecedom  saecan  (= 
contra).  Or.  196,  16  {)eh  {)e  he  hit  fseste  wib  {)a  senatus  haele; 
288,  14  he  hit  hael  swi{)e  faeste  wiö  his  brobor.  Cp.  106,  16 
wib  {)a  wiberweardan  ne  ondraede  he  baet  he  begonge  his  ryht- 
wisnesse  (=  erga  perversos  jura  rectitudinis  exercere  non  for- 
midet);  112,23  se  {)e  conn  wel  straec  beon  &  ahafen  wij)  J)a  un- 
ryhtwisan  &  wib  {)a  scyldgan  &  wel  emn  wiÖ  öftre  men  (=  aequa- 
lem  se  cum  illa  caeteris  cernere,  et  tamen  se  peccantibus  zelo 
ultionis  anteferre);  150,  18  ftonne  bift  he  selfgeladod  wift  hiene 
selfne  mid  his  agenre  scame  &  mid  his  geftylde  &  eac  mid  his 
recceres  (=  quem  sibi  apud  se  rectoris  patientia  clementer  excu- 
sat); 23  beah  {)e  he  wift  J)a  scyldgigendan  swugude,  he  hit  him 
beah  swigende  gesaede  (=  quia  et  contra  peccantem  tacuit);  200, 
19  ftaem  fteowan  is  to  cyftonne  ftaet  he  wiete  ftaet  he  nis  freoh 
wib  his  hlaford  (=  isti  admonendi  sunt,  ut  sciant  se  servos  esse 
dominorum).  Bo.  200,  7  {)eah  aelc  is  wi{)  o{)re  genemned  (= 
dem  anderen  gegenüber).  Ps.  17,  25  ac  beo  {)U  haiig,  Drihten, 
wib  pa  halgan,  and  unsce&fuU  wift  {)a  unsceftfullan,  and  gecoren 
wib  {)a  gecorenan  and  hwyrf  |)6  wib  {)a  forhwyrfdan  {das  Latein 
dazu  lautet:  cum  sancto  sanctus  eris,  et  cum  viro  innocente  in- 
nocens  eris,  et  cum  electo  electus  eris,  et  cum  perverse  subver- 
teris;  Luther  (18,  26 /j):  y^Bei  den  Heiligen  bist  du  heilig^  und 
bei  den  Frommen  bist  du  fromm,^  und  bei  den  Reinen  bist  du  rein, 
und  bei  den  Verkehr eten  bist  du  verkehret'}^  es  ist  aber,  auch  nach 
Ansicht  eines  Fachgelehrten^  durch  die  Präposition  hier  die  Rich^ 
tung  ausgedrückt.)  \  31,  5  ic  pa  gedyde  mine  scylda  pe  swy{)e 
cuöe^  and  min  unriht  ic  na  ne  helede  wift  {)6;  34,  9  gef6  hi  {)a 
grynu,  {)e  wift  hy  beheled  synt;  and  eac  |)a  pe  hi  wift  me  be- 
be led  haefdon;  38,  14  Drihten,  gehyr  min  gebed,  ne  swuga  wib 
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me,  ac  andswara  me  mid  {)me  fultume.  —  Vgl,   JElfric  (Thorpe) 
II.  112,  7  nu  suwade  Crist  aet  fruman  wib  |)aes  wifes  clypunge. 

§  984  d.  wi?)  zur  Bezeichnung  der  Gemeinschaft, 

Or.  66,  II  him  gehet  baet  he  his  rice  wib  hiene  d  sei  an 
wolde  (vgl,  aber  §  g86^,  bJ.  Cp.  122,  3  hie  healdaft  ma  gef6rrae- 
denne  &  efnlicnesse  bonne  ealdordom  wib  iZ)a  yflan  &  t>a 
unryhtwisan  (=  inter  perversos  plus  aequalitas  quam  disdplina 
custoditur);  352,  4  cybde  baet  he  nolde  habban  ndne  gemod- 
sumnesse  wib  fta  yfelan  (=  cum  mah's  concordiam  non  teneret); 
356,  5  naebbe  ge  naenne  gem&nan  wft  hiene  (=  non  commis- 
ceamini  cum  illo);  372,  7  hafa  hie  (?)ine  willas)  beah  b6  anum, 
bylaes  elbiodige  hie  ne  daelen  wiö  ?)6  (=  habeto  eas  (aquas) 
solus,  nee  sint  ah'eni  participes  tui).  Bo.  54,  18  se  be  wille  god- 
cundne  Wisdom  secan,  ne  maeg  he  hine  wif)ofermetta(?  Car- 
dale:  he  who  is  desirous  to  seek  heavenly  wisdom,  must  not 
seek  it  with  arrogance);  286,  21  se  yfela  willa  naefj)  naenne  ge- 
f^rscipe  wij)  pa  gesaelf)a;  vgl,  auch  82,  20  im  §  loog,  —  Vgl,  beim 
Dativ  §  1002, 

§  985  e.  wib  giebt  oft  rein  ortlich  die  Richtung  an. 

Or.  8,  20  &  ponne  for{)  mid  micle  flode  wift  eastan  ut  on 
pa  sae  floweb  pe  mon  h6tt  Euxinus;  10,  8  be  supan  {)8Bm  muf>an 
wib  pone  garsecg  is  se  port  {)e  mon  haet  C;  12,  29  (seo  6a) 
J)onne  eft  norp  ponan  up  aspryngb  neh  pasm  clife  wib  |)one  Rea- 
dan  Seb;  17,  3  he  cwaeS  paet  he  bude  on  f)aem  lande  norI)wear- 
dum  wif)  f)a  Westsae;  18,  26  eal  {)aet  his  (=  {)aes  landes)  man 
a{)er  obSe  ettan  oÖfte  erian  maeg,  paet  lib  wib  ba  sae;  26  &  lic- 
gab  wilde  moras  wiÖ  eastan  &  wiÖ  uppon  emnlange  paem  bynum 
lande  (die  dänische  Übersetzung  dieser  Stelle  lautet:  der  ligger  vilde 
Ijaelde  Osten  for  og  oven  for  längs  med  det  beboede  land) ;  104, 
26  gefor  on  Judana  lond,  &  hiera  fela  forhergeade,  si[>t)an  on  Ir- 
caniam  {)aem  londe  he  heora  swibe  fela  gesette  wift  pone  sae  I)e 
mon  Caspia  haett,  &  hie  paer  gesetene  sint  giet  ob  {)isne  daeg  (= 
ad  Caspium  mare  habitare  praecepit);  116,  5  pa  gec6as  he  him 
ine  bürg  wib  |)one  sae.  Le.  102,  72  gif  monnes  sconca  bib  ofa- 
slagen  wib  paet  cneou,  {)aer  sceal  LXXX  scill.  to  böte  (Schmid 
übersetzt:  samt  dem  Knie\  das  Lateinische  aber:  sub  genu).  —  Ygl, 
^Ifric  (Kluge)  57,  146  sum  wegfarende  man  fdrde  wib  {)one 
feld;  —  (Thorpe)  L  *J4^  24  h6t  ba  delfan  his  byrgene  wib  I)8Bt 
weofod;  134,35  he  säet  wib  bone  weig;  ebenso  156,  3;  II,  256,  24 
se  haiige  Maria  stöd  wib  ba  r6de  bearle  dreorig.  —  Lucas  5,  9 
pa  st6d  Drihtnes  engel  wi|)  hig;  34^  5  sum  feoll  wib  J)one  weg 
and  wearb  fortreden;  12  J)a  be  synt  wib  {)one  weg,  {)aet  synt  {)a 
|)e  .  .  . ;  ^^,  j2  and  eall  swa  se  diacon,  {)a  he  waes  wib  {)a  stowe 
and  \ßsX  geseah,  he  hyne  eac  forbeah. 
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f.  wift  =  als  Entgelt  für,  §  986 

Cp.  338,  10  he  ne  sealde  Gode  n4nne  m6dsceat  for  bis 
saule  ne  naenne  gedingsceat  wid  bis  miltse .  dset  is  bonne  se  m6d- 
sceat  wib  bis  saule  baet  be  .  .  .  (=  non  dabit  Deo  placationem 
SU  am,  nee  pretium  redemptionis  animse  su»;  pretium  namque  re- 
demptionis  dare,  est  .  .  .  .).  Le.  60,  18  gif  bio  dead  sie,  seile 
sawle  wib  sawle;  19  gif  hwa  obrum  bis  eage  obdo,  seile  bis  agen 
fore,  tob  fore  teb,  honda  wib  bonda,  fet  fore  f6t,  bserning  fore 
bserning,  wund  wib  wunde,  lael  wib  laele  {da/s  hier  Akkusativ  an- 
zunehmen ist,  zeigt  die  Form  bonda).  In  dieser  Bedeutung  ist  der 
Dativ  häufiger,  s,  §  1004, 

g.  Einzelheiten.  §986» 
a,    ^iVti  ^=  zum    Zwecke,   d,  h,  also  ursprünglich  auch: 

in  der  Richtung  auf,  Be.  513,  12  {vorher:  6.2,  sende  be  sona 
aerenddracan  to  bim  &  mycel  feob,  wi{)  bon  j)e  be  bine  ofsloge 
o|)|)e  bine  bim  to  cwale  ageafe  =  qui  pecuniam  multam  pro  nece 
ejus  offerrent);  sende  be  eft  sefterran  sipe  aerenddracan,  sende 
Öriddan  si|)e  &  maran  gife  mycle  &  feob  bonne  be  bim  aer  sende 
wi|)  bis  cwale  (ohne  Entsprechendes  im  Lateinischen),     Vgl,  §  100$,  a, 

ß,  wift  =  im  Falle  von.  Cp.  114,  18  baet  rice  &  bone 
onwald  be  no  ne  ongeat  wib  Cornelius,  ba  ba  be  biene  swsb 
swiblice  weorbian  wolde  (=  quod  bonore  sibi  vehementer  impenso 
coram  bene  agentibus  fratribus  agnovit;  Sweet  übersetzt:  in  tbe 
case  of  Cornelius).      Vgl,  §  1005.  ß. 

y,  wib  bei  wrixlian  =  abwechseln  mit:  So.  168,  13 
|)aet  gewrixle  pars,  feower  tyda,  f)aet  ys  lencten  &  sumer  &  berfest 
&  winter,  para  wrixlab  aelc  wyb  obber  &  bwerfiab. 

i,  wib  =  //«  Gegensatze  zu:  Or.  128,  4  swa  .  .  .  pddt 
hie  beora  miclan  anwaldes  &  longsuman  bie  seife  si[)t)an  wib 
Alexander  to  nobte  ne  bemaetan ;  200,  30  ähnlich.     Vgl,  ^  1005,  y, 

€,  wib  bei  gedaelan  =  sich  trennen  von:  So.  181,27  ^^ 
is  pset  ic  me  andrede  pxt  ic  me  scyle  gedaelan  wibt  mine  freond 
ba  be  ic  swibost  lufige,  obbe  bi  wib  me.  B,-T,  bringt  mehre  Be- 
lege  für  wib  mit  Akkusativ  und  Dativ  bei  gedaelan.  Vgl,  aber 
daelan  in  §  984;  auch  ^  J005,  s, 

2,  wib  mit  dem  Dativ. 

wib  mit  dem  Dativ  erscheint  fast  stets  in  den  selben  Ver- 
bindungen wie  wib  mit  dem  Akkusativ^   ohne  dafs  ein  wenn  auch 
noch  so  geringer   Unterschied  der  Bedeutung  zu  erkennen  wäre^  wie 
ihn   Gebhardt  (a,  a,   O,,  S,  30  u.  40)  für  das  Altwestnordische  ge- 
funden zu  haben  glaubt, 

a.  wib    mit   dem  Dativ    bezeichnet   im  feindlichen  Sinne 
^gegen*. 

a.  Bei  Zeitwörtern  des  Kämpfens  und  Streitens.      §  987 
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compian,  kämpfen.  Be.  480,  29  da  compedon  hi  wi|)  heora 
feondum  (=  congressa  est  cum  hostlbas);  613,  27  we  ba  swy|>e 
lange  wip  dam  winde  &  wi{)  dam  sae  holonga  campodan  &  wun- 
nan    (=  cum   vento    pelagoque   certantes).      Vgl.  beim   Akkusativ 

§  968. 

feohtan,  fechten.  Be.  556,  28  feaht  &  won  wi|)  bis  e|)le 
&  wi{)  bis  fffideran  {y=  eisdemque  contra  patriam  &  patruum 
suum  pugnaturis  ductor  exstiterat).  Or.  208,  31  Serius  Galua 
feabt  wid  Lusitaniam,  Ispania  folce.  Cp.  423,  18  Paulus  cwaed 
daet  be  gesawe  odeme  gewunan  &  odeme  willan  on  bis  limumy 
&  se  waere  feobtende  wid  daem  willan  bis  modes  (=  video  aiiam 
legem  in  membris  meis,  repugnantem  legi  mentis  meae).  L.e.  96,  6 
aefter  |)aere  ilcan  wisan  mon  mot  feobtan  mid  bis  geborene  maege, 
gif  bine  mon  on  w6b  onfeobtad,  buton  wid  bis  blaforde  t)aet  we 
ne  liefad.  —  Vgl.  heim  Akkusativ  §  968^  auch  wiJ)feobtan  ^  7o.y,j 
I.  S.  go, 

gefeohtan,  fechten^  kämpfen.  Be.  481,  i  sona  wi|)  heora 
feondum  gefuhtan;  ferner  503,  36;  546,  15.  Or.  138,  28  Som- 
nite  gefubton  wid  Romanum;  140,  13;  180,22;  192,1g;  234,  18; 
244,  9;  284,  24;  290,  16;  nachgestellt i  110,9  o{)  Somnite  bim 
gefubton  wid;  ebenso  180,  8.  —  Vgl,  Chronik  (Kluge)  25,  6g 
and  bim  |)aer  wi|)  gefeabt.  —  VgL  beim  Akkusativ  §  g68y  auch  wij>- 
gefeobtan  §  *jo.  z.,  I.  S.  go. 

ivinnan,  kämpfen.  Be.  483,  19  wunnon  wi{)  beora  feondum 
(=  contra  adversarios  militarent) ;  497,  29  hwae{)ere  paet  sylfe 
mod  bi{)  winnende  wi{)  dam  unrihtwillnungum  dses  licboman  (= 
animus  camis  voluptatibus  reluctans);  556,  28  {s.  bei  feobtan); 
613,  27  fs.  bei  compian).  Or.  68,  15  paet  be  de  ied  mebte  win- 
nan  wid  Brutuse  &  wid  eallum  Romanum;  130,  12  wonn  wid 
Partbim  {wem  folce;  144,  31;  150,  29;  182,  7;  204,  24;  228,  6; 
284,  21.  Cp.  28,21  monige  eac  wlse  lareowas  winnad  mid  bira 
deawum  wid  dam  gistlican  bebodum  [Ä :  da  g.  bebodu]  pe  bi 
mid  wordum  laerad  (=  quod  verbis  praedicant,  moribus  impug- 
nant);  463,  8.  Bo.  28,  15  bu  ne  unweorpast  pu  ponne  |)6  selfne, 
paet  pu  winsd  wi{)  pam.  blafordscipe  pe  p\i  seif  gecure;  254,  16; 
384,  21  p2et  pSL  unstyriendan  bi  ne  abebben  ofer  da  styriendan, 
ne  bim  wi{)  ne  winnan.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  g68,  beim  Instru- 
mentalis ^  1006.  a.f  auch  wi|)winnan  §  70.  ii.,  /.  S.  gi. 

niagan,  Etwas  vermögen  gegen  (vgl.  §  g68.  Anm.),  Be.  474,  36 
ealle  pa  ding  wi{)  aelcum  attre  magon  (=  contra  venenum  valent). 
Or.  56,  31  {)a  getweode  hie,  hwseder  bie  wid  bim  maebten ;  138,6 
feower  {)a  strengstan  deoda  hi  bim  betweonum  gespraecon,  {)aet 
bie  wolden  on  Romane  winnan,  &  bi  bim  {)aet  swipe  ondraedan 
bu  bi  wid  bim  eallum  emdemes  mehten;  162,  8  sendon  fultum, 
paet  bie  {>e  id  mehton  wi{>  Romanum;  170,  21  sendon  Momertine 
aefter  Romana  fultume,  paet  bie  wid  Pena  folce  mehte;  |)a  sendon 
bie  bim  Appius  Claudius  pone  consul  mid  fultume  (=  Mamertiois 
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auxilia    contra  Poenorum   copias   et  Ap.  Claudium  consulem  cum 
exercitu  misere  Romani). 

Ein  Zeitwort  des  Kämpf ens  ist  im  folgenden  Falle 
zu  ergänzen:  Or.  140,  17  {)a  baed  bis  faeder,  pset  {)a  senatum 
forgeafen  {)aem  suna  {)one  gylt,  &  {)aet  hie  gebiden  |)aet  he  moste 
mid  paem  suna  aet  odrum  cirre  wib  Somnitum  mid  heora  ealra 
fultume. 

/9.  wib  =  9,gegen"  im  feindlichen  Sinne   bei  anderen^  988 
Ausdrücken  und  Redewendungen  mit  Zeitwörtern^  die  ^Krieg  füh- 
ren^  u,  ä.  bedeuten, 

gefeoht  l)urhteon,  ein  Gefecht  liefern,  Or.  250,  7  Agustuses 
ladteowas  monega  micla  gefeoht  wi{)  him  purhtugon.  Vgl,  beim 
Akkusativ  §  96g, 

gefeoht  habban,  ein  Gefecht  liefern,  Or.  132,  16  Alexander 
hsefde  gefeoht  wi&  Poröse  {)aem  strengstan  Indea  cyninge  (=  cum 
Poro  bellum  gessit);  ähnlich  156,  4. 

fird  gelaedan,  ein  Heer  fuhren,  Or.  52,  32  wi?)  {)aem  nefan 
fird  ge\2edde\  ferner  2^2^  21;  294,  16.      Vgl,  beim  Akkusativ  ^  g 6g, 

gewinn  upahebban,  Ärieg  anfangen,  Or.  70,  13  Ueigentes 
&  Etrusci  {)a  leode  wi?)  Romanum  gewinn  upahofon,  &  wib  {)aem 
twaem  consulum,  Marcuse  &  Grease.      Vgl,  beim  Akkusativ  §  g6g. 

fsesten  wyrcan,  Befestigungen  errichten,  Be.  480,  31  faesten 
worhtan  him  to  gebeorge  wib  heora  feondum.  Vgl,  beim  Akku" 
sativ  §  g6g. 

unsibbe,  habban,  Krieg  führen,  ( Vgl,  sibbe  habban  §  977, 
sibbe  healdan  §  ggö),  Or.  182,  18  frine  hie  mon  {)onne  aefter 
hu  monegum  wintrum  sio  sibb  gewurde  paes  pe  hie  aest  unsibbe 
wib  monegum  folcum  hsefdon. 

sige  habban,  Sieg  erringen.  Ps.  33,  ü,  aefter  pam  sige, 
|>e  he  haefde  wib  Assirium. 

y,  wift  =   jgegen^  im  feindli chen   Sinne  bei  ander en%  989 
2^twÖrtern    und   Wendungen y    die    irgendwie     eine  feindselige 
Handlung  ausdrücken, 

cuman,  kommen,  Ps.  2,  2  and  hwy  arisab  eorlycynincgas, 
and  ealdormenn  cumab  tosomne  wib  Gode,  and  wid  t)am  pe  he 
to  hlaforde  geceas. 

yfel  dön,  Übel  thun,  Bo.  2,  20  se  ba  ongeat  {>a  manig- 
fealdan  yfel  pe  se  cyning  Deodric  wi{)  pam  Cristenandome  &  wi|) 
f)am  Romaniscum  witum  dyde.      Vgl,  beim  Akkusativ  §  gyo, 

flitan,  streiten.  Cp.  346,  24  ne  flltab  mid  iowrum  leasun- 
gum  wib  baem  sobe  (=  nolite  mendaces  esse  adversum  verita- 
tem).  Bo.  278,  3  me  {)inc{)  nu  paet  {)in  gecynd  &  bin  gewuna 
flite  swipe  swi|)lice  wi{)  baem   dysige.      Vgl,  beim  Akkusativ  §  gyo, 

gedön,    thun,   handeln,     Or.  152,  11    aefter  paem    {)e  Lisi- 
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machas  hsfde  swa  wib  his  sunu  ged6ii  &  wi!)  his  äf)um,  f>a  an- 
scunedon  hiene  his  agene  leode.     Vgl,  beim  Akkusativ  §  gyo, 

gesomnian,  sammeln.  Be.  512,  2  da  gesomnade  he  his 
fyrd  wi|)  WestSeaxum  &  bider  com  (=  collecto  exercitu  venit  ad- 
versus  gentem  Occidentalium  Saxonum);  585,43  {s,  §  gyc,  S,6o4)\ 
639,  33  se  ylca  Papa  ba  Agathon  gesomnode  Sino{)  on  Rome- 
hyrig  fif  &  hundtwelftig  B.'  wi{)  bam  gedwolmonnum,  da  ^e  .  . . 
(=  adversus  eos  qui  .  .  .). 

settan,  setzen.  Cp.  340,  20  swelce  hie  setten  ba  synne  wib 
bsBre  sBlmessan. 

standan,  stehen.  Be.  481,  19  wij)  byssum  st6d  on  {)am 
faestene  ufanweardum  se  earga  f6{)e  Brytta  (=  statuitur  ad  haec  in 
edito  arcis  acies  segnis).     Vgl.  auch  wibstandan  §  70.  gg.^  L  S.  91. 

swiÖian,  stark  vein.  Be.  509,  34  waes  {)aet  baes  wyr{)e  {)aet 
he  wif>  pam  middangeardlicum  windnm  &  ligum  swf()ian  mihte, 
bylaes  hi  him  &  his  freondum  sce{)eden  (=  merito  ventis  flam- 
misque  mundialibus  prsevalere,  &  ne  sibi  suisque  nocerent,  ob- 
tinere  poterat). 

vdÖsacan,  entgegentreten.  Or.  68,  24  hu  fela  t>aera  manna 
wsere  {)e  wift  |)aBm  cyninge  Tarcuinie  swibost  wiftsacen  haefde. 

§  990  rf.  wib  =  ygegen*  im  feindlichen  Sinne   bei   Zeitwörtern, 

die  eine  feindliche  Gesinnung  oder  Gefählsäufserung 
ausdrücken. 

clypian,  rufen.  Be.  504,  2  gif  hi  wi{)  us  to  heora  Gode 
clypia})  (=  si  adversum  nos  ad  Deum  suum  clamant). 

grimsian,  wüten.  Be.  476, 35  ba  bara  treowleasra  Cyninga 
beboda  wi{)  Cristenum  monnum  grimsedon  (=  cum  perfidorum 
Principum  mandata  adversum  Christianos  saevirent). 

ofermodgian,  übermütig  sein.  Cp.  200,  15  baem  hlafordum 
is  eac  to  cybanne  baette  hie  wi?)  Gode  ofermodgiab  for  his  agenre 
gife  (=  quia  contra  Deum  de  munere  ejus  superbiunt). 

§991  €.  wib   =  ig^g^^*^  im  feindlichen  Sinne  steht  bei  Zeit" 

Wörtern  und  Wendungen  des  Schützens^  Yerteidigens  u.  ä.  zur 
Angabe  dessen^  wogegen  man  schützt. 

beiverian,  verteidigen.  Or.  172,  14  he  bewerede  Sardia- 
niam  &  Corsicam  {)a  iglond  wift  Romanum.  YgL  beim  Akkusativ 
§  912. 

on  fultume  iveoröan,  zu  Hülfe  kommen.  Or.  90,  11  Da- 
rius  Laecedemonium  on  fultume  wearft  wi?)  {)aem  Athenienses.     Vgl, 

§§  91h  993- 

gefriöian,  beschützen.  Ps.  27,  ü.  on  paem  sealme  he  waes 
cleopiende  to  Drihtne,  wilnode  |)aet  he  hine  ar6tte,  and  gefriftode 
wi{)  eallum  earfo^um,  aegber  ge  modes  ge  lichaman  {gleich  darauf 
gescyldan  wi?)   mit  Akkusativ^   s.  §  912J;  34,  17  Drihten,  hwaenne 
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gesyhst  |)u  pis,  obbe  hwaenne  gefribast  |)u  mine  sawle  wiÖ  heora 
yfelum  daedum.      Vgl.  beim  Akkusativ  §  9^2, 

gehierdan,  stärken,  Cp.  393,  35  se  gefea  Öara  hefonlicena 
goda  hi  gehierde  wiö  baem  brocum. 

gescyldan,  beschützen.  Be.  513,  5  hine  bsed  {)aet  he  his  lif 
gescylde  wi{)  swa  mycles  ehteres  saetningum  &  him  feorh-hyrde 
waere  (=  vitam  suam  a  tanti  persecutoris  insidiis  tutando  ser- 
varet).  Bo.  394,  12  gescylde  me  wi{)  minum  wijjerwinnum  ge- 
sewenlicum  &  ungesewenlicum.  So.  169,  i  se  us  gescylt  wib 
sellum  yfellum.  Ps.  30,  23  {)u  hi  gescyldst  on  {)inum  temple,  wib 
aelcere  tungan  leahtrunge.  —  Vgl.  Bli.  Ho,  si^  14  he  us  eac  ge- 
scelde{)  wift  eallum  feondum.  —  Vgl.  beim  Akkusativ  §  9^2. 

gestrangian,  stärken.  Bo.  394,  10  gestranga  me  wi{)  {)aes 
deofles  costnungum. 

Auch  an  den  folgenden  Stellen  bedeutet  wift  ^zum  Schutze 
gegen*:  Be.  536,  23  raedde  orationem,  Öa  be  wi{)  baere  adle 
awritene  waeron,  &  ba  bing  dyde  be  he  selust  wi{)  bon  cu{)e 
(=  dicebat  Presbyter  exorcismos  &  quaeque  poterat  pro  sedando 
miseri  furore  agebat;  635,39  awrdt  he  aepele  b6c  his  {)eode  mid 
sino{)aes  bebode  wij)  Brytta  ged wolan  (=  scripsit  librum  egregium 
adversus  errorem  Brittonum). 

Anmerkung:  Chronik  129,994  &  hi  ahredde  wib  heora 
feondum«     Vgl.  den  Schlufs  von  §  9'j2. 

f.  wib  =  yjgegen"  im  feindlichen  Sinne    bei  Zeiiwör'%  992 
lern    des  SichenthaltenSy    zur  Angabe    dessen,    dessen    man   sich 
enthält. 

hine  healdan,  sich  enthalten,  Cp.  232,  17  gif  hie  hie  nyllab 
healdan  wib  baem  aefste  (=  dum  se  a  livore  minime  custodiunt); 
431,  6  &  hine  waerlice  healde  on  baere  byrg  his  modes  wib  niht- 
licum  gefeohtum  (=  in  tarn  calignoso  certamine  inten tione  con- 
tinua  intra  mentis  castra  se  muniant;  oder  etwa  =  sich  halten 
gegen?).      Vgl.  beim  Akkusativ  §  9^3. 

fj.   wib   =  ^tg^gen*    im  feindlichen    Sinne    bei   Haupt'%  993 
Wörtern. 

dorn,  Urteil.  Cp.  433,  33  baet  hi  ongiten  mid  forebonclicre 
gesceadwisnesse  bfet  hi  onaelab  bearlran  dorn  wib  him  mid  baem 
baet  .  .  .  (=  districtius  contra  se  Judicium  accendunt).  —  Vgl. 
bei  be  §  öj;.  A 

ellenwödnes,  Eifer.  Be.  598,  22  wi{>  bam  ba  be  on  opre 
wisan  don  woldon  he  waes  mid  wylme  mycelre  eilen wodnesse  on- 
baerned  (=  adversum  vero  illos  qui  aliter  facere  volebant,  zelo 
magni  fervoris  accensus). 

fultum,  Hülfe.  Ps.  4,  «.  ba  he  pysne  sealm  sancg,  {)a  gealp 
he  and  faegnode  Codes  fiiltumes  wib  his  feondum.  Vgl.  auch  §  99 j 
und  beim  Akkusativ  §  9J2. 
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gefeoht,  Gefecht,  Kampf,  Be.  482, 4  he  wses  abysgad  mid 
hefigum  gefeohtum  wift  Blaedlan  &  Atillan  Huna  cyningum  (=  gra- 
vissimis  bellis  cum  Blaedla  &  Attila  Regibus  Hunnorum  erat  occu- 
patus);  548,  34  geseah  he  eac  swylce  ba  w6rian  g4stas  burh  |)aet 
fyr  fleogende  &  hi  baernesse  gefeoht  timbredan  wi{)  sopfaestum 
(=  vidit  autem  &  daemones  per  ignem  volantes,  incendia  bellorum 
contra  justos  struere).  Cp.  433,  16  swa  sculoti  fta  halgan  weras 
simle  stondan  gearuwe  to  gefeohte  wift  bflem  lytegan  fiend  (=  ad 
intentionem  certaminis  parati  semper  assistunt).  Vgl,  §  g88  und 
heim  Akkusativ  §  96g, 

gewinn,  Kampf,  Be.  511,  37  gif  he  him  lif  &  sige  for- 
geafe  on  ftam  gewinne  be  he  gehogod  hsefde  wi{)  bam  cyninge, 
fte  se  myrpra  eer  fram  sended  waes  sebe  hine  gewundade  (=  si 
vi  tarn  sibi  &  victoriam  donaret  pugnanti  ad  versus  Regem,  a  quo 
homicida  ille,  qui  eum  vulneraverat,  missus  est).  Or.  82,  23  |)aet 
hie  &  Laecedemonie  mosten  wib  Persum  paes  gewinnes  sumne 
ende  gewyrcan.      YgL  §  988  und  beim  Akkusativ  §  969, 

gnornung,  Klage,  Or.  122,  11  geomor  we  woldon,  cwaeb 
Orosius,  iowra  Romana  bismra  beon  forsugiende  ponne  secgende, 
{)aer  we  for  eowerre  ägenre  gnornunge  m6ste,  {>e  ge  wib  t)aem 
cristend6me  habbab. 

lädteow,  Führer,  Or.  114,  22  Atheniense  baedan  Philipp us 
{)aet  he  heora  l4dteow  wsere  wij)  Focenses  {)aem  folce. 

lär,  Lehre,  Be.  480,  2  bsßt  ricsiendum  Archadio  Pelagius 
se  Bryt  wi|)  Gcdes  gife  geleafan  unrihtlice  Idre  onfeng  (=  ut 
Arcadio  regnante,  Pelagius  Britto  contra  gratiam  Dei  superba 
bella  susceperit).  —   Vgl,  bei  be  §  63';,  i, 

§  994  &,    wib  =  ig^g^^'    im  feindlichen  Sinne  steht    endlich 

auch  bei  einem  Eigenschaftsworte, 

heardheort,  hartherzig ,  verstockt,  Ps.  4,  3  eala  manna 
beam,  hu  lange  wylle  ge  beon  swa  heardheorte  wift  Gode. 

b.  wib  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  ,gegen^. 

§  995  a,    wib     bei     Zeitwörtern     der   friedlichen     Unter' 

handlung, 

gewerian,  ein  Bündnis  machen,  Be.  483,  4  hi  geweredon 
wi|)  him  (=  juncto  cum  his  foedere);  35  hi  ba  geweredon  to 
sumre  tide  wi]^  Pehtum,  ba  hi  aer  burh  gefeoht  feor  adrifan  (= 
inito  ad  tempus  foedere  cum  Pictis). 

sprecan,  sprechen,     Be.  514,  12  cwae{)   he   briddan  sipe  to 

him  se{)e  wi{)  him  spraec;   597,   15  eft   he  cwae{)    sepe  [mid]  {Ca. 

liest:  wib)  him    sprecende    waes    (=  qui  cum  eo    loquebatur).  — 

Vgl,  beim  Akkusativ  §§971^  976 \  auch  wibsprecan  §7o,ff„  I,  S,9i' 

§  99^  ß'  wib  bei  Wendungen  der fri edlichen  Unterhaltung 

wie  , Friede  machen^  u.  ä. 
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friö  geniman,  Friede  machen.  Or.  106,  22  Perse  frib  ge- 
ndman  wft  Romanum;  230,28  ebenso, —  VgL  Chronik  (Kluge) 
^5»  3S  and   genamon    frij)  wij)   Cantwarum.  —  P^/.  heim  Akkusativ 

§  977. 

sibbe  healdan,  Friede  halten,  Or.  186,  3  hie  on  symbei 
wib  Romanum  sibbe  heoldon. 

y.  wi?)  hei  Zeitwörtern  des   Vergleichens,  §  ggy 

atellan,  erklären,  aufzählen,  vergleichen,  Bo.  36,  20  gif  ftu 
nu  atellan  wilt  ealle  ba  blif^nessa  wij)  pam  unr6tnessum,  ne  meht 
{)u  full6a{)e  cweftan  {)aet  f)u  earm  s6  &  imgesaelig  (=  verumtamen 
ne  te  existimari  miserum  velis,  an  numerum  modumque  tuae  feli- 
citatis  oblitus  es?  —  Die  Bedeutung  scheint  mir  hier  zu  sein  ^^ge^ 
gen  einander  aufzählen ,^  ahwä gen ;^*'  Sedgefield  übersetzt  durch  ,to 
reckon  up*.). 

metan,  messen,  Bo.  60,  23  ne  sint  hi  no  wi{)  eow  to  me- 
tanne,  forpam  {)e  ober  twega  o{>{)e  hit  n4n  god  nis  for  eow  seife, 
öhbe  {)eah  for  lytel  god  wif)  eow  to  metanne.  Vgl,  heim  Akkusativ 
§   978,  auch  wi{)metan  ^g  71,  aaa.,  78,,  I,  S,  96,  /j2. 

telan,  vergleichen,  Bo.  VI,  6  tele  nu  pa  ges8Bl{)a  wi{)  {)am 
sorgum.      Ygl,  heim  Akkusativ  §  978, 

5,  wib  hei  Zeitwörtern  des  Mischens,  §  nng 

gemengan,  mischen,  Or.  38,  8  hagol  se  waes  wib  fyre  ge- 
menged  (=  grandinem  cum  igne  permixtam).  Bo.  82,  19  I)aet 
senig  wi{>erweard  bing  bion  gemenged  wi{)  obrum  wi{)erweardum 
(==  ut  contraria  quaeque  iungantur);  358,  i  he  gemenge{)  {)8Bt  fyr 
wi|)  {)am  eile.      VgL  heim  Akkusativ  §  979. 

mengan,  mischen,  Bo.  72,  23  ne  ninne  waetan  hi  ne  cü- 
|)on  wib  hunige  mengan  (= 

Non  Bacchica  munera  norant 

Liquido  confundere  melle).  —    Ygl,  §§  979,  999, 

6,  wib  hei  einem  Zeitworte  des  geschlechtlichen  Ver*%  999 
kehrs, 

hine  mengan,  sich  vermischen.  Be.  491,  16  is  eac  bewered 
f)aet  mon  hine  menge  wi|)  his  bro{)or  wife  (==  cum  cognata  quo- 
que  miscere  prohibitum  est).     Ygl,  heim  Akkusativ  §  980, 

f.   wib  hei  einem  Hauptworte,  §lOOO 

freondscipe,  Freundschaft,  Cp.  423,  17  forbaem  hine  ge- 
hr4n  sio  gitsung,  he  forget  bone  freondscipe  wib  Israhele.  Vgl, 
bei  to  §  883,  S.  550, 

c.  wib  bezeichnet  nur   die  Richtung  schlechthin    (vgl.  beim%lQOl 
Akkusativ  §  983J, 

Be.  494,  16  (s,  ^  983);  534,  16  baet  baere  ylcan  stowe  myl 
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wi{)  fyre  was  freomigende  (=  ut  pulvis  loci  illius  contra  ig- 
nem  valuerit).  Bo.  66,  24  paette  eall  paet  ic  h6r  sprece  is  wit) 
[>inum  willan.  Ps.  30,  «.  he  witegode  eac  be  Criste,  {)aet  he  hine 
sceolde  swa  gebiddan  wib  {)am  earfobum,  pe  Judeas  him  dydon; 
44,  17  for  {)inum  fsedrum,  {)e  biob  acennedu  bearn,  {)aet  synt 
apostolas  wib  {>am  heahfsßdrum  and  wift  witgum,  and  I)u  hy 
gesetst  to  ealdormannum  ofer  ealle  eor{)an. —  J^/.  Bit.  Ho,  57,  ^7 

6  heora  synna  mid  hluttre  mode  geondetta{>,  &  wiö  Gode  ge- 
beta{). 

§  1002  d.  wib  zur  Bezeichnung  der   Gemeinschaft, 

Bo.  136,  9  aelc  gesceaft  bi{)  healdon  locen  wi{>  hire  ge- 
cynde,  {)aere  gecynde  be  heo  to  gesceapen  waes  buton  monnum  & 
sumum  englum,  Öa  weor{)a{)  hwilum  of  hiora  gecynde.  —  Vgl, 
beim  Akkusativ  §  984, 

§   1003  e.  wib  giebt  rein  örtlich  die  Richtung  an, 

ßc.  557,  37  ba  syndon  to  sceadenne  mid  Trentan  streame 
wi{)  nor{)Myrcuai  (=  qui  sunt  discreti  fluvio  Treanta  ab  Aqui- 
lonalibus  Mercis).  Or.  28,  12  be  norban  is  se  sae,  pe  aeg|)er  is 
ge  nearo  ge  hreoh,  wib  Italia  {)am  lande.  —  Vgl,  beim  Akkus,  §  gS^, 

§  1004  f.    Viel   häufiger   als    mit    einem    Akkusativ    (s,  §  986)    hat 

wib  mit  einem  Dativ  die  Bedeutung  ,als  Entgelt  für,  im  Aus- 
tausch  gegen^: 

Or.  92,  21  f)a  feawan  [)e  {)aer  to  life  wurdon  gesealdon  M 
punda  goldes  wib  heora  feore;  26  hie  {)a  eac  besaeton,  ob  hie 
sume  hungre  acwaelan,  sume  on  band  eodan,  &  hie  si{){)an  o{)rum 
folcum  him  wib  feo  gesealdon;  ebenso  154,  9;  124,  6  sit>{)an  t>aet 
folc  eall  on  ellt)eodge  him  wib  feo  gesealde;  ebenso  126,  16;  126, 

7  ba  bead  Darius  healf  bis  rice  Alexandre  wij)  {)8Bm  wifmonnum; 
174,25  hie  angeatan  {)8Bt  he  ungemetlic  gafol  wib  {)aem  frijje  hab- 
ban  wolde;  198,  16  {)eh  {)e  he  hie  sume  wib  feo  gesealde,  baet 
he  t)8Bt  weorb  nolde  ägan  f)8Bt  him  mon  wib  sealde;  210,  4  eall 
{)aet  feoh  {)aet  hie  {)aerto  gesomnad  haefdon,  {)e  hie  wi{)  paem  sylum 
&  wib  t)aem  weorce  sellan  woldon,  hie  hit  wib  o{)rum  ^ingum  seal- 
don;  20  ac  hit  Seipia  nolde  him  aliefan  wib  nanum  oprum  {)inge 
butan  hie  him  ealle  hiera  waepeno  ageafen;  214,  20  hie  eall  ge- 
sealdon {)aet  hie  {>onne  haefdon  wij)  hiera  earman  life.  Cp.  449, 
14  hi  seilab  wib  to  lytlum  weorbe  baet  baet  hi  meahton  hefonrice 
mid  gebycggan:  seilab  wib  manna  lofe  (=  cum  enim  pro  recto 
opere  laus  transitoria  quaeritur,  aeterna  retributione  res  digna  vili 
pretio  venundatur).  Bo.  162,  12  ba  bead  he  ealle  bis  aehta  wi{) 
bis  feore;  192,  10  {)onne  he  eall  wi{)  anwealde  geseald  hseft)  t)aet 
t)aet  he  haefde.  Ps.  7,  4  obbe  furbum  him  gulde  yfel  wib  yfle; 
34,  12  ac  guldon  me  yfel  wib  g6de.  Le.  60,  24  gif  hwa  forstele 
obres  oxan  and  hine  ofslea  obbe  bebycgge,  seile  twegen  wib  and 
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feower  sceap  wib  änum;  gif  he  naebbe  hwaet  he  seile,  sie  he  seif 
beboht  wib  {)am  fio.  —  Vgl,  Bit,  Ho,  69^  13  he  waes  eac  se  wy- 
resta  gitsere,  {)e  he  gesealde  wi{>  feo  heofeones  Hlaford  &  ealles 
raiddangeardes.  —  Chronik  (Kluge)  25^36  Cantware  him  feoh  ge- 
heton  wi{)  |)am  fri{)e. 

g.  Einzelheiten,  §  1005 

a.  wib  zur  Angäbe  des  Zweckes  (vgl,  §  986^ ,  a,) :  Bo.  102,8 
ge  ne  recca{>  {)eah  hwe{)er  ge  auht  to  gode  don  wi{)  aenegum  o{)- 
rum  pingum  buton  wib  {)am  lytlan  lofe  {>aes  folces,  &  wij)  {)ain 
scortan  hlisan,  {)e  we  aer  ymbe  spraecon  (=  vos  autem  nisi  ad 
populäres  auras  inanesque  rumores  recte  facere  nescitis). 

^,  wib  =  gelegentlich,  im  Falle  von  (vgl,  §  986'*,^.): 
Or.  116,  20  paer  Atheas  se  cyning  rice  haefde,  {)e  aer  his  ge{)ofta 
wses  wib  Hisdriana  gewinne. 

/.  wib  =  m  Gegensatze  zu  (vgl,  §  986*^,6,),  Cp.  254,3 
ac  hwelc  wite  sceal  us  bonne  to  hefig  byncean  baere  godcundan 
breaunge  wib  baem  {)e  we  maegen  geearnian  bone  heofonlican 
ebel  {)e  naefre  to  lore  ne  weorbeb  (=  quae  ergo  nobis  divinae  cor- 
reptionis  poena  gravis  est,  per  quam  et  nunquam  amitteiida  haere- 
ditas  percipitur,  et  ...  ;  hiernach  wäre  bei  wörtlicher  Über- 
Setzung  wib   ==  ^mittels^), 

9,  Eig en  artig  ist  w i b  an  folgender  Stelle  ein  Ma  l  mit 
dem  Akkusativ,  ein  anderes  Mal  mit  dem  Dativ  gebraucht: 
Bo.  200,  10  swa  {)aet  heora  ndn  opres  mearce  ne  ofereode,  &  se 
cyle  ge{)rowode  wi{)  ba  haeto,  &  jjaet  waet  wif)  bam  drygum. 

e.  wib  bei  gedaelan  (vgl,  §  986^^,  b,)\  So.  195,  31  aer 
bam  f)e  seo  sawl  byd  wyb  pam  lichaman  ged^led. 

f.  wib  paem  {)e  zur  Einleitung  von  Absichtssätzen  (vgl, 
§  464,  S,  157 l8j:  Or.  124,  i  pa  hie  sealdon  Demostanase  {)aem 
philosophe  liegende  feoh  wib  paem  {)e  he  gelaerde  ealle  Crecas 
|)8Bt  hie  Alexandre  wibsocen  (=  quibus  auctor ,  ut  ab  imperio 
Macedonum  deficerent,  Demosthenes  orator,  auro  Persarum  cor- 
ruptus,  exstiterat;  diese  Stelle  ist  in  §  464  nachzutragen) ;  192,  i 
(s,  S,  157)  j  286,27  he  gesealde  Persum  Nissibi  pa,  bürg,  &  healfe 
Mesopotamiam  {)aet  lond,  wi{)  {)aem  pe  hie  of  {)aem  londe  mosten 
buton  ldf)e.  (Vgl.  zu  diesen  Stellen  auch  die  Belege  in  §  1004), 
Cp.  254,  9  (s,  S.  158),  Bo.  190,  26  and  foriaet  manigne  woruld- 
lust,  wif)  {)am  be  he  f)one  welan  begite  &  gehealde;  192,8  ähn- 
lich; diese  beiden  letzten  Stellen  sind  in  §  464  nachzutragen, 

3.  wib  mit  dem  Instrumentalis,  §  1006 

Mit  dem  Instrumentalis  kommt  wib  nur  ganz  selten  vor, 

a.  Bei  winnan,  kämpfen,  Be.  566,  34  swyjje  wij)  pon  won 
for  geornfullnysse  &  for  lufan  baes  arfaestan  gewinnes  (=  multum- 
que   renitentem).      Vgl,  beim  Akkusativ  §  968,  beim  Dativ  §  987, 
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b.  Bei  s61,    woAi,  gut:    Be.  536,  24    (s.  am  Schlüsse  von 

§  99O* 

c.  wib  =  als   Entgelt  für:   Be.  571,  35    baed  |)aet   he 

him  Daes  sii{)faetes  litteow  waere  &  him  mycel  feoh  &  unlytel  wif) 
ton  gebead  (=  ducem  sibi  itineris  fieri,  promissa  non  parva  pe- 
cuniarum  donatione,  rogaret);  633,  34  baer  he  ba  wi{)  bon  ba 
gedweolan  bis  cnihthada  gereccan  gy mde  on  geoguphade  (=  si 
e  contrario  errores  pueritiae  corrigere  in  adolescentia  curasset; 
vielleicht  unter  d)  gehörig).  —    Vgl,  §§  986,  1004, 

d.  wib  =  i'fw  Gegensatze  zu:  Be.  634,  42  ond  wip  bon 
be  {Miller:  bes)  smif)  Öaes  bystran  modes  &  daede,  ba  his  deal)e 
nealaehte,  geseah  helle  tintrego  opene  (=  at  contra,  faber  iste 
tenebrosae  mentis  &  actionis,  imminente  morte,  vidit  aperta  tar- 
tara);  644,  16  swa  swa  Brittas  wi{){)on  be  naefre  woldon  ba  cy|)I)o 
baes  Cristenan  geleafan  be  hi  haefdon  Angelcynne  openian  & 
cypSLii  (=  sicut  e  contra  Brittones,  qui  nolebant  .  .  .). 

e.  wib  =  t'ni  Hinblick  auf:  Bo.  54,  ii  manegra  sarlicra 
wlta  hie  gewilnodon  wib  ban  ecan  life,  {)8Bt  waeron  {)a  haligan 
Martyras.  Sedge/ield  übersetzt:  ,with  a  view  to,  to  gain'  und 
bringt  die  Stelle  unter  dem  selben  Kopfe  wie  die  beiden  mit  wif) 
{)aem  pe  und  Absichtssätzen  fs.  §  1005,  CJ* 

f.  wib  bon  be  zur  Einleitung  eines  Nebensatzes: 

a,  Bedingungssatz:  Be.  484,  6  (s,  §  457,  S.  146), 
ß.  Absichtssatz:   Be.    513,  9    {s,  ^  464,    S,  157),      Vgl. 
auch  beim  Dativ  §  1005,  f. 

§  1007  4.  wib  mit  dem   Genitiv, 

wib  bezeichnet  mit  dem  Genitiv  nur  die  Richtung  im 
rein  sowohl  wie  im  übertragen  Örtlichen  Sinne, 

äfaran,  weggehen,  Or.  292,  30  mid  {)aem  {)e  he  from  {)aere 
clusan  afaren  waes  wi[)  para  scipa. 

(hine)  beseon,  (sich  umjsehen,  Bo.  264,  18  ba  beseah  he 
hine  underbaec  wi{)  baes  wifes.     Ps.  39,  i  he  beseah  wib  min. 

beivendan,  sich  wenden,  Bo.  6,  24  mid  bam  pe  ba  f>aet 
Mod  wif)  his  bewende.  —  Vgl,  Chronik  86,  894  wende  he  hine 
west  wib  Exanceastres ;  ebenso  (Kluge)  j/,  jjo.  —  ^Ifric  (Thorpe) 
I.  80,  25  {)a  gewendon  hi  wib  paes  cildes. 

braedan,  breiten,  Or.  166,  19  se  cyning  his  handa  waes 
uppweardes  braedende  wib  {)aes  heofones. 

faran,  gehen,  marschieren,  Or.  126,  11  wib  Alexandres  for; 
128,  13  |)a  for  he  wib  his  mid  siex  hund  monna;  170,  14;  234,  11. 

fleon,  fliehen.  Or.  116,28  bebead,  f)aet  hie  wib  his  fingen; 
ferner  176,  2;  190,  3  he  fleah  wib  para  j^e  {)aer  beaeftan  waeron; 
206,  17,  20. 

fundian,   eilen,  streben,     Cp.  276,  7  baet  wsBter  fundab  wib 
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baes  pe  hit  aer  from  com.     So.  199,  i  hyt  forbi  fundige  wib  jjaes 
{)e  hyt  aer  were. 

gangan,  gehen,  Be.  513,  35  &a  geseah  he  semninga  on 
middre  nihte  mon  wi{)  his  gangan  uncu{)es  andwlitan  (=  adpro- 
pinquantem  sibi  hominem).  —  Tgl.  jElfric  (Thorpe)  I,  '^4,  16 
Johannes  aras,  and  eode  wiö  f>aes  Hselendes. —  Vgl,  dem  Akkusativ 

^  970. 

habban,  erheben,  Bo.  386, 1 1  ac  uton  nu  habban  ure  Mod 
up  swa  swa  we  yfemest  maegen  wi{)  baes  h^an  hrofes  |)aes  hehstan 
andgites. 

häwian,  schauen.  So.  190,  15  I)aet  ic  eft  hiwige  wib  bara 
beostra  {)e  ic  aer  wilnode  &  gyet  ne  mihte  to  cuman;    ebenso   17. 

higian,  sireben,  Cp.  328,  16  ba  {je  higiab  wiö  baes  {)aet 
hie  willab  obre  men  bereafian;  463,  36  &  higab  wib  baes  baet  he 
....  Bo.  52,  I  hwaet  se  hrof  is  eallra  gesael{)a,  wi{)  {)aes  ic  wdt 
{>u  wiit  higian. 

irnan,  laufen,  Or.  194,  11  {)a  {)a  wifmen  urnon  mid  std- 
num  wib  t^ara  wealla. 

murcnian,  murren,     Bo.  28,  29  hwi  murcnast  pu  wib  min. 

önettan,  eilen,  Bo.  366,  24  me  wsere  liofre  t)aet  ic  onette 
wi|)  {)aes  t)aet  ic  b^  moste  gelaestan  f)aet  ic  be  aer  gehet. 

smercian,  lächeln.  Bo.  240,  12  ba  smercode  he  wif)  min 
&  cwae{). 

stigan,  steigen,  Bo.  138,  9  eft  heo  s6c|)  hire  gecynde  & 
stigf)  on  {)a  daeglan  wegas  wif)  hire  uprynaes. 

wrigian,  sireben,  Bö.  X,  4  hu  selc  gesceaft  wrfgaf)  wi{) 
hire  gecyndes;  138,  6  swa  sprinc{)  he  up  &  wrigab  wi{)  his  ge- 
cyndes;  ebenso   11. 

P^/.  tf«r^  ^/^  Ho,  4y,  14  {)eah  hi  mon  sl6a  mid  sweorde 
wij)  |)aes  heafdes.  —  JElfric  (Kluge)  $8,2  {)a  spearcan  wundon 
wib  {)aes  hr6fes  swybe;  (Thorpe)  I,  120^  n  ba  com  sum  hreoflig 
mann,  and  al^at  wib  {)aes  Haelendes;  296,2  f)aet  heofonlice  wolcn 
leat  wib  his. 

Auch  bei  einem  Haupiworte:  Or.  234,  8  {)onan  up  waes 
biernende  fyr  wib  paes  hefones.  Bo.  196,26  se  be  hine  biddan 
nyle,  bonne  ne  gem6t  he  hine  ne  fur{)on  rihtne  weg  wi{)  his  ne 
aredap.  Le.  108*,  5  gif  ponne  gebyrige,  paet  for  neode  heora 
hwilc  wib  ure  bige  (=^  Handel)  habban  wille,  obbe  we  wib  heora. 

Bei  einem  Eigenschaftsworte:  Bo.  386,  28  ealle  {>eah 
bio{)  ofdüne  healde  wi{)  paere  eor{)an  (könnte  allerdings  auch 
Dativ  sein), 

5.  baerwib.  §  1008 

Cp.  24,  22  gif  hi  nouber  gecndwan  ne  cunnon  ne  {)a  med- 
trymnesse  ne  eac  {)a  wyrta  pe  baer  wib  sculon;  322,  16  baet  baer 
ne  sie  wib  gemenged  nan  gilp  bisses  andweardan  lifes  (vgl.  §  gyg), 
Bo.  346,  15  ba  craeftas  {)e  {)aer  wi{)  sceolon  (vgl,  §  968.  Anm.), 

W  öl  fing,  Syntax  Alfreds  d.  Gtr.  II.  ^O 
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§  loog  6.  wib  allein  =  dagegen,  damiL 

Cp.  354,  22  he  wisse  baet  hit  bift  swifte  unie&e  aegber  to 
doane,  ge  wib  bone  to  cidanne  {)e  yfel  deb,  ge  eac  sibbe  wi5  to 
habbanne  (vgl,  §  977).  Bo.  80,  27  he  wolde  aelcne  cuman  swi{)e 
irlice  underf6n  &  swi{)e  swaeslice  wi{)  gebaeran  (^z;^/.  §  970)  [)onne 
he  him  aerest  to  com;  82,  20  {)aet  senig  wij)erweard  bing  bion 
gemenged  wi{)  obram  wi{)erweardum,  obbe  aenige  geferraedenne 
wiö  habban  (vgl.  §  984) ;  192,  12  he  naefj)  nau{)er  ne  bona  an- 
weald,  ne  eac  paet  paet  he  wi{)  sealde  /^z^^/.  ^  9^6/ 

V.  ymb(e). 

Z>/>  Präposition  y m b (e)  kommt  nur  mit  dem  Akkusativ  vor, 

§  lOio  !•    ymb    bedeutet    zunächst    rein     örtlich    „um    Etwas 

herum**;  es  ist  dann  öfters  noch  vom  Adverb  utan  begleitet,  Be. 
517,  30  he  ongan  maran  cyrican  &  hyhran  staenene  timbrian  & 
wyrcean  ymb  Da  cyrican  utan  be  he  aer  worhte  (=  curavit  ma- 
jorem ipso  in  loco  &  augustiorem  de  lapide  fabricare  basilicam, 
in  cujus  medio  ipsum  quod  prius  fecerat,  Oratorium  includeretur) ; 
542,  21  aslat  ba  ba  tunas  ealle  ymb  ba  burh  onweg  be  he  b6r 
on  neaweste  gemette  (=  discissisque  viculis  quos  in  vicinia  urbis 
invenit);  585,  3  on  bäm  sae  beo{)  twegen  saeflödas  ba  be  ymb 
Breotone  of  bam  ungeendodan  nor{>g4rsecge  becuma{)  &  astiga{) 
(=  qui  circum  Brittaniam  ex  infinito  Oceano  Septentrionali  erum- 
punt);  596,  5  ba  geseah  heo  opre  sweoster  ymb  hi  restende  (= 
videret  cijeteras  pausantes  circa  se  Sorores);  631,  26  ymb  hine 
fl6wende  bam  styccum  healfbrocenra  isa  (=  defluentibus  circa 
eum  semifractarum  crustis  glacierum) ;  645,  22  {)aet  aetywdon 
twegen  steorran  ymb  |)a  sunnan  utan,  pa  syndon  on  bocum  co- 
metan  nemde  (=  apparuerunt  cometse  duse  circa  Solem).  Or. 
12,  32  heo  toli{)  on  twa  ymb  an  igland  {)e  mon  haet  Meroen; 
17,  32  fela  spella  him  saedon  pa  Beormas  aeg{)er  ge  of  hiera 
agnum  lande  ge  of  {)aem  landum  {)e  ymb  hie  utan  waeron;  36,  8 
on  {)3es  Ambictiones  tide  wurdon  swa  mycele  wseterflod  geond 
ealle  world,  &  {)eah  maest  in  Thasalia  ,Creca  byrig*  ymb  {)a  beorgas 
|)e  man  haet  Parnasus;  ähnlich  128,  31;  130,  16;  50,  12  &  hi 
ba  X  gear  ymbe  {)a  bürg  sittende  waeron  &  feohtende;  56,  27 
|)a  obere  sittende  waeran  ymb  pa  bürg,  ob  hi  hie  gewunnene  haef- 
don;  ferner  ebenso  62,  19;  116,  16;  248,  9  mon  geseah  )rmbe 
{>a  sunnan  swelce  an  gylden  bring.  Cp.  88,  19  ne  ge  bone  weall 
ne  trymedon  ymb  hiera  hus;  162,  5  wyrceab  faesten  ymb  ba  bürg; 
194,  19  hie  waeron  ymb  call  utan  mid  eagum  besett,  &  eac  in- 
nane  eagna  füll  (=  in  circuitu  et  intus  oculis  plena).  Bo.  328, 
26  paet  sume  tunglu  habbaf)  lengran  ymbhwyrft  {)onne  sume  hab- 
ban, &  ba  lengestne  {)e  ymb  f)a  eaxe  middewearde  hwearfal). 
Ps.  25,  6  paet  ic  meahte  hweorfan  ymb  pinne  {)one  halgan  alter, 
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Drihten;  47,  11  hweorfab  ymb  Sion;  49,  4  fyr  byrnb  for  bis  an- 
syne,  and  ymb  hine  utan  stränge  stormas.  —  Vgl,  Chronik 
(Kluge)  28^  184  worhton  o{)er  faesten  ymb  hie  seife. 

Anmerkung :  Einmal  hat  ymb  mehr  die  Bedeutung  ^üher 
Etwas  hin^:  Be.  571,  7  eode  Öa  ymb  monige  stowe  ge  neah 
ge  feor  (=  circumiens  omnia,  prope  vel  longa).  Vgl.  Gebhardt 
a,  a,   O,  S,  44» 

2.  ymb  zur  Zeitangabe, 

a.  ymb  =  nach.     Vgl.  aefter  ^  6/2,  S,  304  ff,     Be.  476,  4§   loii 
ba  waes  ymb  hundteontig  wintra  &  nigan  &  hundeahtatig  wintra 
fram  drihtnes   menniscnysse,   {)86t  Severus  ....(=  anno  ab  In- 
carnatione  Domini  centesimo  octogesimo  nono,    Severus  ....); 
ebenso  15;  480,  8;  481,  33;  483,  6;    485,  18;    506,  5;    531,  5; 

55O1    27;    558,    9;      564,    26;     573,    21;      580,    39;     484,    23     0{)    {)8Bt 

ger  ymbsetes  baere  Beadonescan  dune  ba  hi  mycel  waell  on  Angel- 
cynne  geslogan,  ymb  feower  and  feo wertig  wintra  Angelcynnes 
cyme[s]  on  Breotone;  ähnlich  485,  26;  647,  10;  480,  12  waes 
Roma  burh  abrocen  fram  Gotum  ymb  busend  wintra  &  hund- 
teontig &  feower  &  sixtig  baes  pe  heo  geworht  waes  (=  anno 
millesimo  ....  suae  conditionis;  508,  35  ond  heo  ymb  dn  gear 
hdm  hwurfon  baes  be  heo  aer  of  Breotone  f6rdon  (=  post  annum 
ex  quo  abierunt,  reversi  sunt);  ähnlich  506,6;  543,34;  581,  11; 
608,  27;  641,  29;  543,  47  and  {)a  ymb  geara  fyrst  mearc  ba  ba 
baer  märe  cyrice  getimbred  wsbs,  ba  waeron  .  .  .  (=  at  interjecto 
tempore  aliquanto,  cum  ....);  587,  43  ba  waes  ymb  an  g6r  aefter 
byssum  paet  heo  waes  Abbuddisse  geworden  (=  post  annum  vero 
ipsa  facta  est  Abbatissa);  635,  19  EaldfriJ)  forI)ferde  ymb  XX 
wintra  bis  rices  (=  anno  regni  sui  vicesimo  necdum  impleto). 
Or.  58,  II  nu  is  hit  scortlice  ymbe  {)aet  gesaegd  {)8ette  aer  gewearb 
aer  Romeburg  getimbred  waere,  {)aet  waes  from  frymbe  middan- 
geardes  feower  [)usend  wintra  &  feower  hund  &  twa  &  hundeah- 
tatig, &  aefter  j)aem  l)e  hio  getimbred  waes,  waes  ures  Dryhtnes 
acennes  ymb  seofon  hund  wintra  &  Vtiene  (=  ab  Urbe  condita 
usque  ad  nativitatem  Christi,  DCCXV  colliguntur) ;  62,  21  swa 
eac  swilce  wearb  Romeburg  ymb  M  wintra  &  C  &  LX  &  folneah 
feower,  |)aette  Alrica  hiere  ealdormon  &  Gotona  cyning  hiere  on- 
waldes  hie  beniman  woldon;  138,  28  {)aes  ymb  dn  gear  Somnite 
gefuhton  wib  Romanum  (=  sequitur  annus,  quo  .  .  .)?  i?^»  24 
J)aes  ymb  III  gear  Serfilius  &  Semproniüs  f6ran  .  .  .  (=  tertio 
anno);  ebenso  152,  19;  246,5;  294,8;  158,  30  aefter  l)aem  Pirrus 
for  of  Italium  ymb  fif  gear  {)aes  {)e  he  aer  {)aeron  c6m  ( =  P.  quinto 
demum  anno,  quam  venerat,  ab  Italia  aufugit);  ebenso  212,  12  ; 
238,  II;  284,  10;  252,  16  Cartaina  sio  bürg  hio  gefeoll  eac  ymb 
seofon  hund  wintra  &  ymb  lytelne  first  I)aes  pe  hie  aerest  Difja  pe 
wifmon  getimbrede;  248,  16  sum  waes  aerest  f)aet  he  bebead  ofer 
ealne  middangeard    J)aet    aelc    maegp    ymbe  geares  ryne  togaedere 

40* 
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cöme;  252,  19  ymb  VllC  wintra  &  ymb  lytelne  eacon  com  micel 
fyrbryne  on  Romeburg.  Cp.  280,  24  hwilum  eft  cymb  sio  tiid 
ymb  lytel  faec  baet  we  bonne  willab,  &  ne  magon  (=  paulo  post 
cum  volumus,  non  valemus).  Bq.  256,  12  t)u  i  ymbe  sticce 
fehst  eft  on  ba  ilcan  spraece  {ßedgefield  übersetzt  dies  mii  Recht 
durch:  ,after  a  while,  a  short  space  of  time';  3«  ymbe  aber  durch: 
from  time  to  time);  328,  7  ba  andswarode  he  ymbe  long  &  cw8e|). 
Ps.  17,  «.  Daujd  sang  {)ysne  sealm  lytle  2er  his  ende,  ymb  swy?)e 
lang  j)2es  {)e  hine  God  alysed  haefde.  Le.  94,  42,  §  i  gehealde 
hine  VII  niht  inne  .  .  .,  and  {)onne  ymb  VII  niht  gehealde  hine 

—    VgL  Hlothar  Le,  12^  lo    and    {)onne    ymb    III    niht 

ges^caen  hiom  saemend.  —  Chronik  (Kluge)  25^  68  and  {)aes  ymb 
III  niht  ridon  II  eorlas  up;  ebenso  6g;  ^3;  26,  82  \  usw.  usw. 

§  1012  b.  ymb    deutet  die  regelmä/sige     Wiederholung    in  be- 

stimmter Frist  an:  Or.  46,  9  si{){)an  waes  hiera  {)eaw  J)aet  hie 
aelce  geare  ymbe  twelf  monat)  tosomne  fi^rdon,  &  {)aer  {Donne 
bearna  striendon;  236,  6  hit  waes  f)eaw  mid  him  t)8dt  mon  ymbe 
XII  monat)  dyde  aelces  consules  setl  ane  pyle  hierre  [)onne  hit  aer 
waes;  272,  24  paet  wsbs  I)aet  ealle  Romane  woldon  ymb  XII  mo- 
na5  bringan  togaedere  t)one  s61estan  dael  hiora  godra  geara  to 
heora  geblote  &  hiora  si{)|)an  fela  wucena  aetgaedere  brucan.  Bo. 
328,  28  Saturnus  se  steorra  ne  cym{)  {)aer  aer  ymb  {)rittig  wintra 
|)aer  he  aer  waes. 

§  1013  c«  ynabySÄr/  wie  deutsches  ,um'  eine  ungefähre  Zeitan- 

gabe ein:  Be.  558,  12  waes  by  briddan  daege  Magi  baes  mont)es 
huhugu  ymb  5a  teot)an  tid  daeges  (=  hora  circiter  decima  diei); 
576,  II  {)aere  gesyh{)e  s6{)  waes  hra{)e  gecyt)ed  &  gese{)ed  ymb 
baes  daeges  uppyrne  on  Öaere  faemnan  dea{)e  &  for{)f6re  (=  circa  exor- 
tum  diei) ;  595,  26  ymb  hancred  utan  heo  onfeng  waegnyste  Öaere 
swi{)e  halgan  gemaensumnysse  Cristes  lichoman  &  his  blöde  (= 
circa  galli  cantum).  Or.  r68,  36  ymbe  bone  timan  {)e  {)iss  waes, 
Andra  waes  häten,  Agothocies  bro5or  he  besierede  .  .  .  .;  186, 
33  aefter  |)8Bm  for  Hannibal  ofer  Bardan  {)one  beorg,  {)eh  {)e  ymb 
{)one  lieman  waeren  swa  micel  snäwgebland  swa  {)aette  .  .  .  ;  188, 
7  {)aet  nän  naere  |)aette  {)aet  faereit  ymbe  {)one  timan  anginnan  dorste 
ot){)e  mehte  for  {)aem  ungemetlican  eile;  282,  34  ymb  {)one  timan 
waes  gegaderad  III  hund  biscepa  &  eahtatiene,  hiene  to  oferfli- 
tanne  &  to  aminsumianne. 

3.  ymb  =   y,betre//s y  über*^    usw.  führt    den   Gegenstand 
ein,   worüber  man  spricht,  nachdenkt  usw. 

§   1014  a.  Bei  2Uitwörtern  des  Sagens,  Sprechens  und  B  er  ich- 

tens  u,  ä.f  sowie  in  Über  sehr i/ten  kommt  dieses  ymb  vor:  Be. 
472,  13  fela  he  me  saede  ymbe  Su{)Seaxe  &  embe  WestSeaxe  & 
eac  ymbe  Wiht  baet  igland  (=  de);  505,  7  baet  Lauren tius  mid 
his  efenbiscopum  Scottas  waes  manigende  on  ba  4nnysse  baere  h4l- 
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gan  cyrican,  ealles  maest  ymb  eastrena  healdnyssa,  &  {)aet  Mellitus 
to  Rome  com  (=  Scottos  unitatem  s.  £.,  &  maxime  in  Pascha 
observando  sequi  monuerit;  mir  scheint  hier  im  Alienglischen  das 
ymbe  rein  als  solches  der  Überschrift  zu  stehen  \  nach  dem  Latei-^ 
nischen  gehörte  es  zu  annysse).  Or.  i,  20  ymbe  monegra  o{)e]Ta 
folca  gewinn;  ebenso  26;  27;  2,  13;  5,8  hu  Orosius  spraec  ymbe 
Romano  gielp;  ebenso  6,  7;  48,  4;  10,  3  scortlice  ic  haebbe  nu 
gesaed  ymb  {)a  prie  dselas  ealles  t)ises  middangeardes;  ebenso  14, 
26;  22^  l;  24,  22^  23;  26,  26,  2%\  58,  7  (s.  5^,  II  in  §  lou);  66, 
27;  14,  27  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  swa 
micel  swa  we  hit  fyrmest  witon;  42,  12  eac  me  sceal  adreotan 
ynibe  Philopes,  &  ymbe  Tardanus,  &  ymb  ealra  J)ara  Troiana  ge- 
win to  asecgenne  (=  taedet  etiam  ipsius  Pelopis  contra  Dar- 
danum  atque  Trojanos  referre  certamina;  242,  5  {)a  cleopode 
Pompeius  him  to  ymbe  Romana  ealda  gecwedraedenne ;  254,  23 
oj)  him  Pilatus  onbead  from  Hierusalem  ymbe  Cristes  tacnunga, 
&  ymbe  his  martyrunga  (=  ad  Tiberium  retulit  de  passione 
Christi).  Cp.  54,  24  on  uteweardum  his  mode  he  lihb  him  sel- 
fum  ymbe  hine  selfne  bi  baem  godum  weorcum,  licet  baet  he  lu- 
fige  baet  he  ne  lufa?):  Öyses  middangeardes  gilp  he  lufad,  &  he 
licet  swelce  he  Öone  onscunige,  &  hine  him  ondraede  (=  saepe 
sibi  de  se  mens  ipsa  mentitur,  et  fingit  se  de  bono  opere  amare, 
quod  non  amat,  de  mundi  autem  gloria  non  amare,  quod  amat) ; 
58,  8  hwaet  is  nu  ma  ymbe  bis  to  sprecanne;  ähnlich  92,  3  ; 
180,  17;  198,  9;  246,  13;  nachgestellt:  58,  15;  278,  7;  461,  13; 
92,  16  baet  is  baet  {}a  weorc  Öaes  sacerdes  &  eac  se  sw6g  his 
tungan  clipien  ymb  lifes  weg  (=  ut  vitae  viam  cum  linguae  so- 
nitu  ipsa  quoque  bona  opera  clament  sacerdotis);  94,  10  embe  baet 
J)e  we  aer  sprsBCon  sio  Sobfaestnes  burh  hie  seife  clipode  to 
baem  apostolum;  170,  10  ba  simle  sceolon  bion  bodigende 
ymbe  ba  anm6dnesse  baere  hälgan  gesomnunge;  ähnlich  362,  4; 
196,  IG  gif  we  nu  onginnab  reccean  ongemong  bisum  ymbe  Da- 
uides  daeda  sume;  ähnlich  395,  11;  200,  4  baet  folc  maende  to 
him  &  Arone  ymb  hiera  earfobu;  240,  6  be  baem  ryhtlice  be  Ju- 
deum  waes  gecweden  burh  bone  witgan  ymb  baet  synnfulle  m6d; 
ähnlich  360,  15;  453,  6  (Überschrift:)  ymbe  baet,  hu  mon  .  .  .; 
ebenso  455,  i.  Bo.  16,  25  ymbe  J)aet  ilce  {)u  gyddodest  nu 
hw6ne  aer  and  cwaede;  28,  27  ic  wolde  nu  get  {)aet  wit  mdre 
sprsB  can  ymbe  {)a  woruldsaelba;  ähnlich  74,  2 ;  nachgestellt:  44,  27; 
66,  4;  78,  14;  96,  11;  102,  10;  116,4;  178,  15;  218,  21;  184, 
12  genog  ic  b6  hsebbe  nu  gereht  ymbe  pa  anlicnessa  &  ymbe 
ba  sceadwa  paere  sopan  gesael{)e;  —  sprecende  scheint  zu  er- 
gänzen zu  sein:  236,  14  ac  ic  eom  nu  mare  ymbe  {)aet  gecynd 
J)onne  ymbe  {)one  willan.  So.  179,  8  J)aet  is  seo  lufe  embe  |)8Bt 
he  witegode;  nachgestellt:  168,  29  {)a  gesceaftas  I)e  we  embe 
sprecab;  173,  19  {)inne  cniht  {)e  wet  er  aembe  spr6con;  ö:ä«/iVä 
168,  29;   178,  35,   188,9;  200,  20;  171,  12  gadera  t>onne  of  bam 
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call  um  pe  pu  baer  embe  sunge;  176,  7  {)aet  bet  |)U  me  ymbe 
sagest.  Ps.  16,  ü,  swa  dob  ealle  pa  rihtwisan,  pe  pisne  sealm 
singab,  ymb  {)set  yice  hi  hine  singab;  44,  a^*.  on  eallum  {>am 
sealme  he  sprsec  ymb  Paeder,  and  ymb  Sunu,  and  ymb  |>a  hal- 
gan  gesamnuncga  cristenra  tmima. ;  nachgesU/ IL'  1,4  swa  hyhpSLm 
men  pe  we  aer  ymb  spraecon;  ebenso  44,  15.  —  Vgl.  Chronik 
(Kluge)  2g,  263  se  micla  here  pe  we  gefyrn  ymbe  spraecon. 

Anmerkung:  Zweimal  auch  bei  einem  Hauptwort e:  Be. 
502,  13  hi  ba  baefdon  lange  spraece  &  geflit  ymb  ba  Wng. 
Cp.  48,  12  ymbe  |)a  we  habbaS  twa  bebodu  (=  duo  quippe 
sunt  praecepta  charitatis). 

§  1015  b.  ymb  =  .betreff Sy  über'  bei  Zeitwörtern'^)  des  Nach- 

denkens, 

on  gedwolan  weorJ)an,  in  Zweifel  geraten,  Or.  282,  2il 
on  baem  daegum  Arrius  se  maessepreost  wearj)  on  gedwolan  ymb 
f)one  ryhtan  geleafan  (=  a  veritate  fidei  devians). 

raeswan,  vermuten,  Bo.  120,  9  to  t)aem  soJ)um  gesael|>um 
ic  tiohhie  {)aet  ic  pk  laede,  pe  {)in  Mod  oft  ymbe  rsBSwef)  &  eaf)- 
me{);  «/oj  übersetzt  Cardale ^  ebenso  wie  Fox:  about  which  thy 
mind  often  meditates(,)  and  is  greatly  moved,  während  Sedge- 
field  liest:  rsesweb  &  eac  maet,  funius\  hrseswaeb  &  eac  maet; 
dieses,  3.  Sing,  von  maetan  =  .träumen\  giebt  allerdings  besseren  Sinn, 

sinea(ga)n,  nachdenken,  Cp.  58,  22  (s,  «.,  bei  (ge){)encan); 
138,22  we  oft  ymb  ungedafenlice  wisan  smeageab ;  156,  11  bonne 
mon  sm6at)  on  his  mode  ymb  hwelc  eorMic  bing  (=  dum  exte- 
riorum  rerum  intrinsecus  species  attrahuntur) ;  14  unfsestlice  he 
atifreb  baes  binges  onlicnesse  on  his  mode  J)e  he  bonne  ymb 
sm6ab;  431,  15  ba  hwile  be  hi  to  ungemetlice  smeagab  ymb  bas 
eorblecan  bing  (=  intentionem  suam  dum  rebus  transitoriis  im- 
moderatius  implicant).  Bo.  94,  6  gif  pw  nu  geornlice  smeagan 
wilt  and  witan  wilt  ymbe  ealre  bisse  eor{)an  ymbhwyrft;  204,  24 
smeagende  ymb  hire  sceoppend  obbe  ymbe  hi  seife  obbe  ymbe 
bas  eorplican  gesceafta;  ebenso  26;  28;  nachgestellt  78,  26  gif  ge 
hit  georne  ymbe  smeagan  willaf).  So.  164,  21  ba  reahte  be  hys 
mod  for  oft  gastende  &  smeagende  mislicu  &  selcub  f)ing  &  ealles 
swybust  ymbe  hyne  sylfne  hwaet  he  sylf  waere.  Ps.  i,  2  his 
willa  byb  on  Godes  ae,  and  ymb  his  he  byb  smeagende  daeges  and 
nihtes.  —  Vgl,  Mlfric  (Kluge)  S5f  33  hwaet  ba  Oswold  ongann 
embe  godes  willan  to  smeagenne. 

(ge)J)encan,  nachdenken,  Or.  76,  23  hio  {)a  seo  cw6n  Da- 
meris  mid  micelre  gnornunge  ymb  {)8es  cyninges  siege  hiere  suna 
{)encende  waes,  hu  heo  hit  gewrecan  mehte.  Cp.  44,  14  gif  we 
bonne  agiemeleasiab    urra  nihstena  bearfe,    &  benceab  ymbe  ure 

*J  Ober  andere  Verbindungen  der  einzelen  Zeitwörter  vgl,  die  Ver- 
zeichnisse am  Schlüsse  dieses  und  des  ersten  Bandes. 
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synderlice  (=■.  qui  vero  suam  cogitans  utilitatem,  proximorum  neg- 
ligit);  56,  21  hu  lUflBg  he  bion  donne  butan  gidsunge,  bonne  he 
sceal  ymb  monegra  monna  äre  bencean,  gif  he  nolde  f>a  pa  he 
moste  ymb  his  4nes  (=  ad  multorum  sastentationem  tendit);  58, 
22  ymb  byllic  is  to  gebencenne  &  to  smeagenne.  Bo.  40,  21 
Jjonne  ic  ymbe  swelc  smealicost  {)ence;  vgl.  28,  6  in  ^  1021.  Ps. 
37,  18  ic  pence  ymbe  mine  synna.  —  Vgl.  Bit.  Ho.  101,32  pomie 
sceolon  we  nu  gemunan  ure  nyd|)earfe,  &  geneh  gefjencean  emb 
ure  saula  {)earfe. 

tweogan,  tweonian,  zwet/ein.  Bo.  18,  3  ic  n4t  ful  geare 
ymbe  hwaet  pu  gyt  tweost;  378,  29  ic  be  wolde  giet  dscien  sume 
sprsBce  be  me  ymb  tweo{).  So.  164,  18  {)onne  pmt  mod  ymbe 
hwaet  tweonode;   194,  25  ymbe  bwset  twaeost  pu  nu. 

Vgl,  auch  ^Ifric  (Kluge)  5Ä,  /^j  he  hogode  lithwon  embe 
his  sawle  |)earfe  ebbe  his  scyppendes  beboda. 

c.  ymb  =  ^betreffs  y  üb  er^  bei  verschiedenen  anderen  Zeii~%  1016 
tüörtern, 

Sicsian, /ragen.  Bo.  332,  i  |)aet  is  psdt  ic  be  aer  ymb  ac- 
sade;  23  se  be  ymb  {)8et  ascian  wile. 

döman,  urteilen.  Cp.  130,15  baet  be  gesette  obre  for  hiene 
to  d6menne  betweox  baem  folce  ymb  hiera  geflito  (=  ut  pro  se 
alios  ad  jurgia  dirimenda  constituat). 

frid  gecwedan,  Frieden  mcuhen.  Le.  106,  i  {)is  is  {)aet 
frib,  {)8et  iEIfred  cynincg  and  Gybrum  cyning  and  ealles  Angel- 
cynnes  witan  ....  gecweden  habbab  .  .  .  aerest  ymb  ure  land- 
gemaera. 

geacsian,  erfahren.  Be.  472,  15  ymbe  Myrcna  beode  & 
EastSeaxena  &  eac  ymb  bara  biscopa  lif  &  for{)f6re,  we  geacso- 
dan  fram  bam  brot)rum  baes  Mynstres. 

gehyran,  hören.  Be.  472,  31  (s,  «.,  bei  gem6tan).  Bo. 
118,  II  ic  wolde  ymbe  {)one  laeced6m  I)ara  binra  Idra  hwene 
märe  gehyran. 

gemötan,  treffen.  Be.  472,  31  gif  he  hwaet  ymbe  bis  on 
o{)re  wfsan  gemete  o{){)e  gehyre,  t)aet  he  me  |)aet  ne  otwite  (=  ut 
si  qua  in  his  quae  scripsimus  aliter  quam  se  veritas  habet  posita 
repererit,  non  hoc  nobis  imputet). 

geswfgian,  schweigen.  Or.  42,  9  eac  ic  wilie  geswigian 
Tontolis  &  Philopes  {)ara  scondlicestena  spella;  hu  manega  bismer- 
lica  gewin  Tontolus  gefremede  sybban  he  cyningc  waes;  ymb  {)one 
cniht  |)e  he  neadinga  genam  Ganemepis;  &  hu  he  ...  . 

leornian,  lernen.  So.  174,  34  ic  wolde  witan  nu  {)u 
secgst  {)aBt  {)u  ymbe  t)a  Ifnan  wite  {)e  on  |)am  {)6bere  {)e  atefred 
waes  {)e  J)u  on  leornedost  ymbe  {)isses  rodores  hwyrft,  hweber  |)u 
eac  wite  ymbe  {)one  {)6ber  j^e  seo  lyne  on  awriten  is. 

tdcniaii;  anzeigen.    Cp.  124,  17  swibe  wel  ymb  baet  ticnab 
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sio  earc  on  baere  ealdan  se  (=  quod  juxta  Pauli  vocem  bene  illa 
tabemaculi  arca  significat). 

iRritan,  wissen.     So.  174,  34  (s.  0,,  hei  leornian). 

writan,  schreiben,  Bo.  100,  15  swa  some  swa  {)a  writeras 
dydon,  &  eac  ^a  |)e  hi  ymbe  writon. 

Ferner  je  ein  Mal  hei  Eigenschaf  tswortern  und  hei  einem 
Hauptworte:  Bc.  538,  19  waes  se  mon  well  gelsred  on  gewri- 
tarn,  ac  3nnb  ba  gymene  bis  ^cre  hselo  he  wsbs  tossene  &  torece- 
leas  (so  druckt  Smith^  es  mu/s  natürlich  hei/sen:  to  saene  &  to 
receleas;  =  sed  erga  curam  perpetuae  suae  saivationis  nihil  om- 
nino  studii  &  industriae  gerens).  Or.  252,  30  hit  waes  eac  sweo- 
tole  gesiene  {)8Bt  hit  waes  Godes  stihtung  (Bestimmung^  Vorsehung) 
ymb  {>ara  lica  anwaldas. 

§  1017  4.  ymb    hei  Ausdrücken    des    Strehens^  Suchens   u.  ä\ 

zur  Einführung  des  Ohjektes, 

biddan,  bitten.  Cp.  172,  9  beob  simle  gearwe  to  laeronne 
&  to  forgifonne  aelcum  bara  {ie  eow  ryhtlice  bidde  ymbe  done  to- 
hopan  f>e  ge  habbab  on  eow  {=■  parati  semper  ad  satisfactionem 
omni  poscenti  vos  rationem  de  ea  quae  in  vobis  est  spe). 

s6can,  suchen,  Cp.  350,  9  swae  hiene  swibur  lyst  Misses  and- 
weardan  lifes,  swae  he  I»s  s^cb  ymb  baet  6ce  (=  ut  .  .  .  quo  de- 
lectant  praesentia,  eo  non  requirantur  aetema). 

sieriRran,  trachten  nach,  im  Hinterhalte  liegen  wegen  Etwas, 
Be.  512,  4  ealle  bis  fynd,  ba  be  aer  emb  bis  feorb  syredon  (= 
quos  in  necem  suam  conspirasse  didicerat).  Or.  1 10,  30  |)aet  bis 
ägen  folc  ymbe  bis  feorb  sierede;  144,  35  longe  ymb  {)aet  sire- 
don  bwaer  hie  hie  gemetan  wolden.  Cp.  36,  8  se  ilce  Dauid 
miclum  bis  agnes  herges  pleb,  &  monigne  forsende,  {>aer  he  ymb 
bis  getreowne  begn  unsynnigne  sirede,  (=  cum  damno  desudantis 
exercitus  etiam  devotum  militem  extinxit).  Bo.  80,  13  he  nolde 
meldian  on  bis  gef6ran  (vgl,  §  ygoj  S,  4^3)  pe  mid  bim  sieredon 
ymbe  |x)ne  cyning  pe  hie  aer  mid  unribte  gewunnen  haefde;  174,5 
t)SBt  ba  beam  getreowedon  betwub  him  &  sieredon  3nnbe  bona 
faeder.  Le.  72,  4  gif  hwa  ymb  cyninges  feorb  sierwie;  §  2  se 
pe  ymb  bis  hiafordes  feorb  sierwe.  Vgl.  auch  ymbsyrwan  ^  116^ 
I,  S.  263, 

weallan,  eigentlich:  wallen,  dann:  sich  heifs  bemühen,  Cp. 
136,  12  swflB  sculon  ba  bierdas  weallan  ymb  ba  geomfulnesse  baere 
innerran  bearfe  bis  hieremonna,  ^aet  hie  ne  forlaeten  ba  giemenne 
hiera  uterran  bearfe  (=  sie  itaque  pastores  erga  interiora  stodia 
subditorum  suorum  ferveant,  quatenus  in  eis  exterioris  quoque 
vitae  providentiam  non  relinquant). 

georn  beon,  eifrig  streben,  Cp.  2,  9  eac  ba  godcundan 
hddas  hu  geome  hie  waeron  aegber  ge  ymb  I4re  ge  ymb  leor- 
nunga,  &  ymb  ealie  t)a  beowutdomas  pe  hie  Gode  don  sceoldon. 
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Bo.  32,  19  hu  ne  wdst  pu  mfne   |>eawas,   hu  geome    ic    symble 
wses  ymbe  godra  manna  t>earfe. 

5.  ymbe  •==  jWegen^  zur  Angabe  der  Ursache^  des  Grun'%  1018 
des\    hei  manchen    dieser  Stellen    kann   ymbe    auch  durch  ^betreff s^ 
übersetzt  werden  (vgl,  §  1014  ff,), 

serendracan  sendan,  einen  Boten  senden,  Or.  142,  i  f)a 
sendon  Romane  serendracan  to  Gallium  ymbe  frib  (=  Romani 
ad  exorandos  Gallos  misere  legatos). 

änwig  gecwedan,  einen  Einzelkampf  verabreden,  Or.  68, 
16  he  ba  Brutus  gecwaeb  inwig  wib  {)one  cyning  ymb  heora 
feondscipe. 

feohtan,  kämpfen,  Or.  106,  2  hie  {)a  longe  &  oftraedlice 
ymb  I)aet  fuhtori  on  hweorfendum  sigum. 

gefeoht  habban,  kämpfen,  Or.  86,  31  micla  gefeoht  ymb 
Jjaet  baefdon;  ymb  könnte  hier  auch  örtlich  gefafst  werden^  da  es 
vorher  heifst:  ealle  heora  {)eowas  wib  pa  hiafordas  winnende  wae- 
ron,  &  hie  benoman  heora  heafodstedes  pset  hie  Capitoiiam  h6ton. 

geflit  habban,  Streit  haben,  Or.  290,  24  ac  his  ger^fan 
&  his  ealdormen  nieddon  hi  sefter  gafole,  &  micel  geflit  haefdon 
ymb  {)set,  oj)  {)a  Gotan  hie  mid  gefeohte  gefliemdon. 

gemöt,  Versammlung,  Beratung,  Or.  212,  15  peh  J)e  Ro- 
mane haefden  aer  longsum  gem6t  ymb  paet,  hwae{)er  him  raedlecre 
waere,  {)e  .  .  .,  j^e  .  .  .;  226,  20  longe  gemot  ymb  {)aet  haefdon, 
hwaeber  hit  tdcnade,  pe  sibbe  {)e  unsibbe. 

gesomnian,  sich  versammeln,  Le.  66,  3  ()a  gesomnodon 
we  US  ymb  {)8Bt,  and  us  eallum  gelicode  f>a,  {)aet 

gewinn,  Kampf  Or.  106,  i  aefter  psem  Romane  angunnan 
|)aet  Somniticum  gewinn  ymbe  Campena  land;  50,  8  ymb  hie 
wearb  {»aet  maere  gewinn  &  {)a  miclan  gefeoht  Creca  &  Troiana; 
ähnlich  64,  31. 

gymen,  Sorge,  Bc.  501,3  paet  he  swa  geornfulle  gymenne 
dyde  ymb  ba  haela  ure  {)eode  (=  tam  sedulam  erga  salutem 
nostrae  gentis  curam  gesserit).  Cp.  168,  6  baette  on  him  sie 
uparaered  se  craeft  baere  giemenne  ymbe  ba  foresceawunge  bses 
hefonlican  lifes  (=  vim  soUicitudinis  et  erga  coelestem  vitam  pro- 
vidae  circumspectionis). 

särgian,  leiden,  Cp.  266,  7  ymb  baet  ilce  sdrgode  se  witga, 
swae  swae  god  lareow  d^b,  bonne  he  his  gingran  swingb,  gif  hit 
him  nauht  ne  forstent;  be  baem  cwaeb  se  witga  .  .  .  (=  hinc 
voce  flagellantium  Propheta  Jeremias  conqueritur  dicens  .  .  .). 

sorgian,  sorgen,  Cp.  36,  20  he  sorgab  ymb  ba;  74,  11 
he  sceal  sorgian  ymbe  ealle  &  forebencean  (=  sit  prae  cunctis 
contemplatione  suspensus);  415,  20  bonne  hwelces  monnes  mod 
forlaet  his  aegne  tilunga,  &  sorgab  ymb  oberra  monna  wisan  (= 
sua  studia  negligens,  actiones  alienas  curans).  Vgl,  auch  Bo,  48, 
20  in  §  1021, 
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swincan,  arbeiten,  mühen,  Cp.  48,  22  gif  he  ymb  I)aet 
geornlice  swunce;  202,  13  ac  ymb  ba  lytegan  we  scuion  swi^e 
swibe  swincan  Äaet  hie  . . .  (=  cum  illis  iaborandum  est,  ut . . .  .)> 
238,  21  ba  J)e  meabton  Codes  friend  bion  butan  geswince,  hie 
swuncon  ymb  baet  hu  hie  meahten  gesyngian  (=  qui  amici  esse 
veritatis  potuerunt  sine  labore,  ut  peccent  laborant) ;  vgl.  auch 
128,  I  in  §  I02J,  Bo.  98,  12  hu  ne  ongite  ge  nu  hu  neara  se 
eower  hh'sa  beon  wile  |)e  ge  {)8er  ymbe  swincaj)  &  unrihtlice  tiliab 
to  gebraedenne;  222,  9  ne  bearff)  {)u  mare  swincan  ymbe  f)aet. 
Vgl,  auch  ymbswincan  §  116,  L  S.  263, 

twywyrdig,  uneinig.  Or.  228,  18  aefter  |)8Bm  GeoweorI)a 
com  to  Rome,  &  diegellice  geceapade  to  t)sem  senatum,  to  änum 
&  to  dnum,  {)aet  hie  ealle  waeron  ymb  hiene  twywyrdige  (=  prae- 
terea  cum  Romam  ipse  venisset,  omnibus  pecunia  corruptis  se- 
ditiones  dissensionesque  permiscuit). 

unrötnes,  Traurigkeit,  Sorge,  Unruhe.  Bo.  376,  i  Hwaet 
is  sio  micle  unrotnes.  Da  cwae{)  ic:  Hit  is  ymb  {)a  Codes  fore- 
tiohhunge. 

winnan,  kämpfen.  Or.  90,  16  his  II  suna  ymb  {)aet  rice 
wunnon  (=  de  regno  ambigeren t);  114,  16  ebenso. 

§1019  6.  y  iahe  führt  endlich  Dasjenige  ein^  womit  man  sich  be- 

schäftigt^ womit  Etwas  geschieht  usw. 

abysegod  beon,  beschäftigt  sein.  Be.  601,  10  naenigne 
of  eallum  butan  be  ic  gemette  ymb  his  saule  haelo  abysegod  beon 
(==  neminem  ex  omnibus  praeter  te  erga  sanitatem  animas  suse 
occupatum  reperi).  Cp.  102,  i  baerute  he  waes  abisgod  ymb  baes 
folces  bearfe  (=  foris  infirmantium  negotiis  urgetur);  168,  17 
bonne  ic  cume,  bonne  beo  bu  abisgod  ymbe  raedinge  (=  dam 
venio,  attende  lectioni). 

beon,  sein^  sich  handeln  um,  beschäftigt  sein^  0.  ä.  Cp.  84,  7 
se  bonne  tacnab  baette  eal  baette  baes  sacerdes  ondgit  burhfaran 
maege,  sie  ymb  ba  hefonlican  lufan,  naes  ymbe  idelne  gylp  (=  ut 
per  omne  quod  intelligendo  penetrat,  non  ad  favores  infimos,  sed 
ad  amorem  coelestium  surgat);  130,  6  gif  ge  ymb  worldcunde 
domas  beon  scylen  (=  saecularia  igitur  judicia  si  habueritis) ;  194, 
16  ba  sint  to  manianne  {)e  for  obre  bion  scuion,  baet  hie  geom- 
fullice  ba  ymb  sion  {)e  hie  ofer  beon  scuion,  bast  hie  mid  beere 
geomfulnesse  geearnigen  baet  hie  sien  baera  hefonlican  neatam 
gelice  (=  admonendi  sunt  itaque  qui  praesunt,  ut  per  circum- 
spectionis  Studium  oculos  pervigiles  intus  et  in  circuitu  habeant, 
et  coeli  animalia  fieri  contendant).  Bo.  18,  2  ac  wit  scuion  [)eah 
git  deoplicor  ymbe  paet  beon;  218,  14  nis  ndn  wuht  wynsumre 
ne  gewisre  bonne  {)aet  ping  |)aBt  pis  spell  ymbe  is;  vgl.  auch  236, 
14  in  §  1014.  So.  190,  22  8Br  ic  sweotolor  ongytan  magae  [>aet 
J)aet  wit  embe  sint;  ähnlich  204,  13  (s.  bei  {)aerymbe,  §  1020). 

fön^  ergreifen^   sich  beschäftigen.     Qr.   164, 8   Nu   we   sculon 
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fon,  cwaeb  Orosius,  ymb  {)3et  Punica  gewin,  {)aet  waes  of  psem  folce 
of  Cartaina  {)8ere  byrig  (==  ut  de  Carthagine  pauca  referantur). 
—    Vgl.  auch  ymbf6n  §  116^  L  S,  262, 

(ge)dön,  Ihun,  machen,  Be.  513,  20  cyöde  hu  hine  mon 
ymbe  gedon  wolde  (=  quid  erga  cum  agere  Rex  promisisset, 
edocuit);  549,  12  mid  hilwendum  worde  laerde  hwsBt  ymb  baere 
hselo  to  d6nne  waere  (=  quid  erga  salutem  eorum  esset  agendum, 
salubri  sermone  docuil);  610,  39  saegde  hwaet  ymb  hine  gedon 
waere  (=  quid  erga  se  actum  esset) ;  624,  43  hu  hi  ymb  ba  men 
ged6n  haefdon.  Bo.  80,  30  pa.  wolde  he  don  ymbe  hine  swa 
swa  he  ymbe  manigne  cuman  aer  dyde,  wolde  hine  adrencan  on 
|>8ere  ^a  pe  Nilus  bitte.  Ps.  11,  6  ic  do  swyöe  treowlice  ymb 
^y;  39»  3  manege  geseot)  hu  \>u  haefst  ymbe  us  gedon. 

gelimpan,  sich  ereignen.  Or.  62,  11  hu  emnlice  hit  gelomp 
ymb  bas  tu  heofodricu. 

(ge)weorl)an,  werden.  Be.  472,  21  {)aBt  on  Lindesse  ge- 
worden waes   ymbe  Cristes    geleafan,    burh  gesegene we 

geleomodon  (^=  quae  sint  gesta  erga  fidem  Christi;  deutsch  etwa: 
TJüte  es  mit  dem   Glauben  wurde  (ging)), 

tiolung,  Pßege.  Cp.  124,  7  Crist,  ba  he  laerde  burh  ba 
tiolunga  baes  Samaritaniscan  ymb  bone  gewundedan  (=  per  Sa- 
maritani  Studium). 

7.  baerymbe.  §  1020 

Cp.  435,  27  swa  micle  swa  se  bib  beforan  be  on  baem  stole 
sitt  baem  obrum  be  beer  ymb  stondab  (=  sicut  assistentibus  turbis 
prselati  sunt,  qui  cathedrae  honore  fulciuntur).  So.  204,  13  t)e 
{)aet  s6don  J)aet  wit  J)aerymb  sint. 

8.  ymb  allein  =  ,darum,  darüber^  §   1021 

Cp.  128,  I  forbaem  baet  waere  his  willa  baet  he  moste  ymb 
swincan  (vgl.  §  1018J.  Bo.  28j  6  ne  sindon  J)a  woruldsaelba  dna 
ymb  to  ^ncenne  (vgl.  ^  1015)  pe  mon  J)onne  haef {) ;  48,  20  {)eah 
he  nu  nanwuht  ealles  naebbe  ymbe  to  sorgienne  (vgl.  §  1018)  \  212,8 
J)ylaes  we  leng  sprecen  ymbe  bonne  we  pyrfon  (vgl.  ^  1014J.  So. 
174,  IG  ic  ne  maehte  peah  forberan  {)aet  ic  aembe  ne  specce  swa 
swa  me  puhte  I)aet  ic  dorte  [borfte]. 

9.  ymb  erscheint  ganz   vereinzelty   und   zwar  mit    einer^  1022 
einzigen  Ausnahme  nur   in  der  Nachstellung,    mit  einem  Dativ: 

Or.  64,  20  ymb  feower  hunde  wintra  &  ymb  feowertig  J)aes 
{)e  Troia  aw6sted  waes  (Cosijn  (IL  S.  112  m.)  meint,  hunde  stehe 
hier  für  hund);  150,  14  {)a  ne  dorste  Cassander  seif  on  baem 
faerelte  cuman,  for  his  baem  nihstan  feondum  I)e  him  ymb  waeron. 
Cp.  447,  28  ba  be  ba  g6d  helab  be  hi  dob,  &  ne  reccab  hwaet 
him  mon  ymbe  raeswe  (vgl.  §  1015)  (=  qui  bona  quae  faciunt,  ab- 
scondunt,  et  tamen  quibusdam  factis  publice   mala  de  se  opinari 
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permittun t).  Ps.  31,  ü.  swa  ylce  he  witgode  be  aeicum  godam 
men,  J)e  him  (gehört  zusammen^  s.  ^  2g6,  3.,  /.  S.  412)  God  swa 
ymb  dyde. 


Zweites   Kapitel. 
*  DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  EIGENTLICHEN  PRÄPOSITIONEN. 

§  1023  A.  setforan. 

Die  Präposition  aetforan  in  der  rein  'örtlichen  Bedeutung 
^Dor*^  mit  dem  Dativ  (seltener  Akkusativ)  habe  ich  bei  JElfred 
nicht  gefunden^  wohl  aber  an  folgenden  anderen  Stellen:  Wulf- 
stan  J5,  8  bonne  se  sacerd  him  aetforan  singb  credo  in  deum^ 
{)onne  trymeb  he  his  geleafan;  97,  18  he  gebrocab  maenigne  man 
dihlice  and  gehaelt)  eft  setforan  mannum;  gg^  g  {)a  ba  he  him  to 
c6m  and  him  aetforan  stod.  —  j^lfric  (Thorpe)  II,  2, 13  aetforan 
aelcum  cwyde  we  setton  ba  swutelunge  on  Leden;  Ä,  12  aI6de  hi 
aetforan  bam  hdlgan  scrine;  (Kluge)  52,  /07  hogiab  for^i  hwilc 
se  becume  aetforan  gesihbe  J)aes  strecan  deman.  —  Wihtrced 
(LeJ  i8j  18  preost  hine  claensie  sylfaes  sobe,  in  his  hälgum  hraegle 
aetforan  wiofode.  —  ITo  c  h  bringt  noch  folgende  beiden  Belege  (Gr, 
IL  §  4og^  S,  357):  seo  sae  adruwode  him  aetforan  aus  Be  paes 
halgan  weres  I)ro\vunge  Albanes  (bei  Ettmüller  Sc,  61 1 3);  aet- 
foran eagan  {)ine  Ps,  SfS'^  sowie  einen  für  zeitliche  Bedeutung: 
aetforan  Andreas  maessandaeg  {)a  c6m  he  h^r  Chronik  loio  (bei 
Plummer  S,  141:  {)a  mt  foran  scs  Andreas  msBSsan,  ba  com  se 
here  to  Hamtune).  Auch  B.^T.y  March  (S,  160)  und  Mätzner 
(S.  447/8)  haben  noch  einige  andere  Belege, 

§  1024  B.  beaeftan. 

I.  beaeftan  (vgl.  wibaeftan  ^  1060)  hat  die  rein  Örtliche 
Bedeutung  yhinter^;  es  kommt  mit  dem  Dativ  an  folgenden  Stellen 
vor,  Or.  52,  33  Cirus  Persea  cyning  haefde  {)riddan  dael  his  firde 
beaeftan  him;  78,17  he  paer  forl6t  hundeahtatig  {)usenda  beaeftan 
him,  {)aet  hie  baer  ^agiet  leng  winnan  sceoldon;  ferner  174,  32; 
240,  3;  nachgestellt:  154,  16  |)aette  heora  proletarii  ne  möston 
him  beaeftan  beon;  ähnlich  170,  i;  204,  12.  Cp.  385,  20  hit  is 
awriten  baette  ure  Haelend,  5a  he  waes  twelfwintre,  wurde  beaeftan 
his  m6der  &  his  maegum  innan  baere  ceastre  Hierusalem  (==  re- 
mansit  puer  Jesus  in  Jerusalem);  nachgestellt  421,  28  bonne  hi 
him  beaeftan  beob  (^  recedentes).  —  beaeftan  ist  wohl  auch  an 
folgender  Stelle  statt  bestan  zu  lesen  {vgl,  Hulme,  a,  a,  ö.,  S,  8): 
So.  202,  20  hweber  hy  enige  geminde  hefde  {)ara  freonda  {)e  hi 
bestan  heom  16fdon  on  {)isse  weorulde. 

Bei  Koch  (Gr,  II,  S.  345)  findet  man  noch  4  weitere  angel- 
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sächsische  Belege  für  beaeftan,  darunter  einen  aus  ^Exodus^  für  die 
^Bedeutung  yOhne\      VgL   auch  March  S.  161,  Mätzner  S.  450. 

2.  beaeftan  adverbial  =  ^dahinter^  zurück**:  Or.  46, 
23  micel  |)aes  heres  {)e  mid  hiere  beaeftan  waes  (=  relictae).  Cp. 
409,  26  ac  laeten  ^aet  lif  baes  maegbhades  beforan  t)aem  obrum,  & 
hine  selfne  biaeftan  (=  dum  et  virginitatem  praeferunt  et  se  post- 
I>onunt).  —  Vgl.  Wulfs  tan  70,  14  ne  aenig  man  oI)erne  baeftan 
ne  taele  ne  hyrwe  to  swybe. 

3.  J)aer  beaeftan  ««</ h^r  beaeftan:  Or.  52, 34  f)aem  folce 
J>e  {)aer  beaeftan  waes;  76,  13  &  {)aer  beaeftan  forlet  call  {)aet  J)aer 
lit)es  waes  &  sw6tes.  Bo.  46,  25  baet  ic  wille  her  beaeftan  sweo- 
tolor  gereccan. 

C.  beforan. 

beforan  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akkusativ 
vor.      Vgl.  auch  wibforan  §  1061. 

I.  beforan  mit  dem  Dativ. 

a.  Mit  dem  Dativ  hat  beforan  zunächst  rein  ort  liehe 
Bedeutung,  =  ^^vor**, 

a,  beforan   bezeichnet^   dafs  Etwas  vor  Etwas    sich    be'%   1025 
findet  oder  geschieht^  =  vor,  in  Gegenwart,  vor  den  Augen 
vonj  auch  =^  vor  ...  her.     Be.  478,  27  beforan  bis  fotum  waes 
wyl  upp  yrnende  (=  ante  pedes  ejus);  500,   15  bis  lichoma  waes 
bebyriged  beforan  bam  huselportice  (=  ante  Secretarium);  502,3 
ged6num  beforan  him  heofonlican  wundre  (=  coram  eis);  513,  30 
säet  swy{)e  unrot  on  stine  beforan  baere  healle  (=  ante  palatium); 
ferner  548,  45;    579,  38;    nachgestellt:  him  symbie  pddt  tdcn  be- 
foran weg  (=  ante  eum);  615,   14    ba  bebead   he  {)aet  him  mon 
lengran  cwidas  beforan  cwaede  (=  praecepit  eum  sententias  lon- 
giores  dicere).     Or.  5,  9  hu  hie  monege  cyningas  beforan  hiora 
triumphan    wib  Rome  weard  drifon;    so  öfters^  z.  B.  214,  2,  17; 
246,  28;  38,  28  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  bone  Readan  Sae 
on  twelf  wegas  adrigde;  68,  10   he  hie  h6t  gebindan,  &  beforan 
eallum  t)aem  folce  mid  besman  swingan;   70,  29  &  pa.  menn    be- 
foran him  drifan  gebundene  pe  {)aer  gefongene  waeron;  ferner  76, 
27;  HO,  2;   126,  30;   152,27;   182,   I;   194,   13;  216,  30;  220,1; 
280,   13;  294,  18;  nachgestellt:  122,  7  bebead  p2et  hie  gebroh ten 
Romana  consulas  &  heora  witan  aet   heora  agnum  londe,   &  him 
beforan  drifen  swa  swa  niedlingas;   138,23.    Cp.  28,  15  ba  eagan 
paet  biob  ba  lareowas,  &  se  hrycg  p2et  sint  ba  hiremenn;  forbon 
ba  eagan  biob  on  baem  lichoman  foreweardum  &  ufeweardum,  & 
se  hrycg  faerb  aefter  aelcere  wuhte ;  swae   gab   ba  lareowas  beforan 
baem  folce,  &  pddt  folc  aefter  (=  qui  praeeunt);  ganz  ähnlich  130, 
20;  34,  18  he  him  saede  beforan  baem  folce  bis  unbeawas  (=  co- 
ram populo);    90,  21    he  onf6hb  fryccean    scire  &  foreryneles  pa 
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her  iernaft  beforan  \iyn\xig\im\  ferner  102,  5;  210,6;  286,  12,  13, 
14;  298,  16;  334,  22\  342,  II,  14;  370,  19.  Bo.  206,  19  todrif 
])one  mist  be  nu  hangaf)  beforan  ures  Modes  eagum ;  264,  5  eall 
hellwara  witu  gestildon,  {)a  hwile  5e  he  beforan  {)aD^  cyninge  hear- 
pode ;  330,  7  hwa  ne  wifaf)  Öaes  bonne  se  fuUa  mona  wyr{>  ofer- 
togen  mid  {)iostrum,  o5t)e  eft  {)aet  5a  steorran  scinaf)  beforan  |)am 
m6nan,  &  ne  scina|)  beforan  t)8Bre  sunnan 

(=  Palleant  plenae  cornua  lunae 
Infecta  metis  noctis  opacae, 
Quaeque  fulgenti  texerat  ore 
Confusa  Phoebe,  detegat  astra.);  — 
nachgestellt :  22,  3    loca    nu    be  I)8ere  sunnan,   &  eac    be  o5rum 
tunglum,  |)onne  sweartan  wolcnu  him  beforan  ga^),   ne  magon    hi 
|)onne  heora  leoht  sellan 

(=  Nubibus  atris 

Condita  nuUum 

Fundere  possunt 

Sidera  lumen.). 
Ps.  5,  3  ic  Stande  on  aermergen  beforan  be  aet  gebede,  and  seo 
{)6 ;  4  ne  mid  {)6  ne  wunaD  se  yfelwillenda,  ne  {)a  unrihtwisan  ne 
wuniab  beforan  {)inum  eagum;  8  geriht  minne  weg  beforan  {)iiire 
ansyne;  ebenso  9,3.  Le.  80,  15  gif  mon  beforan  (übersetzt  durch: 
coram)  aercebiscepe  gefeohte  o55e  waepne  gebregde,  mid  L  sdll 
and  hundteontegum  geböte ;  gif  beforan  o5rum  biscepe  o5de  eal- 
dormen  {)is  gelimpe,  mid  hundteontegum  scill.  geböte;  90,  36,  §  i 
gif  beforan  eagum  asnase  (=  ante  oculos);  ferner  92,  38;  §  2; 
94,  41;  98,  45  gif  beforan  feaxe  bi5  wund  inces  lang;  ähnlich 
102,  66;  §  I.  —  Vgl,  Lucas  j/,  27  se  gegearwab  {)inne  weg  be- 
foran t)6. 

§   1026  /?.  beforan  bezeichnet^  dafs  Etwas  die  Richtung  vor  Et- 

was  hin  hat  (vgl,  auch  §  1031) :  Be.  511,  24  naefde  he  scyld 
aet  handa  {)aet  he  bone  cyning  mid  gescyldan  mihte,  sette  ba  bis 
lichoman  betwih  beforan  bam  stynge  (=  interposuit  corpus  suum 
ante  ictum  pungentis).  Cp.  78,  3  bonne  he  inneode  beforan 
Gode  (=  quando  ingredietur  coram  Deo);  114,  10  ba  ba  Corne- 
lius for  eabmodnesse  wel  dyde  baet  he  hiene  astreahte  beforan 
him  (=  sese  ei  humiliter  prosternente) ;  160,  3  nim  sume  tiglan, 
&  lege  beforan  be  (=  pones  eum  coram  te). 

§1027  b.  beforan  bezeichnet  Etwas ,    vor    dem   etwas  Anderes  be- 

vorzugt wird  oder  im  Range  hervorragt:  Cp.  306,  I  baet 
hie  ne  laeten  hiera  gebeaht  &  hiera  w^nan  sua  feor  beforan  ealra 
oberra  monna  wenan  (=  nequaquam  cunctorum  consiiia  suae  deli- 
berationi  postponerent) ;  411,  22  eac  sint  to  manienne  ba  be  un- 
gefandod  habbab  bissa  flaesclicena  scylda,  baet  hie  ne  w6nen  for 
hira  claennesse    baet    hie    sien  beforan    baem  hirrum    hidum,    for- 
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daembe  hi  uyton  beah  hi  sin  behindan  ftsem  de  laessan  hädes  biod, 
&  hie  wenab  baet  hie  beforan  bion  scylen  (=  admonendi  sunt 
peccata  carnis  ignorantes,  ne  superioris  ordinis  celsitudine  se  cae- 
teris  praeferant,  cum  ab  iuferioribus  quanta  se  melius  agantur,  ig- 
norant);  435,31  forbaem  sint  to  manianne  ba  be  lange  ymbsieriab 
bsBt  hi  ongieten  hu  micel  wite  hi  sculun  habban  beforan  baem 
obrum,  forbasmbe  hi  nu  nyllab  bion  bara  synnfullena  gef^ran,  ac 
willab  bion  hira  ealdormenn  (=  admonendi  ergo  sunt,  ut  hinc  col- 
ligant,  qui  in  culpa  etiam  se  per  consilium  ligant,  qua  quandoque 
ultione  feriendi  sunt,  qui  nunc  pravorum  non  socii,  sed  principes 
fiunt).  Bo.  70,  2  baes  menniscan  lifes  gecynd  is  {)aet  hi  by  anan 
s^on  beforan  eallum  oprum  gesceaftum,  "by  hi  hie  seife  ongiton 
hwaet  hie  send  (=  humanae  quippe  naturae  ista  conditio  est,  ut 
tum  tantum  ceteris  rebus,  cum  se  cognoscit,  excellat). 

c.  beforan    sieht   einige  Male    bei  Begriffen    des  Fliehens^  1028 
und  Schwindens: 

Be.  602,  19  ba  liccettan  hi  fl6anj  beforan  him  (=  simulan- 
tibus  fugam  hostibus).  Bo.  304,  21  se  yfela  willa  bif>  tostenced, 
swa  J)e  r6cels  beforan  fyre. 

d.  beforan    sieht  namentlich  häufig   beim  Namen  Gottes^   1029 
und  in  ähnlichen   Verbindungen. 

Be.  493,  3  for  hwon  ne  sceal  pddt  geeacnode  wif  gefullad 
beon,  mid  "by  ne  is  beforan  aelmihtiges  Godes  eagum  aenig  syn 
waestmbeerendes  lichoman  (=  cum  non  sit  ante  omnipotentis  Dei 
oculos  culpa  aliqua  foecunditas  carnis).  Cp.  24,  5  bylaes  he  be- 
foran baes  diglan  d6man  eagum  sie  ahaefen  on  his  mode  &  on 
ofermettum  abunden  (=  ne  haec  ante  occulti  arbitri  oculos  tumor 
elationis  extinguat);  46,  11  nis  baes  bonne  nan  tweo,  gif  swelc 
eabmodnes  bib  mid  obrum  godum  beawum  begyrded,  {)aet  baet  bib 
beforan  Godes  eagum  sob  eabmodnes  (=  quorum  profecto  humi- 
litas,  si  caeteris  quoque  virtutibus  cingitur,  tunc  ante  Dei  oculos 
Vera  est) ;  78,  4  ba  domas  he  baer  on  his  breo  stum  beforan  Gode 
&  Israhela  bearna  simle  (=  coram  Domini  conspectu);  84,  i  se 
sacerd  sceolde  scinan  beforan  Gode;  ähnlich  86,  5,  7;  164,  23; 
216,  24;  314,  10.  Bo.  30,  3  Ute  nu  tellan  beforan  swilcum  de- 
man  swilce  f)u  wille;  392,  22  ge  simle  beforan  J)am  6can  &  paxa 
aelmehtigan  Gode  d6{)  eall  {)aet  p2dt  ge  doj).  Ps.  9,  18  gedo  pddt 
eallum  folcum  sy  gedemed  beforan  be;  24  he  ne  d€b  g6d  be- 
foran his  modes  ansyne.  —  Vgl.  Wulfs  tan  149,22  gyf  heo  dna 
Stent  ealra  g6dra  daeda  bedaeled  on  domes  daeg  beforan  gode  and 
beforan  eallum  his  hälgum.  —  Lucas  i,  6  soblice  hig  waeron  butu 
rihtwise  beforan  Gode,  gangende  on  eallum  his  bebodum  and 
rihtwisnessum  butan  wrohte. 
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§   1030  e.  beforan    zur  Zeitangabe    kommt    nur    ein    Mal    vor, 

wo  aber  auch  nicht  einmal  ganz  sicher  istj  ob  es  wirk  lieh  zeit^ 
lieh  öder  etwa  örtlich  aufzufassen  ist. 

Or.  90,  27  hie  {)a  hraedlice  beforan  heora  feondum  for- 
weor{)an  sceoldon. 

§  1031  2.  beforan  mit  dem  Akkusativ. 

Mit  dem  Akku  s  a  t  iv  kommt  beforan  nur  fünf  mal  vor,  und 
zwar  in  rein  örtlicher  Bedeutung  zur  Bezeichnung  der  Rich^ 
tung  (vgl.  §  1026J.  Or.  108,  32  {)a  waeron  ealle  {)a  wif  beforan 
Romana  witan  gelabede;  198,  30  {)a  beton  \>a,  consulas  Haster- 
bale p2dt  heafod  of  aceorfan,  &  aweorpan  hit  beforan  Hannibales 
wicst6we.  Cp.  160,  13  Öonne  hie  lecgeab  ba  tiglan  beforan  hie 
(=  coram  se  ponunt).  Bo.  80,  15  {)a  he  pa.  beforan  |)one  gra- 
man  cyning  gelsed  wses.  Le.  88,  34  eac  is  ciepemonnum  gereht, 
ps.  men,  pe  hie  up  mid  him  laeden,  gebrengen  beforan  kyninges 
gerefan  on  folcgem6te. 

Vgl.  auch  Lucas  31,  27  nu  ic  äsende  minne  engel  beforan 
pine  ansyne. 

§  1032  D.  begeondan. 

begeondan  in  der  Bedeutung  Jenseits''  (vgl,  geond  §  68y^ 
S.  381  ffj  habe  ich  nur  fünfmal  bei  Alfred  gefunden^  und  zivar 
dreimal  mit  dem  Dativ ^  zweimal  mit  einem  unbestimmbar en 
Kasus. 

Bc.  517,  16  is  seo  stow  gyt  aeteowed  giu  bara  deofolgylda 
naht  feor  east  fram  Eoferwicceastre  begeondan  Deorwentan  baere 
ea  (=  ultra  amnem  D.);  639,  10  mid  by  he  ba  gyt  waes  begeon- 
dan sae  wuniende  (=  quo  adhuc  in  transmarinis  partibus  demo- 
rante).  Or.  16,  15  {)onne  be  eastan  Carendran  londe,  begeondan 
{)8em  westenne,  is  Pulgara  land  (vgl.  zu  dieser  Stelle  Schilling  a. 
a.  O.  S.  15  u.J;  280,  26  Galerius  n6m  Ilirice,  &  begeondan  f>aem 
J)one  eastende,  &  pone  maestan  dael  pisses  middangeardes.  Cp. 
2,  16  ic  w6ne  Öaette  nauht  monige  begeondan  Humbre  nseren. 
•—  Vgl.  Chronik  (Kluge)  28,  203  py  ilcan  geare  feng  Carl  to 
psim  westrice  behienan  Wendelsae  and  begeondan  pisse  sae. 

Koch  (S.  362)  hat  noch  zwei  unbestimmte  Belege  aus  Muith. 
(ig,  1)  und  foh.  (3^  26)^  dazu  einen  mit  wibgeondan  aus  Maith. 
(S'  SJi  ^^^^  B.-T,,  Mätzner  (S.  476)^  Mar  eh  (S.  161)  führen  einige 
andere^  z.   T.  die  gleichen,  Belege  an. 

§  1033  E-  behindan. 

be  bind  an  in  der  Bedeutung  ,hinter^  kommt  nur  viermal 
vor,  nämlich  zweimal  mit  einem  Akkusativ  (Richtung) ,  ein^ 
mal  mit  einem  Dativ  (Ruhe)  und  einmal  unbestimmt. 
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Cp.  106,  20  ic  cwaeft  J)aet  seghwelc  mon  wsere  obrum  gelic 
acenned,  ac  sio  ungelicnes  hiera  earnunga  hie  tihb  same  behindan 
sume,  &  hiera  scylda  hie  baer  gehabbab  (=  quod  omnes  homines 
natura  aequales  genuit,  sed  Variante  meritorum  ordine  ah'os  aliis 
culpa  postponit);  372,  i  ne  ondrsBt  him  no,  5eah  he  do  God  be- 
hindan hiene,  beah  ()e  him  God  gefe  baet  baet  baer  mon  hereb 
(=  eumque  laudi  suae  postponere  nequaquam  metuit,  a  quo  boc 
ipsum  quod  laudatur  accepit);  411,  23  hi  nyton  beah  hi  sin  be- 
hindan baem  be  laessan  hddes  biob,  &  hie  wenab  baet  hi  beforan 
bion  scylen  (^=  cum  ab  inferioribus  quanta  se  melius  agantur,  Ig- 
norant). Bo.  270,  18  bonne  bist  {)U  bufan  bam  swiftan  rodore, 
&  laetst  {)onne  behindan  {)6  {>one  hehstan  heofon.  —  Vgl,  Bit. 
Ho.  6^,  I  US  is  to  witanne  {)aet  J)reora  cynna  syndon  mor|)ras, 
J>aet  is  {)onne  {)aet  aerest,  {)aet  man  to  of)rum  lae{)f)e  haebbe,  &  hine 
hatige,  &  taele  behindan  him  sylfum. 

Noch  einige  andere  Beispiele  findet  man  bei  B,-T,^  Koch  (S,  363)^ 
Mätzner  (S.  450)^  March   fS.  161). 

F.  behionan.  e  jq^- 

behionan  mit  der  Bedeutung  ^die sseits^  habe  ich  nur  ein 
einziges  Mal  gefunden, 

Cp.  2,  14  baette  swibe  feawe  waeron  behionan  Humbre  {)e 
hiora  b6nunga  cuben  understandan  on  Englisc.  —  VgL  aber 
Chronik  (Kluge)  2^,152  Hamtunscir  se  dsel  se  hiere  behinon  sae 
was;  2Ä,  202  to  allum  {)am  westrice  behienan  Wendelsae  and  be- 
geondan  J)isse  sae.  —  Koch  (S,  363)  führt  nur  diese  drei  Beispiele 
atij  March  (S.  161)  nur  eins  von  ihnen, 

G.  beneo))an.  §  1035 

beneo{)an,  beny{)an  in  der  Bedeutung  ^unterhalb*  habe 
ich  nur  an  vier  Stellen  gefunden^  immer  mit  dem  Dativ, 

Bo.  280,  2  {)aet  se  sie  anwaldegost,  {)e  maeg  becuman  to 
I^am  h6hstan  hr6fe  eallra  gesceafta,  {)8Bt  is  God,  bam  nis  ndn 
wuht  bufan,  ne  ndn  wuht  benypan,  ne  ymbutan,  ac  ealle  bing 
sint  binnan  him  on  his  anwealde.  So.  188,  16  ofer  t)a  sae,  t)e 
hym  bonne  benioban  byb.  Lc.  100,  63  gif  se  sconca  bib  J)yrel 
beneoban  cneowe  .  .  .  ,  gif  he  forad  sie  beneoban  cneowe;  102,  i 
aeghwelcere  wunde  beforan  feaxe  and  beforan  sliefan  and  beneo- 
ban cneowe,  sio  b6t  bib  twysceatte  mare. 

Mät  zne  r  (S.  465  u,  466)  und  BrT,  bringen  noch  vereinzelte 
andere  Beispiele, 
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H.  b(e)innan. 

b(e)innari  in  der  Bedeutung  „inner halb^'^  kommt  mit  dem 
Dativ  zur  Bezeichnung  der  Ruhe^  mit  dem  Akkusativ  zur  Be- 
zeichnung der  Richtung  vor.     Vgl.  innan  S,  388  ff ,^  oninnan  §  loßo, 

§   1036  I.  binnan  mit  dem  Dativ, 

Es  bezeichnet^  da/s  sich  Etwas  innerhalb  eines  Ortes  b  e- 
findet  oder  darin  geschieht :  Be.  480,  18  eardaedon  Bryttas 
binnan  bam  dice  to  supdaele,  Öe  Severus  het  bwyrs  ofer  I)set  ea- 
lond  gedician  (=  habitabant  autem  intra  Valium  ...  ad  plagan 
Meridianam) ;  603,  9  Öone  toworpenan  stal  Öaes  rices,  Öeah  be  hit 
wsere  binnon  nearwum  gemaerum  ael)ellice  geedniwode  (==  destruc- 
tumque  regni  statum,  quamvis  intra  fines  angustiores,  nobiliter 
recuperavit).  Or.  10,  32  binnan  {)aem  landum  sindon  XXVIII 
?)eoda  (=  in  bis);  ähnlich  14,  34;  72,  2  t)a  wseron  simbel  bin- 
nan Romebyrg  wuniende;  ähnlich  102,  26;  154,3;  166,  24;  236, 
22  \  248,  9;  274,  17;  76,  9  baet  he  hiene  beswican  mehte,  sil)|)an 
he  binnan  baem  gemaere  waere;  90,  30  hie  from  heora  wicstowum 
under  {)aere  eor{)an  dalfoni  op  hie  binnan  paere  byrig  up  eodon; 
ähnlich  94,2;  180,  19;  194,  16;  196,  29;  218,  i ;  274,  12.  Cp. 
385,  6  bonne  we  sittab  innan  ceastre,  bonne  we  us  betynab  bin- 
nan baem  locum  ures  modes;  bylaes  we  for  dolspraece  to  widgan- 
gule  weorben  (=  in  civitate  quippe  considemus,  si  intra  mentium 
nostrarum  nos  claustra  constringimus,  ue  loquendo  exterius  eva- 
gemur);  152,  19  eowde  he  me  äne  duru  beinnan  baem  wealle 
(=  apparuit  ostium  unum);  154,  21  ba  creopendan  wuhta  bein- 
nan baem  w4ge  getäcnab  ba  ingeboncas  be  .  .  .  (=  intra  parie- 
tem);  ebenso  24;  170,4  bset  sint  ba  feower  hyrnan  bisses  middan- 
geardes,  binnan  baem  is  tobraedd  Godes  folc;  407,  35  ic  him  seile 
on  minum  huse,  &  binnan  minum  wealle,  wie  (=  dabo  eis  in 
domo  mea  et  in  muris  meis  locum).  Bo.  4,  17  nÄnre  frofre  bein- 
nan {)am  carcerne  ne  gemunde;  68,  12  {)inc{)  him  genog  on  {)am 
{)e  hi  binnan  heora  aegenre  hyde  habbaf) ;  280,  ^  fs,  §  1035),  — 
Vgl,  j^lfric  (Kluge)  56,  102  Haedde  bisceop  his  ban  ferode  to 
Wintanceastre,  and  mid  wurbmynte  gelogode  binnan  Ealdanmynstre. 
Anmerkung  i:  Dreimal  wird  binnan  bei  Zeitangaben 
verwendet:  Or.  iio,  16  binnan  t)8Bm  gearum  he  geeode  ealle  pa 
cynericu  {»e  on  Crecum  waeron;  128,23  swa  monigfeald  yfel  swa 
on  baem  f)rim  gearum  gewurdon  .  .  .  . ;  {)aet  waeron  fieftiene  hund 
{)usend  monna  {)aet  binnan  {)aem  forwurdon;  25  butan  miclan  her- 
giungum,  {)e  binnan  f)aem  {)rim  gearum  gewurdon  an  monigre 
f)eode.  —  Vgl,  ^Ifric  (Kluge)  $4^  7  betwux  {)am  wearb  of- 
slagen  Eadwine  his  eam  .  .  .  and  twegen  his  aeftergengan  binnan 
twam  gearum.  —  Ine  Le,  20^  2  cild  binnan  {)rittegum  nihta  sie 
gefulwad.  —  Wu  Ifstan  120,  8  we  beodab,  {»aet  aelc  cild  sy  bin- 
na  {)rittigum  mihtum  gefuUad.  —  jE^e Istan  Le.  156,  §  2  gii 
hine  hwa  lecge  binnan  {)aem  fyrste. 
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Anmerkung  2:  Sehr  eigenartig  2>/  binnan  an  folgender 
Stelle  angewendet:  L»e.  102,  70  gif  mon  obrum  rib  forsl6a  binnan 
gehÄlre  hyde  =  innerhalb  (unter)   heil  bleibender  Haut. 

2.  binnan  mit  dem  Akkusativ,  §  1037 

Es  bezeichnet,  da/s  sich  Etwas  in  einen  Ort  hinein  be- 
giebt:  Or.  92,  2"^  sume  binnan  {)aet  faesten  obflugon;  160,  21 
f)rie  wulfas  brohton  änes  deades  monnes  lichoman  binnan  jja  bürg. 
—  Vgl,  aber  /E'jfelstan  Le,  130^  ü,  ic  iEbelstane,  cyning,  eallum 
minum  gerefum  binnon  mine  rice  gecybe  .  .  .  ;  also  Instrumentalis. 

3.  binnan  adverbial  =  yyinnen^'' :  Or.   14,  22  &  nor{)  oj)§  1038 
J)one  garsecg   is    eall  Scil)f)ia  lond  binnan,    jjeh  hit  mon  tonemne 
on  twa  &  on  I)ritig  jjeoda;  so  öfters, 

4.  bserbinnan.  §   1038 

a.  Ruhe:  Or.  116,6  j^aet  hie  {)3er  mehten  betst  frib  binnan 
habban;  ebenso  210,  31;  144,  33  eall  forwearb  I>aet  jjaerbinnan 
waes;  154,  3;  168,  23;  200,  16;  u.  ö.  —  Vgl.  jElfric  (Kluge) 
56,  g8  he  I^aerbinnan  wunode.  —  Chronik  (Kluge)  30^ 31^  gendm- 
on  eal,  t>aet  t)aerbinnan  waes. 

b.  Richtung:  Or.  112,  36  {)a  Philippus  {)aerbinnan  ne 
mehte  j)aet  he  his  teonan  gewraece,  he  ...  . 

J.  bufan. 

bufan  in  der  Bedeutung  ^oberhalb^  kommt  mit  dem  Dativ 
und  mit  dem  Akkusativ  vor. 

I.  Mit  dem  Dativ;  Bezeichnung  der  Ruhe:  §1039 

a.  Rein  Örtlich:  Be.  608,  31  hi  woldan  his  bdn  on  niwe 
Cyste  ged6n  &  on  baere  ylcan  stowe  bufan  eorjjan  mid  gedafen- 
licre  drwur{)nesse  gesettan  &  gesta{)olian  (=  atque  in  novo  recon- 
dita  loculo,  in  eodem  quidem  loco,  sed  supra  pavimentum  dignae 
venerationis  gratia  locarent);  609,  22  bone  lichoman  on  ba  niwan 
Cyste  gedydon,  &  bufan  flöre  baere  cyricean  gesettan  (=  supra  pavi- 
mentum). Or.  20,  24  licgab  bufan  eorban  on  hyra  husum;  202,  5 
byrgenne,  swelce  hiera  {)eaw  waes  j^aet  mon  ricum  monnum  bufan  eor- 
ban of  stdnum  worhte ;  38,  1 1  fraeton  ealle  pa  gaerscibas  pe  bufan 
I)aere  eorban  waeron ;  74,  19  bufan  baem  maran  wealle  ofer  ealne  pone 
ymbgong  he  is  mid  staenenum  wighusum  beworht;  246,  11  J)aet 
hie  (d.  h.  Schiffe)  naeren  X  fota  h6a  bufan  waetere.  Bo.  202,  7 
|)8es  waeteres  dgnu  cy{)  is  on  eorjjan,  &  eac  on  lyfte,  &  eft  bufan 
|)am  rodore;  270,  17  sibbon  jju  bonne  forj)  ofer  pone  bist  ahe- 
fod,  bonne  bist  ^u  bufan  bam  swiftan  rodore,  &  laetst  {)onne  be- 
hindan  jje  {)one  h6hstan  heofon;  280,  i  (s,  §  1035),  So.  188,  16 
maeg  he  locian  egber  ge  ofer  J)one  warab    ge  ofer  jja  sae  I)e  hym 
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t^onne  beniodan  byd,  ge  »ac  ofer  t)aet  land  f)e  hym  aer  bufan  waes. 
L#c.  100,  54  gif  se  earm  bib  forad  bufan  elmbogan.  —  Vgl,  Bli. 
Ho,  i2*j,  28  f)onne  hanga])  {)aer  eac  bufon  f)aein  lastum  geregnod 
swit)e  mycel  leohtfset. 

b.   Übertragen:  Or.   148,  5  he  hiene  swa  upp  ahof  [)aette 
he  waes  bufan  eallum  baem  f)e  on  t)aem  rice  waeron  to  baem  cyninge, 

§   1040  2.  -/[///    dem  Akkusativ^    zur  Bezeichnung    der    Richtung: 

Or.  106,  16  |)onne  tugon  hie  heora  hraegl  bufan  cneow.  Bo- 
32,  13  swa  se  eam  {)onne  he  up  gewit  bufan  {)a  wolcnu. 

§  1041  3.  bufan  adverbial, 

a.  =  ^^oben^\  Be.  566,  22  be  bam  J)e  we  aer  bufan 
spraecon;  ähnlich  586,  14;  592,  13;  594,  10.  Le.  94,  42,  §  i  swa 
we  aer  bufan  cwaedon. 

b.  =  y^darauf'Q),  Be.  609,  28  and  J)a  cyste  bufan  ge- 
setton. 

5   1041  *  4.  a.  b aer  bufan  =  aufserdem:  Cp.  52,  11    baerbufan  is 

geteald  hwelc  he  beon  sceal,  gif  he  untaelwierbe  bij)  (=  cumque 
virtutum  necessaria  subsequenter  enumerat,  quae  sit  irreprehensi- 
bih'tas  ipsa,  manifestat). 

b.  herbiufan  =  hier  oben:  Cp.  393,  2  swa  swa  we  aer 
h^rbiufan  saedon  on  bisse  ilcan  bec  (=  in  priori  hujus  voluminis 
parte). 

J.  bütan. 

b u t a n  =  , ö ufserh alb^^  dann  auch  in  der  Bedeutung  ^ohne, 
aufs  er''  das  Nichtvor  handene  oder  dcu  Nebenbeivorhan^ 
dene  einführend,  kommt  m^ist  mit  dem  Dativ^  nur  vereinzelt  mit 
dem  Akkusativ  vor.      Vgl,  auch  wibutan  §  1062, 

I.  Mit  dem  Dativ» 

§   1042  a.  butan  =  auf  serhalb,     Be.  475,  13  swylce  he  eac  Or- 

cades  ba  Eaiond,  ba  waeron  ut  on  garsecge  butan  Breotone,  to 
Romwara  rice  gebeodde  (=  Orcadas  insulas  ultra  Brittaniam  in 
Oceano  positas);  489,  16  gif  bonne  hwylce  preostas  &  Godes 
beowas  synd  bütan  halgnm  hadum  gesette,  ba  be  hi  fram  wifum 
ahabban  ne  maege,  niman  him  wif  (=  extra  sacros  Ordines  con- 
stituti);  490,  21  swa  p2et  p2ßt  mod  bütan  rihtum  regole  eallinga 
nowiht  d6p  (=  extra  rationis  regulam).  Or.  168,  2  pa.  haefdon 
t>a  burgleode  Mauritanie  him  to  fultume,  &  him  ongean  c6mon 
bütan  faestenne,  &  Hannan  gefengon,  &  pa,  of)re  gefliemdon;  22 
pset  he  wib  hie  mehte  büton  fsBStenne  gefeohtan;  178,  29  pBdv 
hie  ungearwe  bütan  faestenne  saeton;  210,  24  j)aet  him  leofre  waere 
j)aet  hie  mid  jjaere  byrig  aetgaedere  forwurdon  t)onne  hie  mon  bütan 
him  towurpe  (kann  auch  zur  Angabe  der  Richtung  dienen^  vgl, 
in  §  WS9  Cp.  275,  24).     Cp.  138,  22   baet  we  his  furbum  ne  ge- 
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freda{),  {)on  ma  f)e  man  bis  feax  maeg  gefr6dan  butan  {)2em  feile; 
258,  18  bonne  we  beob  butan  bsem  mode  on  baem  lichoman 
geswencte  (=  dum  exterius  percutimur).  Bo.  68,  5  ge  hi  seca{) 
butan  eow  to  fremdum  gesceaftum;  132,  15  wenaf)  |)8Bt  hi  maegen 
eall  pis  god  gegaderian  togaedere,  I)aBtte  ndn  buton  I)aere  gesom- 
nunga  ne  sie;  292,  22  gif  hi  jjaet  good  buton  himselfum  haefden, 
<bonne  meahte  hi  mon  bis  beniman;  nachgestellt:  124,  16  nsBre 
hit  no  {)aet  hehste  god,  gif  him  aenig  butan  wsere. 

b.  butan  =  ohne:  Be.  475,  11  baer  butan  hefegum  ge- §  1043 
fechte  &  blodgyte  mycelne  dael  baes  landes  on  anweald  onfeng 
(=  ibique  sine  ullo  praelio  ac  sanguine  plurimam  insulae  partem 
in  deditionem  recepit) ;  478,  7  seo  menigo  monna  butan  tweon 
mid  godcundre  onbryrdnysse  waes  geciged  to  bdnunge  baes  eadi- 
gan  martyres  (=  sine  dubio);  ebenso  486,  26;  478,  10  paet  se 
dema  butan  benunge  abäd  on  baere  ceastre  (=  sine  obsequio); 
484,  2  biscopas  mid  folcum  buton  aenigre  4re  sceawunge  aetgae- 
dere  mid  iserne  &  lige  fomumene  waeron  (=  sine  ullo  respectu 
honoris) ;  49 1 ,  40  hwaejjer  mot  Biscop  geh4lgod  beon  butan  opra 
bisceopa  andwardnysse  (=  sine  .  .  .  praesentia);  493,  30  swa 
t)onne  5am  be  se  deaj)  tobeotaj)  butan  aenigre  yldinge  is  to  ge- 
beoranne  &  to  gefremmanne  (=  sine  ulla  dilatione);  ferner  40; 
494,  27;  495,  18;  502,  31;  516,  33.  Or.  30,  34  for  bon  {)e 
hio  hyre  firenluste  fulgan  ne  moste  butan  manna  bysmrunge; 
42,  4  |)aet  hit  na  buton  gewinne  naes  (=  et  nunquam  bellis  quie- 
verit) ;  50,  i  {)eoda  him  betweonum  buton  Jjeowdome  gesibb- 
sume  waeron ; y>r«<?r  64,  7;  70,  31;  128,  19;  142,  17;  156,  32; 
218,  5;  240,  10.  Cp.  32,  16  hwa  meahte  ieb  monnum  raedan 
butan  scylde,  bonne  se  pe  hi  gescop  (=  sine  culpa);  36,  2  he 
wearb  eft  swae  ungemetlice  graedig  baes  g6dan  deabes,  butan  aelcre 
scylde  &  aelcre  wiberweardnesse  wib  hine  (=  in  bonorum  quo- 
que  nece  post  didicit  sine  obstaculo  retractionis  anhelare);  42,21 
he  geför  swelce  he  butan  bearnum  geföre  (=  qui  quasi  sine  filiis 
obiit ); /^r«^r  50,  12;  56,  20;  70,  17;  72,  6,  8;  78,  15;  92,  10; 
116,  23;  140,  5;  204,  22\  22Sj  18;  238,  20;  320,  4;  324,  18; 
330,  11;  344,  16;  397,  18;  70,  8  butan  tweon;  ebenso  17;  218, 
10;  2;^ 2^  12.  Bo.  XII,  30  p2ßt  heora  ne  mihte  na{)er  buton 
o{)rum  nauht  don;  10,  i  {)aet  n4n  anweald  naere  riht  butan  rihtum 
jjeawum  {ßedgefield  übersetzt  hier  falsch  durch  except);  14,  i 
{>aet  seo  weord  |)as  woruld  wende  heore  4genes  j)onces  buton 
Godes  geJDeahte  &  bis  fjafunge  &  monna  gewyrhtum;  16,20  ge- 
lefst  {)u  paet  seo  wyrd  weaide  {jisse  worulde,  obbe  auht  godes 
swa  geweorpan  maege  butan  {jam  wyrhtan;  78,  5  bonne  secge  ic 
eow  buton  aelcum  tweon,  paet  ge  .  .  .;  ebenso  112,  12;  90,  13  bu 
w4st  {)8Bt  n4n  mon  ne  maeg  naenne  craeft  cyban,  ne  naenne  an- 
weald reccan  ne  stioran  butan  tolum  &  andweorce.  So.  165,  25 
|)u  {)e  eall  gewortest,  |)aet  {)e  ealles  geweorbam  ne  mihte  ne  aeac 
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wunian  ne  mihte  butan  {)6;  27  to  {)ain  ic  clypige  {)e  sealle  ge- 
sceafta  smicere  gewordte  butan  sellcum  andweorce;  178,  17  do 
nu  f)a  lufe  briddan  toeacan  {)am  geleafan  &  pam  tohopan,  forbam 
ninre  sawle  eagan  ne  beob  füll  hale  ge  hyre  god  myd  to  ge- 
seonne  buton  t)isum  {)riom;  ferner  166,  2;  167,  34;  174,  25; 
190,  31,  32;  der  Genitiv  an  der  folgenden  Stelle  wird  nur 
Schreibfehler  sein:  176,25  hweber  J)u  w6ne  {)set  {)u  msege  habban 
call  I)aet  bet  {)U  nu  haefst  butan  pines  hlafordes  freondscypes ; 
—  nachgestellt:  170,  9  ic  wilnege  curaan  to  {)e  &  jjaes  &  {^dieses 
zweite  &  ist  zu  streichen)  swibost  be  ic  butan  to  pe  cuman  ne 
meg  (=  ohne  das  ich  nicht  zu  dir  kommen  kann),  Ps.  3,  2  J)u 
eart,  butan  selcum  tweon,  min  fultum;  6  pu  ofsloge  ealle  |)a  be 
me  wiberwearde  waeron  butan  gewyrhton;  5,  3  ic  ongite  f)inne 
willan  butan  tweon; ferner  9,  26;  14,  2  ;  16,  2.  L#e.  66,  7  möston  mid 
hiora  leafan  buton  synne  aßt  para  formaa  gylte  pdsxe  fiohbote  on- 
fon ;  74,  8  gif  hwa  nunnan  of  mynstre  utalaede  butan  kyninges 
lefnesse;  ähnlich  80,  18;  82,  20;  90,  36,  §  2.  —  Vgl.  Chronik 
(Kluge)  29,  25/  and  px\e  Scottas  cuomon  to  i^Ifrede  cyninge  on 
inum  bäte  butan  sei  cum  gere{)rum  of  Hibernia. 

§  1044  c.  buton  =  ausgenommen^    aufser:    Be.  473,  28    waes 

bis  Ealond  eac  geo  gewur{)ad  mid  bam  8Bt)elestum  Ceastrum, 
anes  wana  brittigum,  ba  be  waeron  mid  weallum  &  tomim  & 
geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade,  butan  ot)rum  laessan 
unrim  Ceastra  (=  erat  &  civitatibus  quondam  viginti  &  octo 
nobilissimis  insignita,  praeter  castella  innumera,  quae  &  ipsa  muris, 
turribus,  portis,  ac  seris  erant  instructa  firmissimis).  Or.  10,  17, 
18  on  Indea  londe  is  XLIIII  f)eoda  buton  j)8Bm  iglande  Tapra- 
bane,  p?£X  haefb  on  him  X  byrg,  buton  oberum  monegum  gese- 
tenum  iglondum  (=  absque  insula  Taprobane,  quae  habet  decem 
civitates,  et  absque  reliquis  insulis  habitabilibus  plurimis);  17,  25 
ac  him  waes  ealne  weg  w6ste  land  on  |)aet  steorbord,  butan  fisce- 
rum  &  fugelerum  &  huntum,  &  {)aet  waeron  eall  Finnas;  32,  19 
oJD  hi  mid  ealle  ofslegene  waeron  butan  swibe  feawum;  34,  30  on 
{)aere  tide  naes  na  ma  cyninga  anwalda  butan  l)ysan  pxvai  ricum; 
66,  15  he  {)agiet  lytel  landrice  haefde  buton  {)aere  byrig  4nre;  72, 
1 7  Sabini  mid  heora  searwum  hie  ealle  |)aer  ofslogon  buton  inum, 
se  f)aBt  labspel  aet  him  gebodade;  28  p^X  is  ealra  ferscra  waetera 
maest  buton  Eufrate  (-=  secundae  post  Euphratem  magnitudinis) ; 
ferner  124,  8;  132,  9;  178,  30;  208,  25;  240,  34;  90,  25  (zur 
Einleitung  eines  Nebensatzes)  &  him  j)aet  setl  swi{)or  derede  {)onne 
I)am  p%  {)8ßrinne  w«ron,  aBg{)er  ge  an  ciele  ge  an  hungre,  buton 
bsdm  pe  mon  oft  hergeade  segber  ge  on  hie  seife  ge  on  heora 
land  aet  häm.  Cp.  56,  9  hu  maeg  hit  butan  baem  bion  baette  baet 
mod  pe  aer  waes  aled  of  his  gewunan  for  baere  gewilnonge  baere 
worldare,  baet  hit  ne  sie  eft  to  gecirred  bonue  hit  haefb  baette  hit 
aer    wilnode  (=  imde  necesse   est,    ut  cum  cogitatio  extra  usum 
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ducitur,  protinus  mentis  oculus  .  .  .  .;  Sweet  übersetzt \  how  can 
it  otherwise  happen;  die  Stelle^  d.  h,  dieses  bdtan,  ist  nicht  recht 
verständlich)^  Bo.  58,  24  gif  nu  eall  {)ises  middaneardes  wela 
come  to  4num  men,  hu  ne  waeron  ponne  ealle  opre  men  wsedlan 
butan  änum.  So.  173)25  mseg  man  ealles  witan  buton  {)am  mid 
J>am  ingeJDanoe.  Ps.  17,  30  hwylc  ys  God  butan  uran  Gode? 
öhhe  hwylc  Drihten  butan  urum  Drihtne  ?  (=  quoniam  quis  Deus 
praeter  Deum  nostrum?).  Le.  106,  2  {)3et  is  ponne,  gif  man 
ofslagen  weorbe,  ealle  we  laetab  efen  dyme,  Engliscne  and  De- 
niscne,  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldes,  buton  {)am  ceorle, 
J)e  on  gafol-lande  sit,  and  heora  liesingum,  {)a  syndan  eac  efen 
dyre,  aegber  to  CG  scill. 

2.  Mit  dem  Akkusativ,  §   1045 

Mit  dem  Akkusativ  kommt  butan  nur  dreimal  vor,  nämlich 
einmal  zur  Bezeichnung  der  Richtung  =  ^au/serhalb\  ^hinaus 
,  .  .  .  aus\  und  zweimal  in  der  Bedeutung  ^ohne'  in  der  Nach- 
stellung: Or.  188,  14  &  {)set  folc  buton  truman  laedde  =  führte 
seine  Leute  aus  der  Schlachtordnung  hinaus,  Cp.  292,  18  ba  ir- 
siendan  bonne  him  to  geteob  baet  baet  hie  eabe  butan  beon 
meahton.  Bo.  90,  15  (vgl,  den  vorhergehenden  Satz  in  §  1043) 
f)aet  bib  aelces  craeftes  andweorc  {)8Bt  mon  bone  craeft  buton 
wyrcan  ne  mseg. 

3.  buton  =   ^ohne''  mit  ausgelassenem  Hauptwort,         §  1046 

Cp.  56,  20  hu  maeg  he  bonne  baet  lof  &  bone  gilp  fleon 
bonne  he  onahaefen  bib,  se  his  aer  wilnode  pa  he  butan  waes. 
Bo.  208,  17  for  hy  mon  cwi[)  be  sumum  gode  {)8Bt  hit  ne  sie  füll 
god,  for{)am  him  bif)  hwaeshweg  wana,  and  {)eah  ne  bi{)  ealles 
butan,  forpam  aelc  I)ing  wyr[)  to  nauhte  gif  hit  nauht  g6des  on 
him  naeff)  (=  and  yet  it  is  not  entirely  without  good);  380,  12 
hwae{)er  jju  aenig  bing  swa  faeste  getiohhod  haebbe  {)aet  {)6  [)ynce 
Jjaet  hit  naefre  pinum  willum  onwended  weor{)e,  ne  f)u  buton  beon 
ne  maege.  So.  175,  13  sybban  he  {)onne  to  lande  cymb  {)onne 
forlaet  he  [)aet  scyp  standan,  forjjam  him  t)incb  sybban  {)aet  he 
maege  aeb  butan  faran  ponne  mid. 

So  auch  einmal  örtlich:  Bo.  162,  22  maestne  anweald 
hsBfdon  ge  on  hiora  hirede  ge  buton. 

4.  butan  =  ^aufser,  ausgenommen^  nur^  erscheint  ö/ters%  1047 
in  einer  Anwendung,  in  der  man  es  weder  als  reine  Präposition  an- 
zusehen  vermag^  noch  auch  als  reine  Konjunktion  i  es  steht  da  in 
adverbialer  Art  gleichsam  als  Beides  zugleich'^  die  Fügung  des 
Satzes  wird  durch  es  gar  nicht  beeinflufst.  Vgl,  Mätzn  er  Gr,  II, 
S,  472  «. ,  Grimm,  Gramm.  ^  IV.  g2J,  Die  verschiedensten 
Satzteile  können  so  von  buton  abhängig  sein,  nämlich: 

a.  Ein  Subjekt:  Or.  8,  5  {)eah  {)e  sume  men  saegden  j^aßt 
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J)aer  naere  buton  twegen  daelas;  30,  21  eac  on  Indeas,  |)a  nan 
man  ne  aer  ne  sybban  mid  gefeohte  ne  gefor  büton  Alexander 
(==  Indis  quoque  bellum  intulit,  quo  praeter  illam  et  Alexandrum 
Magnum  nullus  intravit);  80,  17  Xersis  f)aet  o{)er  folc  swa  swibe 
forseah,  {)aet  he  ascade,  hwset  sceolde  aet  swa  lytlum  weorode 
mara  fultum,  büton  {)a  dne  pe  him  I)aer  aer  abolgen  waes  on  <baem 
aerran  gefeohte,  {)aette  waes  on  Merothonia  jjaere  dune.  So.  166, 
28  ne  forlaet  {)6  ndn  {)e  gewityg  byt,  ne  pe  ndn  ne  secb  bütan 
wys,  ne  1)6  ndn  eallunga  ne  gemdt  büton  geclsensod. 

b.  Ein  Nominativ  als  Prädikatsnomen:  Bo.  38,  19  hwaet 
syndon  ba  woruldsael{)a  opres  büton  deaj)es  tdcnung;  124,  21 
hwaet  is  pset  {)onne  büton  seo  seleste  gesaelb;  vgl.  346,  15  hwaet 
is  sdwla  hselo  büte  rihtwisnes,  obbe  hwsßt  is  hiora  untrymnes  büte 
un{)eawas. 

c.  Ein  von  einem  transitiven  2^itworte  abhängiger  Akkusativ: 
Be.  487,  35  ealle  bing  bysses  middangeardes  swa  swa  fremde 
forhogedon,  büton  ba  bing  ane  ba  be  heora  andlyfene  nedbearflico 
gesawen  waeron  hi  onfengon  fram  bam  be  hi  laerdon  (=  cuncta 
hujus  mundi  velut  aliena  spernendo,  ea  tantum  quae  victui  ne- 
cessaria  videbantur,  ab  eis  quos  docebant,  accipiendo);  554,  33 
no  bonne  bütan  medmycelne  dael  hldfes  &  an  henne  aeg  mid  lytle 
meolc  waetere  gemengedre  he  onfeng  (=  ne  tunc  quidem  nisi 
panis  permodicum,  &  unum  ovum  gallinaceum  cum  parvo  lacte 
aqua  mixto  percipiebat).  Or.  234,  31  noldon  Juliuse  naenne 
weor[)sdpe  don,  {)eh  he  märan  daed  gedon  haefde,  büton  ane  tu- 
necan.  Cp.  399,  5  bonne  baet  flaesc  nauht  elles  ne  secb  to  baem 
obrum  büton  tudor  (=  nisi  fructum  propaginis  in  came  non 
quaerere).  Bo.  8,  16  nu  hit  nauht  elles  ndt  bütan  gnomunga; 
34,  2  hwaet  singab  I)a  leojjwyrhtan  o{)res  be  I)isse  woruld  büton 
mislica  hwerfunga  ()isse  worulde;  44  fort)am  be  hio  nanwuht  elles 
ne  lufab  bütan  {)e.  So.  169,  31  nebbe  ic  {)6  nanwiht  to  bringende 
bütan  goodne  willan;  171,35  nu  ne  lufige  ic  nan  wiht  büton  hine 
&  mine  agene  saule.  Le.  62,  36  gif  mon  naebbe  büton  änfeald 
hraegl  hine  mid  to  wreonne. 

d.  Ein  von  einem  Zeitworte  abhängiger  Dativ:  So.  165,  i 
hwam  wille  ic  aelles  befaestan  |)aet  ic  elles  gestryne  bütan  minum 
geminde ;  1 66, 4  {)u  jje  nelt  {)6  eallunga  geeowian  opsnlice  ninum 
obrum  büton  t)am  t)am  j^e  geclaensode  beob  on  heora  mode. 

e.  Ein  von  einer  Pr  äposition  abhängiges  Hauptwort: 
Cp.  86,  16  bonne  baet  mod  bib  abened  on  {)a  lufan  aegber  ge 
Godes  ge  his  nihstena,  ne  bib  hit  bonne  nohtes  wan  büton  for- 
haefdnesse  dnre,  baet  he  his  lichoman  swence  and  hlaenige  (=  sed 
cum  mens  ad  prsecepta  charitatis  tendit,  restat  procul  dubio,  ut 
per  abstinentiam  caro  maceretur).  Bo.  28,  4  to  hwaem  cumaf) 
hi  ponne  elles  bütan  to  täcnunge  sorges  &  dnfealdes  sdres.  Le. 
66,  7  hie  gesetton  aet  maestra  hwelcre  misdaede,  jjaßt  .  .  .  . ,  büton 
aet  hlafordsearwe,  {)am  hie  ndne  mildheortnesse  ne  dorfton  gecwae- 
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^an;  96,  6  aßfter  paere  ilcan  wisan  mon  mot  feohtan  mid  his  ge- 
borene msege,  buton  wij  his  hlaforde,  {)aet  we  ne  liefab. 

f.  M'ne  adverbiale    Verbindung: 

a,  der  Art  und  Weise:  Be.  517,  7  ne  wses  alyfed  {)8Bt 
he  m6ste  waepen  wegan  ne  aelcor  büton  on  myran  lidan  (=  vel 
praeter  in  equa  equitare).  So.  176,  6  hu  maeg  ic  forlaeten  fjaet 
?)aet  ic  w6t  &  can  &  of  cyldehade  togewonod  eom,  &  lufian  J)aet 
<bet  me  uncub  is  buton  ge  (dieses  ge  ist  zu  streichen)  be  gesege- 
num;   179,  12  heo  ne  maeg  god  geseon  buton  mib  miclum  geswince. 

ß,  des  Zweckes:  Be.  520,  7  &  for  his  lufan  hi  hrinan 
dorste  ne  ne  wolde  buton  to  his  neod{)earflicre  benunge. 

y.  des  Ortes:  Or.  12,  12  seo  Asia  on  aelce  healfe  heo  is 
befangen  mid  sealtum  wsetre  buton  on  easthealfe;  17,  4  ac  hit 
is  eal  weste,  buton  on  feawum  st6wum  styccemaelum  wiciab  Finnas. 

A  der  Zeit:  Be.  554,  2,2  ond  eallum  {)am  dagum  butan 
sunnandagum  (=  ausgenommen  an  den  Sonntagen)  he  afaeste  to 
aefenes  (=  quibus  diebus  cunctis,  excepta  Dominica,  jejunium  ad 
vesperam  usque  protelans);  588,  7  seldon  on  hitum  ba|)um  heo 
ba{)ian  wolde,  butan  bam  hyhstum  symbelnessum  &  tidum  aet 
Eastrum  &  aet  Pentecosten  &  by  twelftan  daege  ofer  geohol  (= 
raroque  in  calidis  balneis,  praeter  imminentibus  sollemniis  majo- 
ribus,  verbi  gratia  Paschse,  Pentecostes,  Epiphaniae,  lavari  voluerit). 
Or.  94,  I  naeron  on  hie  bergende  biiton  fjrie  dagas. 

g.  Eine  passive  Wendung:  Be.  635,  19  for{)f6rde  ymb  XX 
wintra  his  rices,  bütan  an  ne  waes  ba  gyt  gefy lled. 

h.  Ein  Nebensatz  des  Ortes:  Or.  17,  29  J)ara  Terfinna 
land  waes  eal  weste  buton  baer  huntan  gewfcodon. 

i.  Eine  Altersangabe:  Or.  190,  29  he  naes  buton  seofon- 
tienewintre. 

j.  Le.  76,  9,  §  2  geo  waes  gold{)eofe  and  stodfjeofe  and 
b6o|)eofe  and  manigu  witu  mdran  J)onne  obru;  nu  sint  ealle  ge- 
lice  butan  manpeofe  (=  ausgenommen  für  einen  Menschendieb) 
CXX  scill. 

K.  into.  §  1048 

Bei  into  =  „hinein  zu'*  ist  meistens,  auch  trotz  der  Schrei- 
bung in  einem  Worte,  doch  zu  erkennen^  da/s  in  noch  als  Adverb 
(vgL  §543,  S»2$y)y  to  allein  aber  als  Präposition  der  Rich- 
tung zufassen  ist^  weshalb  es  auch  trotz  der  Richtungsangabe  doch 
wie  reines  to  fast  nur  mit  dem  Dativ  vorkommt»  Als  ,,ein 
Begriff ^^  hat  es  trotzdem  zu  gelten. 

I.  into  bei  persönlichen  Verhältnissen:  Be.  537,  7  ba 
waes  gangende  sum  baera  bropra  in  to  him  (=  ingressus  ad  eum); 
568,  7  JDaet  he  in  to  him  eode ;  ba  eode  he  sona  into  him  (==  ad 
se  intrare;  introivit);  616,  10  {)aet  he  hine  to  bon  geeadmedde, 
f)aet  he  into  hire  geeode  &  hi  gebletsode  (=  ut  intraret  ad  eam); 
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640,  30  into  him  eode  (=  intravit).  Cp.  240,  21  se  iil  tihb  bis 
heafod  in  to  him  (=  caput  subtrahit).  Ps.  40,  6  hy  eodon  in 
to  me. 

2.  into  det  ort  liehen  Verhältnissen:  Or.  92,  13  gefliemed 
wearb  into  Romebyrig;  ähnlich  138,  19;  2CX),  6,  24;  210,  18; 
284,  25;  144,  31  hiene  bedraf  into  anum  faestenne;  ebenso  146, 
17;  224,  13.  Cp.  102,4  bonne  orn  he  eft  into  baem  temple  (= 
ad  tabernaculum  recurrit);  104,  3  jja  men  |)e  into  baem  temple 
gdn  woldon  (=  ingredientium) ;  196,  14  ba  gewearb  hiene  baet  he 
gecierde  inn  to  baem  scrsefe,  &  wolde  him  baer  gan  to  feltüne  (= 
cum  ad  purgandmn  ventrem  speluncam  fuisset  ingressus);  über- 
tragen: 276,  13  baet  hit  ne  maege  inn  to  his  agnum  ondgiete  & 
to  his  ingebonce  gecierran  (==  unde  et  redire  interius  ad  sui  cog- 
nitionem  non  sufficit).  Ps.  44,  16  mid  blisse  and  mid  faegnuncge 
hy  biob  gelaedde  in  to  {)inum  temple.  —  Vgl.  Wulfs  tan  12^^  j 
sculon  into  heofonum  faran  and  baer  sybban  wununge  habban  mid 
gode  sylfum;  134,  8  and  hine  into  paere  heofonlican  cyrican  syb- 
ban gelaedde;  17  we  la{)jab  and  logjab  cristene  men  into  godes 
huse.  —  Lucas  23^  4  hu  he  eode  into  Godes  huse;  28,  48  hit 
fleow  into  {)am  huse;  j2,  36  ba  eode  he  into  jjaes  Fariseiscan 
huse;  ähnlich  44,  —  Chronik  (Kluge)  27,  130  her  cuom  se  here 
into  Escanceastre  from  Werham;  ähnlich  30^318;  sonst  auch  Akku- 
sativ fs,  Anm.  I,)  —  jElfric  (Kluge)  ^^^  136  {)a  bwoh  man  pa. 
hdlgan  ban  and  baer  into  {)aere  cyrcan  arwurblice  on  scrine;  (Thorpe) 
I,  60,  ji  Johannes  stop  into  baere  byrig  Ephesum ;  130,  2g  \>3l  rican 
bearn  beob  aworpene  into  bam  yttrum  beostrum ;  134,  14  I)aet  heo 
ne  come  into  Godes  temple ;  136, 18  hine  gebaer  into  I)am  temple ; 
1 80,  5  and  laed  into  {)inum  huse  waedlan ;  //.  72,  ig  wolde  hyrian 
wyrhtan  into  his  wingearde;  108^  18  gewitab  fram  me,  ge  awyri- 
gedan,  into  bam  ecan  fyre.  —  Holy  Rood  3,  20  beseoh  nu  up 
into  J)issere  heofenan. 

3.  into  zur  Angabe  des  Zweckes:  Be.  540,  31  ba  eodan 
hi  in  to  swsBsendum  (==  intrabant  ad  prandendum);  ebenso  617,  18. 

Anmerkung  1:  Nur  einmal  habe  ich  bei  Alfred  into  mit 
einem  Akkusativ  gefunden:  Or.  236,  10  he  Marius  bedrdf  into 
Romeburg  mid  eallum  his  folce  (die  andere  Hs,^  C,  liest  allerdings: 
Romebyrig). —  Vgl,  Bli.  Ho.  7gi23  ehtatyne  sy{)um  hundteontig 
{)usenda  hi  tosendon,  &  wib  feo  sealdon  wide  into  leodscipas. 

Anmerkung  2:  Mit  dem  Instrumentalis  hat  Flamme 
into  einmal  gefunden:  Bli,  Ho,  205 ^  4  him  sylfa  {)8Bt  tdcn  (Hs.: 
tanc)  {)aes  siges  gesette,  &  gecybde  into  {)y  swiban  slaepe  (= 
während?), 

§  1049  L.  onbütan. 

Die  Form  onbutan  {=  „w»z  .  .  .  herum'*)  habe  ich  nur 
ein  einziges  Mal gefundeny  während  ymbutan  häufiger  vorkommt 
(s.  ^^  J064/6J.     Cp.    160,25  svy^sB  swae  se  here  sceolde  beon   ge- 
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trjmaed  onbutan  Hierusalem  fi'n  beiden  Handschriften  so),  swae  scu- 
lon  beon  getrymed  ba  word  bsBS  sacerdes  ymbutan  baet  mod  his 
hieremonna  (=  quasi  obsidio  circa  civitatem  Jerusalem  voce  prsedi- 
catoris,  ordinatur).  —  Drei  weitere  Belege  mit  Dativ  und  drei  mit 
Akkusativ  bringen  Koch  (IL  S,  390J  und  March  fS.  164J.  — 
Vg/,  auch  das  Adverb  onbutan  §  5^6,  5,  2^9, 

M.  oninnan.  §  1050 

1.  oninnan  in  der  Bedeutung  ,inner halb^  kommt  nur 
mit  dem  Dativ  vor  (vgl.  binnan  §§  1036 — 1038 '^J:  Or.  38,  33 
]^a  hi  ba  oninnan  {^sem  ssefserelde  wseron,  pa.  gedu(r)fon  bi  ealle 
&  adruncon.  Cp.  94,  6  swae  se  aeppel  bib  belogen  mid  änfeal- 
dre  rinde,  &  beah  monig  com  oninnan  him  haefÖ  (=  sicut  in 
malo  punico  uno  exterius  cortice  multa  interius  grana  muniuntur); 
234,  21  beah  hie  swsb  do  beforan  monnum,  hie  bib  aswunden 
oninnan  him  selfum  (=  intus  invidisB  pestilentia  tabescant);  ahn- 
lieh  240,  23;  242,  I,  7;  258,  5;  354,  12;  378,  4;  449,  9;  nach- 
gestellt: 196,  14  ba  for  he  forb  bie  baem  scraefe  be  he  oninnan 
waes;  332,  12  (vgl,  §  1064J,  Bo.  XII,  19  hit  sohte  oninnan  him 
paet  hit  aer  ymbutan  hit  sohte;  ähnlich  50,  2t  (s,  §  loö^J;  68,  4; 
124,  15,  22y  23;  242,  6  (s,  ^  io6sJ;  244,  17;  292,  28.  Ps.  21, 
1 2  min  heorte  and  min  mod  is  gemolten,  swa  pzdt  weax,  oninnan 
me ;  ähnlich  37,  10,  —  Vgl,  Wulfs  tan  i$o,  9  aer  he  haebbe  {)aet 
dttor  ut  aspiwen,  {)e  him  oninnan  bib. 

2.  oninnan  adverbial  =  „m  Inneren^  hinein^^ :  Or. 
32,  9  ob  baet  him  on  se  miccia  firenlust  oninnan  aweox ;  54,  25 
mon  |)a  earman  men  oninnan  d6n  wolde.  Bo.  22,  12  se  broc 
.  .  .  ,  {)onne  I)aer  micel  stdn  wealwiende  of  pam  heahan  munte 
oninnan  fesill).    &  auch  3, 

3.  Zweimal  erscheint  t)aeroninnan,  und  zwar  zur  Angabe 
der  Richtung :  Or.  102,  31  seo  eorpe  swa  giniende  bäd,  of» 
f)aet  Marcus  mid  horse  &  mid  waepnum  paeroninnan  besceat ;  246, 
23  hio  J)a  Cleopatra  h6t  adelfan  hiere  byrgenne,  &  {)aeroninnan 
eode.  —   F^/.  auch   Conradt  a,  a,  O,  S.  3g, 

N.  onufan.  §  105 1 

onufan  habe  ich  nur  einige  Male  im  Orosius  gefunden; 
es  bedeutet  joben  auf  und  wird  mit  dem  Dativ  verbunden, 

Or.  268,  16  {)8Bt  hie  haefdon  waßter  genog  onufan  {)8Bre 
dune;  sonst  immer  nachgestellt:  118,  4  {)aet  hors  j^e  he  onufan 
säet;  156,  13  he  (=  se  elpend)  ofslog  micel  {)aes  folces,  {)8Bt  aeg- 
I)er  ge  jja  forwurdon  \>e  him  onufan  waeron,  ge  eac  {)a  oI)re  el- 
pendas  sticade  &  gremede,  {)aet  {)a  eac  maest  ealle  forwurdon  {)e 
t)aBroniifon  waeron;  ebenso  158,9.  Vgl,  auch  {)aeronufan  in  §580. 
Ko  ch  (II.  S,  385)  und  March  (S.  165)  bringen  fünf  andere  Belege 
bei,  darunter  einen  für  zeitliche  Bedeutung, 
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Im  Beda  steht  es  ein  Mal  in  der  Hs.  B.:  Bc.  614,  45  |>aet 
him  naefre  nsenig  feax  on  ufan  bam  heafde  acenned  beon  mihte 
(=  in  superiore  parte  capitis;  Ca,  und  T,  haben  die  wörtliche  Über- 
setzung: on  bam  uferan  daele  baes  heafdes). 

VgL  auch  Lucas  S3t  44  ge  synt  swylce  {)a  byrgena  pe  man 
innan    ne  sceawab,    and    pa.  men  nyton    l>e    him  onufan   gab.   — 
Wulfstan  36^  ly  mid  pam  crismale  pe  man  him  onufan  paet  hea- 
fod  d6b,  man  tacnab  {)86ne  cristenan  cynehelm. 

§  1052  O.  onuppan. 

o  n  u  p  p  a  n  hat  die  selbe  unterschiedlose  Bedeutung  wie  onufan; 
ich  habe  es  nur  viermal  in  der  Cp,  gefunden;  es  hat  den  Dativ 
bei  sich,  bezeichnet  aber  trotzdem  einmal   die  Richtung. 

Cp.  104,  2  beforan  baem  temple  stod  aeren  ceac  onuppan 
twelf  aerenum  oxum  (=  mare  aeneum,  id  est,  luterem  duodecim 
boves  portant) ;  152,  10  he  sarette  baette  ba  synfullan  sceoldon 
bytlan  onuppan  his  hrycge  (unmittelbar  vorher  und  nachher  in 
ganz  gleicher  Bedeutung  uppe  on,  s,  §  io$y'^  =  supra  dorsum); 
399,  10  Loth  for  ut  of  Sodoman  to  Segor,  &  beah  ne  com  he 
nauht  hrabe  onuppan  baem  muntum  (=  exiit  quidem  Loth  Sodo- 
mam,  sed  tamen  mox  ad  montana  non  pervenit);  nachgestellt:  254, 
23  ac  his  estfulnesse  wibteah  se  esol  pe  he  onuppan  säet  (=  sed 
ejus  Votum  animal  cui  praesedit,  praepedit). 

Koch  hat  nur  den  einen  Beleg  fS.  388):  he  rid  onuppan 
jjam  assan  Joh,  12^  14;  ebenso  March  fS.  165). 

§  1053  P.  toforan. 

toforan  in  der  Örtlichen  Bedeutung  ^vor*  kommt  nur  ein' 
mal  bei  Alfred  vor;  ein  anderes  Mal  bezeichnet  es  die  Rang  Stellung, 
Kasus:  Dativ, 


'•  540,  36  st6p  ofostlice  toforan  bam  B.'  &  feol  to  his 
fotum  (=  festinusque  accedens  ante  pedes  Episcopi  conruit). 
Bo.  394,  15  I)8Bt  ic  maege  b6  inweardlice  lufian  toforon  eallum 
{)ingum. 

Ich  fand  es  ferner:  Lucas  2,  77  gaeb  toforan  him  on  gaste 
and  Elias  mihte;  j6,  28  j)a  he  geseah  {>one  Haelend,  he  astrehte 
hyne  toforan  him;  46^  8  etab  paet  eow  toforan  äset  ys.  —  Holy 
Rood  II,  4  hio  raedlice  coman  toforan  paxe  maere  cw6nan.  — 
Koch  (S,  2$g)  hat  noch  je  ein  Beispiel  für  örtliche  und  Vorzugs- 
Bedeutung,  zwei  für  zeitliche^  Mätzner  (S,  44'j)  noch  zwei  andere 
örtliche. 


§    1054»   1055        PRÄPOSITIONEN  {toweard,  toweardes).  653 

Q.  toweard.  §  1054 

toweard,  das  die  Richtung  y gegen  Etwas  hin^  be- 
zeichnet,  habe  ich  nur  dreimal  bei  Alfred  gefunden'^  es  hat  im  Or. 
ZTJueimal  den  Dativ,  in  der  Cp,  einmal  den  Genitiv  bei  sich. 

Or.  20,  36  ponne  aernab  hy  ealle  toweard  {^sem  fdo;  bonne 
cymeb  se  man  se  {)aet  swiftoste  hors  hafab  to  {)8Bm  serestan  daele; 
86,  6  Leoni{)a  saede  J)set  {)a  tfda  j^a  yfele  waeron,  &  wilnade  {)set 
bim  toweard  beteran  wseron  (der  Form  und  Stellung  nach  kann 
dies  nichts  Anderes  als  nachgestellte  Präposition  sein,  Hs,  C  hat  die 
selbe;  als  Eigenschaftswort  müfste  toweard e  Ä/W^r  beteran  stehen), 
Cp.  58,  20  jjaet  bie  mid  hiera  unryhtum  bisnum  ba  ne  screncen 
t)a  I)e  gab  on  ryhtne  weg  toweard  baes  hefonrices  (=  ne  per 
exemplum  pravi  operis  ad  ingressum  regni  caelorum  tendentibus 
obstaculum  fiat).  B,'T,  hat  noch  einige  andere  Belege  für  den  Da^ 
tiv,  und  noch  einen  Jür  den  Genitiv. 

Nicht  ganz  deutlich  erkennbar  ist  die  Verwendung  von  to- 
weard an  folgender  Stelle:  Or.  202,  3  het  aenne  mon  stigan  on 
J>one  maest,  &  locian  hwaej)er  he  ^mt  land  gecneowe  {)8Bt  hie  to- 
weard waeron ;  mir  scheint  es  nachgestellte  Präposition  zu  sein,  derer 
ja  manche  den  Akkusativ  bei  sich  haben,  obgleich  sie  ihn  bei  der 
Voranstellung  nicht  kennen  {vgl.  auch  §  381. f^  S.  20) ;  B,'T,  er- 
ZV  ahnt  die  Stelle  zwar  beim  Eigenschaftswort  ,without  inflection* 
(•9.  joog  «.),  fragt  aber  auch:  ,or  not  adjective?*.  Wo  toweard 
sonst  als  Nominativ  des  Eigenschaftswortes  erscheint  mit  dem  Dativ^ 
kann  es  zweifelhaft  erscheinen^  ob  es  nicht  schon  als  Präposition  ge^ 
fühlt  wurde  {s.  ^  56.  /.,  /.  S,  61  f). 

^  .  §   1055 

R.  toweardes. 

toweardes  in  der  selben  Bedeutung  wie  toweard  (j.  § 
1054)  habe  ich  nur  einmal  im  Bo.  und  einmal  in  Ps,  gefunden; 
beide  Male  nachgestellt  und  mit  dem  Dativ, 

Bo.  324,  6  hwi  ne  magon  ge  gebidan  gecyndelices  deabes, 
nu  he  eow  aelce  daeg  toweardes  onet  {vgl,  in  den  Metren  {Sedge- 
field  S,  197,  XX  VII,  8) : 

hwy  ge  J)aes  deabes,  pe  eow  Drihten  gesceop, 

gebidan  ne  magon  bitres  gecyndes, 

nu  he  eow  aelce  daeg  onet  toweard?). 
Ps.    37,   II    mine  frynd    and  mine  magas  and  mine  neahgeburas 
synt  nu  gemengde  wib  mine  fynd,    and  standab  nu  mid  him  on- 
gean  me,  and  synt  me  nu  toweardes. 

B.'T.  hat  noch  folgende  beiden  Belege :  eow  nealsöcj)  se  deab 
toweardes   Wulfs  tan  231,34;  hie  ferdon  towardes  Ou,  Chr,  1094, 
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§  1056  S.  underneoSan. 

underneoban  =  ,unterhalb'  habe  ich  nur  ein  einziges 
Mal  im  Orosius  gefunden \  es  ist  da  mit  dem  Akkus ativ  verbunden. 
Vgl,  beneoban  §  1035, 

Or.  134,  23  Jaer  wearb  Alexander  {)urhscoten  mid  4nre  flan 
undemeoban  o{)er  breost  (=  sagitta  sub  mamma  trajectus). 

Koch  (11.  S,  syo)  und  March  {S.  170)  haben  nur  eine  an- 
dere Stelle:  Chronik  wjo  nämon  ()a  {)et  fötspure,  pe  waes  under- 
naeben  bis  f6te.  Auch  bei  B,'T,  sind  nur  diese  beiden  Stellen  zu 
finden^  soime  eine,  wo  es  als  Adverb  steht, 

T.  up(p)e  on. 

Wie  bei  into  (s,  ^  1048)  ist  auch  bei  upon  =  ^oben  auf  meist 
noch  up  (uppe)  allein  als  Adverb  gefühlt,  und  nur  on  als  Präpo- 
sition, Ob  up  on  und  uppon  überhaupt  nebeneinander  bestanden 
haben,  scheint  mir  fraglich  zu  sein\  vgl.  §  694^,  S,  38g  und  Bei- 
den a,  a,  O,,  S,  47 ,  Es  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem 
Akkusativ  vor, 

§   1057  I.  Mit  dem  Dativ, 

Es  bezeichnet  so  meist  die  Ruhe,  zuweilen  aber  auch  die  Rich- 
tung:  Cp.  152,  9  ba  synnfullan  bytledon  uppe  on  minum  hiycge. 
he  s4rette  baette  ba  synnfullan  sceoldon  bytlan  onuppan  {vgl,  § 
J052)  bis  brycge,  swelce  he  openlice  cwaede:  bonne  ic  mann  ge- 
ryhtan  ne  mseg  &  hiene  gelseran,  bonne  bib  me  swelce  ic  hiene 
bere  uppe  on  minum  brycge ;  196,  15  pa  Saul  hiene  wolde  secean 
uppe  on  baem  munte;  222,  24  waeron  ba  14c  forbaerndu  uppe  on 
baem  altere;  399,  2  ba  bonne  biob  swelce  hi  eardigen  upp  on 
baem  munte,  ba  be  .  .  .  (=  in  monte  quippe  stare  est  .  .  . );  4 
bonne  hie  stondab  up  on  baem  munte,  bonne  .  .  .  {ebenso),  Bo. 
182,  20  ic  w6ne  jjeah  {)8Bt  ge  hi  bonne  setton  up  on  dunum  & 
innon  wudum.  So.  188,  14  gyf  he  ()onne  aefre  uppe  on  bam  clife 
wyrb  {vgl,  §  1058),  Le.  104,  77  gif  mon  obrum  J)a  geweald  for- 
slea  uppe  on  {)am  sweoran. 

Anders  Be.  529,9  ba  c6m  he  aerest  upp  on  WestSeaxum; 
hier  ist  upp  noch  reines  Adverb  (man  trage  die  Stelle  in  §  54g 
nach),  =  ,,er  kam  herauf  landete  in  Wessex*^ ;  vgl,  474^  10  in  §  *j*jg 
und  den  Schlufs  von  §  io$8, 

8   1058  2.  Mit  dem  Akkusativ, 

Stets  zur  Bezeichnung  der  Richtung :  Be.  566,  36  nydde 
se  Arceb.  hine  {)aet  he  n'dan  sceolde,  ...  &  efne  aetnyhstan  mid 
bis  sylfes  handum  upp  on  hors  ah6f.  Cp.  216,  25  swae  iu  waes 
eall  sio  ofrung  uppe  on  baet  wiobud  broht;  397,  34  ba  ne  dorste 
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he  nawuht  hraedlice  ut  of  baere  ceastre  faran  up  on  Ja  muntas 
(=  neqiiaquam  mox  montana  conscendit).  Bo.  VI,  26  hu  se 
Wisdom  hine  Iserde,  gif  he  faest  hus  timbrian  wolde,  {)8Bt  he  hit 
ne  sette  up  on  pone  hehstan  cnoll;  ebenso  54,  17,  aber  upon; 
21  ne  sete  T)u  hine  uppan  pa  gitsunga.  So.  188,  13  swilce  he 
on  sume  hlsedre  stige  &  wylle  weorban  uppe  on  sumu  saeclifle 
(oder  Dativ?  etwa  sumü?  vgl,  §  io$y),  Ps.  26,  6  he  me  ahof 
uppon  heanne  stdn.  —  Dieser  Beleg  und  der  letzte  aus  Bo,  sind 
die  einzigen^  bei  denen  uppon  in  einem  Worte  und  mit  2  p  ge^ 
schrieben  ist.  B.-T,  erwähnt  bei  uppan  keine  einzige  von  diesen 
Stellen,  wohl  aber  eine  ganze  Menge  anderer;  ebenso  Koch  (8,38^) 
und  Mar ch  fS.  ijo),  —  L#e.  106,  i  seiest  ymb  ure  landgemaera : 
up  on  Temese  and  {)onne  up  on  Ligan,  and  andlang  Ligan  ob 
hire  aewylm,  fjonne  on  gerihte  to  ßedanforda,  J)onne  up  on  Usan 
ob  WaBtlingastrsBt.  —  Vgl.  Bli,  Ho.  27,  14  he  hine  Isedde  upon 
swi{)e  h6a  dune.  —    Vgl.  auch  Behaghels  Heliand-Syntax  S,  152. 

Vgl.  in  §  yyg  :  Be.  4^4,  10 \  4^8^21;  und  up  in  on:  Or.  17, 
20,  21;   19,   18,  21. 

Anders  (vgl.  den  Schlu/s  des  vor.  §) :  Be.  639,  20  he  com 
up  on  Frysena  land  =  er  landete  in  Friesland,' 

t  U.  üt  of.  §  1059 

ut  of  =  jjhinaus  von^^  (z;^/.  ut  ^  g6^)  hat  wie  einfaches 
„of"  den  Dativ  bei  sich. 

Be.  584,  23  ba  flugon  ba  cnihtas  ut  of  bam  ealonde;  613, 
29  pset  we  J)set  ealond  gesecean  mihton  be  we  aer  ut  of  gangende 
waeron.  Or.  72,  13  pa  geata  j^e  hie  lit  of  Romebyrig  to  f)aem 
gefeohte  f6rdon  him  mon  ascop  {)a  noman  {je  hie  giet  habbab; 
92,  28  sijjpan  Gallia  ut  of  fjaere  byrig  aforan;  30  {)a  pa  iermingas 
{)e  {)aer  to  läfe  wurdon  ut  of  {)8em  holan  crupon  {)e  heo  on  lute- 
dan;  118,  33  Philippuse  gebyrede  J)aet  he  for  baem  plegan  üt  of 
bsem  monweorode  aräd;  232,  6  si{)f)an  he  him  for  to  üt  of  I)aem 
faestenne;  246,  34  sio  maeg  ateon  aelces  cynnes  ator  üt  of  men; 
276,  14  he  oferwon  Gotan,  &:  hie  adraf  üt  of  Crecum;  290,  19 
J)a  adrifon  hine  Gotan  üt  of  hiora  earde;  292,  18  Ualentinianus 
bis  brobor  he  adraf  üt  of  Italiam;  296,  34  hie  aforan  üt  of  paere 
byrig;  vgl,  auch  134,  i  (pei  faran  in  §  'J34).  Cp.  275,  24  bonne 
hio  hie  seife  toweorpeb  üt  of  hiere  selfre  mid  unnyttum  wordum 
{-=  cum  se  per  verba  extra  semetipsam) ;  276,  13  swelce  hit  eall 
lytlum  ribum  torinne,  &  üt  of  him  selfum  aflowe  (=  quasi  tot 
rivis  extra  se  ducitur);  397,  34  ne  dorste  he  nawuht  hraedlice  üt 
of  baere  ceastre  faran  up  on  ba  muntas ;  399,  9  Loth  f6r  üt  of 
Sodoman  to  Segor  (=  exiit  quidem  Loth  Sodomam);  413,  27 
todaeldu  waeteru  we  laetab  üt  of  urum  eagum  (=  divisas  quippe 
ex  oculis  aquas  deducimus).  —  Vgl.  Wulfs  tan  154^  3  god  sylfa 
anydde  üt  ^one  Adam  of  baere  myrhbe,  jje  he  aer  on  waes;  27  he 
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hine  nydde  ut  of  paradiso;  be  bsere  bysne  we  eac  nydab  ut  p?L 
forsyngodan  of  godes  cyrican.  —  Bit.  Ho.  8^,  34  do  on  me  j)ine 
mildheortnesse,  &  alaed  me  ut  of  J)yssum  bendum,  &  of  |)yses 
carcernes  huse,  &  of  deat>es  scuan.  —  jElfric  (Thorpe)  I.  68,  ir 
eowre  saula,  {)e  nu  synd  adylegode  of  {)aere  liflican  bec. 

Vgl,  auch  utalaedan,  utaspiwan,  utaweorpan,  utgelaedan  /. 
S.  258, 

Vgl.  ferner  in  §  7jj  (S.  421  ß.)  hei:  abrddan  Be.  4go,  4; 
alsedan  Le.  74,8;  aweorpan /Jr.  2/,  5;  gelsedan  Z^.  5*5,  Einleitung; 
utaspiwan  Cp.  447,  2. 

§  1060  V.  widaeftan. 

wibaeftan  (vgl.  beaeftan  §1024)  kommt  nur  einmal  im  Or. 
vor;  =   ^kinter^\  mit  dem  Dativ. 

Or.  70,  28    jjonne    sceoldon   hiera    senatus  ridan  on  craet- 

wsenum    wibaeftan    I)aem    consulum.    —    Vgl.   Lucas  32,  38    st6d 

wibaeftan  his  fet,  and  ongan  mid  hyre  tearum  hys  fet  j)w6an.  — 

Wulfs  tan  20g  f  II  eall,  p2ßt  we  on  worulde  wibaeftan  us  {)onne  laefab. 

Koch  {S.  346  0.)  hat  noch  einen  anderen  Beleg:  heo  cam 
wibaeftan  {)a  manigeo  (^Marcus  5,  27)  und  übersetzt  das :  ^hinten  in 
der  Menge^\  Mätzner  [S.  4$i)  bringt  einen  fünften:  sete  nu  syrwa 
wibaeftan  {)a  burh  {fos.  8,  2),  B.-T.  hat  noch  drei  andere^  aber 
die  aus  Or.  und  Wulfstan  nicht. 

§  1061  W.  widforan. 

wibforan  =  ,vor^  {vgl.  beforan  §  1025  ff.)  kommt  nur 
einmal  im  Bo,  vor,  mildem  Akkusativ^  halb  räumlich,  halb 
zeitlich  gedacht, 

Bo.  356,  19  oj)  he  ofimf)  J)a  sunnan  hindan,  &  cym|)  wif)- 
foran  {)a  sunnan  up. 

Rein  zeitliche  Anwendung  findet  sich:  Wulfstan  96,  10 
nu  we  {)aene  fyrst  nabbab,  {)e  {)a  haefdon,  {)e  wibforan  us  waeron. 

Eine  dritte  Stelle  bringt  nur  B.-T.,  nämlich:  fos.  8,  22 
he  feaht  him  wibforan. 

§  1062  X.  widütan. 

wibutan  =  .aufserhalb^  (vgl,  butan  §  1042  ff.)  kommt 
nur  einmal  im  Orosius  mit  dem  Dativ  vor. 

Or.  74,  19  wibutan  {)aem  dice  is  geworht  twegea  ehia 
heah  weall. 

B.^T,  hat  noch  drei  andere  Belege ^  sowie  zwei  mit  dem  Ak- 
kusativ. 
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Y.  wi8  .  .  .  weard.  §  1063 

wib  .  .  .  weard   bezeichnet    die    Richtung  rein    Örtlich 

schlechthin  (vgl,  hei  wib  §§  9^5^  1003).     Ich  habe  es  bei  Alfred  nur 

im   Or,  gefunden;  sechsmal  mit  dem   unerkennbaren  Kasus  ,Rome*, 
einmal  mit  dem   Genitiv» 

Or.  5,  10  hu  hie  monege  cyningas  beforan  hiora  triumphan 
wiÖ  Rome  weard  drifon;  ebenso  236,  9,  15,  20;  246,  29;  248,  7; 
200,  16  he  {)a  diegellice  gelaedde  his  fird  betuh  paem  weardum, 
&  feawe  men  to  o()rum  {)ara  faestenna  onsende,  to  {)on  {)aet  hie 
his  senne  ende  onbaBrndon,  {)8Bt  si()I)an  maest  ealle  {)e  {)8Brbinnan 
waeron  waeron  wib  {jaes  fyres  weard,  to  pon  {)8Bt  hie  hit  acwencean 
|)6hton  (=  Poeni  inermes  ad  extinguendum  ignem  coQCurrenint). 
—  VgL  Wulfs  tan  100,  4  he  (Simon)  stah  up  to  bam  stepele 
and  of  bam  stepele  hof  upp  on  lyfte,  swylce  he  wolde  wib  {)aes 
heofones  weard.  —  Holy  Rood  Sy  13  gelome  beheold  wij)  heo- 
fenas  (!)  weard.  —  ^Ifric  (Kluge)  56,  86  he  wurbode  aefre  god 
upawendum  handbredum  wi5  {)aes  heofones  weard;  (Thorpe)  II, 
j68j  24  swa  astrehte  he  hine  sylfne  to  eorban  wib  his  weard ; 
182,  16  his  handbredu  astrehte  wib  heofenas  (!)  weard. 

Koch  führt  nur  folgende  beiden  Belege  an:  AS,  Homil,  i, 
46  and  beheold  wib  heofonas  (!)  weard;  fud.  gg  teah  hyne  mid 
folmum  wib  hyre  weard;  ebenso  March^  während  B,^T,  bei  weard 
noch  diesen  beifügt:  ba  ongan  seo  leo  faegnian  wib  baes  ealdan 
weard  Ho  ml,  Skt,  IL  23  b^  'j'j8,  und  bei  wib  (IX,^  S,  124g  u,)  noch 
4  andere  mit  dem  Genitiv;  auch  für  wib  .  .  .  weardes  mit  dem  Ge- 
nitiv bringt  er  bei  weardes  2  Belege, 

Z.  ymbütan. 

ymbutan  ipgL  onbutan  §  104g)  in  der  Bedeutung  yum  ... 
herum^  aufserhalb^  kommt  mit  dem  Dativ  und  mit  dem  Akku- 
sativ  vor. 

I.  Mit  dem  Dativ,  §  1064 

Der  Dativ  kommt  sicher  nur  vier  Male  in  der  Nachstellung  vor : 

Cp.  332,  II  hwelc  fremu  bib  men  baet  hie  gestriene  eall 
baet  him  ymbutan  sie,  gif  he  forliest  baet  him  oninnan  bib  (=  quid 
prodest  homini,  si  totum  mundum  lucretur,  animae  vero  suae  de- 
trimentum  faciat).  Bo.  248,  29  ac  ic  hire  ne  mihte  mdre  aredian 
buton  {>8Bt  ic  hire  grapode  ymbüton  {)8et  be  ic  j^eet  lytle  leoht 
geseah  twincUan;  280,  2  (s,  §  1035)  \  326,  12  gif  hiora  anweald 
bif»  fullice  ofer  JDaet  folc  {)e  him  under  bi{),  &  eac  on  sumum 
daele  ofer  pa  be  him  on  neaweste  bij)  ymbuton  (hier  kann  aber 
der  Dativ  auch  zu  on  neaweste  gehören). 


Wälfing,  Syntax  Alfreds  d.  Or.  II, 
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§  1065  2.  Mit  dem  Akkusativ, 

Or.  16,  23  be  westan  Su|)denum  is  {)aes  garsecges  earm  {)e 
li{)  ymbutan  {)8et  land  Brettania;  74,  17  ymbütan  j)one  weall  is 
se  msesta  die.  Cp.  162,  i  (s.  §  104g) ;  15  and  eac  he  birb  ram- 
mas  ymbutan  baet  mod  bis  hieremonna  (=  arietes  in  gy ro  ponit); 
186,  I  grapab  swibe  faegre  ymbütan  b»t  Öaet  he  snfban  wile,  & 
snib  swibe  hrsedlice.  Bo.  XII,  19  {s,  §  io$o)\  50,25  hwi  sece  ge 
{)onne  ymbütan  eow  {)a  gesaelj)a  be  ge  oninnan  eow  habba{)  (  = 
quid  igitur  o  mortales  extra  petitis  intra  vos  positam  felicitatem) ; 
242,  7  onginne  bonne  secan  on  innan  bim  seif  um,  {)aet  be  aer 
ymbüton  hine  s6hte ;  256,  15  me  j)inc{)  {)aet  bu  hwerfest  ymbüton 
sume  wunderlice  &  seldcüj)e  spraece  ymbe  {)a  änfealdnesse  {)are 
godcundnesse.  Ps.  30,  15  ic  gehyrde  manegra  manna  edwit,  pe 
me  ymbütan  budon;  33,  7  onsende  he  his  engel  ymbütan  {)a  J)e 
hine  ondraedab,  {)aet  he  hi  gefribige,  swa  he  me  dyde. 

§  1066  3.  baerymbütan. 

Be.  543,  26  on  gehwylce  healfe  baer  ymbütan.  Or.  66,  23 
ob  hie  baerymbütan  hsefdon  monega  byrg  begietena;  168,33  oJ)er 
fsesten  geworhte,  &  j)aer  ymbütan  waes  bergende  &  baernende, 
paette  Cartainense  mehton  geseon  of  heora  byrg  {)aet  fyr.  Bo. 
74,  II  se  munt  (iEtne)  bib  simle  swefle  birnende,  &  ealla  J)a 
neah  stowa  paer  ymbütan  forbaernb;  98,  10  ac  he  waes  beah  baer 
ymbütan  manegum  folce  swij)e  egefull. 


Zweite  Abteilung. 
DIE   UNEIGENTLICHEN    PRÄPOSITIONEN. 

Erstes  Kapitel. 
DIE  VON  HAUPTWÖRTERN  GEBILDETEN  PRÄPOSITIONEN. 

§   1067  ^-   ^^^• 

6ac  =  ,nebsi,  mit,  au/s  er'  (vgl,  Koch  Gr,  S,  jgSj  kommt 
nur  zehnmal  vor,  mit  dem  Dativ;  meist  (siebenmal)  bei  Ordnungs- 
zahlen,     Vgl,   Grimm   Gr,  IV^,  g22  0, 

Be.  475,  16  beos  fyrd  waes  getogen  by  feor|)an  geare  his 
rices,  Jjaet  g6r  waes  fram  Cristes  hidercyme  {)aet  sixte  eac  feower- 
tigum  (=  quadragesimus  sextus);  ebenso  476,  17;  480,  9;  481, 
35»  39;  483»  8;  485»  20  (vgl.  §  217,  I,  S.  jjo);  643,  9  sende 
him  eac  stafas  &  gewrit  be  gehealde  rihtra  Eastrana  &  be  Godes 
beowa  sceare  oac  o{)rum  ribtum  Godes  cyricean  (das  Lateinische 
hat  nichts  Entsprechendes;  Miller  übersetzt:  as  well  as  other  or- 


§  io67,  1068  PRÄPOSITIONEN  {Sac,  toeacan),  659 

dinances  of  God's  church).  Or.  72,  12  eac  {)aem  (=  au/serdem) 
monega  6a  sindon  be  noman  nemnede  for  {)8Bm  gefeohte.  Cp. 
84,  9  eac  baem  golde  &  baem  line  wses  ongemong  (Adverb)  pur- 
pura  (=  auro  quoque  et  hyacintho  purpura  permiscetur;  es  ist 
zweifelhaft y  oh  hier  etwa  eac  Konjunktion  ist^  in  diesem  Falle 
wäre  die  Stelle  bei  der  Präposition  ongemong  (§  wjo)  anzuführen), 
—  VgL  Chronik  (Kluge)  32,  410  manige  forbterdon  ....  and 
Ealhheard  .  .  .  and  Eadulf  cynges  {)egn  on  Subseaxum  and 
Beornulf  wicgefera  on  Winteceastre  and  Ecgulf  cynges  horspegn 
and  manige  eac  him,  t)eh  ic  ba  gebungnestan  nemde. 

Koch  bringt  noch  2  andere  Stellen  (II.  S,  398  f),  March 
eine  dritte  (S,  162),      Vgl,  auch  Kempf  [a,  a,  O.)  S.  42. 

B.  toeacan.  §  1068 

toeacan  hat  die  selbe  Bedeutung  wie  eac  (s,  §  loöy)^ 
kommt  aber  viel  häufiger  vor;  es  hat  den  Dativ  bei  sich,  toeacan 
bsBm  (be)  wird  zur  Konjunktion, 

Or.  17,  35  swi{)ost  he  f6r  bider,  toeacan  {)aes  landes  scea- 
wunge,  for  {)aem  horschwsBlum  (d,  h.  aufser  um  das  Land  kennen 
zu  lernen);  46,  24  seo  ilce  cw^n  Sinope  toeacan  hiere  hwcetscipe 
&  hiere  monigfealdum  dugut)um  hiere  lif  geendade  on  maegbhäde 
(=  quae  singularem  virtutis  gloriam  perpetua  virginitate  cumu- 
lavit) ;  84,  8  toeacan  baem  he  him  waes  swi{)e  ondrsedende  {)aet 
him  his  fiend  waeren  aefterfylgende ;  230,  6  toeacan  t)aem  hie  de- 
rede  aeg{)er  ge  {)urst  ge  haete;  276,  6  toeacan  {)aem  Romane 
haefdon  gewin  betuh  him  selfum;  130,  30  Alexander  tcöcan  {)aem 
I>e  he  hienende  waes  aeg{)er  ge  his  folc  ge  oberra  cyninga,  he 
waes  sin{)yrstende  monnes  blödes;  162,  26  {)a  diofla  j)e  hie  an 
simbel  weor{)edon  hi  amirdon,  toeacan  {)aem  o{)rum  monigfealdum 
bismrum  {)e  hi  him  laerende  waeron,  {)aet  hie  ne  cuf)an  angitan 
J)aet  hitGodes  wracu  waes;  164,  14  swa  {)eah  toeacan  paem  yflum, 
hie  gesetton,  {)aet  .  .  .  .;  22  him  com  on  Codes  wracu  an  ge- 
feohtum  toeacan  ot)rum  yflum ;  260,  29  toeacan  {)aem  monigfealdum 
bismrum  {)e  he  donde  waes,  he  het  aet  sumum  cierre  onbaeman 
Romeburg.  Cp.  52,  2  unniedige  hie  underlutab  mid  hiora  scul- 
drum  oberra  byrbenne  toeacan  hiora  dgnum ;  80,  25  eac  him  mon 
sceolde  sellan  ba  breost  baes  neates  toeacan  baem  böge  (=  cui 
in  esu  quoque  pectusculum  cum  armo  tribuitur);  84,  4  toeacan 
baem  golde  ealra  glengea  fyrmest  on  his  hraegle  waes  beboden 
baet  sceolde  bion  se  gim  iacinctus,  se  is  lyfte  onlicost  on  hiewe 
(==  cui  hyacinthus,  qui  aerio  colore  resplendet,  adjungitur) ;  86,  3 
on  baes  sacerdes  hrcegle  waes  toeacan  golde  &  iacincte  &  pur- 
puran,  dyrodine  twegra  bleo  (=  auro  autem  ....  coccus  ad- 
jungitur); 18  forbon  is  beboden  toeacan  baem  twibleon  godwebbe 
baet  seile  beon  twibrawen  twin  on  baem  maessegierelan  (=  unde 
et  bis  tincto  cocco  torta  byssus  adjungitur);  310,22  ba  laerde  he 
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baet  hie  huru  sceolden  ba  habban  toeacan  baere  forhsefdnesse  (= 
quse  eis  ut  adesset  admonuit).  Bo.  2,  15  he  .  .  .  swibe  wTa{)e 
geendode  mid  manegum  mäne,  t)8et  waes  toeacan  ot)rum  unari- 
medum  yflum  {)aet  he  Johannes  t)one  papan  het  ofslean;  68,  13 
{)a  ungesceadwisan  neotena  ne  wilnia^)  nanes  o{)res  feos,  ac  f)inc^ 
him  genog  on  |)am  f>e  hi  binnan  heora  agenre  hyde  habbaj) 
toeacan  t)am  f6dre  {)e  him  gecyndelic  bi{);  144,  5  for  t>isum 
t)ingum  bet)earf  aelc  mon  fultumes  toeacan  him  selfum  t)aet  he 
msege  gehealdan  his  welan;  146,  2  wilna{)  selce  dsBg  hwaethweg 
{)ises  woruldwelan,  aeg{)er  ge  raegles  ge  metes  ge  drynces  ge  ma- 
negra  t)inga  toeacan  |)am;  220,  13  t)aet  mon  sie  fasger  &  sträng 
&  lang  &  bräd  &  manegu  ot)ru  god  toeac  t)am;  384,  18  ba  men 
bonne  habbaf)  eall  \iseX  we  ser  ymbe  sprsecon,  &  eac  toeacan 
bsem  micle  gife  gesceadwisnesse.  So.  175,  25  ba  cwaeb  ic:  hwaet 
is  {)aet  {)aet  {)u  h6st  modes  eagan.  ba  cwaeb  heo :  gesceadwisnesse 
toaeacan  obrum  creftum;  176,  15  {)am  welam  {)e  he  be  er  for- 
geaf  toeacan  hys  freondscype ;  178,  15  do  nu  {)a  lufe  briddan 
toeacan  {)am  geleafan  &  {)am  tohopan.  —  YgL  ^^elstan  Le. 
/5Ö,  VI  {)is  is  seo  geraednis,  {)e  {)a  biscopas  . . .  gecweden  habbab 
.  .  .  toecan  {)am  domum,  ^e  aet  Greatanlea  .  .  .  gesette  waeron. 
Vgl.  auch  h^rtoeacan:  Wulfs  tan  48^  11  bas  bing  gewite- 
gode  Isaias  propheta  be  Judean  and  fela  hertoeacan  ;  ebenso  67,  4. 

%  1069  C.  gemong. 

gemong  {vgl,  ongemong  §  loyo)  in  der  Bedeutung  ,,tn 
Mitten  von,  unter*',  auch  ins  Zeit  liehe  übergehend  =  „tv  äh* 
rend^^*)^  kommt  nur  im  Or,  und  nur  vereinzelt  in  der  Cp,  vor ; 
es  hat  den  Dativ  bei  sich, 

Or.  66,  I  ser  t)ara  Romana  wif  mid  heora  cildum  iemende 
waeron  gemong  baem  gefeohtum,  &  heora  faederum  waeron  to  fotum 
feallende,  &  biddende  t)8Bt  hie  for  |)ara  cilda  lufan  t)8BS  gewinnes 
sumne  ende  gedyden;  94,  9  {)aet  hie  gemong  him  mid  sibbe 
sittan  mosten;  150,  8  gemong  {)aem  gewinnum  Antigones  him 
ondred  Ercoles;  ebenso  152,  25  (=  in  eo  hello);  192,  17;  162,5 
gemong  {)aem  o|)rum  monegum  wundrum  |)e  on  t)8em  dagum  ge- 
lumpan,  ^aet  mon  geseah  ....  (=  inter  multa  prodigia);  164,  4 
&  {)eah  gemong  f)aere  beringe  {)yllica  bismra  on  hie  seife  assedon; 
200,  17  he  {)a  Seipia  gemong  f)aem  hie  maest  ealle  ofslog;  222,  5 
gemong  baem  gefean  hie  hie  seife  mid  ealob  oferdrencton ;  268, 
17  {)aer  waes  swa  micel  {)unor  {)aet  he  ofslog  fela  {)usend  monna 
gemong  {)aem  gefeohte;  —  zur  zeitlichen  Konjunktion  wird 
gemong  {)aem  {)e  =  „während,  zur  Zeit  als^''  160,6  gemong 


*)  Einenkels  Ansicht ^  diese  zeitliche  Verwendung  sei  erst  im  spä- 
teren Altenglischen  zu  finden  (a,  a,  O.,  S.  200  o,)  ist  also  falsch^  er  hat 
nur  einige  Beispiele  aus  der  Chronik, 


§  io69,  1070        PRÄPOSITIONEN  {j^emong^  ongtmong),  661 

t^aem  {)e  Pirrus  wib  Romane  winnende  waes,  hi  hsefdon  eahta  le- 
gian.  —  Cp.  80,  22  baet  he  good  d6  gemong  obrum  monnum 
(=  inter  malos). 

D.  ongemong.  §  1070 

ongemong  wird  ebenso  wü  gemong  verwendet  (vgL  §  io6g) ; 
während  aber  dieses  nur  im  Or,  und  ein  Mal  in  der  Cp.  vorkommt^ 
finden  wir  ongemong  im  Or,  gar  nicht ,  in  der  Cp,  sehr  oft,  zwei 
Mal  im  Bo.^  und  je  ein  Mal  in  den  So,  und  im  Ps, 

1.  ongemong  örtlich^  auch  üb  er  tragen:  Cp.  6,17  {)a 
ongan  ic  ongemang  obrum  mislicum  &  monigfaldum  bisgum  bisses 
kynerices  {)a  b6c  wendan  on  Englisc  {)e  .  .  .  ;  44,  24  gif  hie  on- 
gemong monnum  bion  woldon  (=  venientes  ad  publicum);  58,7 
swelce  hit  sie  ongemong  miclum  &  monegum  stancludum  tobrocen 
(=  quasi  per  obviantia  saxa  frangatur) ;  84,  g  (?,  s,  §  io6y) ;  88, 
I  on  bsem  maessehrsegle  scfnb  ongemang  obrum  bleom  baet  twy- 
brawene  twin  {kurz  vorher  in  gleicher  Anwendung  betweox) ;  94,  3 
on  baes  sacerdes  hraegle  sceoldon  hangian  bellan  &  ongemong 
bsBm  bellum  r^ade  apla  (=  tintinnabulis  mala  punica  conjungun- 
tur) ;  262,  1 1  beah  hie  gesion  baet  ba  yflan  hie  haebben  ongemang 
bim  (=  quae  adesse  etiam  pravis  vident);  300,  10  he  waes  ge- 
sceapen  ongemong  eallum  obrum  gesceaftum  (=  inter  omnia  con- 
ditus);  303,  I  gif  hie  mon  ongemang  baere  breatunga  f6t  mid  su- 
mere  beringe  (=  si  eorum  correptionibus  quaedam  laudum  fo- 
menta  misceamus);  431,31  se  mon  be  ongemong  bisses  middan- 
geardes  costungum  &  ongemong  baem  ybum  unbeawa  hine  agime- 
leasab  (=  in  hujus  mundi  tentationibus  positus) ;  433,  i  se  be 
forlsBt  bone  forebonc  bis  gesceadwisnesse  ongemong  baem  bisegum 
bisses  middangeardes  (=  inter  procellas  hujus  saeculi).  Bo.  260, 
21  paet  he  ne  mihte  ongemong  o{)rum  mannum  bion,  ac  teah  to 
wuda;  310,4  {)a  yfelan  habbaf)  simle  hwsethwegu  g6des  ongemong 
hiora  yfel  (Sedgefield  hat  das  richtige  yfle).  So.  179,  14  baet 
sint  |)a  {)reo  anceras,  pe  paet  scyp  baes  modes  healdab  ongemang 
bam  brogan  para  yba.  Ps.  25,  9  ac  ne  forleos  mine  sawle  on- 
gemang pam  arleasum,  ne  min  lif  betwuh  pam  manslagum  {;ügL 
o.  Cp.  88,  i), 

Anmerkung:  ongemong  baem  |)e  ist  einmal  in  zeitlichem 
Sinne  angewandt  =  ^^während^^ :  Cp.  338,  24  bcet  hie  gebencen, 
ongemang  baem  pe  hie  wilniab  baet  hie  giofole  byncen,  baet  hie 
....  {=  dum  valde  munifici  videri  appetunt).  —  Vgl,  Wulfs  tan 
84,  4  paet  godes  halgan  fela  wundra  purh  godes  mihta  openlice 
worhtan  ongemang  pam,  pe  hy  ehtnesse  poledon. 

2.  ongemong  wird  auch  zur  wörtlichen  Übersetzung  der  la- 
teinischen  Wendung  ,,in  (ad)  medium  proferre  (deducere)"  =  ,ver~ 
öffentlichen'  verwendet:  Cp.  291,  13  gif  we  sanctus  Paulus  l4re 
sume  ongemong  seegab    (=  in  medium  proferamus);  294,  13  gif 
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we  Abneres  daeda  snme  h^rongemong  saecgeab  (=  si  Abner  dic- 
tum ad  mediam  dedncamns);  385,  32  gif  we  Salomones  cnida 
snmne  h^rongemong  eowia^  (=  si  Salominis  ad  medium  Terba 
proferantnr).  Die  selbe  Wendung  hat  Alfred  aber  an  einer  vierten 
(eigentlich  der  ersten)  Stelle  ganz  falsch  verstanden:  196,  10  ac 
gif  we  nu  ongimiab  reccean  ongemong  bisnm  ymbe  Dauldes 
daeda  sume  (=:  si  David  factum  ad  medium  deducamus).  Hall 
und  Sweet  meinen,  es  habe  eine  zeitliche  Färbung^  wenn  sie  es  durch 
meanwhile  übersetzen  {vgl.  E.  St,  26,  128 f,\ 

3.  a.  h6rongemong:  Cp.  294,13  und  ^^^^^2  (s.  o.  bei 2). 
b.  ongemong  adverbial:  Cp.  84,  9  (?,  J.  § loöyy^  291, 
13  (/.  0.  bei  2), 

Anmerkung :  Mit  dem  Genitiv  und  getrennt  habe  ich 
on(ge)mong  nicht  bei  Alfred  gefunden-,  vgl.  Koch  (S,  4oi\  Schür- 
mann  (S.  ss)*   Conradi  (§  5j)  u.  a. 

£.  ongöan. 

ong6an  in  der  Bedeutung  ,gegen,  entgegen^  kommt  mit 
dem  Dativ,  mit  dem  Instru  mentalis  und  mit  dem,  Akkusativ 
vor,  —  Keine  andere  Präposition  kann  so  weit  von  ihrem  abhängigen 
Kasus  abgezogen  werden  und  so  dicht  an  das  Zeitwort  heran  Tide 
ong^an;  so  erscheint  sie  in  vielen  dieser  Fälle  mehr  wie  ein  Adverb 
denn  wie  eine  Präposition. 

§  107 1  I.  Mit  dem  Dativ. 

a.  ongean  bezeichnet  die  Stellung  gegenüber  oder  grade 
vor  einem  Gegenstande:  Be.  584,  42  is  bis  ealond  geseted  on- 
gean midie  Su{)Seaxna  &  WestSeaxna  (=  sita  est  .  .  .  contra 
medium  Australium  Saxonum).  Or.  10,  6  Asia  ongen  baem  mid- 
deldeele  on  paem  eastende,  {)ser  ligeb  se  mupa  ut  on  |)one  garsecg 
{)aere  ie  {)e  mon  hiteb  Gandis  (=  Asia  ad  mediam  frontem  orien- 
tis  habet  in  oceano  £00  ostia  fluminis  Gangis) ;  28,  17  be  suban 
se  sae  t)e  Hb  ongean  Numedia  lande  (^  a  meridie  Numidicum 
sinum.  —  Nachgestellt :  Be.  473,  10  Breoton  is  geseted  Germa- 
nie &  Gallie  &  Hispanie  bam  msBStum  dselum  Europe  myccle 
faece  ongegen  (=  Germaniae  .  .  .  maximis  Europae  partibus  multo 
intervallo  adversa).  —  Vgl.  Bli.  Ho.  6g,  35  gangaj)  nu  on  |>as 
ceasterwic  {)e  ine  ongean  stande{). 

b.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  bezeichnet  ongean  die 
Richtung :  Be.  509,  24  hebt  his  begnas  hine  selfne  beran  on- 
gdan  baem  fyre  &  asettan  bser  se  16g  &  seo  frecnis  maest  w»s 
(=  se  obviam  ssevientibus  ignium  globis  eflferri);  625,6  ba  gelamp 
{)8Bt  ba  lichoman  ongean  bam  raese  baes  for{)gotenan  streames  ge- 
borene waeron  (s=  contra  impetum  fluvii  decurrentis).  —  Nachge- 
stellt: Or.  54,  I  hi  {)a  hiera  wif  him  ong6an  iernende  waeron  (= 
uxores  eorum  obviam  occurrunt);    70,  19    j)one  triumphan  (!),  {)e 
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him  mon  ong^an  brohte  pa,  he  hamweard  wbbs  (=  oblatum  sibi 
triumphum).  Bo.  262,  25  ba  eode  he  fur{)or,  &  him  umon  ealle 
hellwaran  ong6an  &  laeddon  hine  to  hiora  cyninge. 

c.  ongean  bedeutet  im  feindlichen  Sinne  ^jentgegen*'^ : 
Or.  5,21  hu  Luciniu.s  se  consul  f6r  mid  fierde  ang^an  Aristono- 
cuse  paem  cyninge;  ebenso  224^  3;  52,  26;  ähnlich  138,  34;  144, 
20;  146,  4;  —  nachgestellt:  68,  17  him  Tarcuinius  oÖeme  begn 
ongean  sende;  ähnlich  172,  32;  70,  14  Romane  him  ong6an  fo- 
ran;  92,  12  him  Uauius  se  consul  mid  gefeohte  ong6an  com; 
ebenso  96,  12;  146,  16;  126,  14  hie  him  ong6an  comon;  ebenso 
132,  29;  158,  22\  166,  17;  198,  24;  100,  4  Thebane  hie  mid 
firde  gesöhton,  &  him  Laecedemonie  o{)re  ongean  brohton;  ähn~ 
lieh  134,  6. 

Anmerkung    i:    ong6an    =    im    Widerspruche    zu. 

Vgl.    Wu  Ifs  t  an  54,  i  and  ong6an  f)am  dnfealdan  godes  ege,  {)e 

of  godes  dgenre  gife  cymö,  se  grimlica  deofol    laerö  dyrstignysse. 

Anmerkung  2:  ongean  bam  =  e  contra:  Be.  632,  2 
baet  ongean  bam  oper  to  deape  becumende  geseah  him  fram  deo- 
fium  to  brohte  beon  Öa  boc  his  agenra  synna.  —  Vgl.  ^  loyjy  Anm. 

3.    U.    §   10'J2, 

Anmerkung  3:  Or.  284,  32  pa,  he  psdt  geacsade  &  him 
ongeanweard  waes. 

2.  ong6an  mit  dem  Instrumentalis,  §  1072 

Kommt  nur  zweimal  im  Be,  vor:  Be.  511,31  ong6an  bon 
ongan  se  B.'  bancunge  d6n  Drihtne  Criste  (=  e  contra;  vgl.  § 
loyj.  Anm,  2J;  ebenso  541,  2  ba  ongan  he  se  B.'  ongean  bon  un- 
rot  wesan. 

3.  ong6an  mit  dem  Akkusativ,  §   1073 

a.  o n g 6 a n  bezeichnet  die  Stellung  y^gegenüber^^  oder  ,^rade 
vor**  einem  Gegenstande,  Or.  24,  3  4n  baera  garena  lib  subwest 
ong6an  {)aet  igland  pe  Gades  hätte,  &  oj)er  east  ong6an  paet  land 
Narbonense,  &  se  bridda  norbwest  ong6an  Brigantia  Gallia  burh, 
&  ong6an  Scotland,  ofer  bone  saes  earm,  on  geryhte  ong6an  {)aene 
muban  {)e  mon  haet  Scene.  Cp.  254,  24  se  assa  geseah  bone 
engel  ongean  hiene  standan. 

b.  on^jean  führt  Dasjenige  ein,  was  hindernd  im  Wege 
steht:  Cp.  433,  3  gif  se  stiora  his  stiorrobor  gehilt,  bonne  cymb 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  beah  ongean  wind  &  ong6an  ba 
yba,  hwilum  mid  aegbrum  (=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  na- 
vem  dirigit,  modo  ventorum  impetus  per  obliquum  findit);  445, 
10  bset  scip  wile  hwihim  stigan  ongean  bone  stream  (=  navis 
contra  ictum  fluminis  conscendentis) ;  455,  26  ong6an  swelce  met- 
trymnesse  mon  beborfte  stronges  laecedomes,  baer  se  mettruma 
lichoma  hine  adreogan  meahte  (=  cui  languori  obviari  adjutoriis 
fortibus  debet). 
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c.  Bei  Zeitwörtern  der  Bewegung  bezeichnet  ong6an  die 
Richtung:  Or.  70,  24  paet  hie  triumphan  h6ton,  ()onne  waes  heora 
f)eaw  t)aet  sceoldon  ealle  hiera  senatus  cuman  ong^an  heora  con- 
sulas  aefter  t)aem  gefeohte.  Bo.  28,  18  gif  bu  {)ines  scipes  segl 
ong6an  bone  wind  tobrsßdst  (=  si  ventis  vela  committeres) ;  262, 
8  |)a  sceolde  cuman  t)aere  helle  hund  ongean  hine;  314,  23  f>a 
men  |)e  habbal)  unhäle  eagan,  ne  magon  ful  ea|)e  locian  ongean 
{)a  sunnan  bonne  hio  beorhtost  scin^.  So.  t8o,  15  {)a  |)e  un- 
gewligige  beob,  ba  ne  lyhtab  nawiht  ong6an  |)a  sunnan,  {)eah  heo 
hym  on  seine;  182,  23  naetb  ndn  man  to  I)8bs  häl  eagan  |)8Bt  he 
ae  ni  hwile  mage  locigan  ongean  j)as  sunnan  {)e  we  aer  geseob ; 
18  8,  5  ähnlich, 

d.  ong6an  bedeutet  im  feindlichen  Sinne  „entgegen^' : 
Or.  5,  23  hu  Romane  sendon  Sillan  {)one  consul  ong6an  Metre- 
datis, Partha  cyning ;  54,6  hie  gewendon  eft  ong6an  {)one  cyning; 
80,  14  {)a  he  angean  Xersis  for  on  änum  nearwan  londfaestenne; 
ähnlich  128,  i;  90,  17  op  hiora  aeg|>er  |)8et  maeste  folc  ongean 
o{)eme  geteah;  132,  24  {)y  he  swa  swibe  waes  feohtende  ong6an 
hiene;  ebenso  172,  21 ;  190,  2  mid  sumum  for  ang6an  {)a  consulas; 
ähnlich  2y^,22;  216,  11  Uecilius  {)one  consul  ongean  hiene  mid 
firde  sendon.  Cp.  182,  12  forbaem  sceal  se  lareow  swibe  hraed- 
lice  wendan  his  tungan  ongdan  baet  pe  he  ongiet  baet  bass  monnes 
ingebonc  bib ;  226,  7  bonne  went  he  mid  ealle  craefte  ongean  baes 
obres  gebyld  (=:  tota  contra  alterum  virtute  se  erigit);  296,  i 
forwandiab  baet  hie  mid  baem  kyclum  hiera  worda  ong6an  hiera 
irre  worpien  (=  contra  irascentem  dissimulat  verborum  jacula 
reddere);  336,  22  hie  belucab  hiera  raodes  6aran  ong6an  ba  god- 
cundan  Idre  (=  aurem  cordis  a  verbis  coelestibus  claudunt);  352, 
13  baet  he  bara  yfelena  fiondscipe  ong6an  hiene  selfne  aweahte 
for  Gode  (=  contra  se);  354,  10  baet  hie  bas  laenan  sibbe  on- 
gean hie  seife  gedr^fen  mid  baere  breaunga  (=  pacem  sibi  per- 
turbare) ;  378,  20  bylaes  he  finde  ba  duru  betynede  ong6an  hiene; 
419,  7  ic  Wille  secgan  ongean  me  selfne  min  unr}'ht  (=  adversum 
me).  Bo.  210,  15  ic  ne  maeg  no  wi{)cwe{)an,  ne  fur{)um  ong6an 
{)aet  ge{)encan.  Ps.  11,  9  j)eah  pu  us  tobraedst  ongean  hy,  and 
wib  hi  gefribast;  17,  36  hie  ne  mihton  gestandan  ong6an  me,  ac 
feollon  under  mine  f6t ;  21,  11  hi  todydon  heora  müb  ongean 
me,  swa  swa  leo,  {)onne  he  geonab;  34,  3  geteoh  pin  sweord, 
and  cum  ongean  hy. 

e.  ong6an  bedeutet  im  freundlichen  Sinne  „entgegen**: 
Cp.  106,  13  ongdan  ba  g6dan  &  ba  wellibbendan  forsio  he  his 
ealdordom  swae  swibe  bast  he  .  .  .  .;  405,  10  Dryhten  tobraet 
bone  greadan  his  mildheortnesse  ong^n  ba  be  to  him  gecierrab 
(=  nobis  ad  se  redeuntibus  Deus  quanta  benevolentia  sinum  suae 
pietatis  expandat);   ebenso  407,   12. 

Anmerkung  i:  ongean    bei  faegenian:  Cp.  iio,   11   he 
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tolsett,  &  fsegenab  ongean  bara  oberra  word  (=  in  voces  se  spar- 
git  alienas). 

Anmerkung  2:  ongean  hei  hnescian:  Cp.  270,  4  se 
hearda  stan,  se  |>e  abamans  hätte,  bone  mon  mid  näne  fsene 
ceorfan  ne  mseg,  gif  his  mon  hrinb  [onhrinb]  mid  buccan  blöde, 
he  hnescab  ongean  baet  libe  blöd  to  bsem  swibe  baet  hiene  se 
craeftega  wyrcean  maeg  to  baem  pe  he  wile  (=  et  durus  adamas 
incisionem  ferri  minime  recipit,  sed  leni  hircorum  sanguine  mol- 
lescit). 

Anmerkung  3:  ongean  baet  =  at  contra  0,  ä.:  Cp. 
307,  19  ongean  baet  sint  to  manianne  ba  unbealdan,  baet  .... 
(=  at  contra);  ebenso  423,  29;  445,  4;  250,  20;  310,  13  (=  quo 
contra);  «.  ö.      Vgl.  §  lop,   Anm,  2.  u,  §  io';2, 

4.  ongean  adverbial  ^=-  ,^egenüher^  entgegen^\  Be.  §  1073' 
473,  12  hit  hafa{)  fram  Su{)daele  ba  maeg|)e  ong6an  be  mon  hdte{) 
Gallia  Belgica.  Or.  19,  20  &  is  Gotland  on  obre  healfe  ongean; 
140,  19  bebead  paet  he  mid  his  fierde  ang6an  fore;  184,  33  |)a 
sendon  hi  heora  consulas  ang6an.  Cp.  445,  13  baet  scip  ne  maeg 
n6  stille  gestondan,  buton  hit  ankor  gehaebbe,  obbe  mon  mid 
robrum  ongean  tio.  Bo.  102,  26  ac  sibban  he  his  hyspinge  ge- 
hered  haefde,  |)a  scylde  he  ongean  swi{)e  unge{)yldelice.  So.  180, 
14  ealle  {)a  bing  {)e  beorhte  beob  {)onne  seo  sunne  him  on  scynb, 
hi  lyhtab  ongean,  elc  be  his  maebe;  186,  4  bu  scealt  sBac  don 
baer  lic  ong6an,  gyf  bu  hine  gefr6dan  wilt. 

F.  togöanes.  §  1074 

tog6anes  =  ^gegenüber ,  enigeg en^  habe  ich  nur  im 
Be,  und  in  der  Cp,  gefunden \  es  hat  den  Dativ  hei  sich  und  ist 
meist  na  chgestellt, 

Be.  503,  10  gif  he  arisef)  togeanes  eow  bonne  ge  cumen 
(==  si  vobis  adpropinquantibus  adsurrexerit.  Cp.  88,  17  ne  come 
ge  no  togeanes  minvun  folce  (=  non  ascendistis  ex  adverso);  20 
baet  is  bonne  baet  he  fare  tog6anes  Israhela  folce  baet  he  .  .  . 
(ebenso),  —  Vgl,  ^pelstan  (Le),  168,  10  pa  iElfeah  Stybb  and 
Brihtnob  Oddan  sunu  coman  tog6annes  pam  gem6te  {)aps  cinges 
worde. 

Nachgestellt:  Be.  503,  12  gif  he  bonne  eow  forhogige 
&  eow  ne  wylle  arisan  togeanes  mid  by  eower  ma  is,  si  bonne 
he  fram  eow  forhogod  (=  coram  vobis  adsurgere);  515,3  ba  for 
he  him  togenes  ungelice  weorode  (=  eumque  sibi  occurentem 
cum  exercitu  multum  impari);  520,  29  he  him  togeanes  ferde  to 
Lincylne  (==  occurrente  sibi  illo  in  L.) ;  524,  26  he  for  on  bone 
here  be  him  togeanes  gesomnod  wass;  526,  26  sona  he  ba  ge- 
f^onde  bearfum  raehte  &  sealde  ba  be  him  togeanes  coman  (= 
mox  pauperibus    qui    occurrerent  erogare  gaudebat);    ebenso  540, 


666  PRÄPOSITIONEN  (togdanes,  «r).  §  1074,    1075 

20;  540,  40  &  sona  ards  him  tog6anes  &  hine  up  ahof;  553,  31 
J)a  c6m  se  B/  him  tog6anes  (^=:  obviavit  ei  Antistes) ;  ebenso  556, 
24.  Cp.  256,  9  pe  him  tog6anes  Stent  (==  qui  sibi  obviat).  — 
Vgl,  Bit,  Ho.  5j,  14  Jjonne  bi{)  hit  eft  him  togeanes  gehealden; 
67,  7  |)a  baeron  hie  him  tog6anes  bl6wende  palmtwigu;  7/,  8 
streowodan  heora  hraegl  him  togeanes. 

Bei  Wulfs  tan  kommt  paertogeanes  vor:  52,  26  and  deofol 
saewb  t)3ertog6anes  unwisdom ;  59^  3  and  se  deofol  forgifö  {)aerto- 
g^anes  dysig. 

Vgl,  Taubert  (a,  a,  OJ  S.  45  und  Flamme  §  14g, 


Zweites  Kapitel. 

DIE  VON  EIGENSCHAFTSWÖRTERN  GEBILDETEN 

PRÄPOSITIONEN. 

§  1075  A.  aer. 

aer  hat  seiner  ursprünglich  komparativen  Form  entsprechend 
meist  den  D ativ  hei  sich^  während  nur  vereinzelt  Instrumentalis 
und  Akkusativ  vorkommen.  Es  ivird  nur  bei  zeitlichen  Ver- 
hältnissen angewendet, 

Bc-  475>  4  syxtygum  wintra  aer  Cristes  cyme  (=  ante  In- 
carnationis  Dominicae  tempus);  478,  8  {)8Bt  hi  hwene  aer  aefenne 
oferfaran  ne  mihten  (=  ut  intra  vesperam  transire  vix  posset)  ; 
ebenso  496,  28  (=  usque  ad  vesperam) ;  486,  30  swylce  eac  ser 
bam  bec6m  hlisa  to  him  baere  Cristenan  aefestnysse  (=  antea); 
491,  29  bas  bing,  on  bam  hi  burh  unwisnysse  gesyngodon  aer  ful- 
luhte  b8e{)e  (=  ante  lavacrum  baptismatis) ;  495,  7  aer  sunnan  setl- 
gange  ne  moste  on  heora  gesomnunge  ingongan  (=  ante  Solis 
occasum);  510,  14  swa  {)aet  nsenig  Angel cyninga  aer  him  eall  Breo- 
tene  gemaero  on  anweald  onfenge  (=  ante  eum);  ebenso  513,  2; 
514,9;  521,  14;  539,  19;  531,  II  aer  Eastrum;  559»  34  »r  Eastran 
(Miller-,  Eastrum);  541,  6  ic  naefre  aer  bissum  ne  geseah  swae  ead- 
modne  cyning  (=  ante  haec);  551,  29  twam  gearum  aer  Pendan 
dea{)e  (=  ante  mortem);  568,  32  I)aet  bu  paet  naenigum  ne  cy{)e 
ne  ne  secge  aer  minre  forj)f6re  (=  ante  meum  obitum);  581,  26 
haefde  seo  maeg{)  aer  Eadhae{)e  Seaxulf  bisceop  (=  ante  Eadhae- 
dum);  6^2,  27  brim  gearum  aer  his  cyme  on  ba  maeg{)e  (=  ante 
adventum  ejus  in  provinciam);  584,  42  naenig  onfeng  bisceoplicre 
benunge  hade  aer  Danihele  (=  ante  Danihelem);  587,  21  brohte 
hi  aer  him  of)er  wer  to  wife  (=  quam  &  alter  ante  illum  vir  ha- 
buerat  uxorem);  605,  12  for{)on  be  aer  monigum  gearum  be  his 
life  &  maegenum  we  genihtsumlice  awriton  (=  ante  annos  plures); 
611,  II  {)aet  nu  ser  brim  gearum  burh  his  reliquias  geworden  waes 
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(=  ante  triennium).  Or.  48,  28  hie  nellab  ge{)encean  öppe  ne 
cunnon,  hwaer  hit  gewurde  aer  pddxn  cristendome;  ebenso  194,  25; 
256,  14 ;  62,  35  hu  monigfeald  wolbaernes  baere  worulde  aer  {)aem 
waes;  ebenso  96,  23;  118,  7;  136,  21  an  hwelcun  brocum  {)a  lif- 
don  {)e  aer  him  waeron;  ebenso  254,  9;  156,  33  j)aet  wearb  eac 
Romanum  an  yfelum  tdcne  o{)iewed  aer  {)aem  gefeohte.  Cp.  6,  15 
hu  sio  lar  LaedengeÖeodes  aer  bysum  oöfeallen  waes  geond  Angel- 
kynn;  ebenso  72,  20,  22)  32,  13  se  se  {)e  ealne  bone  wisdom 
daera  uferrena  gdsta  oferstigö  &  aer  worlde  ricsode  on  hefonum 
(=  ante  saecula);  102,  26  baet  hie  .  .  .  {)a  scylda  .  .  .  maegen 
abw6an  claenran  bonne  hie  aer  baere  costunge  waeren;  172,  15  swa 
swa  hit  lange  aer  us  baere  eadgan  gemynde  wer  Gregorius  laerde 
(=  ut  enim  longe  ante  nos  reverendae  memoriae  Gregorius  edo- 
cuit;  Sweet  übersetzt:  taught  it  us  long  before);  298,  18  aer  baes 
monnes  hryre  bib  baet  mod  upahafen  (=  ante  ruinam  exaltatur 
Spiritus);  340,  12  gif  he  aer  baem  geddle  cann  gemetgian  hwaßt 
hiene  onhagige  to  sellanne;  383,  25  ac  bonne  hie  him  aer  lide  to 
tiob  (=  intempestive) ;  2^  baet  is  se  wisdom,  be  hie  aer  tide  wil- 
niab  (=  incongrue);  427,  6  sio  hreowsung  scolde  bion  aer  baem 
fulwihte  (=  huic  etiam  Sacramento  addendam  poenitentiam  cre- 
didit);  429,  17  hi  gehrinb  her  sumu  wracu  aer  baem  6cum  witum. 
Bo.  38,  13  {)a6t  ninum  o{)rum  mode  swelc  ne  onbecome,  ne  aer 
|)6,  ne  aefter  {)6;  ebenso  198,  2^\  376,  15;  104,  6  {)am  betestum 
mannum,  be  aer  us  waeron;  ebenso  158,  12,  16;  390,  13;  164,  3 
se  {)e  his  aer  tlde  ne  tiolaj),  bonne  bi{)  his  on  tid  untilad;  214,  i 
I)8Bt  aenig  {)ing  aer  him  waere;  318,  i  &  bonne  lytle  aer  his  mid- 
ferh{)e  weor{)e  baem  eagum  blind;  366,  3  I)8era  wera  be  aer  eow 
waeron;  ebenso  8.  So.  190,  19  uton  aendian  {)as  boc  ru  aer  hrihte 
(was  keifst  das?  Hulme  (a,  a.  O,,  S,  gi,  3,a.J  vermutet  Schreib- 
fehler  für  haer  rihte);  195,  32  6r  domes  daege;  33  |)a  halgan  fae- 
deras  {>e  aer  us  weron;  ebenso  201,  13.  Ps.  17,  «.  Dauid  sang 
[>ysne  sealm  lytle  aer  his  ende;  ebenso  38,  «.;  50,  3  abweah  me 
claenran  from  minum  unrihtwisnessum,  {)onne  ic  aer  bysse  scylde 
waes.  Le.  62,  36  aer  sunnan  setigonge  sie  hit  agifen;  70,  6  gif 
he  ut-obfleo  aer  {)am  fierste;  78,  13  and  hi  hit  haebben  aer  XXX 
nihta  of  {)am  lande  (=  infra  XXX  dies) ;  96,  43  {)a  fullan  wican  aer 
Scta.  Marian  maessan.  —  YgL  Bli,  Ho.  31,  22  se  {)e  waes  aer  eal- 
lum  worldum  geteod  &  geendebyrd;  ähnlich  24;  7/,  24  Haelend 
com  syx  dagum  aer  eastrum  to  Bethania.  —  Chronik  (Kluge)  28, 
jg4  {)y  ilcan  geare  aer  middum  wintra  for|)ferde  Carl  Francna 
cyning. 

Anmerkung :  i:  Zweimal  hat  aer  eine  auf  die  Rangstel- 
lung übertragene  Bedeutung:  Be.  606,  32  waes  he  aer  eallum 
bingum  mid  ^y  fyre  godcundre  lufan  hat  &  weallende  (:=  erat 
quippe  ante  omnia  divinae  caritatis  igne  fervidus).  Cp.  415,  6 
wuton  cuman    aer    his  dome  andettende   (=  praeveniamus  faciem 
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Domini    in  confessione;    Sweet:    let   us  anticipate    his  judgment 
with  confession). 

Anmerkung  2:  Drei  Mal  steht  der  Instrumentalis  in 
der  adverbialen  Formel  aerbon  (s.  §  $$2^  S,  266), 

Anmerkung  ^:  Einige  unsichere  Male  steht  der  Akkus ativ: 
Or.  164,  10  LXXIltigum  wintra  aer  Romeburg  (dies  ist  aber  viel- 
leicht schon  die  von  Sievers  §  284.  Anm.  2  besprochene  jüngere 
Dativ  -  Form) ;  198,  24  j)a  geacsedon  {)a  consulas  ^aet  aer, 
aer  Hannibal  (dies  kann  aber  auch  als  elliptischer  Satz  aufgefa/st 
werden ;  vgl,  dazu  ^Ifr  ic  (Thorpe)  L  2go,  7  {)aet  se  Paeder  waere 
aer  se  Sunu);  232,  21  se  waes  consul  aer  Marius  (kann  aber  na'- 
türlich  auch  Dativ  sein  oder  Ellipse,  Cp.  298,  16  sio  eabmodnes 
iemb  beforan  baem  gilpe,  Ar  hio  cymb  aer  aer  ba  weorbmyndu  (== 
gloriam  praecedit  humilitas);  461,  25  aerest  hi  sculon  eowian  on 
hiora  agnum  weorcum  eall  baet  hi  eft  laeran  willab  mid  hiora 
wordum,  swa  baette  Öa  weorc  clipien  aer,  aer  ba  word  (=  et  ante- 
quam  verba  exhortationis  insonent,  omne  quod  locuturi  sunt,  ope- 
ribus  clament);  auch  diese  beiden  letzten  Belege  können  elliptisch 
aufgefa/st  werden. 

§  1076  B.  aetsamne. 

Das  Adverb  aetsamne,  das  ich  sonst  nirgends  als  Prä- 
position verzeichnet  gefunden  habe^  findet  sich  im  Ps.  ein  Mal 
an  einer  Stelle,  wo  es  kaum  anders  denn  als  nachgestellte  Prä" 
Position  in  der  Bedeutung  „zusammen  mit^^  aufgefafst  werden 
kann:  Ps.  48,  8  and  naetb  naenne  forbanc  be  his  deabe,  {)onne 
he  gesyhb  {)a  welegan,  and  J)a  weoruldwisan  sweltan;  se  unwisa 
and  se  dysega  forweorpab  him  aetsamne,  and  laefab  fremd  um 
heora  aehte. 

§1077  C.  andlang. 

andlang  in  der  Bedeutung  yentlang'  erscheint  nicht  grade 
häufig  \  es  hat  den   Genitiv  bei  sich, 

Be.  544,  30  ac  swype  wunderlice  {)aet  fyr  eode  andlang 
bara  naegla  be  seo  studu  mid  gefaestnad  waes  to  bam  wdge.  Or. 
8,  12  ond  {)onne  of  {)aere  ilcan  ie  Danai  su{)  andlang  Wendelsaes 
Asia  &  Affrica  togaedre  licgeab ;  10,  34  ondlong  {)8bs  Readan  Saes, 
{)aes  daeles  |)e  {)aer  nor{)  scyt,  ligeb  f)aet  land  Arabia;  ebenso  14,  i; 
ähnlich  13;  22,  12;  u,  d\  Bo.  218,  24  wyrp  bonne  to  br6ce,  bonne 
to  ea,  bonne  andlang  6a,  of)  hit  wyrf)  eft  to  sae;  234,  4  eall  se 
dael,  se  pe  {)8es  treowes  on  twelf  mon{)um  geweaxej),  paet  he  on- 
g'inp  of  bam  wyrtrumum,  and  swa  upweardes  gr6w{)  6p  {)one 
stemn,  &  sibban  andlang  baes  pi{)an,  &  andlang  {)aere  rinde  op  bone 
heim.  So.  174,  21  leomodest  on  para  ylcam  crefte  be  inre  li- 
nan  j)aes  awritan  anlang  middes  p2es  I)6^eres.     Le.    106,   i  and- 
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lang  Temese  .  .  .  and  andlang  Ligan  ob  hire  ae-wylm.  —  Vgl, 
Chronik  (Kluge)  27,  lys  h6r  for  se  here  up  onlong  Maese  feor 
on  Fronclond;  ähnlich  28,  218  —  Mätzner  (II,  322)  bringt  aus 
Chronik  gii  den  Beleg:  andlang  sae  (weiblicher  Genitiv). 

D.  betweonum.  §  1078 

Viel  seltener  als  das  im  nächsten  §  zu  besprechende  betwuh 
kommt  betweonum  (betweonan)  vor;  ich  habe  es  nur  im Be,y 
im  Or.  und  in  den  So.  gefunden;  es  wird  mit  dem  Dativ  verbun^ 
den  und  ist  häufig  nachgestellt,  Bedeutung:  ^^zwischen^ 
unter  einander", 

Be.  503,  2'j  spraecon  him  betweonan  (=  conferentes  ad 
invicem).  Or.  2,  28  hu  sio  bysmerlice  sibb  &  föcenlice  wearb 
betweonum  Laecedemonium  &  Persum;  i,  8  hu  Thelesci  &  Ciar- 
saethi  {)a  leode  him  betweonum  wunnon;  ebenso  22 ;  2,  8,  10;  «.  Ö.\ 
5,  29;  50,  IG;  56,  8;  64,  16  hiora  unmiitsunge  pe  hie  to  gode 
haefdon,  ge  eac  him  selfum  betweonum;  70,  15;  90,  9  hie  eac 
si{)|)an  betweonum  him  selfum  winnende  waeron;  232,  26  &  him 
{)a  si|)I)an  se  feondscipe  waes  betweonum  weaxende;  280,  20  pa 
gewearb  hi  him  betweonum;  20,  18  {)aer  bib  swybe  mycel  gewinn 
betweonan  him.  So.  178,  27  j)aet  angyt  byd  betweona  twam 
{)incgum,  betweona  |)am  be  {)aer  ongyt  &  {)am  {)aer  ongitan  byb, 
&  byb  on  egl)rum  faest  swa  swa  lufu  byb  betweona  {)am  lufiende 
&  I)am  be  he  {)aer  lufab;  186,  31  {)u  ne  scealt  nannae  cläb  be- 
tweon  laetan  |)inum  eagum  &  hym;  201,  25  bu  myht  hwilum  [)aere 
sunnan  scyman  geseon,  {)onne  {)a  wolcnan  sceotab  betweon  hyre 
&  {)6,  &  ^eah  heo  scynab  swibe  beorhte  j)aer  {)6r  heo  beob,  ne 
furbum  [)eah  {)(§r  nan  wolcne  si  betweon  {)€  &  hyre,  {)u  hy  ne 
myht  ful  sweotole  geseon  swilc  heo  is.  —  Vgl,  Lucas  g^  15  {)a 
hyrdas  him  betwynan  spraecon. 

Zeitlich  a  dverhial  verwandt  />/ betweonu  m  an  folgen^ 
den  beiden  Stellen:  Be.  577,  27  ic  halsige  {)aet  ne  si  lang  faec 
betweonum  (=  ne  sit  longum  spatium  in  medio);  ähnlich  30  (= 
intersit).  —  Örtlich:  So.  185,32  hine  lyst  bet  {)accian  &  cyssan 
bonne  oberne  on  beer  lic  |)onne  {)er  fjaer   clabas  beotweona  beob. 

leinen  Beleg  mit  Akkusativ  (Richtung)  führen  Koch  (II, 
414)  und  Mätzner  (II,  424)  an\  March  (S,  16 j)  den  selben  und 
einen  mit   Genitiv,     Vgl,  auch  §§  243I4  beim  reziproken  Fürwort, 

E.  beweox(n),  betwuh. 

b  e  t  w  e  o  X  (n),  (betwuh)  kommt  ganz  bedeutend  häufiger  vor 
als  betweonum  (s,  §  Joy8),  und  zwar  mit  dem  Dativ  sowohl 
wie  mit  dem  Akkusativ\  im  Be,  kommt  auch  zweimal  der  Ge- 
nitiv vor^  sowie  ein  Mal  der  Instrumentalis,  Örtliche  und 
zeitliche  Bedeutung  gehen  oft  in  einander  über. 


r 
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§  1079  ^'  -^t^  ^^^  Genitiv, 

Be.  475,  21  ac  betwuh  o{)erra  unrim  aewyrdleana  Romwara 
rices  baet  he  lytelne  Breotona  rice  forlet  (=  unde  inter  alia  Ro- 
mani  regni  detrimenta  innumera  Brittaniam  pene  amisit;  wenn 
unrim  nicht  als  ungebeugtes  Eigenschaftswort  angesehen  werden 
könnte  (man  vgl,  aber  5CX),  23  se  symle  leofaj)  on  unrim  g6dum; 
vgl,  auch  B,~T.),  so  gehörte  diese  Stelle  zum  Akkusativ,  s,  §  1082J; 
590,  35  mid  by  he  .  .  .  betwih  bara  ofslaegenra  gelic  deadum 
laeg  (=  inter  cadavera  occisorum  similis  mortuo  jaceret;  Miller 
will  lic  vor  gelic  einfügen,  obgleich  die  Hs,  B,  betweoh  |)am 
ofslegenum  hat), 

§  J080  2,  Mit  dem  Dativ, 

Mit  dem  Dativ  verbunden  kommt  betwuh  am  häufigsten  vor; 
es  bedeutet  „zwischen  (zweien)'^  oder  „mitten  unter  (vielen)''^. 
Be.  473,  9  Breoton  is  geseted  betwyh  Nor{)daele  &  Westdaele 
(=  iuter  Septentrionem  &  Occidentem  locata  est);  474,  12  him 
baedon  setles  &  eardungst6we  on  heora  lande  betwyh  him ;  ebenso 
483,  18  (=  inter  eos);  482,  i  us  drifa|)  ba  aellreordan  to  sae, 
wi^scufe{)  US  seo  sae  to  Öam  aellreordum,  betwih  him  twam  we 
Öus  tweofealdne  dea{)  browia|)  (=  inter  haec  oriuntur  duo  genera 
funerum);  483,  26  is  j)aet  land  betwyh  Geatum  &  Seaxum  (= 
inter  provincias  J.  &  S.);  ähnlich  506,  17;  484,  i  sacerdas  & 
maessepreostas  betwih  wibedum  waeron  slaegene  &  cwylmde  (= 
inter  altaria);  493,34  unriht  gewuna  is  arisen  betwih  gesinhiwum, 
paet  wif  forhycgeaf)  heora  bearn  f6dan  (=  prava  in  conjugatorum 
moribus  consuetudo  surrexit,  ut  .  .  .);  527,  30  säet  he  Aidan  on 
bam  gemote  betwih  obrum  witum;  520,  10  he  rad  betwih  his 
hdmum  o{)j)e  tunum  (=  inter  civitates  sive  villas) ;  590,  10  baet 
se  bisceop  Theodorus  betweox  Ecgfer{)e  &  iEf)elrede  bam  cy- 
ningum  sibbe  geworhte  (=  inter  .  .  .  Reges);  usw.  Or.  10,  20 
betux  {)8ere  ie  Indus  &  paere  {)e  be  westan  hiere  is,  Tigris  hatte, 
{)a  flowab  buta  su{)  on  {)one  Readan  Sae,  &  betux  {)aem  twssm 
6an  sindon  |)as  land  (=  a  flumine  I.  ad  flumen  T.);  30  {)onne 
west  from  Tigres  {)aere  ie  o|)  Eufrates  {)a  6a  {)onne  betux  t)aem 
ean  sindon  {)äs  land  (=  a  .  .  ad  .  .  .);  ähnlich  12,  10;  19,  16; 
144,  4;  19,  23  se  Stent  betuh  Winedum  &  Seaxum  &  Angle  & 
hyrb  in  on  Dene;  30,  35  hio  gesette  ofer  eall  hyre  rice  {)8Bt  nan 
forbyrd  naere  aet  geligere  betwuh  nanre  sibbe  (=  praecepit  enim^ 
ut  inter  parentes  ac  filios  nuUa  delata  reverentia  naturae,  de  con- 
jugiis  adpetendis  ut  cuique  libitum  esset,  liberum  fieret);  42,  26 
wearb  {)aet  ungemetlice  micel  gefeoht  betuh  Cretense  &  Atheniense 
{)aem  folcum  (=  inter);  ähnlich  (sibb)  94,  21  (betwih);  (unge- 
raednes)  170,  14  (betux);  128,  22  swa  monigfeald  yfel,  swa  on 
baem  {)rim  gearum  gewurdon,  on  |)rim  folcgefeohtum,  betux  twaem 
cyningum;  200,  14  he  f)a  diegellice  gelaedde  his  fird  betuh  paem 
weardum.     Cp.  74,4  baes  biscepes  weorc  sculon  bion  ofer  oberra 
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monna  weorc  swae  micle  betran  swae  hit  micel  bib  betweox  bsBS 
hierdes  life  &  baere  heorde  (=  tantum  debet  actionem  populi 
actio  transcendere  praesulis,  quantum  distare  solet  a  grege  vita 
pastoris) ;  86,  25  &  bonne  betweox  obrum  maegenum  biö  beonde 
sio  earnung  baes  geswenctan  flaesces,  swae  swae  on  baem  msesse- 
hraegle  scinb  ongemang  obrum  bleom  baet  twybrawene  twin  (= 
cumque  inter  virtutes  caeteras  etiam  afflictae  carnis  meritum  pro- 
ficit  quasi  in  di^'ersa  superhumeralis  specie  byssus  torta  candescit) ; 
116,  4  we  sint  gewordene  swelce  lytlingas  betweoxn  eow  (= 
facti  sumus  sicut  parvuli  in  medio  vestrum);  120,  5  ne  sie  hit 
^onne  no  swae  betweoxn  eow,  ac  swae  hwelc  swae  wille  betweoxn 
eow  maest  beon,  sie  se  eower  beow  (=  inter  vos) ;  210,  7  we 
gehierdon  betweohxn  eow  unryhthaemed,  ge  swae  unryht  swae  we 
furbum  betweohxn  haebnum  monnum  ne  hierdun  (=  auditur  inter 
vos  fornicatio,  et  talis  fornicatio,  qualis  nee  inter  gentes) ;  118,  2 
&  betweoh  baem  twaem  is  eallinga  to  gebenceanne  baet  we  .  .  . 
(=  inter  haec);  130,  15  bei  einem  Sammelbegriffe:  to  d6menne 
betweox  baem  folce  ymb  hiera  gefiito  (=  ad  jurgia  dirimenda); 
—  134,  9  hie  sceoldon  scinan  on  baes  hihstan  sacerdes  hraegle 
betweox  baem  halgestan  hälignessum  (=  intra  Sancta  Sanctorum 
in  vestimento  summi  sacerdotis  apparerent);  138,  4  betweox  bis- 
sum  (=  inter  haec);  ebenso  140,  13;  164^  9  ba  isernan  hierste- 
pannan  he  taehte  for  iserne  weall  to  settonne  betweoh  baem  wit- 
gan  &  baere  byrh  (=  inter  prophetam  &  civitatem);  11  baet  hie 
hiene  eft  haebben  on  baem  6cean  life  betweox  him  &  hiera  hiera- 
monnum  to  isemum  wealle  (=  inter  se  et  auditores  suos);  224, 
24  hu  se  lytega  dioful  styreb  gewinn  &  gefeoht  betweox  him 
twdm  (=  bellum  contra  duos  movet);  240,  12  (se  iil  .  .  .)  swa 
bsette  betweoh  hondum  bu  ndst  hwser  him  aber  cymb,  obbe  fet 
ebbe  heafod  (=  intra  tenentis  manus);  260,  12  se  {)e  üs  sealde 
6ce  ire  betweoxn  his  engla  gef6rscipe  (=  inter  Angelorum  cho- 
ros);  292,  15  baette  hwaethwugu  bib  betweoh  baem  irsiendan  & 
baem  ungebyldegan  (=  in  hoc  ab  impatientibus  iracundi  differunt); 
300,  13  he  hiene  gemedemade  to  bionne  betweox  baem  laestum 
&  baem  gingestum  monnum  (=  fieri  inter  omnia  dignatus  est  par- 
vulus);  301,  23  bonne  is  beah  betwux  bissum  twam  sum  bing  be 
mon  waerlice  sceal  gebencean  (=  est  tarnen  aliud,  quod  in  eis 
debeat  caute  pensari);  344,  14  bonne  betweoxn  eow  bib  yfel 
anda  &  geflitu  (=  cum  sit  inter  vos  zelus  et  contentio)  ;  360,  9 
swae  swibe  swae  hit  dereb  baette  aenig  wana  sie  baere  sibbe  be- 
tweox baem  godum,  swae  swibe  hit  eac  dereb  baet  hio  ne  sie  ge- 
wanod  betweox  baem  yfelum  (=  nam  sicut  multum  nocet  si  unitas 
desit  bonis,  ita  valde  est  noxium  si  non  desit  malis);  ähnlich  362, 
17  (=  inter);  383,  11  baette  mon  sua  emn  sie  betweox  criste- 
num  folce  on  baere  breaunga  hiera  scylda  (=  tanta  aequalitate  in- 
tra Ecclesiam  vivere) ;  389,  8  bonne  we  betweox  baem  ongieten 
hu  earme  we  biob;  399,  13   Segor  stod  on  midwege  betweox  baem 
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muntum  &  baem  merscum  be  Sodoma  on  waes;  435,  5  swa  micel 
toscead  is  betwuh  baere  bebohtan  synne,  be  mon  longe  ymbsireb, 
&  beere  be  mon  faerlice  burhtiehb  (=  hoc  ergo  praecipitatione  lap- 
sis  per  consilium  pereuntes,  dififerunt).  Bo.  2,  7  eall  Italia  rlce 
{)aet  is  betwux  t)am  muntum  &  Sicilia  bam  ealonde  in  anwald  ge- 
rehton;  10,  19  f>onne  he  betwux  us  &  hire  wyrf);  88,  14  &l  {)eah 
betwuh  byllecum  unrihtum  naes  him  no  {)y  laes  underbeod  eail 
{)es  middangeard;  200,  15  hio  (lyft)  is  gesceapen  on  {)am  midie 
betwux  baere  drygan  &  ^aere  cealdan  eort)an  &  [)am  hdtan  fyre; 
ähnlich  270,  10;  12  &  mihtest  {)e  feran  betwyx  {)am  tunglum; 
364,  17  {)aet  he  aredige  {)one  midmestan  weg  betwyhs  baere  r6f>aQ 
wyrde  &  baere  lit)an;  390,  7  betwuh  {)am  {)rim  is  swi{)e  micel  to- 
scead. Ps.  6,  6  ic  eom  forealdod  betweoh  ealium  min  um  feon- 
dum;  9,  12  and  bodiab  betweoh  folcum  his  wundru;  16,2  beforan 
{)e  sy  se  dom  betwuh  me  and  him;  ges6on  j)ine  eagan  {)one  rihtan 
d6m  betwuh  us.  —  Vgl.  Lucas  5,  42  bu  eart  betwux  wifum  ge- 
bletsod.  —  Wulf  st  an  51,28  can  him  gescead  betweox  sobe  and 
unsobe.  —  Chronik  (Kluge)  29,  246  Sant  Laudan,  {)aet  is  betueoh 
Brettum  and  Francum.  —  /Elfric  (Kluge)  60,  8$  he  hätte  tor 
betwux  sumum  t)eodum;  gs  ähnlich. 

An  folgender  Stelle  scheint  h^i^ih  fast  statt  eines  parti- 
tiven  Genitives  zu  stehen:  Be.  565,  40  se  aerest  betwih  bis- 
ceopum  ba  be  of  Angelbeode  wseron  reogollicne  beaw  to  lifianne 
Angelcynnes  cyricum  saede  &  laerde  (=  primus  inter  Episcopos). 

Besonders  häufig  findet  man  natürlich  betweox  heim  rezi- 
proken Für  worte]  vgl,  die  §§  243,  244,  I,  S,  359*  fi  wo  fast 
alle  Stellen  ausgeführt  sind:  Be.  502,  8;  528,  31;  561,  6;  580, 
30;  607,  16,  20,  36;  nachgestellt:  490,  34;  491,  8;  585,  4.  Or. 
70,  4;  178,  5.  Cp.  76,  5;  92,  22\  196,  7;  210,  2;  218,  12; 
393,  24;  395,  35;  nachgestellt:  98,  15.  Bo.  84,  28;  114,  10,  11, 
13;  174»  5;  200,  20;  294,  17;  330,  II;  352,  26,  27;  356,  22 
(butwuht);  28  ac  gesibsuma  God  gemetgaf)  ealla  gesceafta  &  ge- 
J)W8era{)  {)a  he  betwuh  him  wuniaf)  (he  wird  ein  Druckfehler  sein ^ 
so  liest  denn  auch  Sedgefield  statt  dessen  {)e).     Ps.  33,  3. 

§   1081  3.  ^tt  dem  Instrumentalis, 

Nur  ein  Mal  im  Be.:  603,  15  betwyh  bon  be  hine  mon 
lacnode  he  for{)f6rde  (=  inter  medendum  defunctus). 

§   1082  4.  Mit  dem  Akkusativ, 

Während  betwyh  mit  dem  Dativ  kaum  je  als  zur  Rieh" 
tungsangahe  verwendet  aufgefafst  werden  kann,  dient  es  dieser  mit 
dem  Akkusativ  sehr  häufig^  wenn  auch  nicht  so  oft  wie  der  der  Ruhe, 
Be.  474,  27  him  sylfum  betwih  hi  setl  &  eardungstowe  geah- 
nodon  (=  inter  eos) ;  475,  21  (vgl,  §  loyg)  \  /^yt,  19  ba  betwyh 
ba  monigan  yfel  be  hi  dydon,  hi  hyndon  &  hergedon  Godes  cy- 
rican  (=  interea):  478,  15  ba  bis  wundor  ba  geseah  betwuh  öpre 
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se  sylfa  cwellere  (=  inter  alios);  ebenso  488,  7;  501,  6;  536,  3 
ba  betweoh  ober  spraecon  hi  be  Oswalde  (==  inter  alia);  488, 
26  betwyh  bas  bing  bä  se  hälga  wer  Agustinus  ferde  ofer  sae 
(=  interea);  ebenso  482,  28;  520,  26;  550,  19;  570,  33  betwih 
bas  bing  ba  Colemanus  waes  Breotone  forlaetende  (=  interea); 
«.  ö,;  497,  17  mycel  nydbearfnys  is  {)aet  {)3et  gescead  betwyh  ba 
scynnesse  &  ba  lustfullnysse,  &  eft  betwyh  ba  lustfulnysse  &  ba 
gepafunge,  paet  mod  sylf  bis  dema  si  (==  necessaria  est  magna  dis- 
cretio,  ut  inter  suggestionem  atque  delectationem,  inter  delecta- 
tionem  &  consensum,  judex  sui  animus  praesideat) ;  501,  7  geseah 
betwih  o{)er  bing  cepecnihtas  baer  gesette  (=  inter  alia);  505,  35 
Mellitus  betwih  hi  aet  bam  sinobe  säet  (=  inter  eos  adsedit) ; 
506,  25  se  cyning  betwih  ba  oJ)re  god  be  he  his  leodum  burh 
ge|)eahte  gefremede,  eac  swylcere  rihtra  doma  gesetnesse  mid  sno- 
tera  ge{)eahte  gesette  aefter  Romana  bysena  (=  inter  caetera  bona) ; 
ähnlich  $2Ö,  20;  507,  33  bonne  heo  betweoh  ba  elreordan  &  ba 
wi|)feohtend  Cristes  geleafan  leng  buton  waestme  saeton  (=  quam 
inter  rebelles  fidei  Barbaros  sine  fructu  residerent);  525,  26  to 
Scotta  ealdormannum  betwyh  be  he  langre  tide  wraecca  waes  (= 
inter  quos);  531,  20  betwyh  ba  waes  Ssepryb  (=  inter  quas  erat 
Saedhryd);  nachgestellt:  590,  22  to  bon  |)aet  he  gesibbade  ba  cy- 
ningas  betwih  &  ba  folc  (==  pacatis  alterutrum  Regibus  ac  popu- 
lis).  Or.  38,  2  hy  crupon  |)8em  mannum  betuh  j)a  {)eoh  ge  geond 
eall  f)a  limu.  Cp.  160,  8  baet  he  him  gename  4ne  Irene  hierste- 
pannan,  &  sette  betweoh  hiene  &  ba  bürg  for  iserne  weall  (= 
inter  te  &  civitatem);  entspreckhtd  auch  164,  9  (aber  ganz  kurz 
darauf  Dativ,  s.  ^  1080J ;  453,  16  baet  he  maege  seif  gin  orsorg- 
lice  betwuxn  oberra  monna  unbeawas,  swa  swa  scearp  sweord  ba 
wunde  tosceat  on  tu,  &  gaeb  gehilre  ecgge  forb  (=  ut  inter  pas- 
siones  medias  uno  quidem  ductu  transeat).  Di.  68  is  bearf  |)aet 
we  hwilon  ure  mod  betwix  f)as  eor|)lican  ymbhigdo  geleobigen; 
69  paet  ic  {)urh  j)a  mynegunge  and  lufe  gescypped  on  minum 
mode  betwih  {)as  eorblican  gedrefednesse  hwilum  gehicge  pa  heo- 
fonlican  —  Vgl.  Bli,  Ho,  5,  21  was  |)u  gebletsod  betuh  eall  wifa 
cynn  (vgl,  Lucas  $,  42  in  §  1080J,  —  Lucas  11,  44  hine  söhton 
betwux  his  magas  and  his  cuban;  45^  3  nu  ic  eow  sende  swa 
swa  lamb  betwux  wulfas. 

5.  I)aerbetwyx.  §  1083 

Bo.  58,  31  on  f)am  faerelde  |)aerbetwyx  ne  bib  hit  no  ge- 
wanod. 

6.  betwih  adverbial^  Örtlich,  §    1083 

Be.  491,  39  gif  mycel  feornys  si{)faetes  betwih  ligef)  (== 
interjacet);  511,  24  sette  ba  his  lichoman  betwih  beforan  bam 
stynge  (=  interposuit) ;  ganz  ähnlich  580,  16;  585,  i.  Cp.  360, 
7    beer  baer   hie    nyton  hwaeber   sio    sib   betre  betweox  gefaestnod 

Wülfing,    Syatax  Alfreds  d.  ar.   IL  43 
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bib,  I)e  ne  bib  (=  si  inter  quos  fundare  pacem  debeant,  igno- 
rent).  So.  185,  34  pu  noldest  paet  ic  [ist  sicher  zu  tilgen\  aenig 
clÄb  betweuh  were. 

§  1084  F.  emnlange. 

emnlange  erscheint  ein  Mal  im  Or.  als  Präposition  in 
der  Bedeutung  y^entlang^':  Or.  18,27  &  Ikgab  wilde  moras  wib 
eastan  &  wib  uppon  emnlange  paem  bynum  lande.  Thorpe 
übersetzt:  &  to  the  east  are  wild  mountains,  parallel  to  the  cui- 
tivated  land,  umgeht  also  die  Schwierigkeit^  die  in  dem  wib  uppon 
liegt,  oder  läfst  vielmehr  diese  beiden  Wörter  ganz  unüberseizt ;  faü 
ebenso  hatte  es  schon  B arrington  777 j  gemacht,  Bosworth  in 
der  Jubilee- Edition  und  in  der  Einzelüb  er  Setzung  von  iS^s  übersetzt: 
and,  on  the  east,  lie  wild  mountains  along  the  inhabited  land, 
lä/st  also  gleichfalls  die  Hauptschwierigkeit  bei  Seite,  und  übersetzt 
demnach  hier  nicht  ^wörtlich*  (so  nennt  er  seine  Übersetzung). 
Dahlmann  versucht  (S,  42$)  wenigstens  eine  Übersetzung^  indem  er 
sagt:  ^hoch  über  und  längs  dem  angebauten  Lande\  Rask  über- 
setzt: der  ligger  vilde  Fjaelde  Osten  for  og  oven  for  längs  med  det 
beboede  land  (in  den  yAfhandlingar^  S.  313I5),  —  Vgl,  onemn  §  loSy, 
toemnes  §  Jo8g. 

§  1085  G.  feor. 

Bei  feor  lä/st  sich  die  Grenze  zwischen  der  Verwendung  als 
Eigens ch aftswo r  t  und  der  als  Pr  äp osition  nur  schwer  fest- 
stellen  (vgl,  §  56,  d,^  I,  S,  60/,^  mich  §§  1086^  1091),  Ganz  Prä- 
position mit  dem  Dativ  scheint  es  zu  sein:  Be.  490,  29  hwae- 
f)er  motan  twegen  aewe  gebro{)ro  twa  gesweostro  on  gesinscipe 
onfon,  ba  Öe  beo|)  feor  heora  cneorisse  fram  him  acende  (==  qua 
sunt  ab  illis  longa  progenie  generatae;  Miller-,  who  are  far  remo- 
ved  in  descent  from  them).  Or.  200,  12  {)8et  {)a  foreweardas  wae- 
ron  feor  Öaem  faestenne  gesette.  —    Vgl,  Koch  Gr,  II,  §  448,  2, 

§  1086  H.  nöah. 

Für  n6ah  gilt  das  Selbe  wie  für  feor  (s,  §  1085,  auch  § 
1091);  vgl,  §  56,  i,y  I.  S,  61.  —  Mit  dem  Dativ  scheint  es  einige 
Male  ganz  Präposition  zu  sein:  Be.  478,  5  .  .  ea,  seo  flowef)  n6ah 
baere  ceastre  wealle  (=  flumen,  quod  muro  &  harena  ubi  ferien- 
dus  erat  meatu  rapidissimo  dividebatur) ;  479,  3  waes  he  browi- 
gende  neah  baere  ceastre  be  Romane  hdton  Verolamium  (==  juxta 
civitatem  V.);  504,  31  his  lichoma  waes  ute  bebyriged  n6h  cyri- 
cean  bara  eadigra  Apla.  (=  juxta  Ecclesiam);  522,  23  bone  tun 
be  he  oftust  on  eardode  wel  n6ah  Cetrehtan  gyt  to  daeg  mon 
his  naman  cneode{)  (=  juxta  Cataractam);  538,  20  he  geseah 
|)aet  he  waes  neh  dea{)e  (=  cum  se  morti  proximum  videret);  547, 
21  ba  W8BS  fsBger  mynster  getimbred  on  wuda  n6ah  sae  (=  erat 
autem  Monasterium  silvanum,    &  maris    vicinitate  amoenum,   con- 
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structum);  550,  10  his  lichoman  on  cyrican  n6ah  weofode  byrgan 
woldon  (=  prope  altare);  556,  34  for{)on  be  bis  gefeoht  n6ah 
Winwaede  stfeame  waes  gefohten  (prope  fluvium  V.);  602,36  n^ah 
Öam  sae  be  .  .  .  (=  in  vicinia  freti).  Or.  8,  19  ^onne  forf)  mid 
micle  fl6de,  n6ah  paere  byrig  |>e  mon  hiteb  Theodosia,  wib  eastan 
ut  on  {)a  sae  floweb  pe  mon  hett  Euxinus  (=  juxta  Th.  urbem); 
10,  II  psdT  {)aer  Caucasis  se  beorg  endad  n6h  f)aem  garsecge;  14, 
^2  |)8ere  aewielme  is  neah  Rines  ofre  paere  le;  44,  26  gebudon  betuh 
Capadotiam  &  Pontum  n6ah  {)aere  laessan  Asian;  86,  13  nu  we 
sculon  eft  hwierfan  n6ar  Roma,  {)aer  we  hit  aer  forleton;  90,  20  4n 
bürg  waes  n6h  |)aem  sae;  156,  5  {)aet  forme  gefeoht  waes  in  Com- 
pania,  neah  pseie  le  pe  mon  Lisum  haett;  160,  23  an  änre  dune 
n^ah  Romebyrig  tohÜd  seo  eor|)e;  174,  2  j)a  gewicade  he  neah 
anre  le  (=  haud  procul  a  flumine);  188,  9  swa  gewicade  he  on 
4nre  diegelre  st6we  n6ah  {)aem  of)rum  folce;  200,  8  wicstowa  n4- 
naon  on  tw4m  stowum,  neah  pddie  byrg  pe  mon  Utica  haet  (= 
haud  procul  ab  U.);  226,  4  ealle  ba  clifu  pe  n6ah  {)aem  sae  waeron 
forburnan  to  ascan,  &  ealle  pa.  scipu  formulton  pe  n6ah  paem  s6 
faerende  waeron;  238,  22  heora  f)ridde  gefeoht  waes  neah  {)aere  fe 
pe  mon  haet  Temes,  neh  f)aem  forda  pe  mon  haet  Welengaford; 
282,  6  he  j)aer  beswicen  wearb  from  his  agnum  monnum,  &  of- 
slagen,  n6ah  Refanne  p2ere  byrig;  284,  10  he  geför  on  4num  tüne 
neah  Nicomedio  {)aere  byrig;  288,  22  {)a  waeron  eardfaeste  n6h  j)aem 
girsecge.  Bo.  254,  7  h6t  wyrcan  aenne  tor  on  bam  felda  pe 
Sennar  hätte,  smpe  n6ah  paere  byrig  be  mon  nu  haet  Babilonia. 
Ps.  1,3  him  byb  swa  pam  treowe,  pe  byb  aplantod  neah  waetera 
rynum. 

Zweimal  hat  n6ah  einen  Instrumentalis:  Be.  474,  35 
eac  n6ah  ban  ealle  f)a  bing  {)e  banon  cuma|)  wi|)  aelcum  dttre 
magon  (=  omnia  pene  quae  .  .  .  )»  47^»  9  ^  n6ah  bon  eallum 
ut  agangende  (=  cunctis  pene  egressis). 

I.  onemn.  §  1087 

onemn  in  der  Bedeutung  ,,nehen^  heü'^  kommt  ein  Mal  im 
Or,  in  zeitlicher  Verwendung  mit  dem  Dativ  vor:  Or.  128, 
33  nales  paet  in  paet  heora  twegea  gewinn  {)a  waere  on  baem 
eastende  {)isses  middangeardes;  ac  onemn  {)aem  Agidis,  Spartana 
cyning,  &  Antipater,  o{)er  Creca  cyning,  wunnon  hira  betweonum 
(=  tunc  etiam).  —  March  (S,  164)  und  Koch  (S,  415)  führen 
eine  Stelle  mit  Dativ  aus  Beowulf  an^  wo  es  örtlich  verwendet 
ist;  B,'T,  eine  aus  dem  Cod,  Dipl,  mit  Akkusativ,  —  Vgl,  emn- 
lange  §  1084,  toemnes  §  io8g, 

J.  on  middum.  §  1088 

Diese  adjektivische  Präposition  habe  ich  drei  Mal  im  Be,  und 
ein  Mal  im  Ps,  mit  dem  Dativ  gefunden;  sie  bedeutet:  „in  Mitten 
von^\     Be.  588,  18  ba  geleorde  heo  to  Drihtne  on  middum  hire 

43* 
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hiwum  aefter  seofon  gearum  baes  be  heo  Abbuddissan  hade  on- 
feng,  &  hsL  gelice  swa  swa  heo  bebead  na  laes  on  opve  st6we 
butan  on  middum  hire  hiwum,  aefter  endebyrdnessc  be  heo  ge- 
f^rde,  on  treowene  brüh  wsbs  bebyriged  (=  in  medio  suorum); 
610,  12  ba  wear|)  he  semninga  on  middum  bam  si{)f2ete  mid 
hefigre  adle  gehrinen  &  gestonden  (=  repentina  medio  itinere 
molestia  tactus  est).  Ps.  47,  8  we  onfob,  Drihten,  |)inre  mild- 
heortnesse,  on  middum  {)inum  temple. 

Weitere  Belege  haben:  Flamme  (S.  ^2)  für  die  Bli,  Ho., 
March  (S,  16$)  für  Maiih,  und  Gen.;  Mätzner  (S.  428)  hat 
mehr^  nimmt  aber  bei  einigen  mit  Recht  völlig  adjektivische  Geltung 
an;  Koch  (S,  412)  hat  auch  2  Belege  für  substantivischen 
Gebrauch  mit  Genitiv,  —  —    Vgl,  auch  tomiddes  §  logo, 

§  1089  K.  toemnes. 

toemnes  in  der  Bedeutung  ^entlang^  gegenüber^  das  nur 
von  Koch  (S.  415)  ein  Mal  aus  dem  Or,  belegt  wird^  während 
B 'T,  nur  2  Belege  aus  dem  Cod,  Dip,  beibringt  und  dann  für 
weitere  auf  emn  verweist,  wo  2  aus  Or,  und  noch  2  aus  Cod.  Dip. 
stehen^  habe  ich  drei  Mal  mit  dem  Dativ  im  Or,  gefunden :  Or. 
19,  I  öonne  is  toemnes  {)aem  lande  subeweardum,  on  obre  healfe 
paes  mores,  Sweoland,  oj)  |)aet  land  norbeweard;  &  toemnes  |)aem 
lande  norbeweardum  Cwena  land;  134,21  ob  Alexandres  {)egnas 
toemnes  him  |)one  weall  abraecon,  &  j)aer  in  coman.  —  Vgl, 
onemn  §  io8y  und  emn  lange  §  1084, 

§  1090  L.  tomiddes. 

tomiddes  =  „/»  Mitten  von^^  ist  mir  an  je  zwei  Stellen 
im  Or.  und  in  der  Cp.  aufgestofsen^  dreimal  mit  dem  Genitiv^ 
einmal  in  der  Verbindung  mit  j)aer:  Or.  258,  8  |)aet  mon  his  dgen 
deofolgield  {)aertomiddes  asette;  286,  17  j)a  he  hiene  tomiddes 
paes  w^stennes  hsefde  gelsedd  (=  in  deserta  perductus).  Cp.  385, 
22  fundon  hie  hiene  tomiddes  bara  wietena  be  baer  wisoste  waeron 
in  Hierusaiem  (=  in  medio  doctorum);  25  wsbs  he  gem^t  sittende 
tomiddes  bara  lareowa  frignende,  nalles  leerende  (-=  in  medio 
doctorum).  — TgL  aber  Lucas  12^46  fundon  hine  on  |)am  temple, 
sittende  onmiddan  {)am  lareowum).  —  Ygl^  j^lfric  (Kluge)  58, 
162  man  worhte  pa,  micel  fyr  tomiddes  bam  gebeorum  (Dativ!), 
—  —  B.^T.  hat  noch  einige  Beispiele  mehr  mit  Genitiv^  viele  mit 
Dativ;  Höser  (S.  43)  hat  drei  Stellen  mit  Dativ  aus  ,Be  Domes 

Daege*,  Flamme  (S,  ^2)  eine  mit  Genitiv  aus  den  Bli,  Ho, 

Vgl.  auch  on  middum  ^  1088, 

§1091  M.  unfeor. 

unfeor  =  ^^unweit  von*^  kann  an  folgender  Stelle  als  Prä- 
position mit  dem  Dativ  aufgefafst  werden  (vgl.  § 56,  k,y  L  S,  62 ^ 
auch  §§  wSsjö):  Be.  563,  30  on   Niridano  bam  mynstre,    |)aet  is 
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unfeor  ?)aere  byrig  Neapoli  (=  non  longe  a  .  .  .),  —  Vgl,  Lucas 
2g y  6  p2L  he  waes  unfeor  jjam  huse.  —  —  Ä-7!  führt  eine  dritte 
Stelle  aus   Gen,  (2083)  und  eine  vierte  aus  Hpt,   Gl,  (493^  36)  an, 

N.  wan(a).  §  1092 

wan(a),  nachgestellt,  mit  Genitiv^  in  der  Bedeutung  ,er^ 
m  angelnd,  wenig  er,  abzüglich^,  kommt  einige  Male,  fast  nur 
bei  Zahlwörtern^  vor;  es  entspricht  in  der  Verbindung  den  in  §  3 
(I,  S.  3  f.)  genannten  Eigenschaftswörtern,  Es  wird  meist  als  un- 
gebeugtes  Eigenschaftswort  angesehen^  kann  aber  sehr  wohl  auch  als 
Präposition  aufgefafst  werden, 

Be.  473,  26  ceastrum  4nes  wana  brittigum  (s.  §  208^  I, 
S'  3^^)\  557»  6  änes  wona  sixtig  wintra  (s,  ebenda);  563,  15  4nes 
wona  XX  wintra  (s,  §  ig6,  L  S,  310);  ebenso  614,  21.  Cp.  86, 
16  ne  bib  hit  bonne  nohtes  wan  biiton  forhaefdnesse  4nre. 

Ein  Mal  fand  ich  wana  auch  in  anderer  Verbindung:  Be. 
625,  4  ne  heora  martyrhada  wona  waeron  heofonlicu  wundru  (= 
nee  martyrio  eorum  caelestia  defuere  miracula).  Vgl,  auch  §  56,  m,, 
I,  S,  62,  —  Ä-7I  hat  noch  zwei  Stellen  mehr» 


Drittes  Kapitel. 
BEZEICHNUNGEN  DER  HIMMELSRICHTUNG. 

A.  Verbindungen  mit  be. 

Diese  Verbindungen  kommen  am  häufigsten  vor,  und  zwar  aus- 
nahmlos  mit  dem  Dativ,  Vgl.  Einenkels  Streifzüge  S,  125,  Vgl, 
auch  Or,  10^  15  in  §  62$  (S,  323), 

I.  be  eastan.  §  1093 

Be.  487,  41  waes  be  eastan  paere  ceastre  wel  n6h  sum  cy- 
ryce  on  are  Sei.  Martine  iugeara  geworht  (=  erat  autem  prope 
ipsam  civitatem  ad  Orientem  Ecclesia  in  honorem  sancti  Martini 
antiquitus  faeta);  498,  34  swylce  he  eac  Mynster  getimbrade  be 
eastan  baere  eeastre  (=  feeit  autem  &  Monasterium  non  longe  ab 
ipsa  eivitate  ad  Orientem).  Or.  8,  21  f)onne  mid  longre  nearo- 
nesse  sup  {)onan  be  eastan  Constantinopolim  Creca  byrg  ligeb 
(=  inde  juxta  Constantinopolim  longae  mittuntur  angustiae);  14, 
36  {)onne  wib  nor{)an  Donua  aewielme  &  be  eastan  Rine  sindon 
Eastfranean;  16,  2  be  su()an  him  &  be  eastan  sindon  Baegware; 
3  ryhte  be  eastan  him  sindon  Baeme;  ebenso  9;  usw,  usw,;  262^ 
13;  nachgestellt:  24,  34  hire  is  be  eastan  sio  us  nearre  iEgj^tus 
(=  huic  est  ab  Oriente  iEgyptus);  ebenso  26,  17  «.  Ö,  —  Vgl, 
Chronik  (Kluge)  31,  340  of  aelere  byrig  beeastan  Pedredan,  ge 
bewestan  Sealwuda  ge  beeastan  ge  eae  benor{)an  Temese  and 
bewestan  Saefern;  ähnlich  27,  750 ;  28,  225  beeastan  Rin  (Akkusativ?), 
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§  1094  2.  be  sü)>an. 

ßc«  53 S»  5  2ic  swylce  eac  be  supan  sae  on  Germania  se 
hlisa  his  wundra  becom  (=  trans  Oceaniim);  555,  14  bis  lichoma 
geseted  waes  be  su{)an  bam  wibede  (=  ad  dexteram  altaris);  641, 
19  on  See.  Petres  cyricean  ?)8bs  Apostoles  be  bam  wigbede  su|)an  (!) 
(=  juxta  Altare  ad  austrum).  Or.  10,  8  be  supan  f)aem  mu{)a]i 
wib  pone  garsecg  is  se  port  pe  mon  haet  C. ;  1 6,  i  be  su{)an  him 
sindon  Swaefas;  2  fs,  g  logjj ;  ferner  12;  26;  31;  usw.  usw.;  22  ^ 
I,  8;  usw.;  184,  3  pa  him  mon  on  preo  healfe  onwinnende  wsbs, 
aegper  ge  GaUie  be  süf)an  muntum,  ge  Gallie  be  norpan  muntum, 
ge  Pene.  Cp.  2,  17  swa  feawe  hiora  waeron  baette  ic  furtum 
4nne  inlepne  ne  maeg  gebencean  besüban  Temese  ba  ba  ic  to 
rice  feng.  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  26,  97  wurdon  Villi  folcge- 
feoht   gefohten  wi{)  pone    here  on  |)y  cynerice  besut)an  Temese. 

§  1095  3.  bc  westan. 

Be.  575,  1 1  gewit  on  supdael  baes  mynstres,  paet  is  be  westan 
baere  cyricean  (=  in  Meridianam  Monasterii  partem,  hoc  est,  ad 
Occidentem  oratorii  secessit);  646,  21  bam  folcum,  be  eardia|) 
be  westan  Saeferne  (=  ultra  amnem  Sabrinam  ad  Occidentem). 
Or.  10,  19  of  paere  ie  Indus,  pe  be  westan  eallum  paem  lande 
ligeb,  betux  {)aere  ie  Indus  &  f)aere  {)e  be  westan  hiere  is;  14,  19 
ponne  be  westan  {)aem  sae  Caspia  ob  Danais  |)a  ea ;  y<?r«^r  16,  5; 
22,  7;  44,  18;  usw.  usw.;  nachgestellt:  24,  7  hyre  is  be  westan 
girsecg;  28^  22  fs,  ß  1096).  —  Vgl.  Chronik  (Kluge)  31,  340  (s. 
§  1093). 

§  1096  4.  be  nor)>an. 

Or.  10,  10  ponne  be  nor{)an  f)8Bm  Gandes  mu{)an  |)8Br  is  se  ' 
port  Samera;  be  norf)an  t)aem  porte  is  se  mu{)a  t)aere  ie  t)e  mon 
nemneb  Ottorogorre  (=  cui  ad  aquilonem  subjacent  ostia  fluminis 
0.)\  ferner  12,  5,  6^  16;  14,  13;  16,  4,8;  17,8;  19,10;  22,3; 
184,  4  (s.  §  1094);  usw.  usw.;  276,  21  adräf  Gotan  be  nor[>an 
Donua;  nachgestellt :  28,  22  Balearis  pa,  tu  igland  him  is  be  nor- 
ban  (Sweet  fügt  hinzu:  ,^read  ,jrfbÄ«***)  AiFrica,  &  Gades  be 
westan,  &  Ispania  be  norban.  —  Vgl.  j^^elstan  Le,  166,  4  si 
swa  hwser  swa  hit  sy,  swa  be  norban  mearce  swa  be  suban.  — 
Chronik  (Kluge)  31  j  341  (s.  ß  1093)- 

§  1097  5.   Zusammengesetzte. 

a.  be  sü)>aneastan:  Or.  10,  9  be  sut)aneastan  {)aem  porte 
is  pddt  igland  Deprobane  (=  cui  subjacet  ad  Eurum  insula  Ta- 
probane. 

b.  be  westan8Ü)>an:  Or.  22,  10  be  westan  suban  Corinton 
is  Achie  paet  land. 

c.  be  we8tannor)>an :  Or.  16,  35  be  westannoit)an  him 
sindon  Scridefinnas;    22,  4  be   westannorban  paere   byrig  Donna 
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xrmtB,  pBdre  6a  scyt  suj^east  ut  on  bone  ssb  Euxinus ;  24,  20  t)oniie 
be  westannorban  Ibernia  is  {)aet  ytemeste  land  {wet  man  haet  Thila. 

d.  be  nort)anea8tan :  Or.  16,  18  be  nor{)aneastan  Maroara 
sindon  Dalamentsan. 

e.  be  nor})anwe8tan :  Or.  16,  5  be  nor{)anwestan  him 
sindon  Frisan. 

B.  Verbindungen  mit  wi&.  §  1098 

Dreimal  mit  Dativ^  zweimal  mit  Akkusativ, 

1.  wiö  eastan:  Or.  22^  2  wyb  eastan  Constantinopolim 
Creca  byrig  is  se  sae  Proponditis. 

2.  wiö  siiöan:  Or.  19,  18  wi?)  suban  {)one  Sciringes  heal 
fylb  swybe  mycel  sae  up  in  on  baet  lond. 

3.  wiö  westan:  Or.  8,  12  {)onne  wi{)  westan  Alexandria 
{)aere  byrig  Asia  &  Affrica  togaedre  licgeab. 

4.  wiö  noröan:  Or.  14,  32  is  si{){)an  east  irnende  wib 
norpan  Creca  lond  ut  on  |)one  Wendelsae;  aber  Dativ:  36  (s, 
§  ^ogjj, 

C.  to  nor)>d8ele.  §  1099 

Mit  dem   Genitiv: 

Be.  593,  18  Da  onfeng  heo  4nes  hlwscipes  stowe  to  norp- 
daele  Wire  Saere  6a  (=  accepit  locum  unius  famillae  ad  Septen- 
trionalem  plagam  Viuri  fluminis);  622,  40  waes  se  Columba  se 
ajresta  lareow  baes  cristenan  geleafan  on  bam  morlandum  ba  be 
syndon  to  norpdaele  Pehta  rices  (=  erat  autem  C.  primus  Doctor 
fidei  Christianae  transmontanis  Pictis  ad  Aquilonem). 


Dritte  Abteilung. 

DIE  STELLUNG  DER  PRÄPOSITIONEN. 

Über  die  Stellung  der  Präpositionen  ist  hier  nicht  mehr§  iioo 
Viel  zu  sagen ;  das  Wesentliche  ergiebt  sich  aus  der  vorhergehen- 
den Behandlung  der  einzelen  Präpositionen,  nämlich  dafs  in  der 
Regel  die  Präposition  vor  dem  von  ihr  erforderten  Kasus  steht, 
nur  verhältnismäfsig  selten  dahinter,  und  dafs  in  diesem  zweiten 
Falle,  der  meist  beim  relativen  Fürworte  eintritt,  häufig  genug 
statt  eines  zu  erwartenden  anderen  Kasus  ein  Akkusativ 
steht,  selbst  wenn  er  sonst  bei  der  selben  Präposition  nicht 
gefunden  wird. 

Hier  nur  noch  einige  Belege  für  die  Wiederholung  der 
Präposition,  sowie  für  etliche  andere  Besonderheiten  der 
Stellung. 
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§  IIOI  Erstes  Kapitel. 

DIE  WIEDERHOLUNG  DER  PRÄPOSITION. 

A.  Wiederholung  bei  mehren  von  der  Präposition 
abhängigen  Hauptwörtern. 

Regellos  wird  in  diesen  Fällen  die  Präposition  entweder 
wiederholt  oder  nicht  wiederholt^  gleichviel  ob  die  verschie^ 
denen  Hauptwörter  einen  einzigen  oder  mehre  Begriffe  dar- 
stellen, 

I.  Wiederholt;  z.  Ä  Be.  471,  18  for  Wnre  bearfe  &:  for 
binre  beode  ic  bis  awr4t;  472,  21  burh  gesegene  bsßs  arwur|>an 
biscopes  Cynebyrhtes  &  burh  his  serendgewritu  &  o{)ra  lifigeodra 
swi{)e  getreowra;  474,40  is  {)3et  Ealond  welig  on  meolcum  &  on 
hunige;  476,  10  hit  gefaestnade  mid  dlce  &  mid  eor{)wealle;  563, 
16  waes  sended  to  Rome  fram  Ecbyrhte  &  fram  Oswio  (=  ab 
ipso  simul  &  a  Rege  Osuio);  usw.  Cp.  100,  3  for  arfaestnesse 
&  for  niedbearfe;  168,  3  for  Codes  lufum  &  for  Codes  ege;  38, 
18  pe  ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  brymme,  me  selfum 
to  wlite  &  to  wuldre  (=  quam  ego  sBdificavi  in  domum  regni, 
et  in  robore  fortitudinis  meae,  et  in  gloria  decoris  mei);  300,  6 
hwaet  awriten  is  be  hiera  heafde  &  be  biora  lareowe;  374,  13 
for  micium  ege  &  for  micelre  eabmodnesse  forwandiab;  431,  31 
se  mon  be  ongemong  bisses  middangeardes  costungum  &  onge- 
mong  bsßm  ybum  unbeawa  hine  agimeleasab  (=  qui  in  hujus 
mundi  tentationibus  positus,  providere  motus  irruentium  vitiorum 
quasi  imminentes  undarum  cumulos  negligit);  433,  3  bonne  cymb 
he  orsorglice  to  lande,  hwilum  beah  ong^an  wind  &  ong6an  ba 
yba,  hwilum  mid  aegbrura  (=  modo  in  fluctibus  ex  adverso  navem 
dirigit,  modo  ventorum  impetus  per  obliquum  findit).  Bo.  II,  18 
8b1c  mon  sceal  be  his  andgites  msßbe  and  be  his  aemettan  sprecan 
baet  he  sprecp;  IV,  19  hu  he  him  rehte  bispell  bi  |)aere  sunnan  & 
bi  o{)rum  tunglum  &  bi  wolcnum;  10,  4  {)urh  heora  w6ndaeda  & 
purh  heora  selflice;  34,  27  purh  {)ine  lust  &  {)urh  {)fne  gitsunga; 
74,  13  delfan  aefter  golde  &  aefter  gimmum;  112,23  ofbämryne 
&  of  paere  endebyrdnesse ;  234,  4  andlang  bses  pipan,  &  andlang 
f)aere  rinde;  326,27  buton  Codes  willan  &  büton  his  gewitnesse. 
So.  181,  31  hwaet  {)u  swibost  lufaest  aefter  binum  geagenum 
gewitte  &  aefter  gode.  Ps.  4,  9  gedö  nu  j)8ßt  ic  möte  on  |)am 
genihte,  and  on  {)aere  sibbe  slipan,  and  me  gerestan;  forbam  |)u, 
Drihten,  synderlice  me  gesettest  on  blisse  and  on  tohopan ;  8,  7 
ealle  gesceafta  j)u  legst  under  his  f^t,  and  under  his  anwald. 
Le.  68,  Cap,  i  be  dbum  and  be  weddura;  108,  4  be  mannum 
and  be  horsum  and  be  oxum;  usw. 

Besonders  beachtenswert  sind  die  Stellen,  an  denen  bei  zu- 
samme  ngese  tzien  Za hlwör  lern  die  Präposition  wiederholt  wird: 
Or.  4,  4  mid  {>rim  hunde  scipa  &  mid  XXX;   14,  22  t)eh  hit  mon 
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tonemne  on  twa  &  on  {)ritig  f)eoda;  252,31  on  p2em  twaem  &  on 
feowerteo{)an  wintra;  254,  3  on  ptßm  twaem  &  on  feowerteogpaji 
geare;  vgl.  auch  2^2,  16  ymb  seofon  hund  wintra  &  ymb  lytelne 
first;  19  ymb  VIIC  wintra  &  ymb  lytelne  eacon. 

2.  Nicht  wiederholt^  z.  B,  Be.  471,  9  paet  spell  paet  ic  ni- 
wan  awrdt  be  Angelbeode  &Seaxum;  472,  15  {)urh  Cedde  pone 
arwurt)an  Myrcna  bisceop  &  Ceaddan;  37  be  syndrigum  maegpum 
o|>{)e  pam  hyrum  stowum;  473,  6  be  gesetnysse  Breotene  öppe 
Hibernia  Scotta  ealandes;  27  ba  be  waeron  mid  weallum  &  tor- 
rum  &  geatum  &  bam  trumestum  locum  getimbrade;  477,  9  for 
|>am  cuman  be  he  gefeormade,  &  bis  Magistre;  481,25  swa  swa 
sceap  from  wulfum  &  wildeorura  beoj)  fornumene;  508,  20  from 
ungel6afsumum  &  Cristes  f6ondura ;  548,  19  in  heora  aehtum  & 
heora  godum;  besonders  auffällig:  538,  5  ac  swylce  eac  be  supan 
sae  on  Germania  &  eac  somod  ba  daelas  Hibernia  Scotta  ealondes; 
und:  551,9  ba  waes  he  gefullad  fram  Finano  bam  B.'  mid  eallum 
his  gefernm  be  mid  him  c6man,  &  cyninges  begnum  &  eallum 
heora  beowum;  vgL  auch  509,  22  ba  cyningas  betwih  &  ba  folc. 
Or.  19,23  se  Stent  betuh  Winedum,  &  Seaxum,  &  Angle;  20,28 
|>aet  {)8er  to  lafe  hib  aefter  {)aem  gedrynce  &  {)aem  plegan;  21,  7 
|x)nne  byrb  man  hine  ut,  &  forbsBrneb  mid  his  waepnum  &  hraegle ; 
38,28  beforan  Moyse  &  hys  folce  he  bone  Readan  Ssb  adrigde; 
46,  24  seo  ilce  cwen  Sinope  toeacan  hiere  hwaetscipe  &  hiere 
monigfealdum  dugupum  hiere  lif  geendade  on  maegbhäde;  58,  18 
mid  monigfealdum  brocum  &  gewinnum.  Cp.  134,  20  for  ba 
betstan  &  bi  hälgestan.  Bo.  2,  7  {)8Bt  is  betwux  {)am  muntum 
&  Sicilia  bam  ealonde;  14,  i  buton  Godes  gepeahte  &  his  pafunge 
&  monna  gewyrhtum.  Ps.  4,  i  on  minnm  earfobum  and  nearo- 
nessum  pu  me  gerymdest.  Le.  72,  2  be  eallum  hadum,  ge  ceorle 
ge  eorle ;  92,  38  §  2  gif  pises  hwaet  beforan  cyninges  ealdor- 
monnes  gingran  gelimpe,  obbe  cyninges  preoste. 

3.  Teils  wiederholt^  teils  nicht:  Or.  18,  16  {)aet  gafol 
bib  on  deora  fellum,  &  on  fugela  feberum,  &  hwales  bäne,  &  on 
paem  scipräpum,  pe  beob  of  hwaeles  hyde  geworht  &  of  seoles; 
150,  29  &  wib  {)aem  {)rim  wunnon,  Philippuse,  Cassandres  suna, 
&  wib  Phtolomeuse,  &  wib  Lisimachuse.  Bo  96,  19  {)a  sint  tole- 
gena  &  todaelda  mid  sae,  &  mid  wudum,  &  mid  muntum,  &  mid 
fsennum,  &  mid  monegum  &  mid  mistlicum  Westen  um  &  ungefae- 
rum  londum.  So.  163,  18  |)urh  sanctus  augustinus  &  scs.  gre- 
gorius  &  sanctus  Jeronimus  &  {)urh  manege  obbre  halie;  202,  16 
heom  to  frofran  &  to  gef^an  &  to  are  &  eabnesse  &  to  wuldre. 
LfC.  62,  41  ne  wend  j)U  f)6  no  on  |)aes  folces  unraed  &  unryht 
gewil,  on  hiora  spraece  and  geclysp. 

6.  Wiederholung  bei  mehren  Attributen  des  von  der§  1102 
Präposition  abhängigen  Hauptwortes. 

Auch  hier  macht  es  keinen  Unterschied,  ob  die  verschiedenen 
Attribute   Verschiedenes  oder  Gleiches  bezeichnen. 
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1.  Wiederholt, 

a.  Nur  das  er ste  Attribut  steht  vor  dem  Hauptworte,  die  an" 
deren  hinter  ihm:  Bc.  485,  37  hi  ne  borftan  in  swa  fraecne  si|)- 
feett  &  on  swa  gewinfuUicne.  &  on  swa  uncu{)e  aell{)eoclignysse  fe- 
ran;  582,  23  on  bam  waeron  fif  bro{)ra  o{)[)e  syxe  on  Dearfendum 
life  &  on  earmlicum  Drihtne  beowiende;  604,  27  ba  be  in  hea- 
gum  morum  &  in  hrepum  feor  gesette  wseron;  621,  34  waes  se 
wer  ....  in  cyriclicum  beodscipum  &  in  mynsterlicum  healice  in- 
timbrad.  Or.  21,  2  bonne  cymeb  se  man  to  |)3em  aerestan  daele 
&  to  {)8em  maestan.  Bo.  XIV,  8  be  ryhtre  fiounge  &  be  unrihtre; 
76,  22  becume  to  godum  man  &  to  wisum, 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptworte:  Be.  639,  41 
be  cu{)um  &  be  uncuf)um  ftingum  waes  onlysed.  Cp.  44,  16  ge- 
weorbod  mid  miclum  &  mid  monegura  Codes  gifum;  82,  25  on 
hu  mislecum  &  on  hu  monigfealdum  maegenum  se  s4cerd  sceolde 
scinan  beforan  Gode.  Bo.  68,  21  ge  s6ca[)  {)aere  h^an  gecynde 
gesael()a  and  heore  weorf)Scipe  to  {)am  niperlicum  &  to  bam  hreo- 
sendh'cum  pingum;  96,  20  (s,  §  iioi,  3J;  290,  21  on  hu  miclum 
&  on  hu  diopum  &  on  hu  biostrum  horaseape  poxa.  un()eawa  pa, 
yfelwillendan  sticiap;  334,  16  set  paem  stillan,  •&  aet  |)am  gestaef)- 
pigan,  &  aet  {)am  infealdan  Gode. 

2.  Nicht  wiederholt. 

a.  Nur  das  erste  Attribut  steht  vor  dem  Hauptworte^  die 
anderen  hinter  ihm:  Be.  524,  24  from  bam  oferhydigan  feonde 
&  bam  r6{)an;  561,21  to  bam  s6t)an  geleafan  &  bam  Apostolican. 
Ps.  42,   I  from  fdcenfuUum  menn,  and  unrihtwisum,    gefriba  me. 

b.  Alle  Attribute  stehen  vor  dem  Hauptworte :  Cp.  300,  13 
betweox  baem  IsBStum  &  baem  gingestum  monnum;  405,  15  he 
gereahte  bone  ryhtestan  dorn  be  bsem  forlegenan  &  baem  aworpnan 
wife.  Bo.  124,  5  8bIc  dea[)lic  man  swenc[)  hine  selfne  mid  mist- 
licum  &  manigfealdum  ymbhogum;  246,  12  bes  middangeard  waes 
of  swibe  manegum  and  mistlicum  bingum  gegaderod ;  288,  i  geh6r 
nu  4n  spell  be  pam  ofermodum  &  j)am  unrihtwisum  cyningum. 

§  1103       C.  Wiederholung  der  Präposition  bei  mehren  zum 

Hauptworte  gehörigen  Genitiven. 

1.  Wiederholt:  Or.  18,  18  {)e  beob  of  hwaeles  hyde  ge- 
worht,  &  of  seoles.  Bo.  4,  5  hu  he  paet  rice  bam  unrihtwisan 
cyninge  aferran  mihte,  &  on  ryhtgeleafFulra  and  on  rihtwisra  an- 
wald  gebringan.  Le.  94,  41  and  ^aet  |)onne  on  cyninges  and  on 
biscopes  gewitnesse  gerecce  beforan  bis  maegum. 

2.  Nicht  wiederholt:  Be.  472,  21  [s.  §  iioi,  /);  522,  4 
for  Eadbealdes  ege  &  Oswaldes.  Bo.  VIII,  7  be  Deodrices  an- 
weald  &  Nerones.  So.  194,  34  aefter  t)8BS  lichaman  gedile  & 
t)aere  sawle.     Le.  96,  43  aet  S«^«  Petres  tide  and  See.  Paules. 
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Zweites  Kapitel. 

DIE  MEHR  ODER  WENIGER  WEITE  ENTFERNUNG  DER 
PRÄPOSITION    VON    IHREM    ABHÄNGIGEN    HAUPTWORTE. 

A.  Die  Präposition  vor  dem  zugehörigen  Genitiv.         §  1104 

Be.  471,  27  on  ealdra  tnanna  saegenum;  477,  9  to  baes 
martyres  hüse;  494,  6  waes  cumende  aefter  Drihtnes  baece.  Or. 
I,  14  on  Ambictiones  dagum;  20  ymbe  monegra  of)erra  folca  ge- 
winn; 28,  2  on  aelces  sceatan  ende  sindon  beorgas.  Cp.  74,  4 
betweox  baes  hierdes  lifo  &  beßre  heorde;  88,  20  togeanes  Israhela 
folce ;  381,  21  burh  gesceadwisra  &  him  gecorenra  monna  mod; 
134,  17  aet  baera  straeta  endum.  Bo.  258,  10  buton  o{)erra  ge- 
sceafta  fultume.  So.  164,  3  on  bis  hiafordes  laene.  Ps.  5,  8 
fram  minra  feonda  willan.  Le.  60,  25  aefter  sunnan  upgonge. 
Di.  68  mid  cynehades  maernysse;  j)urh  haligra  boca  gesaegene; 
be  haligra  manna  t)eawum  and  wundrum ;  69  be  haligra  monna 
Idrum  and  |)eawum  and  life.  —  Vgl.  Mlfric  (Kluge)  $4^8  aefter 
heora  hiafordes  fylle. 

Anderseits  kann  die  Präposition  aber  auch  zwischen  Ge^ 
nitiv  und  Hauptwort  stehen:  Or.  10,  6  Asia  ongen  baem  mid- 
deldaele;  vgL  8,  27  hire  on  westende  is  Scotland.  Bo.  84,  7 
{>isses  andweardan  lifes  ge  on  craeftum  ge  on  aehtum. 

Vor  zwei  Genitiven:    Be.  637,  3   be  bisses  B.  lifes  stealle. 

B.  Die  Präposition  sonstwie  entfernt.  §  1105 

Cp.  403,  4  gif  he  hine  from  went  baem  gehdtum;  435, 
27  swa  se  bib  beforan  be  on  baem  stole  sitt  baem  obrum  be 
baer  ymb  stondab.  So,  186,  31  paet  \>m  ne  scealt  nannae  clab 
betweon  laetan  t)inum  eagum  &  hym. 

C.  Die  Postpösition,  die  sonst  dicht  dabei  steht,  vom     §  1106 

abhängigen  Worte  entfernt. 

Or.  24,  34  hire  is  be  eastan  sio  us  nearre  ^Egyptus;  44, 
19  ob  heora  wif  him  sendon  aerendracan  aefter;  70,  18  fors6c 
f)one  triumhpan  (!)  {)e  him  mon  ongean  brohte.  Cp.  60,  23 
swelce  him  mon  to  cwebe ;  90,  24  pe  him  swibe  andrysnlic  aefter 
%'S^\  186,  22  eowerne  gef6an  eow  ndn  mon  aet  ne  genimb;  330, 
24  baet  ierfe  baet  ge  aerest  aefter  higiab.  Bo.  6,  3  ba  wendon 
hi  me  heora  baec  to;  288,  13  gif  him  mon  {)onne  awint  of  pa 
cldt>as.  So.  179,  29  f)aet  aelcum  wel  wyrcendum  god  myd  beo 
mydwyrhta. 
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Neunter  Abschnitt. 
DIE  KONJUNKTIONEN. 

§  1107  Da  die  Verwendung  der  unterordnenden  Konjunktionen 

schon  bei  der  Besprechung  des  Modus  (§§  424—478,  S.  73  — 
176)  erörtert  worden  ist  und,  ebenso  wie  die  der  beiordnen- 
den, überhaupt,  von  anderm  Gesichtspunkte  aus,  im  dritten 
Teile  bei  der  Besprechung  der  Syntax  des  Satzes  und  der  Satz- 
gruppen neuerdings  erörtert  werden  soll,  so  kann  ich  mich  hier 
darauf  beschränken,  die  Konjunktionen,  die  bei  Alfred  vorkommen, 
in  übersichtlicher  Anordnung  anzuführen  und  auf  die  Stellen,  wo 
sie  etwa  schon  behandelt  sind,  hinzuweisen. 

Bei  Alfred  kommen  also  folgende  Konjunktionen  vor: 

§1108  I.  Beiordnende. 

1.  Verbindende:  and;  and  . . .  and  .  . .;  and  .  .  .  eac  . .  .; 
and  eac;  and  eac...,  and  eac;  and  eft;  and  swa;  and  ba;  and 
{)onne;  —  ge;  ge  . . .  ge  . . .;  ge  .  .  .  and;  ge  eac;  ge  fur{)um;  ge 
hure;  —  eac;  ne  eac;  eac  swylce;  eac  |)onne ;  — swylce;  swylce 
eac;  swylce  . . .  eac  .  .  . ;  —  swa;  swa  swa ;  swa  . . .  swa  .  .  .;  swa 
eac;  swa  ilce  swa;  swa  same  swa;  —  aegper  (ge)  .  .  .  ge  ..  .;  — 
»ghwae{)er  ge  .  . .  ge  . . . ;  seghw3e{)er  ge  . . . .  and  . . . . ;  —  gehw3e|>er 
ge  . . .  ge  . . . ;  —  j)onne ;  {)onne  ....  ponne  . . . ;  —  nu  .  .  .  nu  . .  . ; 
—  ne  . . .  ne . . . ;  ne  furtum. 

Einmal  kommt  lateinisches  „et"  vor:  Or.  90,  4  |)eh  hit  aelce 
geare  sie  brddre  et  bradre. 

2.  Trennende^  auss chlief sende:  obbe;  obbe  eft;  oÖbe 
o{){)e  .  . .;  ober  (auber)  . .  o{){)e  .  . .  o[){)e  . .  .;  ofyer  twega  obbe  .  . 
obbe ;  be  . .  .  o{){)e  . . . ;  swa  swa  . . .  o{){)e  . . .  o^|)e  . . . ;  hwilum  . . 
hwilum  . . ;  na(u){)er  ne  . . .  ne  .  . . ;  ne . . .  ne(ne)  . . . ;  nohwaeber  ne 
. . .  ne  .  .  . ;  ne  ponne  . . .  ne  . . . ;  ne  . . .  ne  eac  .  . . ;  ne  . .  .  ne  eft 
ne  eac ;  &  ne  ;  py  . . .  {)y  . . . ;  (hwseper  . . .)  jje . . .  pe  . .  . ;  swa  . . 
swa  . . .  swaeber ;  naes. 

3.  Entgegenstellende:  ac;  (&)  hwae{)ere;  ne  . . .  hwaef)ere 
na  laes  paet  dn  {)aet  .  .  .  ac  (j.  ^  424^  Anm,  j,  Ä  7<5);  |)eah;  & 
{)eah;  (&)  swae{)eah;  &.  .  .  swapeah;  ac  swapeah;  (&)  peahhwae- 
{)re;  j)onne;  &  nu;  ac  eft;  ne  fur{)um;  &  na  j)eah;  naes;  ne  t)eah; 
ne  .  .  .  f)eah ;  ongean  {)aet ;  buton ;  bute. 

4.  Begründende:  (&)  for{)on;  (&)  forf)y;  (&)  forpaem;  for- 
f)aeraj)e. 

§  1109  II.  Unterordnende. 

A.  Subjektsätze:   {)aet;    vereinzelt  peah   (s.  §  425,  Anm,  j.). 

Vgl.  §§  4H,  425  (Ä  73-87), 

B.  Prädikatsätze:  paet.      Vgl,  §  425''  (S,  87/,), 

C.  Objektsätze:  paet;  vereinzelt  pe  (s.  § 427.  Anm.  2,u,  § 42g. 
Anm.  2.).      Vgl.  §§  426—429  {S.  88—101). 
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D.  Nebensätze  der  Orishestimmung:  {)aer;  {)aer  |)8Br; 
{>aer  |)e;  {)e;  {)onan;  hwaer.      Vgl.  §§  430,  431  fS,  J02/J, 

E.  Nebensätze  der  Zeitbestimmung: 

1.  Zeitpunkt  ,wann^:  ba;  ba  ba;  öonne;  bonne  bonne; 
Zeitangabe  +  be;  be  (?);  mid  by  be;  mid  bam  be;  baer;  baer  beer; 
JDonecan  {)e;   |)onne  aer  f)e  (?);    swa  oft    swa;   swa    hwanne    swa. 

Vgl.  §§  43^9  433  ('S.  103—108). 

2.  Unmittelbare  Folge:  sona  swa;  (sona  . .  .  )  swa;  swa 
(  .  .  .  swa);  swa;  sona  baes  be;  sona  hra|)e  bses  be;  ra|)e  baes 
be;  (rabe  .  .  ,  )  {)aes  |)e;  sona  aerest  {)aes  j)e;  bses  {)e  (  .  .  .  sona); 
sona  sy|){)an;  sibban;  sona  mid  ^y  be;  mid  ^y  "b^  {  .  .  .  sona); 
mid  {)aem  {)e;  mid  {)on  {)e.      Vgl.  §§  434,  435  (S.  108 — no). 

3.  Dauer  oder  Gleichzeitigkeit:  mid  by  be;  mid  by\ 
mid  t)on  pe;  mid  paem  pe;  under  baem  {)e;  gemong  baem  t)e;  [)a 
hwile;  {)a  hwile  {)e;  pa  hwile  {)a;  on  beere  hwile  be;  {)8bs  t)e;  {)aer 
{)aer;  |)aer;  {»enden.     T^/.  ^^  ^jö,  43^  fS,  110^112). 

4.  Anfangspunkt:  baes  |)e;  sibban;  si|){)an  (  .  .  .sibban); 
of  baere  tide  be.      Vgl.  §§  438,  439   (S.  112—114). 

5.  Vorhergehen:  aefter  baem  be;  aefter  baem  {)aet;  aefter 
bon  {)aet(te);  aefter  bon  be;  aefter  bonba;  midby{)e;  Zeitangabe  + 
J>e;  baes  |)e;  sibban;  nu.      Vgl.  §§  440,  441  fS.  114— 116), 

6.  Nachfolgen:  aer;  (aer  .  .  .)  aer;  aer  pe;  aer  |)aem;  aer 
[)sem  be;  (aer  .  .  .)  aer  baem  be;  aer  {)an;  aer  {)on;  aer  bon  be;  aer 
J)onne;  J)on  aer  be.      J^/.  ^^  ^^2,  443  {S.  116 — iig). 

7.  Endpunkt:  o{);  oj)  |)e;  oj)  paet;  ob  {)aet  be;  ob  |)e  {)aet; 
oj)  ba  tid(e)  be;  o{)  f)one  first  {)e;  {)8et;  hwonne.  T^/.  ^^  444^ 
445  (S.  119— 122), 

F.  Begründende  Nebensätze'.  for|)on;  for{)on  (  .  .  .  .  for- 
|)on) ;  for|)on  be  (  .  .  .  for{)on) ;  for|)on  ba ;  for{)on  baet ;  forbaem ; 
(for{)8em  .  .  .  .)  for{)aem;  for{)aem  be;  (for{)aem  .  .  .  .)  be;  (forby 
.  .  . )  forbaem  {iaette ;  forby  be ;  ( for{)y  .  .  .  .  )  t>y  1  (forbaem  .  .  .  . ) 
forby;  mid  by\  (mid  by  .  .  .  .)  be;  mid  by  t)8et;  mid  baem  {)aet; 
(forbaem  .  .  .  . )  mid  baem  {)aet;  mid  baem  be;  I)y;  (by  .  .  .  . )  be; 
nu;  nu  nu;  swa.      Vgl.  §§  446,  44^  {S.  122 — 727). 

G.  Bedingungssätze :  gif;  buton;  buton  baet;  baer;  nemne; 
nymbe;  ono  nu;  ono  gif;  nu;  buton  paet;  |)onne;  vereinzelt:  wi|)- 
{)on  be;  mid  by\  beah;  beah  be;  baet;  swa  swa.  Vgl*  §§  448 — 
4S8  (ß.  127—148). 

'    H.  Einräumungssätze:    beahbe;    swa swa;    sam 

.   .  .  .  sam;  swa  peh  pe.      Vgl.  §§  459^  460  (8.148—131).      Verein- 
zelt: gif;  hwaeber  (^  460.  Anm.). 

I.  Folgesätze:  paet;   swa  |)aet;   swa  .  .  .  t)aet;  swelc  .  .  .  . 
paet ;    to  baes  ....  {)aet ;    to  bon  .  .  .  |)aet ;    to  baem  ....  t)aet. 
Vgl.  §§  4^h  462  fS.  isi—iss). 

J.  Absichtsätze:  {)8Bt;  |)ylaes;  to  f)on  pddt;  to  f)am  {)aBt;  to 
{>am  {)e;  wib  [)on  |)e;  wi{)  baem  be;  fort)aem  f)aet;  forpaem;  for 
t)aet;  for  {)y  pset      Vgl.  §S  463^  4^4  (&  155—^^0). 
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K,  Vergleichungssätze  der  Gleichheit:  swa;  efoe  swa; 
swa  swa;  swa  swa  ....  swa;  swelce;  emne  sweice;  gelice  and; 
bfles  t>e;  ba&m  gelicost  |)oiiue;  baes  licost  {le.  VgL  §§  ^6$^  466 
(S,  160 — 765). 

L.  Vergleichungssätge  der  Ungleichheit:  ponn^  Vgl. 
SS  467,  46S  (S.  165  - 167), 

M.  Fragesätze:  hu;  hwae|)er;  for  hwi;  hwonne;  hwaer;  hwa- 
nan;  bwider;  hwy;  gyf.     Vgl.  §§  471—474  \S.  169^172), 


Zehnter  Abschnitt. 
DIE  INTERJEKTIONEN. 

Erste  Abteilung. 
EINFACHE  ZUSÄTZE  ZUM  VOKATIV. 

§1110  Erstes  Kapitel. 

la. 

Dem  lateinischen  o,  deutschen  oh  entspricht  la,  das^  ohne  eine 
besondere  Empfindung  auszudrücken,  gerne  zum  Vokativ  tritt:  Bo. 
12,4  hwy  |)u,  la  Drihten,  aefre  woldest,  t)8Bt  seo  wyrd  swa  hwyrfan 
sceolde;  32,  15  swa  ic  wolde,  la  Mod,  |)aet  |)u  |)e  fore  up  to  us; 
34y  21  hwaet  witst  {>u  us,  la  Mod,  hwi  irsast  |)u  wi|)  us;  ebenso 
38,  24;  140,  22  get>enc  bu  nu  be  t)e  selfum,  la  Boetius,  bwae^er 
I)u  .  .  .;  226,  6  und  366,  i  (^jr.  ^  1125),  So.  170,  16  (s.§  1125). 
Ps.  6,  3  gehwyrf,  la  Drihten,  to  me;  ebenso  21,  17. 
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eala. 

Gleichfalls  dem  einfachen  Vokativzusatz  o  entspricht  das  durch 
la  verstärkte  ea:  Be.  559,  17  eala  bro{)er  Ecgbyrht,  eala  cwaej) 
he,  hwaet  dydest  "bvL  (=  o  frater  Ecgbercte,  o  quid  fecisti?).  Or. 
(Thorpe  S,  446  0. ;  vgL  über  diese  Stelle  §  72.  g.,  I.  S.  96J  eala  Ro- 
mane, hwa  msBg  eow  nu  truwian.  Cp.  48,  7  eala  eala  eala  Diyhten, 
ic  eom  cniht,  hwaet  can  ic  sprecan?  {=  a,  a,  a,  Domine  Deus, 
ecce  nescio  loqui,  quia  puer  ego  sum);  206,  14  eala  ge  unge- 
witfuUan  Galatae,  hwa  gehefgade  eow?  (=  insensati  Galatse,  quis 
vos  fascinavit?).  Bo.  10, 10  eala  pu  scippend  heofones  &  eor^an 
(=0  stelliferi  conditor  orbis);  ebenso  12,2;  14  eala  min  Drihten, 
hawa  nu  mildelice  on  pSLS  earman  eordan  (=  o  jam  miseras  re- 
spice  terras);  26,  i  eala  Mod,  hwaet  bewearp  t>6  on  pas  care 
(=  o   homo);    ebenso  40,    13;    90,  4;    106,  4;     118,  i;    196,  l; 
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198^  i;  266,  5;  272,  7;  366,  4.  Ps.  3,  I  eala  Drihten,  hwi  synt 
swa  maaige  minra  feonda;  4,  3  eala  manna  bearn,  hu  lange 
wylle  ge  beon  swa  heardheorte ;  6,  3  eala  Drihten,  hu  lange  wylt 
f>u  J[>aet  hiw  on  bam  sy;  8,  i  eala  Drihten  ure  God,  hu  wundorlic 
f)in  nama  ys  geond  ealle  eorban;  44,  15  eala  kyning,  hwaet  t)e 
beob  broht  manega  msedenu. 
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eala  .  .  .  ea. 

Die  Verdoppelung  eala  .  .  .  .  ea  im  selben  einfachen  Sinne 
wie  la  und  eala  habe  ich  nur  im  Bo,  gefunden,  Bo.  92,  16  eala 
Mod  ea,  in  yfel  is  swi{)e  swi{)e  to  anscunianne;  166,  13  eala 
wuldor  {)isse  worulde  ea,  forhwi  Je  hitan  dysige  men  mid  leasre 
stemne  wuldor?;  240,  13  eala  min  cild  ea,  hwaet  t)u  eart  swil)e 
gesaelig. 


Zweite  Abteilung. 

SONSTIGE  VERWENDUNG  VON  INTERJEKTIONEN 
ALS  EINFACHER  BEKRÄFTIGUNGSMITTEL. 

Erstes  Kapitel. 

la. 

Wie  la  allein  zum  Vokativ  tritt  (s.  ^  Jiio),  wie  es  andere  AuS'%  11 13 
rufe  verstärkt  wie  ea  (^^  nn,  1112,111^^1120,1123),  hwaet  {§1118, g,)\ 
wa  (§  1122),  wel  (^  //^5),  gea,  gise  und  nese  (^  1126)^  so  wird  es 
auch  in  jeder  anderen  Weise  zur  Bekräftigung  innerhalb  des 
Satzes  an  beliebiger  Stelle  verwendet^  beim  Wunsche^  bei 
derBitlCy  beim  Befehl,  bei  der  Frage ^  beim  Hinweis  und  sonst. 

1.  Beim    Wunsch,  beim  Befehl  und  bei  der  Bitte:  Be. §  11 14 
490,  24  ac  feor   paet  la  si  paet  ....  (=  sed  absit  ut ); 

^32,  31  ne  wille  bu  la  swa  sprecan  (=  noli  ita  loqui);  538,  40 
bidde  ic  b6  la,  {)aet  bu  .  ,  .  .  (==  precorque  .  .  .);  568,  27  ic  be 
la  halsige  and  bidde  (~  obsecro).  Cp.  294,  15  gecier  la,  & 
geswic,  ne  tblga  me  (=  recede  a  me,  noli  me  persequi);  304,  15 
la,  ne  forlaet  us,  ac  beo  ure  labeow  (==  noli  nos  relinquere).  So. 
189,  27  swuga  la  suwuga;  196,  8  d6  la  do,  ged6  {)aet  me  sca- 
mige  forbi. 

2.  Bei  der  Frage:    Be.  513,  27  o{)f)e  la  hwider  maeg  ic§  11 15 
nu    leng    fl^on  (=  quo  enim  nunc  fugiam).      Bo.  6,  4  to    whon 
sceoldan    la  mine    friend    seggan  {)aet  ic  gesaelig  mon  waere?  (== 

Quid  me  felicem  totiens  iactastis  amici?);  218,  17  hwaet  is 
{)aet  la?  (=  Quid?);  308,  4  hwaet  is  {)aet  la  binga?  (=  Quidnam?). 
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§   Iil6  ^.  Sonst  ein/ach  hinweisend:    Cp.  305,  l   la  ah  beah- 

hw»bre  se  forebancula  wer,  forbaembe  he  spraec  to  baem  npahse- 
fenan,  he  baed  his  fultutnes,  swelce  him  niedberf  wsere  (=  sed 
videlicet  vir  providus  elato  auditori  colloquens,  solatium  petivit 
ut  daret).  Bo.  90,  7  buton  la  ic  wilnode  {>eah  andweorces  to 
t>am  weorce  (=  sed  materiam  -gerendis  rebus  optavimus);  218, 
II  is  t>is  la  wundorlic  &  winsum  &  gesceadwislic  spell  {)aet  {>u 
nu  segst  (=  et  pulcrum  hoc  atque  pretiosum,  sive  T^Öpl(T^a  sive 
corollarium  vocari  mavis).  Ps.  34,  21  hit  is  la  ful  good,  {>aet 
aefre  ure  eagan  moston  geseon  t)8Bt  we  "wiXnodon  {übersetzt  durch : 
euge,  euge,  viderunt  oculi  nostri). 


§   II 17  Zweites  Kapitel. 

eala. 

eala  wird  gleich  wie  la  verwendet  {s.  §  1113—1J16). 

1.  Beim  Wunsche  usw.  Cp.  445,36  eala,  waere  he  au5er, 
ohhe  hity  obbe  ceald  (=  utinam  frigidus  esses,  aut  calidus).  Bo. 
44,32  eala  waeran  pa.  ancras  swa  trume,  swa  swa  {)u  segst;  116, 
13  eala  j)aette  bis  moncyn  waere  gesaelig,  gif  heora  Mod  waere 
swa  riht  .  .  .  (= 

O  felix  homiaum  genus, 
Si  vestros  animos  amor, 
Quo  csBlum  regitur,  regat) ; 
284,   17  eala  pxt  hi  oe  mihton  (=  utinam  quidem  non  possent), 

2.  Bei  der  Frage:  Bo.  78,  15  eala  hwseper  ge  netelican 
men  ongiton,  hwaelc  se  wela  sie  (==  nonne  o  terrena  animalia 
coQsideratis,  quibus  ....?).  So.  178,  13  eala  hweber  ic  aefre 
cume  to  bam  be  ic  tohopie? 

3.  Ein/ach  hinweisend:  Bo.  72,  7  eala  paet  hit  is  god 
&  wynsum  {Jaet  mon  micelne  welan  ige,  nu  se  nsafre  ne  wyrf) 
orsorg  be  hine  underf^ht)  (=  o  prseclara  opum  mortalium  beatitudo 
quam  cum  adeptus  fueris,  securus  esse  desistis);  302,  24  eala 
t>set  hit  is  micel  craeft  bses  Modes  for  bone  lichoman.  So.  191, 
20  aealla,  depplicu  is  seo  dcsung;  192,  30  eala,  lange  weron  wiht 
nu  aemettige ;  198,21  eala,  ic  eom  myd  earmlicre  ofergiotolnesse 
ofseten. 


§   1118  Drittes  Kapitel. 

hwst. 

hwaet  dient  dazu,  auf  einen  Satz  die  besondere  Aufmerksamkeit 
zu  lenken,  steht  so  namentlich  am  Anfange  neuer  Abschnitte  und 
leitet  wörtlich  angeführte  Reden  ein.      Vgl,  Grimms  Grammatik  IV, 
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1.  hw8Bt  sieht  am  Anfange  eines  neuen  Abschnittes: 
Be.  518,  40  Hwset  ba  Eorpwald  se  cyning  na  laes  aefter  micelre 
tide  W8BS  ofslegen  (=  Verum  E.  .  .  .);  521,  5  Hwaet  he  £adwine 
aefter  f)on  be  he  .  .  .  forewaes,  of  bam  wintrum  he  syx  wintra 
Cristes  rice  campode,  ba  won  wi{)  hine  Cadwalla  (=  At  vero  . . .); 
589,  32  Hwaet  ba  gelamp  . . .,  {)aet  ....  (=  Contigit  autem . . .); 
641,  I  Hwaet  he  se  B.  hine  ba  hraf)e  getrumade  (=  Convaluit 
igitur). 

2.  hwaet  bildet  den  Anfang  einer  wörtlich  ang e führten 
Rede:  Be.  504,  2  cwaef)  he  ba:  Hwaet  ic  w4t,  gif  hi  .  .  .  cly- 
pia|)  .  .  .,  f)aet  hi  wij)  us  feohta{)  (=  Ergo  si  ....  clamant,  pro- 
fecto  &  ipsi  pugnant);  515,  22  bus  cwaef):  Hwaet  bu  nu  hafast  ., 
binra  feonda  handa  beswicene  (=  Ecce,  inquit,  hostium  manus 
.  .  .  evasisti);  538,  25  to  me  cwaej):  Hwaet  bu  gesihst  {)aet  beos 
adl  swybe  weaxej)  (=  Vides,  inquit,  quia  .  .  .) ;  548,  24  cwaej) 
to  bam  engle:  [Min  Domne]  Hwaet  bis  fyr  me  swit>e  nealaece{> 
(=  Domine,  ecce  ignis  mihi  adpropinquat) ;  631,  28  Cwaedon  him 
men  to  ba  be  |)aet  gesawon:  Hwaet  {jiaet  is  wundor,  {)aet  bu  .  .  . 
(=  Mirum,  quod  .  .  .).  Cp.  224,  i  he  cwaeb:  Hwaet,  bu  meaht 
gesion  lytelne  cib  on  bines  brobur  eagan  (=  Quid  autem  vides 
•  •  •?)5  37^»  13  hc  cwaeb:  Hwaet  ge  sint  eaUe  mine  gewitan  baet 
ic  eom  claene  &  unscyldig  (=  Contestor  vos,  quia  mundus  sum). 
Bo.  90,  4  {)us  cwae{) :  Eala  Gesceadwisnes,  hwaet  bu  wdst  {)aet . . . ; 
240,  13  (s.  §  1112),  So.  186,  9  (s,  §  1122,  2J;  196,  9  ba  cwaeb 
heo:  Hwaet  ic  wit  {)aet  bu  hefst  .... 

3.  hwaet  dient  zur  Einleitung  einer  Anrede  in  der 
Mitte  eines  längeren  Gespräches:  Be.  633,  13  ba  cwaef)  se  ealdpr 
to  bam  faegeran  monnum:  To  hwon  sitte  git  her?  Hwaet  git  cu- 
f>elice  witon,  {)aet  bis  is  ure  man  (=  Quid  hie  sedetis,  scientes 
certissime  quia  noster  est  iste?).  Or.  122,  11  Hwaet,  ge  witon 
{)aet  ge  giet  todaege  waeron  Somnitum  {)eowe,  gif  ge  . . .  (=  Hodie 
enim  Romani  Samnio  servirent,  si  .  .  .  .).  Cp.  405,  13  Hwaet 
bu  bonne  eart  forlegen  wib  manigne  copenere  (=  Tu  autem  for- 
nicata  es  cum  amatoribus  multis).  Bo.  10,  27  Hwaet  [)6  ealle 
gesceafta  heorsumiaf);  28,  18  Hwaet  |)u  watst  gif  bu  f)ines  scipes 
segl  ong^an  bone  wind  tobraedst,  f)aet  f)U  t)onne  laetst  eal  eower 
faereld  to  |)aes  windes  dome;  34,  23  Hwaet  be  ongan  lystan  ure, 
nas  US  j)in;  42,  17  Hwaet  j)u  wdst  t)aet  . .  .  (=  Atqui),  So.  176, 
35  Hwat  bu  wdst  [)aet  se  aeca  pe  naht  fram  ne  gewyt.  Ps.  44, 
15  (s.  §  im),  —  Vgl.  auch:  Be.  493,  13  bu  frune  eac  swylce, 
bonn  wif  cennende  waere,  aefter  hu  fela  daga  heo  moste  in  cy- 
ricean  gangan;  hwaet  bu  {)aet  sylfa  leomodest  on  bebode  beere 
ealdan  cyl)nysse,  |)8Bt  .  .  .  (=-■  cum  vero  enixa  fuerit  mulier,  post 
quot  dies  debeat  Ecciesiam  intrare,  Testamenti  veteris  praeceptione 
didicisti,  ut  .  .  .). 

4.  Yi'wd^t  dient  sonst  zur  Einführung  eines  Hauptsatzes, 
a.  hviddi  führt  den  an  erster  Stelle  stehenden  Hauptsatz 

W  AI  fing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  IL  44 
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ein:  Be.  494,  3  Hwset  we  witon  &  leomiat)  on  Cristes  bocamy 
{>aet  ....  (^=  novimus  nanique  quod  ....);  18  Hwset  wifum 
heora  mona{)adle  blödes  flownys  bif)  untramnys  (=  feminae  itaque 
&  menstruus  sui  sanguinis  fluxus  egritudo  est;  =  nun  ist  aber  .  . .); 
503,  13  Hwaet  hi  dydon  swa  swa  he  cwae{)  (=  fecerant  ut  di- 
xerat);  516,8  Hwaet  ic  wit,  gif  üre  Godas  aenige  mihte  haefdon, 
bonne  woldon  hi  me  ma  fultumian  (=  si  autem  dii  aliquid  va> 
lerent,  me  potius  juvare  vellent);  19  Hwaet  he  on  ba  tid  be  he 
inne  bi(),  ne  bi{)  hrined  mid  |)y  storme  baes  wintres  (=  ipso  qui- 
dem  tempore  quo  .  .  .);  35  Hwaet  he  ba  se  cyning  openlice  an- 
dette  bam  biscope,  pset  he  .  .  .  (=  Quid  plura?  praebuit  palam 
adsensum  Paulino  Rex  .  •  .);  523,  20  Hwaet  ba  aBghwaet)er  bara 
cyninga  syt)t>an  hi  rice  haefdon,  forl^tan  ba  geryno  (=  Qui  uter- 
que  Rex  .  .  .)»  534»  ^  Hwaet  hi  gegearwodon  sona  waegen  &  on 
asetton  ba  faemnan  (=  Quid  multa?  imponentes  eam  carro,  . .  .)i 
589,  38  Ond  hwaet  hi  ba  bwogan  &  bapedon  |)one  lichoman  (= 
Laverunt  igitur  virgines  corpus).  Cp.  38,  13  Hwaet  se  Babilonia 
kyning  waes  swibe  upahaefen  on  his  mode  (=  sed);  46,  3  Hwaet 
se  incenda  Godes  sunu  of  his  faeder  bosme  waes  ferende  to  urre 
andweardnesse  baet  he  ure  gehulpe  (=  quando  ....);  50,  17 
HwiBt  se  halga  wer  ongeat  paet  .  .  .  .;  68,  i  Hwaet  on  baes  si- 
weniggean  eagum  beob  ba  aeplas  h4le  (=  in  lippis  quippe  ocu- 
lis  .  .  .  ,);  104,  21  Hwaet  baet  waeter  on  baem  ceace  waes  ge- 
drefed,  bonne  baer  micel  folc  hiera  f6tt  &  honda  on  bwogon  (= 
proculdubio) ;  108,  4  Hwaet  hit  is  gesaed  baet  .  .  .  (=  etenim); 
141,  I  Hwaet  we  genoh  georne  wieton  baet  .  .  ,  (=  quia);  ganz 
ähnlich  2J2,  21  (=s  enim);  411,  16  (=  namque);  146,  22  Hwaet 
bonne  Paulus  aegber  ge  licode  ge  ne  licode  (=  Placet  ergo  et 
non  placet);  334,  11  Hwaet  se  bonne  unryhtlice  talab,  se  pe  talab 
baet  he  .  .  .  (=  ergo);  336,  23  Hwaet  se  welega  |)e  .  .  .  .,  nis 
hit  no  gesaed  baet  he  ....  (=  neque  enim);  376,  i  Hwa^t,  hie 
witon,  gif  .  .  .,  baet  . .  .  (=  si  enim  ...•)>  ^7  Hwaet  we  magon 
gebencean,  gif  .  .  .;  380,  8  Hwaet  we  hierdon  baet  .  .  .  (=  au- 
diant(!)  quod  ....);  383,  28  Hwaet  hie  magon  gebencean,  baet 
.  .  .  (=  Admonendi  sunt,  ut  considerent,  quod  ,  .  .  .);  391,  27 
Hwaet  we  eac  wiemab  urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne 
(=:  et  pueris  nummos  subtrahimus) ;  419,  28  Hwaet,  se  hund  wile 
aspiwan  bone  mete  be  hine  hefegab  (=  Canis  quippe  ...);  421, 
14  Hwaet,  se  bonne  ne  recb  hwaeber  he  claene  sie,  se  be  ...  (= 
enim);  423,  12  Hwaet,  Balam  cwaeb  (=  B.  quippe  ait);  427,  25 
Hwaet,  aelc  unryhtwis  mon,  swa  he  .  .  .,  swa  he  (=  cum  vero); 
461, 12  Hwaet,  se  kok  be  we  aer  ymb  spraecon,  hefb  up  his  fibm 
(=:  Quia  et  gallus  iste,  quem  ....).  Bo.  22,  9  Hwaet  eac  se 
br6c,  t>eah  he  .  .  .;  42,  20  Hwaet  he  is  git  häl  &  gesund;  52,  19 
Hwaet  aelc  t)ara  pe  t)as  woruldgesael{)a  haeff),  öper  twega  öppe  he 
w4t  JMet  he  him  fromwearde  beof),  obbe  he  hit  n&t.  So.  169,  27 
Hwaet  hy  me  underfungon  aer;    180,  24  Hwaet  ic  w6ne  psdt  n&n 
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man  ne  si  to  psun  dysig.  —  Vgl,  Wulf  st  an  j,  2  Hwaet,  he  I>onne 
naht  obres  ne  wdt,  bütan  [)set  he  t)aerinne  geseah;  207,  i  Hwset, 
Crist  sylf  hine  to  ban  geeadmedde,  f)aet  he.  —  ^El/rtc  (Kluge) 
ßi,  95  Hwset  ba  Gregorius  fleames  cepte. 

b.  h  waet  leüet  einen  zweiten,  den  ersten  erklärenden  Haupt- 
satt  ein:  Be.  497,  29  and  mid  by  we  witan  f)aet  se  lichoma  ne 
mseg  lustfullian  butan  bam  mode,  hwaepere  {)8et  sylfe  mod  bit> 
winnende  wif)  bäm  unrihtwillnungum  baes  lichoman,  hwaet  hit 
bonne  {>8et  mod  on  baere  h'chomlican  lustfuUnesse  sume  gemete 
5urh  nyd  bif)  gebunden  (=  et  cum  caro  delectare  sine  animo 
nequeat,  ipse  tarnen  animus  carnis  voluptatibus  reluctans,  in  de- 
lectatione  camali  aliquo  modo  ligatur  invitus) ;  511,  26  ba  waes 
he  sona  aeghwanon  mid  waepnum  ymbhyped,  hwaet  he  ba  eac  on 
ban  ingerece  ot>erne  cyninges  beng  mid  "by  mdnfuUan  waopne 
acwealde  (•=■  Qui  cum  mox  undique  gladiis  impeteretur,  in  ipso 
tumultu  etiam  alium  de  militibus  sica  nefanda  peremit);  559,  22 
Hwaet  sculan  we  nu  baes  ma  sprecan?  Hwaet  se  iE{)eIhun  baere 
nyhstan  niht  fort)f6rde  (=  quid  multa?  ipse  M,  proxima  nocte 
defunctus  est). 

c.  hwaet  leitet  einen  hinter  einem  Relativsatze  stehenden 
Hauptsatz  ein:  Be.  491,  15  ond  set)e  gedyrstigaf)  onwr^on  ba 
sceondlicnysse  his  steopmeder,  seo  an  lichama  mid  his  faeder 
waes,  hwaet  se  so{)lice  onwrihf)  his  faeder  sceondlicnysse  (=  pro- 
fecto  patris  turpitudinem  revelavit). 

d.  hwaet  leitet  einen  hinter  einem  Bedingungssatze 
stehenden  Hauptsatz  ein:  Be.  493,  24  and  gif  we  beweriat>  paet 
cennynde  wif  I)aet  heo  no  mot  in  cyrican  gangan,  hwaet  we  bonne 
I>8et  sylfe  sär  &  wfte  hyre  on  synne  tella{>  (=  si  itaque  .  .  ,  .); 
497»  ^  &^  bonne  of  scondlicum  ge{)ohte  bses  waeccendan  upcyme|) 
seo  bysmrung  slaependes,  hwaet  bonne  openaj)  bam  mode  his  scyld 

(s=  sin  vero );  37  ono  gif  he    gehaefted    waes,    hwaet    he 

bonne  ne  feaht  (=  si  autem  captivus  erat,  minime  pugnabat). 

e.  hwaet  leitet  einen  hinter  einem  begründenden  Neben" 
satze  stehenden  Hauptsatz  ein:  Or.  74,  27  nu  ic  puss  gehroren 
eam  &  aweg  gewiten,  hwaet,  ge  magan  on  me  ongietan  &  on- 
cn&wan  paet  ge  nanubt  mid  eow  nabbab  faestes  ne  stronges  {)aette 
t)urhwunigean  maege. 

f.  hwaet  leitet  einen  Hauptsatz  ein^  ist  aber  durch  einen 
Nebensatz  von  ihm  getrennt:  Be.  493,  5  hwaet  ba  se  ylca 
aelmihtiga  God  manua  cynn  eallinga  adwaescan  ne  wolde  for  heora 
sinne,  he  ba  bam  menn  undeadlicnysse  onweg  ah6f  for  his  synne 
(=  quia  itaque). 

g.  Verstärkt:  or.  hwaet  la  hwaet:  Bo.  8,  24  hwaet  la  hwaet 
sint  j)is  nu  {)a  g6d  &  {)8et  edl6an,  {)e  bu  ealne  weg  gehete  bam 
monnum  {)e  b6  heorsumian  woldan? 

ß,  eala  hwaet:  Be.  619,  14  eala  hwajt  bu  me  mycel  yfel 
&  lif)  d^st  mid  binre  aerninge  (=0  quam  magnum  vae  facis  mihi 
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sie  equitando).  Bo.  138,  23  eala  hwaet  ge  eort>lican  men^  ^eah 
ge  eow  seife  nu  don  neatum  gelice  for  eowre  dysige,  hwaet  ge 
I>eah  magon  hwaethwego  ongitan  be  eowrum  frumsceafte  (=  vos 
quoque,  o  terrena  animalia,  vestrum  prindpium  sompniatis) ;  160, 
10  eala  hwaet  pddt  bU>  gesaelig  mon  be  .  .  .;  196,  i  eala  cniht, 
hwaet  pu  eart  gesaelig.  Ps.  47, 4  eala  hwaet  ge  sdwon,  hu  eges- 
lice  gegaderode  waeron  eorbkyningas. 


§1119  Viertes  Kapitel. 

uton. 

Über  diesen  Ausruf  der  Aufforderung^    der    mit  dem  Infinitiv 
verbunden  wirdj  ist  ausführlich  gehandelt  in  §  423  (S,  T^/3). 


Dritte  Abteilung. 
INTERJEKTIONEN  DES  SCHMERZES. 

§  II 20  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Das   meist  einfach  bekräftigende  eala   hat  zuweilen  den  Aus- 
druck    des    Schmerzes:    Bc.    559,   18    {s.  §  im),     Cp.    132,   10 
eala,  hwy  is  bis  gold  adeorcad?  &  5aet  aebeleste  hiew  hwy  wearb 
hit  onhworfen?  (.=  quomodo  obscuratum  est  aurum,  mutatus  est 
color  optimus?).     Bo.  8,  11  eala  on  hu  grundleasum  seabe    f)aet 
Mod  {)ring|)y  f)onne  hit  bestyrma{)  pisse  worulde  unget)waeniessa  (= 
Heu  quam  praecipiti  mersa  profundo 
Mens  hebet); 
30,  19  eala  hu  yfele  me  öop  manege  woruldmenn  mid  bam  paet 
ic  ne  mot  wealdan  minra  agenra  f)eowa   (=  an    ego  sola  meum 
ius  exercere  prohibebor?);    40,  10  eala    pddt  ndn  wuht    nis  faeste 
stondendes  weorces  i  wuniende  on  worulde  (= 
Constat  aetema  positumque  lege  est, 
Ut  constet  genitum  nihil); 
144,  II  eala  p2et    me  t)inc{)  wi{)erweard  t^^ng;    74,   12  eala  hwaet 
se  forma  gitsere  waere,  {)e  .  ,  .  (= 

Heu  primus  quis  fuit  ille, 
Auri  qui  .  .  .  ?);  — 
74,  6  eala  pxt  ure  tide  nu  ne  mihtan  weorban  swilce  (= 

Utinam  modo  nostra  redirent 
In  mores  tempora  priscosi). 
eala  hwaet:  Be,  619,  14  (s.  ^  jii8.  g.  ß.), 
eala  ea  (w):   Bo.  88,  22  eala  eaw   hu  hefig  geoc    he  be- 
slepte  on  ealle  pa  pe  on  his  tidum  libbende  waeron  on  eorban,  & 
hu  oft  his  sweord  waere 'besyled  on  unscyldigum  bl6de  (= 
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Heu  gravem  sortena,  quotiens  iniquus 

Additur  ssevo  gladius  veneno!); 
158,  19  eala  ea  is  pddt  {>onne  forweorf)flillic  wela  t>e  mxLper  ne 
maeg  ne  hine  selfne  gehealdan  ne  his  hlaford  (=0  praeclara  po- 
tentia,  qu»  ne  ad  conservationem  quidem  sui  satis  efficax  inve- 
nitur!);  172,  10  eala  eaw  hu  manega  ddia  Sc  hu  micel  sär  se 
haeff)  be  .  .  .  (=  quantos  ill»  morbos  .  .  .  solent  referre  corpo- 
ribus !). 


Zwdtes  Kapitel. 
wä. 

Der  ,yW eh t^^^Ruf  erscheint  mit  und  ohne  Dativ. 

A.  Mit  Dativ:  Bc.  634,  28  in  bara  neawiste,  cwsef)  he,§  112 1 
wa  me  earmum,  ic  geseo  me  stowe  gegearwode  beon  6ccre  for- 
lorenesse  (=  in  quorum  vicinia,  inquit,  heu  misero  mihi  locum 
despicio  aetemae  perditionis  esse  praeparatum),  Cp.  142,  13  wa 
baem  pe  willab  under  aelcne  elnbogan  lecgean  pyle  &  bolster  un- 
der  aelcne  hneccan  men  mid  to  gefonne  (=  vae  his  qui  .  .  .); 
180,  23  w4  eow  welegum,  {)e  eower  lufu  eall  and  eower  tohopa 
is  on  eowrum  worldwelum  (=  vae  vobis  divitibus,  qui  habetis  con- 
solationem  vestram) ;  186,  19  wa  eow  |)e  nu  hlehhab,  fordaem  ge 
sculon  eft  w6pan  (=  vae  vobis  qui  .  .  .  )>  3^8,  17  wa  baem  {)e 
ealneg  gadrad  on  hiene  selfne  baet  hefige  fenn  (=  vse  ei,  qui 
.  .  .)»  23  wa  eow  {)e  gadriai)  hus  to  huse  (=  vae,  qui  conjungitis 
domum  ad  domum);  378,  24  wa  me  baes  ic  swugode  (=  vae  mihi, 
quia  tacui). 

B.  Ohne  Dativ;  nur  verstärkt:  §  1122 

1.  eala  wä:  Bo.  182,  9  eala  wä,  hu  hefig  &  hu  frecend- 
lic  t)set  dysig  is  de  ba  earman  men  gedwelaf)  &  alaet  of  {>am 
rihtan  wege  (= 

Eheu,  quae  miseros  tramite  devio 
Abducit  ignorantia!). 

2.  wä  la  wä:  Be.  501,  14  wäla  wä  I)aet  is  särlic  paet  swa 
faeger  feorh  &  swa  leohtes  andwlitan  men  sceolan  ägan  &  besittan 
bystra  ealdor  (=  heu,  proh  dolor!  quod  ....).  Bo.  264,  14 
wila  wei,  hwaet  Orfeus  {)a  laedde  his  wif  mid  him  (ßedgefield  liest 
weilawei);  324,  10  wäla  wä  {)aet  {)a  ungesaeligan  menn  ne  magon 
gebidan  hwonne  he  him  to  cume).  So.  186,  9  wäla  wä,  hwaet 
t)u  me  for  haaardne  laetst. 


^94  INTERJEKTIONEN  (eala,  hu,  wd  (U . . .  wel).    §  1123— i  i'S 

Vierte  Abteilung. 
INTERJEKTIONEN  DER  VERWUNDERUNG. 

§1123  Erstes  Kapitel. 

eala. 

Auch  als  VerwunderungS'Äusruf  wird  eala  verwendet] 
stets  folgt  ein  durch  hu  eingeleiteter  Satz:  Bc.  634,  37  eala  mid 
hu  micie  sceade  God  tod»lde  betwih  leoht  &  bystra  (=  o  quam 
grandi  distantia  divisit  Deus  inter  lucem  &  tenebras!).  Or.  84, 
24  eala,  cwaeb  Orosius,  hu  lustbaerlice  tida  on  baem  dagum  wsb- 
ron,  I>aet  us  nu  aefter  swelcum  longian  maege  swelce  pa  waeron  (== 
o  tempora  desiderio  et  recordatione  dignissima) ;  136,  17  eala, 
cwaeb  Orosius,  on  hu  micelre  dysignesse  men  nu  sindon  on  peo- 
san  cristendome  (=  o  dura  mens  hominum!).  Bo.  72,  12  eala 
hu  gesaelig  seo  forme  eld  was  {)ises  middangeardes,  pa  aelcum 
men  puhie  genog  on  paere  eort>an  waestmum  (= 

Felix  nimium  prior  aetas 

Contenta  fidelibus  arvis). 
So.  170,  6  eala  hu  t>in  g6dnes  is  to  wundrienne. 


§1124  Zweites  Kapitel. 

hu. 

Cp.  114,  12  hu,  ne  eom  ic  mon  sw»  ilce  swse  bu?  (=  et 
ipse  ego  homo  sum);  274,  9  hu,  ne  bib  he  bonne  swelce  he  sie 
his  slaga?  So.  182,  14  hu,  ne  haefst  pu  bonne  geot  aelce  gedre- 
fednesse  asgbor  ge  modes  ge  lichaman?  so  noch  häufig;  auch  hu 
nu:  194,  25  ymbe  hwaet  twaeost  t)u  nu?  hu  nu!  ne  were  bu  »r 
gebafa,  t>»t  .  .  .? 


Fünfte  Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  INTERJEKTIONEN. 

Es  erscheinen  ferner  die  Ausrufe  wel,  wel  la  .  .  .  wel,   efne, 
gea  la  gea,  gise  la  gise  und  nese  la  nese. 


Erstes  Kapitel. 

§1125  wel  (la  .  .  .  wel). 

Be.  501,  18  cwaef)  he:  wel,  I)aet  swa  mag  (=  bene,  inquit; 
Miller  übersetzt  allerdings:  that  may  well  be;  so  läfst  es  sich 
natürlich  auch  auffassen^  zumal  Z^  22  nur  diese  Auffassung  mög' 
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h'cA  ist:  cwae|)  he:  wel  {)8Bt  is  cweden,  Dere  de  ira  eniti).    Bo.  226,» 
6  wel  la  men  wel,  »Ic  t)ara  {)e  freo  sie  fundige  to  dam  goode  (= 

Huc  omnes  parlier  venite  capti); 

366,  I  wel  la  wisan  menn  well,  gdj)  ealle  on  pone  weg  |)e 

So.  170,  16  wel  la  god  feder  wel,  alyse  me  of  dam  gedwolan  {>e 
ic  ou  od  t)isum  dwealde. 


Zweites  Kapitel.  §  11 25* 

efne. 

Diese  Interjektion  habe  ich  nur  ein  einziges  Mal  gefunden: 
Be.  517,  I  ba  &swarede  he  se  B.^  Efne  ic  ba  godas  lange  mid 
dysinysse  beeode  op  bis,  hwa  maeg  hi  gerisenlicor  nu  toworpan 
to  bysne  obra  manna  bonne  ic  sylfa  (=^  Ego.  Quis  enim  ea  quae 
per  stultitiam  colui,  nunc  ad  exemplum  omnium  aptius  quam  ipse 
per  sapientiam  mihi  a  Deo  vero  donatam  destruam?).  —  Innige 
andere  Belege  hat  B.'T, 


Drittes  Kapitel.  §1126 

Die  Bejahungs^   und  V er n einungs^ Partikeln  merden 
durch  den  Zusatz  la,  zu  Interjektionen: 

A.  gea  la  gea. 

So.  182,  12  ba  cwseb  ic;  gea  la  gea,  gyf  hyt  nu  ferenga  ge- 
wurde, nyste  ic  na  war  eorban  hu  ic  ongynnan  wolde. 

B.  gise  la  gise. 

Bo.  88,  21  gise  la  gese,  ic  wät  pzdt  he  mihte  gif  he  wolde. 

C.  nese  la  nese. 

Bo.  140,  27  nese  la  nese,  naes  ic  naefre  git  nane  hwile  swa 
emnes  modes;    150,  20   nese    la  nese,  .  .  .  ne  cwae[)e    ic  naefre, 

p2et So.  190,  20   naese  la  nese,    uton  ne  forlaetan  gyet 

bas  boc;    165,  4  nese  la  nese,  ne  min  ne    nanes  mannes  nis  to 
Jjam  creftig ; /rrn^r  l88,  19;  191,  13;  196,  18,  28;  197,  13. 


ÜBERSICHT 
über  die  Zeit^vörter  (und  Verbalsubstantiva). 


ai,    SS  Akkusativ  mit  Infinitiv. 
lt.     ^  Infinitiv  mit  to. 
iio.  SS  Infinitiv  mit  to  als  Objekt. 
fU    s7  Infinitiv  mit  to  zur  Zweck- 

beMichnung; 
ni,  ^  Nominativ  mit  Infinitiv, 
oi,    SS    Objektsatz  mit  Indikativ. 


Erklärung  der  Abkürzungen : 

ok.  =s   Objektsatz  mit  Konjunktiv ' 

ra.  =:  reflexiv  mit  Akkusativ, 

rd.  s»  reflexiv  mit  Dativ, 

rg.  =r  reflexiv  mit  Genitiv, 

ri.  ==  reiner  Infinitiv. 

si.  ^  Subj'ektsatz  mit  Indikativ. 

sk.  =s  Subjektsatz  mit  Konjunkti  v. 


Die  nicht  auch  im  Verzeichnisse  des  ersten  Bandes  (S.  i^73  £f.)  be- 
findlichen Wörter  sind  mit  *  bezeichnet. 

Die  Zahlen  geben  die  Seiten  an. 


abiddan  ri,  i*jj^  aet 
3i8,of43i,to565 
♦abisgung  239 
*ablinnan  from  372 
abre(g)dan  from  363, 

of  421 
abügan  to  539 
*abycgean  mid  408, 

of  430 
abysgian  ra,  2,  ymbe 

634 
acennan  to  573 

*acenned  beon  of  437 

aceorfan  from   375, 

of  421 

aceosan  to  573 

adgan  from  375 

*acolian  from  371 

acsian  aefter  309,  aet 

350,  from  370,  to 

542,  ymbe  631 

acwellan  ra.  3 

acjmran  ra,  3,   from 

363 
adeelan  from  375 

adon    from  363,   of 

421,  to  529 

adraefan  of  422 

adrencan  ra,   3 

adreogan  aet  322 


adrifan  from  363,  of 

422 
adrygan  of  422 
*aefenglommung  239 
*aeI{)eodung  239 

aerendlan  to  542 
*aernan  to  520 
♦aeming  233 
*  SBthebban  from  371; 
vgl,  obhebban 
aBtiewan    ra,  3,    ok, 

92,  ni.  191 
aetywnys  249 
afandian  be  334 
*afaran  from  358,  of 
426,  434,  wib  624 
*afeallan  of  426,  434, 
to  520 
afeorrian  from  364 
aflieman  of  422 
*afligan  from  364 
*aflowan  of  434 
afyrran  from  364,  of 

423 
*afyrrian  from  364 

dgan  tX.0.   210,    ver^ 

neint  294 
agifan  of  422,  to  558 
agimeleasian   ra,   3, 

ok,  95 


dgnian  ra,   14 
*agyltan  wib  605 
*ahabban  ra,  13,  from 

371 
aheawan  of  422 

ahebban  ra,  3,  from 
364,  of  422,  to 
529,  wib  603 

ahon  be  328 

ahreddan  aet  322, 
from  372,  of  428, 
wib  607,  619 

ahweorfan  of  422 
*ahwerfan,  s,  ahwyr- 
fan  , 

ahwyrfan  from  364 
of  422,  to  529 

aidlian  from  372 

aladigan  ra,  3 

alaedan  from  364,  of 
422 

alaetan  from  364 

alecgan  ra,  3,   to 

529 
alesan  of  430 

alucan  from  375 

*alutan  wib  625 

alyfan   ri,    180,  ile?. 

208,  lt.  210 

alysan  aet  322,  from 
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372,  mid  407,  of 
428 
amaensumian   of423 
ametan  ra.  3 
amierran  from  375 
anbidian  aet  318 
andettan  ai.  188 

♦andettung  239 
andswearian   ok,  92 
anfindan  oi,  89 
anhagian  s,  onhagian 
anhebban  ra,  3 

*animan  from  364,  of 

423 
anydan  from  365 

araefn(i)an   be    334, 

from  369 

araeran  from  365 

areccan  of  423,  on 

473 
aredian  to  520 

'*' arisan  i\z,   214,   be 

328,  from  358,  of 

434,  to  520,  558, 

wib  603 

♦ärung  239 

'''ascacan  of  423 

ascadan    from   375, 

of  423 

asceotan   from   365, 

of  426 

dsciau  s,  äcsian 

ascirpan  i\z.  217 

ascüfan  from  365 

*4scung  239 

asecgan  on  473 

asendan    from    365, 

to  529 

asettan    of   423,    to 

529 
♦as£gan  to  520 

aslean  of  423 

asiitan  from  375 

aspanan    from    375, 

of423, 10529,565 
aspringan  from  372, 

of  434 


astellan  to  576 
astifician  of  423 
*astigan  to  520 
astreccan  ra,  3 
astyrian  from  365 
aswapan  of  423 
asyndrian  from  375 
atellan  wib  621 
atdoQ  from  365,  of 

423 
*ateran  of  424 

a{)enian    ra,    3,     to 

529 
a[)eodan  ra,  3 

*al)iedan  from  376 

'^  al)reatian  set  322 

abreotan  sk,  81 

al)wean  ra,  4,  from 

373,  of  424,  429 
atihtan  to  530 

♦atimbrian  to  573 

*  awaecn(i)an  from  368 

awecc(e)an  i\z,  217, 
of  429,  to  565 
♦awegadrifan  of  424 

aweudan  ra,  4,  from 

359)  365»  of  424, 
on  474,  to  530 

awenian  from  376 

aweorpan  ra,  4,  from 

365,of424,to530 
*awerian   ra,   4,   wib 

606 
awiergan  ra,  4 
awindan  of  424,  426 
*awinnan  wib  601 
awref)ian  ra,  4 
awritan   be  331,    to 

558,  wib  619 
awyrtwalian    from 

365,  of  424 

baedan  to  565 
*baerning  234 
babian  ra,  4 
bebeodan  ok,  93,  r/. 
179,  ai,  182,  188, 


191,    ho,  208,    lt. 
210,  be  334 
bebycgean  on  475 
*bebyrignys  250 
*becraeding  234 
becuman  si,  75,  i\z. 
214,  to  520 
'"befangen    beon    aet 

322 
*befaran  ra,  13 
befldon  from  359,  to 

521 
befön  mid  404,  414, 

on  471 
begangan  ra,  4 
begitan  aet  318,  mid 

415,  to  576 
begyrdan  ra,  4,  from 

374,  mid  404 
behdtan  ra,  4 
behealdan  ra,  4,  wib 

607 
behelian  wib   613 
behofian  iX,  211 
behwyrfan  on  473 
behydan  ra,  4,  wib 

606 
behypan  mid  404 
beladian  ra,  4 
*belgan  wib  605 
belimpan  to  551 
bemetan    ra,    4,    to 

572 
beodan    ok,   93,   ri, 

179,  i\.o,  208 
♦beofung  239 
beon    rd,    15, —  19, 
mit   dem    Partizip 
des    Prtßsens    zur 
Umschreibung   des 
Aktivs  39,  zur  Bil- 
dung des  passiven 
PrcBsens  43,  Prcd' 
teritums   44,    Per- 
fekts     45,      Plus- 
quamper/ekts     46, 
Futurs  46,  Infini" 
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tivs  46,  zur  Bil- 
dung des  Perfekts 
55,  des  Plusquam' 
Perfekts  56,  «.  75, 
sk.  81,  2't.  211,  fU. 
217,  verneint  291, 
aet  322,  nyt  b.  aet 
323»  be  330,  333, 
for353,  from3S9, 
368,  of  426,  434, 
437,  to  568,  to 
laene  585,  (mid 
firde)wib6o3,  wib 
605,  (on  fultume) 
wib6o6,ymbe634 
beoigan  rd,  14,  wib 
607 

*beotian  ilo,  207 

*beotung  239 
beran    ri,    178,    iXz, 
216,   be   328,    to 

530 
bereafian   ra,  5,   on 

503 
*bereccean  ra.  5 

bescieran  to  573 

bescyrian  from  376 

*besecgan  rd,  14 

besencan   ra,  5,    of 

424»  to  530 
bes^on  ra.  5,  to  539, 

558,  wil>  624 
besmitan  mid  404 

♦besorgian  rd.  14 

*bestelan  ra,   13 
beswäpan  mid   404, 

414,  wib  606 
beswican  to  558 
betaBc(e)an   its.  21^ 
betdon  mid  404 
bet>eccan  mid  404 
be|)encan  to  547 

*be|)eng  238 

♦bepung  239 

be{)urfan  ok.  98,    to 

558 
♦beting  234 


*betrung  239 
betynan  ra,  5,    mid 

.   404 

bewaefan   mid    405, 

wift  606 

*bewarenian  wij  606 

'"bewarian  ra,  5,  wift 

606 

^beweddian  to  576 

*bewendan  wib  624 

*bewereness  250 

bewerian    ra.  5,  ok. 

95,    ri.    180,    ni. 

190,  ito.  205,  from 

376,  wiÄ6o6,  618 

bewindan  mid  405 

bewr6on  mid  405 

biddan    rd,   15,    ok. 

98,  ai.  iSZy    188, 

8Bt3i9,  from  370, 

to  542,  ymbe  632 

bieldan  to  565 

bigan  to  540 

bion  s.  beon 

♦biscopbening  234 

♦biscopbenung  239 

♦bisgung  239 

♦bisnung  239 

♦bletsung  239 

blimian  ri.  194,  from 

372 
blissian  ai.  195,  aefter 

310,  011470,503, 

507 
*bl6tung  239 

bodian  ai.   188 
♦bodung  239 
*bradian  from  359 
braedan  ra.  5,  to  521, 
wid  624 
♦braeding  234 
br^dan  of  424 
bringan  its.  216,  from 
365»  of  431,  440, 
t6  530,  577 
♦brosümig  239 
biycian  to  558 


*bugan  from  359,   to 

540 
♦bycnung  239 

*byrignes  250 

*bysmrung  239 

bysnian  ra.  5,  of  430 

♦bytling  234 

^ceahhetung  240 
*cenning  234 

ceorfan  of  425 

ceosan  rd.  15,  of 
430»  to  531 

cidan  wib  603 
♦ciding  234 
♦cieping  234 

dgan  s,  cygan 

claensian  ra,  5 
*claensung  240 

clipian   be  332,    to 
543,  wib  618 
*clypnys  250 

compian  wib  60 1 , 6 1 6 
♦costing  234 
♦costnung  240 
*costung  240 
*culpian  to  540 

cuman  ri.  193,  194, 
itz.  213,  aet  ge- 
feohte  602,    from 

359»  3691  of  434» 
438,  to52i,  559, 
569,  to  gefeohte 
wift  602,  wib  617 
cunnan  23,  of  443 
*cwacung  240 

cweccan  to  540 
*cw6ming  234 
cweban    oi.   88,    ok. 
90,    ai.    188,    be 
332,  of  432,  to543 
♦cwiddung  240 

cygan  of  425,  to  544 

♦cyrran    ra.  5,    from 

359,    of   427,    to 

522 

cyban  oi.  89,  ok,  gi 
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daelan  on   474,    to 
559,  wia  614 
*deagung  240 

delfan  aefter  308, 
from  360 

d6man  be  333,  ymbe 

631 

derian  sk»  81,  set 
322 

diglian  ra.  5 

don  ra,  5, — 22,  ver^ 
stärkend  43,  ot, 
90,  ok,  96,  ai,  184, 
iio,  209,  /U.  217, 
be  334,  for  352, 
from  366,  of  425, 
429,  to  531,  540, 

552,  559,  573,  to 
g6de  584,  to  un- 
ryhte  586,  to  yfele 
586,  wib  603,  (yfel) 
wib  617,  (unriht) 
wiÄ  603,  ymbe  635 
drifan  to  531 
drincan  of  432 

*drohtnung  240 

*dropian  of  435 

*durran  28 

*dyfan  ra,  5 

*eahtung  240 
*ealdung  240 
*eardmig  240 

eamian  aefter  309 
*earnung  240 
♦ea{)medan  ra,  13 
*edniwung  241 

efenblissian  on  502 
*  efencuman    to    522, 

559 
*efestan  i't«.   214,   to 

522 

eglan  st,  75 

♦ehtnys  250 

'*'eldung  241 

*ellnung  241 

'*'endung  241 


*eorI)beofung  241 
eowian   ra.    5,    its. 

218,  of  432 
etan  rd.  15 

*ef)ung  241 

f»gnian   ou   97,    ok. 
99,  on  503 
*faegnung  241 

*  faesting  234 
*faestnung  241 

*  fandung  241 
*faran    rd,      15,    liz. 

XIX,  Softer  308, 
from  360,  of  427, 
to  523»  560,  (mid 
firde)  wib  602, 
wift  624 
fealdan  ra,  5 

♦feallan  to  523 

*feding  234 
feohtan  of  435,  wib 
601,    616,    ymbe 

*feolan  from  360 
feormian  to  577 
♦feormung  241 
*feoung  241 
f6ranr</.  15,  tiz,  214, 
217,  from  360,  of 
427,  to  523,  560 
fetigean  rd,   15 
findan   ai.    187,    aet 
319,  from  369,  to 
560,  to  rihte  585 
fl6on    from  360,    to 
524,  wib  624 
*fli(e)tan   aefter    309, 

wib  603,  617 
*flio(ga)n  rd,  15,    ok, 
99,    iio,  208,    iXz. 
214,  to  523 
*fl6wan  of  435 
*foldeasung  241 
fon  rd,  15,  on  472, 
to  524,  ymbe  634 
forbaernan  ra.  6 


forbeodan  ok.  93,  ri, 

180 
forberan  rd,   15,   oi, 

90,    ok,  95,    from 

372 
*forbieman  to  569 

forcweban  ok,  95 
fordon  ra,  6 
foregangan  ri,  193 
foreldan  ok,  95 
*  foresceawung  241 
'"foreteohhung  241 
*foreteon  to  565 
*forferian  ra.  13 
forgieldan    be    331, 

mid  407 
forgietan  ra,  6 
forgifan    ra,    6,     ri, 
180,    iiz,  218,    of 
432,  to  577 
*forhergiung  241 
forhtigan  to  547 
forhwierfan  to  573 
forhycgan,  forhogian 
ok,    95,    ri,    182, 
for  352 
forlaetan    oi,  90,    ok, 
95,    ri,     178,    ai. 
185,    iio,  207,   lt. 
210,    iiz,  208,   to 

531 
*forlaetnys  250 

forlicgan  ra,  6,   wib 

612 

*formengan  ra.  13,  to 

552 
forneban  ra,  6 
forsacan  ok,  95 
*forscapung  241 
*forsceamian  sk,  81 
forscieppan  to  573 
forseon  ok,  96 
forspillan  ra,  6 
*forI)becuman  from 

369 
for(e){)encean  ra,  6, 

ok.  95 
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*forbcuman  of  438 
*forbföran  of  427,  on 

501 
*forbgangan  of  427 

forI)gel8Bdan  i'U.  216 
*for{)laednys  250 
♦forpsellan  to  560 
*fortruwian  ra,  13,  aet 

323,  on  503 
♦fortniwung  241 
*forwandian  ok.  99 
*forweor{)an    on  502 
forwirnan  ok,  95 
forwyrcanrö.6,  (yfel) 

wiÄ  604 
foryldan  ri,  181 
fraetwian  ra,  6 
*frefrung  241 
fremman  on  507, 
(swicdomes)  wib 
604 
*freomian  wib  622 
♦freomung  241 
fri(g)nan  aefter  309, 
be  333,  from  370 
*  frib  geniman  wib  610, 

621 
*frib  habban  wib  610 
*fromian  to  560 
*on  fultume  beon  wib 
606 
fultumian  to  560 
fundian  ho,  209,  to 

540,  wib  624 
fyllan  on  475 
fylstan  to  561 

gaderian  rd,   15,   of 
430,  to  552,  553, 

561 

*gadorung  241 
gaelan  /t.  210 

♦gaeling  234 

♦ganganrdf.  I5,n.i93, 
i't«.  213,  from  360, 
of427,436,t6525, 
561,  wib  604,  625 


geacsian   oi,  89,   aet 
321,  from  370, 
ymbe  631 
geaemetigian  ra,   6, 

to  561 
geaettrian  to  561 
geähnian  rd,  15 
gedn(i)an  on  475 
gearwian  iXz,  218 
♦gearwung  241 
*ge4saing  241 
geawian  ra,  6 
gebaedan  tt.  210 
*gebaeran  wib  604 
gebeacnian  to  540 
gebelgan  ra,  6,  wib 

605 
gebeodan  ra.  7,   to 

565 

gebeorgan  ra.  15 
gebetan  mid  407,  to 

561 

gebiddan  ra,  7,  rd. 
16,  to  544 
♦gebiernan  to  569 
gebigan  i\z,  215,  to 

540 
gebindan  to  552 
gebodian  to  544 
•geboren  beon  of  438 
gebrengan  from  366, 

of  425 
gebringan  ra.  7 
*gebrosnung  242 
gebugan  i\.z,  215, 

from  361,  to  541 
gebycgan    it0.    218, 

aet  319,  mid  407, 

418 
gebyrian  su  74,    sk. 

80,  to  552 
geceapian  aet  319^ 

mid  407,  to  544 
geceosan  rd,  16,  of 

43O)  to  573 
gecerran,  j.  gecyrran 
gedgan  to  544,  565 


geclasnsian  from  373, 
of  429 
*geclaesnung  242 
gedeofian  to  553 
gecnäwan  on  502 
*gecostnes  250 
gecweban  be  332,  to 
543,    (frib)    ymbe 
63 1,  (dnwig)  3anbe 

633 
gecyrran  ra.  7,    /tar. 

2i5,from36i,366, 

of425,on473,  to 

525,532,561,574 
gecypan  oi.  89,  ok.  91 

gedaelan  ra.  7,  rd.  16, 
wib  615,  623 

gedafenian  si.  74,  sk. 
80,  r/.  196,  lt.  211 

ged6man  to  561 

gedon  ra.  7,  oi.  90, 
ok.  96,  i\,o.  209, 
(häle)  aet  322,   to 

532,  561,  574,  to 
g6de  584,  to  labe, 
to  nytte  585,  to 
yfele  586,  wib  604, 
(fdcn)  wib  604,6 17, 
ymbe  635 
gedrefan  wib  605 
gedrefed  weorban 

l>e  333 
gedwelian  of  425 

*gedyrstigan  ri.  178, 

181 

geeadm6dan   ra,    7, 

to  541 

•geeadmodian/ter.  217 

*geearneng  238 

geeamian  ok,  96,  ri, 

178,   181,  aet  321, 

mid   408,    to  547 

♦geearning  234 

*geearnung  242 

geeabmedan,  s. 

geeadm^dan 

geeowian  ra.  7 
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gefaestnian  from  3  74, 

to  553 
gefaran  aet  319,    of 

427,    on   502,    to 

526,    561,     (mid 

firde)  wib  602 
gefealdan  ra,  7 
gefeccanto532,577 
gefögan  to  553 
gefelan  au  187,  190 
gefeohtan   wib  601, 

616 
geföon  oK  99,  ri.  195, 

aefter3 10,  ofer450, 

on  470,  502 
gefi&ran  of  427 
gefetian  to  532,  577 
gefiberian  mid  405 
♦gefleogan  to  526 
gefraetwian  mid  405, 

414,  wib  606 
gefremman  oi,  90 
gefreolsian  of  430 
gefr^on  from  373 
gefribian     aet     322, 

from  374,  of  429, 

wib  606,  618 
gefultumian    oi,    97, 

0^.98,  it«.  218,  to 

561 

gefyllan  mid  405, 

414,  418 
gefylstan  to  562 
gegad(e)rian    ra,   7, 
rd,  16,  i\z.  2i6j  of 
430,  to  553,  575, 
(fird)  wib  602 
*gegaderung  242 
gegangan  to  526 
gegearwian  ra^  8,  to 

565 
*gegeotan  to  575 

gegitsian  aet  319 

geglengan  ra,  8 

gegripan  rd,   16,   to 

577 
♦gegyltan  wib  605 


gegyrwan  ra,  8,  rd, 
16,  mid  406,10575 
gehabban  ra,  8 
gehddian  to  575 
gehaeftan   ra,  8,    to 

553 
gehaelan  from  373,  of 

430.  432 
gehdlgian  10565, 575 

gehätan  ra,  8,  ok,  93, 

ai,  188,   i\.o,  207, 

be  329,10545, 565 

gehawian  ok,   94 

gehealdan  ra,  8,   to 

562,  wib  607 

gehierdan  wib  619 

gehiwian  on  473 

gehlidian  mid  414 

gehreosan  to  526 

*gehweorfan  hz,  215, 

to  526 

gehwierfan    t\.,   209, 

from  366,  of  425, 

on   474,    to   526, 

532,  575 
gehwyrfan,    j. 

gehwierfan 

gehydan  ra,  8,  wib 
606 

gehyhtan  i\o,  205,  on 
470 
*gehyldan  wij)  606 

gehyran  rd,  16,  oi, 
89,  <?Ä.93,  ai,  186, 
189,  192,  aet  319, 
be333,  from  371, 
of  430,  ymbe  63 1 

geiecan  to  553 
*geimpian  ra,  13,  to 

553 
*geldcan  on  473 

gelacnian   from  374 

geladian    ra,  8,    be 

331,  wib  613 
♦gelaeccan  aet  321 
gelaedan    from   366, 

of    425,    to    532, 


562,  (fird)  wib  602, 

617 
gelaenan  to  562 
gelaeran  i\o.  206,  to 

562 
gelaered  beon  aet  320 
gela{)ian  i\z,  218,  to 

533i  566 
*geleafan  habban  on 
502 
geleanian  mid  408 
*gelendan  to  526 
*geleoran  to  526 
geleomian  oi,  89,  ok, 
94,  ai,  188,    190, 
i\jo.  205,   aet  319, 
from  371,  of  431 
geleobian  to  541,562 
gelicettanaet320,  to 

575 
*gelicgan  wib  612 

gelician  sk,  80,  iX,  211 

gelifan  rd,  16,  o/.  89, 

ok,  94,  ai.  190,  iXo, 

205,    of  432,    on 

471,  to  547,  572 

gelihtan  to  526 

gelimpan  si,  74,  sk^ 

81,  ai,  196,  ymbe 

635 
*gelisian  to  526 

geloccian  to  533 

♦gelocian  to  541 

gelustfullian  on  503 

*gemacian  oi,  90 

gemaenan  to  554 

*gemedemian   ra,   8, 

i\z,  218 

gemengan  ra,  8,  to 

554,  wib  61 1,612, 

621 

*gemengednes  250 

gem^tan  ai,  187, 190, 

ymbe  631 

*gemeteng  238 

*gemetgung  242 

*gemeting  234 
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♦gemeines  250 
gemunan  ou  90,  ok, 

g/^y  ri\  181,  at\  188 
gemynan  of  443 
*gemyndgung  242 
gemynegian  be  333 
genacodian  ra,  13 
genealaecan  to  526 
genemnan    be    328, 

wib  613 
generian    from  374, 

of  429 
gen(i)edan  ot\  97,  tt. 

210,  üz.  218,  from 

376,  to  533,  566 
genihtsumian  sk.  81, 

to  562 
geniman  ra,  8,  rd,  16, 

8Bt  320,    be   328, 

on    503,    to  534. 

545»     562,     577> 
(frib,    sibbe)    wib 
610,  621 
*geomrung  242 
geortr^owan,     geor- 
truwian,  ok,  99,  be 

333 
geraecan  on  503 

ger^afian  of  429,  on 

503 
gereccan  be  33 1 ,  to 

575,  to  sobe  585 
gerdnian    mid    406, 

to  566 
gerestan  ra,  9 
gerfsan  sk,  80 
gerwan,  s.  girwan 
*gesselan  sk.  80 
gescendan  ra.  9 
gescieppan  ttz,  218, 

to  562,  576 
gescildan   I   ra.  9, 
gescyldan  /    from 

374,  wiö  606,  619 
gescyrpan  ra.  9,  wib 

607 
ges6can  to  563 


gesecgan  to  s6j)e  585 

gesellan  rd.  16,  ttz. 

218,  aefter  310,  to 

563,  577 
geseon    ok.    93,    at. 

185,  189,  192,  m\ 

i90,be330,of43i 

gesettan  rd.  16,  ok. 

93,iU.2i6,of440, 

ofer  449,  on475, 

to  534,  554.  563, 
578,  (paet  irre)  wib 
611 

gesirian  ok.  94 

gesittan  rd.  16 

gesomnian  ra.  g,  ttz. 

215,  217,  OÄ475, 

to  563,  wib  603, 

604,61 8,  ymbe  633 

*gesomnung  242 

gespanan  ttz.  219,  to 

534 
*gespannan  to  554 

*gestapan  to  526 

gestabelian  to  554 

gestihtian  rt.  181 

*gestihtung  242 

gestiilan  from  372 

gestrangian  wib  619 

gestrynan  to  563 

geswican  ok.  99 

geswician  ymbe  63 1 

gesyngian  wib  605 

getacnian  be  329 

getaecan  be  331 

getawian  to  566 

getelian  on  475,  to 

554,  wib  611 

geteohian    rt.     182, 

ito.  206,  to  566 

getdon  to  534,   566 

gel)afian   ot.  89,    ok. 

93,  tto.  208 

*ge^afung  242 

♦gepeahting  235 

*ge|)eahtung  242 

get>encan   ra.  9,   ot. 


90,  ok.  94,  be  333, 

of  432,  ymbe  630 

ge[>eodan  ra.  g,    to 

554 
♦gel)idanrfl.  9,  to554 

ge{)ingian  wib  609 

*ge{)oftian  rd.  17,  wib 
610 
ge{>olian  ok.  95 
ge{)rea(h)tian  to  566 

*gej>ristl8Bcan  rt\   182 
ge{)ryscan  to  534 
get>waerian  wib  619 
ge[)yldgian  ok,  95 

♦getiggan  to  555 
getilian  ito.  206 
getimbrian  mid  406, 
of  440 

*getion  ttz.  216 
getriewan  on  471 
getriow(i)an  ra.    13, 

ai.  195,  on  471 
getramian  ra.  9, 

from  372 
getruwian  oi.  97,  on 

471 
getrymian  ra.  9,  to 

566,  wib  607 

getydan  st.  75 

geunnan  ito.  zog 

*geunf)W3erian  ra.  13 

*gewsepnian  mid  406 

*gewarenian    ra,    13, 

wib  607 

gewearnian  rd.  17 

*gewegan  to  526 

gewelgian  mid  406, 

414 

geweman  to  534 

gewendan  aefter  309, 

from  366,  of  425, 

on   474,    to  534, 

576 
geweorban  21,«*.  75, 
sk.  81,  be  333,  of 
438,  to  569,  ymbe 
635 
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♦gewerian  wi&  620 

gewilnian  ok,  96 
*gewilnung  242 
*gewindan  to  569 
gewinnan  wib  601 
gewissian  to  545 

*  ge witan    from    361, 

of  427,  to  526 
gewiitegian  mid  406 
gewrixiian   mid   408 
*gewuman     rt\     194, 

tto.  208,  to  555 
gewur{)ian  mid  406, 

414 
gewyldan  to  567 
gewyrcan  rd,  17,  ttz, 

219,    of   440,    to 

534,      563,      576 
(scyld)  wib  604 
*gewyrpan     ra,     14, 
from  372 
gieldan  mid  408 
gierwan  ra.  9,  to  567 
gifan  tiz,  219 
gilpan  from  380 
girnan  tto,  205,  sefter 

309 
♦girning  235 

♦gitsung  243 

*  glommung  243 
*gnornung  243 
*granung  243 
♦greting  235 
*grimsian  wib  618 
*grimsung  243 

gripan  on  472 
*gyfung  243 

gyman  rt\  195,  tto. 
206 
♦gyming  235 
♦gymung  243 

habban  rd.  17, — 22 j 
zur    Bildung    des 
Perfekts    54,     des 
Plusquamperfekts 
55,    i\x>.  209,    ttz. 


219,  verneint  2g 2 ^ 
aet  320,  be  331, 
for  352,  from  369» 
of  425,  to  579, 
vfib  625,  (gewinn) 
wi5  603,  (friö, 
sibbe)  wib  610, 
(gefeoht,  unsibbe) 
wib6i7,(sige)  wift 
617,  (gefeoht,  ge- 
flit)  ymbe  633 

hddian  to  576 
♦hddung  243 

hsBbban    ra.    9,    to 

535,  579,  wib  625 
♦halgung  243 
♦hangan  be  328 
hatan     ok.     93,     ri. 

177,  179,  «'•  183, 
189,  191,  be  329, 

for  353,  to  545 

hdwian  to  541,  wib 

625 
*  häwung    243 
healdan   ra,  9,   wib 
608,  619,   (sibbe) 
wib  621 
healsian  ok.  98 
*healsung  243 
*healtian  from  362 
*heapmig  243 
*hearpung  243 
helan  from  374,  wib 

613 
helian  wib  613 

♦hergung  243 

♦bering  235 

*hiersting  235 

*higian  aefter  309,  to 

527,  wib  625 

*hiwung  244 

hladan  ri,  17S 

hleonian  itz.   215 

hlystan  to  732 
*hnappung  244 

hogian  ri.    182,   on 
503,  ymbe  631 


hopian  to  547 
♦horian  to  545 
*hreowsung  244 
*hnnung  244 
*huntung  244 
*hwearfian  ra.  14 
*hwearfung  244 
*hweorfan      rd.      17, 
from  362,  to  527 

hwyrfan  ra.  10,  aefter 

309,  to  535,  (wae- 

pen)  wib  603 
hydan    ra,   10,    wib 

607 
hyran  oi.  89,  rr  178, 

ai.    186,    192,    to 

555 
♦hysping  235 

*ielding  235 
*iersian  on  471,  wib 
605 
ingangan    itz.    213, 

to  527,  563 
*innung  244 

irnan  aefter  308, 
from  362,  of  436, 
to  527,    wib    625 

|)8et   irre  gesettan 
wib  611 
*irsung  244 

lacnian  from  374 
ladian  ra.  10 
*  ladung  244 
laedan  itz,  216,  from 
366,  of  425,  432, 

to  535 
laefan  itz.  219 

laenan  to  563 

laeran  ok.  92,  ai.  188, 

ito,  206,  be  331, 

on  472 
laetan  ra.  10,  rd.  17, 

ri.   178,    ai.    184, 

192,    for  352,    to 

535 
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lat)ian    of    425,     to 

536 
*la{)ung  244 

•latian  lo  563 

*leahtrung  244 

*leasmg  235 

*leasspelleng  238 

*leasang  244 

leogan  be  332 

*leoran    of  427,    to 

527 
leomian  ok,  94,  ito, 

205,    aet  320,    be 

330,     from     371, 

ymbe  631 

*leorning  235 

*leoraung  245 

♦letting  235 
libban  lU.   217,   be 

.  330 
licettan   ra.  10,    ok, 

93,  wib  605 
*Iicettung  245 
♦licgan  to  541 
lician  si,  74,  ri,  196 
*licang  245 
limpan  to  555 
loccian  to  536 
*  locian  of  434,  to  541 

longian  aefter  309 
♦longung  245 
♦lutan    to    541,    wib 
625 
lyfan    ok.     q3,     tio. 
208 
*lyhtan  of  427 
lystan    ri.     195,    ti. 
211 

maenan   be  334,    to 

545 
*maersung  245 

*maestan  ra.  10 
*magan  33,  zur  Um- 
schreibung des  Fu' 
turs  59,    to    567, 
wib  602,  616 


manian    ok,    98,    iV. 
209,on472,to545 
*manuDg  245 
*martynmg  245 
*meldian  on  473 
*  meidung  245 

mengan  ra.  lo,  wib 
612,  621 
*menian  to  527 

m6tan  of  431 

metan  wib  611,  621 
♦metgung  245 
*miltsung  245 
♦mirring  235 
*m6tan  36,  wib  617 
*murcnian  aefter  310, 

wib  625 
*murcnung  245 
*murcung  245 
*myclian  ra.  10 
*myclung  245 
*myndgung  246 
*mynegung  246 
*mynian,  s.  menian 

myntan  ri.  i8i 

♦naeting  236 
nealaecan  to  528 
nemnan  be  328,  to 

576 
*neosung  246 

*ne{)ing  236 

niedan  aefter  310,  to 

536,  567 
niman    rd.     17,    aet 

320,  be  328,  330, 

of  425,    433,    on 

503»  to  536,  579, 
(frib,    sibbe)    wib 
610 
*niberastigan  i\.z.  215 
*ni{)erung  246 
nydan  s.  niedan 
iiyt  beon  aßt  323 

oferdrencan   ra.    10, 
mid  415 


oferdrifan  mid  406 

*  oferflouwnys  250 
oferfl6wan  mid  415 

*oferhycgan  ok.  95 

*  ofennodgian  wib  618 
*ofermodgung  246 

oferweorpan   ra,   10 
oferwinnan  ra,   10 
oferwreon  mid  418 
oferwyrcan  mid  406 

*oflfrung  246 
offyUan  ra.  10 

*oforgeotan  mid  407 
ofsceamian  ra.   14 
ofsl^an  ra.  10 
ofstician  ra.  10 
ofstingan  ra.  10 
ofteon  ra.  10 
of(&yncean  si.  75 
oleccan  aefter  310 
oleccung  246 
onbaernan  to  567 
onbeodan  ok.  92 

*onbugan  to  541 
oncerran  from  362 
oncnäwan    ai.    190, 
be    330,    of  444, 
on  502 
oncunnan  ra.  10 

*oncunning  236 
ondraedan  rd.  17,  ok. 
96,    ri.    178,    i\,o. 
206 

*ondraeding  236 

*onettan  wib  625 

*onettung  246 

*onfangenys  250 
onfön    ixz.   219,   aet 
320,  from  370,  to 

579 
♦ongieldan  mid  408 

ongietan  ra.  10,   oi. 

89,  ok.  94,  ai,  187, 

190,   ni,    191,  be 

329,  333,  from 
371,  of  431,  444, 
on  502,  507 
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onginnan  ok.  96,  n\ 
177,  179,  tto.  207, 
from  369,  of433, 

434 
ongyrwan  ra.  11 

*ongytenys  250 

onhagian  n\  196,  iV. 

211,  to  555,  567 

onhreran  of  426 

onhyldan  ra.  11,  to 

556 

♦onhyring  236 
onlaenan  tte.  219 
onliehtan  of  433 

*onlutan  to  542 

*onlyhtnes  250 
onlysan    from     374, 

of  430 
onscunian  ok.  96 
onsecgan  wij)  606 
onsendan    hz,    215, 

of   433,    to    536, 

♦onsigan  to  542 
ontendan  iiz.  219 
onteon  rd.  1 7,  ok.  96 
ontynan  liz.  219,  on 

473>  to  542 
•onw8Bcn(i)an  of  427 

438 
*  onwegacerrednes 

250,  from  405 
*onwegalaednes  150 
*onweggewitnes  250 
onwendan    ra.     11, 

from  362,  366,  of 

425,  to  536 

*onweorpan   ra.    14, 
from  362 

*onweorpnes  250 

*onwrigenes  250 
openian  ok.  92 
of)f8BStan  to  542 
obfleon  to  528 

*ofthebban  ra.  11 
obswerian  ok.  92 
o?)ywan  ra.  ii. 


*pinsian  ra.  11 
*pinung  246 
plegian  of  436,    wib 
610 
*pynding  236 

*r8Bding  236 
*r8ed{)eahtung  246 
*r3eswan  ymbe  630 
reafian    in  445,    on 

504 

*reafung  246 

reccan  ttz.  219,    be 
332,  of  433 
*restan  ra.  14 
*ridan  to  528 
*rinan  of  436 
*rotung  246 
*ryhtmg  236 
*ryhtl8Bcing  236 

*s8eteng  238 
*saeting  236 
*saetning  236 
*saetnung  246 
*samnian  ra.  11 
"^samnung  246 

särgian  ymbe  633 
*sceacan  from  362 
sceamian  ra.  11,  rg. 
18,  sk.  8i,  ok.  99 
sceawian  ra.  11,  at. 
189 
*sceawung  246 
sceotan  of  436 
scieldan  ra.  11,   rd. 
17,  from  375,  wi5 
606 
scieppan  to  576 
scinan  of  436 
sculan  29,   zur  Bil» 
düng    des    Futurs 
58,   des   Konditio- 
nals 61,  from  363, 
to  528,   567,  wiÄ 
602 
scyldan   s.    scieldan 


Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.  II. 


scyndan  iiz.  214,  to 

528,  545 
s6can  rd.  17,  ok.  96, 
ri.  181,    iio.  205, 
aefter    308,    from 

371»  of  433,  to 
548,  580,  wiÄ  613, 
ymbe  632 

secgan  oi.  88,  ok.gi^ 
ai.  188,  190,  aefter 
310,  be  331,  for 
s6{)  353  »from  380, 
on  473,  to  546, 
to  sobe  585,  y/ib 
605 
*seglian  from  362,  of 

427,  to.  528 
*segling  237 
* Segnung  247 

sellan     ri.    181,    of 
425,  433.  to  536, 
564,  580 
*sencan  ra.  11 

sendan  ri.  181,  193, 
/tÄ.  2 15,  aefter  308, 
from  366,  mid  (= 
gegen  J  410,  of 
425,  433»  to  528, 
536,  564,  580, 
(aerendracan) 
ymbe  633 

seofian     aefter    310, 
to    546,   wib  605 
*seofung  247 

seon  ai.  185,  of  431 

settan  iiz.  216,  be 
334»  for  353,  of 
433,  to  580,  wib 
6x8 

settian  of  433 

*  sibbe  habban  wib  6 1 1 

*  sibbe    healdan    wib 

621 

*  sibbe      niman     wib 

611 
sican  aefter  310 
♦sicetung  247 

45 
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sierwan  3rmbe  632 
singan  be  334,  from 
380,    of  434,    to 

*siWan  to  528 

sittan  ra,  11,  rd,  18, 
to  542 

sl6an  wit>  625 

smea(gea)n  lio,  207, 

ymbe  630 
*smeawung  247 
*8toercian  wib  625 
*sorgian  ymbe  633 

spanan   of  426,    to 

537 
*ispannan  to  556 

sparian  from  374 

*spellung  247 

sprecan   ok.  91,    be 

332,    of   434,   to 

546,  wij)  605,  610, 

620 

*spyrian  aefter  308 

*stalang  247 

*standan  of  436,    to 

lafe  568,  wib  618 

*sticung  247 

stigan  wib  625 

*stihtung  247 

*straegdnes  250 

*streccan  ra,  11 

strienan      be     33 1 , 

(bearna)  wi?)  612 

styri(ge)an    ra.    11, 

to  537 
*styring  237 
*sweltan  on  502 
swencan  ra.  11 
swerian  to  564 
*swlfati  of  427 
*  swincan  oi.  97 ,  aefter 

309,  ymbe  634 
*swiiisung  247 
*swiftian  wib  6x8 
*swibrian  to  564 
*swoTettiing  247 
swugian  wid  613 


*swutelung  247 
syrian    wit)    606,    s. 
auch  sierwan 

tdcnian    oi.   89,    ok. 
92,  ymbe  631 
*t4cnung  247 
taecan  ok.  92,  tto.  206, 
be  331,  to  546 
*taecning  237 
taelan  ok.  92 
♦taeling  237 
talian  ra.  ii,  ok.g^^ 
to  572 
*tefrung  247 
tellan    ai.    188,    for 

353,  on  475»    to 
572,  wib  611,  621 
teohhian^  s.  tiohhian 
teon    from   366,    of 
426,  to  528,  537, 
(here  &  fyrd)  Vfilb 
603 
*I)afung  248 
*I)ancmetung  248 
*{)ancung  248 
♦{)eahtian  /tö,  207 
*{)eahtung  248 
♦{)encan  oi.  90,  ok.  94, 
^178,  i8i,jt.  204, 
be333,  from  363, 
to  548,  ymbe  630 
*{)eneng  238 
*bening  237 
♦{)enung  248 

i)eodan  ra.  12,  to  556 
♦I)iedan  from  376 
♦l)ingeng  238 
|)ingiaii  to  546,  wib 
610 
♦l>ingutig  248 
*I)Ocrian  rd.  18 
f)raestan  ra.   12 
*I)raesting  237 
*{)rafung  248 

i)reatian  to  538 
*I)reatung  248 


♦[)reawung  248 
*{)reodung  248 
*{)rietiaii  ito.  207 
^r6wian  aet  322,  from 

370 
*{)r6wung  248 

|)urfan  38,  to  564 

{)Urhteon  (gefacht) 

wi&  602,  617 

[)wean  ra.  12 

{)witan  of  426 

{)ynceati  si.    74,    sk. 

79,  it.  211 

*|)yrelung  248 

♦tieleng  238 

tihtan  to  538 

♦tihting  237 

tioh(c)hian     ok.    94, 

ito.  206,  to  572 

ti(o)lian  ri.  195,  ito. 

206 

♦ti(o)lung  248,  ymbe 

788 

*toaetycnys  250 

tobrecan  to  564, 576 

tocuman  si.  75 

todsölan  from  376,  on 

474 
*tofaran  itz.  214 

*  togeneah laecean    itz. 

214 

toge{)eodan  ra.  12 

tolicgan  on  474 

tonemnan  on  475 

*torfung  249 

tosc6adan  from  372, 

3^6,  on  475 

t6slupan  of  430 

*tre(o)wian  ra.  14 

♦triowan  ra.  14 

*trmnian  ra.  14 

truwian  rd.  18,  ok.  99 

trymian  ra.  12,  st0. 

219,  to  568 

tw6ogan  ri,  194,  ai. 

195»  aet  323,  ymbe 

631 
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tw^onian  aet  323, 
ymbe  631 
*tweonung  249 
*tydrung  249 
tyhtan   on    472^   to 
568 
♦tylian  to  556 

unaemtigan  ra,  14 
*underfeng  238 

underf6n  i\jo,  207, 
i\£.  219,  aet  321, 
(edwit)  wij)  604 

understandan  to  564 

under{)iodan  ra,  12, 
to  564 

ungyrwan,  s.  ongyr- 
wan 

unnan  ok.  93 

upahebban    ra,    12, 
from  366,  (gewin) 
wib  603,  617 
*upah6n  be  328 

uparseran  to  538 
*upansan  vrib  605 
*upastignes  250 

upat^on  of  426 
*upcuman  of  436 
♦upgeberan  to  538 

upphebban  to  542 
♦upsceotan  to  528 
♦utaberstan  of  436 
♦  Utabrddan  of  426 
♦utafaran  of  427 

utalasdan  of  426 

utaspiwan  of  426 

utaweorpan  of  426 

utgangan  be  328,  of 

436 
utgelsedan  of  426 
uton  zur  Bildung  des 

Imperativs  'J2 

wadan  to  564 
*w8Bnning  237 
*wafung  249 

wandian^^i.  97,  ok,  99 


♦wandlang  249 
*wandrian  from  362 
wanian  rd.  18 
*war(e)nian  ra.  14, 
wiö  607 
warian  ra,    12,  wid 

607 
wealdan  rd.  18 
weallan  of  436,  ymbe 

632 
*wearnian  t\o,  205 
weaxan  iiz,  215,  of 

436 
*weaxnes  250 
weccan  of  430 
w6nanr</.  18,  ok,  99, 
ai.    188,    aet  321, 
be  333,  to  548 
wendan  ra,  12,    rd, 
18,  from  362,  366, 
of  426,   428,    on 
474,  to  528,  538 
*wending  237 
*weman  to  556 
♦wenung  249 
weorpan    to    handa 

585 

weor&an  21,  zur  Um- 
schreibung des  Ak' 
tivs  43,  zur  Bil- 
dung des  passiven 
Prcßsens  44,  Prä- 
teritums^^, Futurs 
46,  Infinitivs  47, 
from  369,  of  428, 
to  529,  569,  (on 
fultume)  wid  618, 
ymbe  630,  635 

weoröian  ra,  12,  for 

352 
*weor{)ung  249 

werian  ra,  12 
*wering  237 

wesan,  s,  beon 
*wifung  249 

willan  24,  zur  Bildung 
des  Futurs  57,  des 


Konditionals  bo,  ok. 
g6,ai,igo,ito,2og, 
verneint  293,  from 
363,  to  542,  568 
♦willnung  249 

wilnian  rd,  18,  ok.gö, 
ri.  178,  180,  ilo, 
208,  sefter  309,  aot 
321,  to  548 

windan  ra,  12,  wib 
625 

winnan  i\z.  217,  aefter 
309,  of  437,  w» 
601,    616,    623, 
ymbe  634 
*wistlung  249 

witan  ito,  207 

witan  oi,  89,  ok,  94, 
ai,  188,  189,  iXo, 
210,  verneint  2g^, 
aet  311,  be  329, 
334f  fors6{)  353, 
from  371,  of  431, 
to  so^e  585,  ymbe 
632 

witgian  be  333 

wi5cwet)an  ok.  95 

wibmetan  wiÖ  6ii 

wibsacan  ok.  95,  ito, 
207,  wij)  618 

wibscüfan  from  375, 

to  538 
♦witnung  249 
*wonung  249 
wrecan  on  503 
w(r)eccan,  s,  weccan 
♦wrigian  wib  625 
wntan  ok.  92,  itz,2  ig, 
»t  321,    be  331, 
of  433»    to   547, 
ymbe  632 
*wrixlian  wift  757 
*wuhhmig  249 
wundrian  be  333 
wunian  iiz,  217 
*wynsumian  on  471 
wyrcan   of  440,    to 

4S^ 
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568,    (fohÄe)  wft 

602,  (faesten)  wij) 

603,  617 
*wyrcnes  250 
*wyrman  ra,  12 
♦wyrtwalian  of  426 

wyscan  ok,  98 


yldan  ok.Lj^^  i\o,  207 
♦ylding  238 
ymbfön  mid  407 
ymbhabban  mid  407, 

415 
ymbhringan  mid  407 

ymbh}'pan  mid  407 


ymbsellan  mid  407 
ymbspannanmid  407 
*ymbweaxan  mid  407 
*ymbwyrcan  mid  415 
*yrsung  249 


ÜBERSICHT 

über  die  Eigenschaftswörter  und  Hauptwörter 

(mit  Ausnahme  der  Verbalsubstantiva). 

Abkürzungen  s.  S.  6g6. 
Vgl.  /.  Ä  47^  /. 


♦aefstig  wib  608 
*aelenge  /t.  204 
fiem(et)tig  ok,  100,  i't. 

200,  from  377 
*aerende  to  538,  wib 

608 
*3erendgewrit  to  538 

*  serendraca  ymbe  633 
*4lysnes  of  429 
*anda  to  549 

*  ands wäre  be  335,  to 

549 
*änmodnes  wib  612 

*dnwig  wib  608,  ymbe 

633 
*drwur{)lic  ii,  203 

'atollic  lt.  203 

*awehtnes  of  429 

*beald  it,  199 
♦behydig  ii,  199 
*b6od  wij)  608 
*bige  wib  625 
♦bispell  be  335 

blibe  to  550,  wib  613 
*b6c  be  335 
*boda  to  538 

ciaene  from  377 
craeftig  it.  199 


cub  si,  76 
*cynn  sk,  81 

*deofullic  sk.  82 
digol  from  377 
*d6m  be  335,  wib  619 

♦ealdordom  wib  614 
earfob(lic)  i't.  201 
♦eabmetto  wib  612 
*eabmodnes  wib  612 
*edwit  wib  608 
*efnlicnes  wib  614 
*ege  to  549 
*ellenwodnes  wib  619 
*el{){dig  from  377 

emleof  st,  76 
*emn  wib  613 
♦epistola  to  550 

*faeger  it.  202 
feor  from  367 

*fl6am  from  406 

♦forw(e)orht  wib  608 
fremde  from  377 
freo    lt.    200,    from 
377,  wib  613 

*freondscipe    to   550, 
wib  621 

*from  lt.  199 


♦fultum  wib  619,  763, 

765 
fyr  wib  625 

*fyrr  of  428 

*gearo  ru  197,  i't.  197, 
to  580 

gebed  to  538 

gecop  lt.  203 
♦gecygednes  of  428 

gecynde  j^.  82 ,  it.  203 
*gedafenlic  sk.  8i 
♦geddl  wib  608 

gedwola  ymbe  630 
*gefeoht  wib  620, 

ymbe  633 
♦geferraeden  wib  614 
*gef6rscipe  wib  614 
*gefiit  wib  608,  ymbe 

633 
*gegaderung  to  539 

gehaeled  sk,  82 

gehät  wib  6x2 
*gehende  i't.  200 
♦geholen  from  377 
*gehwyrftnes  of  428 
•gelong  on  504,  507 
♦gemäne  wib  614 
*gemodsumnes   wib 
614 
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♦gemot  ymbe  633 
gemyndig  ti.  199 
genoh  ok,  100,  it.  204 
georn  ymbe  632 
geornful  it.  198 
gerad  wiö  608 
gerisen  fU  199 
*gerisenlic  to  581 
♦geswincfiil  sk,  82 
*ge[)eaht  be  335; 
*geftigen  to  581 
*gel)ungen  to  581 
*ge{)ywe  i't.  203 
getrew  ilt.  203 
♦getyma  be  335 
*gewinn  wib  620, 

ymbe  633 
♦gewintred  to  581 
gewis  be  336 
gewunelic  sk,  82 
gifre  lt.  199 
*gl8Bd  lt.  202 
*glaeshlutor  t\.  204 
♦gleaw  to  581 
*gnornung  wij)  620 
god  sk.  82,  lt.  201, 
to  581 
*gymen  ymbe  633 

♦h4l  lt.  199 

*hdle  gedon  aet  322 

hdl wende  it.  202 
*hdmcyme  of  428 
♦hdwere  to  550 

heah  to  539 
*heald  wib  625 
*heardheort  wi&  620 

hefig  tto.  201 
*hlisa  be  336 

hold  to  539 
*hraed  it.  198,  to  581 

iebe  sk.  82,  iTt.  200 
*inca  to  550 

*ladteow  wib  620 
*laßasspell  be  336 


*laet  lt.  198 

lang  lt.  204 
*l&r  be  336,  wib  620 

IdJ)  ti.  203 

leof  sk,  82,  lt.  202 

leoht  i't.  201 
'^'longsum  lt.  204 
*lufu  to  550,  wib  612 
*lustbaere  i't.  199,202 
*lustfull  lt.  199 
*lustlic  lt.  199 
*lustsumlic  i't.  202 

*mennisclic  sk.  82 
*micel  lt.  204 
*mihtig  lt.   199 
*monigfeald  t\.  204 
*murcung  wib  608 

nid(be)byrf  i't.  201 
*nib  to  550 
nydl)earflic  to  581 
nyt  sk.  82,  i't.  201 
nyt  beon  aet  323 
nytwierbe  it.  201 

*ofdael  to  551 
*ondrysenlic  it.  203 
*  onwegcicerrednes 

from  405 
*onweggewiteness    of 

428 
open  lt.  200 

*receleas  ymbe  632 

riht  i't.  203 
*ryhtwisnes    wib  613 

*saene  ymbe  632 

*scearp  it.  200 
scondlic  i't.  203 

*scopl6ob  be  336 
scyldig  wib  609 
s61   sk.  82,   lt.   201, 
wib  624 

*sib  wib  612 

*spell  be  336 

*stib  to  581 

*strec  wib  609 


*  strenge  wib  609 

*  sunder  from  377 
sweotol  st.  76,  lt.  204 
sw6te  i't.  202 

I)erf  it  202 
*tiolung  ymbe  635 
*tohopa  to  550 

toward  it.  199 

*  treo  w  to  550,  wib  612 
*treowb  wib  613 
*trum  lt.  199 

*  twy  wyrdig  ymbe  634 

*  unaberendlic  i't.  204 
unalyfedlic  i't.  204 
uncyblic  wib  609 
unfeor  froÄ  367 

*ungearo  i't.  198 
*ungehrinen  from  377 
ungeliefedlic  i't.  203 
*ungeomful  t\.  198 
*ungel)waernes  to  550 
*ungewemned  froitn 

377 
*unmedome  to  581 

*unmiltsung  to  550 

uniebe  i't.  200 

unnyt  sk.  82 
*unriht  wib  608 
*unr6tnes  ymbe  634 

unscyldig  wib  609 

*  unscyldignes  wib  608 
*unsib  wib  608 
*unwemme  from  377 
*unwerod  i't.  202 

waer  wib  609 

*  weg  to  539,  wib  625 
*w6na  be  336 
*willa  to  550 
*wilnung  to  550 

wiberweard  wib  609 
*w6h  wib  608 
wynsum  i't.  202 
wyrse  sk.  82 
wyrbe  ot,  97,  ok.  99 


VERZEICHNIS 

der  Stellen,  zu  denen  irgend  welche  Bemerkungen 

gemacht  sind. 

Vgl.  L  S.  4^9  ff. 
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